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Dienstag den 6. Januar» 1761 .-
mtter

MergnädWerr LmehmhalMttg

Wöchentliche, Duiobrirgischc
m das Interesse der ffommrccten der kk«visch«n , «eldrischen , Mrursunb MärckMm

auch umklegeuden kand-1 - Orten, eingerichtete
" r 'iryn,

^ 6äretlc - und Inteliigentz - ^CCCcU

Von den alfcn Cßjilitru / oder Gail » , deren eigentlicher Herkunft / Lenen ,
„ung und Beschalscnheir .

L stehet gemeinlkch nicht! verwirrter und ungewisser auch noch heutige - Taget auf /
ali rotn von der Herkunst vieler alten Bolcker , deren ehmahliger Wohnung und

öirffentnalt , deren gewaltigen ostmal « unternommenen Heeriilgen , und ihrer Benennung
selver gesprochen wied ; welche letztere nach aller Wahrscheinlichkeit van erst in ver Welt rucht»
dchr » uno unter den Menschen bekannt aeworden , nachdem ncmlich die bereit - erwehnte
ssetrme schon lange und vielfältig vorher gegangen , welche die Einwohner anderer Länder
und Gegenden oft IN ein Nicht mindert Schrecken als Verwunderung und Erstaunen gesetzet
hatten .

11 . Ich bediene mir aber des Worts Benennung hier oft viel lieber alt Slawen/eben
nie wir

"
im folgenden mehrmals von Völkerschaften alt volekern sprechen werden , und

jwar mit guter Ueberlegung und Bedachtsamkett , um , wie in . ch biincket , die wahre Gestalt
und Beschaffenheit der Sachen eigentlicher den Gedancken der Leser vveju >piegelen , und da «
mit man niwk länger , wie durchgehend « in geschehen pfleget sich verkehrte Begriffe mache ,
die sel st oi len Gelehrten oder wenigsten « denen , welche unter solche wollen gerechnet werden ,
mehr iu Xo oaine» haste,, , als verass -stiq ' " hister ' s^ en Berichts nicht selten Anlaß geben.
Et wird sich dieses alles gleich hernach klärer an den Tag geben. ^ 7 )

HI .

(1) So ist es wenigsten , nicht ander » , gegangens mit der so oft , so vielfältig , und doch



IT! . Nr Wik Altt w -ii .'k - eben , wir na» , obsHsn e« säst üßerflüffT » ftftefn««mflote , >u frinnfren, - daß indem wir hi ' k von den alten Gali,crn reden , man fetnel Deoesai» Die nachh r etÄ berühmt gewordenen ^ ranck - n , den -Lore,lern vrr ^ artzvien nnd L » f.lern de» h ' Utigen skömgtreicht Franekr ich , gedencken muffen . Diese H . aniken wohnten >me2 , ,e der Gebührt Ehrrstl noch ln v r Gegend rwrlch : r> 0 <n Unter « Rüein und der W ser , fastdiß an der SIbe >u , wodeuttge » Taget gantz Jßf jipbalen , samt einem «roden Tbeil der ver.«iliiaten Niederländischen Pov 'ntz .-N sich erstrecket . z -nieu Häher vlnaut desunben sich dieWolck - rschaften , welche Sächsischen G blüto v » cn - Oie aber in dies- vorder genannte Sr .fleno«« elnarvrunqcn , nachdem cnnen du Franckei , durch ivren Ävfb ' vch ,n val afte « attimtenseU» dem Me,n PI -. Y cemachet batten , so Daß dat heunge wcstphalen eioeoti 'chtächstschen Geblüts ist , die duligen eigcnrlrch nun so genannte » Sachsen irtc erst. nach Sacl*ve« « roßen Zeiten ibre Geg - i . ben nach 'Vertreibung der Soradc » u ^ D wenden,i genon .men Taben , alt von hier crnlae ila .fe « olonwu wieder dooer vinauf , uno zwar Dortbm stchaewendet , etliche sich aber wvdl qae bit nach Sitbknbürgen „ ch fouqemachet , welch . « Ä<W«frr » arl der Große Nicht unaerne gesehen , um wea«n Gefahr des immerwedrenden Stndrrr .
gen» einer hartnäckischen Nation etwa » mehr unbekümmert iu sevn ; wovon hier weiter «ureden die dehürrge Stelle nicht ist . . . , . _ . . . . . . . _ .IV Die fo eben erwehnl Francken aber , nne aus manchen Dölckerichaften , Drurteri ,Sicamdern , kd rusr rn » Anqrtaa : ea . Zuesen , und vielen andern tusammen gesetzte Nation ,Nachdem sie sich sr seilt Rheint deg - dcn , ist denen Galliern , urd »warn IM Sinsaeg» en Gallischen Beigen , deren Gegenden sie oderheerctut , eben das witversadren , waeßelewer vorder » unv zwar wie

'
et scheinet , schon vor lausend Ja ren , und langer , an andernSRöltfern zu tbun nimmer unteilifftn . Lie dakten oemtich entweder aus natürlichem Trrd

«inet unrühige » und sielt ;um Wnsrn geneigten Geiste» , oder aut Kefuger Degierdr , in »
mer delsere , wärmere un » annehmlichere Geoenden tu deiiedcu , auch vkeü. i^ t dev «bwr
«rsiaunlichea Fruchtbarkeit sich, unterweilrn von Zdcer üderiraffigen . Menge etwa » juvenile(ln ,^ Ajodig die Sewobndeit gehabt , von einer L^ dschast »ur ^ ' " n ^ rum tu

^nach Delieben fest tu setzen , und dadey andere utiterrrucket , ob r sich , auls beste genvlr. mra ,mit deaselbeo vermenget! wre wir bald noch weiter t« tgen werden ."
v £ ier fraget et sich nun , woher diese in der Tl- at rkemait weltberühmte alt « G - Ucr

^ sä °ölich . da sie so fürchterlich geworben , gekommen , und warum sie so genenn- e iir* .fff , Jan dem letzter» bler erst reden , weilet tu dem andern , und deffeu Ero . t. iu ^SL *
SnUiinna von A « geben wird . Ich muß aber ftev und . ßenbertzig bekennen , daßl^ ervon niemals etwa « , alt war nach scholastisch. " Grille » riechet , gelesen d» le .iwan äte mnnen , man hätte mit le . chtqläubiun Fabelhansen . mit laurer muffigen undL7» « . ,ttaen Grillenfängern , nicht m,l ernsthaften und vernünsttien Geschichtschreibern oder

maß -den wie in vi len alten L- .- enden cUci herdglren.!^al nurÄn siberemkommenden Laut hat ( so ist et auch mit den Namen Gcrn ^ er in »^ ^ »ncr beständig gegen allen gegründeten Dewt 'ß gegangen) furnemliw au » der ?avi .^ « »nn
^
Griechischen Sprache . Da wollen einige haben , der Nam , Gastier sev aut v >mWort s !

"
,» entstanden , weichet rinrn Hahnen , ein sehr 'ie ei,kable » Tt irr ,Lateroischen Dort « >l u

^
en,na

^ ^ ^ ^ b(Q ^ H ^ . xn befindet, bekannter was.L !?
"
be! euttt

"
»

"
chi poffilliche Einfälle stad drt belachen» , viLt aber vet Medeklegci, »Ändere wollen gu . ll rero noch artiger vnd tadev auch etwa» gelehrter sehn Stk

sagen Yixa . heiße dev den Griechen Milch und »°n diesem Worte wäre » die alte » S - l-

veraeblich unternommenen Untersuchung , was für Dvlcker erst dir glim , b micet xa »
, et so genannten Germancr , hernach aber dte 2tem .inner gewesen , woher sie ge .
kommen , und warum » wie auch zu welcher Zeit sie so grnenncr wo7v,n lsri -Klige
gantz ungegröndete Einfälle vieler Scribenten , die man lieber fiederhaske Träume , oder
ltMttt - t , alS iusgRchtah »r,gerlhr aus dir £ t |üut sich gkünbendi Bcva^ckeü neanu»



lier ihrer weifTen Gestalt Halter aenennrt. Man solte fast meine» , sie redeten von einlaeu
fangen Püpqen « , oder Mavgen « , nicht von gantzen streltbahren , rauben und kriegerischen
Nvickerschaften , die sich in einen großen Haussen »usammengefüget , und bald da , valb dor¬
ten , oit so woyl in der Lerne alt in der Nachbarschaft wohnende Dölcker , und deren Se .
genoen ub. rrogen .

VI . Dieser nemlich haben sie vormahlß beständig getban,wie wir nun »eigen wollen , und
daher haben sie auch ihren Nahmen ohne allem Zweisfel , und »war natürlicher Weise em«
psangen , der nur durch die verschiedene Aulsprache , welche auch noch de» nn« Platz bat »
vecdunckelt worden . Gallen / Guallen und wallen sind in ihrer Bedeutung nicht« , all
ein und eben dassMge ge oeien, und naben vaffelbigebedeutet , nemlichherum »iehen, schwärmen
von einer Gegend » ur andern Mit Weib und Kindern vagiren , nach Art der heutigen rarta.
ren , und deren Horden . Dir thaten sie » und waren gewöhnet allen Haußrath , der ausser
ihren Wasen nicht groß noch kostbahr war , mit sich »u führen , um sich daselbst nieberiuschla»
gen , wo sie Die Oberhand erhalten tonten» uno e « ihnen gefällig schiene.Vli . Wa « walfahrtcn noch heutige « Taget bedeute , weiß ein jeder , nemlich herum«
reisen . Die heutigen Leutichen haben «ander gweiffel davon ihr Wort wandeln gemachet ,weichet nicht eigentlich allein spazieren / sondern auch ferne Züge thun bedeutet ; wie
selbst dat Sprichwort Handel und Wandel , und die Wörter wanderen / Wanderermann/ »u erkennen geben. Daß aber die Alten vielmahl « , sonderlich in der 8 -ileiniichen
Sprache , Gallos und G *Wam genennet , wat andere eigentlicher wallen / Wallien geheis.
fen » solche« bereiniget noch heutige « Tage « da « Engelänviiche Pu qtiim Wallis / weichetin den Büchern der Lateiner beständig G, » j , heißet . Solche « bcsch -. miget noch der heurigeNime der Walen/Lucker - Walen/de« Waliser - Landes n der Schwbitz ; solche« beschei.»iget auch vielleicht noch der Name Wälischr oder welschland/ wie bey un « Teutschen
noch heutige « Lage « Italien , und sonderlich sdessen Oveitheii an den Alpen cenannt wird ,( odichon ich ehemals hielbey etwa « von den berühmten welsfen / der Gibellincr Kegen«
part , gedacht und geschrieben habe ) um von der doppelten Schreibart der Namen Gvalrer /Walker / Gml .elm / w Idelm und andern dergleichen nicht »u reden .vui . Diese » alle« wirb desiärcket von einer merckwürdigen Stelle de « Flori , der Libr . I« p . iz . nicht« minder all solche« venckend oder verstehend , in aller Ausrichligtkit au « altern
Nachrichten so von den Galüs schreibet : Hl quondam ab ULimis tf . rrab .vm oris ,FT cingfntk OMNIA OCF. ANO inger ; ti agmine profeäi , cum jam media vallallenr ,Polin» ini er Aipes 8c Padum fedibus , nr his quidem contenti per Italiam VAGABAN1VR,Siebe ba , daß sie bereit « vor vielen tausend Jahren herumschcveiffcnde iXsicker gewesen.Uud wo sind nicht davon die Spuren ? In Klein . Asien war Galatieu und Galater , Gsl - ,lo - Giaeci bey den Lateinern ; in Spanien Ist noch heutige « raget Gallicten. Da « Ober ,Theil Italien « hieß dich den Römern Gallia Citalpina , wie da « jetzige Lranckreich Galli,1iav ! aipma ; nemlich nach ihrer Situation »u reden ; dan dev UN « ist e « gerade umgekehrt .ix . Und eben dies« Stelle Flori gibt auch der Gallier Herkunft , nachdem sie berühmt
geworden , zu erkennen ; Kr saget , sie wären von dem äußersten Ende der Erden / vondem Weltmeer / das alles nmgidr/ gekommen ; bar ist von der Nordsee , weiche unsftr Leuttchiaid bespület , und wa« weiter sich hinaus erstrecken Diese « hieß denRömern ba« Ende
der Erden Cr. geland aber selber , oder Britannien gar eine abgesonderte We ' t . K « ist dieses
alle« eine autgemachte Sache : und der Raum fehlet mir weiter etwa « hievon anzuführen .

Rur

möqte haben wir ehemat « wiederleget , und gezeiget , wa« von der Herkunft , Znsam ,
menfügung , Ausbruch und wahren Benennung dieser Aölckerschaftcn ( kan eben diese
devde letztere Wörter schicken sich auch hier m besten ) mit Grund tcr Wohrhe: .' zuhallen sey , so daß sich nirgeod kein Wiederspruch , vielweniger ktwc « lächeilichc« und
ungereimte « mehr gntresscn loße. Daß die eisten Bölckerschaften ( ich rede , wiegesag «
«st , mit Lle iß so ) au sanglich von Vitt ttliachbasMu GaU 'ern,^ ; e uo .n der alten



Rur bitte ! einzige fügt noch binit ». Den Barnen Gallier baten fit (1$ selber nicht gegeben }
fonDtrn andere , ba sie so viele Völkerschaften » o«e iu ibntu qehöreten , weder nennen kon «
ten noch wollen , begriffen unter solcher Benennung alle. Tie viele besondere Arten aber
darunter gewesen, und wie wunderliche Namen sie oft getragen , kan * U ' in aui tuffelbigea
Flori Libi . ii . c» p . z . gnugsam ersehen werden . Eb »n so hatten die t77cnganer , Heutige !
xagek nach Gewohnheit der alten Römer Gen * ,ni , (ßtrrrwner , fi (f> aucp > »wt selber >o an»
sanglich . wie auch noch nicht , geh iffen , sondern w ' ov« o<n Tungern jenseitt Rhein ! ,
und andern Gallischen Dölckern so genennet » wie Tacarua mit auibrückilchen Worten be«
zeuget , der aber von keinem ( er ev mir erlaudek I . n • « , war in der Loat sich gezeiget )
recht verstanden ist . JJem Wunder ! Da vielleicht Taems den Grund seiner sonst richtigen
Dorgeben « au! Mangel einer Einsicht in der alten Gaunchen , und der benachbahrten Döl .
<k«r Sprache auch nach aller Wahrsrftnlicdkeit selber nicht gnugsam begriffen Hat - Und
doch ist cs wahr , war er hiervon gleichsam stamlend gesazet Hat ; wogegen hernach andere so
viele lächerliche Ableitungen gelräum t haben , die nicht - sagen wollen » auch nicht« in den
Geschichten erläuteren , wohin doch aste« fürnemlich »irlen soll.

Leiten , und Tnarschcra , ihrem Ursprung nach verwandter Naltonm , Sprache nur IM
Dialcc ; unterschieden waren , nicht (Bcri ; tauer , mie t « Die Ronnr >ntw Dern b l verno « »

'
men , oder im Gedächkmß behallea , und hernach als die einigen Lchrtslsteller bama ,
llger ^ iten , in der Welt aurgekreitet haben , sondern Mcrgancr , und erst deren Ge «
»ienD ineretanicn genennet ( weichet Die ehreeitz ' gen Römer velnach über ganii Trutsch»
la w u ^ l . r o,n Namen Germania gezog u . auch edcii darum Mit der Zeit 6 c>w,ni,m
ptira > n̂ und fccuudim » . aiachet oaben ) solche« a et und eui weit niedrer haben wir
dimaltgnug , wie ich Hoffe , erwiesen . Dom Meer / Hat ist , von der Nord , und Ost«
See waren erwehnke Völckerschaftm » di « man nicht besondert alle nennen konte noch
wolle , h - uingedrochen . Vom Meer sage ich , wovon auch noch heutiger Tage « por
mern Po .T.er» r i » , so an der Och . Lee lieget , semrn Namen führet , eben wie eine
ga „ tje Dtflrtige Landschaft noch ejntge Lecula hindurch IT »oringia , od«r tlTerui ^ ama
grheche . i , nach dem Zeuaniß einiger alten Lan deschktibre , die aber « ist t dar g,ru gste
äv .nt c gesehen Da «. Lörtgen Po bug vor etlichen tausend fahren daherum eben rat ,
mar unter nnl Vcy bedeutet , und ist wie m P m - , „ , . alsa auch in den Namen Porofli* ,
Polabi , bckanuler alten Dölcker beu der Elde / « der Lide , | j in polan uno toluct
noch ju ftnDen . Dan Porufli solle man «iaeulUch saaen n >cht uviulL , . den wie noch
131 feutfibei ! PrcufTen und Prüssen west diese Völck- rfctafjen nche dry den Russe «
oewoh ' el , d '.-' Polahen ader d . y der Ella « » oder LIbe , w ' lche die Wenden mit
D 'rsctzung eine« Luchstad n« ( eben , wie im Name » tticrgamen geschehen ) Lahe dies«
fen , dahero Lauen r oder Labenburg / und Pokan / polack selber euistanken , nach«
dem von dm>' r einige Dolche .' sich namoa « Heunge f uik i)cte - gewendet , ein Stuck de!
alten * awti arten ! ; die neittuen Herrn Palen möge »sagen und au - ihrer jetzig n Lor .ache ,
emer Tochter der Lchkavonischen. ansudrenwar sie wollen Und eben auch ? o . H . | r £ U>e /
.albe , Aibis . einen ftirchteriichni Strom bev den Römern , ünd auch die Licmän
ner , eigentlich Lldmäniaer genennet , welche« wir ehemair auch gegen ungegcuud . tr
Mevnungen erwiesen haben .

»
' 3pb ^ ildedr . tTubof.

I . Sachen so zu verkauffcn ausserhalb Duasdurg , i
Dem publieo wird hlcmii anoerw - l .' ig d . ta t üemachl , d ' ß auf die , g ttiNankiiw ker Dik «

liben sodann Huber « » st gebrachte Wevde nachdem erster Termin der Paelpaß genarbt
au uO >t kentlich gelegen , so auf 1000 R '-dlr- toxiret , noch ico Rtdlr gekoittn worden , uno
also solche setz» 400 Rtdlr stehet , welche nun Lust haben , solche anrukausen können sich an
vkiw.o ll - min , dm 4 .̂ ebruacii a fuk . , u Gennep aufm Rahthause eivsinden und ihren Vor « ]
heil suchen . €Ud« ioi Landg . den , r Orr . ' 760 .



Anhang
Neun* k. Dienstag vm 6 . Januar» i j6o.

Za dem DutSbargtscheu^ cireüe- lllld iQteUi^entr -Zette!.

U. Sacken / Iota *erfaoftt» aofferbalb Waiabars.

Wir »um Landgericht verordnete Landrichter und Bffeffora« fügen hiemit mävniglich tu

wiffen watmaffen Dt« verstorbenen Stavtbotten Srütert Hieselbst in der Haagischen Straffe

gelegener Wohnbau« welcher auf 4; o Rthlr toxiret worben , »ä tnllannam bet Herrn Ged »

Regierung« . Rath » von ZoceU pro juaical« »öe expenvi distrabtret werden soll ; wie wir da»

hiemit subhastirea uno zu jevermann » feilen Kauf stellen , odgev . Haus , mit allen seinen Per»

tiiuntien Recht und Gerechtigkeiten wie solches in der mit medkerem deschrleben ist. St

können demnach diejenigen , so Belieben haben mögttn , solche» Haut mit allem seinem Zu»

behörzu erkauffen , in denen de« Endes hiemit angesetzten Termin de« 17 Februar« , April

unb 17 Iunii a . eurr . , allemabl Nachm , um 4- Udr in Cleve auf der Stadtwaage erscheinen

und ihren Bortheil suchen ;, Massen in letzter«! Termins bat Hau « dem meistbietenden soll zuge»

Wagen werben, tlhrkünvlich unter unsera , Landgericht « - Instegel uud eigentlicher Unter »

Wist So geschehen Cleve im Landg . den u> Deremb i ?6o.

Da « Hau » der verstorbenen Eheleuten Siepetamp ,u Wesel in der Krampersteege nechff

Witwe Ltevon« qelegen , so auf *83 ; Rkhlr 38 st - gewlirdiqet, foü den 10 Sept . . ir . Nov.

« c . , und 19 Jan . 1761 , allemahl Dorm Glocke 10 , im Landgericht suddastiret und benr

meistbietenden big der Dritte» Kectze rugeschlagen werden ; diejenige aber , so an gem. Hau «

und das Vermögen ged . Eheleuten Siepekamp ein vingl. Recht oder sonstige Forderung ,

^uocouquc capite solche auch herrühren möge , tu haben vermeint» , muffen solche binnen ged.

Zeit , lanhsten » den i y Januarii 1761 im Landgericht Vorbringen und mit unkadelhaften Do »

oumenten »eristriren , im Ausvleibungssall aber gewärtigen ; baß ste mit Auflegung ewigen

stiaschweigent von gem. . Haus und Vermögen gänzlich ausgeschlossen werden . Wesel im Land,

gericht den z Sept . 1760.
Oer Ad *oc. Pollmann wird a!« Bevollmächtigterder MyUdi Douairtiere de« MylorJ

toj » Mumy derselben in der Steinstroffei am Rhein situirtct
' sehr treflich und kostbahr angt .

legtr « Hau« , zugleich auch den vorm Wafferthor gelegenen großen sehr plaisanten , und mit

i dielen au« - und. eiolänvischen Fruchlbäumen bepflantzten Satten nebst denen darauf angeleno

> ten Gebäuden de» Deremb. 1760 , den ir . und zuletzt den r.6 Januar « a rurr öffentlich

l jedoch srevwtllig zum Verkauf anhangen ; , die dazu Lusttragende können sich rn gesetzten Ter»

> mini « zu Emmerich auf der Ltadtwaage , Nachm^ Glocke z , riastnde» , inveffen die Borwar »

den bev vorged . Manditario einsehm .
Da « der Wittiben und Erben Ioh . Holmann zugehörige« und mit dem Särkge» auf So

. Rlhlr ältimirtt » halbe« .Hau» ; «» gleichen der auf 90 Rthlr ge«vürdtgler Baumgatten , wofür

So Rtdlr gebotfen sind , sollen zum Behuf rückständiger Domainen . Pachk und Schatzung zu

robikh den , c> Ianuari « a . eurr , Nachm um r. Uhr » an Jargon Holtmann« Hau« öffentlich,

««gehangen und dem meistbietenden abjudiciret werden . Emmerich den » r Der >700.

Nachdem »ä infUmum der Wlttlden Solviu « und eine« löbl . Lanbgerichtt zu lapten,der

so genannte Heilscldsche Salbe , in Haut , Garten und einem Slückgen Bauland pefrhenv,

jusamien etwa einen Halden Morgen groß , sö Hcnr. Maffelich bewohn» , und i« Amte

Cleverhflm im Do fr Haßfelt , nabe brym Hause Rosenthar gelegen , und auf ko Ri ' lo^

«stimrret , in denen dazu p ästaict. gewesenen ;> legalen Terminen alt den 11 In .
'« , r Sept .

und ; > Oktober »warn ana «hangen, dazu aber keine Säuftre sich angegedea , mithin von 0 J>

Mnq« ged. Wittiben Solvius dazu einen 4ten Termin präflgiren zu lassen gedittn worden .

Da man »un .sotchem Tuchen nach Vorschrift der declaraUun bet Lodic. Frid . punäo t 57.

& ; 8. pan tit . 41 und sonsten bewanvten Feiten stakt gegeben , und alsolchen Termin ans

» Febr « . «. Odfitfrötti Al« wird dich» dem puditcobekant gimschtt, damit Lrekha»>

*

der »



Itre sich attdann Nachm - um 4 Uhr aufdre Stadkivgag « daselbst emssndmuod dmZuschlb -gewärtigen können. Eleve im kandg . den aj D «c. 1760 .
Curaior und refp. Mandatatius Vtk Majorennen und MlNderfadkigkN tÖ <thf JBft! deltFrau ^ ustchralhin Tverschmiikn sind mit conseds bet böchl . Pepilien . Eodegil Vorhaben« ,da « bekannter muffen ju Materdorn gelegene Eaurengulb , Mtrütno 10 f >atn , lavoSttevrnen , mein Äofcl * und Baumqarten , neHi . Oabto «cltoenem Deidrkrmv , io bann dievorun .«er gehörige , ungefthr iz Morgen groß seyenvr Lauländerrven » so wie der PächterKerr «t Hauch bleset alle « kiibero m Pacht gehatt , in breyen Terminen , nemlich von 4 ju 4,Wochen , und zwar» den iy . November , 13 Decemder a prat , und 10 Ianurii a . ccrr . anden meiüietenven pubüce «u perfauftu ; kletbabere können Rct) a ( (o in desagten Iftmint « , dl»mahl Nachm « loche r auf rer Lladtwaage tu Eleve kinü -ioen , uno ehren Portdeil sochrndujemgc » ,0 etwa di« Dorwa .' ven und Taxation - pioiocella vorder rrntusehen vellangrn ,tonnen sich deihalb d om R nlmeistrrrt Hn Schulewiav w Eleve meiden , ait welcher solche,einem leben voriege» wird
Der Herr 80« - lüip-Sor -Icrning ist Vorhaben« , daß vor einiger Zeit «verkaufte in dergroßen Straße , Neben seinem Erde gelegene so genanntr Ardesche Hau« samt Scheuer » bin.wiederum in dreven Terminen von 14 I 'J 14 Ta^en , nemuch den 10 und »4 Ianuarii , so¬dann den 7ten A bruaiie eure. , öffentlich doch freow .'lliq ta oerkaoffen , Liedbabere könnensich in besagten Termini «, allewahl R .rchm. Äiccke z, . auf der Stavtwaagr ,u Eleve einffnden,» nd ldren Dvrwnl suche » .
Den 1 » Januar y ». curr , füllen op Oirden Etf io den Hondfcbappe co den Lande vao .Straelen raei den ftokkenflag verkuect worden eenige Slacgen opgaendc en andere Boomendie diertoe gefict is !act zieh irvirjden .
Da der twevte Derkaust » Termin de« von der Rebecca Albertb bieselbst abanvonnirteHause « wegen der Krieget . Unruhen frustriret . mikbra von hochiöbl. ESUegii« verordnetworden , daß noch ein andrrweiter dritter Termin »« praftguel werden solle : AI« wird die«mit bekant gemacht , daß solcher dritter und letzter Terim »ut aus den *3 ^ annorii r . Nachm,um j .Ubtl in Tanten im Pelikan anderadmet siv , und aitdaan diese« schöne wohrgeieecne«Hau « : warauf in ietzterm lermino rvo R <dlr gebotkrn worden zum letztes,mahl angedaogemwerden solle .

UI . Sachen / so zu verkauften / oder zu vernnerhc » außer Luisb '
Re » ward een jeder bekent gatnaackt , dar Wiium van oen bei -, te Cracnttburg , »an -Vnteotie i» , om . opdeo jy Januaty a . ctm . en 8 daegen daernaer xyn buji tn fcburr . deBlauwe band genaamt , puhi -ce aan zyn huyi aanrebangen , ow bet l

'elre ie retkopen 65reVCibuireO ) , die daerme lull heefi , kan zieh alsdann aldarr turinden .IV . Sachen / (o verkauft in Duisburg .©4 Kat Meister Caspar Pb >l :p » vou dem wandaia. io Herrn Peter Roß bteselbst , «inen,dem Prediger Herrn Roß in Wesel tugedörlien » im ü -derich bieseibst gelegenen Laumoar »wn anaekauft , und ist Ankäusi- r willen« innerbald , 4 Tagen die Kgusichill,noe^ i«ju,aK>enr ,we « Ende » denn all ; diejenige » so an ged. Baumgartcn einige Ai spräche ju machen ber- chn«get sind , innerbald arges yter ,̂ rist ihre pa^ renfionc, gedöriqen O ^ tT fvstificiren muffen ,sonsten nach Ablauf de « ang . seyen Trrmioi dir Kauf,elver ausgeiatlet aerven sollen .©* bat der ©vangeiisHe «Schulmeister Georg .Zrieveuch Martin eia Göit -.en außerLubtdoc aufm Boraackir gelegen , von den Srbqenabmen der verstorbenen Ftaa Wittiben8 ledbos« seei an sich gekamt,u »ü ist willen« in tg Tagen Zeit den Kaufschilli' g ,u pr »ablenrwer daran etwa « , u sorvern bat , muß sich in solcher Zen gehörigen Ott » nulten , svustea,der Kausschilling ouibr,aalet werden wird
V eAaedcn / so zu .vervachttn außrrhaii » Dm '«d»rgt.D >' AustvMuna der d« uttc pro an >. o i ; 6r so wohl von tex Stadt Genvepa >« Ae« , ,fern O lerlum und Uffe ' t : auch Herrl ' chkeiren Heuen , Nergena und Mönch ' svd dt " 8 en«^ dNi» si moea nt um u Uhr aus der Äcc'.se ' Eaße verpachtet Verben ; avtU .sich dre LicdhäB -fcte e !' stvvrn können.

Diese la !«Ul»ec«z Zttul sind , U bekommen ir A ' 4 rc * - ( oTtioir jn Duiibnrff , Ulch .brs .»üeo Mamtenr da« Stück für I uod r Dttttel - LUtbrr.' .
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Dienstag den 13. Januarii 1761.

unter

Mergnädigsten^ cnchmhalmng

«uf da» ^otireffe dec^ ommrrcien der kirviwea, « eldristhen , Meur« und Mörckischer,
auch umkegraden Landes » Ortes, ringrnchlete

SEF»TMrf na «fl(5fn /

Was an beweg , und unbeweglichen Gütern zu kauffcn und verkauften , lmgkeich,»,

» as für Tacken , a verleihen/zu lehnen / zu verspielen und $h verpachten rorfom »

men / verlohren / gefunden oder gestohlenworden r sodenn Personen welche Geld

lehnen oder avsleyhen « ollen : Bedienungund Arbeit suchen / oder zu vergeben

haben ; Erfindungen >n Sachen und Meinungen , neuen Lachern/Schriften und

CtlUgitn ; auch andern neuen Anstalten : citttiemn der crtdittrm ; perfcigung der

Entwichenen und von inhaftirren Personen und derenvcrbrechen . von angckome

menen Fremden und cepulirte » za Lleve/Wesel und Duisburg ; « ochentt

Uche Lornr Preise und BrodiTaxe ; auch andere dem PuHinyut

, nützlichen t!-achr <chtdienende Sachen .

. von der dem Ad» m von GO » andcfohlenenBewahrung des Paradies ,

i 2 « - ®* E SfSSS
' SÄ Äftm X2

srden . und , r tUei rinden

V1VJw 2^
n-/ ' tfZ. kj*** T. *TT> /*v

II.

~ r* # < n .. / . . jr .fJ -

Addrefle - wit^ Intdi igcntz

Gartens .

MUU r ' V ' t *VV» » VUI * • - ,

lcbklidigm O -em in seine Nase : Und alh ward der Mensch eine ltdend '» . ^ ele . Unv

^ Okk d .r HErr vflantzte einen & nmn in Eden » gegen den, Morgen , und strzre den

Menschen darein / den er gemachthalte / 1 . 6 Mefe 11 ? . 8. UndGipr » dcr # i£rr

nähme den Nlenschen / und setzte ihn in den Gerten Eden / n -m 1» rroy 1; , daß ec

ihn bauere und bewahrete / 1 xf.



k n . Die Griechischen U -Scrsetzer geben diesem Tarten den ^ ' bmen
Par . iifu . , » elfter irrt « für em A .' » chi >ck- t Wort von 5 ui .! . . , st «eh .' iien vr*■ Mfl * * P*
UrtD für . JW » , m »d« fido . irrigo , bcfciidjtcn / bettuflcr « / ' st teifflfKft .
Pollux aeftcbef wäm -JW , Pandlfa . . feo vipmsv , nn
frembca unD perfifibes wo " Man will Ubt : fccfi» UMptung w JJkriu * »“* « • 3 $
faÄrhiiSeSe « 5en WHUfaflen , Du
paradilus , finden und anweifen m de .» y .' bra . xl ' e » 2 ? ortc/ ^ , Par .k -s ; wel .

mAtaa - iq in De » Buche Nchemi * Cap. II . 8 . verkommt , sondern auch vertier dev ten§ .! eN » V » w ! a- e nnr und von 5 >lomo , n seinen Schriften « cbrjuctel iritb , Vre .jtebrdtrn ?lu g y^ en auqezogencn Stellen llthit man , daß sonderlich anschn.
!iche und fürstliche Lustgarten den Nchmen 2^ 2 P,r6e . . getragen . und schon »u denen
weiten getragen haben , da die Juden we .ug oder keine Semem,chait mit den Persern /
wenigst keine so groß« Gemeinschaft mit Venseiden hatten , da- sie au « deren Sprache Worte
in die ,

1
ft
/ I

, fl
\ /

®
(J

1
c^ aup/

r '
t^

0
t^ Vi^

a
Jf e

n
fem Garten gesagt , daß TOtt der HCrr in demselben

^ d/
'
lassen aufwachsen au « der Grd « iiOcrl -. ii SMume» lustig aninsehen , «nkbefonder den

S » » - -! Ä « » Ul« t» WM , °° ° MI H-wm M & lmit ■ » -Wirt
f ® Mofe 11 . 9 . liefen beiden Daumen wird io :\ j :a GokteLgelehrten eine gche -me De.
t !"

£ fe unS
n

B6fw erkennen bedeutet in der heilige SErift eine Aenntriß . wodurch man
d» , « ue7 »on dem Doien uiikcricbeidct . Wir nehmen mit dem großen Eottekge .

'ehrten und
. an/vaß dieser Daum e . n böser Daum und s- , ... e Feucht e,ne

» iäd lche
'

giftige und toddrinaende Frucht sev gewesen Diese» loßet iich au« dem , ,i" n/ - ü lit aew seren' , Lau .,, des Ledcn - . der eme | MCi,:olift { « raft harte ,rES ffi . SWe andere Baume de« VaradiesAwaren gute und heilsameLöume D « Daum d„ Sekenntniß Gute« und Dose« mach- te durch sc . n Vasevn .
M in Dem öaSen ein unterscheid war »wisch» guten und bösen Daumen ; mithin

^
wer

( 1 ) S « gehöret also 21 -m unter den 4 Buchstaben habenden Hebräischen Wörtern , welche
au « iw» ikem »ki8u, »nsammenqesetiet , und durchgehend« in der t ; ymolQKie mu Lun .
ekelheit um eben sind. In der Hedrächischen Sprache finden sich ,we „ ' r . ka . ms und
em , welche stch ju einem ©arten , bevorab »u einem fürstlichen Garten , der mit
aster Sorgfalt cultivire » wird , ausnehmend schicken. n ->? dedeutet fruchtbar soyn.
^ ,1 bedeutet k . Iku, » .« . caicare . eigentlich te .ere : rerenöo I-kvjgare . pvlire . durch
reiben / polwen / glarmachcn : von wannen e« übergebracht ist , um da « Geschälte ,
wodurch da « »körn aut den St,hrcn autqeriebcn , ausgetreten , und von deu dh«
gesondert und qereiniget wikd , zu be»eichnen . Polire läßt «ich auch anwcndrn , u «
den steifflgm Da » , und Eultivirung , eine « Felde« , Acker « und karten «! ,u dldeuten .
Laßen wtr diesen Gebrauch ailhier statt findendenn beißt 21-2 einen Orr , der sruchr.
dar ist und poltret , stcifflg gewartet , gebauet und cultiviret wird , woraus die Frucht ,
barkeit folget . Diese Adleituna wird wenigsten« für füaljcher oedainu w rten , oli
die bet Cornelii i Laplde . welcher 2-, -m von n °,o tiuAiücavi , . fruchtbar fcyn oder
machen / und 2N7> mynur . ein rNxrrendanm / derfiidret Mach weicht .» u ." p! M' ge
2N -.3 eigentlich « inen !Nyrr « ngartci , würde bezeichnen .

Dill man sagen , in dt ' B linde fiefc eine Samecb , welche »war m' f der -- . Sir . verwrch.
feit wird , ober von der v . schm . verschievrn sev , der must wissen , oder »ich erinne.
ren laßen , daß die beide Duchstaben vt und v . fchin und fm , fcj>t oft mir linarbfc rtr *
» ert '-I« werden : wie denn da« Thema t?n in der Hebräischen Speo .re mit emeroe tckj,, .
und Mit einer v , fin , geschrieben wird in der Arabischen Sprache . Zwilche », der »
«in . und 2 ramech . ist in der -In- sprgchk ftiu mercklichu Unterscheid, ist also diese« für
ttSk« leichslich gebrauchcl worb » .



liefert « nun kannte , der kannte in ihm nicht alle,» die bösen » sondern auch die guten Bütt»che , als welche alle außer diesem Baume gut , nützlich und heilsam waren , ( , )
Dieser Baum wird von den besten Auslegern für ein Bild alle « dessen , was die Ursachedes geistlichen und ewigen rode « ist , mithin für een Dil » der schmeichelnden bösen Lim , de«Betrugs ver Sünde , für eiu Bild schädlicher, in fleischlichen und scheinenden Vernunft -Schlüffen gegründeten Irrthümer , und aller glerffenden Vorstellungen , wodurch der Lee .stand rum ^ rtthmn , und der Wille zur Sünde kann gereitzet und verführet werden , derenFolge und

'
?• vcht der Tod ist , gehalten .

4 . iv .
"

Diesem Baume war gerade entqegenqestellek cm vr . der Laeim des Lerbens . Welchen Nahmen dieser Baum trägt , weil er ein stet « lebender Baum war , r-ecohne zu verwelcken da « qantze Jahr durch lehrte , grünete und Früchte hatte , Euch . xlvu .L . Offenb ) » ' N . xxu r . allwöausbenparadisischenDaum de « Leben « jvrückgesehenwirbiheib » ,wellseine,Fcucht einephvsicalische Kraft hatte » da « Leben zu erhalten , zu erfrischen , zu stärken,und wo es etwa mögke verletzet oder 'geschwächet feen f zu Herstellen , wie wiederum aut kaecv.XUVII . 1 3 . Offenb Joan. xxu . t . zu ersehen . ( ? ) Tbeil« endlich auch , weil er ein Bild uudPfand der Unsterblichkeit , eine « unstetblichen , unaufhörlichen , Leben « ,war . Denn gl ichwiedie Frucht de« Baum « de« Crkenntniße « Gute« und Böse« einlZcichek war de « Tobt « , mithindieser Baum die Sünde , deren Sold und Frucht der Tod ist , vorstcllete : also wild dieFrucht de « entgegengestelleten Daum« de « Leben « ein Bild sevn gewesen eine« immerwäh .renven und unsterblichen Leben « , und der Daum de « Leben « selbst die Ursache dieses Lebens , nein«lichGOtt den Schöpfer de« Menschen , und ein beständige« Ankleben an den selben , alt demeinigen höchstenGute» durch eineagekceuen und unverrückteu lautern Gehorsam , verbildet haken .Dieses führen wir darum hier vorlänffig an : weil wir dadurch vorbereitet werben ,den Paradies Garten ebenfalls als ein Bild von einer andern Sache desto williger anzi 'rnehmen . Hatten die vario stch befindende Baume eine bildliche Absicht : man wird destoweniger Tchwüregkeit machen, von dem Garten selbst eir gleiches zu gedencken ..4 . V . ® tl nun Adam . wen , er in de n Gehorsam gegen GOtt w lrde bestanden ,und von dem Baum der Erkenniniß mithin von der Uebertretung der Gebote GOktes sichenthalten haben , in dem Paradies . Garten ein unsterbliches Leben und damit znolnchles beständige Gunst , Freund , und Gemeinschaft würde beseffen und genessen haben ,so «snnte von GOtt das Paradies gar füglich zu einem - eichen und Nnterpfano des Him«mel« , bes O k» v- e «wi en Lebens und Wollebens , aefeget werden , welcher den Adam , wenner seinen Gehorsam GOkte würde bewähret und seine Wohnung in dem Paradiese bebauvtethaben , alt seinen Bürger und Besitzer der unvergänglichen himmlischen Glückseligkeit sollteaufnehmen . Wir können diese « alt eine von denen Gottekgelehrten einqestanvene Wahrheitso viel sicherer anmhmen , u»d in unserer folgenden Erklärung al« einen erwiesenen Satzzum vorau « setzen ; weil die folgende heilige Scheist den dritten Himmel unter dem Nahmendes Paradieses vorstellet . Luc. xxii 1. 43 . 1 Cor. xii . 4 .
4 . vi . Wie GOtt der HErr den A ' am in Den Paradies ' Tarten ejnsührele , übergab«r ihm ke - sclben 51 « darren und zu bewahren .GOtt übergievt dem Ad - m den Gatten al« ein Lelmaut , das er , zum Zeichen sem °r Gunstsollte inne hgh -n , dcffelbe nutzen und durch bauen unkerhilteii GOlt wollte nicht , dcß£ dam in Müßigana , woraus selten was Gutes entstehet , leben sollke : er sollte den Garten ,den er für ihn angelegt und mit allerlei, Bäumen befflantz t hatte , bearbeiten , und den,el .den badu-ch zur Autliefeciina der Pflantzen , Kräuter und Erdgewächsen , die ihn ernedrenllkiv ergötzen konnten , veranlassen . Cs würde diese - keine beschwerliche noch verdrießliche ,

sondern

<0 Man veralesche meine AbhardMrg von der List / welche derdöfc Geist in drrVerrführung der Atanmrr Eltern des menschlichen Gcfr lcchro bat angewendc « /die vierte Fortsetzung Num . xvi . A . 1760 . in Viesen • Bäattun .
( 3) V , CU Vicringae Obfervat . lacras .



fsnberil rin« >h« snienebme und seinem leibe heilsame Beschäftigung seyn gmes- n. r . B.>7 . , * • I - Tine mäßige Arbeit erhält und stäcckrt vie JTräfte des Leiber : UN »eine selcht Sftbeit , wo sieo ne Hivderiiiß unv nach Lunnv von Hafen gehet , uno aduiaCihren Zweck e reicher , f xrjn nicht anders all gefällig und crlrcuiich sevn .H. v u HOlt nvrgad >u leich dem Aa,m den Garten niovi , »»„ ihn ; u dewadren.Man stellet aem liiqlich dies » dv wahren darin , daß | oUte Lasur ;o qtn , vaß eMGarten von den Lrirrren , Kasein u d der >l »Len Unqe) iffer kein Schade zuq -küiiet wucoe .Mich deucht aber . oaß " »* und anaeiegenllicheret fcintir diesen Woiten stecke ,und dem A >l » n, dadurch a driohien werde : ro viel mehr , da vocgevachke it org ' utt unter ^dem Lau de » Gartens bkgarml'. ch mit dr « r ff n seyn kann , und also unter den allen Air- Ichenlehrern Aiiguämu , nux>t odnr Lrund hiervey auch an ' das sittliche Bmaaen Ast » mr » 'womit « in beständiges dlei . en in dem « arten vkiknüpfet >evn würde , gedacht habe . Met«ne Gevaacken sind diese : der Paradies . « arten ist dem Aa» m zu einem Lerchen und Unter«pfaid de » Himmtrichen Paradiese » uns eines ewigen Wolleben» >„ demselben gest ü - t worden ,welches er mit dresem lridrschen, wenn er darin seiner Avhänglichkeit gemäß sich betlüge ,verwechseln wurde Dieses konnte * am . ofcn-: daß es ihm von GOlt ocsaot urch gevffeo»dad et wurde , nicht wlff n . Hat es Tr) rr ihm ge .agk ; wanaehr soll dies . » geschehen sevn ?sügilcher hätte es nicht geich henkönnen , alt wieGOttven A <iam ,n den Garten hinilnführte ,uav ih n denselben >u pflegen und ru bauen udergad . Da schickte es sich , baß dem Mandie geheime Absicht des Garten« eröffnet und de . selben bedeulct wurde , was er zu hoffenhätte ; wenn firne Äuffst -. rung tn d,c >em « arten lvcn Willen und Gunst LOttS würde de«onlworteii , wieder Himmel lbm zu einer ewigen Wohnung bestimmet sev , wenn er seine ,r ^eu und sein , standdatte « Anhängen an « Ott in vorkommenven Versuchungen bewahk«« !würde : baß er tn solcher ^ aflang nicht all -, in cme » beständigen Besitzes dieses Nackens sich iwürde tu erfreuen , sondern leidigen auch alt einen Dvlhof , a !S ein Zeichen und Siegel , des jHimmels , aniumercken haben : M < er aber an unrrcu und Abfall sich schuldig machen, daß >er alsdenn veil « arten und am demselven seine Mit dem Besitz de» Gartens verknüpfte Au«wartschfft aus den Himmel würde verlieren , und aus dem Garten vertrieben werden .Dies- s allcs meone ich darin entdulken zu sevn , wenn der Drsoff r der heiligen Geschichtenulrek , daß « D : t dem Ad » m . bcu Mm iLinsetzung ,n den Ga ' ken , selbigen nicht oäcin, u bauen , sondern auch ni 2v^ ; u bewahren cmp ' vlen habe . Di - sis Bewahren wirbt« 'enge eiiiar '.chrairch. t ; wei n es nur allem in der aiizuw . ndeiiden Vorsicht , daß dem Tartenvon den Lbieren » Ääfern ,zc kein Schade zugcsüget wurde , gestellet wird. Wurde man auch ^dieselbe mitt gar ausschlt ssen wollen : adrr warum wollte man bade» sieben bleiben ? washindert, daß di s s bewahren nicht auch auf die Behauptung des Besitzes dcs G-ltrns in dek >vaaiil v .' iknüplteii ^ ccamentlichen Beziehung hingrbracht unv gedeutet werbe ? Solltezu wachen und »u zusehen haben , baß die Lmere , Käfer , Raupen rc dem Garten keinenSchiden , keine Verletzung , aubrächk. n : wie viel mehr würde er denn zu 'wachen , und alle ,Dsrstchliqkcit zu gebrauchen haben , daß er den Garcen selbst nicht gar verlieren und rin« >duffen mögtr . Wüste nicht « Ott , das feindliche Angriffe und Versuchungen obhanden wa« >ren , u Id vielleicht schon vamahlt Anschäge geschmiedet wurden , die dahin zseleten , um Aclrwden © a : t : :i aus den Händen zu spielen , und ldn vrr allezeit um dieses von « Ott ihm auf' Igetragene u»o rum Bau anbesohiene schöne llehnguk zu bringen ? dercken wir also nicht bU»liq , daß i*0 ' » • ln diesem Bewahren de « Gartens , den Mim all ein Freund sür den bevor«stehenden Dersu hangen u» ) ülachstcllui 'gen alt Uiit - r der Handhabe warnen , und raser sich in aa.' t .u » e ' mm hatte , unv wider alle Anfälle , womit Neid und Bosheit seine Der«pflichlungen und damit zugleich den Besitz des Garten» würben zerrütten wollen , aus vesHuk zu st .' ben , ecinn. rnwollen ? ich meine allerdings , daß oleichwir »ich « alles in dem de«rmrfaleaenBewahre,, des Gartens kann enthalten seyn » also auch darin vvrnemM«»lldwürck . lch enthalten fto » und dadurch bat sollen »u verstehe« grzrbr» rvrrden . ^
Der Beschluß svlget zur ander « Zeit. Ianffen. \



Anhang
Nom. II. Dienstag vm IZ . Januarii 1761 ,

Za dem DulSburgischeu^6c! rette - und IliceUi^ent2 - Zettel.
I . Sacdrn / so zu verkauftenaufferdald iboi»dvrg .Da- - aus der Eheleuten Lernt) . Marbeeck ist »warn schon zweymahl Ordnung - >massigfeilgevvtlen , es stno aber noch zur Zeit keine Kavsser rlschienen . Da nun uitlwur terminu,auf den ze Januar« a . tut einfält ; so können diejenige / so gemeldke auf r,l Rchlr > r stbrgewürdigte Behausung anrukaufen Lust tragen mögten / sich alsdann de- Nachm Glocke drehin der Stadtwaaqe daselbst emsi.iden , licitirea und adjudicationcm gewärtigen. Emmerichln judicio den i Der . 1760 .

. Wkr zum Landgericht Hieselbst verordnet Landrichter und Assessor-- fügen hiemit man .niglich zu wissen / wasmasse» der Hof / das Such zum schwartzen Wasser genannt , zwischenEleve und ssranenburg gelegen . 1 ) in einem Lusthau» , 1 ) Baorcntzaus , ; ) Scheune undSchaafstast , auch 4 ) neben dem Lusthause angebauete r Zimmern . 5 ) die dazu gehörigeLänderehen . 6 ) der Bruno worauf das Gedöltz stehet , und/ ) da » Holtzgewach» sclbsten ,tntgesamt ohngefehr ry Morgen holt . « roß , best hend , ad inftantiam der Fricdhosschen Ere »vitoren , wie auch Hr. tit . Schölten , zum Verkauf in eine Tare gebracht , und nach Abzug derLasten auf * . 76 Rlhlr. 50 stbr gewürkiget worden ; wenn nun besagte «retiloren auch derHerr tit . Schölten , um die lubbiltatio» solchen gesamten Hose- angehallen , solche öuct>jpcrman Jaiuin regiminis de rg FeS -uarii a . c . bereits erkannt worben ; Als subhasticei, wir , undstellen zu männigllchen feilen Kaufobged Hof , welcher mit mehrerem in der Taze bcschri . »den mit der taricten Summe ad aiyL Rthlr zb stb . Eilirrn und laden auch diejenigen , so De«lieben haben solchen Hof zu erkaufen auf den 30 Dccembera . ( . ,14 Februar« und r 1 April,a . sut . . astearahl Nachm , um 4 Uhr auf hiesiger Sladtwaage , und zwarn gegen den letzte»Terminum peremtorie , vag dieselbe in angesetzken kerminis erscheinen , in Handlung trotten,den Kauf schlnssen , oder erwarten sollen , daß in letztem Termins resp. der Hof samt dazugehörigen penmenii- n . dem meistbietenden zugeschlagen , und nachmahls niemand weiter da.gegen gehöret werde . Ubcf . uisers beugedcückren fVili ’fleli und eigenhändiger Unterschrift .Eleve im L >nda den 27 vetober 1160 . (L . S .) Sethmann , Rilkmeicr .iln von lerstia de» , » dieses, morgens um 9 Ubr sollen einige invenlartsicte EsseckendehArnd Sch.nitz im Kirchspiel Eappesten , dem meistbietenden verkausiet werden ; diejenige , s»Dazu Lust haben , können sich dehörigen Orts cinfinden und ihren Dortheil suchen .Der Bürger Ia .,ann Nidder in Wrsel , wist dem meistbietenden frevwistig vcrkauffensein daselbst auf der Erei-tzstxaffe gelegenes, mit schönen Oben » und Unter . Zimmern , auch ei¬ner Bäckerei) und Bra.ioweius . Brennerey mit zwey Kesse!« versehenes Haus , tiefer Verkaufsoll qeschebeii in ; Termtnen von 8 za 8 ragen , wovon der erste sevn wird auf SoQnad,iil>Den 17 ^lmuarii Nachm , um , Ubr aufm Haltkinder- Haus in Wesel .DeNVeduwe Eppelsheiiner praefenieert te koop een wel geconditioncerde eifere tweWadef« KaulTe .naakers Weeizetouw . zynde van No 7 als 00k eenig (icrei tot de Kaude-maakers P’abrick lnbootende ; iao jemand tot her eene of anders geneegen i» , die gelievczig by gemelds Weduwe te Emmeiict in de Steenrtraat te addreffeeren en zyn prafyt tedoen.II . Soeben / so ;« verpachten anfterhalb LnisvurAHiedurch wird nochmahien Lnsthadenve» oeka - t gemacht , daß der zte und letzte Terminde » ad inttantiam eenes hüchMlchen Slieit» zu Hervecke , zu verpachtenden Wegmasn» Ho.fei zu V 'antrop nebst dazu gehörigen Schawachtkottent auf den 16 Januar« a . p . , Nachm,um z Mb auf kiesiger Lrudgerichttstude adgrhalten werden soll. Bochum im LanogerichckLen 17 Decemörr 1760 .
U >. Sackrn J Jo r« i »erimethen aziffetbalb Lrris'

dnrZ.© frt so genannte G omsche Hans aufmLicrnen Marckt in ^ lese,,iost wiicher aifs NE»LLDirthet werden , rrlü aus Ostern, eder ehender anzutreteni wer zu diesem w . -Iart? »



> Jb
V isnub fcWfcäKÄvLrf-:

genen cotttmobett Hauk üufl bat , ton sich »evm Figenthümer Herrn ^ btiitttrif * du* Kie .

ge» . und Domainen . Rath von Raetseld in « leve melden , die kondilione « von demselben

darüber vernehmen , und den <~omr »a schiiesien.
IV. Sachen / so ixriniffet nt Duisburg .

Bev dem gewesenen hohen W ->üer sino vom Epchelekamp 6 D .n,nc .7ba ' c?m weggetrieben ,

wovon f wieder oufgestschel ; wer den sechsten angetaiten , oder etwa « davon betont ist , der

wolle solche« in Du, «burg Seoul Hn Schelfen Kauy a7 »u »e >aen , wofür er eine gute R ecom pence

bekommen , auch aOer.fol« sein Mdba .« verichlri^ e » tiritell soll
V . persolrn / deren D .enss verlanegor wird ausserhalb Duisburg .

Jemand gcr. eegen fynde oai een bchouts Ampt icn platten Lande in het Qu
'
ajtier va *

Nymegen waettenetnen daertoi gefubftitueert . en voor alt na d' aenrtaende Vacaturc fül¬

lende gen '.etcn jaetlycks twee hondcit Guldens holiands mits begaeft met de daertoe no -

dige en tereifchte beqjaemhed -n , addre,Teere lieh dry de Proc . Gysmann aen iiet Poft -

Cornptoir tot Nymegcn . om de » erdete AcDwyfmg en Ccu .ditlcn te verneinen

£ tt . Lff -a in M -mc « , fachet gegen Ostern einen Pferde . Knecht, so in etwa den Lckerbiit

» rrstehet ; E « ka» |14> ein solcher dev >hm melden.
V l . Sachen / so gestof !en ausserhalb Duisburg .

De « Nacht « »wischen den if und i -. .• oember a curr . , ist einem Einges - ffcnen diesigen

Amt « , Nahmen « Hermann Degelmaan , au der Pieiroevoe wohnhaft , e«n schwargbrauae «

Mutterpserd ohngefehr >4 Hand doch , em klein we,« Zeichen vorm Sopf nach dem rechten

Äugeln » , wie auch aus den Raselöarern badend , auch kteine Füffc hat , diebischer und ge.

walt âmcr Weise adgestodlen worden ; « « wird solche« vrnr HuMico ,u dem ignb, tefdnt a -,

macht , damit aus den .̂ all sich da» vordeschriebea»' Pfero irgendwo antreffu , lauen moare ,

solche« fort arrestlrenund de» Königl . ra ogericht , u Bochum davon , wie auch von dem

Deteatote und deßen Cmditiou »eilige Lichricht »u geben.

Vil . von inhainrier pcrsohu ausserhalb Duurdurg .

Dem pahllco wird hiedurch dekant gemacht, daß v'.is. ldst cm Kell Nahmen « -soh Dieb

D »rgman .i robuster mitulmäff -.ger Statur , schwartz . brauner Haara , rodten Änaesiw »«
'

bald einen leinen Kittel , mit einem Kirseveo Unter - kamisodi , bald einen grünen Rock

andabend , sich vor ; » jährigen Mer « au «aebend , auksagenver seye gevürtia vor. ^ röni - o «.

Hofe dev Wehren in Münsterlande habe dry Delsmann »u Weimar , rm Stunde
'

ron i „n.

men 7 Jahr , hernach ?>od. Albert « Hanse ,u Lehren anoertdalb Jahr , ferner i 'Taf t p( lJ

Schulden Sadmen Amt « Una gewöhnet , demnächst sich mit einer Anna Raro .)sc> a >.Mä .

«er« von Rorvluhnen verkeerahtet und sich in Gaumen aus Bertelthos niedcrgcsivr.' , auch

erner ja Sinckh -rvicke bey einem Rahmen « Otw sich eingemiethet , weiter habe
'

» ,, Pan .

flaleon nabe ,u Hennen ein Jahr lang gewöhnet , von dannen er sich nach Rnnern in h esi.

aem Amte Hamm begeben, wegen unterschiedenen Pferde Diebcrencn arrest 'ret uiideesärä .

lich dingesetzet . Da nun dieser ocresiirter Kerl brvm summarischen Verhör ernoe -Iantkn ,

i ) daß er vorigen Psinasien vor einem Iabre de« Rächt « ,wischen k ^ gcu . Dorkmui ' v und

Castrop ein Mutterpserd , so alt und ber ^ arbr nach ein grau Schimmel , gestohlen . . chr«

zu Schwerte in einem Wirth «bau 'e , so nahe am Marchs gelegen, verkauft . , ) aus tli P H

<fu »er Hevde hicsiaen Ami » , vier Wochen »or MsLaeli « « in braune « Pferd de« Nacht « ge ,

stöhlen und an T ttkamp t» Bochum verkauft . ? ) , 4 Lage nachhero »wischen Peschnm

und - aine i eia große« heibrannet P i-rd de« Rächt « gestohlen und und solche« an einru

den in Olfen verkauft . 4 ) bevm NTeqqehen von Ol 'en »wischen Hcrdern und Westen öu»

einem Kampe einen kleinen braunen Wallach de« Nacht« gestohlen und solchen an einen

Druren in H .'ffrn verkauft ,u haben . j ) a nun die tzisentbiimer d "r,r fub bium . 1 ; L.- 4 .

beschriebene Pferde dato unbekannt : Al« wird srlbiaen solche« m dem End « bekant ormachk,.

um sich dev diesiqem Känigl . Lankgericht . se eher s - li 'ber , »u melden. Zugleich werden alt -

unv -Zeve , so etwa « »um LesEwer diese« Pserd . diebe « haben Möaten erüich -t , dem Kv »iol.

Pandgericht hieselbsi »u Farikitirunq der be,angenen lnquiiikioo davon »eitrg Rachricht »u ge»

den . Ham m i« Landgerich t den r Dec -mber it ( q . _

jjftjp ljueUigeoti jjncl sind iu bekominellim Addfe * - c «rjteirja DuiblürgUnü ttv
~

eßtn Postämtern hat ' Stütk für r rnd r . Werte ! StStLL
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Aliergnädigstm LeneymHalrung

Wöchentliche Gmoburgische
» uf - g» ZnUreffe der romwereien der klevischen, « eldrischen, Meurt und Mrckische»

auch «emliegeaden Landes,Orte », eingerichtete

Addi efle - und Int eai ge nt z - Zettel.
SBciiOlljo nfto« -

WaS an beweg . und unbeweglichen Gütern fukauffenundverkauffen / imgleichrn

« a» für Aachen $n verleihen , za lehnen / zu verspielen and zu verpachten vorfom,

men / verlohren / gefunden oder gefiohlen worden ; sodenn Personen welche Geld

lehnen oder ausleyhen rvotien ; Bedienungund Arbeit suchen / oder zu vergeben

baden ; Erfindungen «n Aachen und Meinungen , neuen Büchern / Achriftenond

c *u *{itn ; auch andern neuen Anstalten ; cttationw der Crcditon # ; Oerfe igung de »

Entwichenen und von inhaftireen Personen und derenVerbrechen ; von aagtkomB

menen fremden und Ctpulirttn 51, Eleve/lpesei und Duiobr rg ; wochent »

licheGornr Preise und Brod - T ^ze ; auch andere dem PnUhtfut

nützlichen Nachrichtdienende Sachen .

Db der gegebene u/usfrutlus der LIeider ein vtms , oder ?««/ » u/ut -

frutius fei ?

$ . t . (äo mancher hat firne Sedancken und Meinung davon gesagt , öS der nfuiftuflu *

^ der Kleiber ein v « u> , oder gu»ü usudtiuAu ; sri , Et wird mir also aucherlau»

bei seyn zu sag«, , wa» ich davon glaube.



W .*&*? * <* &S "

4. kt . 51 W ekn ; Mi ntt 9 ifbt , daß man fei Entscheidung streitiger ^ ä !k» *n «rfl seßtt
Zustacht tu dem Efutfttn iRitt netineti foQ . ® »c weiß «I nicht , t»j§ o >e Reichsgesatzefffe .
fe » befehlen , und wer f*nrjet diel' Ibiqen nicht- Ich tan «Uo bitrm um Dt |to Mehr Jujb ftp»;
weil ich bei einer andern Geleqenhrit in diesen Logen daoon geredet oabe.

4. Nt. Allein , wenn oleich diesem also ist , so wird doch dieses mabi schlechter 5rost in
dem Leutschen Rechte »u suchen und ,u linden feon. Die keulschen sind tt , welche keinen
ufumfrurtam gehabt baden ( l ) . Man mache mir nicht den Einwurs von der LeibjUcht und
der rurel» Denn et ist umsunst. Weder die ßeibjuchk , noch die lutela frurtuaria
können alt ein usurüuttu, betrachtet werden . Jener ist vielmehr , als ein Elgcntbum von
einer Zeit lang , an «us«hen ( a ) . und diese , welche darin bestedet , daß der Vormund für
sich bat » was von den Einkünften üb «»a ist , nachdem er das Röthige aus ott Etuüdruag und
griteftuM) des Unmündigen gewendet hat , ist waclich von dem ufufrudu einer Scirijui
sehr unterschieden.

§ . >v . Was das Römische Roth , und Hülfrecht anlanaet , so vermehrt es chjr Roth an
Statt selbige ,u vrm 'ivera . Es findet (i -t> bir ein Wiedersoruch in dem Römischen Se.
sütbvche. In dem! » ; . Gcsim dem 4 . s . derDiftestor. wird ein solcher utn ;» vttu, als ein ven»
anqeqeden,

'
und nachj ?em 1 4 . der injittut. de uiufmäu ist es ein quafiufusfruft «s ( ji . Ich ^ ill

beide irrte der Peguemlichkeit wegen dir wiederholen . Der erste lautet also : Et ü verttmeBiotum
uLi «.

( 1) Der afoifraÄui ist ja bei den sRömern anfänglich vornemlich mit den kestamentern
aufqekommen » welche unfern Borettern unbckant waren. Es tdut auch nich . l , wenn
gleich bas Wort Tefhmentum in den Gesäten der Ripuarier in Dem <5o x,r . IN Dem
, . « vorkommt. Es bedeutet daselbst so viel , als inibumenrum . s, . t ,ce
Iohann Göttlich LZeineccli gedrückte Akad . Reden über die Ejcmema ju^ cfvil.
fecundum otdinem inlHt . 1 . ß . i . T . Pi 370 . Was Wunder also , wenn es rwch IN
unser» Lagen an einem rechten Tort feblet . S« ist wahr , kaß Dort Testament ist
jm Gebrauch . Allein ein jeder siebet , daß sieses eigentlich das Lateinische Wort Tcfta-
memum «st , totlthti Leutsch gemachet worden . Wotte man die Redens . Art lettcr
Wille ansühren , so drükt dieselbe die Sache nicht gehörig aus Do wie es nun also
hlerm an einem rechten Wort fehlet , so s.hlet es auch , wie man bei solchen Umstanden
leicht begreifen kan , an einem beouemen leutschem Dort den ufomfruflom anmei«
gen . Ich weiß wohl , daß man sich de » Wort » Nießbrauch bedienet. Aber es he.
höret diese Uebersetung unter die unglückliche , so wie » wenn man ProUfoi extraordi¬
näres überse,et unordentlicher professer . vsu,fiu « u, und vü . « waren bei den Rö«

mern , wie bekanr ist , dem Grade nach unterschieden. Di« LeMschen Wörter aber ge.
ruesten und gebrauchen «eigen keinen verschiedenen Grad an . Don einigen Dacvrn
bedienet man sich des Worts geniesten » und von andern aebrauchrn . Damit ich keine
Diisviele schuldig bleibe , s» genirfirl man etwa« von einem Braten , man gebraucht
aber ein Puch. An einigen Dertern , st jedoch das Wort Lrfstondegebräuchlich, welches
utumkrattum bedeutet . S . die angeführte Akad. Red. S . 408

( » ) E» knn hrrpon aufgeschlagen werden , was jZcioecciira an dem angef C)rt 3 - 7 . und
Johann Schtlter in der Fr,xi jun» Roman , in Foto Germanico . juxta oidinem Ediö.

.pcipet Ä PindeÄar. >aftiniani Exercirat . XVII . 4 . XIX . D . 80 . erinnert haben.

( ? ) So hättm wir denn einen würckticheu und wahren Wiederkpruch ^tch tt ' NNttechier»
bei , daß nicht iu glauben sei , daß kein Wiederspruch in diesem Römischen Rrchtsrök .

per vorhanden sei , dtt nicht durch einen fnnen Unttrfibeid sich dehen liefr . Die ^ tfo
chencken, vrrrathe« dadurch eiae Liebe gegen dieses Recht , welche sie vergeflakt vcrdieir



mfinkruSa; Jegafiis fit * noix .flcot quantl*a*l, nfusfmftu , Jegetur ^ dieefidom eft , ita ut ! eom
«ebbte , ne abuutut . © et andere I|1 also abqefaffet . Confti 'Uitnf autem ufuifrnftus nontan -

io fuo <to Sr sedibu » , verum etiam io fervis & jumentis , & cseteri » rcbus,: ( exeepti»
iis , quae ipfo ufu confumuntur. ) Natn hae re, neque naturall ra’ ione , r. *que cWili iedpnjn*
ufutnfruäum * quo in numcro fun , vinuro , oleum , frumcntu.n , veftimcnta.

4 . v . Die RechtSqelehtten haben sich bemüht dir Hülfe ju verschaffen Jak . frfcbr.
Ludovici halt in seiner Doftrina PandeÄirum in dem 7 B m dem 6 , Trt. IN dem r . 4.
dafür , daß in Ansehung der tägliche» ein quafi ufutfru^u, Plaz hatte , in Ansehun , ande¬
rer aber ein vcru, . und 10 mii |ie auch da» vorher beigkbrachie 55 Ges der Ligeft . 4 4.
verstanden werden . Et heißt sonst , daß derfemge , welcher wohl unterscheidet , auch wohl
lehre . Allein umsonst würde diese» von dem aeqenwäniaen Fall gcmeinek «erden. Der
Verfolg meine» Aussaie» wird es teigen . Der hochbcrüh — e LZerr Gehcimrach
neccius denket in seinen Zuslir. m dem a . B . m dem 4 T>t in der Lnmerk . de» 4 >9 -
4 man müße darauf sehen , wie sich der Lestator erkläret habe Wie stehet e « aber altdenn ,
wenn der Lestaloc hierüber sich nicht herautgelassen hak. Diese » haben schon andere an dios
ser Mewung aurzuftren gefunden . Was wird denn nun also iu thun sevn ? da rach Vpm
4 . § ein Wiederspruch sich geteiaet , soistes nun eben so gut , al» wenn gar kein Kesä» dies» *

wegen vorhanden sei , und muß also diese Frage au » der Analogie , oder dem Zusammen .
Hangeber rechtlichen Srundsäji und deren Folgerungen entschieden werden . Dieseihalb
wird nun nöthig seyn zu bestimmen , in Ansehung welcher Sachen der quafi nfusfruäu« Plag
habe , und zu welchen Lachen die Kleidungen ,u richnen sei.

4 . VI . T» ist besait , daß der qu,fi usuikruAa , re, fungibile, erfordere Worin vewR
und quafi ufmfmftus sonst unterschieden sei , will ich i,t Nlcht teigen . Diesechalb wird e«
uun ferner darauf onkommeu , wie e» mit den Kleidern stehe , ob sie re , fungibfies , oder
non fungibiies sind . Wie Die Dachen überhaupt ig dem rechtlichen Verstände zu erklären
sind , überacye ich izt mit Stillschweigen . ^ Dahingegen muß ich kürzlich lehren , irr » : re»
kuiigibiie , sind Zu sagen , daß t » solche wären , quse pondere , numero & menfura conttaDt .
gehet wohl nicht an . E» lasset sich auch nicht thun , sie als solche ,u desiniren , welche merk«
lich durch den Gevranch adnehmen Denn diese» ist von allen Sachen in der Wett zu sagen,
selbst von sehr Dauerhaften j B . dem Eisen . Da e » nun mit allen Sachen also stehet , so
wäre e » umsonst sie also »u « nterscheiSen ; Und waium wolle man denn also diese » thun ?
Ehr wird man sich also erklärea können , daß re» fungMe , solche find , welche gleich durch
den Gebrauch consumirct werden < und deren Stelle eine andere füglich vertreten kan« Daß
uun Kleider ericht

^ so gleich durch den Gebrauch consumirct werde» , und also re, nonTfuvgi-
wie * find » ist offcndahr , und da nun der quafi usu»kru<fius doch res furglbiics erfordert , so
rst dieser ususkrustu, kein quafi . sonder« veru, ususkruSo, . Mehr erlaubt mit izt die Zeit

mich ! zu sagen.

Del und bezaubert , daß sie nicht einmahl offrnbahre Fehler sehen . C< muß aber doch
em Unterscheio zwischen einem wahren und einen scheinbaren Wiederspruch gemachtwer »
den . Oester » wird e » nur so lassen , al» wenn ein Wtederspruch sei , der aber verschwin«
v« t , wem, man die Sache genauer bedencket . Mancher .macht , wie rin Marcktschreier
Lerm mit der Dereiniouiig der wiedrigen Gesäte Ob crader algemeineGrundŝ e angebe ,
womit diesem schenidaren Nebel kan abgeholfeu werden , ist eine ga z andere Frage .
Ich rechne, zum Bespiel dahin , daß man darauf sehen muß , ob nicht an einem Orte

. die Siede str von dev Siegel , an einem aoderu von der Auiuahme.

Mlchmanw .



rH . NCT1FIC ATIOH ,

(? \ t ®eg<o In SMImo »um Vorschein gekommenen falschen l. oal, ü' m , folgender Lätck

puMiciret tsocrcr. :

\

Don ver Römisch « Kaoserl. jköniql . Mal . Rieder « OesterreichischenArgirrung weqenr denen

gesanmttn vierländ ' sr en 3ii .. wol>nern , ootwn * unO (
nifDctn Stande - , Dann oQcn ö »löl <

O - rnkeilen , und St lutflcaien , nüd» ( eDecatanaiati4> anmieiqcn 5 £ i kot in l-t«
KöiNareich Dvvmen nach mrdrerew -iutweiß des dirru ' ten ned ' rstnkigen Äddeuck » ein fal«

scher Uc,u >« a' or mit der ^ adrt . Zahl *? ii in sBoticürin q fou w - n , rolftrr na® d schehe»

« er Mü : tz « ömki ' cher Unter,uchur. g von p ^rea , Ärp ^ r und nur tfanf orrgrlo . l , |onf) ave »

denen übrigen verteH quieu .̂ iaitzvsisw n Held . Gaiiuugen qantz gleich , je , och «m Gewicht
« m >7 Gran tu qerina de undrn worden wäre . 4vie rumadlen aber ^ oro Kavnrlich »

Kömgl . Lposiol . Majestät alleidöchst aniub . seilcn aerubei heben , dag rtetr nur da» Pv
bUcnm von vorerw Vater safcher Mül zc qe -raraek , sondern auch durch die Ovrigkeiten , und
Magistraten aai die « utaeder dieser unechten uome a ' ur . und folgsam aut die allenfäll '»»

Entdeckmiq dereo falschen Münzer :! eine genaue O " siLk in tragen der d .chvlige - edacht ge»

vom» .'» werden solle. Alt w ' rd solche » j -ermaniialich mir bttn iPepf-' b kund gegeden,
daß denen eorersaqt . falschen Muetz .' rn alle » .$ iße - nachgcfa schet und tat « sich solche etwa

irgendwo detretes Neffen , sozleich vandseit gemachel , und verodalde» b ' v Inr Reoierung
die debörige Anieiae gemacht werden soltc . Wornach sich jeder« üiiUlglich <u achte « , iw»

vor Schaden ju düten w -ffen wird .

Franiz Ferdinand v . Gcdr . erendach
Sradi Halter

(L 5.)

Thomas 3dn *r. Edler r . P6cf |
Lantzlcr.

Es Corfillo Regiminli icferifirU
Auflrix

Dien den » sste« Augusti 17S0.

Frany Joseph Edler v. Rcichmanw

I ftph tNaerm Edler v. & >uec.

Go wird solche» dadurch tedrrMMiiglich befanrt geiracht » um sich dafür möglichst in acht
»n nedEeu .

Eleve im Regiernnst « Ratd anch tkileger . und Vomaineo . kammer den 7 Jan . i 7öf*

11 . (Zachen / jo zu vermierhcn aufferdold Dnrsdurg .

Dal so genannte Troinsche Haut aufm kleinen Marckt in eieve , soll wieder auf» neot

vrrmrelhet werden , um auf Odern , oder noch ebender anwlreten ; wer,u di sem woklaeU'

genen commoden Hause Last dat , kan sich deom Giqeiitknmer Herrn Gedeimken . auch * ri<>

ge» . und Domainen - Raid von Raeßtelv in kleoe « elbeu » dir CocPitionc* von demselke»

varüder vernebmen , und den cooirrS schlieffen.
An > W -



Anhang
Nom . m Dienstag den io . Januarii 1761 .

' Zu dem DttLSburgWeu Addrefle -und Inteliigentz -Zettel.

in . 0j4xo / fozu verkaofte»» aofferdald Lvtsdvrg »

Ad inft»n«i* tn des Eciminal - Raths Herrn Hymmen , als litis Curaiorii der von Kuch«

meisterschen Nachtaffinschafl mit Senehmhaliung der bochlüblichen Lande« - Regierung einige,

iiivenrarlsirte Effecten und Mobilien , besonder» aber Geweilte , oft Iagdsiinter, , Büchsen ;

Pistolen , Fuchseisen und allerhandJägergererdsckall öffenli . ru Eleve tttaiiliiorirrlrrkldkn sei.

len , so wird dazu kerminus auf den 16 Scdr. Dorm , um 10 Uhr » in der Wohnung des Hrn

Regierung« . Präsidenten von Raesfeld anderahmet , und können Lusttragende Kävfer sich

daselbst cinjinden .
Der Dürqec im Hamm Johann Dieb . Aufm . Ordt als Vormund derer Rumpfschen

Pupillen , ist willens da« auf der Tüostraße gelegene Haus rum Nutzen seiner Pflegbefobk,

nen plus licitum cum confenfu Magtitmus zu verkaufen . Lotte ein oder anderer dazu Lust,

oder an selbiqem eine rechtmässige Forderung baden , der wolle sich bcy Eingangs gedachtem

Vormund Aufm - Ordt meiden.

Herr Peter Schilling Constturier in Emmerich , ist intentioniret sein Zuckerbeckers. und

Winckelgereirschaft für einen billigen Preiß andern zu überlassen ; als können Lusttragende je

eher je besser , an dessen Behaus na in der Sreinstratze sich melden .

Johann Henr . Schüller in Tanten , ist Vorhaben» sein in Tanten auf derMarsckflraßen

fub dio 71 mtt biitterhabenden Scheuer und Karten , woblgcleaene » Haus aus frever Hand

zu verkauften : diWenige , so dazu Lust baden , können sich , U eher je lieber , bev ihm meiden .

Semeikes Haus 'st zu allerband Kaufmannschaft , Brauerei » und Wirtbl
'chafr wobt gelegen.

Es wird biemit bekam gemacht , dass das denen Derbörtischen Kindern und derselben

Stiesvattcr Laurentz Poßwhler zuständige , in Eleve auf der Marcktstraffen gelegene Hau»

dem meistbietenden öffentlich tedoch freowilliq , verkauftet werden solle : diejenige , so dazu

Lust haben , können sich in Termini« den 20 Decemberc a . , so dann 17 Januarii und raten

F -Vruarli a f. , allemah ! Nachm , um 3 Uhr auf der Ltabtwaage zu Eleve , einjiudcn . Eleve

jo vcn rr November 1760.

In prima termino ist auf dieses Hau» gehörten ; so Rthlr .

Die Erben von Johann I/nffen vulgo Oektjes sind Vorhabens zu Tilgung der elterlichen

Schulde» unter Assistentz de « Eranenburarschen Magistrats dem metstbietenden öffentlichuu

verkauften eine von qemeltem Johann Fanssen nachgelassene , in Eranenbura an der Stadt .

Mauer nahe bevm Slevischen Thor gelegene Behausung ; wer solche zu kauft« inriiniut ,

kann sich auf d- n 22 und 29 Januarii a . c . allemahl Nachm . Glocke 2 , zu Eranenbura an

Pes Dothen Ioh . H . Ianffen Behausung eivsinbem, die Dorwarden anhörenund seinen Nuzen

suchen Zurlkjch werden alle Ereditores, so an der Derlaffenschast mehrgem slvh. Janffen

etwas ,11 fvideren haben , ersuchet , ihre Forderungen w ultim « termino anzubringen .

Oe Proc. J . Stncuer fal a' s laft hebbcnde van deflelvs P,ircipael , op den 2.6 Jaruary

curr .^a . puHlicq. binnen Arbem ve - kopen diverse foonen van Scheepen . ad « Tislken , Ferrits.

BalUtt Pomcn , ah ander, . Die invmiddels genegen ii eenige uit de hand te koepen cf

naedcic Ondcrrigting begeert , kan rieb addreöeren by voernotmde Piocurcur.

IV . sstacden / sss vorkattft »n Drrt ^drrrq .

Die Wittibe Schuirmanns bat von Slruvld Decker ein an Morenheg neben von der Wir»,

pen und Prediger ^ rarfctu* gelegene« Stück Bauland an .sich gekauft ; wer daran etwas zu

forderen 'hat , oi . -k sich gehörigen O . ts melden.



v . Archen / so verkauft ausserdrlb Doisdnrg .Et bat Peter Stammen ein« » in Deere geg n der großen Kirche über geteqir.i ! Woba«bau« ntNl Diiblnlen b :ii,:vlichrr Scheune und Koblnart-n , der Krabn genannt , oom guicf *feilen Goerd Brauer» au » der öan > fdu ]lttj> an »uv gebracht ; r-iett .iiüe nun , io an odged.Hause oder Erd eine rechtliche Forrectmg ju baden b- rmeineit , trüätn sich
'
» dato dieie » Vin¬nen <» Wochen dev -» Ankäuffer Peter Stammen dervaib ineikkn , Lestail-n nach Ablaut vdl «ger Frist , der KausschilüngaiUderablt , und ivvaun Niemand mehr a,. genommen werden solle.^ l . Aaa .cn / fo ; u verpachte , autzerhald Dutsv -try .Der HerrZöllempsänger van der Ubwich Mit qqa den i Februar, , a . r . die ssrugtewardttDeove in der s' omer» qrleaen , öffenriich oerpichren ; die dazu Lusttragenke können st » als .dann Nachm. um r Uhr aus d ^r Lladtwaage ii Emmerich kiiiinden , indessen die LerpaL »tungt - Lorrvarden dev ihm oder dem Abvoc Hn Pollmann einsidcn . -VU . l?crsot»r/deren Dienst vcrlaneaer wird ausserhalb Luisdlira .Tit . Essen in M - iir » , suchet qeaen Ostern einen Pferde , xuechl , w m etwa den Ackerbauverstehet ; Et kan sich cm solcher dev Ihm melden.VIU . fDersohn / so ihre Dienite antrLcsr ausferdatd DuisburgWenn eine Heerichaft einer Hauthälterin oder Eam ueriunnier benötkigt » welche | untkochen , nähen , sticken und anderer zur Haukballong nöküiqen Sachen geschickt, beilebe sichdry hiesigem Addm - Comptoir m meiden , und die konditione » dabey 1U berichten.Xl Cilatto Ediäa ' i , angerbalb DüK ? twr (T.Cs stnd in Wesel der Klonst. Nharie Au*uft « Houiiiette im Mjghr » 7l7 und dessen Ebk»frau Anne Catharine Steinbach untecot iy vecember 17^0 vhn? Hinterlassung Leide» Erden« it rode adgcgangen ; gleichwie nun in dem Sterbhau « ritr« vikschlvssene irstamentarisch«Disposition sich vorgefunden , so ad inrtantiam einiger nechften Crbm der verstordenen vonFrantzüstichen Loloni » - Gerichte unterm 8 Ianuari » 1761 publ circt worden in , und da dl«verstorbene in ihrer r>>spoimo „ den diesigen Wallonisch . Franyoschen Predigern Herrn deWyhch »UM Executore Tcftamenti ernannt : dieser daN per Memoriale unterm 10 ^ anuarti» . cnrr . bey unserm Colonie - Gerichte angestanden , eine öffentlich; Cir . tion wieder

'
benente.nigen ergehen »u lassen , so an derer verstorbenen Rochlaff-nschaft eine gegründete Ansprache, u baden vermeinen , daß solche in einem von Gericht »u präsioirendri , Tcimmo ihre pra>jenßone « veristriren mögten s Alt hat man diesem petno gemäß hiedurch und Kraft diese» ,alle und lede , so aus da» von denen verstorbenen Eheleuten Houlllet m:d Stemkachlirrenhinterlassenen Dermög - n eine gegründete Ansprache ex quocunque captte zu haben velmeinen ,kitiren sollen , solche ä dato viele» innerhalb s Wochen den vnserm Frangöstschen Cvlooie -Serichte in Wesel , u tustinriren ; gestalten nach dieser verstoffenen Peremtorial , Frist niemanyweiter gehöret » sondern per r«nt ntum pr * ciuf,vam ein ewige» stillschweigen auserleget wer«Vrn solle. Wesel im Fcantzöstschenkolonie . Gerichte den ii Vanuatu 1761.

Peter Serrei DireÄeur und dichter D . Gay AflelTor den denenbev denen Franyüs ' schen - olonie. Franyöstschen totonie .Gerichten »u Lleoe , Wejel und Gerichten .I ED uench.
X . AVERT 1 ISBMKNT .

T « hat die abgelebte Wittibe Nicola » Weschenholt unter sicheren Bedingunoen ihr Han «in der Giadt Breckerselde an ihre denre GöKne Peter und Nicola » Welsch -" M ; nM : ct über,tragen i da nun diese da» rstckständio.e Uebertraq » . Quantum an ihre daselbst wohnende kerbtSchwestern abtragen wollen : al « werden all« nnd iede , so am Haus « »der t^ berkrag« . Quan ,to Unforverung »u haben vermeinen , hiedurch akgeladen , um solche beym Llavrgcncht zuBreckerfelve binnen , Wochen i daro diese » . „ 1 lustisiriren.

« eete I»teMr «''»r Zttüt stlld »uchekommm im Addte . - Comtolr ,u Dmiburg , >mv dry
** *

Mo Postämtern da» Stück für L und l Dertr ! Stübre.



unter

Mergttädtgsteri Lmehmhalrung

« !»f dat Interesse der kvmmercten der rkevtfttzen, «ckdrikhen, Meurt und Marcktsch«
auch »mltegeade» Landet » Ort«» , eingerichtete

Wok« rir» erft-e» /
Wart a» beweg . und unbeweglichen Gurern zu kauffcn und verkauffen / imgleie^et»

vas für Aachen ro verleiden / zn lehnen t zu verspielen und ; » verpachten »orkom«

me» / »eriohren / gefunden oder g » stöhlen worden ; sodenn Personen welch« Geld

lehnen oder ausleyhen wollen ; B »-dien>- ng »nd Arbeit suchen / oder ; « »ergeben

haben ; Erfindungen in Aachen pnd Meinungen , neuen Büchern / Achr»fteN und

CtUtpt» ; auch andern neuen Anstalten ; puatunu » der crtittortn \ Oerfcigungde »

Entwichenen und von «nhaftirren pelfonenund derenVerdrechen ; »on angtkon »»

menen Fremden und c^ ulirtm $u ^ ieve/lBefe > und Duisbi rg . wochent»

liche Lornr Preise und BrodrEazr ; auch andere dem Putut * $nt .

Vom Gesetz der AparsamHie in der Natur / und daß solches hex dem Vau

- des mensthlrchen Leid * ichr allenthalben
■/ ;•>£ angerrachr fix.

§ t , Kerl poteft per pauca , nor opu» cft ut Kl ' per plu ’ a ; Mit virl>>M l ^lt M-N

v < ?-büvt , mit wenigem kommt man a»t . Vat find alte out der .Frfa runq an«

St«v» mene Srue.vlkhlk» . vir vat pichen verWahrheu aa ihrer Ln «e tragev. Eigent.

M« m & o *.
-1 - ^ -i+lw _

IV.

Wöchentliche Nmsburgtschc

Addreflc - unö Iniemgentz - ^cttcL

nützlichen Kachnchr dienende lachen .



t 1 w . «.
ft ® (jefitn sie «nr dir freyen oder moralischen - andliinqen an , vnd sind Ptfipj vor dir
denckende Wesen» , brtirti der allmächtige Schöpfer auf eine vor unk Gehumniß ctilt Lei '
fe , Der von ihm nötigen SibaangUchtelk uodeschadek , all ttn M - rcknabl func * $ ,uh « dir
Macht unDÄ oft vrrlikhen dar >lch. dir autgedähnten oder corperltö rn Dinge fo «tel fr « r.ur
derselben mächtig werden mögen , nach ihrem Wi^ kühr , und « ach einer srere« Wohl zu de»
dienen , ohne velhald an gewisse oder nötdweudrge getui. kcn ju scxn ; sondernet
ist ihnen frey gelassen Mete Shrancken sich feiMl durch V -riiunsk und Wuie Ueberlegurg zll
fetjen . Dem schwachbeilckenden men ' chlichen G - lst ist der gütige SOu dadurch ,n azü ss ge¬
kommen, baß er vre Regeln , wie diese Schrancken zu setzen wären , rveiik durch die von sei-
neu Seist qeir,ebene Men>ch ?n , therl « durch andere nur Ernsichk u -b Ficiß begabte Männerhat nach und nach befand machen lassen , weichen n .an ohne mühsame Urberleaünq al» Hrunk »
kehren oder geprüften Wanroeitrn faa trauen. Wvbrv jedoch die Zrchdeit der menschlichen
Geiste» ungekrauckel b '. ibet , weil et in seinem Lei,eben strhei diesen Regeln zu folgen oder
Nicht , siitemal der Wille vr » Men chen in erlichen Stucken etwa » allmächtige» hak , und et« Oll gefallen hat di« vortrefliche Darievn oder Pfand nnv vcps, DtS freoer, Willen » ,
selvil wo e » dem Menschen schädlich ist , nicht wieder zurück zirnedmen Unter die obgem ^Idie
Regeln , und zwar unter die von geringerer klass gehören die Ansane » angeführt« Giundled «
rcn , daß 'man nicht ohne Roth verschwenden , daß man den Mangel h,r Ueberfl ,si , nichtvor den Mangel der Sache selbst aosehen , daß man sich auch nicht unnötdige Müde machen ,
seine Kräfte nicht vergeblich aasopfer », , sondern um seinen Endzweck zu erlangen b,e leichte¬
ste Mittel ergreissen, den kürtzesten Weg rehea solle.

- . U . Nicht nur aber in den moralischen und sittlichen Handlungen der Menschen , son¬
dern auch ra ven mechanischen und natürlichen Lürckungen der tkörper har man gefunden und
gesagt , quod natura p »uc « cooter.fa . daß die Natur mit wer.raen zu frieden siv und keinen '
tteberst -aß suche. I » unsi-rn Zeiten ist diese Zutrievenheit der Raiur mit wenige« , nemlntz ^
allein Mit dem nötdlgci, durch die Stteliigkeit zwever gelehrt n 'lxaa tr , .vw m . pi imriffli ,
qe^ tzet worden , welche nunmehr beode nach abgelegten Kleide d. r Z - itlichfeik sich ,o dem
Zustande deßnden , worin aller Streit und alle Neigungen der Menschen ausdören . Es
datte nemlich der Verehrung» ^ würdige unv so wol durch seine Reise unter ven Noitpvl,al»
durch die Gnade zweyer großen Könige berühmte Prxtidcni der Acaiieir. ie der W . isenschasrea ,
Hrkk von baauperivi , in einem vortrefiichen Aussatz grzriget , daß deo dem Stoß zwever ssor»
per gegeneinander , et mögen dicsilbe beschossen sev» wie sie wollen , die durch solchen Ließ
ihrrvorgedrachle Veränderung io den. Eörpern die kleinste ffo die möglich ist , und au» r, . |e «
allgemeinen und niemalr sehischlagenden Satz aus sinnreiche Art ertriefen , daß ein GO >l »
nemlich baß ein weise » von der Welt unterschiedener allerhöchste » Wesen scv ; daß die Welk
rricht ewig , noch von sich selbst eorstanben , sondern ihren Ursprung , so wie die Fortsetzung
ihrer Natur und aller Handlungen dem Gebot und den K , sitzen ihre» Schöpfer » zu vancken
bade . Ein schweitzerischer « elehrter , b r nach vielen im Daterlande o - dabten Liederwär-
tlgkeiten sich in Ven vereinigten Niederlanden aushrelk » vemlrch Hier Lönig , wiekersetztt
sich dem Herrn von Mauperruis / nicht darum , daß er die Wahrheit de» Latzer .läugrtte,
sondern , hat er denselben mai vor - :u hielt , sondern den Herrn von Lcrbmy vor den
« rfinver eifldrete ; ja zugt . ich anmerckte , daß schon da» graue SUtertdum , wicwvl nur in
einzeln Fallen dasselbe einoeseden habe. Gelehrte Ltreiriekliten werden leicht hitzig , inson¬
derheit wenn man jemand da» rauben will wat ec vor da» se -nige halt , und al 'v vvknemllch
die Streitiakcttea von ver Erfindung . Herr ?>rcai, »e dal darüber ein« lesertwerthr k) >ss-r-
»Ion geschrieben , btt er solutionem Problem« !« de inventortbu » nennet . Wenn man nach
denen in gewelvter V >ss- ,ra<>vn vessqestellten Regeln , und nach allen befand geworbenen
Umständen diese Streitigkeit bevrlh - ilet , so ist kein Zweifel , daß der Herr von Maupeitui ‘
« cht etwa » neue» und etwa » schöne» neue » gesagt haben sollte .

i tsiiterdcffen ist oufe von dem Herrn von Maunertuii entdeckte Wahrheit nackssek
fast überall von den jetzigen Schreibern rn der D ' ltweitkrit al» ein allo-mnner und allert-
dalbrn geltender Say angenommen , und der Natur da« Gesetz der Sparsinnkeit viel fi
« eUläustig angedichtet , unv ostmatt oorgetragen worben , baß die Raurr niemal » mebr

Lräftr



Kräfte »Ende «fl ivm EndtweS einer nöthlg fev , «LlkAekrrfloß SVer gäntzki -
vermeyde . Ich Nabe mir vvrgesetztin diesem Aussatz zu -eigen , daß die Natur nicht aSent»
Halden das Gesetz der Sparsamkeit beobachte, sondern in gar vielen Fällen mehr das Recht
der Gemächlichkeit, >e droit de convenance , als bas Gesetz der Sparsamkeit vor Augen lhibe ,
daß sie zwar mit wenigem auszukvmmen gelernet habe , zuweilen aber auch mit vielem chaus
halte.

$ IV . Insonderheit hat solches die Natur oder vielmehr der allmächtige Schöpfer der«
selben an dem Lau des menschlichen Leide » bewiesen , und gleichirie er den Menschen selbst
»um Fürsten der trrbischen «reaturen gesetzet , also ihm auch in seinem Leibe einen gemach»
ltchen und seinem Stande gemäßen Hofstaat verordnet. Wenn ein gemeiner Mann von
einer Stadt ,ur andern reisen will , so gebraucht er nicht viel Anstalten dazu , seine Füffe ,
wen» sie nur gesund sind , tragen ihn sicher dahin , und mit einer mäßigen Ermüdung spa¬
ret er allen übrigen Aufwand. Wenn aber ein großer Fürst reiset , so sind nicht seine eioe -
ve güsse allein zu seinem forttommen hinlänglich , sondern so viel andere Menschen müssen
alsdann zugleich mit reisen , so viel andere müssen an den Wegen besseren , so viel Pferde
und Lastlhiere und in Arbeit , so viel Wagen und andere Maschinen sind in Bewegung ,
daß es ostmal « zu verwundern , wie um einer geringen « emächltchkeit willen , so de«
Fürsten durch so viel Anstalten zuwächset , ein solch großer Aufwand , « ine solche außeror¬
dentliche Verschwendung vieler Kräfte geschehen könne. Unterdessen gehet es im menschli¬
chen Leibe eben so zu , um den Dertheil einer gewissen vsimals kleinen Handlung zu ver«
tchaffen , unv ofkmalt einer solchen Handlung , ohne die der Mensch gar wohl hätte leben
und glückselig seom können , sind im menschlichen Leibe so künstliche Maschinen angebracht ,
und um eine kleine Last mit Geschicklichkeit und Geschwindigkeit aufdrben und bewegen zu
können , sind eine solche Menge von Kräften anqewanv und verschwendet worben , daß es de,
nen , die nur erst anfangen die rrkbnschltcheHaushaltung kennen zu lernen , erstaunlich und «u-
degreistich vorkommk.

$ vi . Ehe ich zum Dewciß meines Satzes komme , erinnere ich nochmals , daß ich die
von dem Herrn von M »upcrmis «rsund - ne Wahrheit von ver Veränderung dle nach dem
Stoß der ikörper an einander folget , und welche jederzeit die kleinste so möglich ist , zu ferm
erwiese» worden » nicht läugne , noch läugnen kan » sondern , daß ich nur das aus diesem Grunde
hergelciicte so genanvte Gesetz der Sparsamkeit in der Natur bestreike , indem ich zeigen
weroe » daß die Nbtur n,chr allezeit sparsam handle , sondern da » wo mehr Gemächlichkeit
vor die lcvenve Geschöpfe erhalten werden hu , ihre Kräfte nicht schone , sondern sie reichlich
und selbst uberssüffig varrciche , insonderheit aber u t Menschen , damit wir den Reichlhum
der Güte GOtte » schmecken und sehen , und in deiuülhiger Srkändniß unserer Unwürdtgkett
idm davor also baockdar zu sevn lernen sollen , daß wir seine Gaben nicht mißbrauchen , svn «
der » alle » was in uns ist dein Lode seines herrlichen Rahmens aufzuopfern uns anyewöbnm
sollen . Ornu so wie wir aus den Gesetzen der Sparsamkeit , und aus dem so genau abgemes¬
senem Verdällniß zwischen den bewegenden Kräften und der daraus entstehenden Würckung
die allernächste Weißheil GONeS rillig erblicken , so mögen wir auch Gegenthrils aus de«
üveeschwenzlichen Zustaß von Kräften zu so mancherlev , oft geringen Handlungen, die al«
kerhöchste Güke GOtlcs erlernen , unv diese« letzte führet uns , selbst nach Änlciiurig heS
heiligen i^ ullmichr weniger als jene » zur Crkändniß bcssenigen , der sich aücn denen die ihn
suchen, urcht zu verbergen veifprochen hat.

. Die Hvitsetzung nächstens. Leide«,frost .
- . - —- — .

i . eAacd-kn / »o verkaufe aulsrrvald L-uurvurg.
Des Herrn Iustitzrath von Srüter wohlgebohren haden .vak ihnen beo der Pernhaufchen

krbkheilung aversallene Guth aufm Roeck-ai , an den Kaufmann Herrn Jacob Schlösser er»,
Uch verkaufet : die daran Ansprache haben , müss. n sich unter Straf ewigen st illschwe
innerhalb 9 Wochen depm i^ ecichke zu Schwelm melden , und ihre vermeint « Anjprache bm

. 4 Maktii a . c. Drrm - jusiisioireo.



ff. Vs» DhMhi WfftrMb Dv 'sbUlS.
D <« r «Mlw v »rb hievurch Mm aewtiWt M »u<) ' lo|t ein Äerl Nahmen - Zeh . Dt «- .

Porzm -nq r»dustrr mtttelmäisiarr Siaruc , • öcauuec -uaacn . rodlen Lnoesichls ,

Sa! » einen leinen St ' itel , mit .einen stuievtH UMf , ( arnifwl , t <ilt > men ncünen Mot

anM &enö , sich vor , <» iahriqea Merr Mischend , aiUi- ge -ioer sive ükdvrUo von zrvlili .gr »

Hoi ' dev A drenin Mansterlandr vabe eco Weltmann »» We >.iar , rin Stunde von Luüe

vtl , 7 Jahr , hernach loi >. Albert§ Hauie »u Webren anverlda .b Jahr » teuer r Zavr peh

VLulqen Sabmen Ami- U -' na aen>i»ö .:#t . demnach,t sich mit einer Unna Margaret » , Mä »

er * »on «toed .nhntn #;ro öta mt and sich in S «.,ar ;n auf Berleltdos nieveraeskher, auch

terner \a Lrcichhudi ^ r t <9 etneai (Äwjje .i * oiip sich eingemiekhet, weiter bade tu Van,

Dalt- N « he in Hennen ein JUtk lang gewöhnet , von bannen er sich nach Rollern IN biesi»

gern « mte Hamm begeben , wegen unter,chlevenen Vterde Dlebereve » arcestlret und gelang »

Elch bmgefttzet. Oa nun dieser arresinrer » erl o. gm summarischen Drrdör eiaoestarpen ,

r > daß er vorige !, Pb 'igsten vor « new Jahre de» Nacht» zwilchen kulgen - Dorrmonb und

tasirv » rin Mutierpftrv , so alt uotz der zarbe nach ei l grau LchimmU , gestohlen , solches

nr Schwerte in einem WMdtSavie » so nahe am Marckr gelegen, v . r kamst . , ) auf der yek»

SN 'nrr -- «öde biesi .en LmrS , vier Woche« por Michaeli ! em bräunet Pserr bei Nacht » ge»

K - hlrn und an W ttkam» ,n Bochum verkauft } ) 14 Lage uachdero iwiftttn PelauM

Hio Samei ein große« heldraunes P »rd de« Nachts yestovien u :ch und solche « an einen Zu »

de -, in jf>lfen vrrfauft . 4 ) e <o n weaaebe, vou Ol *« iw schen Hcrvrrn und Wehren auS

rinem jfamoe einen klenei braunen Wallach tut Nacht » gestohlen unv solchen an eine«

Druren in H . ffrn verfault , u baren . £>n nun dl ; Sigenlbumer vcrer s»'a d-' um . » ) Sk 4.

v ' lchnedener fy -TDe -lato unv^ anuk ; Alr wird silbiacn solch - tu »em Siude befant gemacht,

VN sich bey biriiqem .chSbiai . kanoqerrcht fr eher J ; lieber , zu meiden. Zugleich werden all»

« nv fcvr , so etwa » jum Beschwer dieses Vlerd. b». bl » bräen mdaten ersuchet , dem tkörirgl.

sirndqericht biescldst »u zac '.ltticung v . r deiaagenen le. c; u tmoa davon tnlig Nachricht tu os»

best. Hamm im - « ndzericht den » Dn - mder 1760.
UI . cK » ' iv Cre ^i -orurr außerhalb Llllöburg .

Nachdem über der Wittl en Lieh H ' kpn in J :er»oh» Prrmüqen Concyrksr OeÄt »'

niT . . und auf des dgbev eonstikuntc» inrnur .» ( vr,ron , Herrn Sldvoc. OvcrdeS - Anhalt «»

>, c « »r,o erkannt j alt werden Scat dieser t:i Zirrlob « , kimturo unv bnsel»st »ng».

schlagenen und »ud.' icr . tea , K>daon dem Z -lest,, erh . chiat iniemtev Leit, »! cir -Nor all« die»

tenig- , so zorderung an ehald . per Wutidkn H ppcn Vermögen baden , überladen , Mfi »

r ' f« zorderunarn inner >» Wcchen , irvvon 4 suc de« «lste - t 4 sur den iwevten und 4 sük

brn brüten . a>» den J1 Marti , u t in krchuen , brrm üa ; drericht bieselbsi anieigen urd gedö»

klg iustisikiren , wiedcigensal » orwärtiaen muff n . daß von dem Drrmvaen atgewiesen pnb

eia ewige » stillichweiaen auseri grr werke ; welche» hirvurch und »ucicta bekant gemach,tr,rv ,

hzß de » besaate» Witriben Hrrpeu ,n Zieriobn dicker dem errstq - nbofe aeleoeck» Dov »»

tz «n» , s» t . r >ret auf Hs Rldlr , g st ! » , «svano her ja der edelsten kiarttirche raseikst auf

der kleinen kidberev vor der t^ ock - nbubne gelelei rr , »u u Jitblr irriritr Manrksi » und

Wtlbd vnt r der k̂ oSenbubne drsi Glicht vnd iu
'
? Ri >r ästimirte Fravensih de , Narlit

pnd f Mali »n Litena . unv ; > ' sulir »n Zseliobn au »-" Radtdause ailemadl Dorm , um 1»

us r , kffenk ' lch »um Verkaui aukqes h . t und di « « -lstfj - r ' nden in vb -wo ,eilvioo den 1 »

Zulii tnarschiagen werden so» ! worngch sich bisondrrs Ketlfilebhaber« »u achten. Altena »

ianva »e« * Zanualit 1701
I Dt « Sgdhro wiro vekant aemacht . dag in heukioem o » k» gecen dir sämtlichen SreditS»

»es de- £ • A von der Header , g -nannk ron Ronsch IN Derkeü«» . « enannt Hvikdauseite

8tf |>8»tu Ciwiio erkannt , uud tU IlfW Urem und 0| : nbei» anqeicblagen seye ; wethald de»

gehöhte Eredit -ket von non an dt » >n pr»n » aost Frist ptfchilc » , e. . idre zorderungiS

- u .' ch emm der Resieruaa ^ Akvocaten dev der Regiervng melden uav tustifieiren , odn p» '

et, » nvm nach Miatlf v» k tttzt»» Ürist grivakti - ra » itlftn . - lev» i» örrgiernnz - . Ifurh dt"

, ZtiUaktt » 7 < ». Anhang-



Anhang
Nmn. IV. Dienstag Den r- 7 - Janusrii lj6i .

Zu dem Dulsbnrgjschev^ 6äreste - ttNd Intclligentz - Zettel.
' - n . Sache» / fo 5ti verkaufen in Duisd.

Meister 3 ot) . Henr . von der Huef ist willen« fern auf Der Kuhstraße neben Herrn Prof.
Schilling und Herrn Kaufmann Berckmaan gelegene- Hau« nebst einer Wöllenweber « . Keiau
Wit einigen «u entdsbrenden Hau-mobilien dem meistbietenden zuverkauffen ; Liebhabere fön «
ven sich den ; l ^fan. anf ber TchwanenstraßbevIac Ianssen einfinden und ihren Vortheil suchen ,

ni . Sachen (o zu verkauffcn aufstkhald Dursdurg.
Nachdem bey vorgewefenem Verkauf de« von Coudvmfchen Häufet keine Käufer erschiene »

und solcher auf Verordnung der doch ! . Lander Regierung vom 5 Augustl a . c . in dreyen ge.
sätzmässigen Terminen resubhastiret werden soll ; so wird nunmehro bekant gemacht » baßgem .
von Cöudemsche Haut , wie solcher hieselbst auf dem Caldenberg gelegen , nebst Fuselbrennered
rwev Kessel und völlige« Geschirr , so auf toia Rthlr gewstrdiget ist , den 18 Oktober , iften
Decemb. <j . c . und 7 Februar « a f. , allemaol Dorm . Glocke 10 i« Landgericht zu Wesel , de-
öffentl . Kertze soll angedangen und im letzten Termin dem meistbietenden zugeschlagen werde».

CI sollen die von Sinne Marie Dornefeld« nachgelassene Mobilien , wovon die LpeciKc »-
tion und T >x » ' urn benm Landgericht eingesehen werden kan , ven Februani eure Nachm ,
um » Uhr aufm Rahthause demmeisibiet verkauft werden . Altena im Landg den 6 Jan . - 7^ 1 .

Die Kind « der verstorbenen Eheleuten Conrad Costeri sind Vorhaben- ihr aufm so genand .
ten Schollen Rondeel in Cleve gelegener Haus nebst »we » vorm Hevdbergstchen Tbor an der
neuen Mühle situlrtcn Gärten - , dem meistbietenden öffentlich jedoch frevwillig unter Vor¬
sitz zwever Herrn Deputirten au» dem Magistrat , zu verkaufen ; diejenige , welche dazu Lust
Kaden, können sich in Termins« den ; » Jan , u Febr. und i4Mertz a . c. , allemal» Nachm.
Um z Uhr auf der Stavtwaage zu Cleve einsinden. Cleve in Magtstratu den 19 Jan . 170 r .

Drey in der Stadt Cleve aufm so genanvten Iladmm gelegene , denen Armen anersallo .
ne Häußger sollen unter Vorsitz der Armen . Provisoren und der Arme« » Amtmann- , dem
meistbietenden öffentlich vrtkauffet werk»»» ; diejenige , so dazu Lust haben , können sich in
Termini» den za Januar« , r , Februar« und 14 Martii r . a . , allcmahl Rachm ^ um ; Uhr
auf der Ltadtwaage in Cleve einsinden . Cleve in Magistrat» den 16 Januar« 1761 .

Auf den rten Fobrurrii a . rurr. , soll zu Cleve auf der Stadtwaage Nachm , um ) Uhr ,
der außer dem Hevderger Thor gelegeae , dem Herrn Hofraih vuys zugehörige Garten vublrce
an ven meistbietenden verkauffet werden ; tzicbhadere darr» können sich also an bestimmtem
£>rt und zur gesetzten Feit einsinden und ihren Vortheil suchen .

Herr Wilhelm und Herr Reinier Kock sind vorb»benr nachspeeisicirte Götker , al - .- , )
Eine Weide . vor rothe Kolcckgenannt , in der Grafschaft Derg. r ) Eine Weyde bev All»
Sevenaer , von denen Erben Herrn Scheffen Petert angekauU . z ) Eine Weide , den
VuienhSvel , an der Frasseischrn Straße , Richteramtt Emmerich . 4 ) E >ne Weide aufm
R ck unter dem Einbrüchen Feidmarck . s ) Emen daselbst aufm kleinen Wall gelegenen
Garten , und 6 ) Roch einen alda aufm großen Wall situirten Garten öffentlich jedoch freu ,
willig zu Emmerich auf der Stadtwaage den 3t Januar« a . c . , »um ersten , und den , 4
Februar « ejmd . ,um rten und letzten madl anzuhange » , und dem mUstbietenben zu ,uschla¬
ssen Die €oni>ittone < könne» » eo dererselben Mandatanit Hn Advoc Pollmaun und ^ 0»-
rlo Goossenr emgesehm werde» Emmerich den 16 Jan >761 .

Die Erben D-ietblom - zu Goch sind willen « ihr Haut in der Frauenstraße und ihre«
Garten ausser dem Steinthor gelegen , fcevwillig zuverkauffen ; kusthabrnve können sich den
24 dieser . Nachm , u « 4 Ubr , daselbst in den , kröne» einsinden : wer auch eine rechtliche ,
peserevii-) » daran ffat , Mi' ß sich längsten - bmnen 8 Tagen bev ged . Erben melden .

die» lack een jeder weelen » dar op den ; i Januaty a. carr np Urouwets Hof in den

Berendoock omler Wetten , wegen: aÄterftandige fchatting, pubhee met den ftokkenflag
»en den meeftbiedenden fallen verkocht worden deff ffi gereedc goederen ; jemand tot bet

eene of ’t andere gen egen zynde , kan zieh op, dag en plaatdc laeten invinden.



IT . Sachcn/ss verkaufe »nfferdald Duisburg .Dik dritte U So >htll » iom - Termin D * » i ti -' tam coi cir us Credkorum JUMVerkaufautaesetzten , dirüibst IN vtt -Sette gelecen. n A olff . Lachelicken Wohnhauses , istden s H 'bruari , a . eure . Vorm . um io lliir aufm ttibtiMafe adgehsUen worden . Allen«
tm Landg. den 7 Ianuarii »701

V . Cituio Creditorum a» ßerh tuieburg .
<21 werden von Lri - gerlch ; » w : g ."> alle d : «i - , . . ,e , ,a j . i aer *u Bnintn verstorbenenVcediqer . Wittwe Lisei » , geso? raen € .>riiittia Wo .st , Nachl^ s- aichast einige Zorderunge »

« quocuoque c*? ire lotöi SU ü hercurea , iS üsoen oeraiiinen , jfraft dieser procUmitu ,wovon eine « r»rr , eti aibece m ürunen , U iv SSt ocitce »u -Luchnolh sich angeschlagen de«
findet , hierdurch edirtaüls , »orgelaben , um inneroaid 9 Loche« a da,» . wovon ; für Den
ersten , 3 für den anvecn , uns ; fir den letzten Ler .uiu qesetz - l werden , also längstens mtermiao peie -nt , no OM 4 Aprilit a . c . , sokoone »dr « etwaige Forderungen vorm hiesigen
Landgericht anzuzttgen uno zu luftitinrcn , oder »onst »u gewärtigen , daß tte damlt prdclu*
diret und «vaenein ewige« st .aschweigen aufctlejei werde. Des l im Landg. Den xt Jan 176 ' .

Vi utirto tMäi ii autjk.ro *Ib Cxu «but 0 .
Wir Landrichter und Slfftfforel del KottU i>7cuif. fnogtint » ju Bochum rr tbnn « ach»

stehenden versöhnen , alt : / > Iu --i,e .i Jrr a ) Dittwe Overbeck aa der Horneburg .
; ) Kooptdof im Spricht N .' urssastrop . g ) Gertrud Pastelt . Loe rau des Soldaten ka >
wen in Hoerde . , ) Loldia Piastelt «n Schwerte . 6 ) Dltrw n viepert und deren Linder
in W . sel . ? 1 Iagann H ;nr Piaster in Oo <rn . Lastrcp < ) Joseph Averbrck m Htryo «
ßenbusch . , ) Jtdrock «u 'Waltrop . vv ) Edcfrau Abenvardt «u

'
-Mengede Elisadetl»

Plustert tu Recklmgdauscn. , r ) Joha «a Henr . Pi ist« t« DAwich . , z ) Ehefrau Mol «
lert t» W sei . > 4 ) Ehefrau Mluoetoorp «u Waltrop . > s ) .Z,scher Musicaut >n -Per «
iui i < ) Eaefrau Spoccken ia der Hornburg » dlemit »u wißen , watmsffen der Frrvdttk
von Lerche« zu Lchadedurg dev hiifigem Landgericht rii . c» li .icilu 0 ex juoicato wieder v>k
Erbgen . Piasters übergeben und de« Slrathaut zu ssasttop rnsiuu' ien lassen , dieser aber
euch alt Plastersche Mit - Erben angegeben , und eure Adc -uncn o^ laiuft , darauf von vor»
ssem. ltem ZrevKerrn von Lrrchem , da durch die vttschttdeiitlrch bereit» erlassene ^ equ,K:o-
rlaies eurer fetziger Aufenthalt nicht autgesündiget , » erigcr de f . e» , ^ ünuarione fin *
länglich otlestiret werd n können , euch ediSalir« , verablaben »u lassen . gebeteu » wir auch
per Dccteium vom - « . cuw . diele« Suchen statt gegebene Alt werdenLraft gegrnwörll «
per bdiäal CititioT . wovon eine dies ltst , dir andere tu ssastrop und die dritte tu Rick«
liagnausen affigir - t , vorgcm l >te Erdgen . Vlastert diewil cst . ntiich verodladel » sich in de« -
dco n lnenaen fkänigl L inogerrcht «um Derossc anberabmrcn T rmrno den 14 .̂ -bruarii a f.
auf die von medrgemeldkem Herrn von Berchem obergebene lklaqe verncbmen , und lbrt
etwa dagegen drdenve aroiodurfr gedöriq vorstellen «u lassen , sonsten , n Aurbleidunq >̂ all
tu gewärtigen , daß w : v r str >» oficuimcum wrt Rechten« erkannt wcrd ^ söge. Zugleich
wird ocn 'n !el "en nach . ichrlich bekant gemacht daß der Herr Büraerimister und Abv B . ide ' m»
lscldigen ei ofücio p :o M » ; d udo angrvrdi et worden . Dvchuiri imLantg . den IS Dtk . 1760 .

Vh . AVERTISSEMENT ,
Et wird drt ciaukergn a ' , Kty «'

.ofji a feu onum , Du ;tb ; , 66z . . nebst des Herrn bvit
Ma 'l ' icbt . OuT .-itat o de » tu ;teui , geiuchet . W nn bevde gut conSitioniret sind , so wild
vor erlittet a Slvlr , und vor die «riilett . 4» st !>r vom Herrn Oeeniui dejadlet werden .

» t will der H ff icai und Sldvocat Herr Srupo zu Unya , seinen ronkribuablea S b " of ,
der Hrttert . Hof genannt , » antz nabe bep der Vtavt gelesen , welchen Hermann tvm Hav '' -
bitdero uatergedabt , wo«u « i Scheffel Lratet uebst der frev -' N Austritt onv andern Se »
re dt «keilen ordnen , auf feine eigen« Kasten mit erneu tüchtigen neuen « ohndause wieder
«rdsu ««, , und bem m- istbietenden auf iwöir Jsdr lrna aüeafal » auch auf ein Le >kaewl« ll
v«rpa d : :n i w :r zu dem einen oder andern Lust bat kin fi h fg rvender je lieber, bei», der»»
stlden melden , und einen vortdetchasten covi „ <3 schi , ffeu.

vtese Ztt 'il stnd iu Meinen im Addret - r 0mto' » «u 7) nltburg , «ud de »
allen Postämter » dal Stück für r uvd > L .erlet Stüö« .



Dienstag den 3. Februar» 1761.
umer

Mergnädigsten ^ enchmhakung
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Wöchentliche Bmoburgischc
Stuf bat Interesse der tommrrctev der « evischen , Geldrischen , Mrurt vnd Märckisch»

auch maliegrnbea Landet » Orten , eingerichtete

^ ciärellc - unS In - eUiZsal 2 - Jettet.
4D »t«af | R »rfttzm ,

Was an beweg . und unbewegliche« Gütern zu kauffen und verkaufte« I imgletĉ ett
was für Sachen so verleyhen/za lehne« /zu verspielen and z« verpachten vorkom,
men / »ertohren / gefunden oder gestohlen worden i sodenn Personen welche Geld
lehnen oder avsleyheo wollen ; Ledtenungund Arbeit suchen / oder zu vergeben
haben Erfindungen in Sachen und kNeinungen ; neuen Büchern / Schriften und
CtUtgitn ; auch andern neuen Anstalten : citstitm » der crtd %t« nn \ Verfolgungde »
Entwichenen und von inhaftirren Personen und derenverbrechen ; von ang » kon»

menen Fremden und Copulirun zu Lleve/wcsel und Duisburg : » ochentt
licheLorn - Preise und LrodrLaxe ; auch andere dem Pubiitt ât

nüyüchen Nachricht dienende Sachen .

Vom Gesetz der Sparsamkeit in der Natur / und daß solches bey dem La »
des menschlichen Leid ü ' ich» allenthalben

angebracht sex .
Beschluß .

§ ▼II . <z^ ie Museuken , welche alt beweaenbe Kräfte denen Knochen anoebeftet worden,
ünd inÄqemet « nabe de» dem fHubepuntft fti leweqlich « n (Bluff * , und iuts

gemein unter fo ipitzlgem Wtnckel in beustlben rinoefencket , doß die Kräfte ungemein orvß
sevn müssen , um auch nur eine kleine oder mlltelmäffige käst tu beb n . Wer flrf) nieberbvcket
um von der Erde einen Eimer W ffer , oder andere dergleichen käst , etwa rn Pfund sch>. er
autsiihebesi , und vor sich auf rillen lisch IN setzen , der muß eine Kra ' t von weniastent
du Idert tausend Pfund zu dieser geringen Mbkit anwenden , welche doch , wenn die fwi »
baltuug der Natur stch nach Sen Gesetzen der Sparsamkeit richtete , mit gantzetnieien Merck.

reugm



und so wenig Kräften , Die die jti hebende ?«$ nur um ein germge« Überkressen , ftfff»
t« aulgefdbret werben können Denn bcy dieser acrmgen fcrt 'nt , ta ran eine so
fleine Last in einer so furfjfn tgntfernuuq als von ver >r.rbe dir iuoi fisch ist , in Bewegung
setzet , ist fast Der gantze getb De * Menschen in Diirck,ämkeit , tue Füße , melche den Tritt
bevestigen » die ein wenig gebeugte Knie , die Schenckel . ver qantze vorwacl « gebeugte » tamm
de« Leibe- , die sämtliche Tdeile eine - oder woi gar zweyer Arme , der Hai - und Kops selbst
sind nicht gar von Arbeit freu , und wenn einem die Aufoednnq etwa « beschwerlich wird ,
und er den Aldem noch da,u embäit wie bey starckem Last tragen geschiehet , so würcken so
gar die Brust , und Bauchmustulen mit . Nun bais man nur nach Borclli mcthode über den
Stand , Die infcriion . die Richtung und die Stärcke so vieler Musrulen des Oder . und
Unter » Arm « , Del Rücken« , der Schenckel , Waden und Füße , welche bey dieser Hand ,
luna alle entweder zugleich , oder Doch nach und nach sich lufammenjifben muffen , einen
maffigen Ueberschlng machen , so werben mehr alt hundert tausend Pjuude angtwandter Strafte
herauskommen , welche» Denen die den Bau de - menschlichen Le bet nicht versteden , wun.
Verbar Vorkommen muß , ohngeachtet nicht - gewisser , unv auch so bald man nur die Grün ,
de der Meßkunst da,u anwendet , nicht« leichter zu begreiffen ist . Und so wie e « mit dieser
Handlung de « Gimer Auf -eben « gehet , so ist et fast mit allen andern Würckungen unser«
Körpert beschaffen .

vm . Oie Ursach warum die Natur so viele Kräfte anwendet um kleine Handlungen
bervoriudringen , ist , weil vor den Menschen darau « verschiedene groß« Dorthelle der Ge »
mächlichkett entspringen . Nemlich erstlich die Geschwindigkeit , denn weil die Musrulen so
nah« bey Dem 'Ruhepuncl de « Hebel« , nemlich nahe bey dem Selencke angewach' n sind , so
braucht in den Musrulen selbst nur eine kleine Zusammen,iehung vor sich ,u gehen , nm in
dem - liebe eine große Bewegung ,u machen . E- geschlchet aber diese Zusammen,ie.
hung der Museulen in so kurtzer Zeit , baß wir un- keine kärgere sinnlich gedenckrn können.
Denn die kurtzeste Zeit die wir un- sinnlich vorzustellenvermögen , ist ein Augenblick, der Au.
gendlick aber wird durch da - schnelle Zumachender Augen » vo« ist .
eine» Muscul » abgemessen . Wenn im Seqentüeil unsere bewegende Kräfte weiter von den

« elencken abgeleitet wären , so brauchten sie oft weit weniger Ltärckc , e » würde aber a ^rs

weit langsamer piqehen.
4 . lx . Gur anderer Dortbeil ist , daß der Mensch ,u sehr mancherlev und verschiedenen

Handlungen geschickt wird , und ein Tdeil den andern durch seine Lage nicht hindert : UM

dieser Ursach willen sind die Musculn unter so spitzen Winckeln angedeftet , al « wodurch er«

langt wird » daß an einem und demselben Gelenck so viele von einander adgesonderle Musi

«uin angebracht , unv sede« Glied zu so mancherlev Arten ver Bewegung geschickt gemacht

w »rd . Hn Absicht auf diesen Dortheil nehmen sich vor »üglich der Kopf, der Hai « und die

Armen und Hände au - , met welchen de kandier Massen die Bewegungen so vermannigsältigt

hervorgebracht werden , daß man sich mcht weniger über die Seschwinvigkeit alt über die un»

endliche Künstlichkeit in Hecoorbringung der Stimme , Rede , Seberven , de« Schlucken- und

Der Arbeit mit Den Fingern verwundern muß. ,
4 . x . G - ist bieraut leicht , u b ' gr - iffen warum Arbeit ermüde , denn et ist erstaunlich

wenn man berechnet wn« vor Kräfte in unserm kerbe erfordert werben , wenn einig«

Skunden nach ein ander sich viele G ' ieder mit Geschwindigkeit bewegen , wie dev

siarckem gehen , öeym Last tragen , bevm laut reden , und beo jeder andern schweren Arke»

geschiehet . Denn obgleich die Natur in Auttheilung der Kräfte sehr milde gewesen , so ho«

sie doch ihr Maaß gebasten , unv den Würckungen Der Menschen ihr Ziel und ihreSchr «» '

cken qesetzet , daß « an nach ver,ehrten Kräften ermüdet .

4 . xi . Gegentheil - aber ist der Ueberstuß und so ,0 sagen die DerschwendumgDer -Mt « «

-noch mehr zu bewundern , wenn man beveocket , daß sie den Menschen so viel Strafte

len , dir tc garmicht brauchet,deren Nutzen.alsv fast vö" ig vprlohren gebet. Der .> nicht m-'

niHti und zwar offmrfM diejenigen , welche im- meiste Vermögen haben , arbeiten mit ihre

Sstedern fast niemalt , sondern auch fast 'File Menschen thun bey weiten da« mcht



mf ff« ffiutt sollten und könnten , (b »ettr<t mit der S « K alt mit de« keiSe . Dnt wer auch
suchet tleiffia l» ftyn , hat bey nur massiger Aufmercksawkeit auf sich selbst bat oftinahlige
Mißvergnügen sich einer Diertelstunbe , einer Stunde , einet Läget zu erinnern , die ihm
ohne Frucht geschaffet zu haben unter den Hänom verschwunden sind , ohngeachtet ihm weder
dat Vermögen , noch die Gelegenheit , ja selbst nicht rinmahl der Wille gefehlct hat. Sowie
diese Zeit ohne einige Hoffnung der Wiederkehr verlohren gebet , also bleiben auch die dieser
Zeit »ugetheilte Kräfte nicht nur alt ein rentioset Capital und vergrabnct Pfund ohne einigen
Vortheil » sondern sie verzehren sich vielmehr in sich selbst , und geben in solchen Zustand über,
daß sie in Sldsicht auf den Menschen der sie brauchen soille , nicht mehr Kräfte bleiben. Denn
ob et zwar wahr ist , baß man seine Kräfte auf eine kurhe Zeit ersparen tan » und der, welcher
morgen eine schwere Arbeit unternehmen soll » wohl khut , wenn er heute in etwa rnhet , so

«ehrt doch dlt nur auf eine kurhe Zeit an , denn meine heutige Kräfte tragen nicht» zu der
Arbeit bey die ich über einen Monat oder nur über dccy Tage vornehmen soll , wenn ich
auch die gange Zeit über ruhete. Wir bekommen täglich neue , und die vorigen werben tag«

sich so wohl durch Arbeit , alt in sich selbst verzehret .
§ . XU . Venn datjenige , wat dem Leibe det Menschen die Kraft zur Bewegung giebt ,

und von welchem ich behauptet habe , daß et nicht »ur Notbdurst allein , sondern überaut reich «
-sich mitgetheilet werde , ist ohne ZweiffU etwa» cörperiicve« , denn et kommt aus körperlichen
Dingen » et vermehret und oermindeit sich , und entgehet zuweilen dem Menschen so plötzlich ,
daß zum Erempel in einem bösartigen Flecksieber der starckste Mensch in wenig Stunden io
schwach werden kan, daß ec kaum einen Finger rühre » kan . Wenn de« Menschen L ' ib nur von der
Seele , oder einem andern geistlichen Wesen unmittelbar regieret würde , so würden sich di»
ft Veränderungen nicht nach Beschaffenheit det Cörpert , sondern nach den Umständen der
Seele richten , selchet doch gar nicht geschiehet. Denn auch der betrübteste Mensch bleibt ,
wenn ln seinem Leibe nichts krancket ist , ein starcker Mensch , obschon die Seele dieser Kräfte
des Leibet sich ru gebrauchen alsdann nicht gutsinben mögfe.

§. xiii . So wie die Sonne, dieser herrliche Geschöpf , dieser Zeuge von dem großen
HErrn der sie gemachet hak » mit ihre » erfreulichen Strahlen diese gantz : Erde mit allen ih»
rer Einwohnern , und vermuthlich neben uns noch etliche andern Welten belebet , und gleich »
i -"» ein Brunn de« Leben» vor Millionen Wesen» ist » ob sie schon selbst alle Kennzeichener,
ne» g n sich traget , so gicbll auch andern mindere , und nur einzelne« Geschöpfen er»
Sene , gleich,am iub»i e ,nc Kräfte , die Leben und Bewegung geben , ob sie schon selber ?örr
per sind , und gleich wie die Sonne ihre Strahlen autbreitet , nicht allemahl nach der Noti>
wendigkeit , sondern in reichlichem Ueberstuß, und dat wat überssuffig war und nicht gebrau»
chek wurde , wieder in sich zurücknimmt , um et künftig noch einmal zu geben , eb ^n so M
mit d "nen IN dem Leibe bet Menschen eingeschkossenen eigenthümlichen Leben» , und Dewe -
Quntjß ' Kräften beschossen , die wir nicht nachdem sparsamen Gesetz der Nothwendiükcir , sondern
vielmehr nach dem Recht der Gemächlichkeit gemessen .

§ . x i v . Ich will mich hier über die Natur, und Art diese» Wesens dar dem menschliche »
-Leibe unmittelbar die Kraft der Bewegung gjebt , nicht einlassen , von welchem die alten und'
neuen Aertzte viele« und viel Gute» , jedoch nicht allrt war davon mit Grunde^esagt kan
werden , aesaqet haben . Vielmehr kehre ich zum Anfang zurück , und glaube erwiesen zu ha »
veil , daß das brkandle naKira liaucis con cnra , wie auch dat na<uta nif farit fruttra , zwar
kev den leblosen , nicht aber bey den beseelten Geschöpfen wahr sey . Knug tdun zeiget ei«
nen weisen Hauthalter , aber übelst« ffiq thun einen reichen HErrn und einen gütigen Vater
an . Gnua thun ist recht vor Dinge , die nicht solle» wählen , denn vordiese wäre etwürck»
sich unweise mehr alg- Recht ist zu geben , wenn man verlangt , daß sic nach dem Endzweck

.recht geschehen sollen . Ein guter Maurer muß nicht mehr Kalck zwischen die Steine streichen - ,
alt, nöthig ist , der ttederssuß ist/ nicht nur verschwenderisch, sondern auch vor de ? Gebäude

'

schädlich . Aber mit beseelten und vernünftigen Geschöpfen die wählen und dat Gute wählen
krnen sollen , ist et gmvtz anders . Die müssen etwa » mehr,haben M -kröthig ist , sonst wäre
keine Wahl möglich. Kinduü , die mit Geld fallen umgehen fern«» , muß man Geld Men ,



tsHb ofltin m ffittc durch lUlunu sich io »r&frtenb« Kluabett und nicht dt « inm » twr »
ten , vag sie ei wohl gcdlauchen » und » oaß wenn si . ,otchet etwao udet veltuun , sie durch
den darauf lolqrnb ' n Mauert :sre JttUQOeu vckmemen

tz XV . Oer ewige uns allmächtige » OH ist kl ich du Sräften , unD seiier Sfcuuffaai»
keir ist kein Ende . So wie w >r durch die tätliche Not , oder Nvlowenoiqkett die « in o<c»
ständiger Mensch beo siv e ^ psi.»o - t » gleichsam von SOte » » oo « »u unserer tttfen Niedrig »
keit herabsteigsn lernen , so fcHun wir Grgenlbeilt durch die Urberschw ^ . ichkeir simcr » u«
te , und durch die Utvntaafj d - » » ulen da» wir nicht tinm I brauchen , uno d ss. u wir und
unwürdig ballen , ju . .at wenn wir durch die erdaone Anweisung vri ltoristentbuir - unter »
stüget werde« , an oerselven tketle , durch die wir neradgegliischei sind , wieder beiau,steigen ,
und m iedend ' aen D . rtraoei : uni »vm und simer drillten Leitung überlassen , bi» wir dadiü
kommen , daß aüe» wa» m un» ist , selvit da« war wir nach unser« Unverstände und schwacher
Einsicht noch Nicht »u Vrauchen wissen , de» lode .

Leidenfrost .

l . N O T I F l C <» T I O h .
<$\ i wegen in Bödmen »um Lvr schein gekommenen falschen Louis a' o» folgender EtiS
•* -' pusliriret worden :
Don der Römisch . Laoierl . Äomgl . Mal . Nieder . OesterreichischenAegierunq wegen : denen
gelammten hlellandiuren Znnwonoerii , doselN ' Urid «. tede . n Liandii , dann allen Orihto
Ö >rlgkeilen , und Migistcaken , auch sonsten jevermannigtiv an,uje >gen r Et seve in dem
Königreich Böhmen nach mevrerem Stutwerg bei Nieruntea nebenstuvigen Abdruck« ein f

'al#
scher Louis ä ' or anl der Iidrt . Zah t ~ i6 in Lorschui , q kommen , w l .» kk nach deschehe»
oer Möny . ämt . lcher unkeriuchung von pure .« Xupser und nur starck vergoldet , sonst aber
denen übrigen vekteS « Uten Zrantzosischen Selo > Ealtuugeo gantz gleich , jedoch im Gewicht
om >7 Gran zu geriog bekunden woroen wäre . Lie ,umablen ab . r Jhro Lavsirlich»
Lönigl . Lpostol . Majestät allerhöchst aniudefebien geruhet baden , daß nicht nur bat Pu¬
blicum von vocerwebuier sa ' scher Mü lye gewarnet , sondern auch durch die iOb» lgke,len , un »
Magistraten auf me Ausgeber Vieser unichten Louis d' oi , und folgsam auf die aS " - >uu>gt
Entdeckung deren falschen Mündern « ne genaue Sdsicht ju tragen der d . bor «« « Bedackt ge»
nommen werbea solle. Alt wird solche » jedermäaniglich mit dem «scofatj kond gegeben ,
dar denen vocersagt - falichen Muntzern alle » Huch « nacdgejorschrt und salt sich solche etwa
tryenowo betreten liest»» , sogleich banbsest gemuchel , und derobalden dey Ihr Regierung
Me bepöriqe An,c,ge gemacht werde» solle . Liornach sich jedermaouigllch zu gchle« , und
vor Schaven ju hüten wissen wirb .

ierüNtz srerdinand v . Sedraercndach
Sradthalrer

( LS .)
Thomas 3 {Jtwt . SEMer v . Cöcf

chancster.
Ex Confülo Rfgiminij (nf« lorIi

AuArlse
Wien den » 8 ,len Auausti , 7 «».
Frantz Iofcph Edler V . Reichmann

Joseph Martin Edler v, Sauer ,

So wird solcher hiedurch fedec» änniglich dekaont gemacht, um sich dafür möglichst in acht
ja nehmen.

Eleve in Iregitrungß . Rath «uch «ricger . vnh Do ««men . Eammer den 7 Jan . i76 »*



Anhang
Noro . V. DttMaq Om z . Februar« f ?6r .

Z '1 demDuLsburgtfHev *. ddreil t - mir inteiligtntz - Zettel.
I > tzZacdei» / »ö zu v«ktau»fhm auslerdsld L»ur »voeü

s) s dVedu/,e Eppelikenner pr» i n eeit le koop een wtl geconditioneerde eifere tw#
Naldefe Kauiremaak .-rs SVcefgetouw , lyndc van No ^ als ook eenig Gerei tot de häufte «
tniakei ' s Fatuick behoorendc ; 100 jemand tot het eene of andere geneegen i* • die ^ elieve

l \ g by gemeld: Weduw * te Emmetic « in de Stcenitraat te addrefleeren en lyn profyt tedoeo .
Wir »um Landgericht Hieselbst verordnete Landrichler u b Lstcstoie» .-PNachdeir un» der

Herr Lanoge^ichtischreiber GeseUjchap ange»eiget , daß er willen » sepe seine hieselbst out «
Hasenberg kenllich gelegene Behausung . 2 ) (Sin ftliltf in der tzlevischen FeldmarS .
, ) 1 Ti,icke Lanoe» im Hasselschen Felde gelegen , und 4 ) Einen Äoftlgarten neben der Has»
felfdien Capelle gteicbfal» qtle «en , ftevwilltg / . doch gerichllul ! von 4 »u 4 Wochen verkaufe«
iu lassen , und aedeten solches dem publi . o Maut »u machen; wir solchem Luchen auch statt
aeaeven i Ai» können bi .' ieniae , so Blieben dabeer solche» Hau « nebst übrigen Parreeten aa
stch »u kauffe» , kn denen oe« Env - s anaesetzten Terminen den » 1 Febr . , iy Martii und
ay Sip . iiis , allemadl Nachm um 4 Udr m Cl - ve aüf der Ltadtwaage erscheinen und ihren
58 ttbeii such n . Uh k. unter unserm kandgerichls- Jnnsiegel und eigenbänbiger Unterschritt .
So gegeben Eleve im katidg . den g Jan . 1761

Dem publico wird diemit näher bikant gemachet , daß der Hof , da » Guth zum schwarze «
Wasser genannt , »wischen Lieve und Erairenbura gelegen , so im Jntelligentz . Zettel vom 1 *
dieses mit mebrerm beschrieben , welcher ry Morgen doll , « roß so ad initanuam der Fried «
datschkir Eredikoren . wie auch Herrn Ttt . Schölten , »um Verkauf in eine Laxe gebracht und
nach Stbzua der psten auf 217 « Rkhie stbr kaxiret wviden , und dann vor diesen Hof rc
in p - imo termiDo , so gewesen den ; o Deceinber und lernet dafür Iboo Rthlr gebvit« ! wor .
den , inrwlichen die »wevte Jfertfe am 24 Februarlj darüber aurbrennea soll » so w>rd diese»
noch näher hiemit bekant gemacht , und können alle vteseaiae , so darauf ferner zu bieten Lust
tragen , sich alt amr Nachm, u« 4 Uhr in Eleve auf der Stadtwaage eiufitiden. Eleve ,m
Landg . den » - Jan . 1761 . Selbmann , 9iit/meier .

Es wird hiermit federmänniglich bekant gemacht , daß »d inftaotiam rer Wittiben bet
Kaufmann » Notemann - von dem Schutzluden Phil . Jac Gompery einioe bep derselben ver.
setzte inventacisirte und raxirke Kleiber , Beth > und Tisch»cug den r Februar « , Vorm . um
9 Nbr ; die Juwelen ab e in z legalen Terminen , als , Martii , r Lprills und u Moli ,
flüemahl Nachm , um , Uhr » am Nahthaufe « , El ve den meistbietenden gerichtlich verkaufe
werden sollen ; die dazu Lust haben , können sich alsdann daselbsteneinsinden . ( leoe im kanbg .
den io Januarii i7 <i « .

Der
'
Bürger im Hamm Johann Died . Aufm - Orbt als Vormund derer Rvmpfschnr

Pupillen , ist willens das auf der Süostraße gelegene Haus »um Nutzen feiner Pflegbesohl,
nen plus licim . ti cum confenfu Magiitratus »u verkaufen Solle em oder anbeier daiu Lust,
oder an selbiaem eine rechtmässige Forderung haben , der wolle sich bt'v Eingangs gedachtem
Vormund Anfm - L)rdt melden.

Herr Peter Schilling Confiturier ftj Emmerich , ist intentioniret fern Z ' ckerbeckert . und
Winckelgereitschast für einen billigen Prciß andern zu überlasten : al« können Lustnagende se
«her ke besser , an bissen Behausung in der Steinstraße sich melden.

Der Herr Zoll - infpeäor Werning ist verhoben » , da » vor emiorr Zeit aner ^ l' ste j »,
der großen Straße neben seinem Erbe gelegene , so genantie y .' rbrsche .«- aus samt Scheuer
binwiebernm in i Terminen von 14 »u 14 Tagen , wovon derbste , weilen vrrvrrige Ter »
min »u knrtz gnberahmet gewesen, ans den 24 Januarii , so da >n per rt und yt nut reu
7 und und t4 Fcbruarii u . rurr . vesigcstellet wird , öffcrtl ' ch s doch fryt miSHg »> »erkm ftn ;
kiebhabere können sich also in ged. Termini » allemahs Nüchm. um ; Uhr auf der Stabt .
Waage io Eleve kjkiflndeu , und ihren Bvrthetl suchen . De«»



?

Semiwft td inS*nt !am de » Vormund vetsch-r« Kinder , Deck - rKuhlemam, , dar von der !
Pupillen Eltern nachgelassene Wodnhaußgen lu» raum . 4 ? a twischen Kersebvhm« uns Gericht« . ^

Bovten Demand« Hauier gelegen , und woraus unter der Hank bereit« , , Rttlr aebotten
» orte« , btmmeuUutmen omntlub in ttntn baiu anbtmwten Zetmmtt ul« Ne« 4tt(t ,
Sebruarti , 6 Marti , und 4lei > Aprili « a . curr . devm Königs. LtaUaericht m Soest oerkauffet
werden soll . so wird iolche« dem puhi.co hiedurch bekant gemacht , und sonnen mtmtnDt
Käuffere „ch altdann emnnden und ihren Dortheii suchen . Soest becm jfönisU Stavtaer.
len 19 Jan . 176 « .

El wird diemit bekant gemacht , daß ingefolge gnädigster Verordnung aut doch! . Re¬
gierung vom >r rurr . , vat te« wevl . Herrn Obristen Küchenmeister von Sternbero tuae-
hörige « in Diller gelegene« Gutd , Mujsenberg genannt , ,m Grund , und Hvpothegvenbuid
pgo « z Fol . 17 * crnnvlrch , wovon da « Hau« s» aus 4 ansehnlichen Unten , und so viel
Obenlimmer» , wie auch Keller und Söllern samt einer Scheune und darin gehörige Dferdtl-
Lacke und Reuse . auch Lchweinstall bestehet , und auf 70° Rthlr , da« darunter gehörige
Bauland samt Hof . und Kohlgarten , welche« einen Morgen 169 und em atelRutbe groß,
nach Adluq der on. rum auf i, ° Rthlr tariret worden , den 16 Februarii , Nachm um r
Udr auf der Stadtwaaqe ,u Eleve,um öffenlUchen Verkauf anhangen und von » ,u r Mo¬
naten hernach alt den aj April und ig Janst die Kertzen antik,linbet und 1° ultimo »crmi-
ov der Zuschlag ttv » Ratification « RcStmmi» dem Käuffer gegebtN werden solle Wann je¬
mand dazu Lust haben mögt» , kan sich an gem . Ort unv Zeit einsinden und seinen Rubra
schaffen . Eleve den a? Jan . n6i .

Da« Hau« der Dickschen miovertährigen Kinder , welche « ,u Wesel in der Landstraße
nächst Hristertamp und Svr<nger gelegen , und »u tu RtKir gewürdiger ist , tcU den 7ten '
14 und ii Februarii öffentlich hieselbst oerkauffet werden . Wesel , m Landgericht den iS
Januarii 176 «.

Nach Vermögen Judicati und davon auf ergangener Erecutorialium ad inftantiam Simon
H «rti wider den Bauren Haster « IN Rumeln sollen die »nvenlarilirir irftccten vein Mk„iei<-
tenden verkauftet werden ; diel nige , welche »u einem oder andern Lust haben , «önnen sich
den ü Februarii a . c . morgen« um 9 lUrr auf Hörster « Hof in Rumeln einffnden. Moer«
den i» Januarli i ?^ e . .

Rüchvem Vermöge ! uälc»r » und darauf ergangener ExccutorUUum » a tafttnriam pek
Wittiben Apotdequertn Wartjet in Moer « , wider Peter Kecsten » Kirchspiel « Repein a»
Repeler Meer gelegen » sollen dessen inventarisirte Sfferten und Best,allen den ü Zcbriiatii ,
morgen« um 9 Uhr , dem meistbietenden oerkauffet werden ; Ltebhadere können sich airrano
einsinden und ihren Nutzen suchen

Op den 9 Fcbruary » . curr . Naerroiddaga om twee uur , sollen eenige Slag frayje Buyke-

en Eikeboomen op het Soed aaa bei F ;öt ooder Kervcndor . ck gelegen , door den Eigenaer
opentlyck verkocht worden ; die daerloe Gaedinge heefr , kan zieh op tyd cn plactfc voorff-

De Beßtteren van Becks Erf , Hondfchappe Bockholt , Lande van Straelen , fyn van i#'

»entie om op den 1 , Februaty a . curr . vry willig me» den ttokkenflag alrterbandc Gereede .
Kann Plog , Koen , Bedde 8cc. en etlicke Slagen Eycke • W » e - Elfe - en aldetband*

Boomen te veikopen ; Luftdtagende können rieh op voorlT. dag melden en hun profyt doet».

/ >trr Wilhelm und Herr Reinier Kock sind Vorhaben« nachspecificirt - Gtitber , ol « :
Sine Weide der rothe Kolck genannt , in der Grafschaft Berg. 1 ) Sine Werde bev Alt'
Tevenaer » von denen Erben Herrn Schiffen Peter« anaekauft . ; ) Eine Weide , k <n
Vullendüvel , an der Fraffelschm Straße , Richteramk« Emmerich. 4 ) Tine Weide au'M
Reck unter dem Smdrischen Feldmarck. y ) Einen daselbst aufm kleinen Wall grlecenea
Garten , und 6 ) Noch einen alva aufm großen Wall siruirten Garten öffentlich jedoch ftev-
willig »u Emmerich auf der Sladtwaage den 11 Januarii a. r . » ,um ersten , und drn
Februarii ejusd. ,um rten und setzten madl an,uhanoen , und dem mnstbietenden »u .lischt
gen. Die Eonditione« können bev dererseiben bi -n laranis Hn Advvc. Pollmann und keot»'

etc» Gooffrn « »mgesrhen werden . Emmerich den 16 Jan 176^.



Hl . Sachen / so »erlauft in DotsbnrS .
Ioh . S8t<Moen hat ein im Reubera neben Winstermann und Wittiben 8chma»wans «o Qt>

kegene « Stück Lauland von Arnold Becker gekauft ; wer daran etwat »u fordern hat , teuf
sich in Zeit vsu >4 Tagen gehörigen Ortt melden . ^ ^ , .

iv . Saiden / ko verkauft aufterhalb Duisburg .
Dei Herrn Iustitzrarh von « rüter woblgebohren haben dat ihnen rep der Dernhauswe «

Erbtheilung aneftallene Guth aufm Roecken , an den Kaufmann Herrn Jacob Ttelöfftr erb»
Uch verkaufet ; die daran Ansprache haben , müssen sich unter Straf ewigen stillschweigens»
innerhalb 9 Wochen depm Gerichte zu Schwelm melden , und ihre vermeinte Ansprache den
4 Marti« a . c . Vorm . justificiren . , „ Ä ,

Demnach der König ! . Förster , Herr Knoops , seine in Sonsbeck auf der Hobenflrape rank«
tich gelegene Behausung samt Scheuer und Garten an die Frau Wittibe wevl . Herrn Pre.
diqern Schwartz aut der Hand frepwiliig verkauffet hat , und diese die Kaigelder binnen
Monats Frist auszahlen wirb ; Als werden alle diejenige , so an ged . Haut und Erbe eine
gegründete Ansprache ,u haben vermeinen , oder mit Recht etwas fordern können , hiemit ge»
tiemend ersuchet des fordersamsten ihre Forderungen gehörig aniugeben und ,u beweisen, und
dieses in der gewöhnlichen Frist von 6 Waiden ju thun ; Sestalten nach Ablauf dieser Per»
« Mtorial . Frist niemand mehr gehört werden kan.

Des WagesetzerS Holtzapfel «u Sevenar Sevollmachtigter, und dessen Kinder , auch der
Vormund der annoch unmündigen, haben ihr aemeinschaftliche» Haut ,u Bochum vor der
Bongerdspforte gelegen , an den Silberschmid Zacharias Ttrunck verkaufet ; und ist dieser
willen« den Kaufschilling binnen 6 Wochen zu erlegen ; wrshalben , u mehrerer Versicherung
de« Käusfert alle und jede , welche an ged Laus ei« dingliches Recht ;u haben vermeinen ,
hiemit fub prsejudicio praedufionis 8c perpeiui filentii von Obrigkeiti wegen abgeladet werden ,
ihre Forderungen binnen 6 Wochen l dato dieses , und längstens den ij Febr- a . rurr . bepm
Stadtgericht in Bochum gehörig »u justificiren.

v . Soeben / jo , u verpachten ausserhalb DussburA
Der Frehherr von Blanckard ;u Issum , ist Vorhabens seinen in der Herrlichkeit Mör « .

pter gelegenen Bildershof » wegen anderwertiger Placirung des bisherigen Pächtern von
^" >em aus der Hand ,u verpachten ; Et können sich also die daiu kusttcagende bev ihm auf
oem j„ heften melden

den Kerckentiur tot Hulm , daer Jan Janfen Pagter van is , op den ; i deefe» rot
och in de drey Crooneo , Naenniddagi om twee uur verpagt fal Worden ; jemand lull heb-

bende om denfelven te pagten , geüeve zieh op beftemden dag le laeten invipden, , de C011 -
ditione! te verneemen en de pagt te fliiyten .

_ , . v1 , Sachen / |o $u vermierhen ansserbalb Dulsdurft .
Dar fv genannte Groincche Haus aufm kleinen M -nckt in Cleve , soll wieder miss neue

»ermiethet werben . um auf Otcrn , oder noch ehender anzutreten ; wer iu diesem wohlgele»
»enen commode» Hause Äst bat , kan sich bepm Eigentdümer Herrn Gekeimten - auch Krie .
ges - und Domainen , Rath von Raesfeld tn Cleve melden , die Conditiones von demselben
darüber vernehmen , und den Contraft schUcffen.Het huy » van Gerret Noy op de groote Marckt te Giere , will die VVeduwe van de
San*: die het nog twee vaste Jaa - en in huir heeft . aan ander « jemand ove -laden . Het ii
bequaxm tot Herbetg en Bouwcrey en wer schone Karnern , Soideis , Keldern en f'chuiren
verfien ; Liefhebbere können zieh bv voornoemde Weduwe in Cleve melden » en oock
eenige gereede Goedern van haer kopen

_ w , v, , ‘ Garben / so verntlsset irr Duisburg .
Dey dem " »^ e >enen hohen Wasser sinn vom Evckeltkamp 6 Danuenbalcken weggetrieben ,

wovon y wieder auf ’ rfifchet ; wer den s- chsten anaehalten , ober etwas davon bekant ist , t «r
wolle solches in Duisdllrg ksevm Hn Sch -Fm Kautz an,u,eigen, wofür er eine gute Kecompence-
bekommen , auch allenfals sein Rahme verschwieoen bleiben soll

vill , Cltatio Kdiöalis aiiFerhalbLansburg .
Cs sinh in Wesel der Monft oatle Aogufte Houilletre «in Jahr ' 7 ?7 und dessenEhefrau

tknne Catharine Stein hach untrrm i ? Det . 1760 ohne HinterladMg krihcs Erben mit Tore



aB, »,änüeii '. gleichwie min in fan * t« &SanT« eine flerMMenitiüa 'ninfartföimfpofiffoii fl-
toraetunixn , so dinft . einiger nächsten Erden der verftorBenen von Fa yöiisckkn < c,ic.» >e -
Gerichte unterm 8 Ion . 170t puBlicir« worden tfauno da die veritorBrne u> ivrer v,lpc .üiio»
den diesigen Lallomich .3 . u .^ sichen Prevlg u »> n ae »v vltcn ,um tx cuiure Te « an,en «t
ernannt ; dieser dann per m zonale unt <rm 10 Zan a . c Beo uniecffl Colonie » Gelickte an»
Erstanden , eine össentilch .' Cirakio» wi ' er d »ieaigea «cgeven »u lassen , so an derer verüor»
denen Rachlassenschast eine gcg . rindete Än,pracke tu bad ' n verminen , baß solcke «n eine «
NVA Getickt in präiigirerid .' N Lermino idre pr -vieogonck oeiifairtn mdaten ; >)m Bat ma«
diesem peiito je n l § oieDur® u ^ o Jl . aft oiefe » alle und leöe , ,0 auf Dal von denen verstok»
denen Eveleuken » >ui>'e - und SteinBachiscken dll .tekiafanen Vermögen eine gegründete An»
spräche ex quocurque ca ?irc jU baden o . rmeiN n , klttren sollen , solche * llaio dieses inner»
bald 6 Tochei Big an f*rai Z . antößschen Eolonie . Gerichte in <Se | el tu inst,fairen ; gestalten
»ach oiesec s ; rA >sn ."> fl r >- ntrrial . Frist nieaa « vuier gehöret , sondern per semeniiaa »
pr -edus» >' »n, « IN e >viqei stiUschweigen auferleset werden solle. Desel int FrantzösischenColo»
>ie » Gerichte den n Sljauarii n 6 i .

P . Serrei Direftar « nd Richter B' vdenen v . Gn .y AIT , ?T r fap denen Zrautösischtll
Frantöstscken Colon,e » Gerichten 1» Eolonte . Gerichten .
Eleve, Leset und Emmerich.

X Ciutlo Creditorum außerbald DuisdurA .
Dem ? uVieo wird befd .it gemocht , daß in beuuaem dala gegen die sämtlichen EreditO «

des dkS e Ä von der Hevven , g - nannk von Rvvsch' IN Delkeven , gtnannt HvltdauseN/
£ didaUs Ciutlo rrkaiit,und tu Cleve UBetn uct Arndeim angeichlagen seye ; weldalB denn
gedachte Ereditores von nun an NI in prima poti Fe ua paichalci a . c . . ihre gorderungen
durch esiien der R »giecungl . Akvocalen Bev der Regierung melden und justifairen , oder p>« '
elvstonem noch Ablauf der letzten Frist gewärtigen müssen . Cleve im Regierungs . Raid des
s. ^anuarl« >7Sr Reimgen'

Wir Landrichter ond Als ssorel de ! Äöniql Preuff . Lankgelickls ,u Dochom rr lbun nach» \- ebenden Versöhnen , als : 1 ; Jungen Plaster a ) Wittwe OntrBctf an der HorneB'' "^
, ) Koopldof im Gericht Reu r Castrop. 4 ) Gertrud Piasters Eoesrau de« » - »d- en fa>»
men in Hoerve . ; ) Loldia Piasters in Schwerte . 6 ) Wittwen v<.o«r» und deren Linder
d> W sei . ? ) Iopann Henr Piaster in üoern . Eaürop 8 ) Joseph Averbcck in Hertz»»
genBusch - 9 ) ^ » vrock tu Waltrop. 10 ) Sheftau Slduidarbk zu Mengede , , ) ElisaBrlv
Lasters tu Reckliugdausen. rr ) sodann H. nr. Hl aller zu D ' lwich . 13 ) Ebestau Mol»
krl zu L sel. >4 ) Edesrau Mivdelborp zu Waltrop. >s ) Mischer ein Musicant in Det» s
litt 1 « ) Edeftau Spörcken in der Hvrn. Burg , diemit zu wißen , wasipass.n der Frevderk (
von Derchem tu LchaveBurg Bey hi flgem Landgericht ein . n linellum rx juaicarv iriever Vit -
tzlBgen. Plast »rs stBergeden , und dem Stralfaes ;U Castrop instnoirrn lassen , Vieser aBtf 1
euch all Plastenche Mit . ErBen angegeBen , und eure Adciu : » n verlanget , daraus von vot»
gemeitem Zrevhrrtn von Berchem , da durch die versckiedknt >ick d rettl «rlaffene «reguikio-
riale* eurer < tziaer Ausentdall Nicht aulgisünviget, weniaer -!k i >e» a iuüoualione likelli sin»
länglich ailellirct werden können , euch ra>eta 'l,er veraBiadea zu lassen , geBet»n ; trit auw i
per Decreium vom 9 IN . curr. vielem Suchen statt qegtBen; Sill werden Kraft aegenwätti »

^
ger EdiAat Ciution , wovon ein » di«selbst , die andere zu Eastrup und die dlitte tu R «»'
linghausen affigirct , votgemeldte ErBgen. Plasterl btcsut cftenklich veraBladet , sich in vr*
Y :m hiesigen König! Landgericht tum Derdör ar.Beradmten Terminv den » 4 ^ ebruani a t - 1
auf Oie von wcdrgemeldtem Herrn von Lerchem üBergedene Klaae vernedm n , und idr« ■
etwa dagegen da Bend« Rotddurst gedörig oorfallen tu lassen » sonsten m Slu « Ble,duna . Fall
ZU gewärtigen , Baß wider sie in contumac am was Rechte!, ! erkannt wero ' N solle. ? ugle >"
wird denensclden nachrichtlichdekaot gemacht , daß der Herr Gurg-rmeifar und Sidv kordelio' f
ftlBifltfl ex ofiicio pro Mandiurio angevrdnel worden . Dvchum iwLanlg. den l I Der . i7 * 0<

Mk iBteUitttx Zttnl sind tu Bekommen IM Addrea - Comkole zu Duilburg, « ib B<V
»fall Postgatmt dal vkück ffa 1 «pd i ivmttl Studsr.



Dienstag den xo. Februar» 1761.

Mergnadigsten Lenehmoakung

V- * jViy

Woc6enc!ic6e DuisburoMe
«vf da« Interesse der kommercien der Elevischen , « eldrischm » Pieurr und Märcksftd «

auch «vlttgtadtN Landet » Ort« , eirißerichtete
^ «äcl etle - und IncelttAearL -

Von denen Ursachen de« Irnhuma .
, xiv , /-

*

* « s „ *
Lchre Fsetseynng .* ■ x- v ! . <oaß öte Liede des Neuen , Großen uno wunderbaren in der Gebührt uud Er»

. njJtün<* mancherlei Irrtdirmer gar vieler beiqeiraaen . Ist in vorig,0 Llater»
ttüJuthl » ff* n’ort,et? - ® ,e lasset der Ci ibilduna« rSrafi den (men Zügel um ailerle,wil»
l « ie inari}* rt » n

i?neri
?i? ^e,, ' ael^ e öfter * voristgllcher werden , je un^crfitricr sie sind.

' aedene.^ » ^ " 'Elchen gar <u eilfertig um unargnkiPett Jbirna' fpenlUr vor wahre Be,
hSnton 1 un? verhindert ihn alle Umstände mit aehönoer Sorgfalt tu bevd«

e . i,?^'. Geist durch raufend Domtiheilen , und stell t ihm anerhar>e poan*
iin»rt <*«fin £ ?cc ^ r ' ®ei$ * *eln ® e ffn haben , unC bit Hein Licht der Veri u . fr auf emmakl

^ muffen. Ich werde di sei in steqenwärtiaen und so .
' qenden Blattern mit emi»^,en Leiipre e« au i Dpc Hitlori . Ntiuraii etwas wiitlaufiiger amdofit :

*
1 ’ E' lst schon eine alte und nicht allein b ° r denen oen einen Leute » fedr algr«

au !? öe ' " " iaen Gelehrten zum xherl angenommene Erjcblun « : daß berge»
bisweilen ( einige fagen man er 7 Jahr alt sehe ) ein Ei lege , welcher

.r
ein ^ “afr woraut man et entweder in dem Mist » der sonsten auseine

« 1 rlk ^ laebrutet worden , em Lasrlrok entstünde - welcher ein so e,staunlichei Gift
^»» 1? rl * ’ ec tlur* fr | n bloßet andlicken , oder auch wohl t-ucch feinem Vcpstis ei»v« Mensche » ober anderer Th,er in einem Slnaenblick tört - n könne.
1 : . man ohne Gefahr Wilsen , wie diese » wlindetdaiet xviir anrsthe , man schlage nur« ie iMifcei .Anea Nat. Car . Dec. I . A . 3 . Qbf. 118 . ans , no » tft W ddius . so wie er sevn

, Hat adbilden lassen , mit einem -reiten ausaespertenl Nachen , ( *j drei Horner
_ auf

^ f»3Fner sollen ö rmutblich eine k 'one vorstestkn , die Sönielich - bfistrbe dies' » khieres.
Welch« sein Nadm andeutet , arzur ' iürn : . chf'' i an denn auch ei ' ia? ki Schlange» ei,
« e Crone beigesegt hat , wovon ich ansetz » Nicht »eittäuftigcr ftanWen kan.



«us beit *ö» f , einen linsen « chlangenschwantz , ID«! DrachenMek , « SM noch Mt
Hahnenfuß ' kommen n lt>c (einin urprnnaau » Dem Hahnen . Ei Deutlich on,eigen . Wte »
woblbec Wedtlms silbec Dick» letztere sich nicht gitrauei zn behaupten , ob er rwar an Vit
Wahrheit einet solchen Lister » vichr scheinet zu z^ eifi n : denn er hatte e « ja » tr-tetrohlnia)*
lebenDtq , mit (einen

'
eigenen Augen gesehen . Gleichwie er dan auch einige sondert che B « '

gedenh -iten autuhrei , die Lchavlichkeit Deflelbigen iu erweisen E» waren nemlich A . i s37 *
zu Warschau einiie ^eute in einem alten Keller in Ohnmacht gefallen ( ob sie gestorben , med
Vet ec nicht ( diese » Unglück hätte die Gegenwart uneS Basilibken verursachet. 2 " Franck«
reich soll et sich zugctiagen haben , daß da eine Laube in einen tiefen Brunnen gefallen »
und ein Mann seibiae wieder zu hohlen heruntergestiegen , dieser eben so wie auch einigt
andere , weiche ihn zu reiten gesolgek , auf etninahl todgeblieben. Die Ursache schriebe man
gleichfal « einem Basmtken zu , welcher sich dorten aufgehalten . Nur ist er Schade , vak
niemand bei - uqet diese« Lhter gesehen zu haben.

Daß unwissende Leute sich derqieichei , Einbildungen machen , ist eben nicht zu bewunderst '
8 m Naturforscher solle aber die Kraft derer schädlichen und vergifttgen AuSvünstunqen kest '

ven , welche manchmal in unterirdischen Holen und Keller , fiirnemlich wenn sie in langer Ze»
nicht gebrauchet oder geremiget worden » vorhanden sind . Denn man hat viele (** )
pei , daß Menschen » welche sich in selbige heruntergeloffen , in einem Augenblick getovtt>
worden , ohne daß ein Dasiltk dazu nöihig war .

Daß aber dergleichen »Figuren , welche ein solche » Lhier vvrstellen sollen , nicht nach der M
tux » sondern nach der Einbildung von Rochen gemacht werden , hat der berühmte Co >
Gesne, (** * ) schon bematfet ; Denn Da Diele Ziswe einen langen Schwanz , auch überhäuf
ein seltsame» und einiger maffen fürchteiiiche » Ansehen haben so tan man leicht darall'
durch einige kleine Deränverungen eine adscheullge Gestalt machen . Lhut man nun noch c>"
Paar Hahneufüße und einige Hörner hinzu , >ö ist der Basilitk fertig . ,

$ . XLVlll . Wan nun aber auch die Eczehlung von dem LasiUik und seinem U ' spltlll .
« ine Zabel ist ; so folget detdalben nvch nicht , daß et mit denen Eiern , welche der Hahst ''
gen soll , eb n diese» Bewanbnüß habe ; weihalben denn auch einige Gelehrte , welche va» ^
stece verworffen , dennoch diese » letztere al* eine unge»weifelie Wahrheit geqlaubei hab ^
und so gar die Möglichkeit davon erklären wollen . Gewiß ist e « , daß man buiwettev
denen Hüner >Eiern eti .tge Habet , worinnen , wenn sie eröfnet werden , keine Dotter
«Selbe « anzutress- n , und die demnach viel kleiner alt al» andere sind . Daß aber diese M
nicht von Hüner » , sondern von dem Hahn gelegt worden , hak wohl niemand gesehen ; 2
dennoch wird solche » durchgehen » al ! gewiß anaenommeu Au» welchen Ursachen ein
Irrthum entstanden sehe , weide deustich anzeigen. ^

4 . LX >x . Ich kan aber nicht unkerlaffen voiab noch eine lächerliche Geschicht , « t>"

doch L.edclius in denen Mifcellanei » N . C, Oec . i . a . I . Obf 14 t ' Mit großem Ernst bei* J
bei , anzuführen , indem selbige besonder » geschickt ;ist , dazsenige war in vorige» Pläst^
von einigen Ursachen de» .Ircthums gesaqei worden , zu eriäuiern .

Ein gewisser Mann letqte tbm ein kleine» E « , weiche» , wie er versicherte , sein Htll.
der ohngesehr 7 » 8 Iayr alt war , geieqet hatte . Er stenae hierauf schon an zu injetPL

Vieser Zweiffei war freilich nichtsob solcher wohl natürlicher Weise gestehen fönte
: KGrund : doch hätte er eben detzwegen da» Zeurnüß dies » Mann » verdacht hatten und

Sache , ob ste sich würcklich also vechie te , unteisuehen sotten : diese» ihat er aber nicht
der» er vermuthete , oaß wohl ein Spiel de » reutet» hierünter verborgen wäre .

(' * ) Man sehe »UM Eren pst Mifc . N . c . Dec j . a . 4 . vbs
'
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ln varias vulgo admiubiies figuras fffingere lolem 7 tum alias . turn quae le . peN' r " ,Draconcm verum pr ® feferunt : coipu , enim infle &untcaput 8c os ditto quen * r I
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teufet mag wob! tsichk allein der Menschen , sondern auch der Hüner Feind sevn. Damtt

er nu .i in -: t) t 'S -. ai &oett nievon erwelte , ließ er den Hahn ichlachten. Die Furcht aber , daß

et Damit „ icvi rtcom . wäie , Hatte ihn d rqestalt eingenommen , daß er er sich selbst nicht

Mutte Ihn ju eröffnen , ,v ' dern ließ dieses Werck durch eine Krau verrichten , wobei erben»

nach zugleich mit einem Avoiyeter und dem Secichtsdiener i eine artige Gesellschaft zur Le «

ftrverung der Naturwisseaichasi ) gegenwärtig war . Man fand aber alles Eingeweide eben

so natürlich beschaffe » , als »ei einem andern Ttnere dieser Mt : Rur war der «Sestanck,

wozu dte vorgefalle Meinung nicht wenig mag csnkcibuicet haben , so abscheulich , baß er

einige Schritte zurück ginge . Er batte ja bei so bebincklichen Umstände glvße Ursache vor«

sichtig zu sev" , denn wer weiß , nas ym ivr.st überkommen wäre? zum v-erigsttn befand sich

der Gerichtshotte nach oercicDtcter Operation so übel , daß er sich zu Haule au,s Kette legen

mußte . Wie ging es aber der armen Frauen ? da sie den tobten Löcper des Hahns , w' lcher

um aJem hieraus zu entstehendem llnglük vorzudeugen , in der Stadt nicht bleiben mußte ,

heraus trug , überfiel ihr ein so gewaltiger Wirbelwind und Schr cken, baß ste darüber bald

ohnmächtig ward. Sie kam aber doch wieder nach Hause . Ader da fiel sie gäntzlich von

sich selber , also daß der bedeiius ihr eine Arznei geben mußte , unv einige Zeit hernach

fienaen ihre Finger algemählig an krum zu werden . Au» diesem allem schlirsset er nun , mit

der klzelenden Freude inet Gelehrten , d ffen Mvthmastungen durch den Anßgang bestarcket

worden , daß hier eine Bezauberung gewesen Ein treflichec Schluß eines Natu , for¬

scher» ! Er sezet noch i» ->zu , oaß vieler Hahn immer die Hui,er , welche er betteten , krank

aemachl , welche sich ban auch immer vor ihn gescheuet hätten. Allein warum hat ihn van

der Eigner , man er dieses gewußt , so lange behalten ? vermutblich sind die skranckh- lten de »

rer Hüuer erst auf Rechnung dtese » unschuldigen Hahnes gesctz t worden , nachdem man dir

V wißbeik «einer Dezaubrrung aus solchen unwieversprechlichen Gründen erhalten hatte

4 Wie es sich uun endlich mit diese« vermeinten Hahnen - Eiern verhalle, , hat der

- eschitte N NU kundiger Heer tt-, ?eiro,ue (*" ^) aus folgende Weise entdecket.

Ein gew . ff r Lauer kam zu ihm , unv überbrahte ihm einige kleine Eier wie rauben . Eier

« il Versicherung , daß |i > von seinem Halmen herkämen , hinzusezend, daß aus einem jede»,

wenn es aurgcd. ütet würde , eine Schlange entstünde , welches er damit beweisen wolle , wei¬

len schon wüecklich ein kleines Schlänglein in einem jeden verborgen wäre. Odgemeldter

Herr eröffnte hierauf einige dieser Eier , welche alle ohne Dotter waren , und fand auch

wückilch in denen mchrestea einen kleinen tfopti , welcher wegen feinen vielen Krümmungen

eimger Massen eiu kleines Schlängelein voi steüete . Ec ließ dennoch ohne Furcht einige dieser

Eier einem Huhn , um ausqedrüiet zu werden , unterlegen , aoer ohne Frucht : Denn nach

vier Lochen , da er sie eröffnete , bcsand er keine andere Veränderung , als daß die Materie

ff -fssiger worden , Der Hahn , welcher diese Eier solle gelegt haben , ward inzwischen ge«

schlaglet , und eröffnet . -Man fonte aber nicht die geringste Anzeige bemeichen , daß er zuei«

nersolchen wiedernattirlichenWürckung im Sianve gewesen Allein was geschähe ? der Bauer ,

welcher nun (einen Hahnen mehr hatte , wunderte sich nicht wenig , da er doch noch immer

dergleichen kleine Eier fand : Er beobachtete demnach die Hüner mit mehrerer Aufmcrcksam»

feit , und entdeckte endlich barjeuige , w lches bie natürliche Mutter dieser Mißgeduhrt war.

Ec überdrachte cs also bald dem Herrn I» Peiionic . welcher es eine Zeit lang lebendio de»

hielte , und uicht allein die Wahrheit dieses isÄi erfuhr , sondern auch noch dabei bemerckke ,

baß virscs Huhn oftermahlen fast wie eia Hahn schrie und zwar mit großer Heftigkeit . Env«

lich eroffn« ie er selbige » , und da fahr er die rechte Ursache Vieser Eier. Das Thier war

wassci süchtig , und hatte in seinem Lauch eine große Llase mit einer rvaßerichm Fcuchiicikett

erfüllet , w ' lche den Oviduetum oder Den Eiergang beraeflalt gkdrvcket , und enge gemacht

halte , daß kein Ei mehr durch konle. Das Ei , welches , wenn es aut dem Ovado oder

Elerstvck kommt, noch mit keiner halten Schale überzogen ist , da es wik Gewalt in den Eier «
gang

(****)

(** **) V . memotidcl
’ Aead , R. des Sc, » 710 . p. 7 »» .



« odvrL «I »tcht paffirea font # , forkgestoffea würde , moste de » nack »»otbwkndiq irr ,drecken der Lotter wurde gkw au »>.ksturt« t wovon er «och verschiedeneu berdleidselen IN dt »Lauch fanvr da» rSuße dl ' " ' nu , um wenrestta Lseilt noch iidr,a - da» Ei schloß stchwlrber»und ward , wie grwch .nlich , ua ^ bem et ourch den Swrgang durctkommen , mit einer harte «Sckale stderzogea
Hi . rau » läßet nch nun ferner dieses Tcklanalein gantz deutlich erklären . An denen iween»« iewodl nicht gerade geo -uei ander ud lst,d, «ven Soden r « larte « Haotletu » , womit di«Dotter um-, »«„ it . d siwea sich »w:l klein. täa liik « weß Lvettchert , welche wanld »-Uri , ober Lierhagel nennet , die von Unwiffendell v»r da» mannlicke Taawen gehalten» erben , da ne doch mallen , auck u uchloaren Sieren vocoanvcn sind Tenn non » wieöden gem . Ivet , dat Häullr «n der Dotter m p,r Mitte » .di 'chra dtNkN enden |mif »frn * und dat Seide autgcst 'iyet w .l . r , indem oa» Häuttcm selber « i ! denen Cd »I,ri , j,»em Si verdtiede , so hat et medreniheil« , o geschehen m^ ff' n , daß sich vie eh,l,r » in derMitte dct nunmehr wieder gnckloffei.cn Sie » verein,gek , tu» etn solche» schl»ngr»ähnl,chrtGöcperchen gemacht haben

Da « einem Hahnengescheel fast ähnlich: » reisckrn (*• •**) de » Huhnt scheinet entwede»»on Vene» Bemühungen dre^ s dkäogsti,. t n Io , re« um da» S « , ehe tl « erlisten war , tot, u werden » oder doch ,um wenigst n von migeu buondtra mit vdgemeldter äkranckbeit vef»Hundenen Re :qu«g ?n entstanden zu feen.
r . Ul . Man erstehet au« angefsthrt - n Anmerckunqen l ' ichtlich , wie das Vorurrheil vondem Hahnen - El Und dem darau » «irrkommendeo Bastlitk e .- tstanden und sortaerstanhet s ge.Man bat m * »«« Häarroest m Sler aefu - ven . welche von denen gewöhnlichen , so wohlder äußern Gestatt al« iniern Beschaff udeie nach , gewaltig unterschieden waren . Manglaubte also nicht , daß ste von Hrm : rn k - ten verrühren . Der Hahn pfleget osterwadleazugleich mit dem Huhn , » »soiidel , wenn s. lche « u :cur,ia ist , stch auf da» Liest,v »egeden ,NNd ihm , so lang et in Arbeit ist , UL de » S ' es lei ju werben , Stieljchose ja ieistr» : mansade den Hahnen aus dem Zt st , und fand hcrnachrr wiche » Si : Man schrieb r« also de «Haonen «u . -Äielleickk har auch dat Krähen der Hüner . welche dergleichen Ster leaten , et«was tu diesem Irrth .im belgekragen. Man eröffnite da» Si , und besähe et genau : man fandhakinnen einen tleiu n rö - p :r , der einem Lchianglein öh stich war . Die Zun --„ Ul: g »umwunderbaren » mit de» vorg fiiteii Meinung von leu außer »: denrlichen Ursprung die ^ lStcthestärcket, ei-hiitr die SiNbitbun « kiafl und » arte , daß man die Aehnlichttit dies » störper«l« i«t mit emem wichen so -ec noch viel y ' vßcr »vi.de , a>» sie tmtfltft ist ; man ichlossr also ,e« müste daeaiw eine Lch ' »> . e q .-koh . n weiden Da ad r kiese Schlange aut eine « anhfremde und unnaiürliche Weile enistanden , io mußte stk auch von einer oanh fremden Be »schaffkuhell s' h :i Oa « Schlangen Slft mustc hier veltoroUr werden : ein hlrß « » Anschauelloder G pfeif rrar « nug einen Men >che » zu töbten . Di fe Schlange wußte ferner einigeMerckmadle Hai , n » le : ß der avabn ih Darer und Mutter iep - ; man legte ihr demnach einpaar vracker .stuael , wi auch cm paar Hahnenfüße , btr . und ou, blrse Wrise fanbu Za »Id o »u dem Bai ' lrtk »a die Weit .

gibt viele Dauern » welche cin Hubn , da « w> ein Hahn krähet , u» wievielnicht behalten wurden » indem ste selbige » ol » ein U ^ eluckk ' - tie anseden Diese Zvr/t'
ist »war law rlich Allem c« ist doch < i« An,ei ge , das sich bei dem ; hiere elwo»außerordentlicke« bist de . wodurch r» ver .:>u«hi,ch , u seinem naiürlichen Enbiweck un»tüchtig ist , Slttchwie au« obige« Beispiel , u rh Uen sch . inel .

'

# • ***) sin gew ffch Beobachter hat so gar vier Zus « an dem Schlängleio ober Wurm , wie
»r et nennet » «Wedel t . Mifc, N . c . Dec . i » . j . ow . » ,r .

Die Zorts. hUhg küüftig .



Anhang
Nom . Vs. Dttllstaq 0c» io . Fcbraaril i ?<Sr.

Zu drm Duisbmgtschev fVclcircÜe - uvd Ntr - Zettek .

j cfcufc'- n / |o | i» «ifferdald Kvtadvkg .

ES ist der Assessor der Jllstitz . uno Appella . ront . Colligil Hur Frrell rcsvlviret cuf fco

ntc « 3 druani a . curr. , « inige auf seinem Kukd >m Aeivonck Amis Gcnnep , so Livffei

Stoffs vewognet , adgestocheueSchlage Ervl vltz dein rn . istdietendkn verlauffenzu lassen .

v£4 foii 'U am 16 3 Bruam a . curr . einige denen Pupillen und Mwdcrjahcigcn , dem Herr»

Ikri get Rath Krollmann. ,,il . in Lochum ,u» bcnbe Modilum , altZrun , Kupfer , Evsen ,

Holyen . und Lcruverck nebst einem guten concmomiteo Reisewar .en , mit Hinten « und Vor«

dergeschirr v rs- hen , an £,t . Hern, Assrss. Cgeltn Behausung , öfftntilch verkauffet werben ;

kustlragende Anfäuffere fcnxie « sich also an bcsiimmreni Tage und Ort einsindtn .

Da nunBUiH ' D so wohl Die Frau vi «j . Lasse trodc, verrhel'.ä le Malier als lnlen'm» Gu-

» tork? deren minoerzahrigen Linder reiolviret dar glmrinfckastlche Wohnhaut Sch «id > und

Ldcilunü halber lu , M »Kirtiatu* pub .icc ju verkaufen , und dazu kerminut auf

de» » 4 Fedr . c , Norm , um io Uhr aufm Rahthause zu Jieclvhn veliebel worben ; alt wird

solcher Laustüstisen Btfa . t gemacht , um sich inOiäo tensino iu melden / Torwarten anzue

hören unv sonst ihren Nutzen babcv zu suchen .
Ad inlt » nt »m der Hrn Predigern de Wvlrch , stll» Lkcnitorir T' kNamevri derer Edel.

Houiiet , sollen oel selben 'hier ln der Stadt kub e'gum . 161 , issz & iijj gelegene Hä User

in 3 Terminen , alt den r ; Febr. » Mertz uns » 4 ’ifpnl a . c . aufm Hallkindcr - Haufe hie*

selbst , aöemahl Glocke i Nächm . , offenst und freywlllia dev brennender Xerfje feilgebotten ,

und m ult . termmo dein meistbietenden zugeschlaaenwerden ; ira.'menhero sich kiebhabere ein-

knden und ihren Nutzen suchen können. Zugleich werben alle und jede , so an ged. Häuser
eine oegra >oere Ansprache ;u haben vermeinen , hiedurch fiuNftcna praeciu/i mradial» ^ ihre
prajteiilionci ante . uMn utn lupra pratfikum termlnu ti dey UNS anzuzeigen UNd zu ^Ustlsicire».

Wesel im Franzos. Colonie « Gerichte den »6 Jan . >761 .
Serre » . Gay.

Die E>den Set vor einigen Wochen verstorbenen Gerichttshiff n Matt Wenneckert
send vorhave « - folgende Grundstücke aut der Haabzu verkariffen , ais : i ; den halben Mom .

medhos gelegen in Dec Lanerschaft Wemb , i ) s 4tei Morgen Daula b am tzockschenWege
gelegen z) einen halbe» Kohlgarten gelegen außer der Gockichen Lruckrn 4) erne halbe
Hrubende am Pebbenqraben. 5 ) eine Heubende von ohneekedr einem halben Morgen Grat,
gelegen in Der Juris, iäion Wissen ohnweit dem Gefflschen Hof daselbst ; DleMiue nun , si»

Lust haben obige Dinerle « aur der Hand zu kauffen , müssen sich b «v Seien M >td>erbteir

kalpar Hau nanne aufm - loster Marienwaffer oder Jan Grindbet in W ' lze , welche von
den übrigen Äikbeerolendazu devol- mächlicet , mrlden -

'
Zugleich aber müssen auch diejenige ,

so an obaeo ^ Darre ; I n eine rechtliche Forderung zu daben vermeinen , sich innerhalb 6
Woben i dato dieses beo obged. bkoolmächtigten Mildecrbten melden,gestaltensonstetiiiach
Ablauf obiger Frist niemand mehr angenommen werden solle.

Der Witkid .n T llemann « chmitz zuständiges , in Cleve oben am Llutensträßgen gelegt ,

net Haut , welche » ,u z,s Rlhlr loxirct worden , soll dem meistbietende» öffentlich jedoch
frevwillig unter Vorsitz , weyer Herrn Depuiirten aut dem Magistnit veikaufet werden .
Dstjeniae so dazu inist haben , können sich in -Terminit d ->n 14 und iS F br . , sodann 14
Martii a c , allemahl Nachm , um ; Uhr auf der Sladtwaage zu Cleve einsinden . Cleve in

Magistrat » den z » Jan . >761 .
E» wird hiemik bifn„ t gemacht , daß nachfolgende , denen Middeldorp

'chen Kindern zu.

ständige Dueeelen , alt - >) kat Hau« an der so genandten Postern nebst Waschbaut und

Ho ' tzsropp ; ! , sozufammen aus 4to . Rthl . r) eine daselbst gelegeneL'eite > so zu 800. und

J) ein vor dem Kaffauschen Thor gelegener Garten , so aus 4s , Summ » rr - s Rthltlari '



rek » orfc « , best meistkiekenben öffentlich unter Vorsitz itritxr Herrn Depnttrten avl de«
Magistrat verkauffet werden sollen . Diejenige , so dazu Lust baden , können sich in termi »
oiS den 18 Fedr . , rz Mart » und - r Aprrl a . eure. , allcmabl Nachm um i Uhr , aus der
Stadtwaaqe zu kleve einsiiben . kleve ln Maqistratu den 17 J ^ n . 1761 .

Dat denen Nerboctischrn Kindern und derselben Stiefvater Laur . Doßwvlcr zuständige»
in kleve auf der Mircktstcaise gelegene Heut soll orm mnstdierenden öffentlich jedoch freu»
willig verkauffet werven ; diel nige , so dazu Lust baden , können sich m Termin, « den - otea
Decemd . a curr , svdann 17 Iw - und 14 Z -dr . a . f. , allemadl Nachm um z Uhraufdek
Gtadtwaagezu kleve einstuven. Eleve in Magistralu den x ; Novemd . 1761.

in xdo termino ist auf dieses Haut gedvlken Z7 ; Rlnlr .
Demnach ad fn '.lantia .-n 0 : S Vormund üelicher « Kinder , Becker Kuhlemann , das von der

Pupillen Elter » nachgeiaffene Wohnhäußgen lub raum . 4, , zwischen Krrsebodmt und Sericht « '
Bobten Demandt Häuser gelegen , und woraus unter der Hand bereu « z , Rtdlr geholtenworden , dem meiitdirtenden öffentlich ,n denen vazu anderabmteo Termini » alt den gten
Februarii , 6 Marrri und aten April, « a . curr . devm Königs Stadtgericht zu Soest verkauffet
werden soll ; so wird iolchct dem xu . i co diedurch bekant gemacht , und können Lusttragende
Käuffere sich alroann einbuden und ibren -Lorrheil suchen . Soest begm Königl . Stadtger .
den iy Jan . >761 .

II . Sachen / so verkauft in Duisburg .
*► Der C • mdm Job . Henr . Bermen bat Mit Henedmüaltung einet kiesigen wvhllöb ! . Ge»
eichtt und consen , seine« Dormondt sein alhier aus der Beckstraß kantlich gelegene « väller »
lichet Haut samt Scheuer » an den Kaufmann und Fabncanten Herrn Veter küristophel
Tuckermann srevwillig und öffentlich verkauffet. Und da ged . Herr Ankäufer willent ist den
; ten zukünftigen Mertz » Monat » die Kausfchillinge dafür «u erlegen ; so werden alle diejeni¬
ge , so an ged . Hau « und Erbe eine gegründete Ansprache ,u haben vermeinen , over mit
Recht etwa « r » quocunque capite , caufa & «itnlo solche « auch seyn mögte , fordern können,
diemlt geziemend ersuchet mit ehestem ihre Forderungen gehörig anzuglden und zu beweisen,
und diese« vor Ablauf det rten Mertz zu thun , gestalten nach dieser Frist niemand mehr dt*
höret werden kan.

Ul . Sachen / so verkauft auAerhalb Duisburg »
E » wollen die Ebel , «kölsch in Mcurt den Rest der Kaufschillingen wegen det von Erbe«

Dellen in der Neustadt gelegenen aogrkauften Hauset binnen 14 Tagen bezahlen ; diejenige
»nn , so an obged , Hause oder Erb eine rechtliche Forderung iu haben vermeinen » müssen li <6
in ged . Zeit melden , gestalten nach Ablauf dieser Frist , die Seloer autgezahlet werven sollen-

Der Schuster vied Diemel in Soest » bat von dem Bürger Henr . kamen anderthalb
Schilwart Baumgartent samt dem darin gelegenen Bronnen , so allernechst det Käuffer«
Hause , dem Franciscaner kloster und der Dittiben vuncker « Haut und Hof känilich gelegen ,
vor rr Rthlr erblich an sich gekauft ; diejenige , so an gem Sorten e * quocunque capi«
Spruch oder Forderung haben , werden hiewit fut» poena prsedufionis verab ! det , um ihr«
vermeinte Anjprüche und Serechisahme durch unverwerstiche briefliche U ; künde oder anvei«
rechtliche Art nach innerhalb ; Wochen L daro pu UcaUvni , . vorm Königl Srcßrrchter ZU
justisiciren , oder zu gewärtigen , daß Ipario effluxo . dieselbe damit abgew'esen und ihnen eiU
ewige« stlllschweigen auferleget werden solle. Soest i » juö» reg den 19 Jan 1761.

E « Kat Oerck Damen in De - z- , von den Ebel Henr kvecket ihre« am Deich neben
det Gericht « . Secreia,io t. oci Kohlgarten gelegene« Haut , der Funtein genannt , aut vek
Hand gekauft ; wer daran eine rechtliche Forderung haben mögte , muß sich innerhalb 6 Lo¬
chen i dato diese« » bevm Ankauffer Oerck Damen IN Weeze melden , gestatten sonst nach
Ablauf obiger Frist , keiner m h : angenommen werden solle.

De « Wagesetzerr Holtzapfel ,u Sevenar Gevo imachtigter , m d dessen Kinder , auch d»
Vormund der annoch Unmündigen , Kaden ihr gemeinschaftliche « Hau « zu Bochum vor d«r
Dongerdtpforte gelegen , an den Silberschmid Zacharia « Strnnck verkaufet ; und ist dies»
willen« der, « aufschiürog binnen « . Wochen tu erlegenz wetchoiben tu mehrrrrr D « sich " ^



»es » äuffer - alle und jede , welche an sed. Hüllt rin dinglicher Recht zu baten vetltieinen ,

l-iemtt lud prsejudicio praedufionis 6c perpetui filentii von Dbtiflfcit! wegen abgeladet werden ,

ihre Forderungen binnen 6 Wochen L dato diese- , und längsten- den 13 Frbr - a . curr. deym

Vtadlgertcht in Bochum gehörig tu justifiriren .
Del Herrn Justitzrath von Krüter wohlgebohren haben da- innen bev der Gernhauschen

Erbtheilung anersaüene Guth aufm Roecken , an den Kaufmann Herrn Jacob Schlösser erb»

lich verkausei : die daran Ansprache haben , muffen sich unter Straf ewigen stiüschweioen« »

mnernaiv 9 Wochen bevm Gerichte tu Schwelm melden » und ihre vermeint « Ansprache den

4 Mart » a. r. Lvrm . justisiciren .
t v . Hachen / so zu verpachtsn in Duisburg .

Nachdem in denen tu verichieoen manlen Veepachlung « » Terminen keine Pächiere tu der

ersten und tweiien Lackrkörve . Laue aufm Rhein ; item t» dem ersten und tweiien Parceeldc-

Peickenfang « , sodann tu der diesigen Fischerei) aufm Rhein , am Lchrickeling genannt, keine

Liedhabere sich eingesunven ; AI« wird hietu ein noch , und abermahligerVersteigerung « . Terr

min aus Donnerstag den , r Febeuarii curr. aus« neue sestgesetzet ; dadero tu einem alt an»

dern Lasttragende sich Ms bestimmten rag , morgen - Glocke 10 , tu Rahtdause einsinden ,

Dorwarven verlesen hören , und ihr Gebot tdun können . Duitb . in Magütraiu den aten

Februarii 176t . ^ It _
V . 044 >c» / so zu verpachten außerhalb Duisburg .

E « sollen zufolge einer vom dochlöbl. Justitz . und Appellation - . Eollegio an hiesiger Land »

gericht erlaffenen Verordnung sämtl . zum Hause Lvnen gehörige Pertinentien ustv Revenuen,,

bestehende in kanvereyen , Wiesen , Garten , Baumhösen » -körn , oder Geldpächten , Fi»

schereven , Jaqvgerechtigkeit rc . in Lermino den rL Februarii vor 9 Uhr , in Wattenscheid ,

dem meistbietenden auf gewisse , so bann sesttusetzende Jahre , öffentlich verpachtet werden .

Lusthadenden Anpächtern wird diese « tu ihrer Rachricht nnd Achtung biemit bekant gemacht.

Ai iniUntiam de « hl, Cutatori» von Oolffu« sollen die denen Minorennen von eubach -

zugehörige 9 Morgen Lande» außer de« Rottenthoc an denen Kölcken geleqen , dem meistbie.

tenden in Termins den 11 Fedr. a . r . morgen « Glocke 9 am Rahtdause bevm Königs Stadt .

H«r .wt öffentlich verpachtet werven ; we«halb Lusttragenbe Pächter sich alsdann melden und

ihren Borthetl suchen , vorher aber bev obged. Hn (.' «sarori 0 Dolffllt die konditione« ein»

sehen und vernehmen können . Soest bevm König ! . Stadigericht den r r - Jan . 1761 .
v . Geber / so zu verleihen ausserhalb Duisburg .

Wer Belieben trägt gegen Hopothtq ^ n . Versicherung unv Lande« , übliche Zinsen künsti .

gen May einige 100 Rrhlr tu negvtiiren , der wolle sich bev !« Stadt . Rentmeister Hül« in

Emmerich melden und nähere Anweisung gewärtigen.
E« liegen in Reuenrade dev dem Vormund Wi>h . Stoevet 90 Rthlr Pupillengrider in

Preuff ein ; tel« vorräthig und renlloß , wer solche gegen Hppotheq -ien . Ordnung« , m ssiae

Versicherung tu negotiiren willen« , beliebe sich , je eher je lieber » bevm Magistrat oder obgeb.

Vormund zu melden
Vl Sachen / so angehalten ausserhalb Duisburg .

E « ist IN hiesigemAmte Homm vor ohngefehr 8 Tagen ein schwmtz . braunes Muitrrpferd

mit einer weißen Bleße , so an den Füßen Strcv . vver Struvhaarn ppter , , und ein halbe

Hand hoch ausqefangen ; da nun der Elgenkhümer davon bi« dato unbekannt ; so wirb solitic -

bem puhlico tu dem Ende hiemtt bekant gemacht , damit wan ein oder ander wäre , so sich

zu diesem Pferde gehörig qualisiciren könte , sich vor dem 10 Martii a . curr . , bev hiesigem

Körigl . Landgericht tu m iDer habe , weilen sonsten an dem . Tage Nachm , um » Uhr , bieses

Pserv plus ' liciiantt , verkauffet werven soll : we < Ende« Liebhabern zum Ankauf solches tveo -

tuainer hiedurch bekant gemacht wird . Hamm im Landgericht den 18 Jan . 176 « .
Vit . citatio Lreaiiorum außerhalb Duisburg .

Dem PuMico wird bekant gemacht , daß in cheutivem dato gegen die sämtlichen Ceedito«

re« dcs E A von der Hevden , genannt von Rvnsch »u Velkcllen , genannt Holthausen ,

Ldiüriir Cua -lo erkannt , und zu Cleve» Udem und Arnheim angeschlagen sehe ; weshalb den»-



gedachte <t«Wi « t Bin nun in Kit in prim» p»ft Fort«» ptCchdei i . c. . ibr< Tforbtratiffttdurch Miitn dir zregiekuiigt . At vorn len dcg ver or-gi -ruug meiden und justificiren , od«r p » '
cU. lt nein nach Ablaut Der Uftkfl ärist gewättlgi » müssen . kleix IM Ziegklungt . Raid den
g Januarit » 76 * . R « img «n

Air Lan richtet uadAffffores drtSvnial Preuss Laudqench s ,u rochu « k iftan n <6»
fttno ' n jjaioj 'un au : i Jun . ea J>la4 r 2 ) «clttw Po 16 i au de : HorNtbukH .
, ) « ooptbof \n S ' richl $ 'ufaUrop 4 ) S ctruo puiu . » , Eorsrau de! © oidaien ka«

i -r Hoeroe. « ) j ö .aaer « «u ©axsuce . 6 > Liriw n Dieptr» unb btren Ätnbtfin L , l . 7 ) 3 -’ lJ « Oen . J) .u |m in £>* ; n . 8a |Uop 8 ) ^ oftpö <m>cr\ <f in < «« »*
ffnJuift 9 ) ^ »brotf iu »Julttop . 10 ) fcp . fiau Adenoarvt zu Mengede l > ) ElisaretdP .a,krt zu ;llcfim aaufen. n ) Jovann ODuir . Plaster m Delwich , , ) tföefrau DokUcija ig . set. 14 ) Lvelrail Rivvefoorp tu ißjltrop . if ) Mischer ein Mu ^cant m Lek«
kin >< ) Ldefraa © oSrcken «« v«r Horn , bürg , bi-m . t tu wißen , watmassen der dcrrDon Lerchei» z» ©chao,durg d >y d>>Ii4cm kaivgerichl rinn ii,e !lum e , juiiciro wieder Dil
Ecbge» . UlafUci üoewben und da , © tcatoau « tu taittop inst» u ren laff.- n , dieser oder
euch a! S Piastersche M ' t - Erden angegeben , und eure Adc .iation verlanget , Darauf von vor«
jenxtteai .Zceotxrrn von Berchem , da durch die verschied , ntlich dcreur erlassene - -
kj »>« § eurer j ssiger Aufenkdaik nicht aulgefduotget « weniger - e fielt (afmuitione lihciu din«
ltznglich atlessiret werden können , euch ccirt * ii ;ct veradiaben ju lassen , gebeten ; wir « vck
p: e l) ecre'

: um y» m 9 m . curr . diesem Suche » |tatf gegeben : Llt werden Kraft geoenwärti «
per LäuSrl ciution . wovon eine diesrlkst , dl « andere tu kastrop und die dritte »u Reck»
tinghallseir affigiret , vorgem lote Erbgen . Piasters diemir üssrntiich verablovct , sich in de «
devm Kiesigen JCtkuat Landgericht «um Lirvür andrraomken Lerminv den » 4 Zkebiuarii a i>
auf die v »n mrdrgemeldtem Herrn von Berchem uderacbene Klag « veruehmen , und idreetwa dagegen tub -no« ssroiddurst g . vorig vorstcllen «u lass n , sonsten in Autbleibung . AaS
zu gewärtigen , dass wider sie >» conmmic im war Rechte , s erkannt werden solle. Zugleich» ird venenjslben nachrichtlichdekant gemacht dar der Herr Bürgermeist r und Adv koegei u«
fclbigeo er vLcio pro .Viavlinau >a angeordnet worden . Bochum IM Landg. den I l Tier . < r *«<

VIII . A VEKTlSkEMKhT ,

Ti find in Sachen crechioraw conis , kasp . Henr . Helckt , l ' -emleii Iiquj.s » »Ic>vI , Sr {*-
(lificit onn fuH ne , perpcui ü en »> auf Ven 19 ^ an . , 16 jibr . und 16 Martil a C. I #
S 'adige . ichl «u Iirrlovn angesetzei und o -roald die L -i,eiil c >u,ion ju kimburg und Hemero
assigiret worden , w . I-chci hiedurch cffenklich el iem feden iur Slchlung detanl gemachet wild.

Itachdem Sr e *coi». F ms -r ' nolci Frevderr von der Sie . tu Heesen , IN Crsadrung cf
brzchi , ob lolie Oero Herr Bruder Zcegderr t- „ a !l. »na tviikeim ) ofep», von -d,r Reck

'
vbek

die Dct tt . Cf Stell ^ arischea L nie gevoriqr kednrammer uud Asterledn , die kednberrschass
Und ^Uiinsca -Iillo » sich allein anmassen wolle« , unv den v,l »Ue« unier der Hand tumvidid
lassen , d >ß ss : brp ibm al » Lednd . rrn i>k» ii - n .i , ,u prältiren hätten ; sotbane kelinrommel
ab ^r , und wat davon abdanget . nach Absseldcn det lktz . rn Acftz - ir und qkmewschastlich ' "
Herrn Natter , nicht aürin auf vorgedachte © r t- »ce» ^ revbcrrn X

'
.' , - , vc » dek

R ' ck U '- »Ireitta devoloiret ist , sondern auch d , s,r dev den lämilichen Gefällen und Rutzblk«
ketten, dit daran erdaraut , wegen vorgeschetziner4020 Suldm k,narm „ >. Gelder vüllit
demediget wotden » von dem dochpreußl. Rcich» . Hoirutt » prfv * ti * e oedanddabet ist : «o wilb
solche« Radmrnt © k K * c . ll . det z . cvberrn von der 5ieS «u Heesen rc . denen fämilichen V » '
feilen von mir dievurch betant gemacht , um sich für © chaden und Nachtdetl zu düt««-
Heesen den 19 Jan <7 6 « . _ . ÄJod - Henr . Asbeck alt Leiinrichter.

» »». «. ZttUl sind tn bekommen t .n Adare, - Dornum zu Duildurg » Mld keß® mc w 1
*ä<o Hdsiwmv M Stück für 1 und I © krui Stüver .



' V '

Dienstag den 17. Februar« 1761-
mtter

Wergnädigsten Lenehmhaltung

Nam .
K vii

• Wochencllche Bnisburgische
9(uf dar Interesse der kommercien der rievischev , Seldrischen , Meurs und MärStschea

auch umliegenden Lauvet » Orten , eingerichtete

LäärcÜL - und InrelliZeakL - J««l.
« »,«« „ erftb« /

Was an beweg - und unbewegliche « Gütern ;u taufsenund verkauffe« l lmgleichen

was för Aachen 10 verleihen / ;n lehnen / zu verspielen und 5« verpachten »srkvn»

neen / verhören / gefunden oder gestohlenworden ; fsdenn Personen « eich« Geld

lehnen oder avsleyhen wollen ; Bedienungund Arbeit suchen / oder ;u »ergehen
haben ; Erfindungen in Aachen und Meinungen ; neuen Büchern/iAchnften und

cditgttn } auch andern neuen Anstalten : cit »ihnen der crediten » ; Perfelgun g de»

Entwichenen und von «nhafrirren peisonen und derenverdrechen : von «ngekon»
menen Freniden und Copulirt,» 511 Lleve/Wesel und Duisburg ^ wöchent¬

liche LornrPreise und Vrod - Laxe ; auch andere dem Pnbiingwt
nützlicheirNachrichtdienende Sachen .

T)om Murhzettul Rechtliche Abhandlung.
4

<̂ aß Krj vorsastender Deränderung , so wohl einet Lehnsherrn als eines Lehnsmannes jedes-
mahl das Lehn muffe von neuem befestiget werden , ist eine beka nke Toche -, wir nennen

solches Renovationcm invefti urx . Lehns . Derneuerunq. Di« Uifatfee also dieser Erneuerung,
oder neuen Bef stiqunq ist von Teilen des neuen VnMIcn . -oatmt auch dieser bekenne , baß

«r vas L »hn von dem Herrn habe ; An Teilen des neuen Lehnsherrn aber, damit der V».

fall seinen neuen Herrn wisse , um selbigem schuldige Treue und Ehrerbietung sll beweisen ( 0 .

10 v . Lib , 1 . Feud . Tit . i 4 . Die Ursache dieser Lehnte Ernemruna finden verschiedene
Gelehrt » darin , dieweil nemlich vor Alters kerne Succtffio m denen Lehnen Platz g«.

griffen, da solche gar nach dem Sutfinden M Domini rvrever abaenommen werden foa,

ten i Nach und nach find auch hierunter Deränderunqen gekommen , wie aut dem Libr.
j . Feud. tit. iu ers ' htli ; daß endlich auch dle SucreLo Play gegriffen habe , erhellet

in<m « , 4



ltnb diese Erneuerung ist um de notbwendiger , indem die Coti»»!o Fendi per Cmteraanm
ßeschtehet , nun aber finDct dieser Contr»a nur ndtin « die Contrahsi.ten . acfolglich tro et*
ner von beiden stiebt , ist cS allerding « nothwendig den ConnaS mit kem 8ucc - iso,e ju er«
neueren . Diese Rothw-nrigkeit leuchtet bei der Veränderung de « Lebriberrn gany klar der«
vor , wenn wir betrachten » daß die Obligatio der v,i » iii eine perfonai« Obligatio seye » 6
praeftandam fidem ; stirbt also ] . ®. der Batter , so Muß der Sohn von neuem belehnet
werden , wenn Treue und Ehrerbietung seine schuldige Leistungen sevn sollen .

4 . U . Diese Lchiise Verncuerung nun ist so wobt Moribu* dtf Legihu , unentbeklich (O
und wird daher öfter« in denen Lehntbriefen die Ciauful gesitzet : baß er Rtnovationem
suchen solle . ( ; ) So gewiß also diele Worte eine Rothwendigkett de« Renovation« . Gesuch «
anveuten ; so wird hingegen solche Renovatio nicht aulgeschlvsten, wenn schon einer vor sich
und sein« männliche Leibe« und Lehn « . Erben belehnet würde , indem solche Worte nur ein
} m fuccedendi in sich fasten , welche« mit der lnvciiitu, nicht « ju schaffen hat » denn die pto -
milllo fidci kan nicht unterlassen werden , und muß daher ein ieber Auffolger im Lehn solche
Renovationen! suchen , er mag sevn welcher Condition er will (4) .

§ . lli . Die Zeit innerhalb welcher Dt ; Derneuerung gesuchet werden muß , linden wir in
denen Lonsueiudinibu , fcudalibu* Lib . 1 tit 24 . Nemlich intra annuni & dient ( s) unp piuit
solche« seinen Anfang erst denn , wenn man den Tod entweder bk « Vasallen , oder Lehn««
Herrn weiß ; Daher muß der Vasall eidlich erhärten können , wenn er nach Derflieffung dieser
Frist kommt» daß er solches ehender nicht gewust habe. E« entstehet hier die Frage , ob die«
fer Termin wieder Willen de« varalien , könne verlängert werben ? E« sind zwar einige der
Meinung ; allein irrig ; denn et kan hierunter ein inte,eile de« Vafa’len seyn ; solle aber der
Vasa» darum bitten , so ist kein Zweifel , oder der Termin kan prorogiret werben ( rf) . El ist
also gewiß , daß diese Zeit so wohl de» Valalien . alt dem Lehntherrn oorgeßchrieben seoe ;

tinP

«ui Dielen Textibet juri, feudalii V. Libr . 1 , tit . 14. It . Libr . 2 . send. tit . aj . Dvch
Nicht indiftinäe , sondern Anfang « sind die Söhne nur tugelassen : hernacher auch die
Enckeln , wie solche« von denen Cornmentatoiibus bet Gelegenheit der Succeffioni, feu¬
dal,» mit mebrerem geteiget wird.

(») Und zwar ohne Unterscheid , ob es keada ptoptia , ja ob sie gleich mere haareditara sev«
mögten ; £>b aber in dem Fall , wenn die ju,ata fidel promiillo erlassen , auch denn
selbige nöihig seve ? fönte e « Anfang « scheinen , nein , indem dies« »emiillo die gantze

- Ursache »u der Derneuerungschiene aufiuheden ; Allein wir unterscheiden da« jutamennu»
fidelitati , von dem Fide selbst ; letztere ist de effentia feudi . Nicht aber erstere « , sonder »
der Eid kan f»lva feudi fubftanti« weggelassen werben ; Et bleibt also jederzeit Sde, p,s-
ftanda .

( « ) Hieraus aber lasset sich keinetweaes schlieffen , daß wenn gedachte Clausul m kehnbrie«
fen nicht enthatten , auch keine Derneuerung zu suchen der Lucccllo , schuldig wäre.
Dann eben diese Ciauful wird bei vielen majori , cettitvdini , causa cinqerücki » üdrrhguph
der Vasa» ist nicht Vi ullius Claufu!* aliquorum moribut recept * die Derneuerung jll
suchen schulviq , sondern weil die Renovalio moribu , Sc legibu, erforderlich ist.

(4) Daß aber biedin diejenige nicht zu bringen sevn , so nur eine bloße Exfeäama haben,
spricht die Sache selbst » alt welche denn allererst dazu gehalten , wenn der calu, l«oäl
vacanli » obhanden tst , von andern cafibm und wie darunter ju dtstmguiren , handeletl
die Oo^ ote« hin und wieder.

( ; ) Innerhalb Jahr und Tag Ob aber , da die Lege , fhifte zu »erstehen , hier nur est>
ciniefer Tag genennet werde , wird gesraget » ich glaube solche« nicht , denn e« stehet
tu vermutheu , daß unsere Feudillen einen Vasallen so strenge on ein Jahr haben bin'
den wollen , sondern daß selbige durch den Ditm eine kurtze Zeit über bat ^ ahr ver¬
standen haben , man conferice den Tit. i » . Ub . 1 . feud alwo von einem Monath i1'
redet wird ; und gehöret der Text nicht für die Soldaten , wie eimoe wollen , iodea»
«ß gekannt ist t daß rin V»£aii rm Leharecht auch ein Mil« Aenanot mrd , weil er ^



t

«Nh im f de!» Vaftiten dergestalt, batf , » - N» er diese Zeit Mthwioig (ü) detstttichen kässit ,

nicht nur er selbst , son eui such seine Kinder de» Lehns verlustig , yn . Es liebet also der

kehnherr va« Lehn ein und gebrauchet leidige» , nach derer Kinrek lob aber kommt et wir»

der aus die Agnaten und Mitbelehnten , wo sonst nicht» wird r diese einqewendet werden

kan . Wa« den Ort anbelaoget , wo die Lehn « Verneuerung müsse «esuchet werden , bobei

müssen die Verfassungen eines jede» Landes wohl beobachtet werden . Es geschiebetüberhaupt

in der Lehnt . Eantzeiei.

$ . IV . Die Act und Weise , wie die Lehns . Erneuerung geschiebet, ist : daß der kcbnman«

mir geziemendem x-ipeS schriftlichanhalten müße um von neuem belehnet zu werden . Dies

set schriftliche Ansuchen nennet man vatjLehn mutden ; den Briefaber den Ansinnungt . Zet¬

tel ; da nun , wie aut obigem sattsim erhellet , dem Vafalkn ein viele» daran gelegen , dass

er in diesem Gesuch nicht saumseelig gewesen zu sevn gesaget werden dürfe , gleichwohl aber

e» sich ,ulragen kan , daß d-r Ledntherr wichtige Verhinderungen habe , weshalb er in der

gesetzten Zeit vre Invcttilur nicht verrichten kan ; so muß er vor allen Dingen dahin sorgen,

daß er seine Lehn . Muthung dew isen könne. Zu dem Ende läffet sich der neue Valall einen

Schein geben ; dieser Schein heißet der Muthiertul -

V . Es wird also dieser Schein deshalb der Muthzettul genannt , weil dadurch bewie«

sen wird , daß der Vafaii bte Ledn » . Erneuerung behörig gesuchet und gebeten habe , oder ,

daß e« derselbe gemutet oder angemutet habe.

Hat er nun diesen Mutdzettul erhallen, so braucht er nicht zu fürcht -n , daß ihm da»

Lehn abgenommen werde - Dieser Muthzettul halt nun nicht allein in sich ( , ) daß der Va¬

sall behörig unv in der gesetzten Zeit die Berneucrung gesuchet, sondern auch (Kl wird ihm

eine Zeit darinnen gesetzet , wann er wiederum erscheinen solle , folgender maßen :

Ai» ist demselben hierunter gegenwärtiger Muthzettul zu erthcilen , und jur würcklichen

Lehns . Emvsänqnuß, der . - . dieses pro tcrmino anrusetzenbefohlen worden,welches Tage»

zu rechter früher Zeit erscheinen , allhier er sich gebührend anmelven , vorige Lehns . vocu -

weot , mit zur Stelle dringen unv nach bksiiiden , auch nach Abstattung Der
'
fonji gewöhn .

litt>en ssantzlei . Gebühren, der Belehnung gewärtig sehn solle (7 ).

tz . vi . und gleichwie ich oben Erwenuno gethan , daß der Vafal! mit schuldigem RefpeÄ

»nd auf dehörige Art das L 'hn muthcn müsse : so gehöret auch unter andern dahin , daß der

vafaii nickt nur obenhin sich melde , sondern er ist auch gehalten auf Bescheid >u warten und

fernen Mathzettul autzulösen (8) . Denn es ist nicht genug , daß er mmhe / sondern er

*

muß

, vftia milinria leisten muß . So gar ist nach dem Sächsischen Recht , »nvu , & Lk« . ein

Jahr und 6 Wochen . und werden itzo noch ; Tage dazu gegeben , daß also in Foto

Saxonico . das Iahe eine Zeit ist eine» ^sahrs sechs Wochen unv dreier ragen .

(6) C» geben gewiß Ursachen , welche den
^

vafail -n hierin rechtmässig entschuldigen , wo.

hin wir auch dringen Die inimiciria * c« pitai - s ; Es kan feont,Da| | Der Vafal! dir wichtigste

Ursache hätte sich zu fürchten um an dem kehnhof zu erscheinen , wobei aber wohl zu

bemeccken stehet , daß die infirriciri* nur an Seiten de» Lehnsherrn , nicht aber beom

Lehnsmann selbst müssen sehn . Einige wollen hiezu auch die infantiam döir.itii bringen ;

dach wird es sich feiten zutragen , daß sich ein Vasall damit ejtujlren mögte , weilen

Ttitores und Curatores bestellet werden .

(7) Diese Wuthiettfl sind inzwischen nicht allemahl einerlei , sondern werden auch oft nach

Beschaffenheit der Umstände eingerich'ct. Man vergleiche 6 . 6 . Titius reutsches Lehn,

recht tm Anhang .
(8) Daher auch an einigen Arten die Auslösung derer Muthzettuln bei Verlust des Recht»

anbesohlen ist ; so haben »um Exempel S . St. M . in Preuffen kridencl, l . höchflseelig.

Pen Andenckens , solches wohl ausdrücklich verordnet in einem dlkserhalb astergnadigK

emsnirten LäiS , alwo e» heißet r

»0 3an , nu .
* ■’ r ~ r» , . . . . » Na

Sei« * .



V

mos de- febntberrit Veinmg und Wissen zugleich in Erfahrunß briiigen , denn sonfle « -^dieser in Der ikanyel« Nicht nur Verwirrung . sondern verleiden würde anch von Ihren Ae» !öennen ein Nicht a . rinii ' j abaeben . Beider iinvet sich «n einer Errvnerung einer fürstlich^Regierung »u Ablösung der Mmhzettul autvrücklich gemeldet.

Nachdem Tr tkänigl. Masesiöt in Pr ussen rc :c. « . ♦ Air werden die an/etzo bei derf j ' fjfl « tderl» vorhandene , tneils oorlänost gesuchte uiid bewillicte aber noch nicht ad- «.losere Gonsease auch M ' td » 0 ".d Lehnjiveine vermittelst nachstehender SpeciLcano«h .egiit män ^ igiichen «nqtfeiqtt unp zu. deren Absorberung f>. Wochen , oder längstclst»wer Monarde » r »7o Sp. c .sicanonn yeleyet , mit rer Verwarnung , wenn in solcheZeit die Ablösung nicht erfoiqet , oder zueetL - nve Ursache , warum solche nicht geschehe »könne , aagezeiget w . rven wiid , daß die dewiiliat « Lonfenfe , wie auch Mukd - uv»kehnscheine , welche unabgttodeit zu üchgelassen » altdann so sott rsffiret , und die >» -p« r,viev bet ihnen st» st 5froft solcher Coi lerfe urd Mlirdichcinc con pekilenden Re- 'trns verlustig seon re. tc . € oln an der Cprce den m Ccteb . >704 .D >« Fortsetzung tünsrig .
I . Vogenstecher snr . 0 . Si Aävoc.Vrs» i. o,aü«.

I . Cuatio Creditoruno - ußorh . Dutödurg .Et w .
' tt « !, von Lanvoerichil warn aste DitKiqc , 10 01 oer ,u Brünen verstorbene»Prediger « Dtttwe Engelt , gedodrnen khristina Wolf » , Nachlossürschask einige Forderung «»„ guocunque capue solche auch hrrrüre » , zu baden vermeinen , rkrast dieser prvclama' l»'wovon « ne« vier , da« andere in Brünen , uno o,s sei« ,: . u » uchhvitz sich anaeschlaaen de«tinvei , hierdurch edma t cr vorgeladen , un «nnerdalb 9 Wochen » rato , iropon , fürD«i>»rsten , 3 für ven andern , und 3 s« den 'ehren qrs. tztt werden , also längsten« >«»ee ^ mo p - ie -ukoiio den 4 Äp ' lit g . r . , soihane ihre etwaige Forderungen vorm diesigenLnogeriLt aitiuzeigen uns zu luainc . e » , vo e n> i .t , 4 gewärtigen , daß sie damit praclu-direl uad ihnen eui ewige» stililchch. igen auserlkget werde. Les l im Lanvg. den r,Ign . 176 «.

U . Ciratio EdiÄilii außerhalb ruisdurg .Es sind in Wesel der M cr. fr Caarie Augafte Houillette rm Jahr 17 $ : und dessen Ebefrav^ nne LatKarlne SeemvacK untere «9 Der . I ?6ovdne Hinl li ^ ssung kttdtt Erben Mit lovrgbg ' gangen i glklchwr nun IN oem Ltrooaui / eine verich sssene teste oeniarr ^ e L>ifpoiirton frtD, oee { uarei , »o dinft . einiger aächstea E ' den der verstorbenen von Fa ha ' ,
'
chen (,

' olo .ue -unttrra » Ja 1. 1761 pudlieiret vo oen ist,und oa die versto.' d« .e m ihrer Difpofitirnden Kiesigen Wadomsch. zranzösi 'chen Predigern Hin de Wyiich jum Exccurote 7 ' rstawevsier- aanl ; Vieser dann per MeiaoiiaU unter » 10 Jan . a . c. dcv uoserm Solor,re . Gerichte «n«qesta -.oen » « tne »ss ntliche Cititiui ) wider dlk >. n»r,m ergcdcu <u laff. n , so an derer vekstor«Denen Rachlaisenichask eine gegründete Sli-socar « ,u haden vermeinm , daß solch, jn eint «so ti Glicht t '4 präsigirenven Lcrmino ihre P 7i ! ' el,iior,er treriftctren möcten ; Sllr hat oiaad '.ej' N p .- io gemäß hiedurch und Lrast rieset aüc und jede , so auf tat von denen otiflcOtunen Etukeuten Hom .fe uich Sletndachischev hlrterlaffenen Vermögen eine gegründete Al!'spräche er quacurque capike zu haben vcrmeiiilN » cmren )o8 «n , solche * da,0 dieser inner«Haid 6 Wochen bk» unserm französischen kolonie . « etichte m Wesel zu iustisiciren, gestalten»ach Dicfer oersiossenen h re ntorigl . ^ rist niemand weiter gehöret , sondern per tenrenuaap, « cluii «am ein ewiceL stiUschweigen auferleget wetdeo solle. Aesei im Fransösischen Lelo«e»e . ^ « ichte den , » Januar » tj6t .
p . Settei OireÄ ^t und Richter dev denen 0 . Gay AflefTor bev denen FranzösischenFranzösische Eolenie « Gerichte» 1« Lvlvuir « Gerichten .tUw , Wesel und iiDlNtkich.
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Anhang
Nom. VII, Dienstag den 17 - Februar » 1761 ,

um DuLsburglsitzev Addrefle - tir* Incettißenrr - Zettel.
!-

Hl . Sachen / |o zu verkaufen in Duiod .
Die sämtl . Erbyen. der Eheleuten Herrn Dürgermcistern Keller seel . , find vorhibenß

nad) !p cific rie Güthek , ol « : 1 ) vier dalve Huefen Gewaldt« auf hiesigem Duitburgee
Wald . i. ) ein r>or kurtzen Iihren neu gebauete« Hau» mit schönen Unten * und Obeuiimmem
gelegen aufm Äalcf(jof , reonnn. n s - tzo ver H . rr Kreegc« itommissartul Kalckhos wohnet.
1 ) ein Büschgen m ver Rdeinäu dinier dcm so gcnanbten Bürgermeister Kellert Tüschge»
gelegen . 4 ) ein Stuck Land gelegen m ver Pap . nbe» nächst Wittlven Lcckebüsch« und vo»

- Eckern Land , so Frau am Enbt in Pacht oat . ; ) emen Frau ' vsitz in der großen Salvator !»
Kirchen , in deezwevten Banck nach«! der Cartzel kincker Hand , üsjentlich den r 8 Februarii
tum ersten , und den 14 Mart « a eorr ium iweyren und letzkenmahl ae,ubangen , und dem
meistSulenven jiiv .-rkauffen ; lustlragrnde Källffere tonnen sich als» tn ged Termini« , allemabt
Nachm um 4 lloc dev Tbeod . von der Klocken am Schwänen « Thor einsinvea und ihre«»
Lortheil suchen t ,

IV . Sachen so zu verkauften aufterhatd Duisburg.
Die Erden det vor erdigen Wochen verstorbenen Gericht » schesicn Matt Dennecker *yno vorouv ^n, io 'a . »d« « cun^stücke au« der Haiiv zu vertauffen, al» r i ) dev Halden Mo« »

weiches gelegen m der Bauerschasl Wemb . 1) s atel Morgen Bauland am K»chschenWege
gelegen 3 ) einen halben Kohlgarten gelegen außer der Gochfchen Brucken . 4) eine halbeHeuende am Pchd- ngraben . ; ) eine Heubcnde von ohnqesedr einem halben Morgen Gra«,gelegen ,n öxe l uchgietion Wiffen ohnweit dem Gesselschen Hof daselbst r dieseurge nun , s»Lust baden odiae ; Parceelen an » der Hand zu kauffen , müssen sich bev denen Mitdeerbte»kaspar Heunaint aufm 8 >oster Marienwaffer oder Jan Srinvget m Weere , welche vonden übrigen Mitbeerbtin daiu bevoiimächkiget , melden. A 'glelch aber müssen auch diksenige»so an obged. ; Pa . c»,t,n eine rechtliche Forderung lll haben vermeinen , sich innerhalb 6
Wochen a iro diese « bev obged. bevolmöchligten Mitbecrbteo melden , gestalten sonsten nach

. Ablauf obiger Frist niemand mehr angenommen werden solle-' Demnach ad inrtant am bei Vormund Delscher« Kinder, DeckerKuhkemann , da « von der *>
Pupillen Eitern nachgelasseneWodnhäußqensm, dium . 4, , ,n»ischen Kersebohm« und Gericht «»Dobten Drmaiio« Häuser gelegen , und woraus unter »er Hand bereit » 3 , Rthlr geborte»ttocöfn , tim meistbietenden öffentlich in denen da «» a kiberühmten Termini « alk den 4tenFebrnari ' , 6 Marti « und 4ten Aprili « a . curr . bevm König ! . Stadraecicht ru Soch velkavffetVelden syst ; so wird solche« dem pll ' lica dicburch bklaut gemacht , und können Lust.tragende
Kauffere sich alit ann eiusinden und ihren Dortheil suchen . Soest bevm König ! . Stadtger.den >o Jan . > 761 .

Ad »nfhntiam de « Hrn Predigern de Wolich , <svl» kxecurorl, chcstamentl derer Ehrl.Hooiiitet , sollen derselben hier in der Stadt lut, dium . lür. , , 6 ) 8c > 1 ) ; yklearne Häuserin 3 Terminen , al« den r ; Febr. , 16 Mertz und 24 Sipri ! a . r .asm Hallkinder« Hause hie»
1 selbst , allemah ! Glocker Nachm . » öffentl . undftevwillig bev breuucnder K --rtze feilgebotten ,und in ult . «eewino dem meistbietendenjiigeschlagenwerden ; wai nenhclo sich Ltebhabere eins

finden vnd ihren Nutzen suchen können. Zugleich werben alle und fed ? , so an ged Häuser
> eine gegründete Ä spräche lv haben vermeinen , hiedurch kok p «na praeciufi v r idiad' t , ihre

p ' Xtenfio »ei arte ultin um lupra prxfixum tcrmlnum bev UN « aniutrigen unvtü ßtisiisikiren .
> Wesel im Franivs . rolouit « Gerichte de» »6 Jan. 1761 .

Seim . Ga



* ^ traft erhaltener gnädigster ApptvSation einer hochköbl Reqiernna des Fürstentkiom»

Meurl . ist GanKktorlmn tot * SHrdKPuU 3lH)«Uncocbab«n* , den bei Neprtn untlitt gelt»

fiene SBonanb* . Jtatft , bestehend in Hau» und z Morgen fand , dem meistbietenden in rer »

ntiaif den rü Februarii : den « r und ro Martri a c ; cff» r.fit(fc ,u verkaüftn . und in ustl-

wo termino faiv » Ratificatione obdochgem . - Regierung jll iuschlagen : wel Endel Liebbabett sich

alsdann allemal»! Dorm, um io Udr , bevm » onsi,iv. ,o uns »dir eirst ctn können.

gl sollen den 10 gebrutirii einiae ercrunree Lachen von Otto kaivondec« , als Kieste ,

Bettstelle und sonst allerley Hauiqerarh , welcher dev dem « >nh körverl am Dorf kapellrn

stehet , dem meistdi - .'enven verkaufet werden. Welche dar» Lust baden , können sich als»

dann daselbst cirstnden
^klrin op Getadts Hoitdfchappc Bockholt , Lande v>n Stratlen , xyn v - n intentie ohi op

«len iö Maert met den ftokkerllag «e laeten verkopen 100 Slaegen Bandhoudt , wie ook

etlicke Slaegen opgaeode Eyke - Efle - Kersbome , alt rot Wicye ; Loftdragendc könne»

zieh op voorff . Dag inWndtn , en doen huo p ofyt .

Op Marndag den 1 Maart Vootmiddag» pn: 9 uuren , sollen in of by Kertenbeim eeni -

ge fraye Buyke - eo Eikebome opemlyk »erkocht worden $ die daerioe Gaediuge beeft , kan

zieh op tydt en plaetfe voarf. iovinden. NB , Deefe verkopioge it abufive op den 9 Febr

in den Intelligent! • 7,edel gefielt geweeft .
Die Erben und Interessen»« der verstorbenen Eheleuten Römers in kranmburq , sind

Vorhabens folgenve Varc^elen frevwille , voch üff . nk' ich ja v-rkauffen , als : r ) i Weiden 1*

jeegerdroeck : circa n Morgen « 20 iRuthen groß 1 ) einen Kohlgarten auf dem kleinen

Müdleaselbe , ) einen Kohlgarten aus dem großen Mühlensiide . 4 ) einen halben Mor >

arn Bauland auf dem Frasfelderge. ; ) ein Stück Bauland , 1 Hund aroß , aus der hetzigev

Stege . 6 ) einen Kohlgarten aufm Bieterswall . 7) noch ein Stück Bauland auf der H «'

den Stege . 8 ) eine Weide , die lange Hoeve genannt , crvß 8 Morgen , 367 chutben

iroeo Morgen Bauland mit dem Holtzqewach» ln her « essrye . not- jitom alle diese Parcerie ''

»ev und um die Stadt kranenburg gelegen diejenige, so hier » Lust haben , können sich dt«

1 * Sebruarii und z« Martri in stcanenburg an del Sasiwitthl Zcitzent Behausung , Nach« -

um 1 Udr einst» en , und rdren Aortheil suchen
' .

Auf den in der Bauerschaft Aldenrade , Kirchspiels Walsum qeleqencir ad Inilantlaw ^ ov'

« rell au » Mülheim »um seiten Verkauf gebrachten kleinen Etzerkos in 14 Morgen Baulam »,

gCtiii Graß , oder Weiveqrund benebst Sehöchter und Bavmgarten , so dedu « it one» !''' '

, 0 470 'Rthlr ; v st tariret . ist In prima rer .nino igo Riklr gedotten ; wenn nun der Ite r ^
'

» in auf den 7 Marlii einsäit » so werben kiebhabere eingeladcn allvann Dorm um r , U
‘ *

aaf hiesiaer ßandgerichtlstube sich einzusinden , die Dorwarben verlesen ,u Hörer: und

SBOtibtll | U suchen . ZualeiL werden vebliore , Edel . kleine Elp - ad » idendum dlkrabl hit^

ddzelaven . vinli im ?anvq . den y Febr . 1761 g

Ad inftantiam Creditorum wieder die gbflfUtf modo Wlttwe Henr . von Hüll » so«'

folgende Grundstücke in , qesetzmaffigen lerminen öff. nilt d anqedangen und in dem letzk^

»eremtorischen kermm dem meistbietenden adiuvkr«ret werden , r ) ein Hau « aus der

destraß nächst Erben Dick , so »u 904 Rtblr laxirel . 1) em Hau » aus brr Hoh«" st '^

nächst Lamb , so 4 ' 4 Rtdlr , uns , ) ein Hau» daselbst nechst Emen Daldmann . so «

Tltblt gewürdigtt . 4) ein Barten am .̂ ostenberq , welcher r,o Rthlr wertd geschähet

den - diejenige , so »u einem oder andern dieser Stücke Neigung haben , können sich dcn ,

^ ebr >8 April und « ; Jun . a r , allemah! Dorm . G 'ocke ro , im kanbgencht angett "

uav ihren Nutzen suchen . Wesel im Landg »en 1 Febr . 17« - . ,

Da die pofiüqn vom 17 Scto 'aec a . p . weqen Verkauf de « Guld» , dal sSwartze

fct genannt, | U späth im Inkdligemr. Z . ttul emgerücket worden , und selbiger erst nair f,,.

müftn Termi » vom lo vecemb d . a . eingelauffekk ; so wird ru Dermeidunq all '-» A stoße»

m,t näher dekant gemachet , daß iedom mit ausdrücklichem Dorkehalk der bi dato fJ » v

aeschedenen und angenommenen Liritaiionen , aichrr den b-^ rstehrnven brtd n lerm 'H

» l? vom »4 Iedr . und r , April üderdem noch eu, letzterer Lermjüus . auf den , 6 Iugi ' '^



aibgebalten twtbfn » imd darinnen der Zuschlag geschehe « Wornrch sich Liebhabere^u achtenr

tlllmaffen dan auch diese » durch nähere Patenten tu Alpen und Nimwegen dekant gemacht

wird . Eleve im Landg . den ; Febr 176a . .

D -r Herr Zoll . inspeSor Wernmg ist Vorhaben» , daß vor einiger Zeit anerkauste rn der

großen Straße neben seinem Erbe gelegene so genannte Ardesch: Hau» samt Scheuer hinwie ,

decum in 3 Terminen von 14 zu 14 Tagen , wovon der erste , weilen der vorige Termins»

kvrtz anderalyict gewesen , auf den 24 Ianuarii , so bann der » und ; te resp . auf den 7 tcn

tuiD 21 Febr . c . festaestellet worden , öffentlich doch srevwillig »u verkauffeu : Liebhober fön*

nen stch also in ged Termini» , allemahl Nach » , um z Uhr auf der Stavkwaage »u Cleve ein.

finden und ihren Loriheil suchen .
v . Sachen / sc» verkauft in Duisburg.

E» hat der Herr Schiffen Kautz seinen autm Bleeck neben de« Herrn «-«orir vauerme».

üer, seinem, gelegenen Garten , an den Gärtner i-ierm . Ghakeau fregwillig au» der Hand

verkauft. Ermeldter Ankäufer macht diese » einem jeden za seiner nöthigen Sicherheit diemit

brkant , ersuchet auch dadev alle und jede , so an ged . « arten einige» Recht und Anspruch nr

haben vermeinen , e* quocunque capite , cauia & «truio solche» auch sevn möge , dieselbe bey

Zeiten solche» gehörigen Ort» melden und justificiren wollen , sonsten hernach nicht gehöret

werden können. vi . Sachen / so verkauft ausserhalb Duisburg.

S» läßet der Bürger R - £ Wegener einem jeden hiedurch ferner »ekant machen , daß er

nicht allein von den Erben Ich Ederh. Doert » die Halbscheid , sondern auch von der Wittib

den de« verstorbenen Wagefetzer» Schultz die andere Halbscheid de» lud Num. 20o kentlich

binnen Unna gelegenen Wohnhäuser und Zubehör : mithin also da » gantze Hau» erblich an

ssch gekauffet , gestalt dann solche» von beyden Theilen gemeinschaftlich bewohnet worden . Et

kan sich also ein jeder , der an dem einem oder andern Theil Spruch und Forderung habe«

mögt« , darnach lichten » fort solche vor Anfang Aprili» bevm Magistrat zu lln ' a fub pce-

na perpotui fiiencii devbringen , da sonsten cufe» Hau » auf de » Ankävffer » R . T Wegener»

Nahmen zum « runv > und Hvpothequenbuch eingetragen werden soll.

De » Wagesetzer» Holtzapfel zu Livenar GevoMgchtigter , U ! d dessen Kinder , auch der

wormund der annoch Unmnavigen , baden ihr gemeinschaftliche» Hau» zu Bochum vor der

!öongero»psorle Helegcn , an ven Sildecschmiv Zacharia » Strunck »erkaufet ; uno ist dieser

willen» den Kaufichilling binnen 6 Wochen zu erlegen ; wetdalben zu mehrerer Versicherung

de» Käuffec» alle und ievr , welch ? an ged. Hau» eia dingliche» Recht zu haben vermeinen ,

lieaiit fub praejudicio praaclufioms & perpetui fl entii von Obrigkeit» wegen abgklgdet werden ,

ihre Forveruncxn binnen 6 Wochen » aaio diese » , und längsten» den r ; Febr- a . curr. beym

Stadtgericht in Bochum gehörig zu justificiren.
v i l . Sachen / fo ;v verpachten außerhalb Duisburg.

. Ein hochw . Eapitul zu Tanten , wiu ihre beide Laurenboft im Amt Tanten kantlich gelegt»,

Wesenbonck und Bongard genannt , dem meistbietenden verpachten ; welche dazu Lust habrN,

können sich j ° ehender je lieber , bchm Herrn eanonico Portario von Elfer,brocck aielDen,

und die roruiiiionci vernehmen .
word een yg -ii k bekem gemackt darin de Heerlickheit Wces een Boerengoet , den

Bremmendo. icK genaemt, waer de Wittwe Bol op woont , en eene Weyde buyten de Steen -

poort aan d < Duetten tot Goch geleegen , om op Mey j7 ^«■atmevarden , te verpachten tr j

wy daertot luft heeft , kan zieh by A . Viock in Goch melden .
Vi U . Sachen / jo zu vermischen ausserbalb Dm'sburg.

Die Frau Wittibe rtoc . Lanvmann lk! Eleve ist gcsinnet , ihre Inder Kirchstraffe daselbst

ken 'lich gelegene Bchausilna zu vermlethen , um auf Ostern anzotreten; wer dazu Lust hat

kan sich dey derselben meinen , und die »Fonbifione* vernehmen
> X Sachen/ so angehalten ausserhalb Duisburg.

E» ist in hiesigemAmte Hamm vor olmgefthr 8 Tagen ein schwaetz^ braune » Mutterpfer»

mit einer weißen Bleße , so an den Fstßen Dtrrv . aber Struvhaarn ppter 1 j und ein halbe
Han»



- anv 40f8 ' fan | <« k da nm d«e Ligeotbümer davon dir ä»to uafcfaotf i so wkrd solchekdem pvdiico zu vrm Ende o .emrt betaut , «macht , uamit wta eia obre an Der wäre , so fichtu diesem Vierde gehörig qualiftciren fönte # h4) vor Dem io Marti « a . turr , Hey hiesige «König !. Landgericht zu m Iden nabe , weilen foniltn an Dem . Lage RSchm um r Udc , DieselPferd plu» licitMii . verkaufet werden fr !h wet Ende» kiedoav-ra zum Ankauf solche- «»-»-k„ !uce hieDUtch bekam «eaiüftt wird . Hamm un kanDgcrichr ota it Jan . 17Ü, .X. Aachcn / so geltohlen »nfferhald Duisburg .De » Rach« vom 4 ft uut Den r v » f r , m »>, uc Lkaor u ew a , Del dasisen Bürgernund Vanfman .it beeilt Kräa - p » Sedaujung ein gewaltia . m r Einbruch ges-lch .o , und dc ««rd. Kramp » naM 'pec fierrre L aL n di »bijch<r De . se enrwendet wsrren , alt : , ) aut demtu Der iül 'ckelbanck Sessioi EaD <n unqeieür r ; » ; s Ldir sslevtlch an t .tlnem G . lce , f. o$> ei«nt qa Ixbe is t jUerDauD Sorr »» Otger , oder kl » 4tel stuver zo » , , xh !r . 1) I »Stücke Sarge b - st t und . m ' ändiich, noch it ist tapp n »utn von Disserenten ssvleuren. ) )r Qi \tt isita , 1 Qijf . braun * . . . D x Qxa . t gruir Roch ein .ge kippen dao r »lcur.4 ) f oalDe Stucke «esse feen ealama .'csue s - 2 ettitf dito Dcauuec $ouUur , noch einig»kappen Üamast von D ff renter ikcl »ur . 6 ) 1 Stück £) cppri |tetn rctD uno bräunlich. 7)ö . üapp' n Llyoe , grün , schwaltz , we,r , Hau uao braun . «) v Deusi - seine 0,wolle ? a«ffor . Mützen , arrrser ssoleur 9) x x Paar feine ^ »aur » ssans . ssrümpse , prün , greiftschwartze , tot !) unv blaue tzoleur. 10) 2 Deufta Mannt ssailorstrümpte , scdwartze und vreisfe keleur . xx ) 9 laar bilo blümerante toulmr . > » ) 4 ; Paar pxro gem . iae Lttilmpft ,tlau , ,4 warn errise » DochNan uns weiße. » ) ) 4 Lvusin Lietxe Strümpfe , schwartzunvtzlau . » 4 ) r Oousin dito Hrauensirümpfe , (ftroaift « » ran , »lau und eirigr gemeoo' IttEoleuren . Is ) rin .qanhet Llütk blau Lchnvpsiucher . 16) I I seine Oltindiilde LLnripf 'türdcr , rohte Eoleitr 17) t * « Dausin Lchnopsttlrer von differenten koulenren . xg)ein Stück und ein kap qe«r« ,fk reto uno grün Loeise . 1 - ) ein Ltx 'ck yteffeltuch» oordelNLav diio . »0) ei« daib Oouün wnße ltato .-ven Hal »uicdkr . r >) , 1 kotoeoen w iße Mützenai ) rix, Lxuck blau tzaffa r ; ) r anarlchurit ne Sivcke USeilLpina , schwa -
tz und b 'au sso«leur . 14) « ine s ine Lellxxvr 9 4t*t breit , blau und weiß enktifi . if ) 1 Ktücke weißRibfen . »6) » tippen dito. 27) 21 Eilen schwa ^ tz tammelott » > ) 4 gewolte tonteMutzen . 29) ein Stück erün ©rem , und z ) 30 tzp n grünen tnp £ >n mm bi« r .iä »te :e NL vu der is ugl varon gemacht und nutzt ertappet werden können ; alt werden alle> 1) ieoe Obrizkelten >«l» obWiione ad quxvit iccptoca qeztemxnd kitzliiriret , «die re 'p . Bt »dient ? ugd Lvttm dadm «u tnstruiren , Damit aus alleg fremde und veld . itziiqe Sesindel ge«na r ÄÄ Hatzen , und sal» sich solche « tapp - n und einige von loltzcn sp . rchci ten Sachen devsich linden laßin selsen , solche gefänglich cin„ kben,IunD un» karotz beliebig . «Nachricht sukom «men i « laßen , wir Dan auch alle und jede , w lche vor 'pec 'sicirte Lachen etwa «u Kauf ge«tz .'gcht werden , t- ltzige freundlich ersuchet uno gewärmt werden , selbige an sich zu halten »und Der Otznokeit Lrci davon so fort Slnjeigr varatz , u tbun , wobey demjenigen , so ro »diei n vtrbü ' bt einige Wiff nschast habeu möeten , unD lolchet tzeo uns anzeia« , würden »dafür eine bl .lis « äßige Rccurapcnce geretchrt w»kden soll gleve im kandg . den 9 Fetz . , ? 6 ».Xi Ciutio Crcditorurv Ou^erbalb taxiebarg .vem RaS ' ico oirD bekant gemacht , d« ß in hculusm d,eo gegen oie sämtlichen kredito »res d . j E Ä »VN der Hepden , genannt von Rvnfch zu Derkellen » genannt Holibaufett »cit , I» erkannt » und 1U eltve , Ubem und Arnheim angeschlagen sev« ; wethalb Denngedachte kreDitoret von nun an bis >n p " ^ » polt Feri®» p »fch » l« » . c . . ihr « gorderungeNdurch etlten der illealeruna » . Advokaten bey Der Regierung melden und fustisicirrn , oder p' « 'dufi inem nach Ad auf Kr letzten Lflff gewärtigen müssen , rieve im Resirrungr . Raid Dt«4 ^kanuam i7S « . RermannXU . A VERTISSEvi ENT .E» wird hle« t Vekani gemacht , daß zur neue« lS ' lcdnung der vom Hanse Kemnatzttzhnrühriq-r Gütbek » lerminuS auf den s Martii a . eurr alda anderavmet sev , damit allevtelenqe , so Vergkeichea unter , oder daran £ n<«l haben » sich gebührend meiden könne.

• fefc LMQaufe ■i tul slnv btroa,.n i * : m /tddi « »-Omioir sU^DuittzÜk - , Mtd öttz
Diertrl



Dienstag den 24. Februar» 1761.
unter

Wergnädigsten Lenehmhalmng

«usda» Interesse der «ommerrienderklevischen, « eIdrischen,Meurtund ^Märckischen
auch mvlrtgenden Landes » Orten , rtngertchtete

3m Fall aber der Lehnmann noch unmünbiq ist , so bekommt derselbe kei^n solchen Muth-
schei » , sondern ei» lnduli . welches er suchet und auch empfängt zur Belehnung btt i«

semen Lehn » , mündigen Jahren ; »war werden an etlichen Orten die Vormünder , jedoch ohne
Ablegung eine» Tide » indessen belehnet ( ? ) und finde ich, , daß vergleichenauch »m - ertzogtbu»
Magdeburg Play greiffe. Lieget nun dem kehnmann nach denen Gesetzen ob , die Erneuerung
tu suchen ; fo ist auch der Herr Kraft erster Belehnuna gehalten die Erneuerung unwei¬
gerlich ,u verrichten , so gar wie einige meinen, daßsder'Lehnmann wtedrigen falt den Herrn solte
belangen können ( ,o) T» bekommt aber der Vafaii die Lehn » . Erneuerung nicht obnent»
geltlich , sondern muß davor ein Gewisse» bezahlen ( n ) , weichet der Herr AÄione peifo-

(?) Schiller inft . f<ud cap, 11 .
( 10) Mit welcher Aäion aber ? darüber sind die 0 . v . nicht einig ; mir gefällt die Mei¬

nung de» oben angeregten 1' uli ; wenn er sagt : Tr sehe nicht ab , wozu überhaupt dem
Lchnmann 'eine Klage aus diesen Fall Nutze seo » denn will der Herr die gesuchte Delehs
rung nicht thun ; so kan der kehnmann sie billig vor geleistet annthmen und stille , auch
sicher dabcv seyn ; denn wenn man spricht , der Lrhnoerr scye die Belehnung zu thun
gehalten ; so hat et nicht die Meinung , alt wenn solche Handeluna nothwendig muste
verrichtet werden , sondern vielmthr : der Lehnherr könne da « L<hn nicht zurück nehmen,
sondern mäße c » dem Lehumann belassen . .

(n ) Diese» nennet man da» Lehngeld, Lehnwaare , oder Handlohn ; wieviel aber bezahlet
werde , muß man au» denen beihalb gemachten Besehen erfahren , weil die Lummenicht
durchgängig einerlei ist.

Wöchentliche Dmsburgische

Addrefle - ufKlJntclligentz
vom Murhzerwl Rechtlichc Lbdandlung .

Beschluß .
4 . Vli .



niii fordere Un , uitd in Ansehung veßen der Herr ein stillschweigende - witerpfand hat ; st - '

net weget aber ein jui prxlaiiom ».
t . vm . Nun tbut sich Die Frage hervor : Ob denn fiMmabl , wo die Worte Muten /

Muthschein / Murhzeerul / Murhgroschen Vorkommen , man also an ein 2e |>n denckeN

wäge , und eine ioufi .- bocIojui nd Sache nach Venen L- Hnrechlen entscheiden könne ? Dielt

Frage kan man dberb lupt mit ßZein beantworten ; Venn so gewiß et ist , baß die Worte

Lehn , lechen / verleihen . L « h »1chafe , Lehnt , L ^ er oft uns zumadl in alten Zeiten eint

weitläuttige Bedeutung gehabt haben , so daß j . lbige auch Venn g,braucht worden , wenn

das völlige Siqenlhum an einen anvern gedlacht worden ; so gewiß ist et auch , vaß da»

Wort Murhen nicht gantz und allein dem Lehn eigen seor ; unv ist Deshalb mehr auf vie Be«

schasiendeit der Sache seldsi achtzugeben. alt auf die bloßen Wolle ; diese« wirb aut folge« '

den naher orhellen . ^ ,
».

«$ . ix . Alt Ol Ol von seinem Landerherrn ein Bergwerck zur Herauttreibunv de»

Metaller gebeten f auch » aalten ( >» ) und ln einem lokiumenio mit dem Rahmen M » khek

unv LehntrLger belegt worden » enlllunve die Frage : Ob denn N tl rvürcklich m 21 »̂

sedung dieses Lergrrercks / aut wtlchem er da » M lall u . rvorsuchte » ein Vasall ovek

kehnmann seye ? St ijt diese» gewiß , daß ein Vafaii der ohnbeschcanckt mit allen de » keba »

Nutzbarkeiten belieben ist , dennoch siw kein Bergwerck in dem Lehnguthe anmaffen dürfe «

et (tot denn » daß er auch aulvrucklich damit belieben seye ; gefolglich ist et an deMe , vaß

aut oddenandtra Worten noch kein kcugu « zu erzwingen , wenn nicht dir andere Eigenschast
tta brt Lednt dabei stoffen .

X . Billig fraget man ., welch em Nototium also die Conceflio fodin * sev ». in wefstnA » '

sehung derjenige » so et erhält doch ein Nsurher und Lchnmann genannt wird ? der bereit'

»orangezogene ttv ' niu, pflichtet der Meinung bei , daß et mil der Belehnung einet Berg '

werckt gleiche Bewandnüß habe , alt mit einer Lmphy . - uti : denn gleich wie eine hmph > ,««>' !

ü , eigentlich die Absicht hat , daß der Srund verbefferet werde ( « z ) also bei der Vergönn »- «

einet Bergwerck« würben durch die kostbare Arbeit die sonst unfruchtbaren Berge zu nützliche»

Schatzkammern gemacht , aut welchen ein . Dorrath nach dem anvern genommen werden M -

Ob zwar nun dieset annemlich ist : so werbe ich doch nicht abgeneigt seon eben gedachte »

Horaio beizupfl ' chien , wenn er diese» btegolium mit einem b- sondern Rahmen zu nennen «

keine Schwierigkeit sindrt , er nennet et nemlich ein dl -grnium meiallicum . zumahi , wen?

mau so viele publlcirte Bergordnunaen überdencket» und daß et eine ganq andere Bewanrniß

mit den heutigen Bergwerck« . Rechten habe » alt dev denen Römern E » ist also kr »" '

weget all ju , Komanum zu bringen ; und ein Lehn daraus zu erzwingen gehet noch we">'

ger an » indem der Zweck bet Lehnt dev der Dergönnung ein Bergwerck zu baoru sh !» . t >xt'

set befestiget ein von dem Homlo selbst abgefaffetet und von andern Juristen Fakultäten fk
»

prob irrtet Kespontum aut welchem ich die biehln gehörige Worte anzufübren der W >̂

wrrld achte : sie sind folgende. ,
tzt mag nun aber endlich diese» Negotmm genannt werben , wie e» immer

tr ; so ist doch gewiß , daß selblget zu einem diegoiio oder Contiaftu hudal , aus keine

gemacht werden könne; denn obwohl der Anfang dieser Derckt einroe. quaüt . iein fern) » ' * :

2U haben scheinet , indem vie Bergwercke gemutet und dazu auch emu , außer wat

gewöhnlichen Mulbgroschen brlrift , verliehen , auch die Torte Mmhung , Muthzettel Ak'

leihung , Lehn , Lehnschaft LeKnträoer und dergleichen dabe, g - raucht werden , welche«

sten in Lehasachen zu geschehen psteqetz so ist doch weder aut diesen Worten alsofort

^ Uklira, keuNali, zu erhärten ; « ezlalten denn bat Wort Murhrn dey denen Ltull
'cheni^

( » 0 T« kan aber der Herr entweder avtdrücklich oder stillschweigend nachsehcn. C°pt
Struvia* in Sjrnt. juris feod . c . io . § 10 . ,

( 13) hiervon lese man l) . J oh . Chi iali * Hefta jut. Theornico praftlca upIi j 'rflr’f ,
dkevßigste Stück , akwo p . 4y7 . tr f qq »in* von der Juristen Facultät zu Lei-zlg * 1^ '

sdgrfastr Urtel «itthrea Eatschrldimgt . « rstubru <u»,« reffen.



- «mein so viel tili «tifftineH/ atifudxn / bfttctt rc. bedeutet , auch ln reim, aliii quam feu-

daiiaui gebraucht wirv , die Worte lechen und Lehn auch wie bekannt qurmcuoque con.

«kLonem vel collationetn alicuju» jurs quatenus concedcnti aliquod jus refervaiur , velitt

Imperio vel fuperioritate terriiuruli , vel in juriidiäione vel ln jüre patronatus vel in doml»

Bio direäo e. g . empi./teutico conftftens iliferittN; noch auch «» eooceLorie gtaruiia sud Ini-

»io Mt eine conrtituuu feudi zu erzwingen , lmmaffen denn bekannt , baß vergleichen co„-

ceffio gratuiia auch bey andern Dingen sich finde , und dahero von denen Feudiken da«

keuduw eine specie« Keneücii genannt ju werben pfleget . Dat vornemfle aber kommt dar»

auf an , daß dergleichen Dergwercke gantz einen onvern scopum alt die coucews feudorum

baden , und nicht ve-halben ui dorm usfidelem haheat , qui fidem & fervitia practtei , sondern

darum , ut fodinse aperiantur 8e excolantur auraque indc percipiat dot, inuj , qui regale

hocce habet verlieben werden , und dabero von venenselbe» nicht nur keine Ritterdienste,

welche sonst ad naturalia feudi gehörig |U tbun , sondern 4Uch die Gewercke ad tldcm va-

falliiicam l» keine Weise verbunden , ln qua fide vafallitica tiTentia feudi confiftit , ita ut fi

illa abfit nullum negotium feudale vel feudum conilnutum dici queat ; wie 6eü Struvio U»D

andern Feudiften solche« mit mehreren autgeführet wird , au« weichen Ursachen denn auch von

niemanden bis dabero diese « negotium ad fcueaiia reseriret worden rc ec.

x i . Aut obigen allen erhellet , daß der Muthzettel einem Vasallen unentberlich sehe , damit'

er die gesuchte Erneuerung de« Lehnt beweisen könne z und daß er , fall der Herr den

Schein weigeren würde , auf andere Mittel bedacht seyn müße , wodurch er zu seiner Zeit ge¬

sichert ist.
J . PagevKcchc , Jur. D.

_ _ _ _ _
öc Adv . Vcfal . ordin.

( m) Daß ratione Metalüfodinarum ein großer Unterscheid zwischen dem Römischen Rechte

und unserm heutige » seve , ist leicht zu erachten . Die Römer eigneten die Ery . pud

Metallgrube» dem Eigenthumer alt ein Acccffbrium zu ; nach denen Gewohnheiten der

Teutschen aber ist et allmalig ad icgal -.a Principit gezogen; ja iiftcier Zeit gehörete e*

ad Rdetvata vet Jfaofer« , wie solche« unter andern aut einer Conkiimion jkavsert

ttenrlci VI erhellet . Man führet zwar Oipik-waia an , alt ob et nicht lr-clervata Im-

peratokl , gewesen ; alt von ÄdO 'tr Carl Dem Großen ; doch haben bereit « andere ange.

merckt , daß selbige buppofiia sepen : inzwischen ist et nun gewiß , daß solches heul m -

Tage »d Jura Territorii gehöre ; alle Reichsstände und Reichtstädte . exerriren dieser Re¬

gale in ihren Territoriis ; gehöret also nebst andern ad Jura Staruuro imperii ; E«

tan Demnoeo ein Privater von seinem Lanvetherrn ein Bergwerck tu bauen bitten , und '

wird er denn , fal« der Landetherr et nicht selbst anzulegen gesonnen , darzu auctori.

siret.
((, ;) Denn im Griechischen , wvraut dat Wort Kmpbvteulis genommen , bedeutet

a-a ifA^ unviiy bepflantzen , besaameu , und also verbesseren, vhrbar machen.

l . Sachen / ko zu verkaufen « fserhalb Lotsdorgr .

Der Herr Iustigrakh von Brüter will zweu auS der feel Frauen Bernsaut Erbschaft her

rührende , in Schwelm auf der Oster . DvrstaMstraffen gelegene , und mit btum . 64 u. 6x

bezeichnete Häuser , nebst dahinten gelegenem Hofraum , einer Scheune, z Gärten « und ei*

nem Lusthause, beide zusammen , oder dem Befinden nach jedet besonder« , dem meistvieten»

den unter Beistand hiesigen Gericht « frevwillia verkbuffen ; Viefemge nun , welche »um An,

kauf Lust tragen, können sich den » Marti , a curr. , Nachm , um 1 Uhr , aufm Rahthause zu -

Schwei« melden , die ' Vorwrrden verlese» hören,,oder auch vorher dem« Herrn Verkäufer»

ernsehen und ihren Vortheil suchen .
Vor restirende Eteuergelder , Grundzinsen und Domainen « Pächte soll das im Amte ko»-

büh , der Wittiben Hsümann und Derck Soerwincke ' zugehörioes Hau« , tat Häußgen der

WUttb^nHeur. Adelt , die Hantstelle und Garten bet Mlb . Adels, dat von Herrn. Sloll,der



der fcaumaarten grd . Wittiben Hollmann thrtls »u« zweiten und vrtttea mahl , «bet» ab«»um ersten mahl den , 8 Me,er , grcichl .ich angehaagra , unv vra 14 Marttt a . r , a c : IJür«gen Hvlmamit Behausung oea-a plu» »„geschlagen werden. Emmerich u. »um«,. den u Fevr. 17t » .
11 Clutio EdiÄalii außerhalb Doisd ^rA. -6 t Äöniql. Majestät in Preuffen Srvßr,ch,er iu Soest ; Im Joü Frid . von Rotkampfefuge dir Annen katdarmen EU,. Paul « , Eoe,rauen dt » <_a » a . jun* aibo1«j Pet . teilen «nSoest ,u wissen , oaß oorged. lor Ehemann oev n»r , nachdem verleide vordtiv Venen l«kandrecht oargeschriebenen Ucquißt̂ «m Saucen geleistet , Cie ,0m saygelassene Desertlvlil«Klage übergeben , uno darin qedeun oave , vlcseibe »a ceitum « nnwum um caufa» juit»»defeitiooii m beichemigen, abjulaotn , unv wenn oujtib « nicht ericheinen würde , chm skev.tugeben » sich anvecweil verdevraten »u durffen : da ich nun m forderst verwegen die EdnSalCimion , welche in Loest , jit Munster und 1U Amsterdam ai, dem letzten bckandten Auf«enthalt derseibee affigiret » erkannt « und ,um Deroor den 7 Apul a c praßgirek hake ; Aisritire und lade dieselbe , um m p - L dirto lermmo . wobev r Wochen für den ersten , 1 fürVen andern, und j für den letzten Lermin ju rechnen , persöhnlich zu el »chemen , causa,jua«Oe l- naad,le , »Ksenu» »u bescheinigen , oder gewärtigen sollen , daß dem pcl .io ihlis Ehemannsdeferiret unv demselben freyaelassen werden solle , sich anderweit vertzevrachen iu dürffe».Soest in judicro regio den t Febr . > 761 .

iii . Oratio vteditorum aosserdald Duisburg.Nachdem die Jaft »um Kumpf in Altena otmgefevr vor , Jahren verstorben , vnd wege«deren Nachlassenschaft der Herr Camertrtu» Figge uxo io nomme al» Erde e « Teftamentobfi hiestqem Lanbgerichl um Ediöal Citanon angrhaltrn , so che auch addier so wohl alt i»Appeilatotloulannt worden ; Alt werden iu dem Ende alle und jede , so an der Rachlas«senschaft der »erstorbenen Jafr jum «umpf eia Rechi oder Forderung tx quo cipfte ti auchseyr , «u haben vermeinen , hlrdurch eai«»a !uee veradladet » um innerhalb f Wochen, nembchauf den » 4 Februar« , 17 Marti » und peremlvrie den 7 Aprilit a c , beym Landgericht j«Altena , allemahl Lorm . um ' O Uhr , ihr Recht und Forderungen»st proiocviium anjUikl«gen »ab » I luihficicen ( im metnim Fall tu gewärtigen, baß demnechst nicht ferner ochvrct' und ihnen an ewlget stillschweigen auferlegrt « erden soll.
IV. AVERTII * 8MBNT .Es find in Sachen Creditprum contra Gasp . Henr. Helche , Termini Jkjuidarionie & j« 'ftificttionis fab poer. a perpetui filentii auf den 19 Jan . , 16 Febr . und 16 Martii a c . 0 «Siablgericht ju Iserlohn anqesetztl und deshalb die Ediäai ■Citation ,u Limburg und Hemernaislgiret worden , welches hiedurch öffentlich einem jeden iuc Achtung bekam gemacher wird.Nachdem Sr Eaceil. F,an « AmoKi Feepherr pon brr Reckt» Heesen , m Erfadrung oe«bracht , ob solle Dero Herr Bruder Feooerr Eetdinand Wilhelm jofeph von der Reck überdie der Reck - Steinfurlschen Emir gehörige Lehnrammer und Asterlehn , die kehnherrschaftund Sahinftrudauo » sich allein anmass.'N « ollen, und den Vaiallkv unter per Hand tUMUthenla>s>n , daß fie bev ihm alt Lehr.herrn praftanda }u prastiren hätten ; sothane Lehrrawmtkaber , und was davon abhanqct . nach Abü« ben des letz - rn Besitzers und gemetnschaftlichkltHerrn -Latter , Nicht allem aus vorgedachte rr Exceil Freyherrn Fram Arnold von derR .' ck unstreitig devoiviret ist , sondern auch dusrr dey den iämtlichen Eefällen und Nutzbar «ketten , dis daran er daraus , wegen »orgrschoßenee402c» Gulden Landemiai- Gelder völligbefriediret worden , von dem bochpceußl. Reicht . Hvfratb privaiive gehanbhabet ist : so wildsolcher Nähmen » Sr E*o.ll. det Frevherrn von der Rick zu Heesen tc. denen sämtlichen V» 'lallen von mir hiedurch bekartt semscht , um sich für Schaden und Nachtheil tu hüten.Heesen den Jan . 1761 .

2 »h. Henr. Asdeck als Lehnrichtec.

Anhang-



Anhang
Nom. VIII . Dienstag Den M - Februarii jy6t .

g »Idem Dvtsbvrgiscbev Addrefle - ntlt) Intelligrntz
v . L« ven / |o su verkaufen in Lniivv .

Die fämtl . Erdgen. Der Eheleuten Herrn Bürgermeistern Keller (eel . , sind Vorhaben»
nachspecisicirre Sütber , al« : O vier balde Jfrutfen Slwaldt » ovf diesigem Duitburger
SEBalD. ein vorkurtzen Jahren neugtbauetc» Hau» mir schönen Unten - und Obeu»immera
gelegen aufm Kalckhvf , wormnen sitzo der Herr Kriege» ■Commiffanu » Kalckdof wohnet .
3 ) ein Düschgen in der Rheinäu hinter dem so genandten Bürgermeister Keller» Duschgen
gelegen . 4 ) ein strick Land gelegen in der Papendell nächst Wittiben keckebüsch» und von
Eckern Laud , so Frau am Endt in Pacht bat. ; ) einen Frauensitz in der großen Saivatoei,
Kirchen , in der »wevten Danck nächst der Lantzel lincker Hand » öffentlich den r 8 Februarii
»um ersten , und den 14 Martii a curr »um »weyten und ietztenmahi an,ubangen, und de«
M ' istdiktendrn »uverkauffen : lusttragende Käuffere können sich also in ged . Lermmi» , aüemabl
Nachm , um 4 Uhr bev Ldeoo . von der Klocken am Schwanen , rhor rinsiudeu und ihre»
Vortheil suchen . „ ^ ^ ^v» . Sachen so zo verkauffen ausserhalb Dursdurg .

Die Eefgen. van Schepen verck Elewann laf . ryn tan muntie den aß February ’s mld*
dags om 2 uur hacr huys , Kohlgarden , eene Schuir en een Kärrken , als 00k een fluckiken
Land in WifTel aldaer gelegen , den meeiibiedenden -vrywillig te verkopen ; die daettoe luft
heöbende , können eich alsdan foo wel , als 00k die , fuo eenige praeienfion darran vcrmcc-
*1»» »- iicbi>. n , r>p K. ftcmde plan en uur invinden.

Die Kinder der verstorbenen Edel . Conr . Koster» sind Vorhaben» ihr aufm so genandtea
Schollen Rondeel in Sleve gelegene» Hau» nebst 1 vorm Hevdbergischen ttwr an der neue»»
Muh >e situirten Gärten » , dem meistbietenden öffentl scdoch frevwillig unter Vorsitz »wever
Herrn Depittirtm au » dem Magistrat zu vettauffen; die dazu Lust haben , können sich i«r
rerannit den3 , Jan . , n Febr. und 14 Martii a c . , allemahl Nachm , um r Uhr auf der
Stadtwaaqt in tzleve einsinden. kleve ln Magiftratu Du? 16 Jan . n 6 i

E» wird hicmit bekant gemacht , daß der ad Inllannam der Wittiben Notemann» auf den
3 Februarii angesetzt gewesener rermmu , »ur diftraäion der ve . setzten fffreten Dt « P . Jac .
Gompery auf Anhalten der rriumpbantin di » den ; Martii a c . au » geletzct worden ;

"
E»

können also lusttragende sich so dann de » Nachmilt um j Uhr am Rahthause einsinden.
kleve »n Lanbg den 14 Februarii 176, .

ve Eriken , van Raerlck Hoove , Lande van Straelen , Hondfchappe Bockholt , xyn van
intentie , om op den aden Maert te laeten verkopen eenige patceelcD Ackerland * n Weyland ;
die daertoe gaedioge heeft , kan aich op dag en voorfl . tyd melden.

De Erfgen . Henr. Ballen füllen verkopen eenige Mobilien den aden Martii a . c . tot GeU
der in her Sterf^ uys ; vroand daeitoc eenige pretenfie hebbende , kan in dien tyd zieh aengeven .

Die Erden D * Adv . Starmann jn Herbebe seel , sind Vorhaben» ihre im ttnnaischen Felde
am Langscheder Wege an einem Stück gelegene IO Tchkssl Lande » , nicht weniger auch etwa »
Lindere » im so genandten Waldischen Kamp key Lünen , und einen kleinen Garten vor dem
Sleinthor lU Lünen gelegen zu perkauffen ; wer va»u Lust Hai , kan sich bcym Hoffisral Star »
mann >u Herbedr de»fal» meiden , und nähere kondilionet vernrlmitn.

Jn Kraft erd ilkener gnädinster Approbation einer hvchlöbl Regieruna de » Fürstenthum»
Meur« , ist ('onfikü ' ium de » Kirchspiel» R pelen Vorhaben» den bei Rüpeln käntlich fiele »
gene Wvnanbr . Kath , bestehend in Hau» und z Morgen Land , dem meistbietenden in ler .
mini » den >6 Februarii : den 11 und 30 Martii a c : öffentlich tu verkaufen , und in oiti -
morermino falva Ratificatioce obhochgem . » Reaierung »u »uschlagen : we » Ende» kiebhabere sich
alrvann allemahl Dorm , um ro Uhr , bevm Lonsistorio daselbst einfinbrn können.



vn . Sachen / so verkauft fn Duisburg.Der cu 'rnöu» ^ oh . Hmr . Bermen bat mit Genehmkalkung eines hiesigen wsbllöbl 8k»richt» und Coafcns s. ine» Vormunds fein alhier auf der Beeckstraß lautlich mleqene» »älter»liches Haus samt Scheuer , u,i den Saufmann und Fabrikanten Herrn Peter lfhristophe»Tuckermann stevwillig und öffentlich verlaustet llnD Da ged . Herr Ankouff . c willens ist vet») iulünstiqen Mer'
tz Monat » die Kausschillinge dafür ru erlegen ; io werden alle diejenige,so an ged . Hau» und Erde eine gtgrürdle Anspiaweru haben vermeinen , oder mit R. Htetwas ex quocunque c » pl ;e , c,ufa 8c iltalo sciche» auch feyn mogte , forderen können , hiemitgeiiemend ecsachel mit ehestem ihre Forderungen gehörig anjUgeden unvju beweisen , und die»sei vor Ablauf des ; Mertz ,u «hu» , gestalten nach dieser Frist niemand mehr gehöret werden k»N.Vill . Sachen / so verrauschet in Duisburg .Demnach die beyde Bürger Wilh. Htnmchhovrn und Pt Heckhvf ihre aufm Psot hiestldstgeftgenr Häuser gegen einander vertauscht ; wird solche» hrrvurch belant gemacht , und alle , soeinige praeienfion oder dingl N cht daran ;u haben vermeinen , abgeladen , um ihre Forde»rungen inne halb 4 Wochen bey hiesigem Secichte behörry zu justisiciren, sonsten sie estlurorermmo nicht mehr gehöret werden sollen . Duitd. in jud den 19 Fkbr. 1761 .ix . öaoxn / Io verfault aufltrbalb ©uieburg.Die Geschwistere Iah . Willi . Dringenverg , Remden Winckelmann und Ehefrau GerckeN !baden von der Ehest au Goswin Dringenderg ein und ein halben Morgen Ecbland , welcheam Neffen Lenneringer Weg lentlich gelegen , und mit dem andern Ende auf den Fildpfav».wischen des mit Käuffern W loelm Dringenbrrgs unv Rembert Wiiickelmaon» Ländeleyeüschieffen , erblich an sich gelaust ; diejenige , welche an gedachtem Lande ein Ansvruch ovetForderung »u habensrermeioea , werden hiemit iuK peen » pi « cs .̂llov» verudlavet , um ihre vrr » jMiiNtUche piatteaftoaes innerhalb J Wochen 1 d« o pub icatkmu vorm König ! Klvßllchletm Soest cum juftiftcatoT»s ein ' und voriudringen , im wlbriqcn Fall »u gewärtigen, daßrcrwino effiuxo , dieselbe abgewiesen, und ihnen ein ewige » stil '.schwktgln aue»ri«ft« e NDrr Bürger m.d Schuhmacher P Liepmann in Meuc«, hat von der Wittibe »an Denvl 1eine» in der Bendgähe gelegenen Garten aus sreyer Hand an sich gelaust . diejenige , so einegegründete Ansprach daran »u haben vermeinen , mäßen sich tnnerhalb 4 Wochen devm AN 'käuffer melden sonsten " ie Gelder ausgeiahlel , und niemand weiter gehöret werden soll.Die Ehel . - enr. Wild- Neuhaus haben von den Edel P . rasp . Hasenlampe in Slu »Land , da» Swaeioecstuck genannt , gelaust ; dlriemge , so an geb. Lande einige Ansprache t"haben vermeinen , werden hiedurch abgeladen , um ihre verechisame unv piaetenfients inner»halb 3 Lachen devm Landgericht »u Hagen , »u justificiren , indem sie sonst ;u gewauigen« ^daß ihnen ein ewige » stillschweigen ausecleget werde Hagen im Landg. ven » /Jan . 176 « -Wir »um Clevischen Landgericht verordnte Landgklichter und Assffvres fugen biNiitallel>»u wissen , watmaffen Henr Otten ,u Minver» bey un« anLeptget, wle er von dem Hc«^Mrforst feine »nülvinbern>.kenllich gelegene Karhsteve anerlauft habe , und »u seiner Sichert̂ 'vor Erlegung de« integralen Kaustchrümg» alle und jede , so an ged. Kalhstedc einen rechtlichesAnspruch ex guu capite et auch sehn möge , »u haben vermeinen , per fc.diä*ks Orrnung»mässig vecablaven »u lassen ; wenn wir tun solchem Suchen flott gegeben ; alt c fiten »l̂laden Wik diemit und Straft diestt pioc ’amatu . wovon eines hier , da» andere zu rranenbv"und da ' dritte »u Goch angeschlagen, alle unv jeve , so an vorged . Kaihsteve etwa « »u piätt^diren haben : peremtone . daß siea da,« innerhalb 9 Wochen , wovon , sür den ersten ,den andern unv r für den dritten Termin »u rechnen , ihre Forderungen und Ai . 'prache ,sie dieselbe mit untavelhasten documeoiis oder auf andere rechtliche Weise ,u velifitiren v»'mögen » »d aä » an»et in , auch altvann in Terminv den 7 May vor vn» im Lakidgersth'gesteiten » die documev » »ur juii 'kcaeion ihrer Forderungen in Or^ naü produkircn , teo ®11!ftehung dessen aber nach abgelauffenem Termins gewärtigen sollen , daß niemand weiter Bl“ ;einigen Ansprüchen an diese Kardstedte gehöret und ihnen ein ewiges stillschweigen aufe»l{get werden wird . Wornach sich ein jeder ,u achten. Eleve im Lanog . den , 4 Frbr ntf ' *Es haben die Erden Sinder» und Fratz Gertzrn »u Kervenheim einen unter dem leiW* ,atnurühkigtn H»f.Berhorven . l^ 19 situirten und ihnen »ustandigen Heucawp , so em



umarof } , cum confcnfu verkaussetr wer daran eine restliche Forderung Kaden mögte , kan

sich innerhalb s Wochen , a » ic» mese « , vevm kasterigericht zu Ubem melden , gestalten sonsten

nach Ablauf obiger Frist niemand ferner gehöret werde» solle.
Weilen Henr Nieten von Gerrit oe Sräff da« so genanble HeffelmannsHaus binnen Cal.

rar »n der «keffelstraße gelegen , gekauffet , unv dann derselbe . bevor er den Laufschilling au« ,

«adle , de« Ankauf- gesichert sevn wolle ; alt werden alle Diejenige/ so darauf ex guocucque

cipite einige Ansprach iu haben vermeinen , hremit abgeladen , um ihre Forderungen binnen 9

Wochen , und »warn längsten « den er Aprili« coram judicio iu justrsiciren, nach Ablauf dessen

aber iu gewärtigen-^ daß denen so nicht er,chienen und ihre Forderungenfustifimet haben,

da« ewige stillschweigenauferleget werden soll .
x . Sachen / so zu verpachten außerhalb Duisburg .

Ein hoch » , Capital iu Tanten , will ihre Verve Baurenpofe im Amt Tante « kantlich gekegen ,
Wesendonck und Dougard genannt , dem meistbietenden verpachten ; welche dazu Lust haben ,
können sich H ehender ft lieber , vevm Herrn Canomco Porurio von Elfenbroeck melden,
und die Condition« vernehmen .

Magiftratm bec Stadt kalcar ist Vorhaben« in »ermivie den rr Februarii und 9 Markst

a . e. , Nachm , um r llhr aufm Rahtdaufe alba , die Iahrwepden , Willigen , und Papelen.

Schläge bey brennender tkertzezu verpachten ; Lusttragende können sich in t« m . Sr loco einfinden.
Der Frevherr von Elverfelb zu Billigst , Serichlsherr »u Herbede ist Vorhaben« , seine un ,

ter Dlanckenstein gelegene , sogen KemnadifLe Weide den 5 Matii in des Hn Gericht « schrei .

der« Rauter« Behausungzu Herbede au den meistbietenden zu verpachten , welche « darum bekant

gemacht wirb , damit Liedhabere sich alsdann einfinden und ihren Borloeil suchen können,
xi . persobn / deren Dienst verlanget rvird ausserhalb Duisburg .

Nachdem die geschickte Hebamme Nool im Hamm vor einigen tagen mit lobe abgegan.

gen , und anjetzo nur eine awa vorhanden, welche der gantzen Stadl zu dienen nicht im

Stande ; Als wird solches zu dem Ende bekanl gemacht , daß , wenn irgendwo eine in der»

gleichen Wissenschaft erfahrene » und, mit tüchtigen Attestaten versehene versöhn sich finden
möqke , solche sich ie ehender ie lieber , bevm Magistrat im Hamm melven wolle. CS kan

eine solche Perschn versicheit fern , daß sie alda gleich ihre Geschicklichkeit zeigen , mithin
ihre Nahrung reichlich finden werde .

XU . Sachen / so gestohlen allfserhaldDuisburg .
De « Nachs vom 4 bi * auf den s diese» , ist in der Stadt Uvem an des dasigen Bürgern

und Kaufmann« Gerrit Krämps Behausung ein qewaltsavmer Einbruch geschehe . und dem
gkv . wrämp « nachspeclficirte Lachen diebischer Weise entwendet worden , als : 0 au « dem
in der Winckeldanckbeßnol Laden ungefedr r ? a30 Ttzlr Cievisch an kleinem Gelde , roch ei .
ne gantze Laoe um allerhand Sorten Ortger , ober ein 4tel stüber zv , xhlr . r ) n
Stücke Sarge bestes und « inländisch, noch einige Lappen airo von differenten Coleuren . 3 )
; Quart Lacken , * Quarr braunn und r Quart grün. Noch einige kappen dito €oCeur .
4) s halbe Stücke gestreiften kalamanque. r ) - Stück dito brauner Couleur , noch einige
Sappen Damast von differenter Cej ur . s ) r. Stück Voppelstein roth unlr bräunlich . 7)
^ Lapp. n Seyde , grün , schwartz , weil , blau unv braun. 8) 2 Dousin feine gewolte Ca .
stör - Mützen , greiser Coleur 9) > > Paar feine Frauen Caslorstrümpfe , grün , greife
schwa7tze , roth uno blaue Coleur . >o) 2 Dousin Mann « Castorstrümpfe , schwartz - und grei¬
se Coleur . , , ) 9 Paar dito blümerante Couleur . ' ») 4 ; Paar dito gemeine Stkumpfe,
blau , schwartz . greise , hochdlau und weiße. iz ) 4 Dousin Sielte Strümpfe , schwartzund
blau . >4 ) 3 Dousr dito Frauenstrümpfe , schwartz , grün , blau und einige gemengelte
Cokeuren. - r ) ein g - ntzes Stück blaue Schnupftücher. - 6) i , feine Ostindische Schnupf ,

tücher , rohte Coleur , 7 ) p 6 Dousin Schnupftücher von differenten Ceuleuren . , «)
ein Stück und ein Lap gestreift roth und grün Sortje . 19 ) ein Stück Reffeltuch , nochein

Lapdito . - 0) ein halb Dousin weiße Catoenen Halstücher. r >) u Catoenen weiße Mützen
rr ) ein Stück blau Caffa . 23 ) 1 anseschnittene Stücke llberlaßino , schwartz und blau Co.
leur . 24) eine feine B - ltüche 9 4tel breit , blau und weiß gestreift, re ) r Stücke weiß
Ribken . -. 6) r kappen dito . 21) 21 Ellen schwartz Cammelott . , 8 ) 4 gewolte tonte

Mützen
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Mützen . 19 ) ei« Stück grün ©rein , und 30) 30 Elin » ordnen tri * . Da nun die Zbb
irre «ich atu Oec F !u- r oaoou gemacht uno nicht eujpprt muaen können ; alt werden a 3f
und jede Obrigkeiten fnd odiaiiooe »a qu * vis coproca gezum Nd iiqairiret , ihre re 'p . re »
diente und Sotten dahin zu instruiren , oaam aut alle » fremd« und verdächtige Gesindel ge»
naue Acht haben » und fall sich solche ertappen und einige von lolchen specificuten Sachen beb
sich finden laßen ioltea , solche gesanglich eintiehen , und un, oarad beliedige Nachricht jufotn«
men tu laßen , wie dan auch alle und jede , welchen oorspecifirirte Lachen etwa tu Kauf ge«
bracht werden , selbige sceunoiich ersuchet und gewarnet werden , solche an sich zu halten ,
und der Obrigkeit Loci davon so fort Anzeige varab zu loun , wodeff demsrninen , so vo«
diesem Diebstahl einig« Wlffeoschatt baden müqten , und solche» beo uns anteigen würde,
dafür « ne btttigmäßigr irecumocnce gereichet w . roen so « klev« im Land« , den - Feb . 176 « .

Xli l . von begangener Straßenraub außerhalb Dulsd .
Da den 0 diese» . Dorm , »ongefenr um «o uar am ö |f<atU9 cr La , dstraffe » »wischen hier

und Lra ^ enburg und »war odnweil der Rave , ein Sauer » mana üiavmenl Jod . P °ter » arr»
der Vrasselt , von dreo Kerl » uno einem .Zrauenmeasch, wovon die elftere weiße Röcke ,
die letztere aber ein gelblich korset angehadt » üoerfadtn , und ihm nicht allein s. in bcv si <d
badende » Selb ad rz £ t) U 10 st , so er »u Bezahlunq der eonttidut . on tnebin bringen wollen ,
mit Gewalt abgenommen , sondern auch die silberne Knöpfe au » dem Hembrock , und silberne
Schnallen samt den Riemen aus den Schuhen geschnrlten worden ; so wird dieses dem pvdlbco hsemit bekam gemacht , damit der oder bttienrge , so von diesem Straßen . Raub Wissen«
schasl haben oder erlangen mögten » solche» bey hiesigem Landgericht aajcigen wollen ; w»
auf Segehre » de» Anbringer » Nime verschwiegenbleiben soll , Kleve im kaadg . deni ; Fchr . 176t .

Xi V . Citatlo Creditotum außerchald Duesdurg .
Dem puk'.ico wird bekant gemacht , daß in heurigem dato gegen die sämtlichen Credilo«

re» des € A von der Hevben , genannt von Rvnsch »u Delkellm , genannt Hvllbausen ,
L ' iSebi cür iu erkannt , und »u Kleve , Udem und Arnheim angeschlagen sehe ; wt »halb den«» j
gedachte Kreditoret von nun an di » in prim, poft (\ riai palchtlet a . c. . ihre Forderungen
durch enen der Regierung « . Advoratm bey der Regierung melden undjustificiren , oder ? >« -
chfionein nach Ablauf der letztenFrist gewärtigen muffen . Eleve im Reg . . Rmhden ? Jan . 176 ' -

Dem ach die Wittibe feel. Ioh . Herrn Wynckhaut in Aireoa ad cefliorem
*

boooruu »
provociret , und um Vorladung ihrer Kreditoren angedalien . wie nun solchem peiiio deferi«
rer , und ^ rminu » ,u Vernehmung und Erklärung auch Deydringuog der etwa habenden
Forderung » auf den , Martii für . , Dorm um 10 Uhr bevm Landgericht anderahmel w^ '
de» ; Al« werden alle bieirnige , so an vorged . Williben Wvnckdaut und deren D «rmögen ,
einiges Rech » oder Forderung guo capire e » auch nur sevn möge , burw diese Edjäal O
tattoa . wovon eine in Altena , die andere in JierloKn Ul.d die drille in Lüdenscheid ange«
schlagen , adqeladcn , um in grd Tecmino ihre hakende Forderung nicht nur bevtubringen und
, u iust firicen , sondern auch wegen der Debitridnen pro?o<-» iioD ; und wie et mit ihreal
Vermögen tu halten sehe zu erklären , in wtedrtqen Fall zu gewärtigen , daß mir denen er«
scheinenden Kreditoren der Ordnung gemäß gehandelt und verfahren werden soll Altenai »
Lrnda den 3 Fedr 1761.

Da ingesosg Refcnpti de dato cie *e in der hvchlöbl Landet . Regiernng den I » Decear»-
a . p . , de» Scheffcn Steven » in Kalcar gelegene Häuser und Garten »um Behuf der Krevi «
lvren ad inkanliam her Jrcobi Bruderschaft gerichtlich distrahlret , und tcrivinv , ad l gui -
dandu n iiiter Creditore * anderahmet worden : so werden alle diejenige , so auf den Kam «
schillinq einigen Anspruch »u baden vermeinen , hlemi^ abgeladen , um binnen - Wochen i
wovon , für den ersten , z für den andren und ; für den dritten kermm »u rechnen , unv
»warn längsten» den ri April c . « ihre Forderunaen mit untaveldasten documentl , oderavi
andere rechülch « Weise corara judicio Dabin tu verrficiren , mit der Warnung , daß bitseniat »
so sich binnen gesetzten Zeit nicht gemeldet und ihre Forderungen gedüdrrob justificiret,mck '
weiter gehöret und ihnen ein ewige» stillschwcigen auferleget werden sollen .
^

Qiffc lattBlfteMi jttul sind tu bekommen >m ^ aar -» - < omtoi , zu Duitbnrg , >Nd ötb
Mn Psstümtem bas Stück für 1 wrt 1 Sßwrtd Stüdrr .



y Dienstag den z. Matt» 1761.
unter

Aliergnädigstm ^ enehmhaltung

Auf da» Interesse der Eommerrien der Gevischen, Geldrische« , Meur» undMärcklschea

- und Intelligentz - bettet.
Zusätze und Verbesserungen ZU des stguitrs Bihl 'mhtc * botunia ,

«Sechstes Stück .
4 . 1 . <r> a ich letzthin Key Crwehnung veS drevcieev « Signatur » Schrift Gelegenheitge»

^ fundea einige Anmerckungen über die Signatur » Aertzte und deren Verrichtungen
so wohl überhaupt al» über einige derselben intbesonbere nach der Seguierischen Anleitung an.

> ,„ stellen , und Da tei) sehe , daß auch diese Bemerckungen zur Verbesserung der Seguierischen
! Bibliothek können angewenvet werden , so dm entschlossen solche hierdurch mitlutheiten . Et
! wird mir demnach hoffentlich erlaubet sevn eine tkurtze vorläuffigr Nachricht von den Signa.
! kur « Aertzte» »u geben , damit man dasjenige , so von ihnen wird gemeldet werden , desto des»
I ser fassen kan.

4 . >1. Et ist nemlich eine den Aertzten bekandte Sache , daß nachdem die alten Aertzte
1 angefangen die Wücckunaen der Artznev . Mittel , die sie durch bloße Uberliefferungen det
< einen an den andern erhalten hatten , auf eine , wie sie meinten , vernünstige Weise kunst.
' mäffig tu erklären und ju beschreiben , selbige, weilen ihre Einsichten damahlen noch viel »u
I gering waren , um diesit rpichtige Werck der Gebühr nach autiufühccn , dennoch um einen
l gelehrten Schein tu haben theils m gewissen geheimen und verborgene » Qualitäten , theilt
l »u besonder» kalten , warmen , feuchten und trockenen bloß in die äi 'ßerlicve Sinne vornems
I lich Df « Gerücht und Geschmacks fallenden Merckmahlen und deren verschiedenen Krade«
1 ihre Zuflucht genommen ,.und also den Grund ju einer ihrer Mevnnng nach vernünftigen
^ und kunftmäfflgen Materia medic » legen wollen .

4 . JJi . Da nun ferner unter Anführung det Par »cdfi die Cheirie in der Artzuey,Ge »
> lehrtheit vaS Haupt empor »u heben ansing , »u gleicher Zeit aber auch die Pralerev und

Windbeutcley in der Medici» mit Gewalt einriß , so gefiel den tzbllNliche» Aertzien u »d
> Anbetern det Prrsceisi diese Art der Alten die Würckungen der Artznev » Mittel nrständlich
l »u machen gantz und »»mahlen nicht , sie verfielen jedoch »um Unglück vor die .Medic,n auf
> emen andern und »war noch weit schlechter » Grund . Man suchte nemlich die Kräfte vee

’>,*aS4 <SU.
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IX.

Mocsiemlicsie Sruisbumtscsie
auch umlregtnhen LandeteOrt« , eingerichtete
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Artzney « Mittel tn den Sternen der Himmelt und dämit diese » fmiflmässig in» » tteksetzet wurde , so musten sich die Pflantzen nach der Anzahl der Stersscn unr der v- richikd «'nen Konstellationen de» Lhierkregse» in gewisse riasten rangirrn und verldeilen lassen ; gleicher »« affen müssen auch die Glieder des menschlichen Leide» , so wie sie auch noch heutige» Laset
dvn verschiedenen weisen Salenderschreidern diesem oder jenem Gestirn zugeeignet werden , sich
durch die Pflantzen , die von diesen Gestirnen deherschet und regieret wurden , in Kranckheitt »Umständen heilen lassen .

ß . >v . Weilen aber verschiedene Paracelsist -n wen seichten Grund der Astrologischen Säst
gar bald gewahr wurden , so suchten die vernünftigste unter ihnen die Lache auf einen andern
Fuß ,u dringen , zumadlen idr Ledrmeister derert« den Grundstein dazu geleaet batte . S >enavm ' n also ihre Zuflucht zu gewissen in dag Auge und Gefüdl sollenden äußerlichen Zeichen
der Pflantzen und ihrer £ beile und vermeinten , daß die Natur den Artzt in Erkant , üß vckMedirmal . Kräfte der Ärduter v,e Hand reichet« und ihn so zu sagen gleichsam mit den All»
gen daraus stosŝ nd zwinge , auch ohne Lehrmeister und Anweisung dir wadren Würckungen
vnv Kräfte bloß au» oem Anseden der Pflantzen allem zu erkennen. So solle z. E ein mitStacheln begabte» Kraul gegen die Stiche gut srvn ; ein andere » , dessen Soft geld wäre .
solte wider die Beldsuchl dienen ; ein ttitt j , bat mit einem oder andern Stücke diesenovek 1jenen Sbtil de» m:n>chlichen Leide» , wiewohl oft aus eine seltsadme lächerliche Art vorzustel»
len schien , solle in den Kranckheiten desseldeu Ldeil» von der Natur al» rin Geheimnü »vollel Mittel gewidmet wocoen seyn , und rvaß dergtelchen wunverdatzre Sätze mebr wann »Lach diesen pnncipi », müssen die Dicedphnen und westphalische dicke Dvdlien vortlefliche
Mittel in Nieren . Kranckheiten adgedrn ; gleichwie der rkappn» und die tdaumnvße in ded !
Kranckdeiteu de» Kops» von ungemeinem Nutzen scvn svike , welche» jedoch die ErsadcuNS
keine» Wege» bestatiiget da». Invessen dat man di, rv„ en,idiaer diei»>- fl» »»»»»« « . ni«*sen so al» auch noch deulige» Lage» Medtco, fignarorcs qenennet . E » durchstrich dies»Zeichen. Lehre oantz Europa wie eine ansteckendeSmche . Man bemühete sich um die Wette ,»ausenderlev Kleinigkeiten zu ersinnen , womit man Venen Sätzen einen gläntzcnden Anstrich 1und der Lehre ein Ansehen geben mögt« , und in diesem Erfindung » - vollen Zeit . Punkt bade»merschiedene Aertzte geledet » welche durch besondere Schuften diese Signatur . Lehre aiUtt>t 'breiten getrachtet haben.

ß . v . Ich finde dey 8-gviei in dem am Ende desselben Diblivthec angehangten ivdiceeemm folgende Aukorr, de lignatuta plantarum . Crauffius , Crollius , Fabiicius . Forgew
Fraocai , Hclvetiu » . Wept 'cm , Anonymus . R 6 . Crauffius Prüf , well , zu Jena hat «ifl»Diffcrtauon de fignatmls vegoabilium geschrieben. Ciollii TiaAat de fignaiutis re ; utn w'ternis wird zwar von »eguier p . 47 aagrzeitzet , dabev jedoch am Ende folgende Frage auf»aewvrffen zugleich aber unbeantwortet gelassen wird . An in eo de lignaiuris piaouiun , ? 0schnnrt also , baß 5egaier « st hernach bev Bersertigung seine » Indien die tzkwißbeit hievon
erfahren und darum auch den Cioiiiui mit unter diesen Litul gesetzt dat F*o >iciu»
wird p»g . der Seguierischen Bibl . angezeiget. De » Lotdringlschen Artzte» Jod . F . -rg®*-Tuäar . A:t« figoat* dtfignata faiiaci» gebäret Meiner Einsicht nach Nicht unter diesen Litt »'
»nd deucht mir daß seidiger süßlicher unter einer andern Benennung , ». E . de figimm * v*»n« ate hätte ausgesühret werden tonnen . Wat nun den Fr - ocv» betrift , so Kate ich von ssl»digem bereit» im fünften Stück umständlich gehandelt und erwichu , baß solcher nichts »»'«u, sondern Franckenius heißen muß.V. Vl - Da 1* 6«! H« ve ’u$ Signatur . Schrift untersuchenwist , so treffe ich m demift ".
lheit der Seguierischen Didl . , alt wohin 8egmer die angeführte Lignaivr- , . wiewohl
Unrecht , plariret hotte , nicht bi« geringste Nachricht von dem NeWe^us an ; In , , w »vt^
rbtil aber besagter Bidlioihec lese ich pag . r6, , nebst dem Pariser Hei,e «u; .

'
der von vtkynmtzMnt und Pareira »rava geschrieben Kat , von einen Jod . Frill Heiv.eriu; , zu v - ss^

Nahmen Seguier folgenden Zusatz wachet V Anhaltinus Gothonfnfij , Medicu» Odijr , 67°'au , fua 47 . Ich will zwar nicht streiten . daß di - ser Heivenu » von Geburt ein And »l' i'
ner gewesen ; allem er hat alt Medicu, puüicur in dem Haag geledet und sich durch e!»« n besonbern -Uchimtschrn 'riaü, , i Tituiu, »meu » genannt , sehr rtnotnirl gemacht . T «e 'ef

« elvetiW



I Helvetlus hat ingleichen ftd* Keftneri Anzeige r . \W Botamc gehörige TraÄatc unter dem

: tiful Xyflus berbatum und Benllus bleälcu» zu Heidelberg 1661 in 8vo in Leutscher

Sprache yeraurgegeden , welche bepde Stücke auch Scguier am angeführten Orte unter des

Heivcuu« Nahmen angeieigtl hat . Allein die Schriften , die dielen » eiveims eigentlich zum

' Signatur . Artzt gäntzlich quatificiren, zstirdek man »eo Senuicr nicht . Der LituI , sonderlich

der Hauptschrift , lautet dev dem langem « in ßibliothcca fcriptorum Medicoram wie folget :

Joh. Frid , Hel « etii Mkrofcopium phyliogioml* medicum , id eft : Traäarui de phyfiogno-

niia , cujus ope non folutn ardmi motu» limul ac cotporis defeäus intern! , fed & con -

grua )is remeciia nofcunlur per cxtenioruro Ilncameotorum , forn. arum , colcrum , tdotum ,

domiciliorumac ftgiatuta um intuitu n qut harmoniacara hominis conftitntionem Sr medicam

notltiam ex fimplicbus indicat. Aniftclod . apod Job. Janflonlum Waesbetge 1676 ln 8vo.

Ob dieser Tradat mit bevden obigen boiamschen Schriften in dem Haag 1664 in 8vo de«

reit » unter hen Nahmen Aiiepbiibeanum ,>byüognomi« Scc. herau-gegeden worden , wie der

i berühmte Herr von » aller in meth . ftul med . Byerh . p . 19j anlkiget , laßt ich an seinem

1 Orte gefallet sepn. Ferner hat Vieser » eiretins auch in seinem dirrbiiorio medieo verschje»

denet zur Signatur gehörige » vorgetragen .
S . Vll . Wie nun endlich der berühmte Schweitzer Artzt Wepfer von Seguier bat unter

- je ehrwürdige Gesellschaft der Signatur . Aertzle gebrache werden können , solche» ist mir

ein Keheimnvß . Ich solle vielmehr glauben , daß 0 eser gute Mann die Schwäche der Signa *

tue > Gründe al,u gut eingesehen , al» baß er sich verleiten lassen die Grillen der Signatorum

aniunehmen. Ich habe auch aller angewaitdten Mühe ohnerachtet nicht das geringste in Er .

l fahrung bringen können , wodurch sich Zepter zu der Würde eine » Signatoris den Weg ge .

! bahnet haben solle. Mir beucht daß sanier nur De» Wcpfets Nahmen ohne weiter » be.
' drucken b .oß stachliger Weis durch versehen dahin geschrieben hat , da er den erdichletea

Nahmen iVelcuannus bat schreiben wollen .
§ vm , Außer diesen von Seguier angeführten sixnakoribvs halte dafür , daß Segulee

dennoch einige) Signatoic» , die Achter der ersten Größe in der Signatur . Kunst vorgestellet

haben , theil» zum Ldeil au » seiner L ' itc autgelassen , theil » gantz und gar IN seiner Bibliothek

vergessen va». ^um theil sind ausgelassen : > ) Johannes Baptifta i’ otia , welcher doch al» et»

ne Haupt . Persohn in der Dlgnatur Kunst bekannt ist , wie denn auch der T ' tul seine»

Buch» , welchen Scguier in semer Bibl . p. iyi umständlich ansühret , diesessaltsahm bewei»

s set. Phytognornonica oäo llbris contenta , in quibus nova facillimaqne affertur methodus ,
’ qtia plantarum , animalium , merallorum » rerum dcDique omnium cx prima ex' ima farici

infpedtione quivls abdltas vires alTcquatur & c . a ) Fehlet itl Det Liste der eheiradllge Er -

/ mische Proielsuk Israel » i ' bner , dkß N Buch - btyiterjum i'ighlorum berbarvm Sc lapidum

& c . genannt Seguicr p . rsr , seiner Bidlivthec dannoch angeieiget hatte.

H. lX . Gantz und gar sind vergessen I ) Auguflus Etzlerus . beßrn Buch heißt : Ilagog «

pbyücowagico - medica . ln qua Signatur * non pauco ' urn vegekablinm Sc animaliutj ' tarn in¬

ten,ae quam extern * accmate depinguntur , ex quibus mundi fupeiioris attiaüs cum inferio *

»i elememari mundo concordanria Sr influtntia mitabilisque & occuba fyropathta & anti -

pathia rerum manifefte eluerfeuot . Aigent . apud Cafp . Dhitliunt 163 t in 8rv . a) Hat

auch Kudoiphus Goclenius Prof, zu Marburg ein Buch hinterlaffen unter dem Nahmen : Mi-

rabiliurm natu ' * Über , concordantias 8c rtpugnarnias rerum in piantis , animalibns anirra ' ium-

que morbis Sc patti '- us manlfetians fic . Francof . is ; r . in 8vo . 1 <S_t f . in flro . j ) Hat auch

nach Anzeige de » Herrn von » aller I . c p . 1041 . Joh Gudtius zwey teaetaten von de«

Signaturen aller Gewächsen zu Siotgard i 6 win 8 vo herautgegeben . 4) Söll auch nach

Anzeige des Herrn Bebrs mas, n ed p , 71 . Reinerus Solenander einen hirhin gehörigen Com7

wentarinm de Cbaraöerifmo geschrieben haben .
§ . X . Wenn man nun noch hierzu vi - jenigen , so zufälliger Weise , koch umständlichia

ihren Tchriste« de stgoaiura p!ai» ar«m gehandelt haben , anfügen wolle / so tönte Manet»

Reu M . A . Zimara und deßca Kilch »reu«, maelco> „ledicum , ingleichen einen Job . Oan.

Myliuj und dessen opus medieo - thymicum , ferner einen Claud . Deodatu« und dessen Pan-

«heum Sygiakiev Urnvocrarico - ttermriiaui » » UUd endlich EN » eoricus dlollitu Mid dlf



fen . Phyflen» Wermetlc»« Hinlusetzen . Außerdiesen sänke man noch einen Tbatneiffer , Cat*lichter , Rhumeliui , Quetcetanut , Siegelt« . Albertus Magnus &c. anbeyfügro. Und folt«
«an endlich Lust W n die Signatur « Kunst auch in dem grauen Alterthum zu suchen, so
dürfte man einen M . . Cato , Vano , Columella , Palladiui , Theophiattus . Diolcoridei*
Plimus , Rueliius Src . Nicht vorbtdgrhen, al« von welche« ehrwürdigen Männern unsere
neuere Signarorei di-:tet stillschweigenderborget haben.S xi . Wann . o nun gar die kleinen Lichter in d . r Signatur« Lehre , die zwar nicht durch
»esonoere Schrif n , auch nicht zufälliger Weise , sondern nur im vorbrygehen in ihrenSchris'
trn diese voS .n berühret haben , hiehin setzen welke , würde r« mir gar bald an Raum g"brechen . Dc .oerlich wenn man die edlen Schriften , di« ad normam & formana Acad . Nat.
Cur. in Bo f ' ütn Seculo über diese « und jene« Kraut in größter Menge auigebrütet worden,
betracht ^ , so wird man erstaunen müssen , wie sehr die Signatur »Seuche die gelehrten sei'
diger Zeiten eingenommen hatte. Ja ich getraue mir wohl zu behaupten , daß fast alle 8 «»
lehrt« in allen Fakultäten » so im vorigen Seculo geledet und sich in Schr steif hervorgetha»
haben , mit dieser pallion behaftet gewesen. Indessen aber ist EOlt lob l den Signatur«
Schriften der Stock gebrochen und dar Urlbeil schon meisten« o» ihnen vollstreckr worden »
wu denn auch meinet Wissen« die Signatur » Zunft anjetzo au«gestsrden ist Ich Messe mit
dem Wunsch, daß doch die Signatur» Ledre nicht eben so , wie die vormahl« abgeschafre nun»medro aber wieder herbevgehohlte Moden aus« neue möge in den Gang gebrache werde» ,
welche « zumablen dev jetzigen sehr witzigen Zeiten »war noch mit mcvrrrm Schwung und
größerer Artigkeit al« dey der alten Einfalt jedoch aber auch m desto größerm Schaben UN*Rachtheil der wahren Artznev - Gelahrtheit grlchehen würde .

Scherer .>. Sachen ! (o gu verfauften avsserlrald Dni«btu0.Wir lum Landgericht hieselbst verordnete Landrichter und Asseffore« fügen hiemit männig«
lich zu wissen , watmassen ein Hau« in der Stadt Eleve aus dem so genannten Gerwin , w»'
dev i Garten gelegen , so dem rc Huttemann zustanvtg ist , » a inttaniiam der Ehefrau Rin-
g»l"erq« ?(• opiioendo judicato juin Derkauf in eine Tape gebracht , und «ach Abzug vtk
Lasten aus * oo Rthlr gewürblgit worden ; wenn nun ged . Chef. Ringelberg« um die tubd»-katiou diese« ihr verschriebenen Hanse« und beiden Gärten« angehalten , solch« auch perD*-«
crctu n bereit« erkannt worden ; Al« subhastiren wir und stellen zu jedermann « feilen Kam
vdqed. Hau« samt beiden Karten« , welche Parreelen mit «ehrerm in der rare beschriebe »
mit der taxirten Turme der rov Rlhlki cttiren und laden auch diejenige , so beiteten habe»
(elfte* Hau« und Garten zu kaufen » auf den *4 April., 19 Julii und 14 Auqusti a . curr. »
«liemahl Rachm. um 4 Uhr auf hiesiger Stadtwaage und zwar» gegen den letzten Terminul»
peremiorie , daß dieselbe in angestzten Termini« - erscheinen» in Handlung treten , den Kam >
schlichen , oder erwarten sollen , daß tn htzterm Termin » tefp da« Hau« und dabey gehörig >
Gürten« dem meistbietenden »ugeschiagen und nochmahir Niemand weiter daargen gehöretwer«
de ubrk unser« beiged. Insiegelt und rigevhänd . Unterfchrift . Eleve im Landg . den » )
bruarii - 7 ^ r .

Sethmann , Rittmeier.tt . Sachen / so verkauft in DuisburgC« hat der Herr Scheffen Kautz seinen aufm Bleeck neben M Herrn ReÄorUBaucrmeift «'*
Garten , geleaenrn Garten, an den Gärtner tteiw. 8ct>»te»u fteywilliß au« derHand verkauf''
Ermelter Ankäusser macht diese« einem jeden zu seiner nötbiqen Sichethcit hiemit dekar.t , &
suchet auch dadev alle und lebe , so an ged Garten einige« Recht und Anspruch zu haben P*r!
meinen , exquocur.quecaplte, caufa & titulo solche« auch feyn möge , dieselbe dry Zeitensolcht'
tzkhörigen Ort« melden und justisiciren wollen , sonsten hernach nicht gehöret werden könne»'

Ul . Persohn/ dessenDienst verlange» wird ausserhalb Duisburg. .
Wer Lust hat dey einem Advvraten al» Schreiber und Bedienten ru dienen » der kan si«

bev der Frau Wittiben Fuckert« in Wesel melden , und daselbst nähere Nachricht ei»' i
riehea

Anhang-



Anhang
Narr. IX . DlMstag den Z . Mattii 1761 .

Zu dem DulSburgtschev ^cj6reKe- llnd lncettißentr -Zettel.
lV . Sachen so 311 verkauften ausserhalb Duisburg.

Die Erben und Intereirentei der verstorbenen Eheleuten Römer» in Eranenburg,sind
t Vorhabens folgende Parceelen freywillia doch öffentlich zu v .' lkauffcn , alt : l ) z Weiden i«
! Leegerbrveck : circa n Morgen , ao Ruthen groß 1 ) einen Kohlgarten auf de« kleinen
l MüKlenfelde , ) einen Kohlgarten auf dem großen Mühieiisclde . 4 ) einen halben Mor«
> gen Bauland aut dem Fraffelderge . s ) ein Stück Bauland , z Hund groß , auf der dctzigen
! Stege. L ) einen Kohlgarten aufm Bieter -wall . 7) noch ein Stück Bauland auf der hetzt«
1 gen Stege . 8 , eine Weide , die lange Hoeve genannt , groß 8 Morgen , 267 Ruthen . 9 )
1 » wey Morgen Bauland mit dem Holtzgewach » in h « Hefleije , und «warn alle diese Parceelen
1 dev und um die Stadt kranenburg gelegen r diejenige , so hie«u Lust haben , können sich den

r ; Februarii und 26 Martii «n Cranenburg an de< Gastwirth» Fritzen » Behausung, Nachm .
> um 2 Uhr einjinven , und ihren Bortheil suchen .

«va ioNrnliam de « Hrn Predigerobe Wvltch , <ru» kxecurori, 1'ettameoti derer Chel .
Houiiict , sollen dersclben hier in der Stadt iub Num . 16z , , 6z & njj gelegene Häuser

1 in 3 Terminen, als ben tj $ebt. , 16 Mery und 24 »April a. c. aufm Haltkinder . Hause hie.
' selbst , aliemahl Glocke z Nachm . , öffentl . undfrevwillig beh brennender Kertze feilgebotten ,
' und in ult . termino dem meistbietenden zugeschlagenwerden ; wafnenhero sich Liebbabere eins

finden und ihren Nutzen suchen können. Zugleich werden alle und jede , so an ged - Häuser
i eine gegründeteAnsprache «u haben vermeinen , hiedurch kub paena prsecluli vcrabladet, ihre
1 p ' setenfioocj arte u/tiir um i.upra prsefixum twmlnum bep UN » anzuzcigen UNd «U filstifiMktt«
^ Wesel im Französ. kolonie « Gerichte den » 6 Jan . >76 ' .

8erre» . Gay.
E» wird biemit betank gemacht , daß das der Wittiben Schmitz «uständiger , in Cleve oben

' an dem Stickensträßgen gelegenci Hau » , welche » «u jz * Rthir taxiret worden , dem meist¬
bietenden öffentlich jedoch freywillia unter Vorsitz zweher Herrn Deputirten au» dem Ma.
gistrat verkanffet werden soll. Diejenige , so da«u Lust haben , können sich in rermioi » den
14 und z8 Februarii so dann 14 Mart «« a c . , allemahl Nachm , um 3 Uhr , auf der Stadt«

l Waage «u Cleve einstnden . tzleve in Magistrat » den , 0 Jan . 1761 .
Es sollen einige der neulich Dieberev halber inhaftirt gewesenen , aber echapirten Anna

! Darbera Mönck Ehefrau P .t Weber » «ustehende Kleider , Eff cten und kurtze Maaren , samt
! Dreh , und Lotterie Würffel . Spielbrett «u Befriedigung dc» Spitzen, kramer» Juliu » Gers
! ling , wegen beschwornen Werth» der entwendeten Spitzen auch de» Wirth » «uRheinberg ,

Falckenberg , so dann Bestreitung derer durch -Adhohlung der Effecten und Maaren von gcm .
: Nheinderg , nebst sonsten verursachten Kösten , den Martii , an de » Landbotten Flodros»
Hau» «u Meurs, morgen » Glocke 9 , öffentlich distrahiret und dem meistbietenden verkauft
werden .

«^ ci infhtviam Cyditorum wieder die Ebel moäo Witiwe Henr. von Hük» , sollen fol«
gende Grundstücke in breven gesetzmäffiqen Terminen öffentlich aiigehangen und in dem letzten
peremkorischen Termin dem meistbietenden abjuviciret werden , O ein Hau» auf der S Lm »e«
destraß ncchst Erben Dick , so «u 904 Rthlr taxiret z ) ein Haus auf derHohenstraß nechst
Kamd , so 414 Rthlr , und 3 ) ein Haut bajeltst nechst Erbin Walvmann , so » 8o Rthlr
gewürdiget. 4 ) ein Garten am Fustenberg , so > iv Rthlr werih geschähet worben . Dicje«
niae , so «u einem oder rndern dieser Stücke Neigung haben , können sich den z8 Februarit,
« 8 Aprili » und iz Junit a , r allemahl Vorm . Glocke « 0 , im Landgericht zu Wesel angeben
d«e Vorwarden anhören und ihren Nutzen suchen .



Da td inftmtlam de« Dormudds über k. Halsmamrs Linder jutn ftthiv ' lligen jedoch össenff.
Verkauf iui» Autbotiiaie viaMtatu, dessen dinl- llassene vom ©ot'irunD angeschlagene ttuaio*
dilair Sülher tu Abführung der pailivorurD, tenuim auf den 9 JCiuini , 6 Äpnl und 4 Majh
allemahl Nachm, um r Udr aufm Rahtpause »u Iserlohn prass, iret irsrden » und ui . fwo
lermino dem meistbietenden »ugeschiagen werden sollen ; als wird solches hiedurch offentlick
und »ugleich bekanr gemacht » daß » wann etn oDer ander an solchem Vermögen zorbervnge»
ex ' quocunque capite »U vad «N vermeinte » sich in Met !, termim , iu , p « o , p- rperut ülcoiö

tu melden und ihre Forderungen »u justificiren hatten. Iserlohn den 16 Febr. 1761 .
v . Sachen / so verkaufe in Duisburg .

Der Cu -andm Ioh . Henr - Hermen hat mit Seoehmhaltung eines hiestaen vohllöbl 0 *
licht » und Coofens fernes Vormunds ftin alhter auf der Beeck,traß käntlich gelegenes vätter«

liches Haus samt Scheuer , an den Lausmann und Fabrikanten Herrn Peter «hristoplxü
Luckermann frevwillig und öffentlich verkauffet Und da ged . Herr Anköuffer w liens ist o<»

) »ukünftiqen Merh Monats die Laufschillinge dafür »u erlegen - so werben alle biejenigt,
fo an ged . Hau » und Erde « ine gegründete Ansprache zu haben vermeinen » ober mit
etwas ex quocunque capite . caufa & tituio solches auch seon mögt« , forderen können , bieurü
geiiemenb ersuchet mit ehestem ihre Forderungen gehörig aniugcdea und zu beweisen , unddsi '

fe« vor Ablauf des * Mery iu thun , gestalt ' n nach dieser Frist niemand mehr gehöret werdeo fort-
VI . Sachen / lo verkauft ausserhalb Duisburg .

Es hat der Saltzmüller Ioh . Heur . Grave zu Lo « ,r » von demn Ebel . Soldaten Prt «k

Auvermann ihr unweit dem Waildurger LKor allernechst des Schmidt Hallermanns unb Wü » '

Ligges Häusern kentltch gelegenes Wohnhaus erblich an sich gekauft ; wUche « dem puoii^

hiemit bekant gemacht wird , damit dief« nige,so an dem . Hause ex quocunque capite Spru <b

oder Forderung haben , solche binnen Z Wochen a dato publicatiouis fio pcer. a praeclufioni» vor^

Lünigl Großrichter ln Soest CUM »»nuicaiorii » eindringen mögen , im widrigen Fall jm *'

wärtlgen haben , daß solche von ges Haufe adgewiefen werben sollen .
Peter Loer zu Herbede , bat mit « enehmhaltung seines Va ' tert Sottf . Loer ein jk sei«

nem Hof« gehöriges Stück Land hinterm Herbeder Berge am Fräneckec »wischen Doerste»

>nd Feimberqt Lande gelegen , an Henr . Ioh . Rottebaum mo -io m der Deckte aus der Ha >̂

»erkauft , und hat deswegen bev Gericht »u Herbede angestanden , daß »u des LäuffersSictsil '

Peit solches dem Intelligentz - Zettel emverleibet werden mSgre ; wes Endes dann solches bk'

kaat gemacht wird , damit diejenige , so wider Viesen Deikaus etwas einzuwtnden hoben '

solches vor Auszahlung de» Laufichillings und »warn binnen einer peremtorischen Frist von s

Wochen » wovon , für den ersten , j vor den andern , und t vor den dritten und letzte
Termin , welcher hiemit auf den 8 May Dorm , an des « trichtschreidern Raut . rs Deba» '

sung sud ptaejudtdo pc»p«tui fiicnüi anderahmet wird , Vorbringen wollen ; gestalten da»o b>̂

durch die emetal eitatjon geschieher .
Die Ebel Frans Fund haben »dr in der Stadt Schwerte in der Drückenstraffe fas N . ’*

ßtuirtes Wohnbau » mit Hof und allen da »u gehörigen Gerechtigkeiten an den Löniol
geschreibern Hn Dorn daftlbst oeikauft , und soll der Laufschklling a dato innerhalb 6 Dock^
ausgezahler werden 1 diesealge , so an ged . Hause ex quocunque capite Anspruch »u Haft"

»ermeinen , müssen sich binnen solcher Ze«t entweder beym Slrikäuffer oder dem Lönigl .
Erricht »u Unna melden. . .

Weilen Henr Rielen von Gerrit de Gräff ba» so genandte Hesselmannt Haus binnen
u r in der Leffelstraße gelegen , gekauffct, und dann derselbe . bevor er den Laufschilling av»

zahle , des Ankaufs aefichett sevn wolle ; alt werden alle diejenige , sodaraufe , quncu ° <r

capike einige Ansprach iU haben vermeinen , hiemit abgeladen , um ihre Forderungen binnen -

Wochen , und »warn längstens den >s April !» cotam judlcio »u sustisiriren, nach Ablauf Pf**:
aber »u gewärtigen , daß denen so nicht erschienen und ihre Forderungen sostrstkirctHabe» '

das ewige stillschweigen auferleget werben so8 .
vi I Sachen / ft» ; » verpachten außerhalb Dotsdors .

^ Das fttyi weMichr ritterbürlige Stift Drbbur »st Vorhabens einige schwere
fe ..



/

welche tu Mebr Amt » Düffrlt in denen Stift » . Kämpen flehen , auf den 24 Martii Nackm .
präcise um r litte , auf dem Stifltnause publice zu verpachten ; Liebhabere können sich bepm
Slisl « . Rentmeister Moor , oder bepm Schiffen Heor . von Ackern ju Mehr anseben, und

Anweisung erwarten.
viii . t >on tchafihtiv Pcrfoljri außerhalb DuisburA .

Demnach sichere Wktbrperiohn Nattmen « Anna Barbara Munck , so ihrer Aussage nach
von Nieeecbriesack 6 sruaven odervaid Bonn gegen Hünningen über gebürtig und tu Rhein,
dach mit Peter Leder vor einigen Iattren jwarn in die Ehe getreten , jedoch im Mao de»
vorigen Jahr » 00 » demselben entlauffen ist , de« Mannet Profession mit einem kotterie , Würf»
felspiel lreivend , sodann mir einem die Märckte besuchet , vabeneoen «ufolge diipcQiion het
Spitzen « Lrämer « J „ l,ut Gerlings mit andern Kerletsich aufgettalten und gar mit »erdach.
tigen , bat Döpgentspiel auf Marcklen erercirenven Personen und Spitzbuben Bekant - und
Vemeinschast haben solle , wegen bescheinigter Massen gestohlener , auf ? Rthlr za stbr nach
dem Aulkauf von dem. Gerling befchworner Spitzen , 1» Meurt inhaftiret worden : und dan
dieselbe nicht ohne Hülffe mit autwenviger Erbrechung des Schlosset und der Vehänger an
der Gefängnüß » Tttüre Gelegenheit bekommen ,u « chapiren und ditttero der ergangenen
Steckbriefe und sonstigen Nachforschungen ohngeachtet , nicht wieder tvr Haft hat können ge»
bracht werben ; dem pubiieo aber daran gelegen , daß diese unverschämte Diebin und lieber»
lichet Frauenmensch iur gebührenden Straffe getogen werde ; Alt werden hiemit öffentlich at.
le und jede Serichl« . Obligkeiten in juiis fubtidium cum oblatione ad rrciproca dienstlich re»
guiriret , auch ged. Frauenmensch » welche miltelmäffiger Statur und etwa » 6 » * 7 Jahr alt
ist , ein rundet Angesicht und roltte Kinnbacken bat , dev ihrer Flucht eine bunte weit und
roltte Lartoune Untermutze aufm Kopf und ein schwartz durchbrochene« figurirte» Land , wor.
an ein Lreutz banget am Halße auch ein blau Lacken« oder Stoffen vor tu geschnürten Hemd ,
rock , einen gestreiften Flencllen Ober » und einen blauen Lackent . Unterrock an , und einen
blauen Lartounen Schüctztnch mit weißen Blumen vorgehadt, ein wachtsadmet Auge halten
Und dieseselae , falt sie sich etwa» m ein oder De * andern Gerichtttwanq berrrlien laßen mögte ,
so fort vhnschwer aretiren und davon an die Regierung zu Meur « Nachricht ertttcilen , u las.
fen , damit tu derselben Adhohlung bat Nöthige altdann weiter orrfuget werben kan. Meur »
den 18 Februar« >761 .

IX . Sachen / ft» gestohlen ausserhalb Duisburg .
De » Nach» vom 4 bi» aus oen c diese» , ist in der Siaol Uvem an Del dasigen Bürgern

und Kaufmann « Gerrit Kramp« Behausung ein gewaltsattmer Einbruch geschehen , und dein
ged . Krampt aachspecisieirte Sachen diebischer Weise entwendet worden , alt : 1) au» dem
in der Winckeldanck dchnvl Laden ungefettr 2 ; » ? o tölc Lievlfch an kleinem Gelve , noch ei .
ne gantze Lade mit alierhanv Sorten Ortger , ober ein 4tel stüber zo » , , xhlr 2) n
Stücke Garte bestes unv «inländisch » noch einige Lappen dito von differenten Loleurcn . 3 )
iSQuatt Lacken , * Quart brauna und , Quart grün. Noch einige Lappen dito Loleur.
4 ) f üalbe Stüde gestreiften Lalamangue . s ) 2 Stück dito brauner Louleur , noch einige
Lappen Damast von differenter Loleur . 6 ) 2 Stück Loppelsteu, roth und bräunlich . 7 )
6 Lappen Gepde , grün , schwartz , weit , blau und braun. 8 ) 1 Dousin feine gewollt La ,
sior . -Mützen , greiser Loleur 9) n Paar feine Frauen Lallorstrümpfe , grün , greise

-schwache, roth unv blaue Loleur . io ) 2 Dousin Mannt Castocstrümpse , schwartz « und grei¬
se Loleur . > >) 9 Paar Dito blümerante Louleur . >2 ) 4 ; Paar dito gemeine Strümpfe ,
blau , schwartz greise , bochdlau und weiße . 13 ) 4 Dousin Sielte Strümpfe » schwartz und
-blau . 14) 3 Dousin diro Frauenstrümpfe, schwartz , grün , blau und einige, gemengte

> Lsleuren. a, ) ein gantze » Stück blaue Schnupftücher. 16) I » feine Ostindische Schnupf ,
tuctjer » rohte Loleur 17 ) r -> 6 Deusiri Schnupftücher von differenten koukeuren . ist)

l -ein Stück und ein Lap gestreift roth und grün Soetje . 1 - ) ein Stuck Rcsseltuch , noch rin
1 ‘Sap Dito , ro ) ein Haid Dousin weiße LatoenenHaltrücher. * 0 n Latoenen weiße Mützen
! lz ) ein Stück blau Vffja - 23 ) 2 angeschüittcne Slücke Ubeilaßlnq , schwartz und blau Lo«
>-leur. 24) eine seine Beltüche 9 4hl breit , bla» und weiß gestreift . * f ) 2. Stucke ^ eiß



Wi &fm. r 6) i tappen dito. 17) ri ©Jen schwär - Cammelott. » « ) 4 gewolte tonte
Mützen . 19 ) ein Stück grün Grein , und 3 °) 3 ° Ellen qrünen trip . Da nun die tba »
tece |lcb mit der Flugt davon gemacht und nicht ertappet werden können ; alt werden alle
und lebe Öligkeiten fub obiationead quxvis reciproci geziemend requiriretf ihre refp Be«
diente und Botten dadin zu instruiren , damit auf alle » fremde und verdächtige Gesindel ge«
naue Acht haben » und fall sich solche ertappen und einige von solchen fpecificirten Sachen bell
sich finden laßen sollen, solche gefänglich einiieben , und uns darvb beliebige Nachricht zukom .
men ,u laßen » wie van auch afie und jede , welchen vorspecificirte Sachen etwa «u Kauf ge«
bracht werben , selbige freundlich ersuchet und gewarnet werden , svlLe an sich ,u halten ,
und der Öbciikeit l^ oci davon so fort Anzeige darab zu thun , wobey demjenigen » so von
diesem Diebstahl einige Wissenschaft haben mögten » und solchel beo uns anieieen wurde,
dafür eine billigmäßize Rccompencegereichet werden soll. Lleve im Lanbg . den 9 Zeb . 17 6 **

X. Ciiatlo Creditoruna außcrbaldLvisburA.

Dem Pablico wird bekant gemacht ', daß in heutigem dato gegen die sämtlichen kredito«
rel des S A von der Hevben , genannt von Nynsch zu Del killen , genannt Holthausen »
Ediäaiis Ciutio erkannt , und zu Lleve , Udem und Arnheim angeschlagen seye ; welhalb den»
gedachte kreditorel von nun an bii in prix » polt Feriat pafchales a . c . . ihre Forderungen
durch einen der Regierung! . Avvocaten beo der Regierung melden und juflificiren , oder p ^ '
clusionem nach Ab'aufcher letzten ^ rist gewärtigen DÜffen . rleve im Reg . . Rath den ; Jan . 1761 •

Da inqefolg Rcfcrip -.i de Jato cieve in der hochlöbl Landes . Regierung den > 8 Derems -
a . p . , des Scheffcn Stevens in Calcar gelegene Häuser und Garten,um Behuf der Sredi'
toren ad Inüankiam der Iicobi Bruderschaft gerichtlich disirahiret , und rerwinv, , ä ligvi-
da

'
nduT ioter Creinorr,' anderahmet worden : so werden alle diejenige » so auf den Kauf» ,

schilling einigen Anspruch zu haben vermeinen » hiemit abgeladen » um binnen - Wochen ;
wovon 3 für den ersten , z für den and«rn und r für den dritten Termin zu rechnen , und
,warn längstens den n April c . * ihre Forderungen mit untadelkaften docomenil» oder am
andere rechtliche Weise coram jadicio dakin zu verisiciren , mit der Warnung , daß diejeniae»
so sich binnen gesetzten Zeit nicht gemeldet und ihre Forderungen gebührend fuslificiret , nicht
werter gehöret und ihnen ein ewiges stillschweigen auferleget werden sollen .

X . AVERTISSEMENT .

Nachdem Sr Excell . Fnn» Arnold Frevherr von der Reck zu Heesen , in Erfahrung «^
bracht , ob solte Dero Herr Bruder Frevherr Ferdinand Wi 'Mm jofeph von der Reck vö^
die der Reck . Steinturtfchen Linie gehörige Lehncammer und >Merlekn die Lehnherrschast vor
fuhinfeudation sich allein anmaffen wollen , und den Vafallm unter der Hand zumuthen lasset
daß sie bey ihm als Lebnherrn prsellanda zu prästiren hätten ; sothane Lebncammer aber »
und was davon abhänget , nach adsterben des letzern Besitzers und gemeinschaftlichen HclH
Daltern , nicht allein auf vorged Sr Excell . dem Frenberrn Fram Arnold von der 31*5
unstreitig devolviret ist , sondern auch dieser ben den >anitl Gefällen und Nutzbarkeiten , ^
daran er daraus , wegen voroeschossener 4000 Suldcn Landemial . Gelder völlig befriedig
worden , von dem dochorafiichen Reichs - HofratK prl,arjve gehandhabet ist ; so wird so>̂ '
N «hmens Sr Ercell. des Frevkerrn von der Reck zu Heesen re , den sämtl Valaiiev von vm
hiedurch bekant gemacht » um sich vor Schaven und Nachtheil zu hüten . Heesen den 19 3*" '
1761 , I . H Asbeck als Lehnrichter.

Mese Zttul sind »u bekommen im Addrei - Comtoir zu Duisburg , lMb keß
allen Postämtern bgs Stück für 1 und r Viertel Stüber.
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Wochcnctlche WursburgWe
i Auf da» Interesse der Cvmmerrien der klevischen, « eldrischen, Mrurs und .

'Märckischea
au« umliegenden Lande« » Ort« , eingerichtete

^cicirelle - UNd InreUiZLolL - derlei.
von Lesdachrung des Wetters .

Zweites Stück,

3» dem ersten S :ück dieser Abhandlung habe ich diejenige Instrumente beschrieben, deren
man sich dev Beobachtung de « Wettert hauptsächlich bedienen soll. Nun ist noch übrig ,

ede ich zur Sache selbst schreite , daß ich vorher » zeige , wie man dieselbe »u seinem Bortheik

und mit Nutzen gebrauchen soll , wenn man richtige Obfemriones damit anzusteLen vorha»

Vlns ist , sintemablea dieses gar wenigen , so sich doch hiemil täglich beschäftigen, zur Tnü»

ge dekant ist . - Wer inveffm hierauf nicht acht giedet , und die nöthiqe Vorsichtigkeit dabev

au« den Augen setzet » der kan in Beurkherlunq d«r> Wärme und Kälte , der Schwere und

Federkraft der Luft gar Icichtlich strauchlen , oder man wird doch wenigstens keine gewisse und

zuverläßige Eckentiußchaipn temahls erlangen . Wenn derohalben vas rhermometer den Grad

der Wärme und Kalte genau anzeigen soll , so muß es beständig hängen draußen in der treuen

und offne» Lust , nicht aber , wie gemeiniglich geschichet , im Hause oder in einer Cammer .

Dan wenn auch schon darinnen nicht eingeheitzet würde , und bas Fenster seberzeit offen blie»

de , so wird es voch im Sommer niedriger , hingegen aber im Winter Höker stehen , als ein

andere« mit ' ihiri harmonirendes Lbermometer , so sich draußen in der freven Lnfl befindet . Un.

ser Gefühl selbst lehret uns, daß die Lust in einer Stube des Sommers kühlik , des Winter«

aber wärmer scoe , alt diejenige , so draußen ist . Wir finden hiernechst , daß die Hitze in

»ngen Gäßgcn , wegen Zurückhaltung des Sonnen kidts beo weiten nicht so groß ist , als auf

breiten Straßen oder aus dem stachen Felde. Sonder Zweiflet ist auch dieses bie Ursache,

warum zu Algiers , Cairo und andern in dem hitzigen Strich gelegenen Stabten mehr , die

Gaßcn sebr enge bebauet stnd . Es war ja diese» unumgänglich nöttuq , um die grausame

und brennende Lonnelihitze dadurch einiger Massen zu lindern und erträglicher zu machen. E«

muß hiernechst das lhermometer beständig gegen Norden gekehret , und nicht aliunahe an der

Erden aufgehänqet lehn , an einem Orte » wo et weder von denen gerade auffallenden , noch

von denen resi^mtm Sonnenstrahlen kan beschienen werden . R« unm hat befunden
0 )0 .
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«irr vnolret del’ Aead . de» fdence» A. 1730 p . 7 « , daß von jttej harmmiikenbess
'rhtrNEi

welche in der fteoen Luft gegen Norden dienuen , i - voch an verschiedenen Häusern , vatjenige
worauf die von denen in der Nähe gelegenen Gebäuden jurückgeworffene Strahlen gefallene
vm anderthalb Grad höher geiianden , ul « da» andere , wie auch baß die Höbe de« Quickfib
der « in einem Thermometer nahe an dem Pflaster eine« Hause « , um einen Grad geunger ge«
wesen , all in einem andern , so mit idm barmobirte , und gerade über dagelbe bev dem er»
sten Stockwerck aufgehänget worden . Mein Thermometer bänger an einem Fenster gegen
Norden , etwa 10 Schube ab von der Erde. Ein am Fenster angmagelte « Brett oerhir.DcrO
daß die von denen nächligelegenen Häusern juriitfpraUenoe Strahlen nicht darauf fallen tön«
nen . C « banget in »wey messingenen Ringen andertdalb Zolle von dem Täfelgen , daran et
befestiget ist . Diese « macht , daß die Luft r « allentbalden freu umgeben kan . D » « bloß«
Berühren der Röhre mit dem Tafelgeo wurde schon eine merckliche Veränderung in der Hö«
he de« Quecksilber« verursachen können. Will man aber diese Höbe so wodl im Barometer
al « im koermometer genau erforschen , so muß da« Auge gerad gegenüber der Oberfläche des
Quecksilber« gestellet sepn , dan wenn e « böber stehet, so scheinet t * . Qu cksiiber Uttfer , bm»
gegen aber , wenn da« Auge niedriger stehet , so scheinet dal Quecksilber höher tu seW, alt et
wärcklich und in der Thal ist. Dieser Betrug unser« Gesicht « , wie untähiich andere ^ »
gleichen mehr » entstehet daher , weilen wir von Klnbktbeiiien an gewohnt sind tU ukWlleN
vnd uni einiubilben » daß der Sesichttpunckr eine « Gegenstände « sich immerfort beflnde io vek
OireSion oder Richtung d « jenigen Strahle« , so denselben vorstellet und in unfern Äugelt
abmahlet Endlich muß man sich wobl in acht nehmen , daß man bev dem Beschauen da«
Thermometer nicht -tnhauche , oder Set abend« mit einem Lichte nicht allzunahe hiniukntte ,
noch alltu lange dabei» verweile . Nein » dan der bloße Athem und die Wärme einet Licht «'
sie mag so geringe sevn , ai« sie immerhin ist , wachet , daß der Weiageist oder batQueck«
sicher schon iu steigen anfänget.

Wa » da » Barometer anlauget, so ist et eben nicht nothig , wie Herr Weidicr behaupte« '.
Obfervat. Mcteorol . p . 7 . . daß man e« gleichfall in die freve Luft hänge . E< würte diese«
vielmehr ru einigem Nachldeii gereichen können , wan wir von dem Druck der Luft oder voll
ihrer Schwere und Federkraft ein geschickte« und unverwerfliche« Urtbeil fällen wollen. Die
Wärme und Kälte sind jwar vermögend da« Glaß , u erweitern ober jusaaiwen ,u sieheu ,
allein hier gilt et gl ch viel , ob die Röhre beständig einerlei, Weite behält , oder ob sie von
Zeiten »u Zeiten dieselbe ändert. Denn da die Höhe de« Quecksilber« von dem Druck der Lust
ihren Ursprung Kat , und derselben jederzeit proportional ist » so stehet et in einer wcitcll
Röhre Nicht Niedriger al« in einer engen . AraoDtoni bat in den Memoire « de !’ Arad . de»
»ciencei A . 1704 . p . nf , durch angeiiellte Versuche befunden , baß die Höhe de« Quecksil «
der « von der grösten Kälte bi« 411 der grösten Hitze nicht um 4 Linien sich ändert , welche«
der sechste Ibeil von der gantzen Veränderung wegen den Druck der Luft ist » annenhet»
man auch au« dieser Ursache de » Druck der Luft durch da « Barometer nicht ga> tz genau
messen kan . Er wegen wir aber diese« , so begreiffen wir auch , » gleich , daß e » weitlatbsa«
mer und dienlicher siv» , da« Barometer ln einem derschlvffencn Orte » al« in der freven Lvst
aufzuhänqen , sintemadlen die Veränderung der Höhe de « Quecksilber« , fo von der Wärm «
und Kalte hrrruhret , , u betten,gen , welche bloß und allein dem Druck der Lufk , umschreibe «
ist , eine geringere Derhälkniß hat , und mcht so empfindlich ist in einer verschlossenen Saal«
mer , wo et weder io warm noch so kalt zu werden pfleget » alt draussen in der frepenLuft .

Da« Glaß liehet dat Quecksilber an sich . S« steift zwarn da« Quecksilber innerhalb tw
mm gläsern Haarröbrgen jeder,eit tiefer al« außerhalb demselben Dich « aber rühret daher,
weilen die Kraft womit die Quecksilber . Tbeilgen sich unter einander anzikhen , weit stärckee
ist , alt diejenige» so da« Glaß b sitzet Denn da bat Quecksilber nicht btneindnngrn ntaqr
wan nicht seine Tbeilqen von einander qetrennet werden , so wird ein Trieil der an der Otfnrr ^
stehe nden Q '" ckfi versäule anaewendet , die Tbeilqen de « Oueckfi ber « durch ihren £ rB <* >
von einander abzusonbern . Solchergestalt aber bleibet nur Dü andere tbei! derselben übrig,
da« O 'iecksilber vollend« m da » Haarcohraen hineintuireiben , wie Herr Kr ger in seiner
Naturlehre ü rr4 sehr artig « kläret . Löter l^econr äc Phy/. Experiment, p . 4 )6 teitff

solch «»

i



Kj Wißt » her tfeeill von der Aniiehung der Quecksilber . Tbettgen , theil » aber auch von der An.Eliehung De« Glase » . Dan daß das Quecksilber von dem Glase würcklich angezogen werde ,
<# ’ daran tjl nicht »u »mciiflen , und erfoeUet solche» au » folgenden Versuchen . Setzet einen
\tm Oü ? if | i ; 6er . iropfe « auf Holtz , Papier oder einen Cörper , darauf er nicht zersiieffet , be»w vuhrek ihn hierauf mit einem iptgiqen oder eckiaten Stück Slaß , so bleibet er an der Spitze
ijfi ; hängen , und fällt von seldsten nicht herab. Die Quecksilber , rhestgen hängen sich hiernechstan einen glatten miD säubern gläserne» Spiegel , welchen man in dem Dampf hält , so da
pF entstehet , wenn man Quecksilber auf ein Kohlseuer guffek und verrauchen lüget . Wenn man
ifF einen gläsernen Spiegel machen will , so gußet man Quecksilber auf ein Blatt vom Englischen
:t# 3mn , uno breiter er durch dasselbe mit Baumwolle au » , damit da» Zinn davon burchfres,
iriitff fett werve , hierauf leget man die gläserne Plate , und drucket sie mit der Hand ein wenig an,
» (Iff fo wird sich oa» Zinn mit dem Quecksilber an dem Glase fest anbäigen , und geschehen wa«
d # man verlangte. Ja eben wegen vieser anjietmiDen Kraft de » Glaser gefchiehel e» auch , baß
pjid

* die gemeine Barometer , welche um da» Quecksilber zu ersparen , eine gar enge Röhre haben r
»um observiren gantz untauglich und von keinem Wertere sind. W .-NN man da » Torrirelliani.
sche Experiment mit Quecksilber ansteiiec » welche » man vorhero von aller Lust , so viel möglich ,

fl|»f gereimgel , und dabev sorgjälng in acht nimt , daß die Rohre von kufr gantz leer bleibet , so
,,tt wird , nachdem man die Rohre gantz sachte und langsam umgekehret , und in die Höhe ge .» richtet , nicht da » geringste von Quecksilber heran» fl,essen , sondern e» wird vielmehr solche«# die gantze Röhre erfüllen , und einige Lage lang darinnen unbeweglich stehen bleiben , wenn
«jfi auch gleich oie Röhre eine Länge van 6a , 70 , ja 7 f Zolle und drüber hätte So ballt

man aber Die Röhre nur ein wenig sch
'uttelt ober mit dem Finger darauf klopfet , fällt da«

Quecksilber augenblicklich nieder bi » auf seine gewöhnliche Hohe von -9 Zolle . Diesen so
F merckwürdigen Versuch in der Experimental . Physik hat man »um erstenmahl gemachet bey
J der Englischen Societät der Wissenschasten , wie au » de » Hugcmi , so der eiste Eisinber da«

von gewesen , Oper, varioi . Voi . 1 p . 771 . , Walhfii oper , Vol I p . loyi und den Trani -
aetions - Philof No 86 »u erfeben. Beo der Königl . ^ caclemio der Wissenschaften zu Pari «

F hat ma» denselben mir eben so glücklichem Fortgang öfter» wiederholet , wie 0 u Hamei Phil,
(0 Vetus öe Nova Tom . 4 . p . versichert . Maiioite oeuvres p . , 71 . thut davon ebensal «p Meldung , so daß an der Richtigkeit desselben kein Zweiffel mehr übrig ist. Daß aber die .
„Ii fe » zusamenhangen De « Quecksilber» mit der Röhre , bloß und allem der Anziehung brt Gla«
p ff* »u »uschreiben seye , ist eine aulgemachte Sache , siiitemahlen da» Quecksilber von dem
^ Druck der Lu t , nur auf eine Höhe von 19 bi» io ^oll erhalten wirb ^ Im übrigen siehe
„klhXvon Nrwton opiic . p . jpg , Clarke ail Rohaulii Pbyhcam p . 6 \ Delaguliers Cours of

Experimental Philofophy Vol . » p . 175 , Mutfchtnhjock cflai de Pbyfiqne p . 657 . und an»
ffdere Mehr.
fii Hieraut läst sich nun leicht beqreiffen und erhellet die Ursache , woher et kommet, daß
if»<n den Fahrendeitischen tbermometern , da« Quecksilber von dem übrigen rdeil de» Cvlin .
Lder» unterweilen abgesondert und getrennek wird Wenn dieses geschiehet , ist man nicht im
^Dtande damit weiter Odlervaiionez aniustellen . Man kan aber biesem F hier alsvbald ab .Melffen , wenn man da ' käfeigcn , woran da » Thermometer befestiget ist , ein wenig an die
»»Wand stößet , bau durch diese Erschütterung fällt da» loßgeriffene Stückaen Qu cksilber uie«
^ ver , und vereiniget >ich wieder mit dem übrigen . Wer siehet aber hier nicht , daß die Ursache
g davon »brn diejenige seye , weicher bat feste Zusammenhängen des Quecksilbers mit der oläscr.tntn Rohre in dem Hugenfamschen Versuch beyjumessn ist , nemlich die anziehende Kraft -
>,ve » Glase » . Bey den Flocentinischen Thermvmrtel» tragt eS sich ebenfalls nicht selten zu '»
» daß der ipiritu* vini in der Röhre sich Stück» weise von einander absonbert und zerlheileti
« Allein dieses rühret her von der Lust , so sich darinnen besuchet , als welche durch ihre Aus»
<dehnung dir Tüeilgen de » Weingeistes von einander treibet . Wannenhero auch dergleichen
sDaerlnometer wegen Viesen F hier und viele anb . re mehr billig v . rworffen werden , wenn man
Nig,l vorher nach Anweisung bet H - rrn Reaumu.- . den Weingeist von der Luft durch und
vurch »eruniget . Die Fortsetzung nächstens. . . . ^



I . Sache« / fö {o oerkaofi «« «offerbalb Duisburg. .
© al von dem Hn ? roc . Heoven angekaufte , in der Wasserstraße zu Cleve geleqene Wv"

dendergischr Hau « soll in Segenwarth »weoer Herrn Deputirten aut dem Magistrat vo"
neuem dem meistbietenden öffentlich verkauffet werden ; diejenige , so daru Lust Kaden , 3 » '
nen sich in Termini « den >4 Martii , ll April und \ 6 Mao a . e » alleniakl Nachm , um dres
Ukr auf der Stadtwaage rn Cleve einfinden . Cleve in Magist . den r ; Febr . i ? < * . .

Et wird hiedurch dem publica dekant gemacht , daß adimt,nüam der Frau « Vice « Cantzevl
lerin Lecker- , pro obtinendo judlcato . der Cdeleuten Henrichen Leendert Haut in derHa «-^
schen Straße der Stadt Cleve gelegen , so auf rooo Rthlr , und derselben Behausung in d«
Capitultstraße aufm Eck , welches auf 400 Rikir , und einen Kohlgarten außer dem HaE
schen Thor s>tuiret,so auf 4 ; Rthlrtanret worben , in drev legalen Lerminit , als : 14 öipriiw
19 Hunt und 14 Augustin rurr . » allemadl Nachm , um 4 Ukr rn Cleve auf der Stadtwaas '

gerichtlich verkaufet werden sollen ; die dam Lust haben , können sich alsdann daselbst emfindes-
Cleve im Landgericht den i » Febr . 1761 .

Das denen Erben des verstorbenen Stadtsbotten Wolff zuständige , in Cleve aus« Lw
ckensiraßaen gelegene Haus soll in Segenwacth rweyer Herrn Deputirten aut dem Map '

strat , dem meistbietenden öffentlich vrrkauff .' t werden ; diejenige , s» dazu Lust haben , könM >

sich den , 8 Fedruarii , 14 und , 8 sten Martii a . rurr , allemabl Nachm , um 3 Uhr , auf ^
Stadtwaage zu Cleve einfinven . Cleve in Maarstratu den 10 Febr . 176 » .
. N . Sacden / jo ; u verpachren aujserbald Lmsdurg .

Da nachfclgende Ländercv r Srucke dev der Stadt Cleve künstigen Tnniuds pachtlsß
den , als : > ) die Kalck « Kohlen , und rurfmaaffe ' i ) das Schcffelgeld . 3 ) die Dur »,
fartbt Selber . 4 ) der Rakthans Keller. O die Stadl » . Kalck/uhle. 9 ) di« Kenie !"
® ta ' qc . 7 ) die Ädfarkk de» Straßen . Oreck» . uiilbin von neuen verpachtet werden müßt» '
so können diejenige , welche da,u Lust haben , sich in £ « aum * den 6 und 17 Martii a . c#
jedesmahl Nachm um z Uhr aufm Nahtbause su Cleve ernsinden. Cleve in Magistratu
10 F ?br. 1761 .

~
a

Das Armenguth tu Ritwvck , Steppenkof genannt , soll dem meistbietenden öfferE
verpachtet werden ! diejenige , so baju Lust haben , können sich in Termims den 14 und - '

M >rt,i a . rurr . , Dorm , um > r Uhr aufm Rahthause zu Cleve einfinden . Cleve in Mas "

straru den 14 Febr . 17S1 . r,
Dem pubüco wird hiemit bekant gemacht , daß die bev Calear gelegene von Raabscht "

genauste Flintenweide den 13 Febr . >761 pachtloß wird ; wer solche aoberwei ig rn Pachte
nehmen gesonnen , belieb« sich bevm Hn Cnminal . Raht und Regierung » > Advvt . Lampe P
Cleve sordersamst iu melde «.

ti t . Qi »»!« Lreöitorow aufserbald Duisbarg . .
Et werden von Landgerichts wegen alle diejenige , welche an verru Brünen verstorb' ^

Prediger Witiwe Engels , gebobrnen Cdristina Wolfs Nachlaffenschaft einige Forderungen ^
quocungur cipike solche auch herrübren , zu haben vermeinen , Kraft dieses pioclaman « .
von eines hier , das andere zu Brunen , und das dritte iu Buchholtz sich angeschlagen^
findet , hierdurch ediSalirer vorgeladcn , um innedkalb y Wochen * dato . wovon 3 furs ^
ersten , » für den andern und 3 für den letzten Termin gesetztt werden , also längsten» .
Termins peremtorio den 4 Aprilis a rurr . » soibane ihre etwaige Forderungen vorm bü 'L
Landgericht anzuzeigen und ru justificiren , ober sonst »u gewärtigen , daß sie damit prärU"

ret . und id ien ein ewiges stillfchweigen auferleget werde. Wesei im kanbg . den riIan . ^ "
IV . AVERTISSEMENT . - I

gA dienet hiemit^
dem PuMico ,ur Nachricht , taß in der Hauptstadt Cleve das gewöhn^

Lramcn aufm dem Gynanafio den 16 Manii wird geaalten werden ; worauf den 18 vre ^
eiover fv ' qen , welche dismahl vorgestellet werden durch Kerndaedum vidcrlcum
iiruse von den .Hurgermeistern , durch Lisbenum Penum ttopp von den Richtern » durch 1
Ru -n Dideycum Scblechtcndall VVN den Doäorco , dvrch Bcrohardum Wilbelmuro P" ^
cum Kiufe VVN den Professoren . Viesen ^ Sum publicum wird der Rfflor bev NiebersiS ^

s«,net Amts durch eins Abschieds >Arde drschiirSen , und Damit sich tut Ruhe



Anhang
Nato. X. Vttllltag Den IO. Martii 1761 »

Fa dem DuLSburgtschen^ 66reKe - VUd IllteUizentr - Zettel.
v . Lachen / io ;u verkaufen in Duisd.

Die fämtl. Erbgen. der Ehe ! Herrn Bürgermeistern Keller feel . , sind Vorhaben» nachsper».
fikirle Sütvee , all : 1 ) vier halbe Huefen Sewaidl » auf dieligem Dujrburger Wald , r) ein
vor kurtzen Jahren neu gebauete » Hau» mit schönen Unten . und Obeniimmern gelegen aufm
Kalckbof , wvrinnen jetzo der Herr Kriege» . Cammifsariut KalLhof wohnet . , ) em Büschgea
in der Rheinau hinter dem so genandten BürgermeisterKellert Büschgen gelegen. 4) rin Stück
Land gelegen in der Papendell nächst Wittiben Leckebufch» und von Eckern Land , >o Frau am
End in Pacht hat s ) einen Frauensitz in der großen Saivatoris Kirchen , in der iwevten Banck
nächst der Eantzel lincker Hanv , öffentlich ven rz Februarii zum ersten , und den 14 Martii,eurr . a »um »wevten uuv letztenmahl an »uhangen , und dem meistbietenden zu ruschlagrn ; tust
tragende Käuffere können sich also in ged. Termini » , allemahl Rachm . um 4 Uhr dev Theod '
von der Klocken am Schwanen. Tbvr einfinden und ihren Bortheil suchen .vi . Sachen so zu verkauffen ausserdald Duisburg.

Ad Inttantiam Crediroiun wieder die Ehel. modo Wttlwe Henr. von Hült , sollen fol.
gende Grundstücke in dreven gesetzmäffigen Terminen öffentlich angehangen und in dem letzten
peremtorischen Termin dem meistbietenden adiubtciret werden , 1 ) ein Hau» auf der Schmie,
destcaß nechst Erd . n Dick , so »u 904 Rrhlr tapuet . 1 ) ein Hau» auf der Hobenstraß nechst
Kamd , so 4J4 Rthlr , und ; ) ein Hau» daselbst nechst Erben Waldmann , so 180 Rthlr
gewürviget. 4) ein Garten amFustrnderg , ,0 110 Rthlr werth geschätzet worden . Diese ,
iilge , so tu einem oder cndern dieser Stück« Neigung haben , können sich den z 8 Februar«»,
1« Aprili » und 13 J » ni> a . c . allemahl Norm . Glocke 10 , im Landgericht ju Wesel angeben
die Dorwarven anvüren und ihren Nutze» suchen .

Am 11 Martii a c . , sollen so Namern grob Düchenholtze» au » dem im Amte Iserlohn
gelegenen so gen . Wienecker G .choltze auf dem hochadl. Hause Hemer , morgen » um 9 Uhr un.
ter babeo bekant >u machende>i D rwaiden , dem und meist . letztbietenden verkauft und tuge .
sSlascn weroen ; »et Ende » sich Lutttragende Habe» einsinben und ihren Doctheil suchen können.Den Halffer op Hanneshol' Laude van Straelen , Hondfcbappe Dam , it van intemie
vrywilligop den 14 Mer« te laeten verkopen alderbande gereede Goederen , alspaerd , kar-

1 re , ploeg , egge , koyj : , kiilvcr , tritt cn kalt , bed en buld ; alle hiltdragende können Lick
1 op beitemde daege melden en hacr profy « doen .

El sollen einige der neulich Lieberes halber inhaftirt gewesenen , aber echapirten Anna
l Darbera Mönck Ehefrau Pet Weber » tustehend « Kleider , Effecten und kurtze Waaren,samt
> D - eh . und Lotterte Würffel . Spielbrett »u Befriedigung de » Spitzen - Lramer » Julius Ger«
! linq > wegen beschwornen Werth» der entwendeten Spitzen auch de» Wirth » iuRheinberg ,
, Filckenderg , so dann Bestceilunq derer durch Adhohlung der Effecten und Waaren von gem.
> Rheinberg , nebst sonsten venu sachten Lösten , den » 7 Martii , an de » Landbotten Flodroi»
> Hau » tu Meurs , morgen » Glocke <7 , öffentlich distrahiret und dem meistbietenden verkauft
i werden .

Da der letzhin bekant gemachte Termin wegen Derkaufung de » Buvsischen Tarten » nicht
« vor sich gegangen , so soll solcher nnnmehro in vrev Terminen al » den 16 und zestcn Mertz
c auch 1 , ,uki nsttgen Monat » Aprili » publice zu Cleve auf der Stabtwaaqe, allemahl Nach ,
r mittag» um , IIH '

, dem meistbietenden veikaufet werben ; Lusttragenve Käuffer können sich
> alsdann an bestimtem Ort rnr> zur aesltzt.n Zeit einsinben und ihren Brrthktl suchen .

Ad Initani am de» Hn Hoffiscalen S ;xt in causa Lönninger contra Gerh. Mönnich sollen
d dessen «nventaiisirle Eff kten a »! 12. Mir ' ii morgens . m y iinc aufm Mönichjdof dem meist «
d bietenden veitauskt werben ; die da,u Lust haben,, können sich alir anu auf ged .

' Hofeic finden.
VH



VII . 04 &<n / ss verkauft ausserhalb DolsburK.
Sk bat bet Herr Hofratb Jüchen von dem Herrn General Major Don Mosel von den

Aaufleuten Herrn Friedlich und Job . - enr. Dan der Werth refp. Satter und Lohn , ein
Hau » binnen Meur » auf der Ciosterstraß twischen gem. Herrn General Major« Lon Mosel
Hausern gelegen , für eine gewisse Summe Gelder an sich gekauft ; fotte nun jemand daran
etwa! tu fordern baden , muß sich binnen 6 Wochen Delta« gehörigen Orts melden.

Peter 8orr tu Herbede , bat mit Genebmbaltung seine! Vatters Sotlf . koer ein tu sei-
nrm Hofe gehöriger Stück Land hinterm Herbeder Berge am Fränecker Mischen DoersteN
und Feimberg ! Lande gelegen, an Henr. ?fah - Dvttebaum modo in Der Deckte aus Der Hand
verkauft , und bat verwegen bev Gericht zu Herbebe angestanden , daß tu der Käuffer » Sicher»
beit solche» dem Intelliaentz r Zettel einverleibet werden mögte ; we » Ende » dann solche» be»
kant gemacht wird , damit diejenige , so wiver diesen Verkauf etwa » eintuwenden haben ,
stlchr! vor Auizahluna de» Kaufschilling» und twarn binnen einer peremtorischen Frist von 9
Wochen , wovon , für Den ersten , j vor Den andern , und z vor den dritten und letzten
Termin , welcher hiemit auf den 8 May Dorm , an de» « erichtschreidcrnRauter ! Behau »
sung sab ptaejudic .o perpetui fiicmii anberahmrt wird , Vorbringen wollen ; gestalten datu dir*
durch die Kdiüal Citation geschiehet .

VIII Sarchen t so ;u verpachten außerhalb Duisdur - .
Da! srey « weltliche ritterbürtige Stift Dedbur ist Vorhaben» einige schwere Dlcckschläae ,

welche tu Mehr Amt» Düffeir in Venen Stift » . Kämpen stehen , ouf den 24 Marti» Rackm.
vräcise um 2 Uhr , auf dem Stiftrhause publice tu verpachten ; Liedhadere können sich bev«
Stift » » Rentmeister Moor , oder beym Lcheffen Henr. von Ackern tu Mehr angeben , und
nähere Anweisung erwarten.

Magiftmu» der Stadt Rubrotth ist vorbaben » die Weide jenseit der Ruhr , so der Jude
Ios - ph Mendell in Pacht gehabt den : 8 m. rurr. Marin , Dotm . um - Ubr aufm RaHivau»
st , dem meistbtettnden tu verpachten.

Zu Goch aufm Radthause sollen am 7 Martti a rurr , morgen! um 9 Uhr , hie Stadt»
Waage , da! außen Weageld , die drey Stavtbleichen , da! Stadt . Fischwaffer unv die Stadt»
Walckmühle , und de! Rachm um 2 Uhr die dirjährige Holtzschläge denen meistbietenden rer»
pachtet werden , wotu sich Liebhadecc einfinden und ihren Dortdeil suchen können.

IX . cinNo Creditorun) außerhalb LviSdvrA .

De« knblico wird bekant gemacht^ daß in heutigem dako gegen die sämtlichen krcdltS'
rr! de! S A von der Heyden , genannt von Rvnsch tu Derkellen , genannt Hollhauseve
Edi<a*Us Citaito erkannt , und tu Eleve , llßeat und Arnheim angeschlagen seye ; weshalb dkl«

gedachte kerditore ! von nun an bi! in prim, poft F,ria» pafchalc« c . . ihre Forderung ^
durch einen der Regierung ! . Advocaten bey der Regierung melden und justificiren , oder t ,9‘

clufionem nach Ablauf der letzten^ rrst gewärtigen muffen , Eleve im Reg . . Rath den c Jan . n * u
Auf Begedren der Herrn Erben de! jüngst in Wesel verstvib . nen Candida » ju i, Hell»

Herm. Theod . Lendtting » werden alle diejenige , so an dessen Nachlaffenschast einige Fo^
rung , c, quocungue capire solche auch herrühren möge , tu haben vermeinen , Kraft Die #*

prociamati * ediäalitei abgeladen » daß sie innerhald 9 Wochen peremtorischer Frist » wove'

; für den ersten , ; für den andern , und , für den dritten Termin , längsten» aber auf ^
7 Mao a c , ihre prastenftones im Sterbhause oder beym Landgericht Vorbringen solche
untadelhaften Dokumenten oennciren oder gewärtigen solen , daß sie nach Ablauf gern .
mit ihren Forderungen adgewiesen , und mit Aufiegung ewigen stillschweioen » von gedacht
Rachlaffenschaft gäntzlich auigeschloffen werden . Wesel im Landg . den 2« Fcbr. 1761.

viele l»reillz»Di Zttul sind tu bekommen im ^ ddre. - Comioir tu Dutrbvrg , vnd be*
Ellen Postämtern da! Stück für 1 und 1 Viertel Stüber .
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Dienstag den 17. Mart« 1761.

Aiittgttädigstm LmchmKaltuttg

1 N «®. W XL

Wöchentliche Dmsburgische
t Auf - a» Interest der «ommercien derklevischen , « eldrtschrn» Meur» tMd ^Märckisch«

auch mvliegrnyen Lande» »Orte«, eingerichtete

, Addrefle - UNd Intelligentz - Settel.
«Btinl ,u nftdn» ,

Waö an nÄötg . und unbewegttcbc « Gütern zu kauftenund verka«ffen i Imglelcke«

» äs für Sachen $n verleihen/za (ebnen/ zu verspielen and za verpachte» »orfom*

men / verlohren / gefunden oder gestohlen worden ; sodenn Personen » eiche Geld

lehnen oder aosleyhen wollen ; BedieNungund Arbeit suchen / oder zu vergehen
haben ; Erfindungen m Sachen und Meinungen ; neuen Lüchern/Schriften ond

- auch andern neuen Anstalten : ci * <»»# » *»>ber ertiiton » ', Verfügung der

Lntrvichenen und von inhaftirren Personen und derenvcrbrechen ; von angekom»

menen Fremden und Copulirttn %n Cleve/kpesel und Duisburg : « ochent»
liche Vorn - preilMWdBrodrTaxe ; auch andere dem Putiin zsr

Von der dem udam von GVrr anbefohlenenBewahrung des Paradiese
Gartens 1 L . **•[* 11 iS «

Fortsetzung und Beschluß .

j . vill . <?>a» Grundwort iov begünstiget diese Gedancken , und ich meyne nicht,« viel
^ jti sagen ; wenn ich bin;usetze, daß der Nachdruck diese» Wort » die vvrqestellete

Erklärung erfaderr wir mögen selbige » in seinem Gebrauche , oberm seiner ursprünglichen
Bedeutung anschcn .

. '
ivv

\



•ens» tolrt gebrallchet'von einer s- rgfälti ^ en Bewach t und Bewahrung einerdamit diefeldt nicht geraukrr werde 4. B . Mofe Ui . 8. 1 . D . 5CCn . xxu . 14 von dkl» >hüten einer Aeerde und der Schaafe , wider die Anfälle der weiden Lhlere >. D wo'xxx . » i,Jer « m . xxx ». io . von Schlldwachen die aus die Bewegungen der Feinde acht ge«den » L . Nicht vi >. , y Don verwadrung einer Stadt wlver die Feinde a . B Ä0n*IX . 14. Don Nachstellern / Die out Jemand Schutte und trifte , tbun und lasten, iauren
und genaue Acht geben, ri . LVt . 7. lxxi . 10.Die eigentliche Bedeutung de« Zeltwort « -WS ist succinxi . aufgürren / aufschürtzSU /welche « , wenn man sich »u einer hurtig tu Verrichtenden Arbeit , »um L . us , tu einem Gefecht« j
anichickete tu geschehen pflegte. Durch eine metonymische Wortwendungbedeutet e« etwa« sorg ' |fälligbewachen/wachen/Schildwache hatten / dewahren/g . d . luccinäum invigil» ,e . avttgeschury r Wache haken welche» die tyun , so tu einem obhandenen feindliche» Antau ^
stch bereit Hallen , aus etwa« «l« mit einem aufgeschürtztenunv angestrengten Gemüte sieist's
Acht geben , sich Wider einen besorglichen Angriff gefast machen .Ei scheinet also, daß GTtt der HErr dem Adam hat bedeut n wollen, wie daß ihm NachstellUU 'gen bevorstünden , Fallstricke würden geleget werden , um ihn von TOtt abwendig , und »«!'sen (Rund , unö tugleich de» Zeichen« derselben, welche« er in dem Besitz dle,e« Tarten « genoß «verlustig tu machen : mithin Adam ermahnet werde , seine Lenden tu schültzen mit den Türk 'der Wahrheit , wohlauf seiner Hui und wachsam tu ieyn auf da« , wa« ,km würde begegne «'
damit er nicht mögt« überlistet und tum Falle gebracht , und damit tugleich in da« traurig
Schicksal de « Verluste « diese» Tarten« , de« Zeichen« und Tiegel« der Tunst TOtte « , aestürtz »werden . Ich irre sehr , oder diese» wird bester und nachdrücklichertu unserm bewachen un » j
bewahren de« Tarten « , al« zu dem bloßen bewabren destelden vor den Verletzungen t>e'
Tblere » der Käser , und andern dergleichea den Bäumen und Tartenfrüchten schädlich ^Geschmeiße « , sich schicken .

ix . Äu« dem , wa« bitkieher ist vorgestellet, wird man nun ohnschwer die UNacyr «•»*'sehen , warum TStt der HErr den Ad,,» außer und nicht in dem Paradiese erschaffen, «n»wie er erst außer dem Paradiese erschaffen war , denselben in den Tarten eingesühret , na»selbigen ihm tu bauen und tu bewahren anbefohlen Hab« . Wäre Ad „ n in dem Paradiese<c#schaffen ; hätteer len Tarten aliftme naküllicheslSohnung können ansehen : da« konnte erabek
nun nicht thnn : muste ihn also deg diesen Umstanden al« ein von TO :t aurvesäMrer Gunstübertragene « Lehnguth anmercken» welche« er auf Besedl leine « obersten LeWMn und na«besten Vorschrift tu bauen und in demselben sich , wie e« eurem VaMicn gebMWe, 'hnd übet'
Haupt also gegen seinen Lehnherrn tu betragen hätte » daß er ihm daffelbe beständig m
baffen könnte , mithin sich nicht befremden müste , wenn er bey Ermangelungseiner 0 »'tiegenheit wiederum au« deffelben Besitz würde yesetzet werden.Wollte er also diese« Tarten» al« seine« Sigentvum« sich stet» tu erfreuen haben , fflW/
«r feinem Lehnherrn getreu bleiben , und von seiner Unteuhänigkeit unter demselben sich
keinerlei» Weise abwendig mache« lasten. Durch ein solche« Delraien würde er den Takle »bewahr «» , er würde denselben beständig innr gehabt , ia denselben , al« rin Zeichen
Unterpfand de» Himmel» und eme« unsterblichen ewigen Leben« m vrmselben , haben «ofttP
können.

Auf diese Weise hatte SOU der HErr nicht M ^ ^ Wb Menschen wider die ihm K
vorstehende Dersuchung vorder tu warnen. WoK^ ^ Ww li -breiche GöttlicheVorsorge ff» !
den Menschen an der einen Teile tu bewundern , und an der andern Seite die große un"® ’ 1samkeit de« Menschen , unv die dadurch verursachte Schuld , tu beklagen» Gelegenheit ^ 'den,

, . x . Ich könnte eine Menge « christörter ansühren , worin bewahren den $ tgrif *{' !
sorglicherfeindlicher Angriffe und Nachstellungen elnschkestet , denen da« Bewahren wird -"',
grgengrsetzet . Mir fällt diedey vir von den neuern Auttegern übel erklärte SchriE . ,
, t» X . Tim. I . n . Um welcher Sache willen ich solche« leider aber ich schäme mich« NI®' '

I



i Denn ich weiß an welchen ich glauber und bin gewiß / daß er mir meine Verlage
f sann bewahre » bis an jenen Tag . Die Ausleger , welche durch die Bexlage des 2po »

I fiels / die GOu bewahren würde bis an lenen Tag » den unsterblichen Geist oder den Leib
l de« Apostel« , ober Verve « , oder auch wol gar da« ewige Leben verstunden , baden diesem
« Schrift - Orte eine Stelle unter den Leichen . Texten verschaffet Dielenioen von den altes
1 Schrift . Au « leaern haben den wahren Verstand emgesehen , welche diese Beylage desLpor

l stets von der Lehre des Evangeliums erklären : weiche« der Herr von Mosheim mit
(• klaren und unverwerstichen Gründen beweiset , und die iuvor anaelükrten Aullegungen grün ».

> lich widerleget . Der Apostel , sagt er « verstehet entweder die Leylage / die er « Ott an .

befehlen wollte : öderer verstehet v,e Lepla ^ e , vle GOtt dem Apostel als einen ® cDa? an .

vertrauet uuv zu bewahren empfohlen halle . Daraus zeiget er , daß der Apostel nicht jene ,

sondern diese , Devlage verstehe , unter andern Amnerckungen auch daraus , daß das Bewahr

ren Gefahr und Nachstellungen zu erkennen gebe , wodurch t ie Beilage , wovon ver Apostet
i redet , konnte geraubet und verlobren » od r gekrancket und beschadtgei werden : welche « stch
i von einer Devlage nicht sagen taße , so von dem Apostel in die Hände de« allmächtigen SOt «
' trf wäre überliefert worden , oder würde überliefert werden . Ferner zeiget er an , baß die

Devlage , womit GOtt den Apostel begnadiget hatte , nicht stv da « Amt , da« er führete ,

nicht die außerordentlichen Gaben , die zu diesem Amte gekvreten , » ich« die Christen , die

durch sein Wort gläubig geworden waren , und die ihm der Herr gleichsam geschenkt hatte ,
und machet endlich diesen Schluß : E « 'ist also nicht« übrig , als daß wir durch die Beplage ,

welche die Allmacht seine « Herrn schützen würbe , die Lehre des Evangelu verstehen ,
die ihm GOtt al« einen Schatz Key seiner Deruffung anvrttrauer halle « cine Mevnung
ist diese : 3cb bin lebendig Überführer / daß der AErr Macht gnug habe / die selige
Lehre des Evangelu / die er mir als eine » Schatz anverrrauer har / wider alle ihre

Feinde und Verfolger bis an das Ende der Welt ; u schützen / und daß er die Der -
- falschung oder gar den Untergang derselben niemahls 'zugeben werde . Worauf er

diese Erklärung durch Vergleichung ver Stellen » . Tim . VI . ro . 2 . Tim . l . 14. woriit

dasselbe Wort rtepaö «*« , Beylage / vvrkommt , und ohnstreilig die Lehre de« EvangeM

bedeutet , so bestätiget , daß an der Wahrheit und Richtigkeit derselben weiter kein Zweifel

übrig oirwe» ! ablonberlich da da « Zeitwort 7rapotr & ifA.a .i , von welchem rc-aQaS -MK» her .

kommt , gleichsam von v«r Heberlieferunu und Anvertrauung der kehre de« Esangckium « von
dem Apostel gebrauchet wird . Tim . i . , 8 . 2 . Tim . 11 . 2 .

§ XI . Der Herr von Mosheim hat vollkommen Recht » daß er durch die Devlage ve «

Apostel« die Lehre de« Evangelium « verstehet : aber darin deucht mich , ist seine Aufzehlung

unvollständig , wenn er sagt : durch
'

die Levlage de « Apostel« wirb entweder die Lcvlage ver.

standen , bieder Apostel der Aussicht und -Bewahrung GOttet anvertrauet hatte , oder die

« Olt dem Apostel hatte anbefohlen . Konnte denn dieselbe auch nicht eine Devlage seyn ,

welche der Apostel dem Timorheus und andern Lehrern , auch den von »hm gepflintzeten « e .

meinen anvertcauet und empfohlen hatte ? und diese , düncket mich '
, habe der Arostel eigent.

lich gemeiner. Inzwischen bleibt c « dabey , daß dadurch die Lehre des Evangeliums ver»

standen werde,
'
und der Aoostel sich versichert halte , daß GOtt dieselbe nach seinem Ableben,

ohngeachtet der vielen und grrßcn Anfechtungen , welche dieselbe leiben würde , beständig bi«

an da « Ende der Welt werde schützen und bewahren . Welche« sich also auch in der Cr »

süllung gezejget bat , und sich fernerhin zeigen wird . Wowider nicht streitet , daß in vielen,

von dem Apostel gepflantzeten , gemeinen die von ihm gepredigte und den Gemeinen anver »

trauete Lehre ist untergeganaen , oder verfälschet worden Oer Autspruch de« Apostel« be.

hält seine Wahrheit und Erfüllung ; wenn die von ihm aeprediate Lehre de « Evangelium «

überhaupt in der Kirche GOtte « zu allen Zeilen geblieben »st , und bi« an da« Ente der Welt

bleiben wird .
Ianssen .



I . 0 *fc«H / fi> 50 oerfsusfan aofferdalhDvlsdurS.C» sollen r ) de- Herrn Landgerichtschreibert Tesellschap öiefelbfl aufm Hasenberg fötmi®otUaene Behausung . i ) ein Stück £anö in der « levischen Felbmarck - , ) »wey Stuck kan»ve» im HassMrn Felde , und 4 ) ein Kohlgarten nebst der Haffelschen kapelle , den rzstenMarti , »um zweyten mahl freywillig jedoch gerichtlich jutn Verfalls angehangen werden . E»küanen sich also dazu lusttragende Nachm . Glocke 4 » bei Endes auf der Skadtwaage rin.finden , wie ban von Landgericht» wegen , in ultimo termino den » r Aprstit darüber die letzt«Kertze brennen und der Zuschlag geschehen soll. f (m im Landg. den 6 Mart » 1761 .
Selbmann , Rittineier .

Da »6 inftintiam de » Dormund» über r . Halsmannr Kinder »um fredwilligen jedochöffentl . !Verkauf fub Authotiuw M »gitti »ius dessen hinterlassene vom Vormund angeschlagene immo» >bilair Güther m Abführung der paffivorum , tcrmim auf den 9 Martii , 6 April und 4 Maji,allemabt Nachm, um 1 Ubr aufm Rahthause »u Iserlohn präfigiret worden , uod in ultimo 'aermino dem meistbietenden zugeschlagen werden sollen ; al» wird solche» hiedurch öffentlich >und zugleich betank gemacht , daß , wann ein oder andcr an solchem Vermögen Forderungenca quocuaque capite | U haben vermeinte , sich in diäit terminis' fub peena perpetui filentüiu melden und ihre Forderungen tu justisiciren hätten. Iserlohn den , 6 Febr. »761 . l> l . Sachen / so verkaufe ausserhalb Duisburg .Wir »um Clevischen Landgericht vecordnrte Landgerichter und Asftffore» fügen himit allentu wiff n , warmaffeii Henr Olle » >u Rhindern bey un» angez-iget , wle er von dem Henk .Aerforst seine zn Rhlndccw .kenttich gelegeneKathstede anerkauft habe , und zu seiner Sicherheitvor Erlegung de» integralen Kausschillmy» alle und jede , so an ged. Kathstede einen rechtlichenAnspruch ex qao capite d auch sepn möge , zu haben vermeinen , per Ldiitaier Ördmmgs-mässig verablacen zu lassen ; wenn wir nun solchem Luchen stall gegeben ; al* citiren undtaven wir diemii und »rast diese» piocamat,, . wovon eine» hier , da» andere zu rranenburg !und daß dritte zu Goch angeschlagen, alle und tede , so an vocged. Kathstede etwa » zu präten- |diren haben : peremlvrie , daß ste a dato innerhalb 9 Wochen, wovon r für den ersten , ; für >den andern und , für den dritten Termin zu rechnen, ihre Forderungen und Anspraw» , »>‘e !fit dresclde mit untaveldastea documemis oder auf andere rechtlicheWeise IU veristciren ver¬mögen , ad Ada aiiingen , auch altvann in Termins den 7 May vor UN » im Landgerichtgestehen , die documcota zur juftidcauon ihrer Forderungenin Original ; prodmirrn , dev Tut« ^stehnng dessen aber nach adgelauffenem Termin» gewärtigen sollen , daß niemand weiter miteinigen Ansprüchen an diese Katvstevle gehöret und ihnen ein ewige» stillschweigenauferle«gei werden wird . Wornach sich ein jeder zu achten, tzleve im Landg. den 14 Febr. 116t .Weilen Henr- Rieten von Gerrit oe Gräff da» so geuandte Heffelmannt Hau» binnen fial»rar m der Kefftlstraße gelegen , gekauffet, und dann derselbe , bevor er den Kaufschilling au » 'zahle , bet Ankauf» gesichert sepn wolle ; ai» werden alle diejenige , so daraufcx quocunqo*capite einige Ansprach »u haben vermeinen , hiemil abqeladen , um ihre Forderungen binnen -Wochen , und zwarn längsten» deo >» Apnli» coura judicio ju justisiciren, nach Ablaufdessenaber zu gewärtigen , daß denen , so nicht erschienen und ihre Forderungen justifiriret haben »da» ewige stillschwrigen auseriegct werden soll.
üi . Citatio Creditotum ausserhalb Duisburg .Da ing ' folq R « rctiptä de dato Cleve in der hochlöbl Lande » . Regierung den » 8 DeceM» 'a . p . , de» Scheffcn Steven» in tzalcar gelegene Häuser und Garten zum Behuf der Sredi»toren ad i !.kanüa,n der Jakobi Bruderschaft gerichtlich distrahiret , und rerminm »ä 1 q«»'dandum inter Creditorei anberabmet worden ; so werden alle diejenige , so auf den Kam 'schilling einigen Anspruch zu baden v .-rmeiuen , hiemit adgeladen , um binnen 9 Wochen »wovon , für den ersten , z für den andern und ? für den dritten Termin zu rechnen , un»zwirn längsten, den n April c . a ihr« Forderungen mit nntadeihaften docnmenti, oderamandere rechtliche Weise co„ m iud »o dahin zu verisiciren , Mit der Warnung » daß diejenige,so sich binnen gesetzten Zelt nicht gemeldet und ihre Forderungen gebührend jutfififireM ®1werter gehöret und ihnen ein ewiges stillschweigen auferleget werden sollen . .Anhang



Anhang
Ntm». XI . Dienstag den -7 - Martii 1761 .

Z« dem DutSburgtscheu ^ 6äresse -und IvcellißericL -Zettel.
Vl . Sachen fo zu verkauffen ausserhald Dmsdurg .

Et foOfen einige Der neulich Diebereo halber iuhaftirt gewesenen , aber echapirten Anna
! Davbrra Mönck Ehefrau Pet Weber« »ustehend« Kleider , Eff- cten und kurtze Maaren » samt
I Dreh , unv Lot -ene Wücffel . Spielbrett in Befriedigung de» Spitzen - Erämer « Juli » « Ser »

ling , wegen beschwornen Werth« der entwendeten Spitzen auch de« Wirth « »uRheinberg »' Falckenberg , so dann Bestreitung derer durch Adhohlung der Effecten und Waaren von gem.
> Rheinberg , nebst sonsten verursachten Küsten , den » 7 Martii , an de « Lanbbotten Flodrof«
! Hau » zu Meurs , morgen « Glocke 9 , öffentlich distrahiret und dem meistbietenden verkauft
> verden.

Da » denen Erben de » verstorbenen StadtSbotten Wolff zuständige , in Eleve aufm Stt »
! ckenstraßgen g . legene Hau» soll in Segenwarth iwepee Herrn Deputirten aus dem Magt «
' strat , dem meistdittenven öffentlich verkauffet werden ; diesenige , so daiu Lust haben , können

sich den - 8 Sebruarii , - » und rüsten Martii a . eure , allemahl Nachm , um 3 Uhr , auf der
! Stadtwnage ,u Eleve einjinden . Eleve in Magistrat » den io Febr. 1761 .iu primo Tcfmioo ist auf Vas Hau« gebotlen 1 - s Rlhlr .

Drev in der Statt Elevg auf dem so genandten Rahmen gelegene , denen Armen an »
Häuser , sollen unter Vorsitz der Mmen . Provisoren und de » Armen « Amtmann » ,den meiflkietinven öffentlich verrauffet werden ; dtrjemge , welche daiu Lost haben , könne »

sich ln Termini » den zi Januar » , rr Februarii und 14 Martii a. rurr . , allemahl Nachm ,
um 3 Uhr auf der Stadtwaage ju Eleve einsinden Eleve in Magistrat !! den 16 Jan . 1761 .

Die Wittwe von Mathv » feel , ist Vorhaben» unter Afliiientz be »| j6 *» Rentm . Fekderhosttu Senneperhaus , so wohl für rückstäntize Schatzung al » andere währendem Kriege aufgelauf.fene oner, , publice i - doch frevwillig IN 1 Terminen jii oerkauffen ihren im Amte Gennep ge .
legenen fo gen Tullackerschen Hof , so für ; r kleine Morgen in Schatzung lirgct. e) eine Wri»
de neben der Maaß der Fehrkamp genannt» groß 6 kleine Morgen . ; ) noch eine Weive neben
der Maaß , der Hunaerkamp gen , 8 kleine Morgen groß . 4 ) ein Stück Bauland unter der
Sennepshen Stabt , Felomarck gelegen , der Pieperlcamp genannt, welche z letztere Parceele
Schatzung frep sind. Setminu* juai Verkauf wird auf den 14 Martii a c angcsetzet, und
14 Tage nachher al » den * 8 d . m . , soll die letzte Kertze darüber autbrennen ; Liebhadere kön »
nen sich im Schwann «u Sennep , Rachm . um z Uhr einßnven unv ihren Dorlh . il suchen.

Da die Ankäuffer der ad inNaniiam Ctedirorumverkauften Nelli » Kupperschen Stücken , al«
1 ) « erhard.Laeracker. r ) Jacob He,itken » . 3 ) Hendrich Wvntje» . 4 ) Rütt Kuperß Er¬ben . r ) klae « Willesen. 6 ) Denni» Willem « 7 ) Jan Janffen » » und 8) Derck Hen»
drich« aller ergangenen m,n <l,,c,rum ohngeachtet , die Kaufgelber nebst den Zinsen dato beym
Landgericht nicht erleget haben , so wird nunmehro ,esul,k » ltatio ged . Stücke erkannt , unv
Termmu« dazu auf den n Mao aufm Rahthause in Gennep , morgen « Glocke >0 anberah »
met , welche « resp denen ged. Ankauffern wie auch denen Ereditoren ad viöendum diürabi ,
hiemit bekant gemachet wird. Eleve im Landgericht den 6 Martii i 7 ft i

Ad inftamlam der Frau Wittiben Notemännt sollen de « Philip Jacob Gompettz die bey
derselben versetzte Iuweelen den t April alt in iecuado t- rmino ferner publice,um Der «
kauf angehanqen werden ; we « Endes sich Liebhabere Nachm . Glocke 3 < beym Landgericht
einfinven können. Eleve im Landg . den s Martii 1761 .

Da das Gulh , Schwar-tzenwaffer genannt , iwijchen Eleve und ktanenburg gelegen , so
auf M76 Rlhlr , 0 stbr tariret , in Termine den 14 Februarii bi« »u \ 6oo Rthlr oelauffen ,
vnd dann den u April noch eine , unv am r6 Jnnii die letzte Kertze » Kerbgen darüber au « .

brennen



Iftntttn sollen ; all können sich «Mann Nachm . um 4 Nhr auf der Stadiwaage t« !Eleve einfinden. Eleve im Landg. den ; Martii 1761 .ln prima «ermina den 17 Februar« ist aut da» , d ink -mittm des Herrn Grbeimten Rt«gierunqs . Rath» von Focell » 4 gebrachte» hieseldst belegene Grükersche Hau» 300 Rthlgebotten worden i die dazu Lusttragende können sich in fecundo termino den n April , Nachm.Glocke 4 , auf der Stadtwaage m Eleve einfinven. Eleve zm Landg. den 6 Martii 1761 .Dem PuMic» wrrd biemit befaut gemacht / daß »a !nkrnn -m der Frau Wittiben Reiniersder Eheleuten D 'rt Henrich» zugedsriaes neben der gemeinen Nffelschen traße und Erde »belegen« » Stück Lande» in Termini » den 1 ; May , 10 Juli , und 4 September a e gerichtl.verkauffet / und / warn beide erstere Termini dieselbst auf der Ltadtwaage Nachm . Glocke 4-'der ; te und letzte Termino » aber ten 4 September Vorm Glocke n , auf dem Radtdause t»Gennep abgehalten werden soll ; wes Endes Lusttcagende sichln mü» teiminn melden , undihren Vorihest suchen kcn-i n . Eleve im Landgericht den 6 Martii 176 » .Ad inftantiam Croduorum contra Nelli» Xuiper» , soll deßeil im Amte OttersvM gelegenerDeengrunv in Termini « den r , Mao , 10 ^fulii dieselbst auf der Ltadtwaage Nachm . Glocke4 , den 4 September aber »u Geunep aufm
'

Radtdause morgens Glocke n , publice angedan«gen und in ultimo »ermino dem meistbi tenven gerichtlich »uqeschlagen werden es könnenalso die Dam kusttraqende sich in ptasdidis wrminis melden und ihren Dortdeil strchen. Eleveim Landg. den 5 Martii 1761.Ad inftantiam de» Herrn Hosratd» Seide k̂ ua durarvrik der Iyfrn Susannen MÄcker» !stehen die bey demselben , von dem Kchutzsuden E>ia» Lcvi Gvmpertz verletzte prctiofa ßno 'werten , al» : 1) eine kostbare Aigret . woran aa kleine , und ein großer Diamant , itnglei* ichen ein großer Sanier. 2) ein Toepas . Ring mit 10 kleinen Diamanten carmvistret . !Eine Agathen Schnupstabacks . Dose / mit Gold beschlagen und eingelegt . 4) ein Diama»' 'trn Ring mit 8 kleinen und einem großen Stein . 4) « Ine kleine goldene Dos« »u rv,he » Put»ver , so » Loth 9 Engels wieget , judicialiter »um Verkauf ; wenn nun jemand am > ; April ^Nachm , um 3 Uhr in der LandF-. richtistube dieselbst die zweyie Kertze über vorstehenden Der»kauf ausbrrnnen soll , so können Liebdabere sich altdann daselbst einfinden und ferner daraus ;litten. Eleve im Landg . den 14 Febr 1761 .» 1Da ad inft Wittiben Reiniers und der Wittiben Minien zu Uffelt beleqene» Hau » , vevi« ^dabey befindlichen Garten und Stück Lande« , ungefehr ein und dcev 4tcl Uffcltschen , oderGennepschen Morgen groß , a) ein Stück Land , die Keffeltkudl genannt, rin Morgengrob-z) ein Stück Land auf dem Hohenfelde gelegen , ein und rin 4tel Morgen groß . 4) EKämpgen bevm Hodenfelde oder den Driet gelegen , 3 4'el Morgen groß . ; ) ein St >^Land , das Hagrlcreutz genannt , gegen der Uffeltschen Kirche über gelegen, 3 4tel groß ,icrmini » den Is May , ro Juli , Und 4 September a . eure , gerichtlich verkauffet , und »war«beide erstere Termini dieselbst aus der -Stadiwaage Nachm. Glocke 4 , der letztere TermEaber den 4 September Dorm . Glocke > 1 , aufm Radthause zu Gennrp abgehalten werdenSo wird solches dem pubiico und dazu Lusttragenden hiemtt nachrichtl. bekant gemacht.in Landg. den 6 Martii 17dl . Selbmann , Rittmeier. . . .Da der letzkin befant gemachte Termin wegen Verkaufung des Duvstschen Gartens n"Avor stch gegangen , so soll solcher- nunmehro in brey Terminen als den 16 und zestenauch > r zukünftigen Monats Aprils» publice zu Eleve auf der Stadiwaage , allemadlmittags um -3 Uhr , dem meistbietenden verkaufet werden -, Lustrragende Käuffer können v"alsdann an bestirntem Ort und ,ur gesetzten Zeit einfinden und ihren Vvrtbeil suchen .VU . Äacden/ ko verkavt « ausferdald Duisdurfl . „Es hat der Herr Hofrath Jüchen von dem Herrn General Mafor Don Mofel vonKausteutrn Herrn Friederich nnd Ioh . Henr . Dan der Werth resp Patter und Svdn - k«Hau» binnen Meur » auf der Elosterstcaß zwischen gem . Herrn General Major« Don OTHäusern gelegen , für eine gewisse Summe Geldes an sich gekauft ; sötte nnn jemand dar « ''ttwa» zu fordern haben , muß sich binnen 6 Wochen dc»sal» pebiriqeti Dit * milden.Peter Loec zu Herbede , bat mit Genehmhaltunq seine » Vattec » Gotts . koer ein »uuem Hofe gehörige» Stück Land hinterin Herdever Derge am Fränecker twischcn Dve^



»Md Feimbergt randt gelegen , an Henk. Job . Nottebaum modo ta der vttkkeau« der Hand
derkoutt , und da » veswegn dev Gericht »u Herbede angestandrn, daß »u de« KäuffertSicher .

Veil solche» dem JnleUiqeny r Zettel einverleibet werben mögte ; wer Ende» bann solcher de«

kaut gemacht wird , damit dietenige , so wider diesen Verkauf etwa» einiuwenken haben ,

solch s vor AntzaKlong de« Kausichillinq« und »warn binnen einer peremtorischen Frist von -

Wochen , wovon j für den ersten , ; vor de » andern » und r vor den dritten und letzte«

Termin , weicher hiemit aus den 8 May Vorm , an de» Gerichtschreidern Rauker« Behau ,

hing sab p ;*juiMo perpetui fiientii anberadmet wird , Vorbringen wollen ; gestalten dazu hie¬

durch die Ediftal Cication geschiehst.
Der Weißgäcber Gotfriev Rötter ru Soest , bat von der Wittibe BuchbinderWolschen«

Dorffs mit Confen , deren Tochter der Wittiben Kecken , ihren am so genandten Schoneki «

allernechst Georg Andernach « . und Gottschalckt . Hof , wie auch Isenback « Hause gelegene«

Taumhof cum pertinentiis an sich gekauffet ; diejenige also , so an dem. Baumgarten cxquo .

cunque capike einige Ansprache oder Terechtsahme »u haben vermeinen mögten , werden tuk

paena pweclufionii hiemit verabiadet, solche innerhalb4 Wachen » dato puKIicaiiooii , vorm

König! . Großrichker ,u Soest cum juttiücaisriir eiNiubringen oder ru gewärtigen, daß nach

Ablauf Vorgesetzter Frist , selbige damit abgewiesen werden sollen . Soest in judicio regio

den L Martti 176 t .vill . Sachen / fo verrauschet außerhalb Duisburg.
E« haben die beide Bürger Ioh . Henr. Drude und Joh Georg Dauer jun zu Iserlohn ,

« it ihren Häusern rcfp . am Marckte und Westeraraden gelegen » einen rausch . Contraä ge.

troffen , und dieser jenem eine gewisse Lumme Velde« zu rugeben versprochen ; wer also «,

solchen vertauschten Häusern einige Forderung , ex quocunque crpite et sey , ,u haben « er .

meinen solle, muß sich »innen » Wochen bey der Obrigkeit locifubpoEnaperpetuißleDiüinrlDra .
ix . Sacken / fo zu verpachten in Duisdurg.

Die bey der Stadt Duisburg ulnmo Apriiis a . c . pachllvß werdende Stadt - Fettwaage

soll hinwiederum auf anderweite 6 Jahren dem meistbietenden in ^ Terminen öffentlich der.

pachtet werden ; .kultragende wollen also sich den 26 Marrri tm ersten , und den 0 Aprilit

im xten und letzten Termin , aUemahl morgen » um ro Uhr zu Rahthause einßnden , Bor .

warben hören verlesen und ihren Vortheil suchen
X Sachen / fo ZU verpachten außerhalb Duisburg.

Die im Amte Grieth gelegene Dachmannsche Weiden , das Müßenwarkh und Heubahne,
so die Gebrüder« Berwapen bithiebin in Pacht gehabt , sollen aus den ; o Martii c . tu ssalcar
tm Moria» Dorm , um ,o Uhr , öffentlich verpachtet werden , Liebhabere können sich alldan «

melden und die ssonditione« vernehmen .
Dem publica wird hiemit bekant gemacht , daß die bev ssalcar gelegene von Raabsche so

^enanvte Flintenweide den r-, Febr. 176 «. pachtlvß wird ; wer solche anderweitig in Pacht zu

nehmen gesonnen , beliebe sich beym Hn ssnminal' Raht und Regierung« - Abvor . Lampe 1»

ssleve sordersamst zu melden.
Da nachfolgenve^Länderey s Stücke bey der Stadt rleve ftlnffioen Trinitatis pachtlvß wer¬

den , al« : » ) die Kalck , Kohlen . und Turfmaaffe . » ) da« Scheffelgeld 7 ) die Durch,

farth« Gelder. 4 ) der RahthauS Keller . ^ ) Die Stabt« , Kalckkuble. 9 * die Kcnaejts

Stange . 7 ) die Abfarth de« Straßen > Dreck« , mithin von neuen verpachtei werden müßen ;

so können diejenige , weiche baiu Lust haben , sich in Termini« den 6 und 17 Martti a . rurr.

jedesmahl Nachm , um 3 Uhr aufm Rahthause ju ssleve einsinden . .ssleve in Magistrat » den

ro Febr . 1761 ,
XI . Sachen/ fo gestohlen ausserhalb Duisburg.

Demnach in per Nacht von aft aus den » 7 Fedruaril tur Dornick aufm Spicker in der

Herrlichkeit Weeze » durch ; unbekannt geweseneKerl « , so ib r e Angesichter schwartz gefärbct,

bey der Wittwe Heer Te Raey ein gewaltlahmerEinbruch geschehen , und die Wittwe so wol

alt der Knecht auf ihren Betten an Händen und Füssen gebunden , el fterer bat Messer auf«

Halse aehaltenund bedrohet worden , sa !« sie Lerm machen , oder sich nur rühren würde , den

Halt adiuschaeiben , so da .".» von derselseltzen begehret , ihr Geld aniuweisen und die Schlüsselm



| ur Orffnungder JtifSen und Kaste» hrktvgrben illvesien'
grd. Wiitwe nun « egen gebunden« ,

Häuden letztere « nicht thun können, so hat einer von diesen Rändern , so einen greisen Ueder» ^rock angehadt, die Kisten und Kasten durch Gewalt mit einem Beile erbrochen , lund daraus !
folgende« genommen, alt : 0 an baarem Gelbe i ro Ldlr » meftreiitheilt klein Geld und et» \
aal « old. i ) ein gölvner Fingerring geteichnet w und J . D . 3) »wey Paar silberne?stauenschnallen, wovon ein Paar geteichnetmit 1 . und v . 4) 1 Paar silberne Mvnntschval«en gezeichnei mit v . T . R . s) 30 Ellen weiß sein Leinwand. 6) zo Ellen du «, greiß . r )
Bier Paar feine Bettücher geteichnet mit j . d . 8 ) 6 Mannt . Halltücher , geteichnet u . T R .
9 ) einen grünen Damasten « Mannet . Hemdlock mit silbernen Knöpfen. 10 ) ein schmar stet
Mann « . Kleid nebst Hosen. » - ) drev Seiten Speck und r Schlucken, n ) $ 1 6 Pfund
holt Käse und * Weihen Brvde. Da nun die Witwe TeRaey in Erfahrung gebracht , daß
die Diebe Mit denen geraubten Sachen sich nach Atpetven begeben und die Bote daselbst
Haut , vtfiution getban , so sind bev einem Taglöhner Rulvff Gerrit« im Brunnen , worin»
nen die Diebe die von No 4 M« n verteichnete Sachen gewvissen , wieder,efuuven worden ,
worauf der Nuloff « erritt , Prter Saat und Wild ' Saat sich mit der Flugt falvrret , der
beyden erster» Eheweiber aber la Verhaft gezogen worden ; und da au« derselben d«po 6ltok>
»ur « nüw erbeUet , daß diese 3 Kerl« den Einbruch und Diebstahl begangen ; durch nachge»
schickte Steckbriefe aber nicht haben ertappet werben können ; so werden «iir und lebe Odng »
ketten sab oMtHone »d qusni rcciptoca qeilemend reqmriret , vordenandte Kerl « , wenn sie
sich in ihren DiftriAen au ,halten oder pafflren mögien ju arktliren und davon dem Gericht t»
Meetz Nachricht zu erteilen - Kleve den >0 Wartir 176 1

XU . Cl« tio EdiftaHs außerhalb Luiudurg .« r Königl . Majestät in Preuff. Großrichter »u Soest : Ich Ivh Frld vo« Rotkamvff
füge der Annen Katharinen EUs. Pauli , Ehefrauen de» ^ »vaidau jan , Arnold Peter Dollen
in Soest zu wissen , daß vorgev. ihr Ehemannn bev mir , nachdem derselbe vorhero denen im
g.,nN « cht voioetchriebenen rrouisuii ein Si,n,in,n n^ i° ,a . » * . » ü. - . / - - . - -

- »v . in« uoio «ro oenenet »
xandrecht vorgeschriebenen ttquifim e,n Genügen geleistet , die >dm frevgelaffene Desertion«'
Klage übergeben , und darin gebrthen habe , daß dieselbe , um ad cettum terminum caufai
juftai dtiertioois ju bescheinigen . adgeladen werden mögte, und wenn dieselbe so dann nicht
ericheinen würde , «hm stevgegeben sich anderweit verhevratben,u dürsten. Da ich nun t»
forderst wegen der Edidal Ciution , welche in Soest » »u Münster und ,u Amsterdam , al«
an dem letzten bekanbten Aufenthalt derselben, affigiret , erkannt und zum Verhör de» 7ten
Avrrl a c . präsigrret habe ; 'Also citire und lade dresribr um i» pradido,e,mino . wvbev
Wochen für den ersten , ) für andern und z für den tetzlen Lermin iU rechnen , persöhnlich »a
ericheinen , c»«»s« juft» bk laudabile« abfentia bescheinigen , oder »u gewärtigen, daß dem p«'
tito ihre« Ehemann « Defeciret und dea selden srevgeiaffen werden foUe , sich anderweit »er»
hevrathen,u dürsten . Soest i° iu*. mg. den r Fedr . >761 .

xill . citatio Creditojumaußerhalb Duisburg .Auf Biß bren der Herrn Erben vel jüngst in Wesel verstorbenen Candidati josi« Herr»
Herm. Tbeoa . rendering , werden alle diejenige , so an dessen Nachlaffenschast eimge Forde»
rung , er quocimquo capitc solche auch herrühren möge, tu baden vermeinen , Kraft dieses
pkviamalis ediötaliier abgelaben , daß sie innerhalb 9 Wochen

peremtorischer Frist , wovoit
, für den ersten , ) für denandern, und 3 für den dritten kermin , längsten« aber, auf den
7 Mav a t , ihre p;*« nfiones im Diecdhause vd»r benot Landgericht Vorbringen solche mit
uniadelhaften Dokumenten vermciren oder gewärtigen sollen, baß sie »ach Ablauf yew . Lage«
Mit ihren Forderungen adgewiesen » und mu Auflegung ewigen stillschwesiient von gedachter
Nachlaffenschastgäntzlichauigeschloffenwerben . Wesel im Landg. den 1% gebe. 1761 .

Diese n BttuI sind |U bekommenim Addrei - Comtolr iu Duitburg« und he»
«Q<q Poftämtenr M Stück für 1 und 1 Viertel Stüber.



1/
Dienstag den 24. Matt« 1761.

Wochencliche BuisburgWe
l Aus da» Interesse der kommerrkn der Clrvischen , « eldrischrn. Meurt und Märckischk«

auch umliegenden LandettOrten, eingerichtete

r
Addreflc - und Intelligentz -

f
« o«o» t, erftyn, /

t Was an beweg , und unbeweglichen Gütern zu Lausten und dechauffen I imgleichen

ß was für Sachen ,a verleihen/ ;n lehnen/ zu verspielen undzu verpachten vorkon»

f men / verlohren/ gefunden oder gestohlenworden ; sodenn Personen welche Geld

lehnen oder avsleyhen wotten ; Bedienungnnd Arbeit suchen/ oder zu vergehe»

■J habenErfindungen in Sachen und Meinungen ; neuen Lüchern/Schnftenond

« Ctlltgitn - auch andern neuen Anstalten ; cititiotunbte Crtditortn \ Verfolgung der

J Entwichenen und von inhaftireen Personen und derenverbrechen ; von angekome

> menen Fremden und Cepulirun zu Cleve/Wesel und Duisburg ; wochent»

8 liche Lornr Preise und Brod rTape ; auch andere dem PHbiit * jt»f

V
nützlichen Nachrichtdienende Sachen .

Anzeige der Lccrionen / so im bevorstehenden Sommer halben Jahr

ans der Universitär zu Duisburg gehalten werden.

IN FACUZTATE THEOLOG1CA .

Per. Jausten / der heiligen Schrift voAsr . derGettesgelahrlheit und Kirchen.
Geschichten



i
Geschichten Profcfl *

. yrd 'm. wird ln den öffentlichen Le &ionibus das wich » >rigr Hauptffück der geoffenbahrren Gottesgetahrrhrik von den, Geheimniß >drr Dre ^ - Einheir abhandelen . In den Privatffundcn wird er deö Mor « >gens von X . bis Xi . die dogmatische und elencrifche Theologie / Ruch « Imittags von ll bis Ni . die ^ ir^Heugeschichren bestreuen Testamenrsiund von IV . bis V . die natürliche
Goctesgelahrtyeir erklären : auch zurgründlichen Eriernung und Erkenninifi der Hebrälscien Sprache auf wei»tereö begehren Anleitung geben. In denen übrigen / zu fernem Amte geht »rjgcn , Stücken wird er n,chr weniger » als in den Dispurrr . Nebungen /so wol Lffenriichen als besöndern / auch in Venen exerc,riis ex - minsrvri ' ?» .der studuenden Jugend im Zunehmen ihrer Gelehrsamkeit beförderlich zuseynidrrruwiliigü fonsahren .

seffer wird mit Göttlicher Hülfe des Herrn Hemeccii Anfangs - Gründe desRechts der Natur idrtzen Anfangs - Gründe des bürgerlichen Rechts / desHerrn Böhmers Einleitung in die Pandekten / und des Herrn Srr 'sksLehrbuch des Lehnrechtö erklären «
isriderich Gsttfrid Schiegrendai / derer Rechten Do £t . und ProfefT. Ordirv j

wird in seinen öffentlichen Doriesungen die Geschichte drr RecktSgelehrsam «- >keil erklären / auch durch privat Disputationen seine Zuhörer in denen Rechts «- jStreitigkeiten zu üben suchen . Hiernäcl 'st aber wird derselbe die InstitU « >
tionen i Pandekten und das Recht der Ratur über des ldciveccii , das Ea «nonische Recht über veS Zoelimers , das peinliche Recht über des Engauens r
Las Lchnrecht aber über des Wolfens , und den gerichtlichen Precrss über
des Xnorr 'ens Lehrbücher erläuteren / auch in diesem letzten zugleich zur recht'Uchen Praxi einige Anleitung geben.

Lhristian Arend Scherer / Me 4 . Dcß . und Profess . P . O . anjetzo der medicini«schult Fakultät i) eca,ius , wird ! so bald es di« gegenwärtige Zeit « Läuft « vel 'gönnen werden » feine gewöhnliche Arbeit / welche er seit den ersten Mart C«-« »der Willen enurclien matzen < wieder anfanqen t und in den öffentlichen
Stunden die Bo . anic abhandeln und die Pfiantzcn selbst vorwejsen . In den
Privat - Colleges wird er angefangener »»affen fortfahren auch / so seine Zu«höwr noch andere begehren sollen / in allen zu seinem Amte gehörigen Stü '
etc« zu dienen suchen .

IN
TACULTATE J ff R I D / C / . »<T . L - von Eich mann / der Reckten Dokter und dersclbigen ordentlicher Pro «

IN FA . CUITATE M E D 1 C A >

Gottlob Lridenfrost | Med . D . 8t p . p . O . der König !. Preuffischc »'£ cademi . der Wissen,ckaften zu Berlin Mitglied , vor jetzo der Universität
tiettor , wird t so es GOtt gefällig / die medicinische Zeichen « Lehre/oder 8« '



miofogte , wie such die Praxis medicam » fo er nach des seel . kocrhaav ,

Apkontmis vorlieser / zu Ende bringen ; auch in der Phyflologi « so wel als

Pathologie , so er im Winter angefangen / sieissig sortfahren / hoffet sie auch

zu vollenden. Wo eS immer m -glich wird er die Chvmlsche Erfahrungen
wiederjvor die Hand nehmen / « nd so bald dieScmiologie geendet isi / verspricht
er nach Hebenitieits Anthropoiogia forenfi Anweisung z» thun / wie sich eia

Artzl in den wegen Politischer - Civil « und Criminal « Sachen an ihn gescle«

henden Fragen verhalten solle . Die Privar - viihucariones werben gewöhnlicher
Massen fortgesctzet l er hoffet auch einige seiner Zuhörer öffentlich -aufs Ca-

thcder zu führen .

IN FACUL7ATE F H l L O S O F H 1 C A.

Johann Hildebrand wirhof > der Geschichten l Beredsamkeit und Griechische »
Literamr ordentlicher Lehrer / wie auch jetziger Zeit der Philosophischen Facul«

tät Dccanus / wird unter GOttes Bcystaud nach den Oster « Kryertagen die

gewöhnliche Arbeit aufs neue beginnen / und seine bereits angcsangene Er «

klärung der Universal « ober der so wohl politischen als kirchlichen Geschichten /
und zwar dieses mahl von Carls deö Groszen Zeiten blS auf unsere fonsetzen /
wie nicht minder seine Anleitung zur Eloquentz und den Römischen Alter»

thümern eontinuiren/auch allesübrige / welches in dem gewöhnlichen ElenchuS
verhetsscn worden / allen Liebhabern wahrer und gründlicher Gelehrtheit / in

Hoffnung, des Göttlichen Segens in ungeflöhrter Beschäftigung / treulich
leisten.

! Johann Jakob Schilling / Phil . Doö 1
. und Profeflor Odin . , der Königliche » '

Preuff ' schen Akademie der Wissenschaften Mitglied / wird seine öffentliche
und private Aarlesungen und Collegia über die Experimental - Physik / die
Dernunftlchre / Mct .. ph,M und Mathematik / unter des Allerhöchsten Segen
gleich nach Ostern tvieberuin anfangcn / und wie bishero / also auch fernerhin
an seine n Fleiß und gründlicher Unterrichtung nichts envinden laßen .

I . A . Melchior / Phil . Do& . Sc Profess. Ordin . wird dir im vergangenenHerbst
' angefangenc Collegia Phyflca Sc Mathemaiica forrsetzen .

^ zectiones e x t r a o r d i n a r i je .

Johannes Antonius de Blecourt , Medicinae Doftor Sc Profeflor Extraordina¬
rius wird in seinen öffentlichen Vorlesungen Mcthodum medendi erläuteren/

. und in seinen Privat « Uebungeu Praxin medicam nach Anleitung derer Apflo-

rifmoium de cognofeendis Sc curandis Morbis dtS weltberühmten Herrn
Zocrliaave erklären : wird sich übrigens bksteifftgen einem jeden geziemende
Dienste zu erweisen .

Sachen



I. Staben/ sd so vrrkauffm -usscrbalh Doisdorg«Da »d instantiam he» Vormund» über L. Halsmann» Kinderrum frevwilligen jedoch öksrntl.Verkauf mb Aothantate M »g\rtr»ius dessen hinterlagene vom Vormund angeschlagene l«m0'- ilair Büther ru Abführung der paLromm » ,ermw > auf den - Martii , 4 April und 4 Mal«allrmahl Nachm. um r. Unr avfm Rahthause ru Iserlohn präfigiret worden , undinu>"w"»ermioo dem meistdietenoen rllgeschlagen werden sollen ; alt wird solche» hiedurch öffentii»und »ugleich bekant gemacht , daß . wann ein oder ander an solchem Vermögen Forderungen
«X «;nocun<jne capire zu daben vermeinte , sich in diät« terminis lut» peena perpetnltu meiden und ihre Forderungen »u justificiren dätten. Iserlohn den >6 Febr . 17* 1 . ,

Nachfolgende denen Middeldorpischen Kindern »ustrhende Parrerlen , als : 1 ) da» Hall»an der so genanvken Postern , nebst Waschhaus und Holtzschoppen , so rujammen auf 4t"Rtdlr . 1 ) tlne daselbst gelegene Bleiche , welche ru 800 Rthlr . und 3 ) ein vorm Naffa^
scheu Tbor gelegener Garten , so 4 ? , Summa 1 *97 Rthlr taxiret worden » sollen dem me>>>'dielenden östentlich unter Vorsitz twever Herrn Deputitten aus dem Magistrat , verkam!sek werden ; oieienige , welche dar» Lust haben , können sich in Terminis den r8 Februar»
xs Marti » und » 5 Aprilis a. curr . , allemahl Nachm , um 3 Uhr , auf der Stadtwaage t»Eleve einfinden. ln primo Tetmino ist gebotlen auf da» Haus und Bleiche 800 Rtv»'Auf den Batten , r Rthlr . Eleve in Magistrat » den r/Jan . 1761 .Ad intuntian » des Herrn Curatof « der Minderjährigen 'Davlbi » sollen am Frevtay dt«
»7 Martii curr , Vorm, um io Ubr , ru «kamen an dem Davrdischen Hause verschiedenModlilen , als Leinwand, Belten , Zinn und Kupfer , ögentlich dem meistbietenden verkam»« erden . Unna >m Landgericht den 0 Martii 1761 .Adam Huflen op Kingl« . Lande van Straelen , Hondfchappe Voffümb , Ir van lnreolit
om op den a $ Maert viywillg te laetan verkopen aldethande gereede goedetn , als paer* ' j
karre . ploeg , egge , koeybeßden , hooy . ftroy , bed . buld , kift en kafl , als mede een «v»kuys wellgetimroert ; waer toe alle Inß hcbbende Liefhebbetslieh könneninvindenop voorff1 !dag en dten hier proiyr.

1 l . Sachen/ st» verkauftausserhalb Duisburg«Johann Drorq Daltz in kalcar hat ein verfallene» hau» , auf der Hobenstraßaenarivt ' ! .»an den CatholischenWaysen 0 .selbst » an sich gekauft , worin vor ,wev Jahren die WittibDecker » gewöhnet ; wer daran etwa » ,u prätenviren hat , muß sich in
'
Zeit von r Woche "beym Ankäuffer Ioh . G. Waltz in Ealrar melden.

l ll . persohi. / deren Dienst verlang« « ird ausserhalb Duisburg . (
Die Stadt Sontdeck verlanget > ) eine Hecdamme , so ihr Handwerck verstehet , !

«raminiren lassen und mit guten Attestati » versehen ist. r ) Einen Mauerer , so in etwav« ^Archiieäur erlernet. ) ) Einen jungen Bursche« , so die Gläser . Arbrit und die Mahlekt» 1in etwa verstehet ; diejenige , so die erforderte Geschicklichkeit und da >u Lust daben , könnetsich je ebender je lieber , dev einem wohletst . Magistrat ru Doetbeck melden und verficht'seyn, daß sie daselbst alle ihre Nahrung reichlich finden werden .
I V . Otatio Lrediwrow ausserhalb Duisburg.

^ ,Dem Publico wird bekant gemacht , daß in heukioem dam qeoen die sämtlichen kredit
1res vcs E A von der Hevden , genannt von Rnnsch ru Delkellen « genannt Holtdaust̂ .

kdlSaiir eltaNo erkannt,und zu Eleve , Udem und Arnheim angeschlagen seht ; weshalb deö^
'gedacht« Ereditvret von nun an bi» in prima post Ferias pafchales a . c . . ihre Forderunĝ ,

durch einen der Reaierungt . Advocaten bev der Regierung melden und justificiren , oder Pr*l ,
ci '»r,onem nach Ablauf der letzten Frist gewärtigen müssen . Eleve im Reg . « Rath dt"; Jan. i 7 Sr .



fW hinwiederum «ruf anderwrite 6 Jahren dt« « eistSietenden in r. Terminen öffentlich v«

pachtet werden ; Lusttraqende wollen also sich den,6 Mart » im ersten , und den 6 Apnli

im rtea und letzten Termin » auemchl morgen » um io Uhr zu Rahlhause einfinden , Vor

warben hören verlesen und ihren Dortherl suchen .
l x . Sachen / |o zu verpachten ausserhalb Dmsborg .

Der Herr Bürgermeister Schlun «n Dintlacken ist willen» sein in der Herrlichkeit Wehl

kantlich gelegene» Baurenguth , Großdyvoorben oder Hagelcreutz genannt , welche » bisdero

Jan Klaever vor die drille Garb gebauet hat , aus 6 oder ia nacheinander folgende Jahre

verpachten , oder allenfal » au» der Hand »u verkauffen , da» « utt> bestehet laut der Der

Messung » . Earte » au» Hosgeray und Garten i Morgen holländ . z/r Ruthen » Bauland r

Morgen holl. 14 Ruthen , Wevveland ig Morgen holl. 64 Ruthen , Holtzgcwacht ? Mor

geu holl , i s» Ruthen , Heydeland zu Schaaffttrift und Plaggen machen , n Morgen holl

ji 6 Ruthen , zusammen 71 Morgen , rg Ruthen ; dtesemqe , so ;u einem oder andern Lu

haben , wollen sich dev obgem. Eigener melde» ! E » dienet zur Nachricht , daß der nrue Pä

tee da» Such gleich antreten kan.
X. Don einer echaptrten persohn ausserhalb Duisburg.

C» hat ein fremder Kerl ein heuvraune » Mutterpferd , so eine kleine Blesse bat » und no

Sicht beschlagen ist , und im Frühjahr , Jahr alt wird , zu Bausenhagen , Amt » Unna , de

schiedenen um einen wohlfeilen Preiß feil gebotte» , weshalb er alt verdächtig atrestiret wor

ven » de » andern Tage » aber echaptret «st . El wird diese - also diemit vorläufig bekant g

macht , damit derjenige , dem da» Pferd zugedöret , sich dethalb mit hinlänglichem Bewei

»innen 4 Wochen bevm Landgericht in Unna meiden könne , sonst er verkaufet werden soll.
X I . Sachen / sir gestohlen ausserhalb Duisburg.

Demnach in der Nacht von »6 auf ven 17 Februar » zur Dormck aufm Spicker in de

Herrlichkeit Weeze » durch 3 unbekannt geweseneKerl » , so ihre Ängesichter schwartz gesärbe

dev der Wittwe Henr Te Raey ein gewaltsahmer Einbruch geschehen , und die Willwe so wo

ai» den Knecht auf ihren Betten an Händen und Füssen gebunden , rrsterer da» Messer aus

Halse gebalten und bedrohet worden, fal» sie Lerm machen , oder sich nur tühren wurde , de

Hals abzuschneiden , so dann von derselselbenbegehret , ihr Gelv anzuwelsen und die Schluffe

zur Oeffaung der Kisten und Kasten derzugeben : weilen gcb. Willwe nun wegen gebundene

Händen letztere» nicht tbun können , so hat einer von diesen Räubern , so einen greisenUede

rock angehabt , die Kisten und Kasten durch Gewalt mit einem Beile erbrochen, und darau

folgende » genommen , al» 1) an baarem Gelbe i ; o Thlr , mehrentheil » klein Geld und et

wat Sold .
' 1) ein göloner Fingerring gezeichnet t . w unt> J . D. 3 ) zwev Paar sildrr

Frauenschnallen , wovon eia Paar gezelchnet mit j . und D . 4) 1 Paar silberne Mvantschnal

»ea gezeichnet mit v . i '
. k . * ) jo Ellen weiß feen Leinwand . 6) 30 Ellen dito greiß . 7

Dier Paar feine Bettüchergezeichnet mit J . D. g ) 6 Mann » . Halttüchcr , gezelchnet v . T R

- ) einen grünen Damasten. Manne » . Hemdrock mit silbernen Knöpfen . 10 ) ein schwartzc

Mannt « Kleid nebst Hosen , u ) drev Seittn Speck und 1 Schlucken . 11 ) 5 » öPsun

holl. Käse und » Weitzen Drode. Da nun die Wittwe Te Raey in Erfahrung gekracht , da

die Diebe mit denen geraubten Sachen sich nach Akperden begeben und die Bote baselb

Hau » . vifitation gethan , so sind bey einem Taglöhner Ruloff Gerrit » im Brunnen , worin

nen die Diebe die von No 4 MS 1 » vcrzeichnete Sachen gewvlffrn , wiederaesunden worden

worauf der Ruloff Gerrit» , Ptter Saat und Wiih . Saat sich mit der Fingt salviret , de

»roden erstem Eheweiber aber in Verhaft gezogen worden ; und da au» derselben depolitio

zur Snüae erhellet , baß diese 3 Kerl» den Einbruch und Diebstahl begangen ; durch nachge

schickte Steckbriefe aber nicht haben ertappet werden können ; so we ' den alle und jede Odri

feiten fab obiaUone ad qusvii reciproca geziemend requiriret , vorbcnandte Kerl» , wenn

sich m ihren viii ' iSell aufhalten ober pafflren mögten zu arrrtiren und davon drm Gerichti

Deetz Nachrichtzu erteilen . Eleve den >«» Wart « 176 «

Wast iMflBgcntz - Zttul sind zu bekommen im Addtei - Comtolr ,u Vuitb « ll4 v»d bey

Mo Postämtern da» Stück für I vvd I Viertel Stüber-.



AnhangNom. XII. DttNIMg vkU »4 - Martii *76*.Au dem Dmsdm ^lschev Addrefle- tmt) intdligmtz - Zettel.*“
v Sachen fo ; u verkaufen außerhalb ^ ,u»svtirs . ^

zmv Marsend Bau . und Gartenland nebst dem da.auj stehenden Ge»i - mer , so bisher
merrr £oo urteraehobt und sonst »u Hußmannt . Hof ,m Orck , Gerichts Dpellen gelegen , ge«
büret, welche» auf *qo Rthlr dthmiret wird » soll in , Terminen von 4 t« 4 Wochen mithin
den » * Ävnl , ift May und »8 JunK , allcmadl Dorm, um n Uhr , auf diesiger Landgecicht»
Stuke öffentlich angehanqen und im letzten Ter« ino dem meistdielenben »ugeschlagen werben.
ti «bb«bere werden de» Ende » tinctlace« , um sich altbann eintufiriden , und ihren Dvttbeil zu
suchen . Lmtl . im LandO den «^ Martii 17« ' .A4 InftaoUam CredKotom der Edel modo Wittiden von Hül » » wird hiedurch naher lU
fant gemacht , daß folgend« Grundstücke in nachbenandten , au» bewegenden Ursachen vrr ,
kürtzien rermini» öffentlichangehangen und dem Befinden nach dem meistdiet «dem »ugeschla»
gen werden sollen ; , ) ein Hau» auf der Schmredestraß nechst Erben »6 YV4 Rtdlr r )
Ein Hau» darnechst »ä ; üor Rtdlr io stbr. » > ein Hau» auf der Hvhenstraß nechstLumtz
»4 414 Rtdlr . 4) ein Hau» daselbst nechst Erben Waldmann »d 180 Rtdlr . 0 ein Gar«
ten am Fustenberg ad no Rtdlr gewürdket ; die da»u Lusthabende können sich nunmehrode«
4 und 18 April auch r May a. rurr . , allemahl Dorm . Glocke >o , hieselkst melden , dteDor «
warden hören und Ihren Rügen schaffen Wesel im Landg . veg >6 Mrrtz >76 » .

E» wird diemit bekam gemacht» daßda» im Intelligent» . Dlatt vom jten Ianuarti «rrr .
Anlage ktum. v . bemelte» dem abgelebten Hn Ovristen Küchenmeister von Tternderg »ug - Kö.
r,g g'wesenet , zu Wvlergelegene» Hau» , Kohlgartenund Bauland , der Möstenberggenant,
den 16 Februar» lüngstdin »um öffoitl. Verkaufangehangen, und davor mit denen darauf
näder gesetzten Höhen nunmehr » »ll 8; a Rtdlr gebonen worden, den r ; April a. curr. »
Rachm . um » Uhr , auf der Stadiwaagr »u Eleve die erste Kektze darüber angezunbet werden
solle ; wen jemand »um secnern Höben -und Ankauf Lust daben mögte , kan sich auf de« . Zeit
und Ort rinfinden und seinen Nutzen schaffen. Eleve den 18 Mertz 1761 .

Da der letzdin bekant gemachte Termin wegen Derkausung de» Buvsischei? Tarten » nicht
vor sich aeaauqen , so soll solcher nunmedro in drev Terminen alt den 16 und zosten Mertz
auch 1 , jufunfttqen Monat» Aprilis publice ;u Eleve auf der Stavtwaage , allemadl Rach ,
mittag» um ] Uhr , dem meistbietenden verkaufet werden ; Lusttragende Käuffer . können sich
al»vann an bestimtem Ort und zur gesetzten Zeit einfinben und ihren Dortdeil suchen .

Vl . Lachen / fo verkauft in Duisd .
D >e Edel. Klockund Agne»WärniIe» haben vor einiger Zeit ibr elterliche» aus der Obers

straß »wischen Hn Hauplmann Winigen» und Hn Prärepior KampS gelegene Wohnbau» ,
Stallungen und Hosraum mit allem Recht und Gerechtigkeiten an Henr Tctwirsenkamp,
dieseraber hinwiederum an den SchlälbterGepcg Philip Heiermannpublice rerkavst; Es müssen
also alle , so an diesem verkauften Erbe einige» Recht und Forderung »u haben vermeinea»
binnen ; Wochen Zeit , längsten» aber den 1 ; Aprillis a r sich gehörigen Ou < melden , sonsten
oie Kaufschillinge» von de« Ankauffer Heinemann aurde,adlet und niemandwriitk gehöret
werden wird.

VN . Sachenf (0 verkauft ausitrbalb Duisburg.
ES bat der Herr Hofraih Iöchen von dem Herrn General Major Don Mosel von den

Kaufleuien Herrn Friederich nnv Ich . Henr . Dan der Werth resp Dattec udd Sohn , ein
hau » binnen M ur» auf der Elosterstraß »wischen gern . Herrn General Major » Aon Mosel
Häusern oelegen, für eine gewisse Lumme Geldes an sich gekauft ; solle nun jrmanb daran

»' wa» »u sorder -i haben , must sich binnen 6 Woib-n de»fa!s aehdrjoen Orts melden.
VN' . Sacken / <o ; u verpachten in Duisburg ,

dry der Stadt Duirdurg ul,lmv Apnii * » . c . pachtloß werdende Stadt . Fettwaage
soll



Dienstag den 31. Marti, 1761.
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Gockenclicße DutsburgtW
r Mf b-- csntereffe der «ommercien der klevischen, « eldrischm, Nvar» und Märckischea

« rch umliegenden Lande» »Orten, eingerichtete

Lciäreüe - und ImsUiZealL - Zettel.
« » »« >r »v nft » «» /

Was a» beweg « und unbeweglichen Gütern zu kauffenund derkanffen / imgleicben

WH» ffir Aachen , 0 verlePhen/za lehnen/ ; u verspielen und za verpachten vortom»

men / vertc»h» en/ gefunden oder gestohlenworden ; sodenn Personen welch« Geld

lehnen oder aasleyhen « ollen ; Bedienungund Arbeit suchen / oder ; vvergeben

haben ; Erfindungen in Aachen und Meinungen ; neuen Bochern/Achriften und

ctiitgim ; auch andern neuen Anstalten : o »r - s '» »» 'i der crtditert * \ Verfolgung de«

Entwichenen und von inhaftirren Personen und derenverbrechen ; »on angeko«»»

menen Fremden und ; v Cleve/Wesel und Duisburg ; wochent»

liche Borns Preise and Brodrstsape ; auch andere dem Pubntt^ t

nützlichen Nachrtchedtenende Sachen .

Einige Lnmerckungcn zur vertheidigung und Erläuterung de» ältern

Teurschen Hechts.
§ . l .

bat verschiedene» gegen da» ältere keutsche Recht eingewendet . C» ist wider daffeibige
>w\ Borqthra ®t worden , daß e» mit dem sürtreflichen Römischen gar nicht in vergleichen
wäre » daß e» feinen Nutzen stabe , und also die/enigen , welche stch bemuheten selbige » ru er«

läutern , die so köstliche Zeit übel anwenvete « . Man hat auch dagegen angesuhres , daß e»
fern



) *- W . wa *.
Mit aettiffel Fundtmenk ha«!« u . s. w. Drr mideralelchllch« Johann Göttlieb LZein«ins / welcher dieser in der Vorrede anmercket , vir er dem ersten Lheii seiner Eiemento 1

**4*6

-
tum Juri* Germanici tum vetent , tum hödleml vorgesetzet » und welche verdienet geleM,u werden , hat auch an diesem Olt gründlich darauf geantwortet Ja es kan so gar gezeig»
werden , daß et ein vvrlrrst chet Recht sei- In einer brsvnoeru Avnandlung habe ich dien"
einen Dksüch gethan , und ich werde auch bei Gelegenheit damit forlsanren. Damit sie ab»
beweisen möaten , daß dar altere Leutsche Recht so schlecht sei , so düngen sie auch unterder« bei , baß ein Pserdeoieb dar Leven »erlohren Härte » ein rovschläger aber mit Geldstrafet worden ( i ) . Et schreibt (r) daher der Herr von Leibnitz / der sonst große Geiste
Quid incongruum roagit , quam Caballi fuitum capitc puntu , nooihflimi viri cxde® pecu*
nta lui , Eant nunc Sc veteres Gcrmanotum leget tevocent in ufuro viri doÄi explofis R°*
nanit , hoc eft a fiuge ad glandettavertantur. Et hat aber der - Zerr ^Zetnecciua an dtMallß *«
zeigten Ort schon darauf Val nöthigeer wiedert ( ; ) . Er wercket an » baß la bei den Grieche"auch ein vorsätzlicher Lodschlägermit Geld geben hatte können loßkommen , dahingegen »andere
geringere Verbrechen schärfer wären bestrafet worden . Er erinnert ferner , daß man solle ««'
wegen » wat ver hex Cornelia verordnet hätte , und wie hingegen wieder einen Vferdeditbdie Strafe de» Lchwerdt Statt gefunden hätte. Er feiet hinzu : Eat nunc »liquit . 8c U«°
explodendai putei leget Germanorum , quod cxdttn hominis certa pecunia ; furtum eq^morte explari voluerint , quum Grxd , & ipfi , quorum jura omnibui aliit anteferenda c* i'
ftiman» , Romani fimlllimo omnino jure ufi fint Dat Übrige will ich hier Nicht wiederhole"'
Ich glaube aber , baß noch andere Umstände können angrführet werben , warum et also undnicht ändert bei unsern liebentwürbtgsten Vätern » den alten Teulschen , gewesen ist . Ei"/Grlvstarfe ist ehedem eine sehr große Strafe gewesen , ja sie ist für größer , alt eine Leben«'
Strafe , zu halten . Wie groß war nicht ehedem der Geldmangel . So wohl von den Zeitende» Taciti ( 4 ) alt auch von den Mittlern Zeiten ist dieser zu behaupten ( , ) . und solcherg«'
Kalt wäret mehren Schwürigkeiten uiiterworfen Geld aufzubringen , alt sein Leben dahin »"geben , vat erste war ja eine,große Seltenheit » da « letzte hatte man gewiß und kante et
also eher geben . Dar nun bei bissen umständen dat Gelvgeben nicht in der rhat etwasgroße«,war et nicht eine schwere Strafe? die Antwort kan nicht ander« » alt ia autsallen. Dies"Zustand » welchen wir also in Ansehung des Gelder finden , hat noch andere Würckungen ge»habt , von welchen ich nur izt anführen will , daß auch daher die Leidgedinqe nicht in baare«
Geld« bezahlet würden , wie izt öfter« geschiehet . Die Wlttwe erhielt vielmehr gewisse Gu*
»her und Länberevrn , welche Witweustze genennet wurden . Ailodial - Güter werden dazu er««ehlet , bei einem Mangel derselbigrn aber ein Lehn (6) Ein Rechltgeledrter muß also auchdarauf aufmrrcksahm segn , wie et in Ansehung bet Geldet in einem State stehe , und w>«

groß

( t ) 0 . dat t B . der Aftor . B . Ludgetl § ii , in bei Leibnipens fctiptor . mum BroO '
fulc. i Th S 97- und da» 1 . Cap. des Gesäae der Sachsen / die Gesilzc d»
Hrtesen in dem 19 . Ttt .

il ) S . Irmoduä . ad Tom 1 . Jctiptor . rerum Brunfuiceuf . S 79 .( 1) 8 . 0 19 10 . und r, . der Vorrede .
(4) Seine Worte hiervon in dem 5 . Eap. des Buchs de motihu » Germanorum find dies« '

Proximl Rhcno formas quasdam noftrx pecunix agnolcunt atque eligunt -. inferius , liiv '
plidut 8c anliquiu » petmuta ' ione mercluro uruntur S ntich de» ses HrkNi kantzl*^Johann Peter von Ludewig gelehrte 2 nz. tgen r Th . 0 . d 9o . u „ d 694.D" dibf sser « Ldrist. Heinrich Breuning 2 nmerk . über den heurigen Gebrauch b®
Wehrgeldes S . >99 m dem i » Th . der Teutschen Schriften der DuisburglschknGefells, der Wissenschaften. .( s ) S L »v. Georg Skrubens Commentatio de sure villicorurn vulgo vom Meyer • 9t*®
z . Lap. de natura 8c Indole contraaus villlcalls \ r a .(6) de« Kvchberühmten Herrn tarla ierdmands ^ ommela Akademische r>cve"
über Johann Jakobs uJascovvs Buch de jure keudoruw D - 444.



groß iss nicht dar Feld , welcher er | u übersehen hat. SS scheinet daher nicht nöthig ju sevrr
mit dem HerrniLaazier von Ludervig ( 7) dafür zu halten , daß die die unbändige Freiheit
utiO dar zugelaffene Fausftecht gemacht haben , daß also mit eine« Lodschläger wäre versah,
ren worben , invem sie nach lenem geglaubt hätten , baß die bürgerliche Vesehschaft nicht den
Endzweck hatte dar Leben zu verlieren , nach diesem aber mtate ein jeder seine Haut wehren ,
so gut er tönt«. Wir feber, aber auch , baß hernach vieffräisch oder peinliche Fälle find
ausgenommen worben , welche mit dem Too bestrafet worden , unter welche auch oer Mvrd
gerechnet worben ( 8 ) .
. § . u . Diese Anmerckung gereichet also dem keutschen Recht zur Dertkeidiaung. Dienun
folget soll bemselbigen jur Erläuterung dienen - «5o wohl in vem Schwäbischen Landrecht
( , ) , alt auch in der Gloße de » Magdeburgischen Weichbildes ( io ) , wirb der müselr
sichtigen oder maselsnchrigen Erwehnuug gethan . Der Erläuterung bet Teutschen Rechts
wegen entstehet vie Frage - was dieses Wort bedeute ? Man hat Beweißgründe, vaß bieMa »
selsucht nicht die dose Rothsondern Den Aussatz bedeute ( r, ) . Diese Kranckbeit ist es ,
welche unter unseren Dorältern häufig muß gewesen seyn - Oesters kommet dieselbige in ihren
Vesätzen vor ( ir ) , und man findet auch , daß Aussatz . Hospitäler fiub angeleget worden ( rr ).
.Ls wird wohl geglaubet , vaß vie kreutzzüge hätten Oiefe Kranckheit verurjachet . Wer weih
es nicht , daß die Diebel dieser Kranckheit öfter « Meldung thut . Worin diese Kranckheit
bestanden habe , ob sie unter die verlobrae zu zählen sei , ober nicht , ist nicht aosgemacht ( 14).

Geor -

(7) S . die gelehrte An; ; . TH. S . und ; r .
( 8 > S . die schon angesührte An ; LH. S
(- ) S . c . 6 . # . 6.
( 10) © . dieselbige ad „ ric. 43 .
( 11 ) ® . de » hochberühmten Herrn Profess - Johann Friederich Joachims fortgesttzta

Samlung Vermischt- Anmerk . tz. 191 . und 19 »
t > r ) G . die LL . Rotharis artic . 176 . und 10. LL . Longoh . 3 . ig 1 . Capi ul Reg . Fran -

cor . in des Herrn Georgisch Corp . Jur . Germ , antiqul . S . welchem s . s7s .
noch beliufüqcn ist , wo XUI . vie Worte Vorkommen : 0 e manu leprofi , und XX . de
leprofis , ut fe non intcrmlfceant alio populo .

( i ? ) S dir Aommelsch ' Akademische Reden ® . 319 . Was ich izt von dem Aus»
fas oeschrieben habe , unv di« Leidens » Zeit unseres Heilandes erinnern mich an
das Krähen des Hohn » nach der Verleugnung Petri , Hch habe öftersmeine Kevonckenzu der
keidentzeit des Heilande » darüber gehatt , wie doch ein Hahn ju Jerusalem habe können
gehöret werden , da verakeichen daselbst zu halten , verboten gewesen ist. Wist man sa¬
gen , daß dieser außer der Stadt aewesin seve und qekrähet habe , so ist nicht wohl ab»
rufeben , wie er bei einer Unruhe Hab : können in der Entfernung gehöret werden . So
glaube ich auch nicht , vaß vie Meinung annehmlich sei , daß Pilatus , als ein Römer,
heiligeiHühner bei sich gehabt habe , wie auch Herr Derhardmg in einer Abhandluna de
Galli cantu Hierofclyml » auiito gklehret . Denn es fehlet abermals nicht an Gchwürig«
keilen- Die vornehmste Römische obriqkeiiliche Persvhnen hatten oft bas ju * aufpicii nicht.
Die Kaiser oaben wohl Ihren Generals dieser Recht . Allein alles , was sie verrichteten ,
wird den Kaisern selbst zuaeschrikben , weil es auspicii, Imperaioii» geschehen war , und
hielten auch die Kaiser , nicht sie , wegen eines SieqeS den Lriumph. Vielleicht hat Au¬
gust in Ansehung des P ' iatut eben dieses gekhan. Allein tan eine deutliche Stelle auf»
gewiesen werden » daß diese« oesch »hen sei , und oilt der Schluß , es kan sepn , also jst
es ' auch ? S . de- sei Herrn drrobemamis Ueberemstimmung der (Fenrfcten Al»
terrbfimer mir den Biblistden/sonverlich hebräischen . P>. ig ; . und die Görtingis
fche gelehrte Zeitungen k7um. 99. 17s». Dameines Wissen » nicht gewiffenPersohnen
die Wissenschaften dergestalt übergeben sind , baß sie nur »Sei« bamft Handel« können ,



Georg wslfttanL wehel meinet <8 sei die Wollustseuche ( 14) . MM andere sind anderer
Meinung . Ich Frie- . flfayer soll hiervon gute Lachricht geben ( l ; ) . Deffen Schrift aber-
nicht beider Hand ist.

so wird es wir auch vergönnet seyn meine Meinung kürtzlichsu sagen. Ich glaube daß
der Hahn durch ein Wunderwerck ru Jerusalem gehöret worden . Vielletchtkan fast keine an»
dere Meinung Platz finden , daß man also wohl in Erklärung der heiligen Schrift und
in Ansehung der damahligen Zeiten seine Zuflucht da,u nehmen kan « und ein Wunder ge»
reichetauch ,u der Verherrlichung des Heilandes .

( 14) T . Exercfc. Medic . Philol Cent , z Dccad . 4 . Exerc. 9 .)
, 5 ) S . Eclog . Evang . ad Domlnic , XlV . poft Trinii ,

i>ch wünsche des hochberühmten Herrn Profeff . Sümmermanns rsyy. gehaltene v !/nut»-
Oj tioa de paiitate icHgionis in Camera ; imgleichen des Herrn Lrnold Bernhard Dulläo »
Difpatat . de fucceffione coniugum Altenana , weche 1700 pi Duisburg heransgekommen ist ,
eigenthümlichiu besitzen. Wer sie mir überlassen will , den werbe ich bemühet seyn , ru befri«»
vigen.

« » ist Burlmhau» ,u Sieve in der Marckstraße , der Rothe Hahn genannt , an die Sb^.Kamp verkauffet , und sollen vte Gelber in s Wochen Zeit » » dato den 13 diesis Monat»Mart» autge,adlet werden; diejenige , welche etwa an diesem Hause , ex gvocvngue caplre
« 1 auch seyn mögte , pMetention haben , können sich btv den Eheleuten Kamp melden , sonst«!
nicht weiter angenodmen werden sollen.

Demnach der Heivert Haberkamp aus dem Beckischen , sein so genandtes Offenkampk»Düschgen in der Herrlichkeit Meyderich mit einem Ende an die Lipperhepde anschieffend ,seinen Fuhren und Grade » alda känlkch gelegen , an die Wittibe Scheffen Lönntffen mNeumühle , erblich verkauffet ; so wird solches hiedurch ru dem Ende betaut gemacht» dalv«
bi ientge » so darauf gegründete Ansprache oder Fordemng , aus welchem Grunde et auch sE ;»öqte , ru haben vermeinen , solche binnen ; Wochen devm Gerichte iu Meyderichbrhörcbb '
Vordringen , sonsten aber gewärtigen müsse , daß die übriee KaufschiUinge au-aerahlet , v»b
gerichtlicher Brief und Siegel hierüber der Ankäußeriu , nach Verlauf viefer Frist ,ret werben sollen.

Auf Begehren der Herrn Erben des jüngst in Wesel verstorbenen Candida» jatis Herr"Herrn . Tbeod . kenderinq , werden alle diejenige , so an besten Nachlaffenschaft einige Ford^rmig , ex ljuocun <;ue capike solchg.auch derrüdren möge , ru haben vermeinen , Kraft viele'
pmiamari; edidtaliter adgeiadtn , vaß sie innerhalb y Wochen peremtorischer Frist , wob °»
» für dm ersten , j für denandern , und 3 für den dritten Termin, längstens aber ar-^
r Mav « r , ihre praetenüones in Sterbhause ober beym Landgericht Vorbringen solciuntadeihaftm Dokumenten verifirirea oder gewärtigen sollen , baß sie nach Ablauf ge«.Mit ihren Forderungen adgewiesen , und mit Auflegung ewigen stillschweigen » von geNachlaffenschaftgäntzlich ausgeschlossen werden . Assel im Lanbg . den r- Zcdr . 1761 .

Nachricht .

D . V . L. von Elchmann.

l . Sachen/ fo verkauft aufferbald Dutsdorg

n . Cltailo CreÄkorum außerhalb DUisburA .

Anhang-



Anhang
Not». Xlll . Dienstag vtll zr . ^ 2tk » 1761 . '

Z 'l dem DnlsburglMev ^66re6e - und IntettlßencL- Zettel. '

Ul . Sachen so zu verkauften Lusscrküld Duisburg.

Ci wird hiemit bekant gemacht , daß in der Her«liLkeit Moyland auf dem vomainen

Guta Lauer» . Kath , oilerley Effecten und Forlfahrungtstückeden r « Martii publice verkauft

werden sollen ; Lusttragcnde Ankäuffere können sich alskaun auf gev . Laueißkath io Termin»

de» morgen» einfinben unv ihren Nutzen suchen .
Nachdem die Wittibe Joh. Herm . Wynckhau » und deren inseriniirle kreditoren sich «

protocoiium declariret unv
"
gebeten , daß ged . Wittiben Tvnckhau» »aimodilair Güther , ol»

1 ) da ! allhier neben Juden Simon Israel» Behausung gelegene Wohnbau» , so taxiret auf

zoo Rthlr - r ) der am Dodtschlaqe neben C Räuber und Wittiben Peter Hügel Erbstücken

gelegener Hagen , taxiret auf reo Rthlr. 1 ) da» oberhalb Joh. H . Serve » Hau» gelegene

Gartenbleck , taxiret auf io Rthlr. 4) da » am Kcttelderqe neben I H . Plümer» gelegene»

Gartenstück , gewürdiget auf 100 Rthlr. 5 ) der oberhalb dem Henvelenstück vorm Hey gele»

a-ner Haeen , ästim . auf 70 Rthlr , so dann 6) der in hiesiger 'Evangelisch , Lutherischen«

Kirche in verölen Banck Suvseitd» befindlicher Kirchensitz, angeschlagen zu 60 Rthlrin bre-

-vi & uno «ermino zu n Verkauf aurgesetzet und den meistbietenden zugeschkagen werden mögee.

Wie nun dazu Terminu» auf den >o April , Vorm , um 9 Uhr aufm Rahkhause anberahmer

worden ; so wird solche» zur Achtung den Lauf . Liebhabern , um ihren Dortheil iu suchen so

wohl a! » diciemgen , welche daran einige» Recht oder Forderung zu haben vermeinen , um die¬

se » in »erw . s»K poer» peipelui flientii veviubringen und ju fuflifieirett/ hiedurch öffentlichbekant

gemacht . Altena im Landg . den n Martii 1761 . v
Die von dem verstorbenene Died . Stell nachgelassen Apoth ke mit Dosen , Mörser , Mo«

terialirn unv viedicameoicn . so wie sich solche in hiesigem Stellischen Hause , jur Cöllnische «

Apothecke genannt, vorssnden , und auf Rthlr gewürdiget worden , soll den u , 1 * uni»

» rsten Avrili» a . c . , Vorm . Glocke >o » im Landgericht , dem meistbietenden öffentlich in ei¬

ner bt-ste verkauft werden , wozu sich die Kunst . Verständige Liebhaber« einfinden wolle«».

Wesel im Landg. den 1 , Mertz 1761 .
iv Sacden/ so verkauft aofferhald Dmsbvrg.

Et hat der Bürger Jost Strvcker im Hamm , da» daselbst auf der Oststraffe «eben der

Frau kamer. Boiberitz Behausung gelegene» Wohnhau» , von dem Bürger Johann Georg

e ch 'ich» au » lreper Hand an sich gekauft ; solle ein oder ander an diesem Hause eine recht»,

xrsecenlloo hcbei , der wolle sich binnen ) Wochen bey vorged . Ankävffer melden.

C» hat Anna Iosina Dolle Wittibe seei Schul , Collegen köster ihren einen Morgen 6a

Graberuthen Crbeland , welche außer dem Waüburger Thor am Oestinghauser Weege riechst

de» Kaufmann» A . Svbellen und Chirurg , Ostermgnns kändereven käntlich gelegen , an den

Bürger und Lohgerber Cberh . Gchnlenburg zu Soest , erblich verkauft : die an be« . Lande

ex quocunque caphe Spruch und Forderung haben , werden hiemit iub p«na pr«c!ulloni-

»erabladet, solche innerhalb j Wochen s ä »w publicaüvvii vorm König ! Großcichter in Soest

cum sust ficatoriis vorzubringen , in wiedrigeo Fall ju gewärtigen , baß noch Ablauf dieser

peremtorischen Frist , seidige mit ihren Anforderungen davon Abgewiesen werden sollen .

Dir Ehel . Christ . Monigfeld haben von den Effet . Joh . Casp . Hobrccker da» unten in

Hagen auf Dorgc resen Grund erbauete » Hau» erblich an sich gekauft : diejenige , so an ged»

Hause ein Anfpraw oder Forderung zu haben vermeinen » werden hiemit iub p«na prseciu-

üonl ! verabladet » um ihre vermeintliche prsektriilcmer innerhalb j Wochen ad . to publica,lonl ,

vorm Kö : »gl . Landgericht iu Hagen cum juftificatoriis vorzubi ingen , in wiedrigem Fall zu ge¬

wärtigen , daß rermino cM^ xc, dieselbe abqewiesen und ihnen rin ewigr » stilkschweigen aufer¬

leget werdcn soll . Hagen im Lands venu; Martii 176, .
i



E» bat die Wittib« serl . Job . Cas» Ebbinghau « -u Iserlohn ihren Graßkamp an der Mit »sen > Bache ober dein Bocktkampe geleqen , an Den 5ßot (lebet Lauriland erdiia vcr 'aust l 'dieitnige , so »aran Forderung , ex guocungue opite es f^Qc , j « Outen vermnnui , ttiulV.
1*solcher vorm ersten May a r , dey der Obrigkeit loci oder Mkaussern fub peer.» ^lcntli anreigen sonsten die Kaufgelver aurgezahlet werden sollen .V Suchen / so ZN verpachten außerhalb Dutsderrs . .

Dem puMico wirb biemu betont gemacht , vatz dre rev tzalcar gelegen>. von Raadsche sdgenannte Flinrenweide den rr Fedr. 1761 pachlloß wird ; wer solche anderweitig in Pacht tk>neymen gewonnen , beliebe sich deym Hn tznminal . Raht uno Regretungt » Advvr. iaaipe I»Eleve sorbersamst iu melden.
Et wird dictait betont gemacht , daß da « in der Herrlichkeit Mayland gelegene DomaunenrGurh » Lauertkaih genannt , worunter ohnqrsehc r.8 hol . Morgen Bau . und Weyde >ländereven gehören , pochtloß geworden , und von ReNthev wegen aus« neue au « der Han»wieder »u verpachten stehet ; Ti tonnen sich dahero Lustragende Pachterr , je eher je lieber »dev denen Rapparvschen Erben in Eleve angeden und die nähere umstände alt auch Pacht'kondilione « vernehmen.
Der Heer Bürgermeister Schlun in DinSUcken ist willen« sein in der Herrlichkeit Wemkänllich gelegene « Laucengutti » Gcvßdvvorrven oder Hagelcreuy genannt , welche « bKherOJan Klarver vor die britke Gard vedauer hat , aus 6 oder » , nacheinander folgende Jahren»u verpachten, ober allenfal « au » der Hand »u verkauffen , va« Gulh bestehet laut der Der»Messung« . Carte , au« Hosgeray und Garten 1 Morgen hvllänb 37 1 Ruthen , Bauland i *Morgen holl . 14 Ruthen » Weydeland rr Morgen holl. 64 Ruthen , Hvltzgrwacht 5 Mot 'gen holl , » r » Ruthen , Heydelanv »u Schaaffttrift und Plaggen machen , n Morgen holl-316 Ruthen , iusammen -ji Morgen , rz Ruthen ; diejenige , so »u einem ober andern Lusthaben » wollen sich bey vbgem . Eigener melden ; E « dienet zur Nachricht , daß der neue Puch'der va« Guth gleich antreten kan .VI . Gelder / (0 50 verleihen ausserhalb DoisdurF.Dev hiesiger Depositen . raffe können 9» Rthlr , so aut dir Wimben lobe Nachlassen'schast herrühren , gegen Hypothiquen . Ordnung« , mastige Sicherheit , rmtbaar ausgenommen« erd«a . Wesel im Landg. den » 0 Markii >761 .RN . persohn/deren Dienst verlanget « ird ausserhalb DuisburgDa in der Stadt Wesel eine tüchtige Hebamme äußerst von »löthen ist , io wird diese«hiemit bekant gemacht , um fal« sich eine solche Pecsohn , so mit hin'änglichen Attestoti » vck >sehen , allhiec ,u rtabliren willen« wäre , dieselbe sich , je eher je lieber , deym Magistrat me»'den könne, welcher ihr alle Beförderung und Zuschup leisten nnrv .RUI . Sachen / st» gestohlen avsierbald Duisburg .Demnach tn der Nacht von »6 aus ven 2.7 Fedruarn »ur Lornrcl aufm Sv 'cker in bckHerrlichkeit Werte , durch , unbekannt gewesene Kerl « , so ihre Angesichter schwär» qesud t,deyder Mttwe Henkle Raey ein gewaltsahmer Einbruch qeschrhen, unv die Wilt ^ e sow »>al« den Knecht auf ihren Betten an Händen undFüffen gebunden , ersterer da» Mels- raxlMHalse gehalten und bedrohet worden , sal« sie ?erm machen , oder sich nur rühren wurde , denHalt abruschneiven , so dann von derselselben begehret , ihr Geld aumwelfen unv die Sckli ff"

"
«ur Oeffnung der Kisten und Kasten herzugebea ; weilen ged. Wiitwe nun wegen yedurv ncnHauben letztere « nicht thun könne» , so bat einer von diesen Räubern , jo einen grellen U - ber»
rock angehabt , dir Kisten und Kasten durch Gewalt mit einem Beile erbrechen, und dorao«folgende« genommen , alt : 1) an baarem Gelbe 150 Lblr , Mkhreiitilk ! ' s ein Geld UI 0 et«
wa« Gold . r) ein göldner Fingerring gezeichnet c . w und J D. ; wen Poar ülder ^
Frauenschnallen , wovon ein Paar gereichnet mit 1 . und D . 4) 1 Paar iv ^ rne MonrN ' ' al»
Ita geteichnel mit u . t . R . Ellen weiß fein Leinwand . 6) 30 Ei en rfiro 7)
Wer Paar seine Bettücher gereichnet mit s . v . 8 ) 6 Mann « . Halxlstcher » oe,>>ichn . t v . T » •9 ) einen grüne«, Damasten . Manne « . Hemdrock mit silbernen » nöpfm . - 0 ) ein schwartzr «Mann « - Kleid nebst Hosen, n ) drey Seiten Speck und 1 Tchiuckcn n ) ? * 6 Psnud
909. Käse unv » Writzra Drode. Da mm die Wtttwr Le Raey in Erfahrung gebracht , riß

vre



dir Diebe mit denen geraubten Sachen sich nach A-perden begeben und die Bote daselbst
Hau « . Vifiution getdan , so sind bey einem laglöhner Rnloff « errit « im Brunnen , worin «

nen die Diebe Die von No 4 bi « , » verzeichnrte Sachen geworffen , wiedergefuuden worden ,
worauf der Ruloff Gerrit « , Peter Saat und Wild . Saat sich mit der Flugt salviret , der

dryden erster» Eheweiber aber in Verhaft gezogen worden ; und da au « derselben depofition

zur Snüae erheUet, daß diese 3 Kerl « den Einbruch und Diebstahl begangen ; durch nachge.

schickte Steckbriefe aber nicht haben ertappet werden tonnen ; so werden alle und jede Obrig ,
feiten fub oblatione ad .quaevii reciproca geziemend rcquiriret , vorbenandte Kerl « , wenn sie

sich in ihren Oitttiaeo aufhalten oder pafflren mögten zu arretiren und davon dem Gericht zu
Weetz Nachricht zu erteilen . Eleve den , o Wartii 1761

IX . Citatio EcMalis einer cntmcbenen Persohn ausserhalb Duroburg .

Wir Landrichter und Affeffore « de« » önigl . Landgericht« zu Altena , fügen dir Henr . ko-

»ewig Quinck hiemit tu wissen , daß nachdem du vor wenig lagen heimlich mit Hinterlassung
einer schwerer Menge Schulden dich von hier wegdegeden , ohne d« ß man bilkiedin aller an»

gewandten Mühe ohngeachtet , den Ort deine« Aufenthalts erfahren rönnenund denn oel»

ne Gegenwarth , zumahl dev nunmehro « öffneten Concurs und besonder« bev Anweisung vei«

ne « verwirreten »atu , auch Liquidation mit denen Erediioren höchst n ^ hlg ist ; al« laven wir

dich hiemit und » rast dieser in Balve und Limburg affigirter und puducirter EdiSil Citativn

pcrcmrone . daß du dich binnen 9 Wochen , wovon 3 für den ersten,j für den andern und

3 für den dritten lermin zu rechnen , al« den 19 Mao , dich vor diesigemLandgericht gestel »

lest » dem angeorvneten Curato » Hn Adv . Caitringiai die nöthiae Anweisung thueil , fort das
hin sorgest , wie Creditore « befriediget werden » im wiedrigen Fall soll wider dich Flüchtling
ftep weiterm Außenbleiben » rechtlich erkannt , und vor einen vorseylich dothasten Karquerou -

riet und Falliten gehalten , Mithin nach dem 3anquetomier - EdiÄ Wider dich verfuhren wer .

den . So dann laden wir auch de« vordem . Henr . kvdewig« Quinck « Ereditorc « hiemit und

» rast diese « , daß sie a dato innerhalb 9 Wochen » wovon z für den ersten,3 für den andern
und z für den dritten lermin , mithin den 19 Mao a . curr . , ihre Forderungen , wie sie nur
Nahmen haben mögen , bevbringen und justisiciren , auch vieserhalb mit dem Curatoreadpro -

tocoiium verfahren , gütliche Handlung pflegen , und in deren Entstehung rechiliche Etkäntniß ,
diejenige aber , so sich in gedachten lermini » nicht gemeldet , oder ihre Forderung justißciret ,
gewärtigen müssen , daß von dein Vermögen abgewiesen , und ein siillschweigen auserleget
werden wird . Zugleich werden diejenige , so von dem gefltigketen Quinck etwa « in Verwahr ,
oder al« ein Pfand unter haben , oder auch demselben auf Hvpothegae oder sonst schuldig
ftyu mögen , unter Straffe der Ororuna auigegeben , daß sie da« an sich habende oder do «

etwa an den Quinck schuldig ftvende binnen '
6 Wochen bevm Landgericht allhier bevbringen

und anzeigen sollen . Altena im Laiwg den 13 Martii ntft .

X PerföbH 4 foarretirct aufferbakb Duisburg .
Demnach ein Vagabund Rahmen « Matth » ucky , welcher sich seinem Anaeben nach mit

einer Weibspetsohn im Dysang bev Holten und dasiaen Gegenden bev 3 Jahr lano ausgehal »

len hol , an drerer Untbaten halber verdächtig , und . nnenhero allhier gefänglich ingezogen ,
und ni ? er denselben näher zu inquirtren outgefunven worden ; so wird jkderman und beson »

der « lebe benachbarte Obrigkeit » welcher etwa « zum Beschwer de « Il>d,fkinen voroekommenund

bekavt sehn mähte , hiedurch cum oblat ’one ad quaevit reciproca aeiiemend ersucht und regui «

ritt , solche« iu P' reil tirung der irquiCuion und Beforker fo der heilsamen Justitz anheroge »

langen zu lassen , -k roich an der Ruhr den 17 Martii n 6 \ ,
Xi . Citatio Ediftalis einer abferten Perfobn .

, Maria r rteti , Wittibe de « Soldaten Jahn . ist am 21 Febrvarii a . c verstorben , de»

fen einziger Sohn und Erbe Caspar Jahn schon r § Jahr von hier abw . send geblieben , obne

daß rot sitnen- L . ben und Aufenthalt einige Nachricht vorhanden ; svlke lemard davon einige

zuverläffige Miss' nschast haben , oder ob * ed . Caip , Jahn verstoehen , Zeuaniß geben könnest ,
wolle sich , je eher je lieber , bev hiesigem Landgericht melden. Im Zoll aber ged . Cafp . Jahn

noch



äV

«sch ist Leben , mtbbUj« Notificatloa erfahren mögt« , wirb v-rWe verabladet , daß er Dbinnen vier Wochen a die notiti * . persöhnlich albte gcstellen » seiner Mutter Rachlaffenscha>»in Empfang nehmen , oder daß solche derselben nächsten Erden verabfolget werde , gewämgen solle . Wesel im Landg. den io Wattn 1761 .,Xli . Citatio Ctedltotam auflerbalbibuiöburg*Dem PabKco wird bekant gemacht , daß in heurigem dato gegen vre sämtlichen krcdlto 'tel deS E. A von der Heyden , genannt von Rynjch zu Berkellen , genannt Holthausen »Edidtlis citauo erkannt,und tu Eleve » Udem und ArnhtiM angeschlagen seye ; r» shald den«
gedachte Ereditvret von nun an bis in prima pofi Perias pafchaies » . c . , ihre Forderung*"durch einen der Regierung » « Advocaten bep der Regierung weiden und justificiren , oder ?'*' !duftonem nach Ablauf der letzten Frist gewärtigen muffen, tleve im Reg . « Rath vi» I; Jan . I76r .

Rach der von dem Hn Hvssiscal und Richter Frantzen v . 8ur erlassenen Edtä - C«»t£*
sollen sich alle Gläubiger der Wittiben Henne » zu Bochum , längsten» den 4 Map a r . «W»in Curia über die Ceffion erklären und allenfal» fub P « na praeduft liquidiren. hNachdem der zwischen dem Zinnengieffer Dred. Jacob krippen und vem Kaufhandler^« . Dröllaer beym dkönigl . Gericht zu Soest bllhero rorgewesener Rechtsstreit nunmehrodm»einen Mkee patt ? ; getroffenen Tran »ad vergeliait gütlich beygeleget , daß letzter erflerm zuvttsen Schadloßhaltung unter andern ; Morgen geistitchen Landes , welche außer dem Jacr °'Thor im so genandlen Bnnckenkamp kentlich gelegen , zugelegct und erblich abgetreten, v"gegen aber dieser noch zu seiner Sicherheit verlanget » daß die etwa darin radicitte Credit" -re» zerichliich vorgeladen werden mögten , und dann dessen Suchen statt gegeben ; ali werde"alle , so an mehrged. ; Morgen geistlichen Landet Spruch oder Forderung e » <tuocunt)ue c»pire haben mögten , Kiemit psremlorie adgeladen , um solche innerhalv ; Wochen a dato pujWicatian» vorm Jtöniql . Grvßrichter cum juUUicatorüs vorzudri/igen , oder zu gewärtige «

, idaß selbige nach lAblauf dieses kermins von diesem Lande abgewiesen und ein ewiges st >»'schweigen auferleget werden solle . Soest in judiclo >den >- Martii 1761XIII . AVERTISSEMENT .Da» von Joh . Dicd. Offenberg vom Rettensched gerichtlich errichtete Testament soll de»»4 April a rurr . , Vorm, um 10 Uhr beym Landgericht alldrer publiriret werden ; lnterc»«1*'us werden als» darzu hledurch adgeladen . Altena im Landg . den ez Marti « 1761 . . >Da Dr Eaceii. Perd . Wilh joiepb Freph von der Reck zu Drensteinfurtaus dem AlihE 'Num . vi . der Duisburgischen Addreffe und Inteiii&enu - Zettel vom toten nächsthingelegb"Monats sehr befremdlich ersehen wie daß Joh . Henc . von Asbeck al» ein angeblicher dafür ob'siticht anerkennender Lehnrichter Rahmens des Herrn Frans Arnolden Frevherrn von dertu Heesen habe aigeben wollen , als wann die der frevderrlichen von der Reck . Drenst̂ ,futtschrn Cri .ie gehörige Lehncammer und Sljderlchnen nach absterben des letztecnund gemeinschaftlichen Herrn Vatters auch ihm Frevherrn Frans Arnolden von der Reck tri®allein unstreitig devolvict , sondern auch selber bey denen sämtl . Gefall . und Nuhbarkeitt « 'bis daran er darau« wegen vorgeschvffencn Landemial « Geldern völlig befriediget woEvom hvchpreißl . Reichs « Hofrath privanve gehandhabet wäre , dieses aber cffenbadr irrig >>!indem t .n jeder weiß , laß bey der Lehn - buccetüan deren Defcendeoten desgleichen Laiid̂mial . Gelder gar nicht hergebracht , mithin selbe wegen besagten Drensteinfuttschen Leb ,̂.weder erlegt sind , weder ein solches Reichs . Lofralhlichet Conduium deswegen erga « .̂,ist , der Freyherr P - ans Arnold von der Reck auch nimmer die alleinige Lehnfolge anverla "', )» ' vtt wv » üwv*. mim »mimiu vic uuuuiye reynsvlge a « vr » '^ ^bat , so gar darüber ob vi.d wie wett er wegen deren vätterltchen Eheparkten , dazu befügtst^können , « in Rechtsstreit obhanden , und anaoch nicht entschieden ist ; so wird Nahmen » e>hochgem . stch an ihren wehl hergebrachten Besitz »esthaltender Sr Excell . Frevherr vonReck zu Drensteinfurt solche» denen samt!. v,t »ueit oder tzehnträgern um sich durch dE '
, >chen gegentheilige eitele Vorspiegeiungeii nicht irren und verleiten zu lassen , hiemit M jdekant gemacht . Munster den 7 Mertz >761 . Her« . Rolhmanu 5--'^ '

Dirke lniMt«nu . Zttul lmv zu bekommen rm Aaares - Comeoir zu Duisburg « lMd kt»rn Ma «ttrc da» Stück für 1 MI Viertel Stüber.



Dienstag den 7. Aprilis 1761 .
unter

Mergnä-Wm LmeHmßaliirns

XIV.

Gocßenclrche DmsburgWe
Auf da« Interesse der Commercfen der klevifchen, Geldrischeo , Meurt und Märckische» ^

au- umllrgeadea Lande« « Orten , eingerichtete

Addrefle - #rt& Incclligentz - JcWCl«
« »»«»r io nst-eu /

WaS an beweg , und unbeweglichen Gütern zu kauffen und verkauffen / imgleichen
« a« für Aachen za verleihen / zn lehnen/ zu verspielen ondjv verpachten vorkow«
men / verlohren / gefunden oder gestohlen worden ; sodenn Personen welch« Geld
lehnen oder auslexhen wollen ; Bedienungund Arbeit suchen/ . oder zu »ergeben
haben ; Erfindungen in Aachen und Meinungen ; neuen Büchern/Achriften und
ctUtp $n \ auch andern neuen Anstalten ; ei, « , »» »»»der Crtdit «r * n \ Verfolgung de »

Entwichenen und von inbaftireen Personen und derenVerbrechen : von angekoms
menen Fremden undc -/>«iir„ » zu Cleve/Wesel und Duisburg r wochent»

ltche Bornr Preise und BrodaTape ; auch andere dem
nützlichen klachrtchtdtenende Sachen .

t 'jkt 'Z
.VÄ 1

smm *

Dt Ittitudint ftnitatis .

1 I . TTlppocratei, der älteste unter den griechischen Aertzten , der die damals lerstreuete
" und ebne Zusammenhang dekandte rrfahrunqen von dem gesunden und krancken

Zustand der Menschen iu erst sammlete , durch richtige defioitionen denen Worten eine -e-
fiänbige ®d>eutuna tu geben , und die verwirrte Begriffe in rioe gute Ordnung pr bringen ,

unter.



unternahm , und da er solider schwere Werck mll so glückliche« Erfolg avSfübrete , mit große«Recht di« Achtung und die Dewundrung nicht nur drr Aerhte bi» auf diese Zeiten , sonder"auch afly: übrigen Gelehrien , die in da» gantze der Wissenschaften einig- E > sicht besitzen , vll<dienrt , und unendliche Lodspiüche erkalten Kat , konnte doch , dev dem Anfang dieser uierck-würdigen und vor dar Gantze menschliche Geschlecht lvlchligen llnternekment, und de » allerseiner gebrau^ ten Vorsicht nicht vermevden , daß nicht hier und da Unrichtigkeiten , Fes¬ter und Lücken in seinem Ledrgedäuve übrig blieben .Unter diese Fehler oder Lücken rechnete Gaicnus . der okngefehr 700 . ^sakr nach ttlppocr»'tis rode mit ähnlicher Hertzkaftigkeit , obgleich wenigerm 8u>.c« die Vollendung diese » Merck»vornahm , auch die Erklärung oder Definition dre Hippem« von drr Lranckb<><überhaupt gegeben hatte , und erinnerte Gal«nus dieser mit großem Recht , sintemalHippocraitsche Definition so weMustig itt , daß sie ohnmöglichzum Grunde richtigergriffe geleget werden kan . >
n . Da e» würcklich so mancherlev Arten und Gattungen der Aranckheiten gießtwir noch heute »u Tage , nach so viel vorabgegangenen Untersuchungen nicht wenig Sch»"'rigkert finden , die Erklärung derselben überhaupt also eipzurichten » daß nicht in viel und nsî»u wenig darin stehe , so istl Hippocrati mehr ju vergeben , wenn er in die ersten dieser beb 'den Alitschweisungen gefaQen und seine generale Erklärung zu weitiäuftig gemachet ba>'Quidquid moleftum hominl eft , morbus dicitur , sagt er , dat ist , alles wat dem Menscks"beschwerlich fället , wird eine tsranckdeit genannt . Et läugnete auch dieser alte Lehrer bstFolgerungen diese» Satze » nicht , denn um sich deutlich »u machen , setzt er so fort hinzu , twman Hunger und Durst , weilst« den Menschen beschwerlich sind , unter die Kranckheitt"rechnen müße , nach welchem Dorbilde denn unendliche Dinge , welche dem Menschen urige»mächlich sind , vor «ranckheiten zu halten wären . Wie denn wipmrm, « seit st vermöge dies" ;Definition . an einem andern Ort sich also ausdrücket quoä totur domo > nativiiate Ne rnu -id« . der Mensch von seiner Zeugung an bi » zu seinem Lode führe ein solche» Leben » da » Mlauter an einander hangenden « ranckkeiten bestünde , welche » , wenn wir es. von allen Miev » ' |wärtigkeiten de» Gemüt« und Leib» verstehen , allerdiog » seine Richtigkeit hat , im Fall aber m«° jda», wa» wir gemeinnigiichKranckheiten nennen , darunter verstehet, so sehr falsch ist , daß dem »erühmten Herrn utaki hat «infallen können bev Wiederiegung diese» Hippvrratischen Satze» amdir gegentheilig« Autschweisung zu fallen » und gegen die Wahrheit zu behaupten , daß »>•Lranckhritrn nur sehr seiten unter den Mensche« wären. Sv sehr ka» man sich wiederMchen , wenn mann in den Wi-enschaften keine gut« Definitionen zum Grunde leget , selbstde« deutlichstenSachen .

4 . Nt . Laien . wie schon gemeldet , suchte durch richtigere Bestimmung der Worte diesesMißverstände abzuhelfen, und zeigte , daß nur daifenige eine Kranckkeit fco , was unnatmIlch oder der Natur de» Menschen entgegen ist , und zugleich die natürliche Handlungen v'Menschen hindert oder vclderdet . Er bewieß , daß mar.cherley Beschwerden seyn die 1"Natur de» Menschen gehören , und derselben Gesundheit nicht so genau und nicht mit fol ©vmathematischen Schärffe bestimmet fco , daß nicht in dem Umfang dieser Gesundheit re»
erley Wiederwärtigkeiten möglich und würcklich wären. Er nennte diese» mit einem neue'und schönen Ausdruck latiiudinem sanltatls , die Breite oder die Weitläustiftkeit vderM ',breitung der Gesundheit , vermöge welcher ein Mensch gesund seyn und doch beschwereEmpfindungen haben könne ; wohin zum Erempel Hunger und Durst , Müdigkeit nachArbeit , !a selbst rin und andere Arten brr Schmrrtzen , der Ängstlichkeiten , und vergl - m' "'
gehören.

Äon dies» Breit « der Gesundheit werde ferner mit nächsten handeln.
Leidenfrofk«



k . Sachen/ fr so serkavffen aasterbalbDoisbmS.
V! süöicaff und aus Hochs . Regierung zu Meur » ergangener Lrecurori-Iwm sollen »ö

Inllsntirm der »rkwittidtea grau Regierung« . Räthm Jüchen , der Eheleuten Geurt und

Gerdrüt Schmeetz . Kathen , samt übrigen Dusch , Wiesen und Dauländereven in und bev

Aesberg gelegen , bestehend , r ) in der Kathstelle samt Baumgarten , groß ein Morgen ,

leibgewinnbahr an den Hn Hottath Jüchen , jährlich an denselben au.lgeltend 9 stüb . und ein

Madtag , ist mit dem verfallenen Gebäude und Scheune , tariret ,u 100 samt . 1 ) den Gar «

len , groß ein ffiorgeni weißer ieidgewinnbahr an den Hn Criminal - Rath Essen , jährlich

«n denselben avsgelkend in Seide 30 stub . und r Stück Hühner , tariret m 40 Rtblr . z )

ein Demvgen , groß ein halben Morgen , am Effenberg gelegen , Ostw. Schmitz , Nord» ,

der gemeinen Straße , Sudw . die Canaal, und W stw . Gemen , leibgewmndahr und jährl .

ausgeltend am Domainen - Comptoir in Meurt , ein Scheffel Gersten , laxiret zu r« Rtblr .

4 ) vier Stücker kand »<l 9 Morgen aut Moorsenhof angetauft fub Num. 7 . , ist leibgewinn ,

bahr an den Hn Prälaten zu Werden , jährlich ausgeltend i , Spint , 4 Kaunen Roggen , 8

Spint , ein Kanne Hafer und 4 Kannen Duchweitzen , auch an Fahrzintz auf Montag nach

StAndräs ; stüb. r Oort , tariret zu 60 Rthlr . ; ) n Stücker kand , welche ausmachen

i » Morgen , im Aesbergerfeld gelegen , leibgewinnbahr an die kommentburev iu Xanten ,

1 tariret jw 130 Rthlr . 6) ein Stück Land , in Sieten genannt , groß ; Morgen , Ost - und

Nordw . sein selbst , Sud - und Westw Sartmanns Land , leibgewinnbahr ,u Lothum , jährl .

> daselbst ausgelkend ein und ein halben stüb . , tariret zu 75 Rthlr . 7) ein Busch in der Malt .

I Hegge gelegen , groß , Morgen , Westw . den heil. Berg , Nordw Devers , Sudw . Schnellen

Ostw . Stevensland , yewinnbahr au das obqem . Domainen . Comptoir jährlich ausgeltend,

in Gelve 17 stbr. , tariret zu ; o Rthlr insgesamt annoch jährlich ausgeltend an bas mehrged .

Domainen - Comptoir Jahrschatz - und Dienstgeld z Rthlr rr stüb . 10 und ein 4lel den . , so

dann ein Spint r und ein 4tel Becher Hafer , an die Lteur - Caffe Anschlag 9 Rthlr r ; stbr.

8 uud ; 4tel Hon . , so hiernechst nach den aulzuseilenden Par « elen zu vertheilen wäre , öffent .

sich auf den ry April , *4* Junii nnt> 19 Augusti a c , an des Scheffen Lönningers Behau«

fung vertäust und in uitimo
'ternuno Venen meistbietenden , ialva raiificaiion * ic^ iuilni* , jüflei

schlayr» v»«,d,n ; 'pusttraaende können sich allemahl Dorm , vracise Glocke 9 , daselbst einsinden

und die Conditiones bevm comu,ili »rio dittraSionis Hn Eciminal . Raht Wesendonck vorbero

I naß Belieben einsehen Uebrjgens werden zugleich die deblrore » dem . Eheleute Schmeetz aä

k viüenrlum diftrabi , und dabeneben bievurch nach Maßgabe derer hiesclbst i* Rheinberg und

■ Duisburg angeschlagenen Edidai ciutionen alle und jede Creditorcs, so an gem. Eheleu ,

ten etwas zu fordern haben , ihre Forderungen vor und bis den 7 Septemb . a . e , bevm Res

gierungs > Sccrctatio Hn Hofrath Jüchen cum juilikcakorilr jub xvena prseclullonir Lc pc,pc7

tui iilcntii ein.ubringen .
3 wep Marsend Bau . und Gartenland nebst dem darauf stehenden Gezimmer , so bisher

Peter Loh untergehabt und sonst zu Hußmanns - Hos im Occk , Gericht » Spellen gelegen , ge»

höret , welches auf 200 Rthlr ästimiret wird , soll in , Xerminen von 4 l» 4 Wochen mithin

den , 6 April , 18 May und >8 Inn « , allemahl Dorm , um n tlhr , aufhicsigcrkandgericht»

Stube öffentlich angehangen und im letzten lermino dem meistbietenden zugeschlagen werben ,

kiebhabere werden des Endet riugelaven , um sich alsdann einzvfindcn , und ihren Vortheil »u

suchen . Dinsl . im Landg . den 16 Martii 176t .
II . Sachen / so verkauft in Duisb .

Die gbel. Klock und Agnes Wcrntjes haben vor einiger Zeit ihr elterl. auf der Oberstraß

»wischen Hn Hauptmann Wintqen « und Hn Präreptor Kamps gelegene Wohnhaus , Stallun .

gen und Hofraum mit allem Recht und Gerechtigkeiten an Hcnr . Schwiefenkamp , dieser aber

hinwiederum an den Schlächter S . Philip Heinemann publice verkauft : E» müssen also alle » so

an diesem verkauften Erbe einiges Recht und Forderung zu haben vermeinen , binnen 3 Wochen

längstens aber den ' j April a . c . sich gehörigen Orts melden , sonsten die Kausschillingen von dem

Ankäuffer Heinemann ausbezahlet und niemand weiter gehöret werden wird.
11 l . Sachen / so verkauft ausserhalb Duisburg »

Air zum Cievischeo Landgericht orrolbnetr Landgericht» und Affefforrs fügen himit allen
1»



tu wissen , « atmaffen H»nr . Otten tu Minder» bey un» angettizet, wie er von dem Henr-*8erfor(l seine zn Rhiodrrn,,kentl «ch getegenekathstrde anerkauft habe , und »v seiner Sicher»^
vor Sci'-znng de» integralen «aufsch «ü»Wt alle und jede « soangerr- KoihstrSeemewrechtr '.^ uAnspruch ex quo c»pite e» auch sevn möge , tu haben vermeinen , per Ediäales Ordnung' 'massig veradlaven ,u lassen ; wenn wir nun solchem Luchen statt gegeben ; all citicen uv»laden wir hiemir und Krall diese» proclamanr . wovon eine* hier, da» andere tu rranenbur«und da« dritte zu « och angeschlagen« alle und jede, so an vorged. Kathstede etwa» ,u prat» 'Viren haben : perrmtorie , daß sie » dato innerhalb 9 Wochen, wovon , für den ersten ,den andern und , für den dritten Termin tu rechnen , ihre Forderungen und Ansprache, Msie dieselbe mir untadelyafrea aocument» oder aus andere rechtlicheWerse tu verrsicirenmögen , ad Ada anteigen , auch alsdann »n Terminv den 7 Mao vor uns im LaudgeNS'gestrllen , dir docuw-enta tur jufofkation ihrer Forderungen in Original provuriren, bev El'!!stehung dessen aber nach abgelauffenem Termin» gewärtigen sollen , daß niemand weitereinigen Ansprüchen an diese Kalastedte gehöret und ihnen ein ewiges stillschweigenauftru 'get werden wird . Wocnach sich ern jeder tu achten- kleve im Lanog. den 14 Febr. >76 ' - ,

Der Schuster Fried- Eogelsang in Soest , hat nebst seiner Ehefrauen von Anton uv»Henk, «aldewe» zu Sastorp : ungleichen dem eolov» Lermel tu Heppen , Loesterbörve,olttMorgen Erdeiand, so außer der Ostpfocten am SchwanendrüggerSchlepwege nechst Briv«'manns tu Heppen und Jähen zu Weßlarn Lanveceven gelegen und auf dieschieffend , erblich an sich gekauft ; diejenige , so an svtbanen vier Morgen Landes ex gu° 'cunque capite Spruch und Forderung haben , werden hiemil lud poena prsecluilvvlr vkrativ
det , ihre vermeinte Ansprüche binnen 4 Wochen a dato pubücationii, vorm SrvßrichterpSoest , cum ju 'hd aioiui vortudringe » oder tu gewärtgen , daß dieselbe von diesem Land«abgewiesen werden sollen .

^iv Satdeit / so verlohren aufferhald Dutsburg .Es ist seit dem Monat Octvber vorigen Jahr » oeo tzlev« eine glatte Windbüchse «iitE !
men : wer vavsn Nachricht geben, und tu deren Wiedererlangungbehülfiich sevn tönte , f«*!
4 Durar îi zur k-ecomprma haben , und kan man sich besfals bevm löbl . Postamt in
« eloei».

V. von vacamem Achuldienft»uftcrh. Duisb »Da der Herr kg -. kanus und Schulmeister N -umanu aw l' i - ccptor de» MeurffischenLvw
vaüi ecnvebtet und dadurch Du Kirchspiels . Schulet » Kapellenim Fürstenlbuin Meurs vEworden ist ; Als fünn . n Lustragenbe « welche die dazu nölhige Eigenschaften bcsihen ( intWjjJu
den , rechnen und singen , wie auch im Orgelschiagea wohl grübri find , und davon nicht avk>gültige Zeuqnißr Vordringen, sondern auch die Probe machen können , sich je eher je liebe ' 'der dem Ebrw KonKsiorio vaselbsten und dem dvrrigen Reform. Prediger Hn Mische melde ' 'Das T <»&» 'Tient ist wie burchgrhrnds im Fürstentum Meurt hinlänglich gut , daß ein guteHauthalter sich nicht nur reichlich ernebren . sondern noch davon erübrigen kann.V . gestohlenen Sachen außerhalb Duisdurft.Et ist vor kurzer 3e>k vevm Bäure» uiidEingeseffeueu der Herrltchteil Kcevseld , Rühm' .
Rütt Zaudert , ein schwarhdraun Dallachpserd mit einem weisenZeichenvorm Kops , die EHinterfußunten weiß , 4 Faß und 8 Zoll hoch , unö 4 a p Jahr alt , aus dem Stall diebiM
We s« enlwand und gestoh.en worden , vi,ne daß man den Dieb dato autfündigen könnensolle nun jemand sevn der in solches ungehalten oder sonst antubringen weiß , derjenige ,auch jeden Orts Oougk- it , worunter dasselbe augehalten und qessinden worden , hiem» v
suchet wird , davon alsosvct denen Landet , Mm st Kern der Herrlichkeit Lrevseld tube >"ichr^
« gen , va Mn dey dessen Ablieferung oder Anweisung demjenigen eine gute Recomp6"dargereichei werden soll .

vu . Delver jo , a »erleiden auffekhald Doisdurg . . „ , ,
Brv der Reform. Dracoute tu «reyfeld , liegen iw Mir reulloß , und den 1 Iumi

werden noch 40» Rthlr einqrhen ; wer dieselbe Hypotheguen . Ordnung » Massig tilked '"nehmen begehret , beliebt sitz deym Edasistorid daselbst zu melden.



Anhang
Nom. XIV . Dienstag vcn 7 . Aprilis 1761 .

Zu dem DutSburaischen ^ 6äreste - uvd in teNi ^entL - Zettel.
vni . Sachen |o zu verkauften autserhatv Höulüdurg .

Et wird biemit befant gemacht , daß am r- April rurr. a . , einige von de« Juden Phi¬
lip Jacob Sompertz bey der verstorbenen Wittiben de Sreeff versetzte Dachen » vem meist,
bietenden öffentlich verkauffet werden sollen ; diejenige welche da,u Lust haben , können sich
ged . läge» Dorm , um io Uhr aufm Ra!, »Hause zu €le* c rinfinbeo . ■ Eleve m Magiftratu den
11 Martii » 7 « i . ix . Sachen/ so verkauf » ausserhalb Duisburg.

St hat Pet . Königzu Keeken in der Herrlichkeit Halt , ein Haut mit » erechtigkeit, und ein
Stück Land , der Kalvenacker genannt , in Keecken gelegen , von Henr . Brentt an sich gekauftr
derjenige , so auf ged. Stücken etwa » zu prätendiren hat , muß sich binnen 4 Wochen » dato
dieser , beym Ankäuffer P König angeben , sonsten niemand weiter angenommen werdeo soll.

Et ist Bursenhau» zu Eleve in der Marckstraße , der Rothe Hahn genannt , an die Edel.
Kamp verkauffet , und sollen die Selber in 8 Wochen Zeir , a dato den r ; dieser Monat»
Martii autgezahlet werden ; diejenige , welche etwa an diesem Hause , ea ^vocun ^ue capite
ei auch seyn mögt« , prsetanttuofhaben , können sich bey den Eheleuten Kamp melden , sonsten
nicht weiter angenodmen werden sollen .

E» wird hiemit bekant gemacht , baß die Ebel. Gottfried van Eck eine halbe Kathstätte
von Sert Lamert im Dorff Mehr in der Nieverdüffelt gelegen , vor eine Summa von ar ;
Rthir Clevisch an sich gekauft haben « und sind willen» diesen Kausschilling längsten» zwischen
hier und dem Monat Maya . curr. , an den Derkäuffer au»iuzahlen ; diejenige » welche
daran einige Ansprache haben , müssen sich beym Ankäuffer va» Eck in Mehr zur gesetzten Zeit
meiden , sonsten derselbe ihnen n»chi » vergüten wird .

x Sachen / so zu verpachten außerhalb Duisburg.
Dem publico wird hiemit bekant gemacht , daß Magittratut der Stadt Meurt die Stadt«

Waage daselbst auf den 10 , 17 und rasten April ausr neue dem meistbietenden auf 6 nach ein.
ander folgende Jahren tu verpachten Vorhaben» fepe ; diejenige nun , so dazu Lust tragen ,
können sich in be« . Termini » , allemahl Dorm . Glocke 9 , auf der Rahtstube einsinden , und
nach Belieben licitiren , auch die Eonbitionet vorhero bepm Secretano Herrn Hofrarh Schul ,
ten zu Mrur» , rinsehen.

E» Ivllen ad inft de » Hrn Bürger « . Jacobi gua curatori « dt» v. Hasencampschen kreöit»
Wesen » samt !. ,um Hause Weitmaer gehörige Länvereven , intdesonder die abliche Bauet , an
den meistbietenden auf gewisse Jahre verpachtet werden ; weihalb Lusthabende Anpächtere in
Termins Dm 18 diese» , Nachm um a Uhr , an de» Hüger» Behausungzu Weitmaer sich ein.
sindnn , und ihren Dortheil suchen können. Bochum im Lands - den a April 176» .

XI . Persohn / Deren Dienst verlanget wird ausserhalb Duisburg .
Da in der Stadt Wesel eine tüchtige Hebamme äufferst von nöthen ist , so wird diese»

hiemit bekant gemacht , um sal» sich eine solche Persohn , so mit hinlänglichen Attestat,» ver .
sehen , allhjer luetabliren willen» wäre , dieselbe sich , je eher je lieber , beym Magistratmtl»
den könne, welcher ihr alle Beförderung und Zuschup leisten wird.

XII . Citatio Creditorum außerh . Duisburg.
Dem Lubiics wird bekant gemacht , daß in heutigem dato gegen die sämtlichen kredito«

re» des E A von der Heyden , genannt von Rynsch zu Dekkellen, genannt Holthausen,
Ediäalis Citatio erkannt , und )U Eleve , ltdem und Arnheim angeschlagen seye ; wethalb denn
gedachte Erebitoret von aun an bi » in prima j>oft feria » pasckaie, a. c. ' ihre Forderungen
durch einen der Regierung» . Advocaten bey der Regierung melden undjustificiren , oder prx-

ciu/ionem nach Ablauf der letzten Frist gewärtigenmüssen . Eleve IM Reg. . Rathden k Jan. » 76 » .
Da Joh . Stockrahm zu Eapellen , Fürstenthum Meur» , verstorben , und die hlnterlaffe .

ne Wittibe mit ihren Ereditoren gern liquidiren wolle ; all werden alle Eredrtore » freundlich
ersuchet



ersuchet ihre Rechnungenvor Ausgang de» Monat» Aprtlit bevm Hn Iustissrath vom Hofein Meur » einzugeden , Der Dann näher in punäo liquiaatiomi m . t ihnen hand!en will.Na- der von dem Hn Hossi 'cal und Richter Fraugen « . > u». erlassenen Edict - Lnarior»sollen sich alle « laubiger der Wittiben Henne » zu Bochum , längsten« den 4 Mav a- c. aldam c «n» über die ceiLon erflaren und allenfal» fuH poen» p . *ck>fi liguidiren .Xill . Citatlo Ediöalis einer ahseinen Oersohn .Maria Schollen , Wittibe de» Soldaten Jah„ . ist am , Zedruakii a . r. verstorben , de,len einziger Sohn und Erde kaspar Jahn schon nIahr von hier abwesend geblieben » vhn«daß von seinem Leben und Aujenlhalt einige Nachricht vorhanden ; solle jemand davon einigezuverlässige Wissenschaft haben , oder ob ged . Laip . Jahn verstorben , Zeugntß geben können ,« olle sich » ie eher je lieber , bev hiesigem Landgericht melden. Im Fall aber ged. Cafp . Jahnnoch im Lcben , und Diese Klorillcariouerlahren mögle , wird derselbe veradladet , daß er sich»innen vier Wochen a die notiti ® . persöhnlich albte gestellen , seiner Mutter Rachlaffenschaftin Empfang nehmen , oder baß solche derselben nächsten Erben veradsolget werde » gewärti»gen solle. Wesel im Lanog. den io Marlii ndi .lXiv . Pcrfobn / foarrctiret aufferbflH) Duisburg .Demnach ein Vagabund Rahmen » Matth . Kllcky , welcher sich seinem Angeben nach miteiner Weidspersölm im Byfang bev Holten und dasigen Gegenden bev r Jahr lang aufgehal»»en hat » mehrerer Unthaten halber verdächtig , und dannenhero allhier gefänglich eingezogen«und wiv»r denselben näher zu inquiriren gulgesunven worden ; so wird jedermann und beso« ,der» jede benachbarte Obrigkeit » welcher etwa » zum Beschwer de« in>„ f>incn voroefommen undbetank seyll mügtt , hiedurch cum obiauone ad quxvi , reciproca geliemend ersucht und rcqui»rirt , solche» zu Facilitirung der lcquiimon und Beiorderunq der heilsamen Iustitz anheroge»langen zu lassen. Broich an der Ruhr den 17 Marlii , 76 » .
Hochqräfl Leininxlsche Ralhe und Beamte alda.X V . citatio Ldiüalis einer entwichenen persohn aulsertialb Duisburg .Wir Landrichter und Assessor «» de» Künigl . Landgenwt » zu Altena , fügen dir Henr . Lu-drwig Qmnck hiemil zu wissen , daß nachdem du vor wenig lagen heimlich mit hirterlaffungeiner schwerer Menge Schulden dich von hier wegbegeben , ohne daß man dithiehin aller an»gewandten Mühe ohngeachtct , dm Ort deine» Aufenthalt» erfahren können ; und denn dek»«e Gegenwand» zumahl bev nunmrhro »röffneten Concurs und besonder» bev Anweisung vet«ne» verwiirelen Naru, auch Liquidation Mil denen Eredilorcn höchst nökhig ist ; als laben kisirdich hiemil und Kraft dieser in Balve nnd Limburg affiqirter und pudsicitter Ed >S »i cik „ ionperemtotie , baß du dich binnen 9 Lochen » wovon z für den ersten , j für den andern undr für vea Dritten Termin z» rechnen , als den >9 Mao , dich vor hiesigem Landaerichl gestel «best , dem angeordnelen Curatort Hn Adv. Cafttingiu» die nötbioe Olnroet urp tl-uest , fort dasdm sorgest , wie ssreditore» befriediget werden » im wiedrigen Fall soll wider dich Flügllingbey weiter« Aiißendieidcn» rechtlich erkannt , und vor einen vorftylich boshaften ßar.quejon-Iler und Falliten gehalten , mithin nach dem Ban^ueioutiet Edift Wider dich verfahren wer ,den. So dann laden wir auch vet vordem. Henr . Lodewig» Quenck» ssreditorek btemit undKraft diese» » daß sie a dato innerhalb 9 Wochen , wovon ; für oen ersten, ; für den andrraund 3 für den dritten lermin , mithin den 19 Mav a. curr . , ihre Forderungen , wie sie nurNahmen haben mögen , begdrmgen und justisiriren » auch dieseehaid mit dem ^ »»aioee ad p»c>'»ocoiium verfahren , gütliche Hanrlung pflegen , und in deren Entstehung rechtliche Elkavtniß»diejenige aber,, so sich in gedachten lermmi » nicht gemeldet , oder ihre Forderung justisiciret,gewärtigen müssen , daß von dkm Vermögen abgewiesen , und ein stillschweiqen aufericgetwerden wird. Zugleich werden diejenige , so von dem gefiügteten Quinck etwa » in Verwahr »oder alt ein Pfand unter haben , oder auch demselben auf Hvpvth g>>e oder sonst schuldigsevn mögen , unterStraste der Ocb ' ung aufqegeden , daß sie das an sich habende »der da»etwa an den Quinck schuldig sevende binnen 6 Wochen bevm Landgericht allhier bepbringek»und « izeigen sollen. Altena im Landq. den » ; Martii

^Diese laum *« « - Zttul sind zu bekommen i« ^ ciü . r . . omloi , zu Duisburg « Üüd öe»«steo Postämtrrv da» Stück für « und » Viertel Stüder .
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<Aeue Lnmerckung und Verbesserungeiner schwehren Stelle des »Ken so ge¬

nannten Lakonuau« deffeldige» Sprüchen .

l . C\ <b habe mir vorgenommen in einigen hernach folgenden Aufsätzen eine Nachricht von

0) den lehr weisen unv nachdrücklichenSprüchen der geleimten und recht frommen Man»

>Net Lbrahan , Luchhalyers nebst hjniugefügler kurtzen Erläuterung derselben ,u geben r

die eben so unanstößlich ( van sie sonsten den Namen der Weißheit, und noch viel mmder der

l Klugheitverdienetrn ) als iebekieit füglich und erbaulich sind, auch immerhin bey der heutigen

' Welt bleiben werden . Ehe wir aber dieselbe , welche an der Zahl vier und iwantzjg gewesen,

' erlebten , und samt deren Meonung den setzt lebenden wieder ins Sedächtniß bringen, er«

j greiffen wir die Gelegenheit , eine gewisse Stelle der alten Sphuchschrerber«sCatonis/)wie er

1 durchgehend« genenaet wirb , hier gleichsam in einer kurtzen Vorrede m betrachten , «ad jv

ihrer rechten ursprünglichen Gestalt wieder »u bringen, worüber wir unk vormahl« vergebliche

i Mühe gegeben.
11 «I ist schon vorlängst geschehen , da- wir in diesen Wochenbläkkern erwiesen haken ,

1 oigedachte Sprüche , vver Listicha/ wie sie der Auetor selber genennrr . hätten ,um wahren

! Urheber gehabt den alten sehr berühmtenMedicum samonicum , den der hochmü.

1 tbige Wütherich , derSäpser ravacalla im Zorn über laku erstochen, wie LeliusSparria.

> nus im vierten Hauptstück de« geben * diese« tprannen errehlcl , und Der «intn fast undes

I schreiblichenSchatz von «wev und sechria tausend auf Pergamen geschriebenen Büchern nachge»

l lassen, den sein Sohn , auch Serekws Samomcus / der jüngere » genannt ( an welchen,

1 «den diese Sprüche de Moribui ad Filium vom Daker geschrieben worden ) dem Kayser
Vorvianu«



Gordianus bem fünften km Sediment vermachet hat , den er nicht nur fcISer in vielensenschaften und fluten Lilien unterrichtet sondern de,km Daker , Kapsel Gordianns ‘ ,
älrere , auch ihn einer befonbem Freundschaft und ei :e * gemett famen UmjangB «jetrurr-iabaue ; wie solche«

'Zulms Capirolums i der ÜebensbüDrelbu ^g der obgevachken. Kaysi' ' |
Gordians des jüngeren l ' U aevtjehenden Hauptstuck befuget- ■

Ul Diese (giUDeitung ( WLN es mir et mir omie eitlem Nuhm , IN einer so merck -vUlvigen Lache , uns Die da verdienet , baß sie aller Der iessenheit enkrogen werde , zu faejc*1 vlaubet ist ) war so roufitta » daß ich « ich leicht beweg » ließ , solche dernach in die latetml®*Sprache ju übec (t ? n und dake» oi ; [ weiter auiju>ü .iren , damit sie in zwcy weillauftEVerhandlungen, oder Dissertationen in Amsterdam könte auss neue aufaeleget und gedruckt >
werden , wie bereit* vor sieben Jahren geschehen . Ich bwi auch noch derselben Mevnung
werde et wohl beständig bleiben, weil alle Kennzeichen der unfehlbrhren Wahrheit in folwy
Menge , solchem Uebcrstnß , KUrheit und Dcutlichkeit dabey zu finden sind , daß man sich *'net gany uno' münftigen Pirrhonißni ( einer rasendem Serte abgeichmackrerund doch "ndiloischer Zweiffler ) würde schuldig machen , wo man an der Wahl heit solcher so klar ef®,{fenen Sachen vdnr Grund noch erwat tadle» , dat ist durch allerhand krumme Sprünge «>»'Niederträchtige und doch dadev partheische ja recht störrische Wiedccsprechungt . Seuche v» 'rathen wolle. Doch man muß solchen Aemüthem etwas ju >Ute halten , denen et umWahrheit selber und der alten Skribenten Wolfasirt in der ^ Kar feinet Weges , sondern v»ihr Biß^en Reputation bev einfältigen , und eben so , wie sie selber-, secliisch glsinnten l»thun lst . Verständige und dadey unparldeische werden von selber daß Gewichteiner
Sache einsehen und erkennen, weil sie ohne Nebenabsichten recht »u urteilen im Stande fjy

IV. Wir haben aber » fücnemlich in der »weylen Derhendlirng , auch verschiedenedun« '"memahss verstandene , ja einige recht lasterhafte , oder . ooch ungereimte Steuer, wieder co»ihrem Verderben gerettet » daß ihnen nicht der Urheber selber , sondern die Abschreiber? ^ränge der Zeit » und andere mißliche Zufälle verursachet datten. Eine Stelle fand sich ,
welcher , weil sie offenbahrlich ihr Ä -rdecben zu erkennen gibt , ich m<r damals vielgegeben » auch meine Sedancken an dett Lag grlegei , doch so , daß ich mir kein völliges De>'gnügen geben konte , wie sehr ich auch die SaMe überlegte . Run aber bin ich ,u einer ^
Dem und »war völligen Gewißheit in dieser Sache gelanget , die ich kvthlich vorstrllen ,

».»»„ » >»v | tvm UVU| V,VI1« 7I1VI |,1, « II III
*»V TOI | lium I lUŝ

meine vorige Mevnung, nach Gewohnheitvieler , denen et nur um der eigentlichen Dahrhi"
»u tiuut ist , verbesseren will. Die Etf hruog hat jederzeit erwiesen , und ich habe d ' M?®viele Proben gelernet , daß »ur Entdeckung vieler Dinge , auch unterweilen ein gewißs
«rsorverl werde , weichet sich zu einer Zeit mehr zeiget , als zur a dem , und daß man oft n «®tanger und vergeblich angestz -ngter Überlegung einige Zeit hernach im Au .endlick entdeckt' '
aab man so mühsam gesuchet hatte. Alsdenn stehet man gemeinltch über .die deutliche ,
recht einfältige Wahrheit bestürizek , und verwundert sich , daß man nicht gleich im Anfaty
auf die rechte Spur , welche so auzenscheinlich ist , gekommenko . Nicht» ist gewisseralt diesi ' '
Geübte werden mir gern zustimmcn , indem sie es.nicht selten erfaeren habe« , auch ein 1^ »«a seiner Wissenschafterfahren wird.v . Die Stelle des vermaiquirlen Lamms , oder unseci Gercni Samomc, , welche ®"hier nochmals untersuchen wollen , ist eben die kuctze Vorrede selber de» zwevten Buch »- vi 'lautet nach den gemeinen heuttget Sage» üblichen Außgaben solgmber.Gcstalk : .Si Romana cupii &■ civica «öftere bella ,Lucanum qu <eras , qui Martis pueUa dixit.Si quis amare vclic , vel dtfcere amarc legendöj ,Nafontm petito ; fin autentcura,tibi h<tc eß t ,Ut fapiem vivas, . audt qua dtftere poßis ,Per qu£ femotum vitiis deducitur tevum .rr W , kvtk die Römischen Kriege wisse, wolle, der müsse den Poeten Li,canvo suchen

lefeö »



lesen r tinb wie el « etter Uuht. Dan hiek « off« wir nur ble jwo ersten Zeilen betrachten .
it Die übrigen haben wir bereits jur völligen Richtigkeit gebracht , womit wir zufrieden sind ,i und die Dir hernach ohne weiteren Bew,ß oarstellen wollen , indem der einmahl gegebenegnug .

sam oarjethan hat , daß die dritte Zeile voller rautologie und Ungereimtheit stecke , da
\ amare und difcere amare hier ein unn eben daffelbige ist , der Auctor aber geschrieben ha .
k bk , fi quis amare velis , vel di/ctri amore lcvarl , weil der alte Dichter Dvidiua so wohl wie«
a der als vor die .thörliche Liede qeschrieden , wie das gantze Buch li - media Arroris zeiget."
, vi . Aber in der ersten unp zwevten Zeile findet sich der bisher nicht aufgelöste «not« .

K Römische und bürgerliche Rriege ( Romana 8t civica bella ) sind nicht verschiedene, son »
dem ebenfalt einerlev Xciege , die Lucanus beschrieben hat . Mercf » ich sage , merckwür»t big aber ist ei , daß in alten Handschriften Nicht civica , sondern punica stehet , wodurch dir

J punische,, mit der Stadt earthayo geführten Lriege der Römer zu .Hannibalt Zeiten un»r streitig verstanden werden ; lind welches hier überaus zeitig , treflich und schön ist . Römische

I
Kriege hießen diejenige , welche die Römer unter sich selber geführet , käfar nemliw wieder
Pompe / li , vergleichen Lucanus in zehen Büchern zum unvergeßlichen Andencttn sol her in
ihr eigen Eingeweide rasenden Wuth der Römer freilich beschrieben hat. Ader punica bella,i oder punische Lriege , das ist solche , welche Rom mit Earthago , und fürnemlich dessenI Heerführer ^Z-miibal geführet , wo hat solche Lucanus beschrieben ? gewiß nirgendund nie.I malt .

I vn . Man sichet also , daß eben darum ein unzeiliger Magister noster solche offenbahre» Unwahrheit zu heben , vor punica . die rechte alte Schrift , kühnlich civica habe lesen , undI lieber eine heßliche Tautologie , als eine solche und so grobe Unwahrheit habe verdauen wol,I len. Aber o schlechte Hülffe ! bat Wort punica zeiget an , daß der Auctor im ncchsten Der-such des Sstü Italic, eben so wohl habe erwehnen wollen , als des Lucani Dan Silius/Silius , sage ich,Iralicus bat die punifchen , insonderheit den zxvexren blutigenLrieg ?
. der Römer mir Larchago gegen LZanmbal in siebenzehn Büchern herlich beschcleben . Da«

von hier zu reden war gewiß c er Muhe wehrt . <aspar Barchius , der belesene Mann ,lnuth naffete vcrhalben , /idverf,,. Lib . XXI . cap. u , ob Hier «Iwan eine Zeile veilohren ge»
gangen , wo des sihi gedacht worden , auch will er lieber btania prarii, als Man« haben .X>an Mars selber hat die Kriege Nicht geführet , die er angesponnen .viii . Doch bas sind vergebliche Bemühungen gewesen. Eben in diesen beyden Worte»«j„ I Mam , stecket das Verderben . Ich sähe dieses schon ehemals ? konte aber auf keinerley '
Weise die rechte Gleise treffen , worin die Wahrheit steckete Es ging mir , wie dem oeistrcichen'
Herrn von itanitz , waN er irgendwo singet , den Lbgrund weiset ihr/und Aülffö wißtihr nicht . Aus Li - be der Hüiffe aber schmeichelte Id mir , per Auctor müste ge,chriebeu ha »den , cui Marth sc alea di«a j und meinte , hiedurch könte Silurs angebeutct werden , weil '
der punische zwepte Krieg einen so großen Wechsel gehabt . Ader ich irrete . Dan welcherKrieg in der Welt ist ohne allem Wechsel ? feiner , und doch ist Silins hier beschrieben ge . -
lveien » aber gantz deutlich und hakidgreifflich , ,so wie ich nun dieses gründlich , emendire undOstes übrige lese :

! Si Roma na cupti & Punica ttofcere bella ,
| Lucanum quaras , qinque Afri fneiia dixitl
:■ « Si quis amare velis , vel difcere amore levari ,

Nafonem petito : fin autem cura tibi bac eß y .
Utfapiens vivas , audi,qub difcere poffn ,Per qme femotum vitiis traducitur avum.

Das ist , was die zwo ersten Zeilen bttrifft , wovon hier die Redk ist ? Wer die Römische»'
unter sich selber geführten Kriege wissen will , der schlage den Lucauvmauf , wer sich die Pu .mschen , welche Rom mit karthago geführet , bekannt machen will , der lese denjenigen Dich -
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ttt , weiter die Schlachten des Lfttkera / da» ist , des weltbeka« ,ten - ^ nnidals /
betrieben bat , Den S .lium lullcura.

ix . Dirsrr ist der eintzige von solcher Art » und zugleich der beste und ansehnlichste Dich»
-ter gewesen ; eia Mann von höchster Wurde nach ven Ikavsern , und »ugleich von den schönstes
Lugenden , so viel dev einem in heidnischer Religion erlogenen Menschen nur immer möglich
gewesen , von dem wir tue andern Zeit auch in Viesen Wochenblättern verschiedenemerckwütt
dlge Dinge angesühret baden . Afct beißet Oanmbal mit Nachdruck , oder wie die Krie»
chen sprechen , So redet auch LZorarma / den dieser Aurtor gerne nachabmet
L.lbr . IV . Od » 4 . Dmüt per utbei Afek ut lulai . Ceu flamma per tedas . vcl Eurus Per Si¬
erra , equluvit uoda, ; wo dirus A/,r fein anderer alt ^Zanmdal ist , dem da» Bevwott öi-
ru, durchgehen» dev den Römern gegeben wild. Diebe denselbenLZoray Eldr. n . od . i».
und uu»eblige Stellen bev andern . Wie viele , und »war in einer kurtz auf einander folgen«
den Zeit geschehene , wie so gar große vier Schlachten er den Römern geliefert , solche» alles
ertedlet S »lma Iealicu» autfubrlich , und oft umständlicher als Liviu« selber. Und dasmosten die pr»ba sagen , wovon der Aurtor bler redet , bev welchen die ächten urspcüng«
lichen Wörter qu que Afri in die falschen qm Marti, so leicht , aber doch so dcßlicher Weist•und jum Verlust der gantzen Sinne » verdorben waren . Die l . tzte Golde in cupl, wird we«
gen der Lasur vor lang gehalten » nach Gewohnheit vieler Alten , da er sonsten vel oder ß
nicht ohne angenehme Wieverbohlung dieser Particul batte setzen können. Doch eß ist vonkeiner Wichtigkeit. Gang . daß Die übrige gar-tze Mevmwg des Schriftsteller» , worauf elankommt , wieder anl Licht gebracht worden . woran,

Job - &ilfceb. withof .

I . Gelder / so ;u verleihen ausserhalb Duisburg .
Bev hiesiger Depositen . Saffe können o» Rthlr , -o aut d c Wittiben r»h „w -M Verrühren , gegen Hvpoth^ uen . O . vnungS . mäffige Licherüeu .«erden. Welkt im Landg. ven ro Marttl r/Sl .

^ 0 u , z >«» baar ausgenommen

1>. AVERTISSEMENT

SÄ 2SÄÄS35MonatS sehr b ' l. - -n0lich ersehen wie daß Io !, . Henr . von Albcck alt Un angebUcher ^ fü aber
nicht anerkennender Lehncichter Kimm m Herrn fran « Arnolden sSrr

®
oon ffr Re<

IU Heesen bade angeden wollen , als wann die dec fcevhecrlichen von der chlrenstei^
furtschen Linie gehörige Hncaaitm und Asderiehn n nach absterben de » I .2 « k»
und gemeinschaftlichen Herr» ^ t - er« auch ihn, .Zr/pherrnFran * ArnoJdcnöllein unstreitig d .-vo !virt , sondern auch selber bey denen sämtl « efäll . und .RuEkeittN/
bi » daran er daraus wegen vorgeschobnen Landemial . «7d rnvöllig
vom hochpreißl . Reich » . Horath privat,oe gchanohadet wäre . diese» ader offen !hr wria ist '
indem ein >«ver wnß , daß dev der Lehn - S ^ ceL .n deren 0^ - .,de ° ,en de»aleichen kandi^

Jd6/ . besagten Dreastemfurtschen Led"^
ist , der Fcevberc kran , Arnold von Der Reck auch nimmer die alleinige kehnfolae anverlaEbat , so gar darüber ob und wie w ' it er wegen deren vätterltchen Chepackten , da,u defügtstv ;

weder erkgt sind ^ beDecjin jKextbs
’
V

'
40DfrötWittci

"
Co^c^ (üm

*
Ve*me«erTergäti

. . sev",können , ein Rechtsstreit odhanven , und annoch m^ t entschieden istVsö
'
wiedUhmenS erst,vochgem . uch an ihren wohl hergebra^ ten Besitz venhaliend . r Sr Eacel, ^ «reyherr voaReck »u Drensteinfurt solche» denen samll . Vasallen oder Lehnträgern um sich durch berĝ .

,u „ »- !> . » i-m, '->«?bttLüt gemacht . Münster den 7 Wertz 176 *. Herm. RothmannSect«*'

« # 0 »
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Anhang
Naa . XV. Dienstag Den 14- Apriüs » 761 .

Z rdem DutSbargischev ^ 66reste - vvd kneeNi^ entr - ZttttU
lll . Sachen so ;u verkauffen ausserhalb Dmsdurg.

gl j»a«n 1 ) bei Herrn Landgerichtschreiberl Sesellschap hieselbst aufm Hasenber » ttntt .
gelegene Behausung. 1 ) «in Stück Laad in der Clevischen Felbmarck . 3 ) »wey Stück Lan»
des «m Haffelschen Felde , und 4 ) ein Kohlgarten neben der Haffelschen Capelle, den rystea

in ui iw ^oten mahl freywlllig jedoch gerichtlich »um Verkauf angehangen werden . Es
können sich also dazu lusitrageude Nachm . Slockc 4 , des Endel auf der Stabtwaagr einfin.
den , wie dan von Landgericht! wegen in uUimo «cimino den zy Apriliß Daröler die letzte
Kertze brennen und der Zuschlag geschehen soll. Cleve im kandg . den 6 Martii 1761 .

Setbmann , Rittmeier.
Dal von dem Hu ?roc . » elckeu aagekaufte , in der Wasserstraße »u Cleve gelegene Lol -

denbergfche Haus soll in Segenwart »wever Herrn Deputirten aus dem Magistrat von neuem
dem Mristdietenven öflentlich verkauffet werden ; dielenige , so daiu Lust haben , können sich
in Termini ! den 14 Martii , n Aprilil und iS Maji a . rurr . , allemahl Nachm, um r Uhr ,
auf der Lradtwaage ,u Cleve einsinden Cleve in Magistrat » den 13 Febr . 1761 .

In ptiiuo termino ist gebotteu auf bas Haul i ; o Rtdlr .
Men kondlght en laet een jeder weeten , dat op Maendag den zo April 1761 eene par-

|hy fchranilen*uyt den Vluynbofch aen den meeftbtedenden opentlyck füllen verkocht wor¬
den ; die daertoe Gaeding« hebben, können zieh alsdan ’ s morgens om 9 uurtn ten hnyle
Van den Forller Buckhornaldaer invinden.* g » ^ Tagen kurtz ' aufilugnder die Melmte Peter PZintges ohne Leikrs . Erbe«

an mreitato verstorben ; Alle diejenige , die- Anspruch auf beten Rachkassenschafk machen ,
haben sich vorm 8 Mao » . curr. coram Protocniio bevm Magistrat in Herdecke »u melden ,
und richtige AtuiUta als Erben fub peena perpetui filcntii . beyrubrinqen , in deren Entste «
bung sonst n die nachgelassene Eiferten den 8ten May publice vom Magistrat »u Bezahlungder Creditoren plus oSercmi sollen verkauffet werden .

Joan . Claefcn in ’t Amte Siraelen , ii van intentie om op den az April 1761 tc verkopen
tlderhandt gereede Soederen .

Ei soll'H einige Morgen Ländereyen beym Wirth Nellev zu Werih iusen freywillig und
öffentlich dem meistbietenden verkauft werden ; Wes E»ves Liedhabere sich , wenn el in d«ss
Kirchen publiciret wird , daselbst melden unv ihren Bortheil suchen können.

El ist die Frau Wittibe Borghertz »u Cranenburg willens , r ) ihr daselbst auf der großen
Straße käntlich gelegenes neues wohlgebauetes Haus , samt Scheuer und Karten, z) den
Barten auf dem Walle mit dem Häußgen. r ) die Weide im Neigerbruche , sonsten Keuthofs» ämpgen genannt , fub Num . 104 . 1 Morgen 9 ; Ruthen groß 4) noch eine daselbst ge.
legene Weide fub Num . 71 , % Morgen Ruthen groß , y ^ tin Stuck Bauland , so die
Ehefrau Srubel in Pacht hat , dal kleine Kampgen genannt, einen halben Morgen groß , am
Dornigen gelegen, in Terminil den 7 Mav , und 4 Iunii , allemahl Nachm , um r Uhr , ,u
Cranenburg an ihrer oben bem . Behausung , dem meistbietenden frevwillig zu verkauffen : wer
dazu Lust bat , kan sich daselbst einsinden » auch die Dorwarden vorher dev ihr einfehen , und
diejenige , so einigen Anspruch daran »u haben vermeinen , können sich »u gleicher Zeit damit
melden.

Onder de Kerfpel van Aerdi , Amte Overbetuwe , ii te Koop onder voordeelige Condl«
tlen eene Hofftecde , Jongbloet, Hotticede genaemt , beftaende in huyt , hof en fchuier,en een Mergen zoo Roeden holland» , Tabaks Land , en vier Mcrgen uyierwartige Weylan¬
den , re famen in een parceel ; die daertoe geneegen bannen . können zieh addrelleeren byde Heer*Richter van Herwen ca Acrdt , tot Lobltb wooneude , de Londiilcn hiücn , enhun -
nea Voordeel foecken. . Ad



Ad laftantlam der Frau Wittiben Rotemann» , sollen bet Philip csaro» Somperß die dt»berfetben persetzte Auweelen den 16 May al» io ultimo termino , ferner publice iuw Cietfauf£n
»
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V !v Sachen / so zu verpachten avfferhald Dvtsbvr- .
Der Herr Bürgermeister Schlun in Dinslacken ist willens sein in der Herrlichkeit Webt

ikäntlich gelegenes Baucenguth, Großdvvoorben oder Hagelrreutz genannt , welches bisher»
!>Jan Klaever vor die dritte Garb gedaurt hat , auf 6 ober i » nacheinander folgende Jahren
i ju verpachten , oder allenfalt aus der Hand in verkausftn , das Guth bestehet laut der Der»
l Messung « , karte , au« Hosgrrav und Garten I Morgen holländ . z/r. Ruthen , Bauland 24
) Morgen holl . 24- Ruthen , Wevdeland i8 Morgen holl . 64 Ruthen , Holtzgewachs r Mor.
« gen holl, ex» Ruthe» , Hevdeland in Schaaffstrift und Plaggen machen , 2 » Morgen holl.
, iL Ruthen , lusammen -n Morgen , *# Ruthen ; diejenige , so »u einem oder andern Lust

- haben , wollen sich bev obgem Eigener melden ; Es bienet zur Nachricht , baß der neue Pach»
! »er das Guth gleich antretrn kan.

Dem pubiico wird hiedurch bekant gemacht , daß Magifiratus Dec Stadt Meurs die Stadt »
! Waage daselbst auf den »0,17 und ^ sten April aufs neue dem meistbietenden auf 6 nach»
I einander folgenden Jahren zu verpachten Vorhabens sive , diejenige nun » so Dam Lust tragen»
l können sich in bem Lerminis , allemahl Norm . Glocke 9 , auf der Rahtstube einfinden , und
1 nach Belieben lieitiren , auch die konvitiones vorhero bevm Lecretario Herrn Hvfrach Schul»
! len in Meurs melden. _ „ _ . ^ t

Da vigore ciem . Lomwitimoi, vom 16 Febr. a . c , das Forstamt Sudwert« der Ruhr
i den ohnweit Hattneggen liegenden so gesandten Jseoberg in gewissen Erbpacht einem meist»
i bi« tenden «ur Abnutzung austhun wird , und da »» Lerminum an deS Hn Leveringhau « Behau»
1 sung in Sprockhövel auf den : 6 April Dorm, um 10 Udr präfigiret hat : Als wollen sich die
1 zu solcher Ecbpachtung Lusttragende entweder persöhnlich oder durch special Bevollmächtigte
jnttruS daselbst einsinben , welche ihren Vortheil suchen , undsnte , er minum den Jsenber- '
und dessen gegenwärtige Beschaffenheit iu . Augenschein nehmen können ; wes Endes der unter

l Förster t Amts Blanckenstein Hermann befehliget ist ., denen sich bev ihm anmeldcnden daS '

! vehöltze und die Limiten anruweiseu .
Zur öffentl Verpachtung derer zur hiesigen kandrentheygehörigen und prima Junü pachte

>l »8 werdenden Domainen Höfe und Landereven , Fehlen , Fischereyen , Jagdien , Musi»
Zanten . Nahrung und Monopolienf sind folgende 1 lermini , alt der « 7 und 24 April und

1 Map a . rurr . , anberahmet worden ; Es wird dannenbero hiemit solches öffertl bekant ge»
>macht , und diesen ge, so ein oder andere « Stück aniupachlen inrliniren abqeladen , um an
>sed. lagen allemahl Vor » und Nachm zu Meurs auf der Domainen » kasse sich einiusindeu ,
daselbst ohne auf rin Vorrecht der alten Pächter oberauf andere Nebenabsichteo »u sehen »

1iftr Sebott öffentl . und einet jeden selbst eigenen Interesse gemäß ad frotocoltum abjugebeo, '
1und solcher Gestalt ihren Vorteil iu suchen . Meurs den 6 April 1761.

Vit . Cnario Crcdiiorutn außerh DoisdvrA.
Dem ?ub!ico wird' bekant gemacht , daß in heutigem dato gegen Die sämtlichen kredito»

re« de« E . A . von der Heyden , genannt von Rvnsch 1U Detkellen , genannt Holthausen ,
Hd äaiis citatio erkannt , und zu Eleve , Ubem und Arnheim angeschlagen styt ; weshalb dena^
gedachte kreditoret Iwn nun an bis in prima poft Feriai pafchaie» a . c . . ihre Forderungen

1durch einen der Regierung« . Abvocatcn bev der Regierung melden und sustificiren , oder pras -
' dufioncm nach Ablauf der letzten Frist gewärtigen müssen , kleve IM Regierung« , Rathdea
, Jan . 176 t .

vm . p « rfobH / foarretiret aufserhald Duisdorf.
Demnach ein Vagabnnd Nahmen- Matth , äkuckv , welcher sich seinem Angeben nach mit'

einer Weibspersshnim Byfang bev Holten und basigen Gegenden tey ) Jahr lang anfgehal»
len hat< mehrerer Unthaten halber verdächtig , und dannenhero all hier gefänglich eingeioqen ,
und wider denselben näher zu inqviriren gutgefunden worden ; so wird jedermann und beson .
der « jede benachbarte Dbriateit , welcher etwas ium Beschwer des Inhafririen vorgekommen unk
bekant seyn möqte , hiidarch cam odiatioae ad quaevi« reciproca geziemend ersucht und regln ,
kirt , solche« , ll Faciiitirung der inquifition und Beförderung der heilsamen Justitz anherogt »
«« gen zu lassen . Broich an der Ruhr den 27 Mart « n61 .

Hochgräfl . Leiningischt Rathc und Beamte atda.



!X. Clmlo EdlfttU» einer «bienten persohtt.Schölten , Wittibe de» Soldaten j.dn , ist am * Aebruarii a e «erstorben , ^tt» tm^ tc Sohn und Erde Caspar J»bn schon u m>„ hTer «Änbnt 2 ? , ^
*U

™ Sv * ® , daden , oder od ged . L. Ip, I,kn vikllakbrn . 2» >mn>8 « »heu rönnenio J® ®̂ ®r 1® iieder , dev hiesigen, Landgericht meiden c»m aber aed Cafp J»wn» H «m Leben , und viese Noufiatiou erfahren mögt- / wird dZL verad aoet daß r ^innen vier Wochen , die °°rki- . persöhnlich ald .e gestellen /
"

feiner Butter foVctJ (affen[et^Ä %Ä *Ä . a ÄÄ « "
X . ciutio Edidtlis einer entwichenen Persohn ausserhalb Duisburg.« ir Landrichter und Affefforrrde» Xönigl . Landgericht» «u Altena, fügen dir H««k . dbrwig Quinck htem' t tu Men , daß nachdem du vor wenig Lagen heimlich mit hinterm»einer schwerer Menge Schulden dich von hier wrgdegedea , ohne daß man dilh,«hin aller wl(

Lkwandten 3T>lih/> nhr, •
fc, i.w v »ru«r wmoen dich von hier wrgdegeben , ohne daß man dilhiehin allergewandlen Mühe ohngeachlet , den Ort deine» Aufenthalt» erfahren können r und denn ^ ,
ne Vegenwartv, tumahl dev nunmehco «röffnrtenCoocursund besonder» b <o Anweisung ^
ne» verwtrreten ft»tus auch Li<\uvd«ion mit denen Cceditoren höchst nütdlg ist ; alt laden Mt

i biemit unn >««<»» >» - — - ,’"
. .. . . . . . . .... .. . . um« L.muiQ »uon m,i denen Creditoren höchst nüthlg ist ; alt ladendichhiemit und Xcastdieser in Balse und LtMburg affigirter und pudilkicter EdiS . l ctta*

no
petemtotie , daß du dich binnen - Wochen, wovon z für den ersten » r für den andern J

*
j,

3 für den dritten Termin ru rechnen , alt den >- Mao , dich vor hiesigemLandgerichtlest , dem angeorvneten Ln,,ron Hn Adv. c. ftnngiu» die nüthige Anweisung tbuest , fori .hin sorgest , wie Creditoret desrieviget werden , im wiedrigen Fall soll wider dich Ftogn ,
| <0 weiter« Außenbleibrn » rechtlich erkannt , und vor einen vorsitzlich boihasten

f,
tlci uad F. lliveo gehalten , umhin nach dem «»ngueiomiei kdiS wider dich verfahren i» .den . So dann laven wir auch det vordem. Hrnr Lodewigt Quinckt Creditoret Kiem» ''^
Xrast diese» , daß sie . da .o innerhalb 9 Wochen , wovon 3 für den ersten, ; für den anr^
und , für den dritten Leriuin , mithin den iy Mao a. curr. , ihre Forderungen, wie sie 'Nahmen haben mögen , beybringen und imWciren , auch vieserhalb mit dem cvi . r«,re »a r .wcolium verfahren , gütliche Handlung pst :gen , und in deren Cntstehunq rechtliche Erkann .diejenige aber,, so sich,, » gedachten Lerminit nfcht gemeldet » oder ihre Forderung iustE ,,
gewärtigen muffen , daß von dem Vermögen abgewiesen , und ein siillschweiaen aufern̂werden wird. Zugleich wrrden dieteniqe , so von dem gefiügteten Quinck etwa » in Derv .»jj
ober alt ein Pfanv unter haben , oder auch demselben auf Hvpoldegue oder sonstseyn mögen , unter Straffe ver Ordnung ausgegeden , daß sie da» an sich habende od» ^
etwa an den Qumck schuldig seyende binnen « Wochen d« »>m Landgericht allhier be-brin»Hotz an»eigen sollen . Altena rm Landg. ven iz Martii 176 » .

Xl. K V a R T T.- - . ISSKMENi . aDa die Bürger Liurent Varl und Georq W - usthos vorm «önigl . Großrichter »» 1*5angeingek haben , daß ihr Schwieqervailer Job. Henr. Soüing gegen eine gewisse j>Gcldet iur Alimenl . iion ,nt hiesige Wävsenhaut bestehet seve . jedoch ,u dessen bessern w.,,vftrgung sie sich Kiernachst resolvrret , denselben in ihre Häuser aufiuned» en , derselbe » it
- • • ■ ■ ■' *■ ■ ~ ‘ -

. . .. ik . .-VN- .r . .
>

. . . .
» «,cn,Ei0fn IN inre ^ auier aufiuneh» en , derseive 'dem vhngeachtet sich unterstünde wieder ihr Vorwlssen und »u ihrem Nachtheil Schulde«^,rontrahirea , »u deren Zahlung sie sich jedoch keiltet Wegei verbunden erachteten » und 0»

,,h,i5 a * ih, «a . ^ — ■ *- *■

_ __ _ . . . (**v ,wv imiiib zutHc» unpunpen erawleren ,ro gebeten , daß diese» öffentlich bekanr gemach t , und jedermann , um demselbennicht, zu creditiren , qewarnet werdrn mögte - diesem Tuchen auch deferiret worven;rm jeder sich darnach tu achten. Soest in judicio regio den . April 17^ .
Dttk lmvBgomw Zttul sind ,u bekommen im Addf »* - Comtoh ,u Duitburg , tsitdAsten Postämtern da» Stück für e vntz r Dirrtr! Stüber.
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Dienstag den ai . Aprilis 1761 .
unter

MttgtMgstm tLmchmKaimng

Ans da » Interesse der kommereien der klevischen, « eldrischeu , Meurs und Märckschea
* ^ ' ■ _ ■_ _ k _ a _ k. . • . >H.u i

Don der Eehrare durch Sprüche »nsAemein / und von /^brrdami öuckolcui
lehrreichen Sprüchen insbesondere.

> l . <rV8 in den Sprüchen vieler , insonderbeit durch Erfahrung gewitzigter , und mit beson »
sonderer Einsicht in den Sachen dieser Welt begabter Männer , oft eine ausnehmen ,

« de Weißheit und Nutzen , oll ein nadrsamer Ätcn , verborgen liege , daran »weiffelt man »u
l unfern Zeiten mit Recht desto weniger , it mehr es vormals die klügsten so wohl unter den
I alten Juden als Heyden , denen eine vernünftige Moral oder Littenlehte,u Hertzen ging ,
i ein jeder nach dem Maaß seiner Begriffe , geglaubet haben Wir haben noch heutiges La.
c ges die schönsten und bündigsten Beweisthümer hievon in unfern Händen. Die Sprüche Sa .
' lomons , des weisesten aller Könige , die vormals aus Erven yelebet haben , können einen je«
rden dievon gnugsam überzeugen . Wie die Reben seiner gleichiam Honig , triefenden kippen
l nicht nur von allen Einheimischen , sondern auch von vielen onkommenden Fremdlingen ( dan
die Königinn aus Arabien ist vielleicht nicht die eintzige gewesen , so von den aussersten

1Graphen dortiger Weltgegend nach Jerusalem ihn »u sehen und ,n Horen gekommen ) dewun«
dert worden , so sind sie noch heutiges Swl großen rheils nicht nur als lehrreiche und nütz¬
liche , sondern auch als von dem Geist GDeres selber ihm ins Hertz gegebene Dencksprüche
der Vorwurf unserer schuldigsten Verehrnng. ,

Wöchentliche Auröburgtsche
WWW> . . .T - -

Addrefle - # rt{> Intei ]igentz - £ ectek
auch «mliegevden Landes » Orten , eingerichtete



U. Zeiget auch Nicht da» Buch der werßheit / welche» den kanonischen Schriften desalten Testament » als eine Versammlung nützlicher und lehrreicher Sprüche pfleget bevaefüg »»u «erden , wie sehr man in alten Zeiten diese Lehrart geliebet? E» mag nun der Urheberdiese» Buch » der ältere philo/ oder ein anderer gewesen sevn , den da » Krempel Salomost»dielelbige Fußstapfen zu Betreten ermuntert hat. Und diese sind gantze Versammlungen vie¬ler Sprüche solcher Art . W >e viele aber sonsten unter den Juden , eben wie unter änderestMorgenländischen Vültecn , im täglichen Gebrauch gewesen, Ist aut verschiedenen Beyspieltstder heiligen Schrift neuen Testament» (») ru ersehen.>u . Daß de» den Hevoen bieselbigeLebrark weiser Sprüche im Gebrauch gewesen, dar-an ist kein Zweiffel. Kein - » Wege» aber muß man dahin iwevdeutige oder scharfsinnige Wl' |Worten rechnen , dergleichen Macrodius im rweyten itzuch seiner 8amroalium von verschst ' >dener Alten , de» Cicero , de» «äyser» Augufli , und anderer artigen Reden über T>sÜst. 'oder bev sonstigen Gelegenheit n in vielen Capitteln erredlet Sondern hiehin gehören Dt*ötrliiften ©prüd) « , derMchei- Pythagoras , und seine Nachfolger gebrauchet , die «egestlyrer Fürtresnchkeit durchgehen» » ua ® i utemix Pythagor® , oder die güldene Hprüch ^- es pxthagora genennet werden , obschon sie eben nicht alle von seiner Hand mögen <K'kommen sevn , die aber doch gleichwohl ir. Sqefamt seiner al» de » sürnehmsten Anführer» V '" 'Veit und Sittenlehre vollkommen ähnlich und a - ständig waren. Dan e» ist in einigen Stückest»hme , wie dem Salvmvn , ergangen , daß sein Ruhme hernach auch anderer weisen und glel«'gesinnten Leute Sprüchenvgcgesetzet worden , over wie dem bekannten Jabeldichter EsoPU'/unter dessen Namen auch hernach vieler anderen Erfindungen, die nach einer gleichen IM 'schnür verfertigetwaren , an» Licht getreten .tv . Einiger Massen mögen auch vie kurtzgefafften Sprüche de » Laeedem,nischen SeftE»er» Lßcurgi so beschaffen gewesen sevn, die nicht satten geschrieben, sondern dem Gedacht̂

(») Nach Andreas Schorrus hat der ehemalige gelehrte Professor de» ^ vaLiuM "Gymnasii zu Derlin Iohannes Vorsims einen eigenen Traktat de Ada&iis Novi Tenmemian » Licht gegeben , welcher »ugletch mit desselben Buch de Hchnifnis Novi Tett. manti ««drücket worden . Solcher bekräftiget unser Borgeden überflüssig. C» ist 00"aderzu mercken , daß eben nicht alle» , wa » in dieser und dergleichen Sammlungen vorkommt , wan man « » bev dem Lichte Beliebet , |u der Gatt - ug , wovon wir hier rE 'und ferner ru hanvelen gedencken , gehöre , van unter Sprüchen weiser Männer , wel«wir ru unserm Augenmerck haben , und Sprichwörtern , ist kein geringer Unterscheid , Aschon die Gelehrten , welche davon in großer Anrabl bev allen Dölckern vu Nachricht ? «geben , gemeinlich alle» unter einander mengen. , so aar , baß sie nicht allein mit weistSprüchen berühmter Leute nur bloße im gemeinen Leben übliche Sprichwörter lu'ö "Umenfügen, sondern auch allerhand kuitzr Geschichte , wvbev nur einige artige, untersten auch lächerliche Reden , sinnreiche Antworten, und Kon,mor, . wie sie von den Frstst »^sen genennet werden , vorqefallen . ja , waS mehr ist , unbrweilen nur eintzele et«»" ' ,aemeinen Leben üblich gewordene Redarten , dergleichen heutige » Taget sind , Mensiv^ ,Liebe / diese eder fene Denckungs , Arrführen/ und da» vor einigen Jahren st"gebräuchliche » nun aber etwa » wieder in Abgang gerathene Wort Gefchinack /Dan man lebet auch in diesen Dingen gern nach der Mode , und ahmet großen und! genbsamen Geistern nach , wan man schon nicht vatgerinoste davon verstehet , und «viel weniger in d/ Tdat̂ an d ên Tag leget , oder frmal » tu legen gesonnen ist . Adek^
und i"$

pstve
litbec , wie man solche Reden ünb

” ®otüVunfer
'
l>en titül der

'
Sprichworter , muvmvwv . vv « uutuwn opiUu )c r>i mgeil : unu Vtni#vlilfältig geschehen . Der gelehrte Martin SchinL .tzel , ehmaltqer Lehrer aus der rM fversitat zu Halle , hat im Jahr 174 ^ . in den haitischen wöchentlichen Nachrichten,/»vom einigen Akademischen Sprichwörtern handeln wolle , ein «iemliche « Register so>^Sertb«itrn. angefübret,. welche von Sprichwörtern bey verschiedenen Völckerv,. *



nt desto genauerer und besserer Beobachtung eingepräget werden, welche er fchetta, nennet« (b).
Wan man auch die Spruche , deren sich die sieben Weisen VeS alten Griechenkandes , als te «
sonberer L idsprüche , sollen bedienet baden , und worüber uns bereits der alte Dichter Zufot
n,us ju Kavsirs « raiiani Zeiten eine Erklärung gegeben , betrachtet, kan man leicht begreif «
fen , daß man in den ältesten Zeiten nicht nur die Moral und Sittenlehre , sondern auch die
bürgerlichen Gesetze selber in Sprüchen verfasset , bl « endlich die überhand nehmende Bvßheit
und Ungerechtigkeit der Menschen es iu der Notdwendigkeit gebracht , raß man ihnen, war
sie imGebächtmß nicht behalten wolten , oder wiükührlich auslegten , und Mißbrauchten , »u .
leyt schriftlich vor die Augen und Nasen unter Dedeutung gerechter Ahndung legen muste ,
Mit solchen Worten , die , wan es nur immer möglich wäre , nicht durch gewissenlose und ver »
rucht « Ausflüchte ober Drehungen tönten , so zu reden , als eine wächserne Raset » allerhand
Figuren gestaltet werben .

V . und so sehen wir auch , daß dcr verkapte Lar» , oder der rechte von uns entdeckte Ur»
Heber Serenus Samonlcus , wovon wir vorher gehandelt haben » mit seinen moralischer»
Sprüchen , die er ihrer Gestalt und Einrichtung halber Difticha öfnennet hat , allerdings tu
dieser Art der Teribenten müße gerechnet werden ; darum es auch geschehen , daß die grölten
unt> berühmtesten Leute , Josephus Justus Scaliger / Boxhormus / Scrwenus / Zus
benis / Mvlius / Larchiu « / Opirins / Damme,s / und andere theilt durch Uedersetzun.

gen l» die griechische und reulsche Sprache , theil« durch besondere Anmerckungen , ihre aut «
nehmende Hochachtung und Liede tu erkennen gegeben , von dem großen Ei -asmos / als einen»
R >t«r alter ehrwürdiger venckmähter , und dem noch viel älteren griechischen Uebersetzer
Maximus plauu - es nicht tu gebencken.

VI . Unter solch n Urhebern sehr weiser , sehr lehrreicher und erbaulicher Sprüche ist auch
Mit riecht Lbrahan , Lnchholtzcr / ein durch Theologische , fütnemlich aber Historische und
rhronologische Schriften berühmter Mann , tu rechnen ; der -war in Sachsen von einem
uralten und ansehnlichen Geschlecht gebohren » aber in verschiedenen Städten Schlestens den
Schulen und Kirchen mit großem Nutzen und Erbauung , als ein achter Schüler Melanch«

tl. on «,

»begmrilbu, . und Adagüs geschrieben Wir tönten die Antahl derselben auch aus uuserm
Dorrath in verschiedenen Sprachen vielleicht nicht wenig vermehren , wan cs nöthig wä.
re . Ader die meisten können hiehin nicht gerechnet werden au» den tuvvr gegebenen Ur»
suchen i ich sage , hiehin , wo von weisen und lehrreichen Sprüchen gewisser merckwür.
diger Personen nur dir Rede ist . Hingegen mag billig ,u dieser SM gezrhlet werben , was
Lntoinus ponorimtamid de fapienter diftis Alphonfi Arragoni* Regit , da « ist OOtl
den w t>en Reden und Sprüchen de« König « in Arraqonien Alvbonsi , de « weisen , auf»
geteichnet , wie auch diejenige Nachricht , welche Galeorrns Mai -ruis von den klugem
uns artigen Reden des berühmten Königß tu Ungarn , Marrhiä ^Zunmadis / ( <l«
tapienre , Sk jocole « iüir Matttn « t-iung, lD Regt* ) nachgelassen 'Do II .den Griechischen
und Lateinischen Gnomoiogiis, welche Michael tAeandrr / und Johannes ä^ilncr her»
aurgegeden , Nicht tu sprechen , k,n man auch Mit dem grösten Rechte hiehin die Herr»
lichen IN gebundener Rede verfaßten Sprüche , oder Gnom « « bringen , welche Dominien«
Rauiius . uiiD Marcus '/ .uetius B xhotmus selber verfertiget und unter ihren Gedichtet »
mitgetheikt haben . E,e sind unoergleichlich . Uno vergleichen könte ich vieir anführen,
wan wir r « vor nützlich hielten , den Leser mit vielen Nauen üvrrhauffen.

( b ) gj ist also ein artige« , und nach dem Leisten der allerältesten Gesctzaeber eingerichteter
Unternehmen , wan einige Rechisgelehrten» alt Joh . Aicolaus ä^ertius/unb Georg !
Tobias pistorms / jener in in seinen Derhanoklungen 6« Paroemüs Juis , und dieser
ln (einem Fheiauio Paroemirunn G « rm »nico • Juridicarum ihrer Wisseiischast nicht nur
ein Licht an,ünden , sondern auch eine leichte Dahn , viele« in der Kürhe tu entscheidet»»
anzeigen wollen ; eben wie Johann Jacob Laxer den Attzney . Besessenen zu gesallr»



«tont, viele Iahrvsrgrstaaden , und deffen Leben der aufrichtige Scritent Melchior Adanet«ater die Ledeutdeschreibuagrn der AeUwetsen ( » u»» kdilolvpdorvm) auch herautgegebeui
obschon er von desselben Sprüchen , wovon wir reden wollen , nicht da» allergeringste ge«
drucket, da er doch sonsten keinen Fleiß noch Mütze gesparet , die besondersten Nachricht »»von aelrtzcken Männern aui allerhand Schriften , die nur kontra aufgelriebrn werden , t»erforschen.

seine Cemuriam A 4»gioium medicinalium , und Immanuel Weber seine villenarir»'vel de Paroeaiiii hiftoucit ad r« Germanix tUuttrandas '•ompataus autgegeben; worüberer aber den Unwillen einet benachbarten fremden Hofe » ( er selber war Professor t»Giessen) erreget , so daß er adstehen muste» und diese v,ss« r»uol»e, dadurch beuNS«'Läget so rar geworden , M sie vor kein Geld fast mehr können aufgetrieben werden.Sviewol die Liebhaber eben so viel besvndrrt darin Nicht antreffen werden , als sie vielleichtvermutden , wie ich alt ein Augenzeuge versichern kau. Der vrrühmleund gelehrte Jod'GoreUed Aemeccius zeigele unter andern in den Haitischen üvochendättecn eine Pro»wie die Remrr^elenrlheit aut Sprichwörtern könte erläutert werden. Er ist aber altbrr weiteren Autführurg dieser mit vieler Anmulh und Gelehrtheit angetangcnen Der»
d-ndelung , wo ich nicht irre , durch den übereilenden kod , vethindert worden , nachdem
er nur die ersten Züge feinet Abrisse » gcmachcl hakt«. Wa« übrige "« det Gksttzgever»Eßcurgl Khenai betrift , von denselben siehe det gelehiten Dänen Nicolai Ciagil scho»
ntn rr ^ciat de Republica Lacedamonioium . Lib. Üt . cap , l . p . nt , l6- , >70. Malt
wird nicht anders , alt wie wir qesaget haben , barau» Messen können. Dan sie wek'den nicht nur von Dlm»rchuo i'arnnJ 'ivparcL , sondern auch von andern Oracula ge'
nennet , dergleichen nicht nur in Sprüchen , sondern gememlich uoch dabey in einer Akt
kurzer Vers« verlasset wurden

Die Fortsetzung wird folgen .
Job. K'ldeb. wttbof.

t . AVERTISSEMENT ,Da Tr Kxceli . Heid. Wiih . jofeph Freyh. von der Reck jU Drensteinfurtaut dem AnhOliS
biutn . VI . der Duitdiitgischm Adireffe und inttUigenu - Zettel vom roten nächsthingelegteli
Monat« sehr befcemdlich ersehen wie baß Ioh. Henr. von Asbeck alt ein angeblicher dafür aber
Nicht anerkennender Lehnclchter Nahinensdet Herrn Frar.t Arnolden Frepherrn von der Re»
zu Heesen bade anaebcn wollen , alt wann vie der frevkerrllchen von der Reck , DrensteiN«fuctschen Ume qeavrige L- hncaauner u -'d Afderlehnen n-ich adsterben vet letztern Besihek»
und gemeinschaftlichenHerrn Vatter» auf ihm Freyherrn hranr Arnolden von der Reck Nicht
allein unstreitig devolvirt , sondern auch selber vey Venen sämll . Gefall , und Nutzbarkeiten r
bit daran er daraus wegen vorqeschosseucn Landemial . Geldern völlig desrievlgct worden » >
vom hochpceißl . Reich» . Hosrath prtoatioe gehanrhabet wäre , diese » aber offenbahr irrig ist ' "
inoem ein ieder we>8 , daß bei) Der L- nn - s» c:eiii m deren Defcendeoien dergleichen Landes ^

i
mial . Gelder gar nicht hergebracht , mithin selb, wcgcn besagten Drensteinfurtschen Lehn^ ^
weder erlegt sind > weder ein solche» Reich» . » osratl' llche» Conclulum betweqen ergangen
ist , der Fcevhcrr Arnold von der Reck auch nimmer die alleinige Lehnsolge anverlangt \ \
bat , so gar darüber ob uno wie w . il ec wegen deren vätterltchenEheparkten , dorn befugtsevN ; »
können, rin Rechk »streit obhanben , und aur.och nicht kiilschieden ist ; so wird Nahmen« eist *
Kochqe« . sich an iacen wohl hergebra ^ten Besitz visthaltenderSr Excell . Frevkerr von der ^
Reck in Drensteinfurt solche» denen sämlt . v»s,iie„ oder Lrhnträgrrn um sich durch deral " ' »
chen qegentdeilige eitel« Vorspiegelungen nicht irren und verleiten tu lasten , hiemit solch«'
Icfaw gemacht. Münster o«n 7 Mrstz 1761 . Her« . Rothmann Secrei .

Anhang .
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Anhang
Nom . XVI Dienstag ven % i > Aprilis 1761.

Za dem DutSburgisHeu ^ 66reSe- und lvtellixentr - Zettel.
1 . Sachen/so 511 verkaufen IN Duisburg .

Et sollen auf den l , und folaendr rage in dem Sterbbause det Artist . Aufseher » Hn Za,vel allerbano Mobilien in ufam der Unmündigen verkauft werden ; weihalb alle und jede , soannock) einige « daran tu forderen baden , sich binnen 6 Wochen bevm Hn Derckenkamp qu»substituirten Vormund , melden müssen ; im wiedrigen Fall nicht« weiter angenommen werdenkan .
Die Erben Rentm . Heren Fried . Sbym , wollen diese ragen einige Mobilien Verkäufer ».II . Sachen so 50 verkauffen ausserhalb Duisdorg .Dem publica wird hiemit bckant gemacht , baß ad intt *nti * m der verwittibte« Frao von! Rosendahl die dem Henr . Wilhelm Oircking »uständige , im Amte Eranenburg gelegene und< auf 14^0 mthlr tarirte Twatzimg» ftepe Weove , die « chaaftkley genannt , publice bieselbst< auf der Stadtwaaa » in LerminiS den iy Iunii , , y Auqusti , den 16 Oktober aber ju fra .1 nenburq aufm Rabtoause de « Nachm , um r Uhr , Einhalt der bieselbst , zu kranenburq undt »u Gennep aftigtrter Oititadion * . P^ enten dlstrahiret werden soll . Eleve »m kandger. deny 7 ?apnl 17dl . Sethmann , Rittmeier .Nachdem die Wittibe Job . Herm Wvnckhau » t» Altena Koni , rrdiret , so soll auf requisi -r tion eines reob 'ÜM . Landgericht « jll Altena , derselben in hiesigem Kirchspiel ohnweit Drevei gelegenen Stahlhammer , welcher 4 » 7 Rtklr ästimiert worden, aus den 1 Mav a. c morgen»1 um - Uhr aufm Rahtbause iu Lüdenscheid subhastiret werden . Ankäuffcre können sich alsvan1 einsinden , immaffen dem metstbictenden der Zuschlag sofort geschehen solle . Lüdenscheid> »m kandg. den n April 176 t ,

Word hiermede bekent gemackt , da* tot Twiflcede de Weduwe op Lulshof , op den1 * 6 April met den ftokkendag vrywjllig fal Iaeten verkopen alderbande nobillen oite huyi -»« » , ingelyck koeyen , fchapen - cc .
Jeneke Sweeren ii van Intentle publyckelyck met uytbrandende kerflTe io den Ambte1 Swa . len , len huyfe » an den Borgemcefter Ktnghi , te verkopen eeoige parceeltn Lande¬ten .

Hi . Sachen / so verkaufe in Duisd .
. Der Maurer , Meister Johann Lufcho bat vom Kleidermacher Klock len . einen livischen■ Meister Winnenberg und Michel« in der Heerstraße gelegenen Garten aut der Hand gekauft :' wer etwa« daran 1U forderen bat , muß sich binnen 1 Wochen Zeit nach da 'v gehöktgen Ort »> Melden , sonsten die Kaufqelder autbeiablet und niemand weiter etwa« gestattet werden wird .

IV . Sachen / so verkauft ausserhalb Duisburg .Capittel rot Emmerick heeft de Mobilien door Heer Jan »an Leewen naergelaten , voortaghtfrftaende huyihulr . Knegr * en Meyden . Loon , laten verkopen , en vermits kondcrtDalleri overblyven , worden Creditorei ad »er »e« tt , bttnne praetcnüen 10t laß van gerne WenHeer »oor het eindi van den Maendt Mey a . curr . , by Capittel toi Emmerick antegeve » ,om uyt de hosdcrt Datderi hunne betazling te foekcn , Emmerick den 11 April 1761 .Nachdem die Wittibe Johann Becker« , Aletta Rubbert , ihr Hieselbst in der Scham »straße . fub Num . ZI - ge'egene» miniktet Haut samt Garten und Zubehör » an den HerrnMedicinae DnÄorem David » frevwillig verkauffet hat , und Ankäoffer »u seiner Sicherheitpro Edi&alihui anqestandenr alt werden alle diefeniiie , welche an ged . Hause und ZubehörigtNigen Anspruch ex quocunque caplre zu haben vermeinen , Kraft diese» und derer detbalbtu Wesel , ja Alpen und allh^ r affigicten prociamarum ediÄ*utcr ctticct , um solche ihre A».
spräche



spricht » dito . ( ittnttt - Wacht» . unh längstens auf den 18 May bev hieffgt« kandgtklchtsuk p« ni pk « clall Sc petpemi filemii vorzusttllen unv iu justtftciren. Xanten im Landgerichtden r April 17dl .
. _ _ _ .Der Steinhauer Johann Ostermann hat von der Wittibe Terdrut Kcmecke und derenErben denen Eheleuten Eicklinados zu Soest , ihr Wohnhaus und Daumgarlen , welches MRohmhose allernechst de» Ankäuffert nns der Wittiden Witboef» Häusern kentlich gelegen,cum peruaeanil vor 60 Rthlc erblich an sich gekauft ! diejenige , welche an besagtem Haustund Tarten einigen Spruch und Forderungenzu haben vermemen , werden hiimil sab patn*pixclufionlt oecaMuDet , solche innerhalb 3 Wochen r dito pubitcatiar . is vorm Königl . Groß»Richter zu Soest , cum juttifkatoriis vorzudringen , im Ivievrigen Fallzu gewärtigen , dasftlbige von ged . Hause unv Tarten damit adgewirsen werden sollen . L.oest lo jud . regio den»0 April 17Ä1 .

gl haben die Eheleute Herrn Jacob Juniu » zu Emmerich , von dem Herrn Capella»Hermsenalt Bevollmächtigter von der Reen. Eignecinne Wittibe Jgft . Wenings , wohnhaftzi» Troll , ihr zu Emmerich in der Qehlstraffe eurerseits Winand Derduchelen , anderseitsden Börgers känrlich gelegene Wognung samt dahinten gelegenen Barten erblich an sichlauft , und sollen die vereinbarte Kaufgelver davon abgetragen werden , zuvor aber eine» M 'den dieses hiedurch öefant gemacher wird , daß fall jemand einige gegründete Ansprache vde»Forderung auf gedachte Kaufgeloer ooec sonsten solle machen oder haben , kan solche Beweisstücke fordersamst oder längstens vorm i4sten Junu a . eurr . ged . Ankäuffer anzeigen , ovcrsonsten gehörig devbriilgrn , » asten sonsten die Kaufgeldererleget weiden sollen. EmdriD'den 14 April 1761 . '
, >Es hat die Wittibe fed Hn Rotger , Stffp- Rupe , von den Elben Jobst Keunen ein Hau»binnen der Stadt Iserlohn lub Num . 14 . » gekauft ; der an solchem Hause etwa » zu sorvereobat , der muß sich in Zeit von 14 Lagen bey der Kaufferiu , oder Obrigkeit Loci , fub x«rv» ,perpettU üleviii , melden , sonsten der Kaufschilling au » gezahlet werven sog» !V Sachen / so ZU verpachten außerhalt» Dutsdurs .Da die Pachtlakre de » Stnpächter» Term Le Karl vom Boomshof zu Keppelen , Amt» 1Me » zukünftiges Fest Tt . Martini außlauffen ; alt wird einem | :den bieiuit srevgegebib (

« n selbigen an zu pachten , und können Lltdhadere dazu sich in Zeiten dev der hochwellt . Fra »' jUta von Schlaun zu Xanten i» hochadlichen Lloster Fürstenderg melden , und ihren Dortht »' >suchen .
bti -Utiatu, der Stadt Iserlohn ist willens das Wagegeldauf den r May a . rurr . , P!Uoffctenti tu vervachten ; wer dazu Lust hat , kan sich altbann zu Rahthause melden.Et wird Hiemil allen Lusttrageaben Müdlern bekant gemacht , daß die hiesclost »at erbauttt Stein mühte von zwe» Tangen , ans Sambstag de» rttn M .aü curr. , Nachm K !vcke * 'Hieselbst aufm Schloß Aloen , zwischen Rdeinderg und Xanten gelegen , dem meistbietendaus o Jahr öffentlich verpachtet werden solleLiedhabece dazu können sichaltvann einsinb̂ /die konvitionet anhören » auch 4 Lagt vorher devm kammerrarhen und vice . Drosten fl0" .Richtern I . H . Becker einseden und ihren proüt suchen . Alpen den > , April 1161 ,VI . Gelder / so $u verleihen aufferdald Duiüdurg « «,*,Bey hiesiger Depositen . kaffe können 9 © iHthlc , <v aut d r Wittiden Jibn Nachlaßschaft herrühren, gegen Hhpothtquen. Orvmings . mäffige Sicherheit , tintbaar ausgenomM̂werden . Wesel im Landg. den ro Martii 1761 .

vu . Ciuüo Cicdltoium außerh. DuisburA.Inhalts erkannter Ediöal - Cintion haben die im Vermögen der Eheleute Hasseft ^Rumeln concurrirenbe slrebitore« , am nächstkünftiqen 19 April devm Landgericht Frpmo" 'heim ihre Forderungen rinzubringen und zu justitieiren , oder zu gewärtigen , daß ihnen 1ewige» stillschweigen auferleget werde. Meurt den 17 Fedr. 1761 .
• itfrlMolH| Mtt - Zttul sind zu bekommen im Addrei - Comic* >u Duisburg , und ke»«sie» Postämter« bas Stück für t und » Dirrtr otitt.-
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Addreflc « tirt{) Inteiligeacz - ^CCCct»

Don der Lehrart durch Sprüche inagcmetn / und von Abrahtmi Bucholceri

lehrreiche» Sprüchen insbesondere.

Erste Fortsetzung.

,
v , ‘ 3V * mar ater dieser Abraham Lucholyer ein nicht minder fuacnbfameralt gründe

1
Mann , von welchem der zuvor erwehnte Michael Leander in seinem

»
E>aß da« gantze Atterthum mit seiner Redlichkeit und Wissenschaft io deffel»

1
“ : ° 9*ei ®'töln verborgen gelegen , und von dessen kippen man aut größeremRecht alt

1 Pon v * A” fB Weltreisen plaroms seinen sagen tonte , daß die Hulvgüttinnen unter vensel«

' »en gleichsam gewöhnethaben (c) . Er war nicht nur rin Liebhaber aller Geschichte , und der

>
gantzm

I

"

(«) Ich hat « mir hier der Worte det Abrahams Sculrcn , dessen Buch » Stelle und

übrige gantze Nachricht wir alsobald anzeigen wollen » bedienet » wan er so von ihm

, schreibet : In enjo» »eriu, , qaam in PUtonis labil» Gratlx r« f«di (Te dixeni , cujosque in

pedofculo ( u» »eriflimi de eo fcripfit Michael Neander In Chronico fuo ) tota vctufla»

laiolt recondiu . SBO - gt Wort pcftufculnm hglUM tthläufflg | U «Nttcketl ist 1 weil <t



^ ;I *

gantzen so sehr »ttchrenrwürdsgenAnjsquität« sondern es wirihmailch nichts armeneb«^
alt wan er von der weisen Fürsehuna GOties , von deben wunderbaren und unerforsch««̂ 'aber allezeitheiligen Wegen » von dem nie verfchlten , uns kurtzsichkigen Menschen aber »*7Mitten unter allen Abwechselungen ersprießlichenZweckderselbenreden fönte Kurtz zu Wer war ein rechter Biedermannvom ächten Schrot rurd Korn . Dabey flößen fast immer angr und zugleich nachvenckliche Reden aut seinem Munde , welche alt so viel Sprüche kom'«ngemrrcketwerden.

.t,
vm . Das allermerckwürdigste und artigste war dabey » daß sie zu allen Zeiten unter »"lerlev Discucsen gleichsam von selber uno unübecleget au» seinem Munde quollen , nickt a«eben mit großer Mühe und Bestrebung de« Witze« waren gesuchrt « wie etwan des 'r4 , de» verkapten Laeones / oder Sereni GamoniL, / de» Baudü / Loxhorns/ unv »̂' f

derer , deren wir judoc ersehnet , oder auch die überaus sinnreiche in gebundener w \verfertigten Sprüche der bcvden schönen frantzösischen . seribenten find , des Hn tybracunv » .Presidenten barre . welche zu Amsterdam unter der Aufschrift le, tzuatram, im Jahr >d9S- «.
Mt gekommen , und darum ebenso genennet sind , weit ein jeder Spruch aut vier Ze>'^,
wie des alten Laromo oder Sainomc» aut Distichis » oder »woen Zeilen bestehet- Re<n < ^
» ng et alle,eit mit unsersHbrahamsLtichslyer-s Sprüchen nicht. Sie fivffev vielfm̂
unter seinen übrigen Reden au« . Sie kamen medrentheilt aut dem Uebersiuß feinet kl»« '.
und sanftmütdigen Hektzens, nach welchem Ser Mund redete . Und so war er « obschov 'einem ungleichenund minderen Bcad , dem weisen Talomon gleich » den Hohe und Ri«lE .Einheimische und Fremde , auch seine Diener und Knechte selber bewunderten , welch^
Königin aut Arabien darum selig prieß , dieweil sie seine weise Reden täglich hören W 'tsdie aal dem reichen Borratd seine» Hertzen« von selber hervor quollen. ^

IX. ®tt haben von solchen weisen und nachdrücklichen Sprüchen dielet berühmtencholyer» noch einige wenige , nemlich vier und zwaatzig an der Zahl , welche uns ^sdrah^'
^ 19 llvm Cliliyc f HfriMiiW Vivt 1*4»v MM V» » , •« » •»v » ***>v ^ ^ ,
teeus » der durch so viel« nützliche Schriften berühmte ehmalige Hctdeldcrgische i, nachaetaffen(<»). Er gibt nicht undeutlich zu- versieben , daß. er bsiftlbe auS sE

ecuitci
Ivout . __ _ . . . .Mund« all ein Schüler oder Zuhörer in seiner Jugend ausgefaffet , und eutweder demdächtniß eingepräget , oder » weichet gläublicher scheinet » in ein Schreibtäselqen «ufgetfi1
habe , damit sie jhme alt sehr nützliche Lebens'. Regeln nicht entfallen wöoten . »A
sie hier nach der Ordnung , und in der Sprache anführen , worin sie Sculrekus bet« ' .
brauchet Hst » und zugleich auch einem jeden Leser zu gefallen , nicht nur veueutschen ,
dem auch » so viel el nöthig ui seyn scheinet, in etwas erläuteren.

*[,
nicht undeutlich tu erkennen gibt , et sey Buchest yvr eben so klein und ,art von &L,
tut des Leidet, all groß von Verstand und W^stünt gewesen; welches wall auw ,,,
£ ermanruid £onrio$ und ITTarnnue Marrinlus/ zwevm weltberühmten
nern C anderer nicht ju gedencken ) sagen kovtr Er gehöret also unter diejenigen ^

" '
,5.

ver berühmte Herr Reumann, zu Böttingen in seiner ?occiie i 'om . u J ' • ^ |
«r». angeführet unter vem artigen Namen macromscri , oder grosic und roeupühmee kleine Männer : ru welchen auch der gelehrte Herr Lonr . Ikon den «wehnten Bremischen Marrinmm wolte gerechnet wiffen in seiner 0,aiio»e degf
Btemenfium SchoH 5tc pag . 9. und in den bevgefügton Anm.Ackungen pag -
selßer Bucholyrr scheinet auch solches mit Viesen Worten anzureigen , wan er in i*' ,« ;
Versen von der Mschuld des Landlebens » und seiner eignen Bnüglichkeik unterspricht : Magna petaoi alll ; fum parvu » , paiva rcquiio. Exctudant anlir uro ij

*
j{(

«r\a («tnpet avarum. Eafitian* ammutr mtdloctia nulla tupetbuip. Dan di«
(hm partu» können im doppelten Sinn genommen werden ohne. Abbruch der Wo»'"Drrsrlbige Siultems hat auch dieses gn dem besagten Orte angasübret .. ^ 1

(di Siehe diese» kl»s,dan»i 8emi»«i>merchwütbig -r und- kurtz vor-seinem. Ende imJab» ^ s
M Emdea ( ww »r glbichsä» m. «dU» „ doch voller Zufriedenheit. „ gtstvldrn)



X . Der erste Spruch ist dieser . Tdololatrla um altai ln mundo egit radle« i «t non poflit
« « » pari . Meo Optimum ert , CONFlTEKI StPATI . Vits ist : Die Hdssötlerey hakitt
der w «lkso tiefe wurtzelti geschossen / daß sie nicht kan auogerorret werden . E «
»st also has beste / bekennen / und leiden . Der Urheber redet sonder Zwetffel von keiner
groben üldgoUrrev , worüber min die Heyden deschuldiget , sondern von einer solchen Se »
mütht . Gestalt , deren sich leiver Menschen von allerhand Ständen , Würde » Parthev »
Geschlecht und Lebentart schuldig machen , indem sie immer etwas baden , wonach sie mehr
lichten und trachten', alt nach ® dCt , vat höchste Gut selber. Und solche« ist nach dem
Autdruck der heiligen Schrift Äbgöttereo. Einem Schlemmer und Wollüstigen ist der Bauch
st «« Gott , einem ungerechten v - itzhalse sein elender Klumpe , sein Geld und Gut , einen Hoch«
« üthigen seine unruhige Ehrsucht , und so weiter : Ja , damit wir uns nicht detriegen , ei«
nem Gelehrten , oder der sich ein solcher tu sevn «inblldet , seine titele Begierde berühmt tu
weroen , oder alle « war vaiu dienet , ia die Bibliotheken selber ; wan er , und alle andere an
solche Dinge mehr drucken , mehr darum bekümmert , mehr bemühet sind, alt det höchsten
Gull , weichet unstreitignur 0 £>££ allein ist , theilhaslig gu werben . Natürlich ist et : wat
«in jeder 'am ämstgsten suchet , und woran er am meisten vencket, dat ist sein höchstetGut ,
»nb also sern Gott , aber ein falscher Sott . Dan GOlL selber , VOkL ist bat höchste Gut ;
ja niemand ist gut , alt SOLL , wie unser Heiland mit dürren Worten betrüget t nemlich
alt die eintzige Quelle , woraus alles , wat sich an und in den Menschen gnlet befindet , oder
befinden kan , entspringet. Gewiß , eine himmlische , »um Frieden und aller Seligkeit ohne
fernere Umschweife unstreitig führende Wahrheit .' Et sind diese Dinge , wie mancher leicht»
finnige Klügluig drucken mögt« , keine bloße Worte , oder leere Einbildungen, sondern wahre,
wesentliche und ihren kräftigenAutstuß »um Heil ober Unheil mit sich führeode Sachen . Die
Erfahrung beweiset et , und wird et ewig beweisen.

Der twehte Spruch •• Tuilflima converlandi cum bominibni etlam minime fincerij ratio
cd , Sciie . tacerej Nofie , non oJirte : Pcrre non indignari . Dat ist : Die sicheeste Wei¬
se mir Menschen / auch denen / die nicht aufrichtig sind / umzugehen / ist / wissen /
dabey schweigen : Lenne » / nicht haßen ; Erdulden / nicht erzürnen . Diese » ist so
deutlich , daß et keiner Erlänlerung , wol aber einer großen Uebung bedarf, rrodep man
det Göttlichen Bevstanvet doch immerdar benöthiget ist. Dieser aber wird kemcm , der solche
von dem höchsten Gute , ich sage , von 8 £>! £ , mit Ernst begehret , jemall versaget Hierin
wird brr Zutritt und die Audienz so wenig versaget , daß vielmehr ein jeder dazu eingeladea
wird. Er wirb eingeladea , er wird ermahnet , solche zu begehren , wer hier nicht gefunden »
der tut auch, nicht gesuchet ; wer nicht empfangen , dar auch nicht begehret , gewiß nicht mit
Ernst und rechtschaffen begehret . O wunderbatzre Güte und Gerechtigkeit VOitet !

_ Dritt er

geae- eiiet Buch de Cutricuto vita , oder von feinem eigenen Lebenslanf / und
mancherlei Schicksalen ; und »war auf der > r . >4 . und tsven Gelle , nachdem er
mit vielen Worten dazu den Anfang gemachet hakte : i-itqu , ( ncmpe UucdolceN ) »»
wc qu * prodibar i dlfta , ea pleraque crant dfyafAMHOvtt/ra , öe , ut ille au . , iur >* ,
ftrpttm Jtmpit di[ nijJimA vitA ; qualu Inter mulia hac pauca , qua lubeni adlcriboj
womit er sagen will , daß alle Reoen dieser Mannet wären sehr merckwürdig , ja gülden
gewesen , deren er nur aüt vielen wenige anfüdren wolle . Einige aut diesen hat auch
hernach der Wcimarische Seeretariut Joachim Fkiederich Feiler in seinen Monuman-

* tiiineditii , TrimeHri X . p. 541 . alt tur Probe 1 vruckcnlassen . Wir stellen sie hier alle
vor , wie sie Sevlrekns am eisten bekannt gemachet hat , und zwar aut demjenigen
Exemplar , weichet Vieser mit eigener Hand unterschrieben , und nebst seinen zu
gleicher Zeit ans ktcht getretenen Exerdtationibu » ßvaoKelici » , dem Bernhardo Swalr
die» , einem Rechttgeledrten unv gewes nen Bürgermeister »u Emde » , alt ein Zeugviß
aepfioqener Freundschaft verehret hat . Et «st aber da » erst genannt« Buch eine Apo «
loqie gegen viele ihme aufgelegte Beschuldigungen , worin uogelkein viel« werckwiirbigc
Sachen , « ich einige von DaisVrvgvorkva . man.



Dritter Spruch ; In Ecdettt pln» cartajninura gignunt v*rba bomlnaaqnam Dbi , w»
gUque pugnatut (et« de Apoltlne , Petto 5e Paulo , quam Chmsto . Retlne dlvlna , rellnqu*
humana . Das ist : In der Lirchen erregen die Worte der Menschen mehr Streiteals die Worte Güttea ; auch wird beinahe e,ffrigcr über Apollo / Petra » und P «ü'jiia ./ als über Christus gezancker. Lehalre / was g- rrlich ist / und laß fahre" >was menschlich ist . Daß dieses dev vielen oft mehr alt zu wahr sry , insonverhelk auw i"Lucholgers Zeit gewesen , und »war nicht nur in Vieser oder jener , sondern auch in aut»
Pattheyen, solcher wird hoffentlich kein Verständiger jemalt ru leugnen begehren . Mir »»'
auch , wan et erlaubet ist , hierbev meine eigene Tedancken zu sagen , dieses alt etwas a« '
mercklichet geschienen , vaß vurchgehent nicht über die Sache selber , sondern nur wegen AUmstände der Lache gestritten wird. Wan jene mit weit medrem Eiffer , und diese w»
minvrem getrieben würden , o wa« für rin große« Heil , ich sage Herl , und fernere « Edürfte dadurch in kurtzer Zeit auf Erden ausgebreitet werben ! Daß TOrr als 'daß hvch>!°Gut au » allen Kräften » und ein jeder Nebenmensch aufrichtig , wie man teils « wolle , mü^geliebet werden , wer , wer , sage ich , hat dir jemals unter Christen geleugnet ? wer hatJlteugnen wollen , oder leugnen dürfen 7 Und da« ist eine Dach .' , ia eine Hauptsache selber. Mdrücktedieses edemalt unter andern Gedancken mit Viesen nur turtzen und wenigen Worten au» '

Jurgin de rebus rarö malefana puiavi ,De rerutu crebrö fed caluilTc modis.
Vierter Spruch : TimentiHui Dominum . non pi*fumtuofis,bene cedunt omnla. Das ist ''Denen / die GDTT den ALrrn fürchten / nicht den Dermcstenenj/ müssenDinge wähl von statten gehe, ' : oder ( wie ich es lieber met rer Deutlichkeit halber i*1’Teultche geben wolre ) ntüsten alle Dinge zum besten gereichen . Do wenig Ungevv »und Zorn eine Starcke des Neist -s zu nennen ist , wie an windenden und unbändigen , vsiAIrr Macht , und alle « Vermögen » üb« sich selber beraubet sind , ju sehen ist , im& jroar vw"

jämm - rltchcr » je weniger sie es , was doch so offenbar und begreiflich ist,v« stehen , so weMkan auch eine wahre Herisliaftigkeit , und ein guter Mulh ohne die Furcht GOttes nur b'
griffen werden. Lev dieser aber , wan sie rechter Art ist , kan nicht anbei ! als ein getrost"Muih , Vertraue» , gute Zuversicht und endlich ein gewisser Legen , es geh : wie et wolM« wartet , und gefunden werde» ; da im BegentheU jede Vermessenheit , auch bey dem dem"
Anschein «in« Lache , selten eine« v -rdofften , und noch seltener eine» ersprießlichen , ja ,man es recht bey dem Lichte bestehet , zuletzt gar keines guten Außgang » gewärtig seyn kam

Die Fortsetzung wird folgen. ,Ioh . ßilöeb. Withof-

i
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I . Sachen / Jo verkauft in Duisburg. *Herr Johann Beckmann hat von Abray . Brantz einen Kathen , in Düffern neben vaLProfessor Lchicgtrndalt ©ut gelesen , mit zugehörigem Laad und Tarten , « blich gekam?.solle jemand etwas daran »u prätendirea naben , muß sich in Zeit von z Wochen gehörig mew^
>>. Lachen / so zu verpachten austerhald Duisburg .Zur öffentl Verpachtung berer zur vicsiqen La .irrenthcv gehörigen und pnmo sunit -a»

g,laß werdenden Dsmainen Höfe und Ländcreven , Fehrcn , Fischereyen » Jagdten » «raaten . Nahrung und Monopolien , sind folgende , lermini , als der 17 und 14 April \1 May o - cutr . , anderahmet worden ; Et wird dannenhero hiemit solches öffentl bekämestmacht , und vielen ge , so ein oder andere « Stück anzupachten inctiniren abgeladen , u"' !ged . lagen allemadl Bor « und Nachm zu Meucs aus der Domaioeni kasse sich rinzust" » - ,
'baselbst ohne aus ein Vorrecht b« alten Pächter ober auf andere Nebenabsichten zuihr ©ebott öffentl. und eines jeden selbst eigenen inietefle gemäß ad Ptotocollum abzugt^ ji»nd solcher Gestalt »tzren Vorteil zu suchen . Meurs den ü April » 761 .

MYstO
^



Anhang
Nom. XVir. Vrmstag dm r8 . Aprilis t;6i ,

3u dem Dalsbur - ischeu Addreffe - mib lareiu^encr - Zettel.

nt . S - «Vrn / (o , u verkaoffei» aosterdaw vowdor « .
M / | V 9 ** l ' * » « WW| | * . r _

kt ist dir Frau Wittib « Tvrqhertz 1U kranenbllkg wtsten« , ») ihr daselbst auf der Stoßen
gelegene« neue« wohlgrbauete« Hau « , samt Scheuer und « arten, r ) den

«« « »
R uf dem Dalle mit dem Häußgen. z ) dl» Weide «m Reegerbruchr , sonsten tkeuthof«

io .« Senannt , fuH kaum, ro * . » Morgen 9 , Ruiben groß . 4) noch « ne daselbst ge»

^
» ene Weide fub Num . 71 , 1 Morgen SRulbtn groß. 0 eiu Stück Tauland » so die

k.
'^ av « rubel in Pacht Kat , das kleine Kampgro «euaovt , einen halben Morgen groß, am

^ «elegen , in t «rmw (« den 7 Mao , und 4 Iuntt , allemal»« ktachw . um r Uhr , »«

»a. vra an ihrer oben dem . Behausung , dem meistbietenden freywNiig ,u »erkauffenr » et
"ust hat . kan sich daselbst « mssnden , auch die Vvrwarde « vorder bey ihr tuiftben , unfr

^ (ttnAnspruch
valan iu haben vermeinen, könne« sich tu glticbn jat t>amit

z ,
Der wohiseeligen Frau Obrrst . Lieutenantm vonTrsteng nachgelassene Effecken , wovon
sptcifrcarion und Taxation bevrn Landgericht eingtsrhen werdrn kan , 4oll den 8 Mao »

e Uhr , aufm Rahthause dieselvst öffentlich »um Verkauf außgesetzt , und dem

L.
"?.Mietenden ,nqrschlagen werden ; T« werden also diefenig« , welche etwa Anforderung an

Mw r ° ^ « vfrau von Brllmg und deren Rachlassenschaft tu daben vermeineu , hiedurch
■flnh

eJr c,t,ctt ' um in odged . Lermino den » Mach a . curr . , tkr« Aordermgea de» de«

sinci
^ pona pctpoiui Oicmii nicht nur beoiubrürgrn , sondern auch hehorend m tu.

Altina i« Landg . den 14 April ' 76 ' .

* 4 eanfam cencu . fu , Ceditorutr gegen Henrn- Ludwig Ouinck , solle« aus v - clat . tl°n
^ Debitoren und Ehefrau Henr . Ludwig Quinck » > ) das Ludwlgschr '" der Rette ü<le-
kn« D ?kndau«,sv evdllch aus487 Rtlsir , ast c » l tar ret x) *£ gjjfautafjMVnoM te»Wilk . Leverm » Hause , aus 7° Rihlr tareret . , ) tm ^ uUrostück aujm Ha

^
sknope den

? i no vom » te . nenkauft auf » 6 Ärdlr gewurdlget . 4) «m stuchenfitz m der Rtsormttttn
" kchen <nif der Ltrarl rn der vordersten Tanck « tariret auf >« Rtklr , den » - M 0 » so

die Quincksch? Effecren , worunter drev « trümpferber . « tudle vorhanden » und von

Km di« bpec,«c . tlon und Taxation IN der ltandgerichl « . Registratur emiufthen «ff,! den t
a curr , Vormittag « um 8 Uhr , aufm Radtdause offenislch «um Delkauf autgesetzet

!"v dem meistbietenden tugeschlagen werden - weiche « ttrwit (tterrnanci ^iot tut Mimt
, f*«nr gemacht rotrk

Altena im Landgericht den » 0 April ' 7^r .

.„ Nachdem « ir von der ho» lvblichen trHel . und Domainen .
r?n !«? v' dtn , w . gen rückstönbigkn qreßcn Schulden . Last » da« ^ E >. «rdtn kerc «

N ' tradier « tratbstökte genannt , wovon die D ' it . b . von de kand - , gebobrne Iheobora

^ vumann « vermahlen Gewinn« , kräo - rtn und Deßsserin isti » »( ( «.®
^ nuno gemäß ,um pudliouen Verkauf sn,uhangrv , so h<rfr _

t«f '
Mava c . ! und lesstern auf den . » dm . ekUem.' dl ^ Uc (- * Z ^ cen

'
BZZ

fc .
£ ■

Jfhaufunc anaeordnet 5 Liebdakte wollen sich so bann e ' nnnd -n . l^
o noL ?envwMei.er

Ellisichr drreo Vorwardrn und bet Rüiwauvux - keQtvooiii «hoeei Loechest sucheu . S



»irt DeWtrlx ad vldendnm dlftrahl , hiedurch abgeladen . 8l8»»tum in der Renthth
^ ^

den »» Aprili» 176 » .
Le« publico wird hiemlt bekant gemacht , daß bei verstorbenen Herrn Eriminal « W7und Bürgermeister » Kaiser» hinrerlasseneFrau Wittibe und Lrben nachsperifirirte Grundstva«ali : e ) Sin Hau« m der großen Straße ,u Eleve , worranen defunäui gewöhnet . >■)

Hau» aufm Glvckberge daselbst. , ) Eine Weide ,u ijvt in der Duiffelt 4 ) LinenG". !t 'en vorm K-ffaukchen Ldor ,u Eleve . 5 ) Linea Satten vorm Lr icklhor aeb,t GartenvaAan dem Spoigraven daselbst. 6 ) Linen kleinen Garten au>m Dtühlenberge vorm He»u^gischen Lhor daselbst , m Lerlmmt den - auch r , May » unb ek Iunn auf der Ttadk ««^tu Eleve freywillig doch öffentlich an den meistbietenden ,u »erkauffen willen» sind ,
ge , so diese imaiobilu an sich | U kauffen gesonne , belieben in prsekiur leimwi» ihrdarauf,u tdun. E» können die Vorwardea bey« Herrn Adwln »kl»ivro lteuesse ,u Llevt '"' ^
gesehen werden .

,aDe Weduwe tan Berckel ta 't Hondfchap Dam , Lande ean Straelen , ftl op den 1®“
April a, « . » » ei dea ttcrkkenüag aldcenaade gereed « Goederen laeien eeikopen . (

IV . Aachen / fo verkaufe iir vuiod. ..*a '
Der Maurer» Meister Johann buschv hat vom Kieivermacher Klock fcn . einen 1«" ^Meister Winnenberg und Michel » in der Heerstraße gelegenen Sarten aui der Hand ge»a^ü

wer etwa» daran »u forderen hat , muß sich binnen , Wochen Zeit nach d»>o gehörigen ^melden , sonsten du Kaufgeloer auid . iahlU uu» kütmand werter etwa » gestattetwird.
V . Sachen / so verkauft aufterhalb Luisdvrg . MS» haben di« Eheleute Herrn Ireod Imua« zu Emmecicv , von dem Herrn EiE.»

Hirmsen al« Gevollmächtiglrr von ver fliten. Tignerinne Wittibe Igfr . Wrnrug» , wob""«.,u Groll , ihr »u «m-nrnch in der Oedlstraffe rmerseit» Wnnnd Derdnchelen, ander seist
den Börger» käntiich gelegen« Wohnung samt dahinten gelegenen Garten erblich an st« « .
kauft , und sollen die vereinbarte«anfgelder davon abgetragen werden , zuvor aber Wt9&»en diese» hiedurchbekant grmachrt wird , daß fal» h «and einige gegründete Ansprache^Forderung aus gedachte Kaufgelvrr ober sonsten soite machen ober haben , kan solche
stücke foraersgmst oder längsten » vorm r4sten Iumi a . eure . ged . Ankäuffer an,eigen <
sonsten gehörig beybkingen , «aßen sonsten die « ausgelder erleget werden sollen .den 14 April *761 .

.,4Di » Wittibe Feckr in « o»st , hat ihr Wodnbau» » so am Hrllweege »wische« Atvhl'^m»d SchottischenHäusern gelegen» erblich »erkauffet . Ehe und devvrn aber der KaüssL >»!7
an«ae,adlet wird» werden ,ur Sicherheit de» Ankäuffer» qg« dieleniae . so an nirfcin » „
hause ea quocunn« capite Spruch und Forderung tü haben ^ rm

"
inen . h.ebulch AL'L^ pt*ciuti0Bd. & ptipeiui fileniii adgelaben , um ihre Aiverungen Unne « Zelt Ä
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’ ü°m * * ,u «5 « enuLringen . W+
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ffch de» Ende» »a de » »ur Verpachtung auf oen 4May anbecahmren reiminu , « ackl" ^
a Uhr auf der Rahtstube in Bochum rinfinden .

iuumren Lelmmv , ,
, SW * ÄderenDienst verladet « ird avfferhÄb DvisdurS ' . .4

, Esse" luchet einen Amanuenfem » der eine «Ute Ha .':d schrelbtt und pr . sedt rt$L
« strde stch dazu stmand finden , der kon te eher ft lieber, bey g«b . Lit . sgen stch ^
« dein« guteLonditlon p, erwarte» haben .

* * 1

fHtk Uteffljentt . Mi» find «u stekimrmewtm A -iare. . f'e.rnnr» .M DnASurg 1 und
«Sev Postämter» Do» Stücffür r und r Dtübek.



/ / Mi

Dienstag den 5. Maji 1761 .
#

unter
Aliergnädigstm Lenehmh-liung

N u®. W XVIII.

Wöchentliche Dmsburgische
Huf dal Interesse der fommertJMi der klevischen, « eldrische» , Meurt und Märkischen

« ich «oliegeuden Landet »Orte« , eingerichtete
Addreflc - uttö Intclligentz - Zettel.

«B«rqf io erster« /
Was an beweg , und unbeweglichen Gütern zu kauften und verkaufte« I imgleichen

1 » a« ffir (gaiben so rxrleyhen / ; n lehnen/ zu »erspielen und zu verpachten »orfom»
>men / »eriohren / gefunden oder gestohlen worden ; sodenn Personen welcheGeld
l lehnen oder aosleyhen « ollen ; Bedienung und Arbeit suchen / oder zu vergeben
haben ; Erfindungen in Aachen und Meinungen ; neuen Büchern/Schriften und
CtiittU» ; aod> andern neuen Unftalten ; citatientnber crtdittrtn \ Verfe-lgung der
Entwichenen und von inhaftireen Personen und dcrenvcrbrcchen : von angekom«

menen Fremden und zu Lleve/lDesel und Duisburg ; « ocherw»
iiche Borns Preise und BrodrTape ; auch andere dem Pukiin n̂t

nögUQen l^achrtchtdtenende Sachen .

von der Lehrart durch Sprüche insgemein / und von Abrah »mi Bucholceri
lehrreichen Sprüchen insbesondere«

Zweyre Fortsetzung.

^kllnfter Spruch : in D «o , est re, omnium summ , in terHi. T^ 'tf ist : In GDTT
0 stch freuen / ist unter allen Dingen / das höchste / was auf Erden einem wies
derfahren kan . Daß dieses imievgdadr sev uod seine völlige Richtigkeit habe , wild auch

fast
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fort ein jeder , der zu dieser Glückseltgkeit noch nicht gekommen , dafer« er nur die natürliche»
»hmevon GStt gegebenen Kräfte de« Derstrndes anwendet , « iniaer Massen degreiffenkon»
nen , erstlich , wan er nur erweget , daß feine rechte , und , l» ,u reden , gantz undesseckerFreude jemals in den Hertzen der Menschen entstehen könne ohne innkg,r D«m<fdark- >r vor
viele bereits empfangene Wohiigaten , noch ohne gegründeter Hoffnung und Zuversicht rErwartung vieler m- eren noch ,ukunstigen ; oder , auch kultzerzu reoen , ohne Dewvstheit e»
oes erlangten und noch bevorstedenben Gute« : Zwehten» » wan er sich tu Gcmüthe führet »
daß , wie bitten und begehren , es mag bevdes >o rechtunb regel - mäßig geschehen , als et iwM"
wolle , ( wie es dan gegen VOtt unserer natürlichen Obnmacht halber r.olhwenbig immer ge»
schehen muß ) doch in der lhat einen Mangel voraus, letze » eben so die Freude «inen würcklitten Genuß , oder gewiß einen Anfang desselben zu erkennen aebe Drittens , baß Der Hin «"
oder da« rechte paradiiische Leben der »ukünfstgen Herrlichkeit nicht nur urter dem Na««'»er ewigen Freude ( wovon die Freude der Gerechten hier auf Erven ein Dvkschmack ist ) o<'deutet wird , sondern auch würcklrch rm Frieden und Freude >n und vor GOkt , unter stete»Betrachtung dessen unendlicher Vollkommenheiten , beredet. Und eben darum , »u solcher Frei!'de , »u solchem Dorschmack der Freude liier auf Erben iu gelangen , lehrete der große TA' 'ster in Israel , der nichts alt lauter Sedligkeit dem armen menschlichen Geschlcchte , bas Msolcher aus eigener Schuld beraubet datte » wieder ru erwerben gekommen war , seine SS« 1!folget , daß ste bitten sollen , daß da« Reich GOttes wägte kommen , und dessen Wille h >e»eben so auf Erven , als dorten rm Himmel , «elcheben , weil nemlich di« Freude in <S>C^'und der Genuß desslben da« höchste ist , was em Mensch auf Erden empssnvrn , und hernalvbeständig erhalten tan Don der Freude aber irvischgelmnter Menschen ist nichts gewM»als daß sie meisten Iv -iit eine wahre Unfinnigkeit , ja em jämmerliches in lauter RauchDampf verschwindendet Geräusch srv , wovon Anfang , Mittel und Ende Uederdruß , UnUißtund Grämen ist.

Sechster Spruch ; Omni , polluni dvrnlni mala acddere , non IbTum mala poense , ^erstem culpa . Ergo v ;g la . Einem Menschenkanallerley Uedel nicht allein der S traf*'ßondern auch des Verbrechens überkommen . Derhalb» ,» wache . Eme nülhige ,nützliche Warnung, alle Vermessenheit alt das ärgste Gisst ,u melden , Deren gelabt! !®*genschaft auch bereits im vierten Spruch in etwas äuge : euttt woiden. Wer stehet , der wird ^der heiligen Schrift selber ernstlich erinnert , baß er »»sehen solle , damit er nicht faue . 3 ,wir werden gelehret , daß wir uns gewisser Massen immer fürchten sollen . Wie t>i<l nöibtßcrU* valso wachsam und auf seiner Hui zu sevn l Diese Furcht aber wiederstredtt gar nicht derjcAgen Freude , wovon unser Auctor im vorigen Spruch « ehanbelt . Diese Furcht ist nichtkiMlisch , und mit einem heimlichen Wiederwillen oder Mißttauen gegen den rechtmässigengepaaret , sondern kindlich » voller Ehrerbietung, voller Liebe , doller Hochachtung , voll"Nnrerwerffung , Demuth und Gehorsam, und dabeo einer ttöstsichen Hoffnung , ersolcher Gestalt in Gnaden erhallen und bewahret werden.
Siebender Spruch ; Vir effe In mundo ?■ comemni 8t tctnoeee dike : das ist :du u» de» Welt fieyn / und ausharren kämien / so lerne verachtet künnrn weviss^und auch selber verachten. ' Diese Worte des Lucholyers machen wie ein jeder leb"«men Der« an « . Die Sach« betreffend , so ist das eestr , nemlich lernen / daß manVerachtung dulden / freylich nothig » um durch die stürmenden Wellen diese « ungest»"'»Wdtau »r« endiich den erwünschten Hafen dc« Frieden« und der Rüde ,u erreichen , v" .t&cil die An«adl derer , welche oft unbillig und thorstch hanbelen und auch so uvthestÄM ,meinlich größer ist , al« derer , welche einer jeden Sache ihren wahren und rechte » ®"jf»der Unwehrt besiegen können. Wotst und scharfffnmla urtkeilte also em gewissr ehem ^«w noch letzt weltberühmter Lehrer Der Rechten und Weikweißheit . daß tk »r Glück vo », » IMlt sey . daß durchaehen» die Mehrheit der Stimmen gelte , w- ,kn soder orüsle Hau«* ^ .- 1tu >Mhe bliebe , und dre Weisen mit ihrer guten Gewustbest zu»riede». lebten , welle« " I ,«strrrn wider forDmtr noch vermmhen tönte. Und so wäre dkgren . ^



if»n gtbofflFeif. Mai die twevk« tzrinnerung imfert Aactori« drtfleßef , «emlich lernen / daß

unan frlotr verachten könne / so verstehet er dadurch , rote leicht »u drucken «st , kein«

IJXit .a4)iu« 9 auu. i . i Menschen . « einet -Lege« . Dolche « würbe ein strafbahre« und gesäbr »

liliche» , la ein unHkistliche« iJajler sepn. gr will nur , vaß man alle« , was man nicht «in«

«deren r& .ne gebulti- ertragen , dasselbe auch eben nicht allezeit al« etwa« betrachten solle ,

» weiche « aus oer Lauer sedr wichtig , unv vor GOtt unvver vernünftigen Welt nachtheiligsev ,

v rvün man nur feiger sich der Unschuld auf alle Manier befleiffigel und solcher deroust ist. De «

Igpictiti , eine« alten Stoischen « eltweisen , Grundlage »ur Beruhigung bet Gemülh«

l i van roarmn sollen wir auch nicht rühmen vörfsen , roan ein vernünftiger Heide etwa« nicht

t>«nedene» gesprochen? hat sich doch GOtt , von dem alle« Gute abstammet , bev keinem Dolcke

> aus Erde» unbezeuget gelassen , obschon et »on dem einen mehr , von dem andern minder

' verwahrloset worden ) de« Epicteri Grundlage , sage ich , zur Beruhigung de« Gemüth« ist

iiucht zu verachten , roan er alle Dingt dieser Welt , oder unser« Leben « , einthcilet in zwever»

« l«v Art derselben , da « ist , in Dachen , die entweder in unserer Gewalt oder nicht in unserer

SGewalt stehen, « eine drille Sorte kan erdacht werden . Die erste , al« 3 C - selber dencken,

i uriheisen, etwa« hoch oder gering schätzen , babev va» (einige thun und wahrnehmen, oder

k seine Hanbelungen nach Vermögen tiiizurichlen suchen , solche und vergleichen , spricht er

! stehen m unserer Gewalt , oder Macht : uud solche muffen wir darum in unserer Macht iu

1 behalten trachten : hingegen , wa« andere sagen , reden , von unb urtheilen , lichten und krach«

i ten , nebst viel tausend andern Dinqen , stehe nicht in unserer Macht . Wir würden also

i nicht nur vergeblich , sondern auch unbillig un « bemühen da» zu unserm Vermögen zu bringen,

» wa« zu demselben nicht gehöret. Wir wüsten uns also um keine gantz unnölhrge , ja eigene*

4 (1$ in Ansehung unserer gantz fremde , odschon auf uns von Unverständigen gemüntzte Dm »

li*ge bekümmeren Do spricht ein Heide. Ein Christ hat noch weit stärckere Gründe seiner Be»

stttühtgung , die ewig au«daulen .

Achter Spruch l Hochabeo fere refugil & pisenäii in mei , aenj -nn' s : fermortes cum

icumanicis veiis , &ccum nums magiit,i*. Da « ist : 3ri alten meinen LDlederwärklstkcis

thten habe ich jh meiner Zuflucht und Trost dle Uneerrev . lng . n mtt GDtt / mir « ah.

yren
'̂ reuichei» und mir stummen Lehrern . Wat hier unser Sturior von sich bezeuget ,

» solche» ieqer ve« lngrno,amenund r . blichen Gemüth« >Characrer desselben anuqsam vor Augen .

UDu . ch Reden oder Ilnttrredmigen mik GOtl verstehet er sonder Zwciff . l solche Delrachkun «

««' gen, die er mr die verwunderet»« , würdige LegeGOttet >» der Regierung der gantzenWelt,

trüber dcße« Allmacht , Wußhett , Güte , Lanqmukh, Gerechtigkeit , und übrige odscho» un«

» Menschen unbegreifliche Eiqeuscha ' ten unter titffer Verehrung und Anbetung derselben «ff.

»« stellet. Durch stumme Lehrer will er die Schulten gelehrter Leute , oder gute und nützliche

» Bischer zu erkenne» geben , worunter er nach seinem Wtllkütir die besten zu mehle» im Draff»

F ' de war , welche mit wett mehret i/iafncbtigfett , uno mrnderen Leioenschafien de« Gemüth«

^lial« bi« Meisten Menschen im gemeinen Leben uno Umaaiig zu thun gewohnt sink , handeln ,

/ ' Und nicht da« geringste Ansehen oer Person gebiauchen , von welchen darum der im Anfang
' «diesel ^ ihanveluiigen erwehiite weise «köniq m Airagonien , Reapoli« unv Dttliren 2li >

Aphousua / nach Bneami panormitani 3 uanii . diese « Sprichwort im Munde führte : Op,i-

Fw , Cühüi »rii iuiu mottut ; Dl « be |kn Rähtc find die Todten , oder die Bücher uud nach»

Jigeiaffene Schrisien derer , weiche verett « geuo . den sind , und in ihren Aussätzen so wohl mit

ADeoachtsamkut , al « ohne Nebenabsichten zu reden im Gebrauch haben , auch nimmer ermüdet

A>werden , einem tragenden die benötige Antwort in der Stille zu erst,eilen -

}
d Der neunte Spruch : Chriftiaiiu , eft homo dlceni 8t freien, ingrat» Diabolo . tzr omarn*

Jjiglarla n Ost , autiorii vij * 8r faluri . Da « ist : E >n isheist »st em Mvnsih / der nichts
rierevet oder ttjnt / a 'e tvao dem <E«ufel mißfällt / und V2r die Ehre GV5TLS /

Urhebers seines Lebens und aller lVovlfahrr / ;um Zweck feiner Arbeit / oder

r
r^^emühung hat. Diele« wird wohl die rechre V«evi. a <a unser » Luwoitzers feyn Da«

Wort uimc , omans fcbcuiet hach dek kurtzgefaßtrn Schreibart der Laleirer hier Nicht» an«
her.



der» , *1« sich un ekwa« mit Fleiß vestreve» , auch mit seiner eigenen Aufführung dahin ttäj .ten , daß dessen Ehre und Hochachtung unter Menschen befördert werde , aniuveuttn . »m ,gewiß den Kamen eine» Christen »u sichren, odne sich demselben gcwäß so wohl mit Worn' :alt Dercken »u ertetgen , heisset etüt *j nicht« anverr » al» Viesen herrlichen Namen>»nd verlästeren .

Zehendrr Spruch : tiu » »ulicu, «ü . cuju, !n auh ufui aliquii Koni , provehendi» ,vero oon omnloo Impediendi » ( Id enim fieri non potelt ) fedretatdandit. Dü « ist : E >ti sr0i^mer ^Zofm »NN ist ein solcher / der LM ^Zofe nützlich ist , das Gute zu befördere " /das Löse aber auszuhatren/ nicht aber eben gäntztich zu verhinderen / dansoic^nicht wohl geschehen kan. Der Urheber Vie,er « ptUchr revel hier , wie leicht «u venlk»ist , oon oen yvsen seiner Zeit , wie nemltch dieseloe vor Uiiqefthr twiyhunbert unv mtv» >fahren beschaffen waren. Die Seschlchte «eben nicht undeutlich »u erkennen , bat viel woroentliche« Wesen vocmai« weit m-hr im Schwange gegangen , ali heutige« Lage« , va |che « al» etwa« unanständige « durchgehen« mit einigem « lebersinn angesehen wird. Ekan also leicht gedeucken , baß dev solchem Serausch nothwendlg viel Unwesen« mit unterlaßsrn « uste . Unkerdessen ist doch nichl» in der Welt vollkommen. Die sind wvvl die best«4Höf« , wo die Fürsten und Regenten «hre eigene Sorge vor die Unrerthanen , ihreso wohl iur Snave al« Gerechugkelk , denen , die um ihnen , und in ihren Dienstenstehen»Muster der Nachfolge stvn lasten . Und solche werde« vechoffenllich noch viele sepn ,durch die gütige Furiehung BSiieS füntiu «leiden , wie van auch vormal« noch immer ei»''ge gewesen Uno oiese« yaoen vie Unlecthanen , al« ein groß:« Slüek irdischer Slücksehiigk̂dom Himmel tu erbitten .
Der elffte Lvruch : Vi,a nollra lanrum milim , 1»« -. & pugna eft »dvcdus illiim Softt"'-^ncra die» notte^ u- tetunu» ia linu norttu ; eit dolot de laoor : qood non de k. Un i .. ti^Jmelligo , fed de >. i.ore iepuÄn*od t pcccto . nottro . qm gmior ett , «, Uam onme» ca aw'"'tes . oraoes iaSorc . w mundo. Quid tn m aliud cd »epugnaie fuu cuHditatibus nuaM f‘etre fim ipft . «r fuo cotdi ingrva de miuavu , & p! u „ f3Cere , q .. , m <eearnit fuae dtiidtria & » ohiprate , .<■ Da« ist : Unser Lebe, , ,st em steter ’/eb #und Sumpf gegen den Feind/ « -eichen trn - Lag und Nacht m unseren, « uftnfrn / es nt ^ chmcrtz unv Arbeit , welches ich mch » vom Elend verstehe / lo„ver"von der mühsamen Lrveit unserer Sunde Z !l wieder,iehen Diele Arb/,t .ftrer al » alles Elend / alle Bemühung .» der Welt . Dan »ft/,ei ÄVden wiederstrede,,/ anders/als rhun was ,hme ,eli)er / stmem e.aenen /AcraJ0anf ctK^in und verdrießlich „i / :mdDOLL l.eber haben / ab Ä SbcV / unO **Setferten seines eigenen Fie .sches u„ o dessen Lüster ^ aen b,e Gestalt der üdr<Spruch : hak Dcc Wuctoi ouicn , daß unser Leben ein . .nmerw .;hrender Streu sev . (riKetwas .°e. ilau,t,g -r avsg-,uhret u,.o niauitit , so bar wir Ina- mctu 4?nur Mit wenigem in sagen , oaß i» der iftaf hier nichts anvers , al« t>„ scldstverlLuan '"^ 'reu sie unter Din Aotttgelehrl-n qeatnnei wird , deschrieden fen . dessen Namen » Ursoruna 0 *selb" Ut Schwert,teit einet loschen Äampf« an,erget . Dan sich selber verlLuanenüIVvatürlicheu Menschen ein so Ko ur und unüderstrigUcher Berg , ali et ven«n . welche «dril^«um Führer aaüen . ein eben so anwmmec , al* mtt der Zeit stlchtrr und akbaknt -r . obs<t -°enger L «g ist , worin oft klng:n uuv dcmgrn , um recht burchjuvringen . auch von ein«« ^üdtes twbtii wird. " ' w u c‘

Die Fortsetzung wird folgen.

Zoh. L 'ldeb. wildst-

Anhall̂



Anhang
Nam. xviii » Dienstag den L lV4-jt 1761 .

iZrrdtM Dttl - bMgischeu ^ 66reKe - uNd Incellißencr - Zettel .

I . Sachen / fo jo verkauften avfferdald Laisborg .
Dem pubüco wird hiemit bekant gemacht , daß det verstorbenen Herrn krimina! . Raths

nnd Bürgermeisters Kaiser » hinterlaffene Frau Wittibe und Erben nachsperificirte Grundstücke ,als : 1 ) Ein Haut in der großen Straße i» Cleve , worinnen defunSut gewöhnet. *) Et»
Haus aufm Glockberge daselbst. ; ) Eine Weide zu koet in der Duiffelt a ) Einen Gar ,
ten vorm Rassauschen Thor zu Steve. ; ) Einen « arten vorm Brückthor nebst Sartenhause
an dem Sporgraben daselbst. 6 ) Einen kleinen « arten aufm Müblenberge vorm Heilder»
gischen Thor daselbst , in Termini» den v anH » r Mao , und 6 Iunii aus der Stabtwaaae

, iu Cleve freywilllg doch öffentlich an den meistbietenden ju verkauffen willens sind. Dreteni.
ge , so diese immobiiu an stch zu kauffen gesonne , belieben in prsefixis terminis ihr Gebot»
darauf zu thun . Cs können dir Dorwarden bepm Herrn Adminiftratore Rcncffe ju Cleve ein.
gesehen werden .

S » soll eine Käthe und Ländereven auch einige Wevden , bev Schollen und Nellen iu West ,
hausen , Fürstenthum Meurt , öffentlich und frevwtilig verkauft werden ; wes Ende » die Lied ,
habere sich zu der Zeit , welche durch den Klrchenruf bekant gemacht werden soll , einfinden
und ihren Dortheil suche» , auch nähere Nachricht beym Iustitzrath Hn vom Hofe in Meurs
rintiehen kenn n

Matth , Gerkeni op • uttkent , Hondfchappe Bockholt , Lande ran Straelen , ii van in-
tentie om op den 7 Mey te verkopen alderhande Gereede , alt bouwgercedfcbap , peert ,karr , koeyen , kalff , voort 100 enetlickellacgen , Eyke opgaende Bornen tot Tlromer - en
Kyphout ; alle lultdragende können zieh op voorlT, daege melden en doen haer profyt .

Op den d dito füllen alderhande gereede Goederen vrywillig met den ftokkcnflagfbyGerad Lucker , woonende op Prenflcn Ecrff In ’t Hondfchap Dam , verkocht worden ; alle
| luftdragende können zieh op vooriT, daege invinden en doen hun profyt .

Ad inflantiam de» Herrn Kriegesraid Seller,soü pro oprinendo ^ udicaro de » Peter von
Thyll sein allhie auf der Neustraß käntlich gelegene» sehr verfallene » Hau» , so aus ; o Rthlr
Ordnung » mäffiq gewürdiget, in Terminoden 19 May , züJunii und » 4 Iulii , dem meist,bietenden öffentl ocrkauffet , nnd ln ultimo rermino jugeschlagen werden ; wer da >u Lust hat ,kau sich ln prsediäis tetminit Dorm , um 10 Uhr aus der Gerichttstiidt in Reei eil finden.Zu Befolgung , ad inftautlarh de» Hn Hofrath » Rindelaub und übriger ln Aetit bcnand .ker kreditoren de» vormal» gewesenen Clevischen Rachrichtert I . H . Claffen , ergangenen man -dar ! grat . au » hoch ! . Iustitz » und Appellation » . Collegio vom

"
6 April , und da nicht nur die

■adEdiäalet romparirte sämtl . Mit ' Credltore » , sondern auch der , denen ediÄaiiier ju « 1- ichmit ritlrten in Termini» nicht erschienenen und eo ipfo prdduoirten unbekandten ClaffischenErben , ex officio ungeordnete Mandatariui und Contradläor m die Dirtrartion de » hieselbstin Bochum aufm alten Marckt wohl gelegene und mit einem weitläuflioeü Garten ohnmitlel»bahr daran versehenenklassenschen Hause » , so schon vorhin aufyoo Rtblr tariret worben , re-Italo geheelet i so sollen nunmehro in finem diftrahendi der 4ke Junik pro primo , der 6ke Au .gusti pro fecnndo , und der 8te Oktober pro tcttlo Sc ultimo
'
termino alleirabl Nachm , um* Uvr hieselbst aufm Rahtbause aulqesetzet seyn , und IM letzten der Zuschlag dem meistbieten ,den erfolgen ; we» E -nde» kusttragende dahin vorgeladen werden , und die proelawaka hieselbst,tu Essen und ju Castrop ju ein t leben Emstcht und Cntschlieffung öffentlich angeschlagenünd . Bochum im Stabtg . den * i April 1761 .



Oer Sbel. AI». Decker» XatWLtie in « ecken gelegen soll dem meiilbietenden inden io May , ii und i ; fiept, a. eure . , alletnonl Nachm , um - Uhr in « ceken an o»Wittiben Ott Henrich« Hau» gerichtl. oerkauset werbe« ; tutoabeve konuen sich altdann m “• Iterminb einsinben , die Dorwarden hören und ihren Dottheil suchen .
^ ^Nachdemad mtiantiam Der Wittiben Noirmaun« de, Hel» , Selling» « athstätte mit ve«dazu gehörigem Lande in Duffelwarttt gelegen , in nachsol̂ ' Ndea Teimtntrden loMav , * . 'Juli « und ij fiept , a r. am mahl Nrchm . um i Uhr an der Wittib , n Oll Henrich « 1in « ee (en , gerichtlich verkauffet werden solle ; so können Liebhadere dazu sich in diciis terra«"'rinsinden .

1Da« Evangelisch Luth . Eonfistorium tu Vollmarstein ist willen« einen der Kirche jugej!^
eigen Kotten, der Kirchhosirotte genannt , nach bernald oachgesuchtenund von hoch ! . Jul"'

.
'und Appellation « . tzollegto erthellle Eoacefiion , den n May Nachm , um a Uhr , an WKirchmetstert Ruhrmann» Behausung , an den meistbietenden zu verkauffen ; Liebhaber« k»»'nea sich alsdann einfinden und nach den Lorwarden den Zuschlag gewärtigen.öattrbok geleege» ln de Vjy • Heerlickbeit Walbeck , gtodt ongevehr 4 , Morgen b»a^

lind , gras« - cn holrgewas ongevehr zo borgen , lall vrywlllig dour deflen Eygenaeren 111het uyibranden der kerffe des 8 Mey naertcomende’s morgens ots 9 uuten verkocht.den.
Word hiermede bekent gdmackt , dar de Erffgenaemenvan Job. Swack op den 14 ■a . curr . inet den ftokkeoflag fülle laeten verkopen cemge gereede Goederen, beftaende in ip 'Coper , bedt , buld en oock eenig hoy , binnen de St^dt Straelen , alnogh (ollen de v °noemde Erffgenaemen laeten verkopen. met brandende kerflein eenen Sittdaeg een b«)baemt en eenige ftukken akketlaud wie oock twee weyden en fulx op den 1 ; Mey , alle 0der Straelen gcleegcu.

Ill . Sachen / (o verfault aufserdaw Luisdmg . !Die Gebrüdere Henr. und Wtlh. Wefel « au « dem Fürstentdum Meur» , haben da« v^ , ,
ihrem rrsp. Schwager und Schwester den verstorbenen Eheleuten Engelbert Lreutz und v* 1 ,ritzen Wesel» hinteriaffene , hiesetbst in der Prcgamensteegr nächst Hn tzolle gelegene HE sBernd . Walenkamp a»r der Hand verkaust ; dtrjenige , so an diesem Hause eia dingl. 'J»% s
oder sonstige Forderung , e» quoem-que capue selbige auch verrühren mv^te , zu haben ^
meinen , werden hiedurch edittaitrer abgelaven , baß sie innerhalb 9 Wochen a dato , ,
j für den ersten , ; sük den andern , unv 1 für den dritten Termin zu rechnen , längster>«A »
den v Jumi a . euer , ihre Forderungen allhie drydringen, und mit untaveloaften doeuwe '

^ ^
vertsteiren , im Außenbleibung» . Fall aber gewärtigen sollen , daß sie mit Auflegung f®' ,,,
Mschweigen « von ge« , - aus« aurgeschlvffen werden . Wesel im Landg . den 11 Mari « ‘ L (, ,

Die Edel, tbeoö. van koudum in Wesel , haben der Edel. Jod . Mölbcc und SBent-^ V 1
fcl« au« der Hanv verkauft 1 Stucke Lande » m der Aeven gelegen , eine« zu anderthalb v »

,,
Jet , der große Drieß , nächst Rentimist Runninghaven und fiiifft Odetcuvorff ; da « '* tu ein Macset , nächst Statt und Joriffen ; diejenige , so an diese Ländezey ein bingl .oder sonstige Ansprache cx ^uoctinquc capitc solche auch herrühren mogle , ru haben

j^ ' lnen , werden htevucch ediäaüter adyeladen , daß sie ihre Forderungen' binnen 9 Woche» ' ^
von 3 für den ersten , ; für den andern» und 3 für den letzten prajudicial 5>ntun ju rr®^ ;längsten« den 19 Junti r. hieseldst andringen und mit untavelhaften Bewechstückenvel >^ ŝ
ober gewärtigen mäßen , daß nach Ablauf gem . Tagen ntemauv wuter gedöttt , sout^ ^ f ss,
jeder so sich altdann nicht gem. mit Auflegung ewigen stillschwrigenvon ged Lanvereye» ^geschlossen werben soll . Wesel im Lanbg . den 17 April 1161 .

^ c1 ^Capltiel tot Euractick heeft de Mobil .cn door Heer Jan van Ltewen naergclatcn » j(|ij ^
»ghtcrltaende huyshult , Knegt - cn Maydcn * Loon , laten verkopen , en vetn. it* ‘, 0

e^» l|
Dalders ovetWyven , worden Creditorcs adverttert , banne prxtenlicD tot Lati van fi e"’

e„ {sij
Heer voor het eindt van den Maendt Mey a , curr. , by Capmeltot Emmerick *n,e

* , . ,
tun uyt de honden Daldeit hunoe betaallDg te (oekca. Emmciick den 11 Ap >ü 17 '

fl



k fori Hoeger hat sei« in der Herrlichkeit Wehl liegendt « Hau » , zum Pfau genannt , mit

dam gehörigem Garten und einem Stück Bauland gegen der Reform • fftwfte über » an Ioh .

Spal a„ 5 frever Hanv verkauft ; Me diejenige » so an diesem Hause ein dinglicher Recht
©i)er fo , |i ex quocunquc capice einige Forderung iu haben vermeinen , werdenhiedurch cdia *-

lite adqelaoen , daß sie innerhalb y Wochen » dato , wovon i für den ersten , ; für den an«
dem , und z für den dritten Lermin zu rechnen , längstent aber den 19 Zunii a . e . ihre For «

derung d« ym Wehlichen Gerichte beodr »ngen und mit uatadelhasten docuwenti, oder sonstigen

rechtlicher Art nach verifftlren , , m Ausblerbungsfallaber gewärtigen sollen , daß sie Mit Auf.

legung ewigen siillschweiqent v»n diesen Parreelen ausgeschlossen werden . _ r
Er hat die verwittibte de Kouviere , qebohrne de tvrdin , mit Asslstenss ihrer Sohnr , die

»hr eigenthümlich zustehenve Toole Graßgrund des in hiesigen Aeyen vor Wesel gelegen , aut

der Hanv fteywillig an die Ehel. Ehrist . ten Berg oerkauffet . Es werden also diejenige , so
an ged . Graßgrunde ober Toole ein d,ngl. Recht haben , hiedurch ritiret , um binnen neun

Wochen , da,o diese « , länastenr aber den 19 Iunii a . rurr . , solcher bevm kandgerich zu We.

fei iu veduciren und »ustisictren , mit der Verwarnung , baß sonsten dieselbe prärlvdiret , unv

ihnen perpeiaum ülentlum auferleget werden solle . Wesel im Landgericht den r - April n6t .

E « hat Jacob Fröhlingttausen zu Eleve , den r 6 Martii a eure, bevm öffentlichen Perck
die von Vene» verstorbenen Ebel. Römer» zu Eranenburg nachgelassene , von deren Erben und

ln,ek,Ksn»sn verkaufte , und bey Eranenburg gelegene Wevve , die lange Huoe genannt » groß
8 Morgen 167 Ruthen an sich gekauft; die daran einige prsetevüov haben mögteu , müssen

sich binnen 6 Wochen bevm Ankauffer Fröhlinghausen melden .

l I1. Sachen / so ;u verpachten aufferhakd Dinsdurg .

Et soll den 4 Iunii a . r . , Vorm , um loNbr » an ordentlicher Gcrichtsstelle die von Ga ,

lense Lipp . Fischerev , so in « Westen am großen Ochsenkamp anfängt , an det Frevhcrrn von
Torck »u Roedherringen . Brücke sich endiget , und wortnnen die verwittibte Freyfrau von der

Reck ,u Haren wegen eine« erstrittenen judicati immiiiiret , öffentlich dem mestd,elenden auf
f nach einander folgende Jahre verpachtet werden ; als wird solche« zu dem Ende mäuntglt«

chen bekant gemacht , damit diejenige , so ged . Fischerev anzapachten willen » sevn mögten . sich ,
in d,ao rermno & loco ejnsiiiden und nach denen ru'publirirenben Borwarven , gegen bar

höchste Gedott den Zuschlag gewärtigen können . Hamm im Lanbg . den i ; April >761
Die zu dem gewöhnlichen L? hn Frönspret gehörige z Oscmundrhämmer , sollen den jten

a c . aufm Radthause zu Altena , Vorm , um ro Udr , dem meistbietenden öffentlich verpachtet
tverden . Die Vorwardcn köimen vorher beym Registrator und Rendanten Hn Lchwartz da«

selbst eingesehen werben . ^ ^ L
IV . Sachen / fo ju verdingen ausserhalb Duisburg .

' Magifiratus brr Stadt Ruhrort Ist Vorhaben« die Reparation de « nahe btv der Stadt gtt
»rgenen sogenandten Handweiscrr > Deich aüfden 7 May a . e. tu Rahthausedaselbst , dem

kvitstsorderenden anzovttdingen ! Llistttggenbe können sich also ged . Lage « , Vorm um 9 Uhr
einsindt » und ihren Vortheil suchrn

V . versöhn/ deren Dienst verlange « wird in Duisburg.

, TS wird in der Stadl Duisburg eine erfahrene gute Heebamme erfordert , weiche gnog,
lahme Su 'iiHietnx u»d Auskommen finden kan>' , bahero solches hiedurch bekant «emachkt wirv,
damit diejenige , welche hierzu die erfor^ rszche Bequemheit bat , sich forbersamst bevmMa «
illstrat anyeden möge , Gestüten eine solw^ Persobn , welche ihr Metier mrfltlHt , 1100 ifae
Aueftatj darüber produrwkt, versichert seyn kan , daß sie hier ihr Auskommen reichlich finden
und man derselben alle erforderliche Affitteotz und Vorschub angedeihen zu lassen , nicht er»
» angetcn werbe . Duisburg » Magiftratu Den w> Aprili« 176 » .

IU Dectetg Magiftiatui
»SN LosshauftN Leerer .



drm

VI . Sachen / so angehalten ausserhalb Duisburg .« ist tue Marck , Amt« Hamm, rin Pferd , so ein Wallach » schwartzmit einer ®Mej Hopf, 16 Hand hoch » gefunden worden , wovon der Etgenkhümmer unbekannt ;pubUco wird diese« tu de« Ende hiemit betunt gemacht, damit , fal« ein oder ander va» ,>
schrieben« Pferd verlohrenhabe und sich dam gehörig quaiifirirrn könne . sich binnen 4
» a«o . mithin längsten» vorm May a. r. » vey diesigem Zkünigl . Landgericht melden
1e Unmassen sonsten an besagtem Lage Vormittag » um >o Uhr » diese » Pferd dem
bi

'
etenven verkauffet werden soll ; alt wohin Ltedhadere eventuatiter »um Verkauf abgeia^werden . Hamm im Landg. den n . April 1761 .

:VII. Sachen / so gestohlen ausserhalb Duisburg .T» haben sich verwegene Diebe gesunden » welche den ri und rr Febr . a . csicher Weite von dem Amtthause »u Holten die eiserne Stäbe oder « iu« au» denen FE .
oebrochen und entwendet , und hat man die Täler aller Nachforschung ohnerachtet bi» »>'" j
nicht entdecken können ; derhalben diejenige , so hierunter einige Anzeige thun können » î ü
\t eher te lieber , de« hiesigen Landgericht hinterbringen wollen , damit ein solchergehörig bestrafet werben könne. De« Ueberdringer» Nahmen soll verschwiegen bleiben. W
is Laadg . den » 1 April.

vih . Perfobti / deren Dienst verlanget voird ausserhalb Duisburg.
(j

ttt . Esten suchet einen Am»nuen (em , ver erne gute Hand schreibet und petfeft reck"
mürte sich dam jemand finden , der tan Jt eher je tieder , bey grd- Tit. Esten sich
, nd rinr gute «ondition »u erwarte« haben .

IX. AVERTISSEMENT .E« hat sich am * 3 April ein Ptflagie, »u Pferde, so vermulhlich auf Dortmund oder 1
nen gereiset » unterstanden , einen Hünerhund von uemlicher Größe in elwafiockigt vo« ^

r , unrerirauvcu , cutci« «vminuuui / uv « «vtumvvu vivbc ui ciiuu iiwim >
ten , weiß von Farbe , da» rechte Ohr braun , das iincke aber mit solchen kleinen Flecke» «

,,
tiegert , odngefehr eine iwev Hand lang Ruthe habend , mittunedmen. Da nun mcht »>7.,
fler zu vermuthen , al» baß die Entführung ged. Hunde» vorsetzlich geschehen ; so wird
ged .

'
k,st,g!e, hiedurch erinnert den Hund wieder »ur Stelle ,u schaffin ,

'
oder nr aeroät̂ T

daß rm Detrettungtfall ( da derselbe ohnedem schon von einigen Bürgeren der Positur na^»
wohl erkannt ) die Act der «läge nach Beschaffenheit De* Verbrechen » wieder ihn angestt̂
werden solle. Sott» sonst jemand diesen Hand an,udrmgenwissen , wolle sich büiebigW** 1 Senatoren an» GastwrrtdFlügel in Bochum , woselbst der Hund weggrkommen7 mel^ 'und e»n gut Trmckgeld gewärtigen . ^ »gkrvmmen , »>

Wese l»tsLT«i>«r - Zttul sind »u bekomme» im Addret - Corotolr tu Duiiburg, und Wallen Postämtern da» Stück für t und 1 Viertel Stüber.

1



Dienstag den x % Mai« 1761
untre

AlittMädigsten ^ enchmhalmng

vt vXIX

. .
Wöchentliche Amsburqische

«nf da, ^ .itereffe der «ommereieu der kirvWm, » eldrischm^Meurl und Mkiktwr»
a«« «v„r,mden kandet-Otte«, eingerichtete

w

AddreÖe - | | ||^ Incciligcntz - $ ecc&
95#»« * »» «W*n t •

Was an beweg ' und unbeweglichen Gütern zu kaussen und verkaufst« / lmglelchm

» a« für Sacken , 0 verleihen / ZN lehnen/ ZV verspielen und ; o verpachten »orsom#

men / veriohren / gefunden oder gestohlen worden ; sodenn Personen « elcheGeld

lehnen oder avsleyhen wollen ; Bedienung « »«- Arbeit locken / oder zv ^ergeben

habenErfindungen >n Sachen und Meinungen ; neuen Büchern/Schrifeen und

c * lltgitn 5 such andern neuen Anstalten ; Cit *ti »ntnbtr Crtdtterin \ Verfolgung dee

Entrvichenen und von inhafrirren Personen und derenverbrechen : von angerom *

menen fremden und t7»/ «iir/«» zu Lleve/lDesel und Duisburg . « ochent*

lick« Lornr Preise und Brod - Taxr ; auch andere dem tubln » zur

nützlichenAachrichtdienende Sachen »

Von der Lehrart durch Sprüche insgemein / und von Abubtmi Bucbolctti

lehrreichen Sprüchen insbesondere.

Dritte Fortsetzung.

ZwSlftee evru» : I» ?» ,o Da!
"

ist
°

^ n
cO <7' ucec «^ i»r » : in bona confdenta : in . ffliniomnu • P « .»cke bemerket /
Paul -s / den Apostel / und in dessen Sckr .fte .« / / httst! -
worüber er fick rühmet. Er rüdmet sich i- »nerS « ackhe r e« Lreû .s ^

u .

eine- a.iten Gissens : der fein« O& üttHfl««
^tibcns * J^df ßcflc '

j» i* h rrii/iMin/i mWHiÄcp ftnubf uni) l) p§
uud cheteuttuug eigener Ohnmacht , hingegen tur Be . herU.chung gvltuch r AetlanDei



* * .
Heilande » rühmet , schiene dem frommen Grttßgelehrten - Petrum vvnMüstrlcht /g<a gehr« »u Franckfun an der Over , hier ia ümidurg , anö endlich tu uirechr , so
daß er sich eben dessridigen durch Erweotunq - kle^ r Vlulmischen Worte zu seinem Leivspru"'ans r . t^ orimk . XII lO Ürccy a ,3 w » , totj d ' via .r 6^ itut , zu erfreuen psiaa : ni{,
tey er auch de» iweybn Pauluitichen Rulm » von Ergüsse i » »11,-11 nach scinir Moaße to^
lbeHt>aftia werden . Oer Icofl , welcher aus dem drillen Sinck rer PauUnischen RuhUlkii^
ter GOTTES und (ccnci freudigen GEJLTEv Bevstand t> rrorquiüet , iur StärckunSWiederwärnuteiken , und juc Hoffnung einet ewigen und bessern gcdens , ist so kräftig , 1
der vormal » nicht minder ganzen verschilvenen Mtdeilen dieser Welk unterworffene , al » »' lrühmte und fast auch über die Gevüor scharfsinnige Tdevlogut iu Leiden , Iacodus JeM
vius / daher zu seinem Lelbjpcnch diese Worte ( c ) erwehlite , von , confaa .üa parad '0”welche er den Sluvirenden ia ihre so genannte Stä ndischer zu schreiben pfiaq . UebriS ^

'erinnere noch , daß solche Arimecckungen , dergleichen unser redliche Bucholycr au » der htwgen Schrift , und intbrioaecce ot«r aut den Paulimschen Briefen machet , ost sehr nüE 'und »u größerer Aufmerckiamkelt , tum Trost ^ ur Lehre , oder tur Warnung dienlich ,
So ba&en andere ailgemceckcc , daß von v .ec Sünden in

^ der heiligen Schrift acfaqet wltsv'
daß sie himmelschreiend, oder peccata damaima , rufende Sünden / wären » nemlich veidermördert Lain » Betrauen gegen Adel , die Missethalen Sodom » , die VerkürtzungTagelöhnert nach oerctcbtetcr Acdeir , die Unterdrückung der Wittwen und Wäo ên. Ak>b" -
( um noch rin Krempel solcher erbaulichen Betrachtungen ,u geben ) haben ai -ge me rcket , ;
von unser« hochgelodien Ljciiande mehrmatt in den Schriften der Evangelisten beikv^
wird , wie er in den Tagen ,eine» Fleischer vier aus Erden oft geweinet habe oder denmenvollen Zustand de» gefallenen menschlichen Geschlechtt , oder doch sonsten traurig uvb °trübt gewesen sey , nirgend adT , baß er getachrt habe . Nur ist nicht aut der Acht »» iE ,
daß ein eintzigmadl erzehlet wirb , wie er sich recht iiinigtich habe gefreuet . Worüber dies ' 's«v geschehen , solche» ist mit ourer Aufmercksamkeit »u »ctracht -n Es km, vr „ ruistvi . »'^

'Klugen und Gelehrten dieser Welt zu einktresticheu und nöthigen tzeckivu dien»»,wird bey dem Evangelisten Lucas x . u . »u finden feon.Drevzehender Spruch : dlon cmo gencüi » weam akirologicam. tzuürgue rk kaber u«irltatit , fonun * & fati. F»bricanius no 'ois fata 8c naüdutet n- dtris p - a -' is aipidba '
ibj

H * , hat , hae Cunt ailra , qus neceifitant . Da » ist : ^ lch achte die isonstillakion /Huhrr nicht Ein jeder ist «in Schirnd seiner tlativita *
das Gestirn bey meiner Gebührt

oft*
Glücks und Schicksals . w «r fchrniden durch unsere verkehrte Le ^ ierden unsser Schicksal und tZativnjr selber . D »efc / diese / diese ( nemlich !»-' vrfrbfte Bet ''),
den ) stnd das Gestirn / so UNS Zwinger Oieieir Spruch icheiriet Li cholaer darum '«iffrig zu verfassen, weil zu seiner Zeit die Errathung künftiger Schicki , aut der Eonl» u

^
»tou de» Himmelt be» einet jeden Gebührt sehr im ^ - bra ' ch war , ' vrclich nochveMsonst grundgelehrte und tugendsame Philippus Melanchron die L wachh ' ir besaß , ^
solche Veuterro viel zu achten , wovon i» 0 ssen Leben merckwürdige Devspirle bev drMchim Lameranus / Ädrahom Lorpur / und andern an «ut » ffe^ sind Diele s iner E «ler folgten den Zuftstapfen ihr . t griiedle » Lehrer» Petrus Lotichius , der ur.virolelch"

^
Dichter , war darum gewohnt , ofk wrikläuitige Beschreibunaen de» Gestirn » dev ewt » sirGebührt , wan er dessen Tod beschreibet , vorheryehen zu lassen , welche » mir sehr mißi^

'
k

da man im übrigen ferner autnehmenven Zierde ^ Sd-tlivkeit und Reciino der Affectrnhm ^
fast keinen tdm gleichen weder vorkermoch hernach anneffen wird . Lucholyer , der ebcal̂
« n aufrichtiger Schüler Melanchrons gewesen, war in diesem Glück eine» gantz andt '

,
Sinne ».

D " .(e) Liede # enr Ludolfs Lenchems/ Holländ Kirch » und Schuten . Staat , Par*
,,u<)-

cap. IV . p . 470 . wie auch fcbann Gtiiictum de Symboli* in de» Theodor , Ciutii Sv 2vm{
lotheca doft* , p,g . i ^ Und eben daselbst pag. n ; . von de « erwehuker, pstrich» Wabssprnch , berauch unter dem Bilbniß deSelden vor seiner TbevloLlaT",eü-». kl»stl«» ,u ktz» ist.



Spruch r Quimllbet kunSlonem -e rr :»« r »»5» Lü«k»». LLLirr^uu : -Uq«ka

ptCCin Jk mifer!* fui p»* »3 . «inl» c, nmen meklti » noftris. Da » iß : Eine jede Elmpts »

vernchrung / und unser ganyes Leven werden von einige »» Gebrechen / und Elend

»der rAr afen begleitet / die doch geringer sind / als wir wol verdienet hätten . Die

Gedremlichkeiten und Unvollkommenheiten de« menjchiichrn Leven » können nimmer qnug etfen«

nek werden » um iu ver Hülffe und dem Deystanv GOTTES beständig seine Zuflucht »u neh «

men. Dl « ader erkennen flr mit innigster D - MÜtKigung am Vesten , welchr sie,ugleicham

meisten ru verbesseren suchen , und durch Göttliche Hülffe würcklich verbesseren. Großsprecher ,

Vermessene « Scheinheilige, Spötter , Heuchler , und vergleichen Menschen sind in solchem Slücke

! die schlunsten und gefährlichsten . Obschon sie bat gewöhnliche Sprichwort , w >r sind alte

arme Sünder / auch unterweilen mit einer geruntzelten Stirn mitsprechen , so finden sie

doch nicht» an sich «u verbesseren , und noch weniger etwa» , worüber sie von jemand sollen

l Mit Recht können destraffet werden. Mit Worten sind sie wohl , wan et mit iftrer Rrchtha»

i bereu , mit ihrem Eigennutz , oder etnsibildeten Ehr « nur keine Gefahr hat , solcher in der

I Tüat aber sind sie engelrera.
Fünfiehenver Spruch Pli homini« eil facere , quod poteft ; eiiamfi non faciat hoc , quod

I debeat. Die Öflicht eines frommen Menschen ist / thvn wa « er kan ; odfchon «r

i nicht alles rhur / was er folre . Wir haben da« Wörrgea alles hlniugefügrt , damit ein

I solcher aut eurer so guten Einsicht und Absicht gesetzter Spruch destoweniger von leichtfertige «

' tzeanUheren könne mißbrauchet , oder von tadeljuchtigen nbel gedeutet werbe » . Wat dey

l dem vorhergeheiben Spruch crinn .ri word .-n , solch -.» kan auch hier großen xheilt wieder .

! höhlet werden. Recht schön spricht Aorarius au» dem natürlichen Licht einer gesunden Der »

»unft von der lieblosen Demlheilung anderer Menschen, l -iv . l . 8« . z . ' ' cheu )

Quam ccmere in nofmet Jegem fancimus iniquaru !

Nam vitiis nemo (ine nalcitur : optimus ille ult ,

Qui minimis urgetur .

Techtiehender Spruch : Summum miractalum in»er reliqua piodigia eil , D«i tonganlmt-

t»s . Fateof Ipfe , in me tantum cffe perverfiutii & malitiae , m facpc cogiiem mecum : pa -

roine Deu » , ego non ium dlgous , »t vocer creatura tua . Sed quod (um , fum cx magna

i tua mifclcordi ». Omnino Video . non eft voleDtis , ncc currentis , fcd dantis , jn « arti ( Sc

l miferaotia Dei . Da » ist : Das höchste wandcr unter die übrigen wunder ist GDTs

! TES Lang 'Nttth. Ich bekenne / daß bep mir jo Viel verkehrt » und Lrgdeit fif /

i daß ich oft bep mir dencke : LjErr GOTC / ich bin nicht würdig dein Geschöpf ges

i nennet zu werden . Dber was ich bin / das bin ich durch deine große Erbarmung .

i Ich sehe gäntzsch / daß es nicht an des Menschen wollen noch Lausten / sonderen

an Gst) rr liege / der da gibt / hilfst und sich erbarmet Alle« oieiee i . gst leget aber«

j mal» ven vemuldtoolten Gemükh » . < l)ae - ctei 0 : 5 Urhebkr « an den rag . Der Grundsatz
"

- diese» Spruch» , daß nemiich die Langmatd SOüe » ein Wunder über alle Wunder fey , ist

, eben so venckwürvig all er wahr ist . Oie Jünger de» HErsn selber gerierhen hierüber einige»

, mahl in Verwirrung , oa ste alsobald Feuer und Schwefel über freche Miffethäter forderte«.

denen unser Heiland »u Brmükh sühreke » daß sie bevencken möoten , weiche» Geiste » Kinder

, sie wären Den Heyoen gab diese sonderbare Lanqmuth GOitet oft Gelegenheit, die gött»

iiche Fälschung , over Provioe tz ftverstn Zweißel »u stehen , wiewohl die klügsten und be»

sten unter ihnen sich wieder erhohlten , um an ein al« gierendes höchstes Wesen aller Wese«,

und dessen Gerechtigkeit und Güte nicht pi »weiffstn , wan sie durch die Erfahrung selberüberiev»

S«t wurden , daß nach einerqejergtenund verachtetenLanqmuthGOtte » qemeinlich destoichweh »

rere Fähe und härtere Straffen «u folgen vfl . ütev . Hierüber ist eine recht schöne Stelle bev dem

heidnischen Dichter <Iaudianus / im Anlang d»t ersten Buch « gegen den mitreuen Bor »

« and det jungen Kapsert A ladii Rufinvm , ,u finden , in weitlänftig hter anoefübret iu

werden. Sie wird auch von einigen Gokt«g ''lehrte» in der Verhandrkung dm der Providentz
SOULS



• öltss LMlrveNek mgrrogm . Dies« ?anMlltd des Höchsten, d-.i Könige» a»^ Ä
aen . soll uns also »u desto größerer «»de und Edrlurcht anreltzr». vre ist und dlnd««

^ I
wah k\di* cvt>»n( ĥMt unvanckdackttt und ankaltende MertnaschaüuNg w

Wunder . wa« man der Menschen unvanckvarkett und anhaltende « ertnaschatzung
unievligen Woltdate« betrachtet , die doch selber , vaste nur Erdwllrmefind , über ihre

^

elende Ehreso «tfer . undrachsüchtig »useyn pflegen. ES scheinet , daß dieses erstaunliche

der viele» von der Uederlegung dev den Menschen wegen de» langenGenußes selber verliA .

»n,n wie Sonne . Mond , Sterne , und alle im Himmel und aus Erden vorkommende W
deraewövse SüLrES nur darum dey den meisten aushören Wunder,u s-vn . und i«

gf

« rNenste solche täglich vor Augen sehen. Verkehrte Gewohnheit vernünftiger rreatvcen-
^

Sirdenjehenver Cprurh : Muhi» maenis viris nihil decft nifi Collatio . Das ist.: ^ it

len große « Männer
ift! und tünemlXi weis ich rm Zweiffrl steve, ob nicht unser Lricholyer durch einen
deutrarn Sinn desselben habe ipieten wollen , so da» es auch « aden unv Grschencke t» »' $ ,

ntn aäde, ohne welche ost brave und rrchtschasteneLeute nicht forrkommen fönten # W« .U . ;

bertUÄ)« Gaden bet Gemotd» und der Wlsscnschart, aber schlechte Gaden der Hände ^

Dochhalte «ch vorgewisser , der Urheber habe dadurch die Gunstder « roßen an,eigen wolle»/ §

das Recht oer Lecgrdungeiner Bedienung, oder einet Hirtenampt» besitzen ; welcher wa« '
,

den Lanonichen Rechten und Redarten eine collatt» nennet, «den w,- wir in reutschen 1»^ , ^

r >i« C^Uation über etwas haben . Doch deyvet kan hier nicht unsäglich »usammen veri-Achttedender Spruch : 1 °re, sunierudtli koneiiicii Seiirtoecr nvütt 8ecuU. Jo »»—

KonediAai Alias Momanus . & Andreas Maftus. Horum libri wanlbus omnium lvvl rc
,

^ 5v,t in . sEe tinvdrep gelehrte Rümsch Catholische Scr,denken in unferiii1 *L
in«W vat ist '. Ls stnvvrep gelehrte Röiusch Latholische Scr,denken in tinserM 3^

kun ^ert ( nrmUch im i«D»^ Nir. vkli « cruio ) Johannes .iferus / Benedums ^ rh
4(

Msnranus / unv Lndreas Mastus . Die Bücher derselben NiSssen ditllg in
Menschen fänden ftp" . £ >u )ti ist i»chl ,v seyr ita mvcauscher Spruch , al» wvt

to«U Uder du Gelehrt. » , und deren Schristen , dergleichen m den Büchern, so auf

' Miß gehen und tituliret werden , Ul Dttt Scanne ani« , Naudaeanis , Thuaneant » , de" or>'»
^

mMrhen und tttuurer werorn, ,n vrn
. ^ ,uu « an» . .

Ĉ üuaonUms . und vielen anderen gesunden werden Dar Urtheil aber unser» LueboMk -
tst richtig »nd wahr , welchem noch heutige» Lage» fast alle Protestanten wegen d. ur

• - ^ — -
• - 8 - tili®mobiler IU Miyntz , au» veai r̂ rorn ve» ^ r»nei,« . evrrne Divrislen „no nvco

tz<

%AAti, m M uefaant . und vom wavdingi « t» innen Anoal.bu, Bdinorum firiffiq aUM ,

trt Lenevicrua Lrias Monranus / ein wegen feine biblische Arbeit und viele Low«»» '
^

rtßVub c untrriL .ebliche Bumer r-er heiligen Schrift berühmter Spanischer Theologu » ' §

au » venüldtgen Ursachen dev den Prvrestanken auch sehr beliebt. Unv solche» kan au®
^

JlnDreÄö Masiu » / einem nicht Minder m den gelehrten Sprachen , al» andern w ™ 5.

« utttn aeüdlrm Manne » Mit Recht bejahet werden Sei " Commentanus über das s
^

^ »su« ist seiner vorrüglichen Geiedcthnt halber den Uibliti Cri rci» kcnaefüqet llnoem

viel« herrliche Uctuile der Gelehrten von diesem Manne hat Thomas Pope .
bekannte Sngeläad.'r , »n seiner Centura celed . iorurn Auttorum verjammset . Le >l»r ^

dt,ne werden noch heutige» rage » »u Ail . Sevenar , «wer » apelle unweit Skd^ ,

tn dieser Landschaft Eleve , wv er beoraden lieget, gefunden . Wir haben düse» MN

mal» . al» wir von den gelehrten Srr > uke » diese« Hersogthum» handelten, demercket. v »
(

fltn war et ,n Braband unweit Brüflel gebühren , aber hernach in LlevischeDienste getrel«

va er dan beo dem Hektzogr sune» friedliebenden Grmüth» halber tn einer sonder»"
SKttani stunde.

DeMuß »Uö {elften.
.Ioh . Mded . w 'tv»' '



Anhang
Nam. XIX. DtMstag VM ir . Maji 1761 .

ZudrmDMSdMgtscheU ^ öclrege - UVdlaceUjxeotr - Zeltel .

1 . & 46 «n / 10 | u verkavffcn aosiserdatb Lttrtsborg .
Der Schiffer Ehrist . « ulscher aut der Pfaitz , ist roiUtn» ,wev neue Schiffe oder <0 tu

1 nandte Sauen »u verkauffen r Llebbabere können sich bkthalb bev ihm auf denen Schiffen, so

I »wischen Düffelvvrff und dem Duitburger Walde Hoitz fahren « und auf der Fahrt beständig
' anjulreffen seyn , U eher U lieber , meiden .

Word jtckcnt gemaakt , dar op den 30 Mey a, cim, , op Baetfen Hoff ondcf Straelen ,
1 cenige geieede Goedereo füllen verkocht worden ,

Bevm Landgericht »u Unna , soll ein silberne« « ümpgen , welche » dem Herrn Hosfffcal
« rupp für Strafgelder und Tporluln abgepfänvrl und auf 9 Rthlr 4 st. 9 beut, taxiert war»

! den , in lermini » de» ' 4Julie , , s Septem ». und 17 8t» t>emt> ec . , Vor « , um 10 Uhrjub,
■ bafferet und dem mristbleienven ln ultimo termino »»geschlagen werden . Unna im Lanbger .

den 1 Mav 1761 .
Die Seschwiffere und Erben de» Wilh . Steinhof » in kamen sind Vorhaben« folge« de Stücke

» ) da» Stelnhofsche Hau » auf der Offstraffe , r ) » Sch ° ffeise Erdetand am Brockwege . , )

ein Gartenstück iwischen Osten und Böhna . 4) » Scheffels - Lande« im Röcken . 5 ) rin und
, ein halb Scheffelse Lande» an der Unnaischen Straffe , »u verkauffen oder unter sich »u vers
i »heilen i diejenige , so daran einigen Anspruch »u haben vermeinen . sind per ediSaiem Cita -

! ttonem . so 1U Unna » «amen und kunea offlgiret , citiret , um sich binnen 9 Wochen - dato
> den l May c . , und also den 3 Iulit deym « önigl Landgeri- t »u Unna cum juitificaiohu iub

1 potna prsedufionli öc pcrpetul filentii ju melden .
Die Erben und « inder de» seel Justitzrath » rimmcr »u kleve , sind Vorhaben» folgende

von «hren gemeinschaftlichen Erbstücken frepwillig doch öffentlich , u Eleve auf der Stadkwaage

»u verkaufen , alt : r ) da» Hau » in der « losterstraffe gegen der Eavarinifchen Straffe über,
so der Mikerbe Scheffen Limmer seit 4 Jahren bewohnet hat . r ) rine Tcheure in ber Ea .

varinischen Straffe , worinnen da » Stadt Stroh . Maga »in einige Zeit gewesen, und ; ) noch

eine nahe daran liegende , dergleichen Schcure. Wer zum Sinkonf eine» oder de» anderen

dieser Stücke geneigt ist , kan die Dorwarvea bev gem . Lchrff - n Limmer vorher einsehen ,
und in den »um öffentlichen Verkauf angesetzten »weye« Znmtti ' n den 17 9Bdö und 14 läge

hernach den , 0 Juni , o. c. , allemahl Nachm um z Uhr sich in « l - ve auf der Stadtwaage ein«

finden und sein Gebott thun , und dem befinden nach den Zuschlag gewärtigen.
Die Erben von Ricker» und d - r Herr Geherme Rath A cker Nahmen» de» Hn Hauptm.

von Brunner ff .d willen« ihre bi» dahin gemeinschaftlich besitzende »wischen Duisburg und
-Ruhrort gelegene Weide, die Hofmeister » . Stampe genannt, den r6 May , > 6 Iunii und 7

Juli , »um frevwilligen Verkauf m Ruhrort an de » Scheffen Wilh . Dorqemeistert Behausung
Nachm , um » Uhr ausstzrn »u lassen ; die dazu Lust haben , tonnen sich dabev einsinben . C»

dienet »ur Nachr cht , baß dem Ankäuffer auf sein Viilanoen , die Hakbscheid der « aufgek
der gegen Lande« üblich« Zinsen und Ausstellung einer gehörigen Obligation in Händen ge .

lass » werden könne.
Zu Befolgung , ad inftantiam de» Hn Hofrath » Rmdelanb und übriger In Aäii benand .

ter krebitoren de » vormal» gewesenen klevlschen Nachricht , lt I H . Elaffen , ergangenen Man¬
dat! grat . au» hochl . Iustitz » und Appellation» . kollegio vom 4 !lipul , und da n cht nur die

ad kdiS - iea compirirte sämrl . Mit . kreditoret , sondern auch der , denen ediSai , er »ual ich

mit cikrrlen in Le '. mimt nicht erschienenen und eo ipfu puiluMrteminbrfanCtcn klassischen
Erden , et officio angcorbnete Mandatariut und ContraMttcr IN bi *’ Dittiattiote » hieseltst
in Bochum aufm alt »n M rckt wohl g l «zene und mit rinkw melt'a :fftigen Barten ohnmitlet,

bahr daran vdfthenr « Elastischen Hauset , so schon voihin auf 900 Rtyii taxiret worden,
itako



ft»u> gtfcttUt ; so sollt« mmittehro ln ko«m dlfttahendi der 4lt Iunii pro pnwo . der lStt N
^

vusti pro lecondo , und vre Sie Oktober pro reNio Sc uliimo kckmmo aUk 'mahl vraLM . I
r Uhr dieseldst auf« RilMause aurgeseget s«yn , und »m letzten der Zuschlag dem meistvik .den erfolgen ; « ei Ende» tzusitrageave dahin vorgeladen werden , und die procl,wara D» »"| U Essen und i« (fJitcöp ja ein ! leben Einsicht und Entschließung öffentlich angelD " »lind. Bochum im Ltadtg . den r , April >76 » .

» r-
Dar Evangelisch Luid , romlilonum <u Vollmarstein ist willen» einen der K«rcherigen Kotten , der Kiichhsfekotte genannt , nach deshalb nachqeiuchten und von hochl. ,

und Appellation« . r » eqto errheilke Eoncefflon , den n Mao Rachm . um , Uhr » an .Kirchmeister« Ruhrmannt Behausung , an den meistdietenden zu verkauffen ; Liebhabere
Nen sich attvann enlsi >den u d nach d >n Vorwarden den Zuschlag gewärtig n. i

il . Sachen/so verkauft austerhalb Duisburg . !Die geistliche Jungfer Anna Judith Lee Vooct t>at ihr Hau» ,n der Gastbauistro»^
Emmerich , denen Eheleuten de « Herrn Uhrmachern Tteltteto ai» ein frev unbeschwerte» everkauffet ; wer darauf einige p -L'cuüon haben vermeinet , muß sich dev dem Känffecv
dem Herrn Advoc. Pollmann binnen z Monat !)«» melden , sonst soll nach deren AblautKaufschilling außge,adlet werden

-
El hat Anton Blume Bürger und Brantewein » . Brenner jv Soest , vom Buchb - -̂ ,

Ludewig Pitzer vefsen am Freilhof« »wischen der Wittiben Ltuve und Fleischhauern Daltz
fern stehende » Wohnhaus samt Recht und Gerechtigkeiten , außerhalb einer Fraiienbana
G -orgii Kirchen und der auf dasigem Kirchhofe vesindiichen Begräbnissen , vor -70 >erblich an sich gekauft ; diejenige , so an ged . Haute ex quocui-.que capire Spruch oder 9^
derung haben , werden hiemit fvib pu-»a pt«ciuüümi verabiavet, diese ihre vernirintlichtrechtfahme vorm Küiiigb Troßrichter ju Soest , innerhalb 4 Wochen a dato puWicaticmi» cjuiliftcmni » voczubringe» , im wievriaen Fall vieseide nach Ablauf dieser Frist damit |>,wweitergehöret werden sollen. Darnach sich also ein fever »u achten hak. ^ i

Der W'ißgirbec Be' nh . Kegarmann zu Soest , hat von dem Buchbinder Jacob
Pitzer daselbst , 7 Schilwart Mußgarten» , so vorm Druderthor allernechst derer Erdge «"men von Kranen Garten käntlich neiegen , vor >so Rkhlr erblich an sich gekauft : dielet»»
so an diesem Tarten Spruch und Forderung haben mögten , werden hiemit sui, p» n» r $
ciuüonn verabtadet , diese ihre Terechtsahme innerhalb 4 Wcchen a dato puKUcaiori» vo .
Künigl Troßrichterru Soest , cum juhificatotiiscinjuferlngeB/ oder »u gewärtigen»Ivaß

"damit von ged. Tarten abgewiesen werden sollen .
'

Oer Wageschreiber Jod Dame ! Dor » in Schwerte , hat von den Thel. F . I F«nv »selbst , deren auf der Bruderüraße lud kaum, l gelegene» Wohnbau» und Hof erblich
kauft ; diejenige , so daran einigen Anspruch »u haben vermeinen , sind per cirarivnew e->>" 'tem . so tu Unna , Schwerte und Hoerbe offlgiret » cinret , um sich binnen 9 Wochen »
den * 8 euer. » unb also den , n Iunii dev « König ! Landgericht »u Unna cum juftikca' c»i"p« na prsecluüor i, Sr perpe .ui Nlsoui zu melden. Unna im Lnnda den 14 April. 1761-

Der Bürger Jod Wilh Dickhut im Hamm , hat von der W tiibe Twma !t,wev vor
Suventhor an der Galbectitrage gelegene Morgen Linde » , worau» jährlich r. Rihir 7 i
ein halben st . Gräfenschuld an Di « dastge Landrenthen gehen , au» der Hand an sich «eka»'^
solle ein oder anderer an diesem Grundstücke eine rechimaffig« p' » tevüon haben , der ff"sich binnen 4 Wochen bei) ged Ankäuffer melden

, :
Wilh Brune in Schwerte, hat von Jot ) . Vi -d Overhof ein auf der Westenstrasse dasi"gelegene» Hau» erblich anerkauft . dtetecrge . so »aran- emiaen Anspruch »u haben vermtm^

sind per «di&akn » Citationem , so ju Unna , Sch.gerti und Horrde affiairet» ritiret ,
. binnen y Wochen a dato den r ?> r , und also den z« ^lunii euer, bevm König ! Landgerich'

Unna cum M, <i«aton >, sui, p« „a psaectuüori , «r petpellli filentii ju melden. . . ,
Oer Bürger So » wtn Hesse in Soest, hat von d' M Fleischhauer Ludo' ff Ml . daselb!' ' /,

Sch '.lwm Mußgarren» , weiche ausser Jacob , Pforten allernechst der Litliben Fried , f f
und Erbe» Färber» Tarten gelegen , erblich an sich gekauft ; virlemge , so an ged. Galle " .
guocuu ^uecapir « Spruch und Forderung jU haben vermeinen , werden hiemit pcremloltt



I

a abladet , um ihre Beweißthümer innerhalb z Wochen i dato pubiicationl* vorm König! . « ross.

( lichter ju ® ot |i cum juaificatoni* 4u prodvriren, im « iedklgen Fall dieselbe nach Ablauf die«

fit Frist , Damit adgewlesen werden sollen Dörnach sich also ein jeder zu achten hat .

\ Die Coioni Dalvof mm Stetten und Bückermann, baden von denen Herrn Erbgen. von

ff Greving die hinter . Borqeln an der Soestbache gelegene »weo Kämpe , so otzngesehr > 8 .und

^ ein naiven Morgen an ver Maaffe hatten , und welche vorhero der Schultzr zu Borgeln Pacht«

ß Weise unter gehabt , zu Lllaurn; der dann rabicirten elterlichen Schulden » per Morgen zu i ra

) Malr erblich an sich gekauft ; diejenige also , so an ged. Länderevrn e » quocungue c,pi,e et.

>N war daran zu iolverenhaden , werden hierntt lui» puen » pr» cluko„ j » verablabet , um ihre ver«

« meinte Gerechisihme vermittelst ptodu .
'Uon oder sonst auf eint in Rechten vorgeschriebeneArtz

,1s innerhalb 4 Lochen » ci,lo pubiicreiovir . vorm König! . Großrichter zu Soest zu prodvciren,

oder zu gewärtigen , daß dieselbe nach Ablauf dieser Friest damit ferner Nicht gehöret werde«

sollen. Wornach sich also ein jeder zu achten bat -
'

Et hat Anna Maria Becker« Chef « otwm vringenberg « und deren abwesender Ehematm

von dem Zinngicsser D I Leippen, dessen ohnweit der Pauliner Kirchen zwischen der An,

kaufferin und de « kemenweoer « Dellers Hbuseren , hinter dem hiesigen Lazaret fentlich gelege«

nen und mit Mauren umgebenen Baumqarten , >4 Schilffert an der Maasse hallend , samt

eigfr Frauenbanck in St Paust Kirchen , wie auch zweven auf dastgrm Kirchhofe liegende«

1 Begrabnstffen vor 140 Rthlr in Anno 17 ? » erblich an sich gekauft ; viejenige,so an diesen

J vdeir ged. Pareeelen e » quocvvgue c» p .ee einige Forderung haben , werden hiemit suk ' pwn »
“ä prjEclufioni , abgeladen , um ihre vermeinte Befugnisse » llrro puki !c,tjoni « binnen ; Wochen

A beom König ! . Kroßrichter in Soest Venen Rechten gemäß zu justificiren , im wiedrigen Fall za

y gewärtigen, duß nach Ablauf diele« Termini niemand ferner gehöret werden solle .

# III. Sachen / so ;u verpachtenausserhalbDuisburg .

/ E « soll den 4 Iunit a . c . , Vorm um 10 llnr , an ordeutlicher Gerichttstelle die von Go»

,5 lense kipp « Fischerey , ?o in « W . sten am großen Ohsenkamp anfängt , an de « Frepherrn von

’f Lorck ju Noedhrrriagen . Brücke sich enoiget, und worinnen die verwitiibte Frepfrau von der

t Reck zu Haren wegen eine» erstiittenen judica,! immiltiret , öffentlich dem mestdietenden auf

h r nach einander folgende I ihre verpachtet werden ; al» wird solche« zu dem Ende männiali«

fl kben bekant gemacht , damit vleienige , jo ged . Fischerev anzupachten willen« sepn mögten . sich

/ ill diäo letmno in loco cmfinDen und nach denen zu publirirendenVorwarden , gegen daß

ft höchste Gebott den Zuschlag Qerpdrtiqen können. Hamm im kanvg . den , z April >76 » .

'S IV . Perfob» / so ZU arremren verlanget wird außerhalb Dnisb.
f Da ver hiesigen Regi . ru g von dem Hoscath zu DüffUborff gemeldet worben , daß ein

I gefährlicher Räuber Nahmen« Hermann Schmitz , Vickec unv wütelmaffig langer Statur ,

y koh ' schwaryer stacher Haaren , etwa« röthlichen Angesicht« , zo Jahr alt , der die holländi«

l/ sche Sprache redet , cm bläuliche« Kleid traget , und daran besonder« zu kennen ist , daß er

gemeiniglich Toback zu käuen pfleget , au« doitigem Kefängniß zu eniflieben Gelegenheit ae«

1/ funden habe : so werden nicht nur alle und jede Obrigkeiten , Beamte und Magistrate besetz «

liflct , diesen Kerl , so kalb er betroffen wird , , -ar Hafk bringen zu lassen , und der Regierung

ijj so fort Nachricht davon zu eriheilen , sondern auch jeder Unttzerthan und <rh wobner de» kan «

fl de « erinnert diesen Keri , so bald er dessen ansichtig werden solte , der Obrigkeit so fortan »

ff zujelgen . Eleve im Regierung« > Rattz den 2/stm April >7^ ' -

V v * Sachen / «d angedaleen ausserhalb Duisburg «
1

1 E « ist zur Marck Ami « Hamm , einPelv , (0 cm Wallach , schwary mit einer Bkeße vorm

/ Kopf , Hand doch , gelinden worden , wovon der Eigenitzämer unbekannt. Dem public «,

/ wird diese « zu dem Ende b .kant gemacht , damit fa !< ein ober ander da« vorbefchnebene Pferd
I verlotzren habe und sich da >u gehöris qualificiren könne , sich binnen 4 Docken a dato , mitdifl

längsten « vorlii rs Mav a c. bevm Köaiql Landgericht zum Hamm , melden muffe : inmasseti

■ sonsten au ged Tage , Porm . mn io Ubr diese « Pferd dem meistbietenden verkauffet werden

,i ‘ ioll , all wohin Liebhabere eoeiKualitu mm Verkauf abgeladen werde »»

J
"Vl



VI . Ciuüo öitÄtoiam dtifferbalb LaisdvrZ . ,*Demnach der Uhtzoc . Rochol jon . qu» Manoatmu* Del Schulten! »ur Mardickt Henr© tffen in Lachen gegen dessen kredttvret bereit ! in Anno 17 * 7 baruni ansesuchet , da? ^gen einet (einem Conttituemen tu verstattenden momotii Creditores in ihrer Erklärung »Bommtn , und bei Endes und zugleich iur Liquidation deren Forderungen ediäaiuer »et#ladet » erden misten , welche Dan auch Ordnung! » massig verfuget, und diernechst auf erg^k. . 'ene hohe Verordnung Die Güte quovi« metioii modo unter denselben tentiret norden . ®
gimnableu ba Der debttoi communis binnen Denen

tn aber solche sruchtloß zerschlagen, .»erstatteten Fristen keine Bürgen gesteliet, mithin nunmebro aus nähere ! VerlangenGläubiger concurtü« erkannt , UND van Der ungeordnete Cuiatorliils Advocatus Oidcn »«“ r -oer darum angestanden , daß weilen der gemeinsahme Schuldner neue Schulden conttav«lind die Pachtgefälle de noto aufichwellen lassen , ein ander weiter terminus iiquidanoniiP1
^figiret werden miste . Ich auch solchem Suchen statt gegeben ; alt werden alle bie|eni$e '
()

an De * ged tolom Dessen zu Mardecke Vermögen Spruch oder Forderung zu haben ver -i>-»m , biernit peremtorie abgeladen , solche innerhalb 9 Wochen , wovon j für Den erste« ' jj4|ic Den zwepten , unv z für den Dritten und letzien Termin w halten » umhin Den m ->%vorm König!. « roßcichter zu Soest vermittelst Devbringung untadelbalhasterDocu»^ 'oder anderer rechtlicher Art nach za liquidiien ; im wiedrigen Fall zu gewärtigen, daß 'damit ab gewiesen und ihnen ein ewige» stiuschwergen auferleget werden solle.Nachdem k. Pottdoffzu ssleve seinen rn Unna »wischen dem Maffmg . und Diehthok, ?'
,

oenea Garten zu verkaussen willen! , De! Ende ! auch um seinem Käuffer vollkommene ©1® amet iu geben cdltt . l- rn citauonem Cteditorum von diesigem Landgericht impetriret bflLutfinD Delhalb procUroatt | U Unna und kamen lud lolHta comtmuatlonc angeschlagen »
*r. (u

welcher alle , so einigen Anspruch an gern . Garten haben , ritiret werden , daß sie a da,
,0 L|

41 flpnli » innerhalb 9 Wochen , wovon , iur den ersten , z für den andern und 1 fuf %,
dritten und letzten Sermin zu rechnen , unv also länastent den ; c>Iunsi a . curr . , ihre an t^Garten habenve Forderung gehörig ver >sic»ren , oder zu gewärtigen baden » daß sie ^vehrged. Garten ad . und »um ewigen stillschweigen verwiesen werden sollen .VN L4lü »ln «mer ennrichcmn l)eksahn anfferhald Dursburg . .Nachdem Rötger Koch de! ausihu «eworssenen Derdacht! begangener Verbrechen !eingezsgen worden , da et aber Gelegenheit gefunden der Wache zu entkommen , fo Jj )Ort seine! Aufenthalt! di! dato nicht außgesündiget werben können ; all wird rrwehnterhiedurch abaelaben , um sich in Zeit von 6 Wochen und »war längsten ! deu re Man beb ® ,sigem Gerichte «u sistiren . und wegen de! wider ihn angebrachten Verdacht! fgenommenen Flugt halber sich »u verantworten , im Autklttbunqt . Fall aber zu gkwar^
vaß der Ordnung nach wider ihn vetsahren werde« solle . Plettenberg den i » April «7° "

VUl . AVERTISSEMENT . -j.Es hat sich am April ein k »sirgle7 zu Pferde, lo vermuthlich auf Dortmund odet' '«en gereiset , unterstanden » einen Hünerhundvon ziemlicher Größe in etwa flcckigt von v ,,
ken , weiß von Farbe , da ! rechte Ohr braun , da! lintfe aber mit solchen kleinen j|,«lagert , vdngrsehr eme zwev Hand lang Ruthe habend , witiunebmen . Da nun nichtster »u vermuthen , al! daß die Entführung ged . Hunte ! vorsetzlich geschehen ; so wird » g
aeb- Paffagi« hiedurch erinnert den Hund wieder zur Stelle IU schaffen , oder »u aewar«^ ,
daß im Detrettungtsall ( da derselbe ohnedem schon von ewigen Durgeren der Posnurrvodl erkannt ) die Act der Klage nach Beschaffenheit de! Verbrechen ! wieder ihn anaci ' g,werden solle . Solte sonst jemand diesen Hand anzudringen wissen , wolle sich beliebig ^ ,
Hn Searror-N und Gastwirth Flügel in Bochum I woselbst der Hund aeggekommen , Mti"»nd ein gut TrinckgelD gewärtigen.

^Miss 1mc&i «bu * Zttul sind zu bekomme,. > ^ Ad -i, - » - comrolr »u Duttdurg , und btsstzsstN Poftämtm vas vtlitk sük 1 uud 1 Viertel Stüber.
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Wöchentliche GuisburqWe
Auf da» Interesse der kommerriender klevifchen , « ekdrischm,

' Menr« und Märckischen

auch umllegenden Lander »Orten , eingerichtete

Addreflc - # i$ Intelligeatz - ^cCCCt

t

t >Crt der Lehrart durch Sprüche „lsgeniein / ui,d von Abrabami Bucholceri

lehrreichen Sprüchen insbesondere .

vierte Fortsetzung und Beschluß .

B^ eunzehender Spruch : ln au1U prindputn nihil •ImoleraMUui cft Hi • «lai ab »*,**50 per li.

tcras ad aliqmm nohilitatis fufplcionero perrcneront . Dal ist : 2n den sürstilchen ioOt

fen ,si nichts unerträgl cher als diejenigen / welche vorn Pflug ( aeringkrHerrunft )

durch Wissenschaften zu einigem Schein des Ldels gerommeir . Daß dieser , was

BuchoUzer t>ier etiunerc , gewiß sev , ader doch nicht allein an ftrstlichrn Höfen » sonderen

auch im gemeine» Leben , und in allerhand Ständen , solcher bescheiniget die Erfahrung oft

Mehr als zuviel , auch wird ei durch manche Zeugnisse vernünftiger Lcnbenten nicht selten be.

stätiget. Wer erinnert sich nicht de« alten fast jum Sprichwort „«wordenen Vetter ? Asp»-

tius nihil eft buruili , cum furglt ln altu n . s<lichra isllso sloltz und hart bep lölüor und S0N «

venschein / als wan ein Liecht soll ^jerr / em Bauer Ritter seyn . Es ' st aber zu

wissen,daß solche« natürlicherWeise bey denen einkkeffen muß , vie sich IN der That feiner son »

derbaren lügend ln ihrem Gewissen , keiner Liede und Bestrebung » u derftlben , keiner wahren

Verdienste innerlich bewust sind , da str dan diesen Mangel durch Trotz und Hochmut !) , durch

Härte gegen ihren Nebenmcnschen , durch Verachtung und Unierdnickung andereriuersetzen,

oder doch zu bedecken meinen , worin sie aber , wie billig ist » sich selber aus de»

triegen. Da im Gegcntheil Tugend und wahre Verdienste , sie mögen Hohen oder Nie»

driqen anqetcoffen werden, tcverzeit ein leutseligerWesen , und zwar ^ ^ ^ udichen Folgen

Mit sich führen . Dan wie solche einen jeden gegen andere "' unter . liebreich und gefällig ma.

chen , so verursachet hing' gen alle denselbiqen entoegen acstellte Eigemckast , b> ß man Miß¬

trauisch , liedloß , gart , stolü und lulujt unerträglich werden muß . Kan man wohl vonan .



iA mätiii in h .- i* fü > öW

tttirt cid gute» hoffe« , dessen man sich iel&Pt eben so wrnig in der rdat Urwt ist , “
r » gestehen , oder auch^ wr ken Schein naben will ? Die daraus

iiothwcndigenistkhenrc v
auf durch eine gleich«,iMhweud '.qkeit , sonderlich bry Ebr . und Gelbgeitzigen , astet ' ,,
trotzig , gehäßig und M »«sch , heimlich ober öffentlich aus öllerlcv Weise ft '. fidseliS >>"
Vordringen. T

■
,n fi

Zwantzigster Cpruflt Poet * nunqmm petturbarunt RefpuSlicas , OratoKJ VON ' »10 . „
1(1 : Poeten haben nmimcr emiZe Republickeii/oder Regierungs e Fsrinen in ”

iwi '
gesetzt / Redner aber nicht selten . Diese Änmerckuug btt Lucholtzcrs in

{<

g«m Spruch «st desto artiger , je weniger sie von andern erinnert worden , uuo je mehr |K %
Erfahrung selber gegründet ist . Ich wüste mich Md keine « emtzigen Srempett weder av ^ .

alten noch neuen Geschichte tu erinneren , daß cli^ )orl jemalt in einem Regiment , Ltari
Land« Unruh- erreget batte wol aber daß ein oder anderer sich silder einiget Ungrma^ '
Ungnade , wie chemiit Ooidius / aus den Halt geladen ; wovon hier aber die n
nicht ist. Hingegen ist solch. » , l!ll denen , welch : vor große Redner oder Vrarorcs a' t^E

mehr alt einmabl geschehen Die neue so wohl alt alte Geschichte destaiigel e « übell>
^

Die Crempet dek pericies / Lcmostheneij und anderer in Griechenland sind bekannt ^

dem ersten sagte man im Sprichwort , oaf er durch seine Reden zu donneren , »u blitzen « %

gantz Griechenland in Verwirrung und Unruhe ,u bringen gewohnt wäre . Und ru Rv >l>
^

den die Reden der Zunftmeister , die man Tniunos piebis nenntte , wan sie in dieser

«troal vermozken , vst so auischweiffend , daß man ausrührische Reden qemein 'ich
clrmorer ,u nennen pflaq . Hatte sich Cicero selber der so genannten Phüippischcn
tnsrnderheit der zroexren / enthalten , uuo hätte in seinem Koben Älter daroc ftint P ji

sophischr Schriften ^ oder seine poetische Uedersctzung desÄrarusund andere solche ,
l , wie ihm sein Freund Pomponius Att .cuß rtt^ ,

auf sein Landgut Tusculan fortqesetzei , wie,ym »ein ^ reuno Psmponiu » viimu »

wurde vielleicht minvre U '.ruhr cnstanden , und er selber nicht insgröste Unglück gcto» ^

sepn . Mer in den neueren Zeiten , da solche Reden nicht mehr geschehen , wird man,'
sind solche Epempel gantz unbekannt , und Bucholtzcra Anm-rckungen unnötbio .

demien und in Kirchen sind sie noch üblich. Run ist wobl nicht »u drecken, daß an

Siesten vergleichen Hebel geschehen könne. Ader et ist «och nicht vergessen , worüber l>^

ne ansehnliche Reichtstadt toi RieversächsischenKreise dev dem Äntgana d. s vorioen ,

Anfang det jetzigen Iihrhundrrt Mit Recht wegen der großen w -rube und de« Schaden '
beklagen können , welche daher entstanden , woher et am m nsten hätte y - schehen festen .
solchem allen wird man einen rechten Perlen » der kein unruhiges » wohl aber rin »fr,fl „,k

kiche » Hertz besitzen muß , entfernet sehen . Jamait ( spricht der groß . Z . ^ caligcr in v,'"^

Scaligeunii primis pag , Ls ) komme ne fut ?oete , ou aima ]a leäure iRs t'i e c « . qu' D >(*
Unh to ‘ a •*

le cceur » flis en hon lieu ; daß übrige übergehe ich alt diel zu schmeichelhaft Und ft" "
jfl

auch nicht unbillig kin-r meiner d : sten und nächsten Freunde hiervon IN der ZucigniinxtlE !
seiner nroralischen Gedichrc qeurthrilet .

r.

Ein und jwantzigster Spruch : itaslr chiceeovianirsum inlqui I , qui ranevm IdquvPiOi ^
^

b» . non re, . Er ttberottc » iplorum pleiumque oft * oAax5i/T,x >? Ett Glofli fire

nux fine nucleo . nubt * fine pluvia . V '« ,i * fu . t <T, e ]10Tl;s , quam avisfpfa D «t ist : 55* ‘

Ciceronisch r aeslnnrei, Italiäncrn lsin ich «den n.chr goneigl / welche nur 8 *^

keine Sache hervordrliigen. Ihre Redekunst ist ttea-einlich v. ltcr ^uchofchttLn^

rep . Sie ist eine Gloffe sonder Texr/ ein Nuß ohne Lern eine wolcke
Ivafler . D >« Federn stnd besser / als der Vogel selber . Diesrt zu rxrstevrn ,

ob
'
<1

ITlU*
i"
tf<
pi<

. . . > ">l»n nuuiebro nichts wolre pmsiren lassen , fein Wort '

ntn Ausdruck , der nicht tm Gccrone tu ssiide wäre . W >» weit d' r bckübirke lforbinol .̂

Deinhus t Paul . ttTamtmus / und Christopf . Longolius ( der doch ki" N " verl^ .f

war ) van » gegangen , ist d-kannt . Lchffus selber hat .ven erste » in einem g^ ilstnJdek

man wissen , daß vor «wry dir driitedaid hundert . Jahre » , a ' t die schönen Künste , wssid̂ '.,

lange in den barbarilch -n Zeiten waren vecsäumet' worden , wieder auikamen , man kuitz. ^ .

nach , sonderlichin Italien , von einer Er ' rcm» Lt »m anderen gerietb , und ba man vorder v
,

«iendiqstr Schreibart geführet - man ^
^ bi

> ^
vor



t bJfilPtf Derrühmwstrdlge und gekehrte - arbinak Jac . SadsIetus war hierin noch
etwas Äaffrger, weichet man auch von Majoragius / Muretus / paleanu « und mehren sa»
gen kan H . utige « Lage - , va die schönen Wissenschaften nicht mehr so gründlich getrieben
w ' rven ( dan alles in der Welt iss dem Wechsel unterworffen ) hat man sich vor diese Retze .
rey nicht ro fürchten , welche Cicero selber mißbilligen würde . Wie wernoe werden zu un .
serer Zeit gefunden werden , die et einem Lrasmo / einem ssalvm / einem Beza / und vie .
len hunoert anderen dergleichen Männeren an einer gefetzten , mänlichen , und sandele»
Schreibart , ohne zur kiceronianische« Deciirerey zu verfallen , gleich thun kcnten ? Der
Raum verbeut mir mehr davon zu sagen.

Zwey und zwantzlgster Spruch : Multi Christum ofcu ’antur , pauci a -nant . Aliud eil
QiÄ'tTv , aliud x.ctrdpMii ’. Das ist : Diele küssen Christum ; wenige lieben ihn . Em
anders ist (piÄ -Jv , ein anders x.ctrctpAt ?v . <xi heißet zwar dey dem geistreichen Pfal «
Misten am Ende det zwevlen Liedes , küsset von Sohn / daß er nicht zürne ; Allein da
w ^ d eine hertzlich: Liebe , und Verehrung verstanden . Hier ader beutet unser rechtschaffene
Bncholtzrr auf Küß ; eines Judas , auf Rüße heuchlischer und Irdischgesinnker Weltmcnschen,
aus Ruße derer , welche sich mit ihren Lippen zu SOtt nahen , da unterdessen dak Hertz von
diesem höchsten Gute entfernet bleibet . Und da hat der Urheber wol leider nichts als d : e pure
Wahrheit geschrieben, wer mich liebet , spricht der £ > selber , der hält mei¬
ne Gedotre . Deutlicher kan die wahre Liebe und derselben Aufrichtigkeit nicht gezeiget
werden .

Dreh und zwantzjqster Spruch : Sunt jam ferrea & aurea> fecula . Aurea propter aurea
feripta ; Ftrrea propter veritatis & virtutis fortunam ferream : quam fapienter fetre , non po -
lirema fapieutia

^
eft . Das ist : Es sind jetzt eiserne und güldene Zeiten . Güldene we¬

gen so viele güldene kZchrifren . Eiserne wegen da » eiserne rZchichjal der Wahr¬
heit und Tugend . Solches weißlich zu ertragen / ist keine geringe Weißheir . Ist
dieses zu Bucholyers Zeu wahr gewesen, wie die Geschichte gnugsam bezeuget , so wild

'
e »

heutiges raget auch leider oft mehr , als man vev so überhäuften herlichen Lchustcn , An¬
stalten uno Zurüstiguagen billig hoffen solle , gewiß und unläugdar befunden werden . Doch
der höchste Icb . t ewiglich und regieret alles ; auch ist die Hoffnung besserer Zeiten einer von
denen AcilckUn , womit ein Ehrrst sich kräftig trösten kan .

Vier und zwantzigster Kprnch : N,mis bona tsmperanda funt , velur nimi » callda , ut
fiant lepi .ia . Das ist : 2lzu gute / ober nach Wunsch gehende Dinge müssen gemässiget
werden / eben wie alzu herße / damit sie verkühlet werden . Drees ist wohl hauptiach »
lich oo . i euren und alückiichen Lagen , vom Wohlergehen dleses irdischen Lebens , und anderen
vergleichen Oingei , u verstehen , die auch einen Welsen , wan er nicht b ständig auf seiner
Hllt ist

'
, zum Lalle bringen können . Hier ist ein überau schiüpseriche » Vst ' stcr , woraus der

g 'ückselige La ' omon ungeachtet seiner ausnehmenden Wnßheit selber geglitten . Artig leu»
Kn die Wor ' e 8a !lultu , eines Heiden , Nell . ( a «il , eap X ! . LccunN » re , lavj . niium arirr . o»
sariganr . Glückliche Tage ermüden auch dieGemürher verweisen / baßste nemüch
den kievkosungen einet verblend , riden Glücks zu wieoerstehen , und sich zu hüten untüchtig , ja,
so zu reden , ohnmächtig werben . Inden heißen Hund - srogen dienet ein kühlet Lüsrlnn zur
Erquickung Wind und etwas Regens erfrischet die Lust , wodurch alle Gewächse nicht allein ,
sonderen auch Menschen und Diel ) unt >rweilen erhalten werden . Dahingegen eine immer '
wehrende Hitze und st . rer So »lenschein Plützcn und Moräste stinckeiid machen , daß sie end¬
lich von Schlangen , Resten , und all rley Ungeziefer wimmele»

Und loieie sind ne klugen Reden des retlichen 2bec .ham Bccholtzcrs/weich « uns sein
gewesener Zuhörer » und nachmals beiuhmkr Lhcologuszu Heidelberg AbrahamTcullcrus
tn der Beschreibung seines eigenen Lebenslaufs nachgelassen. Mau kan iolwe Spiuche fast ait
einige Theie » , oder Coroliaria anseheii , doch mit dem llnkerzcheide, baß sie mehr
danach ,u leben , als darüber zu dispiliren , hervorarbrachr werden , und darum allezeit
Grundwahrheiten in sich sassm , welche hernach zu vielen Dingen Zelter können yenütziaet
werren . Und so haben auch lu . lerweilen andere dergleichen Außzügr nützlicher k ' hren , nd ' r

sv ' st



sonst erbaulicher Betrachtungen aus die Baku gebracht , wie z Sremvel d«,W(* « tD» lwt Z°d. 3 « ®r, „Ju. /d, „ » * !,
’

®Ä
”

« n m
"

ZÄ
®Stt hteraiiii Virorum In re puolica «c Mer »'i, 'lluthiu -r, f«]edllt . die au « ii -n.,8, . /nt,i,n Ntvormals so fehr berühmten Heivelbergischen Sebliotheck, zu Zranck? â av! n! 7m Äkr ?7olin qto ans Licht gekommen , ,u finden sind .,

" ' * '5tan(f | dm » W » m 3 öi)r ,7°
"!te - Zippocrates , und unter den neueren der Padiia-Nische Medwu« Saneonus den Artznev . tzest.i, nen »um Unterricht undbrmnfr

gleiche Manier verfertiget worden , nur daß fle etwa « foundwa« soll ich von der Scdola Lai-rnuana faaer, ? Gewiß in e* n^etigtt roocöen , um durch Svlüche . die dem G7dL .ß st,cht ^ ? ? ' ?.^
" a/um ^den Menschen nützliche Leben» . Regeln ,u geben , und zwar Eingepraget werben '

wie der berühmte Herr von £ ^ 1« " «5 ÄC « ist also gewiß , daß solche Ledcacl teverzeit den weisesten Leuten weiltei- medr sie nn gemem-n Leben würbe j» Uebung gebrachtAL »
E

? UÄL ; Äpviel unnütze Morre , worüber man Rechettschait geben soll , vermieden werden,
"

de« anv-r-»vielfältigen VortKeil« nicht zu gebenden . Dan odschon die allerwenigsten in der Mett föt®elehrreiche Spruche hervorzudrlngen , wegen Mangel de« Fleiffet und der Uebuna . im St "» 'de sind , so wird man doch nicht «eicht lemanv m treffen , der nicht über die bereit « vonderen hervorgebrachte seine Detrachrung zum Nutzen,'zur Lehre, zur Ermunterung , zur 20tff'nung u f. f . solte anstellen können. Dan alle Wahrheit von Natur eben so leicht ( von & ,heimnlffen ist hier die Rede nicht ) alt alle Unwahrheit gemeinlich schwebr zu verstehen . >ihrer v rworrnen Art nach aiantz unbegreiflich ist , man mag dieselbe erklären » schmück ^mit Dannoder 0 lerhand nur erdencklichen Flüchen umzjunen . alt man immer will . Diete Gelehrtheit ielbec bestehet darin , all?« vunckle , so vi - l nur immer möglich ist « klar ,
. - ■ ; xi . . . . . . . . . _ .. . w VN_ n . .W , . . . . a . ' I « ' .

vrl-ler und leicht zu machen , wozu Vernunft und Verstand ( welche nicht
"

ohne Ursacheunser« Llaubergi « Sericht von vernehmen utid verstehen genennet sind ) auch ZungeSprache , ja Hand und Zeder dem Mauchen gegedeu sind .
3»b. LZildeb . w 'thst'

l . Sachen / so zu verkaufen ausierhalh Duisburg .
Nachdem der unterm ersten dieser Monat « anberahmt gewesene Termin »u Merksust^de« io Tls-rden lieqenve Tewirnguth » , Kahler« Kattstätte genannt , wovon die 5®'"^van de Sande , gedobrne Saumann « . dermahlei , Besitzerin unv Gewinn« . Träger»' >!"fcuchtloß abqelauffen ; so wird ferner hirmit bekannt gemacht, daß der zwevte aus D« « / ifv ,diese » Monat » vor sich geben , so dann der vritte und letzte Termin 4 Wochen Verna «" '

.,as » Ihn ' s Iunij rmr . , allemahl pröcise Nachm , um 1 ubt an de« Herrn LdmimN " ^Cltnec « Lchausung abqehallcn und in diesem letzlern Termino der Zuschlag eriheilet wett'solle . Wvdev die Dtbit' ix Wittibe von de Sande all rütcndum diiitabi , nvchmahl«laden wird . Ree« in der Renthev den 8 Map 1761 .Aus vai Hau» der Evel Macb-cck . welch
'
s auf » , . Rthlr is st . gewürdiaet ist . fi"V "ultimo teimno put l ° 0 Rkhlr lltiliret worden ; derowktze» soll sribiqe« ad inttan .lam v-rnuf iS , d lites Herrn Ävo . Riltmeicr den ro Mao a c Gireke Kt ^Waage »u LMmecich , nocheinmahl a -,gehangen unv t-eni m

^
aMetenSn^ ubtacct aelD^ -

Tachen / fo zu verpachten ausserhalb Dmsdurg
Die hiesige Stadt

anno 1761 auf ven .MN sich sodann Nachm , um
suchen .

dt - Patrimonial . Gefälle « al« Weg . Kessrl . und Waagegeld, z vlesi» , plut liclur .ti , össentiich verpachtet werden. Liebhaber ^ „ jsm. um 1 Uhr auf« R ihlhaase t» Hattingen emfinsen undihren M »



Anhang
■ lj n Nam ‘ XX » Dreaftag ven 19 . Maji 1761 ,

dem DmSburqtscheu^ clcireste «vd lllteiu^eotr - Zettel.
d .

> ' t . iSa «d » n / I » zu vrrtavftrn aoflerbaw
Weilen der Wassenberg « tn der Kefftlstraffe binnen Calcar gelegenet Haus die höchstliff .

^ ,
'^k Reparation erfordert , die ® ittibe ober auffei Stande solche bestreiten , u tinnta ; als

“7 ® effen Sßetfauf in termini « den 19 May , und ri Iulii publice tentiret werden ; wet
6:» znt >e » dan «ugleich diejenige Creditoret , so hierauf euuge Ansprach t» haben vermeinen , hie»B ? »t verabladet werden , Calrar in cnn » den 7 MayHse .

Demnach ad inflanthm Curatorii Beffifchen concurfu » die dem dlfcuffo Henrich Dessen
chuitzen tur Macbecke Soester Döerde , blshero tugeflandene immobil ! » , alt : I ) dar
»ohnhaut . r ) das alte Backhaus, r ) der Brunnen , wie auch 4 ) der Schlmckbaum nebst'" 'i * * Stück alt Zimmerholtz * m Fuß und ein Pöppelstück « r , Füß . ferner . O die

fidr ' <IUer unter dem weagebrochenen Spicker und 6 ) die Mauer am Hellwege ad , 8 - Mß,so' rgon denen beeideten Laratoren nebst denen «» t>rorc»colio i ' aaatiooj» enthaltenen perineoriea
Überhaupt »u so » Rtdir ; 8 stbr gewürdiget worden , lo ukum credikorum dlstrahiret und
' 5dem meistbietenden gerichtlich vertauffet werden sollen . Alt werden Inhalt « EdiÄai cita -"

<*iü » . welche »II Lippstadt und Ostinghausen affiqiret worden , alle dieienige , so oeqen die di-
ion etwat Mit Grunde einjuwendcn haben , fut> gceoa praecluüoni » hierdurch abgetaben.

Soest IN fndic.
fV *| vw »v »***» « vamiiMtf | iby | <v»ivi <*i « » »»», », . V» ., f e »v « vtivmvvi

^ einsehen und der meistbietende in ulrimo irrminy den Zuschlag gewärtigen.
^ kkL »v den rg April > 761 .

Die Erben von Ricker« und der Herr Geheime Rath Decker Rahmen « de« Hn Hauptm.^ von Brunner sind willen « ihre b »t dahin gemeinschaftlich besitzende iwischen. Duitburg und
^ Rnhrort gelegene Weide » die Hofmeister « « Kämpe genannt, den 16 May , 16 Jim » und ?" julti ium frevwilligen Verkauf in Ruhrort an de» Scheffen Wild . Boryemeister » Behausung

« achm. um 1 tlbr auts tzm mlassen; die dazu Lust haben » können sichdabeo einfinden . E«
? bienet »ur Nachricht , baß dem Ankäuffer auf sein Verlangen , die

'
Halbscheid der Kaufgels

i b" gegen Landet übliche Zinsen und Auksteliung einer gehörigen Obligation in Händen ge »
J »affen werden könne.
, Die Erben und Kinder der seel Institzratht Limmer zu Cleve , sind vorhabent folgende
1 bon ihren gemeinschaftlichen Erbstücken frevwillig doch öffenllichruCleve auf der Stabtwaage
,

«u verkauffen , alt : » ) bat Haut in der Klosterstraffe gegen der Cavarinischen Straffe über ,
t >° der Miterbe Scheffen Timmer seit 4 Jahren bewohnet hat . r ) eine Scheure in der Ca .
I varinischcn Strasse , wocinne» das Stadt Stroh . Magaiin einige Zeit gewesen» und , ) noch
i rine nahe daran liegende , vergleichen Scheure. Wer »uw Ankauf einet oder de« anderen

dieser Stücke geneigt ist , kan die Dorwarden bey gem . Scheffen kimmer vorher einsehen ,und in den »um öffentlichen Ankauf angesetzten iweyrn lermmen den » 7 Mao und »4 läge
»ernach den >o Jim » a . r . , allemadl Nachm um ; Udr sich in Cleve auf der Stadtwaage ein»
Nliden und sein Gebotk thnn , und oem Befinden nach den Zuschlag gewärtigen.

1v . Sachen / sd verkauft aufferhaldDn 'sdurg .
Dl Arend S ' nder « von Ad . «>r-ebe » dessen in der Munolstcasst efnerieitt Wittibe Haag ,

dorns , anderer Seit « Godfij ' den Schölten binnen Calcar gelegene« Haut an sich gekauft ,
und der Kaufschillmq nicht h , d»r autrahlen will b»t daran weorn der etwa vorhanden seyn
mögenden Creditoren gesichert s ? vc : als werden hiemit alle tiefenige , so an obqed Parcecl
einige Ansprach zu haben vermeinen , hiemit abgeladen , um binnen 9 Wochen ihre darauf»abc . de Fmderiinoen mit untadrldasken diiumenri » . und ;rvarn längsten» den > r Juni , bev
vem Stabt - Calcarschen Gerichte , U iustifiriren , dry Enlstthutig dessen aber illgewaltigen , daß
ne hernncher weittr nicht gehöret werden sollkN» Die



Die Edel«ut« Fried . Hildebrand Kaien ibrcf in Tanten in der Martflraffe oeleaen«» ^
die , Krämergenannt, an Johann Zanffen srevwillig verkauffet : welche also einige viwdaraufzu badenvermemen, müssen dieselbe » ä»ro diese » , binnen «4 lagen einbrinktn -Et haben ble Edel. Johann Ianffen ihre» in Xanten aufm Oerck gelegene» H»"'Erb » an Hermann Schlagmann sreywillig verkauffet ; dielenige » weiche «in«ae Fordereherauf zu haben »er«eenen , müssen dieselbe » dt » diese» , binnen 14 Tagen embnngen . ^1€» haben die Erdgrnahmen Lottert ihr Hau« in Angerhauffen an Peter Dran» ra>^
aut der Hand verkauft ; wer daran etwat zu prätendiren hat , muß sich in Zeit vo» j |Wochen beym Ankäuffer , oder Vcrkäuffer melden , sonsten die Kaufgelder avkgezaW
fettt toflen.

v . Sachen / so zu verpachtenausserhalb Duisburg.
^

Et soü den 4 Iunii a. c. , Vorm , um >o Uor , an ordentlicher Gerichttstellr diefense Lipp ' Fischrrev , so int Westen am großen Schsenkamp ansäagt , an drt Frevdrtr«^
Lorck »u Noedherringrn - Drucke sich endiget » und worinnrn die verwittibte Frcysrau ^
Reck »u Haren weaen einet erstrittenen zudicaü immüliret » öffentlich dem mestbielE ,^
r nach einander folgende Jahre verpachtet werden ; alt wird solche» zu dem Ende fl»»Li!
chen bekant gemacht , damit dielenige , lo ged . Fischerei) anzupachten « illent sevn
in diÄo term no Sr loco einsinoeo und nach denen zu pubitcirendrn Borwarven » gtSk"höchste Bebott den Zuschlag gewärtigen können. Hamm im Landq. den t ; April >7^ 'Nachdem Mit Gu .finden der hochlöbliche Kriege» , und Domainen. kammer.
die Kohlenzeche Frtrderich Wilhelm Amt » Blanckenstetn p!u, olleiemi auf drevRatification « in tettciuo den 4 Iunii fut. , Cßocin . Glocke 10 , aus Niedere dralliötaspart vied. Nieverndraingt Hause vom Dergamte verpachtet werden soll ; so wir" jt
hiermit detant gemacht , und können dielenige , so »u sotvaner Anpachtung Lust tr«6tn ’ 1aus bestimmte Zeit ««finde». Schwerte den 4 May 1761 . V

fit inftantiam de» Johannesrn Duitberg » soll de» Wagenschreiber» Herm . Henr .
giu» Wodndaut samt seinem Zubehör aus den tt diese » , Norm , um 10 uhr . dev»
richt zu Lüdenscheid aufm Nahthause dem meistbietenden verpachtet werden ; wrtLiedvabere rmfinden können.

m>er soll da« Weggeld sur» Jahr 1761 und 61 auf den ZV Mav bey der Stadt
'

selbe dem meistbietenden verpachtet werden ; die Lusttragenve wollen sich so bann 3*^
«m Uhr einfinden.

VI . von gestohlenen Sachen außerhalbDuisburg .In der Rächt vom 19 aus den rosten April ist in Appeldorn dev N 'ciaet Lome » e >"?j!»
goner Pferd au» der Scheune gestohlen worden . Da» Pferd ist branroht ohne ewiaen
Flecken , Mahnen , Schweis, und die Haare unten an den Deinen schwaitz, 7 bu °
all , 4 Fuß 8 Daum hoch , mit schönen Füssen und Dcmen , woran e» keine Beulen
sehen; sol« temand diese» Pferd Vorkommen , der wird ersuchet solche» an,«halten ,tztkdächlige »u arretiren , und davon dem AppeldvcnschenGerichte Nachricht ,uVH. Ciwtio Crtditotim

aufferdaldDuisburg . j -Nachdem k. Potthoff,u «ieve seinen in Unna zwischen dem Maffina . und Diehtd̂
en « arten zu vrrkauffen willen» , de» Ende» auch um seinem Käuffer vollkommene S ' «Litaiionem Lreditorum von diesigem Landgericht i» pctrtr«»zu Unna und ssamen iaV» lolltta comrohmione anaeschlagen , rjAnspruch an um. Garten haben , citiret werden , daß sie *wovon ; für den ersten , z si'ir den andern und J

genen
beit »U geben edifttkm
sind dethalb proclamata
welcher alle , so einigeni » Äpriii» innerhalb 9 Wochen , wovon \ für den ersten ,dritten und letzten Termin zu rechnen , und nffo längsten» den^oJu »,i aGarten dachende Forderung qehvriq verisi »en , oder,,u gewartne " diven .
«chrged. Garten ab » vnd zu» ewigen strüsvweigen verwiesen werden sollen.

curr . , ihre
daß i"

Dies» lviaAK« « ' Zttui sind zu bekommen lm Rddke . - ^o^ toie ,v D'iitburg » undafieo Postämtern da» Stück für 1 und 1 Nieral srüdce.
be»



unter

MrgrrädWnLmchmMung

, .', «K l n Vf | \

Wöchentliche Wliiöburchschc
»of Da» Interesse der «ommercirn der klevischen , « elbristhen ^M-urtund MLrckiftbca

amd umliegenden Landet«Orten, eingerichtete

^ clcireüe - utttz Intcliigentz - jfctttk

Uon denen Straffen überhaupt lind insbesondere von der Straffe des

Tovsihlages nach den» natürlichen Recht.
Dritte Fortsetzung.

1$ . XVII . (COte weit die göttliche Giraffen sich erstrecken können , läßet sich au» der Der,

nuuft nicht genau bestimmen : denn da Cie Erenien derselben allein durch

die göttliche Doakommenbeilen bestimmet werden ; Wir aber von benenselben eine gar zu ge»

ringe Erk nntnüß baden , so folget die Wahrheit unsere» Gaiet von selbst . Nur einige Re»

geleu von benenselben lehret uni selbst die Verminst : wovon die vornewste ist , daß die gött .

licke Straffen da» Vergnügen so man aui einer llebeltbak empfindet gar weit übectceffen

müffm : denn die Straffen sollen ein Mittel seyn um die U*fceitfiaten ju verhinderen; diese «

Mittel muß Vermöge der göttlichen Weißhett̂ hmreichenv sevn r Nvn aber ist aller Men.

scheu Natur tufolqe der allgemeinen Erfahrung verdorben , das tsi t?cr<ii ? um da» Döse und

nickt da« Gute zu verrichten ; C« muß also dieser Verdorbenheit wenigstens einiger Maassen

Einhalt 'th«n können ; Nun vergleiche man das gegenwärtige sinnliche Vergnügen au« einer

lle^eithat Mit e ner künftig über eine wrniasien« unserer Einbildung nach lan e Zeit bevorste«

nendeii Straffe , ntcht weniger wie sehr wir mit lenen Nutzungen umgeben und unt darinn

vklustisett , hingegen dieser Detrachsungsu fliehen suchen , so wild man leicht rmsehen , daß kein
ge rill»



wi *Unterscheid- twischen dem Vergnügen der Uebeltkat und dek Straffe vorhanden l
xvill . An« eben di . sec Uclache läget sich beweisen , daß weder vie natürliche Straff -

^
na J '

flU * alle . so rin llebeltdätcr in diesem Leben empnndet , hinreichend sehen : sondern ,
au» na» dem geaenwäctiaen Leben va» Böse gestraft t werden muff : Oenn da auf vieiebo^
S -vlung -n -ar keine natürliche Straffe und « ff awdenn erfolget , » tnn

J
*
®

Siteren eie Maße gar »u fc . c üdec,» reuet -. au» wennman ven Verlust unserer guten Rm n« und die damit verbundene üdele zvlgen vor natürliche Strassen « net Lasterswill . dennochsehr viele böse Handlungen tmmU» Dem» et werben , und vor der WeU "!e eit verborgen bleiben so folget , vaß die »alurUche Straffen ihrem Endzweck aller«»Vlti
*
« iSSen

*
Äiw • UuD eben diese Bewandnüß hat er Mit allen anderen « tcaffen,> welch« ,

uStUhdA in diesem Leben « mpsinser , ja wu finden mchrentheilt, daß ei denen rvgendv 'ten in dieser Well übel » und öeuen Laffelhaften wohl ergehet ; und « sorderl also vreKeit und Serechligkelt ÄD :; «* , daß nach bie,em Leben ein jeder nach seinen Verdienstenhandelt » dar rff » der Lafferhaste d. str . ffit werbe.
^ . . . n tiaek

- xix . In Bu chung der menutlictjea stiaffen und deren Grenzen ist zwischen ewvollkommenen und unvvllkommen°n V .rsmoung rin Unterscheidzu machen. Jene sei« ve>Straffen fast gar kerne Grenzen, ; venu me odrigteil , oder >m natürlichen Stande der s .leivigte mögen die Straffen so geringe sez-n als ffe wollen , so wird dadurch niemand % «
fciflet » weil eine Odriak . it » wodurch wir hier eine wenigsteni in diesem Stuck uriumiLra..»« rffehen , niemand von ihren Hanviungen Rechenschaft zu geben schuldig ist ; und auw .
aeltiDifltt über sein Recht bloß nach eiaenem Belieben disponiren kann. WeravS man ^Ul rinffehet , wie wett st » da» Recht um G ..ade zu bezrjgen na » diesen Regele » erstrecke. ,

Hingegen an verändern Seite erstrecke , ff» bwze Gewalt fast eben so weit um die fitran 1mt « Verbrechen« zu erhöhe,, ; dann bev einer bürgerlichen Obrigk >. tt kann eben kr,selbes
lache angesüdret werden !-, in Ansehung de« Beleidigten aber ist edüi.falt» gewiß , baß der ^ -
leivigende nicht eher ein Recht habe sich ihm zu wievecs. tzin , al« b ; i er ei wessen kann ,
« den ihm zugefüglen Schaden» wie er im vorigen erkläret worben , vollkommen erM ' 'v-nn diesen Beweiß ist er selbst hier zu fuhren gehalten , wril er durch feine Schuld dem « .
Viren diesen Schaden zagesüget hat : wie schwer aber tiefer Dew-iß sei, , degreisirt man luuwenn man betrachtet , wie weirläuftig der Begriff de« zugesügten Schaden« , und wie um
wiß die plk' l» re'un, skvrn 4 7 - ll -

rß (l
4 . xx . Wenn wir also diesen Straffen gewisse Grenzen zu setzen bemühet sind , .

b*n wir solche« in Ansehunz einer unvollkommenen Verbindung. Wir wollen hier allein vDstichten einer Obrigkeit betrachten » weil wir jetzunv durchgehen« in ft»tu leben , 11also der Beleidigte selten jemind zu straffen befugt ist , überdem die Wichten deffelbeii
Lheil in denen Wichten der Obrigkeit enthalten sinh. Auch hier läget sich nicht« glwiffc«/ ..
stimmen , weil durchgehend» gar zu viele Umstände zugleich betrachtet , und mit einander
- sichen w ' rden müssen , hieruächst ein lever von diesen Umständen wiederum verschiede .
Stuffen hat , welche« alle» deutlich ernzuschen die eingeschränckte Kräfte unsere« Verstau"

.-,
mcht erlauben . E « kann daher von verschiedenenverschiedentlichüber dar Maeß vrr S " » 'fen gerut heilet werden » und es können in verschjedencnRepubliquen dev nach unserer . j
sicht tmetltö Umstanden verschiedeneSlcaffrn auf einerley Verbrechen gesitzel stv« , und ei l»
un« dennochunmöglich zu beurtheilen » welche mit denen Regelen derlVernunsl am meisten
einstimme. Wir wollen untersuchen ob wir durch Unterscheivung der Umstände die TE
etwa erläuteren können.

ß. xxt . Ich st,e also vor erst folgende Regel . C« muß die Straffe eine«
' o schwer » jrvoch auch nicht schwerer stvn , al« der § . r i . & fe^ . vvrge -icllte Endzw -a
ordert; wenn man in Ansehung derselben rweiffelhafl ist , muß man da « wahrscheinlichste«
onff den Mittrlweg ecwrhlen , jedoch allezeit eher die gelindere al« die schwerere Med ' »
olgen. Denn da der in der angeführten Stelle vorgestellte Endzweck vernünftig ist '
ütn an dn andrttn Seite ei unsere Wicht ist , niemand« Zustand ohne Ursache uuvoökom^ (



I R« j« machen , so folget , daß die Straffen zwarnsso schwer, «der nicht schwerer sevn muffen.ff Da man in zweiffelhaften Fällen aaejcit diese Regele» folgen muß , so muß solche» auch hier. Seschchen , und tomm-t dieser Fall desto öfter vor , te klärer wir im vorigen § . gesehen haben ,E baß eine völlige Gewißheit säst allezeit unmöglich sey.5 $ . xxu . Unter Venen Umständen , welche hierin Betrachtung t» liehen , sind erstlich dern Vorsar und demnächst die Thal selbst die vornemsten; und kann man daher durchgehend »4 festse,en, daß je boßhafter der Dorsal und je schädlicher die khat ist , desto schwerer auch dieI Straffe derselben seyn muff, ; denn weil die Verbrechen die mit vorsäjlichem und boßhaftem« Gemiith begangen worben , vor da» gemente Wesen am gefährlichsten sind," auch bey vem
ft Uebelthäter selbst durch eine geringe Straffe im solchem Fast am wenigsten einige BesserungJJ tu vermachen ist , endlich , wenn man auf die Boßheit de» iu straffenden stedet , und beson .5 der» diese » bet) der Aurübung der Straffe äuffert , nicht allein in dieser Uebeltdat , sondernfl auch Überbein allen anderen do « !) a ( ten Uebeichateren ein.Exempel ge setzet wird » so folget , daßp. man auf ba^erste setzen müsse ; Demnächst aber weil man zugleich allen Schaden von dem ge.t Meinen Wesen muß suchen aozuwenden , dieser aber durch den Aurschlag der Lhat vermehretj oder vermindert wird , auch überhaupt die .Leute bev allen Handlungen mehr auf das ausser,ff " che alt innerliche sehen , so folget , daß man sich auch darnach richten müsse.< § . xxili . Auf welche « von bevdcn aber am Mehresten lu sehen sep , lasset sich nicht soU gleich festsetzen r so viel ist erstlich gewiß , daß wa » die Ersetzung de» zugefügten Schaden« de.ff trifft , hier so bald die Schuld einer Person bewiesenist, man bloßerbing » aufdie äufferliche Tbat sie.f. bet , ohne « inmahl iu untersuchen ob solches mit Dorsal unternommensev oder nicht , weil durch die
Ij äufferliche Ihat allein der Schaben zugefüget wird. Sonsten aber sollte ich davor halten , baß!» auf Ben Dorsal des Gemüths etwa « mehr gesehen werben müsse r Denn weil verschiedeneUrsachen uns zu bevden determiniren r unter welchen wenn ste mit einander verglichen wer .den bre Wichtigkeit der ersten mehr hervorleuchtet , so folget solche» von selbst . Eme» vonbevden allein hak niemah !» die geringste Würckung , wcil die rhot allein ohne die geringsteSchuld vor eine Würckung der göttlichen Dorsehung-anzusehen , und daher auch niemandimoutiret wrden kann dagegen aber auch der d !vße Dorsal nur in einem bloßen Gedanchenbestehet , wovon man niemanden alt KO.'t allein Rechenschaft ju geben schuldig ist . Dem.nächst weil die äufferliche Tdat sich seichter alt die verschiedene Grade . des Vorsätze « festsetzenlassen , und man überdem dem Gurfinden de» Richter« niemahlen »u viel üb«r !affen muß , so! dar man weiter gutgffunven auf gewisse veterminirte rdaten , wenn sie mit Dorsai geschehen ,. eine gewisse Straffe i« f. t*en ; doch so , daß man eine» Ttzcil» bev ausserordentlichen limstän,t den dem Richter solche ,u erhöhen erlaubet , andern Theil» in gänzlich undeterminirtenTba»k ten demselben eine völlige Gewalt eine Straffe festzusezen , oder auch »uweilen binnen gewis.
J srn Grenzen erlaubet. .4 XXIV . GS sind aber ausser dem noch einige Umstände auf welche man bev Festsetzungder straffen sehen , und von welchen ich einige anführen muß , indem sich alle wegen ihrer Men ,ae nicht aufzehlen lassen r Hiehin gehöret erstlich bev geringeren Straffender Stand der Per.son : denn da dey einem reicheren eine gleiche Geldstraffe eine mindere Würckung hat , alsbev einem Armen ; Hingegen eine verachtete Person eine Beschimpfung nichts achten wirb,weiche doch einen Vornehmen sehr schmerzen würde ; so folget , baß die Seldstraffen bev de»neu Reichen s werer , hingegen solche , welche eine Beschimpfung in sich enthalten bep denenVor eümen allezeit in einem geringeren Maße vicrirct werden müssen , wenn man eine oe.

^cchte Bleichheit behalten will ; und daß man daher auf den Stand der Person sehe« müsse.Ich setze aber solches bev leichteren Straffe» allein , und nehme besonder« die Lebensstraffenhie.lvon qinrlich au « . D » n daZdas LeZen ollen ohne Unterscheid des Standes und Reichlhumesseben lieb ist ; so folget , daß diese Straffe auch bey allen eben schwer sctzn müsse , und alsovier auf keinen Unterscheid der Personen zu sehen sey.' j x < v - Weiter muß auch die Art ver Straffe sich aus das .Mangene Derbrecheaschichen ; das ist , ste muß so beschaffen scyn , daß man durch sie der vorgksezten Cnbzwkckmitvem wenigsten wahren Ungemach de » zu straffenden und anderer erhalten kann ; Denn sonst
würbe



würde diese» gegen Me Meni b« unvollkommenen Verbindungenstreiten, nach «eicht"«»' !
ttt muß einet jeden Vollkommenheit so viei möglich zu besorbrrrnund dessen tinooßW ■
iten abtuwenden . Et streitet diese« Überoemm .l den n Regelen e,ner wadrenSta--^

trachten
mendeiten abtllwenden . JltcilU uraviiu um v^„ .» u,ryr»r„ ttuu ivnviv.» .Kunst , alt »eiche allein dadin trachtet um die Äiückseeligkeitder Untertdanen »u besördekk̂ ^Ich will den Gebrauch dieser allgemeinen Regel durch einige besondere ein wenig näher «
»eigen. Alle Verbrechen werden entweder von Landlausseren und vergleichen Gesindel ,von ehrlichen Leuten begangenVor vir erste Borte kann man fast allein langwierigeselbst immerwährende Gesängauffe nebst öffentlichen Arbeiten und Lebentstraffen vorcheno achten ; aSeld »estien dergleichen Personen nicht , und wann sie et eesi »en , so ftWsie doch nicht » darnach , sondern , ,e vetiehren ,t so bald sie et erlangt haben ; Be,w- ^ .vgen achten sie nicht , weil sie keinen ehrlichen Nahmen haben , sondern viele werden dielt?alt Ehrenzeichen; betrachten ; Hingegen eine unge;aumtr Freyheit, Faulheit und unoroeA.lichr Vergnügen » sieben sie vorzüglich ; dabev ist selten eine gegründete Hoffnung jur !rung vorhanden ; Man kan sie daher am besten durch obige Miltel , welche die Frevlietl ^schräncken . von dem Autdruch bet Lästert abhalten : Ich füge die Lebentstraffen dlniu . K iidö schwerlich glaube , daß da» Leben auch dev denen meisten von diesen Leuten so wen >l>» ! lachtet wird , alt man sich vorsiellet. Hingegen aber habe ich die Leibctstraffr» autgel̂ '
west deren größter Lheil m der Beschimpfungbestehet .

' "
4 . xxv , Andere begehen ein Verbrechen enrwedcr aut Hockmuth oder Zorn undsucht , ober aut Wollust » oder aut Gelddegierde , oder aut Nachlößjgkeit : »über erstensgehören vorneml.ch o.e ln,« !-» und der rodschlag und mS ai» DeoDen einißcda» ' . au» der anderen tie cnmln » c. ti . , auch nmteidahr einige Lorten d.» DiebM »L >alle eigentlich so yenannle Aut,chwe,ffungcn und.MnthwlllenS, ,u Der Dritten aUe fernereten öelDutllahl « . nnö »u Der egten alle Versüumnüße .» (»w ©e (Ä ; -„ « -. V . . . . . . tu .Hiii <4Ull iUIV <£K }lUUl ‘ v*' I pp

> » chmürdiaer achtet »warn dar Geld nicht , boch werdea ihm hauptsächlich die M" >i - - -
schmertztt ihm aber mehr alt »ugefügie Deschimps ^

Hochmuthi dadurch benommen ; Nlch.' . . _ _ _tu legieren sind also die sich best vor ihm schickende fiftreffe , wvbcv man doch iu .welik>>^ 'Gelbstraffe fügen kann , um den Auttzruch seine » Lästert ;u verhinderen . Hcr einen ^nirrn schicket sich eben viesribigr Sorte von Stroff. n , weil mit diesem Affec « gemcl^ein HoÄmuth verbunden gehet , und vsirch Geldstraffen jemand »um Nachdrucken ,seinem Zorn Einhalt iu thun bewogen wirb ; Die GUdsteaffen würcken also in be »^ 'eine verschiedene Art , und darum müssen sie in der crüen cirpsindlicher jedoch auchalt bei) denen letzien feen ; Dev Der «wevtcn Lorke sind vir Hetostraffen fast gänsiich us>^ ^bar , weil solche Personen durchgehend!, vat Geld gar nicht schien , hingegen thun schs«W 'Sttaffm und dlesrmge » weiche die Frryh . tt einschräncken dev ihnen dir beste >SJur*5. ^«fse« der dritten werben schwere Gelosirasten die sugllchsten , und auch diejenige ' '" ^guten Nahmen minderen nicht ohne Nuren seyn , weil auch diese Personen v » '.Fslicht Leute paffiren wollen ; Lev der lobten endlich werden geringe Gelvstraffen die "sevn , um die Leute zu dewezur , daß sie Achkung geben mögen. .
.«1̂4 . xxvu . H :er;u rechne ich auch die Iegkl,p «ß Verbrechen , die ihrer Art nach bÄlbegangen werten,

^
härter gist . nfu irrrdrn muffen ; Et gründet sich dieselbe aus die yder !. h « da >n )e schwerl '. che : per xhärer kann entdecket werden^ ^ . . . . - . . desto weniger >,jemand Ded.-nckm tragen 'o !ch ? m begehe -, und desto größer wird also deren ^Mciüi e >tstrhende Sch ad. !> d,r ^ . padsiq mirhin die Straffe desto lchw»'

^dl o-r^ ichsell wnd n , wrnn jemand eine sonstLhäi Mit Frechheik öffentlichbegehet , indem oeffu! Vorsatz desto dotbasler ist , da er n

also auch der
muß .'n ; 2» muß aber hiemit der Fall » :chl
scheuet solche» öffentlich »u«erden.

jemand eine sonst
othaster ist , da er 1% ,»eigen , und muß dieser deswegen am schwereste »

Die Forlsetzung »u einer »ndrreu Zeit- . _ 4fltal<
Schlcgr . '" ,

«nur



Naa . XXI* Dienstag Den r6 . Maji 17Ä1*

Z ri dem D ulsbmgLschrn ^ öäreffe - und llltettißeritr-Zettel,

I. Sache» / fo tu vcvfooltert aofferhaid Dtn̂ durg.

&ufuf r fo* eintgcl Reutheo r Getrevde » au« ® ei<if« , Roggen , ßecßen , Bord«
öl«Slltt 39 BU| m f |w ciiugtf uivuiv ^v ^ ^,* **vvv * , hm - -m— - -- . —

tveiyen und Hafer bestehend , aufm Domainen . Comptoir in Meurt , Nachm
'
. Glocke r ,

frntlich verkauffet werden. Meurt den if May 17^ 1 .
Da in primo ttimino den 14 hlliut , O auf der Wittiben Dorghertz zu kraneniurg iu#

fieberigen daselbst auf der croßen Straße kentlich gelegene haut samt Scheuer und Garten 40»

Rlblr . i ) auf den Wallhof mit dem Häußgen uo üttMr . 3 ) auf dir Weide im Reiger,

bruch , Breinbiü genannt , 440 Rtülr . 4 ) auf die andere daselbst gelegene Weide, Krent«

Voss Kämpgen genannt , 440 Rthlr geholten worden , und in fecundo Sc ultimo termino den

4 Iunii , Nachm , um 3 Uhr, an oben bemeld - der Frau SBerfäufferin Behausung , darüber

die Kertze autbrennen und der Zuschlag errheilet werden soll ; so wird solcher denen etwaigen

Liebhaberei, biemit betank gemacht , Cranenbnrg den s May - 76, .

Weilen det Wassenberg » in der Keffelstraffe binnen Calrar gelegener Haur die höchst »- ,

thige Reparation erfordert , die Wittibe aber ausser Stande solche bestreiten iv können ; alb

solle dessen Verkauf in Termini« den 19 May » und u Julst publike tenliret werden : weg

Endet dan zugleich diejenige Credit» re« , so hierauf einige Änsprach ju haben vermeinm , hie»

mit verabladet werden . Calrar ln curia den 7 Mao - 76 » .
De Eeiflgenaemcn van Geran in gen Boih lullen op den 98 Mey a . entr, 4 Parceetea

Land , geleegen onder Straelen , Iieten verkopea .
Die Erben und Kinder der seel Justitzrath « Timmer 1» Cleve , sind Vorhaben- folgende

von ihren gemeinschaftlichen Erbstücken frevwiüig doch öffentlich iu Cleve auf der Stadtwaage

tu verlausten , alt ; 0 bat Haut in der Klosterstraffe gegen der Cavarinischen Straffe Über ,

fo der Mitekbe Scheffen Timmer seit 4 Jahren bewohnet hat . * ) eine Sckeure in der ka.

varinischen Straffe , worinnen dat Stadt Stroh « Magastn einige Zeit gewesen, und , ) noch

eine nahe daran liegende , dergleichen Scheure. Wer »um Ankanf -einet oder bet andere «

dieser Stücke geneigt ist , kan die Dorwarven bev gem . Dchcffen Timmer vorher einsehen ,

und in den zum öffentlichen Verkauf angesetzten zweven Terminen den ij Mao uüd , 4 Tage

dernach den i a Iunii a . e . , allemahl Nachm um 3 ttdr sich in Cleve auf der Stadtwaage ein«

finden und sein Gebott thun , und dem Befinden nach den Zuschlag gewärtigen.

Die Erden von Rickert und der Herr Geheime Rakd Becker Nahmettt det H» Hauptm.

von Brunner ß - d willen» ihre bi » dahin gemeinschasritch besitzende zwischen Duitburg und

Ruhrort gelegene Weide, die Hvfmeistert « Kämpe oenaimt, den r.6 Mao , , 6 Iunii und 7

Julii zum feevwiltigen Verkauf m Ruhrort an bet Schrffen Wild . DorqemeistertBehausung

Rachm. um 2 U ,7r auSftRtn zu lassen; die dazu Lust baden , können sich dabey emfinbrn. Et

dienet zur Nachricht , daß dem Ankäuffer auf sein Verlangen , die Haldscheid der Kaufgels

der gegen Lande« übliche Zinsen und Ausstellung einer gehörigen Obligation in Händen ge«

lassen werben könne.
Da in dem ad inftantiam Job Grell auf Mülheim Ad kaffam publicaw gebrachten / keine«

Elper Käthe , fo in 14 Morgen Bauland , 3 Stöcker Graß - oder Weide « rund , so dan«

Gehöchter und Baumgarten bestehet , und deduäts onetitu» auf 470 Rtblr 3 ° stbr astimiret,

im injepten Termin 315 Rthlr gebotten , und der dritte Terminus auf den « fut . m Iunii

i * k ' f0 wird denen Liebhabern solche« hiedurch bekant gemacht und selbe emgeiaden , um

-alsdann Dorm , um 10 Uhr aus hiesiger Landgerjchtt ^ube zu erscheinen und ihren Dorthetl zu

^ 5>e« . Zugleich werden Debitor«, Ehks . flaue Elp ad videndum diftrabi hikMit abgeladen.

s ir .Dintl . im Lanbg. d«a r « May »7- » .
3



1

dato pubUcatioms binnen )
und niemand

^ II . Sachen / so verlasst avsserbald Duisburg.Der Bürger und Schüller Job . Georg Hangetleben hat von dem gewesenen Unteron sFried . Zumkumpf dessen in Soest in der Rvsengaffe »wischen de» Kleidermachern Dchmwl »Lanror!, Schumann » tzäusern gelegene» Wohnbau» , erblich vor t ^ o Rihlr an sich grra^ .krobitore » , welche ex quocunque capite Spruch oder Forderung daran machen können ,den hiedurch edidhllter fub poena pr* cluliunls & petpetui l
gen cum juftificatoriii bevm Könial . Sroßrichter »u Soest, »eben eintubringen , weilen eMuxo termino die Kaufgelder au »bt»ahlet ,gehöret werden soll.

Die vebrüdere Henr. und Will) . Wefel » au » dem Fürstenthum Meur » , haben ^ihrem resp . Schwager und Schwester den verstorbenen Eheleuten Engelbert Lreutz und ®
ritzen Wefel » hinteriaffene , hieselbst in der P : rgamensteege nächst Hn Solle gelegene HUA z,Beruh . Walenkamp an» der Hand verkauft ; vieienige , fo an diesem Hause ein vinaloder sonstige Forderung , er quocunque capite selbige auch herrühren mögte , , ti habenMeinen , werden hiedurch ediftaiitcr abgelaven , daß sie innerhalb 9 Wochen * dato , f3 für den ersten , ; für den andern , und s für den dritten Termin »u rechnen , längsten »^ ,den e Junii a . curr ihre Forderungen allhie deybringen , und mit untadelhaften docm**

„verWren , im Außenbleibung» . Fall aber gewärtige « sollen , daß sie mit Auflegungstillschweigent von Bern . Hause au» geschlvssen werden . Wesel im Landg . den r t Marltt w ^C» hat die verwittidle de Rouviete . gebobrne ve f orbin , mit Assistentz ihre » Sovn » < ^ihr rigenthümllch »ustehende Loole Graßgrunv de» in diesigen Arven vor Wesel gelegen , » .der Hand fregwillig an die Edel. Christ . ten Berg verkauffet . E» werden also dirjenl « - '
^an ged . Graßgrunde oder Soole ein vingl - Recht haben , hiedurch citiret » um bininN ^Wochena dato diese» , längsten» ater den 19 Junii a . curr . , solche» bevm Landaecich »u ^sei »u deduciren und »ustifictren , mit der Drrwarnung » daß sonsten dieselbe präcludiret,»hnen perpeillum Mentium auferleget werden solle.

'
Wesel im Landgericht den ry Avril "Die iEhel . Tbeod . van Soudum in Wesel , Hatzen der Ebel . Jod . Mölder und Deat .̂ .,fei* au» der Hand verkauft r Stücke Lande » in der Aeven gelegen , eine » »u anderthalb 3'

}.set , der große Drieß , nächst Rentmeist Nunninghaven und Stifft Oderenbvlff ; da » >">>,,»u ein Marset , nächst Stark und Joriffen ; diejenige , so an diese Länberev ein dingl .oder sonstige Ansprache ex quocunquecapite solche auch herrüyren mögte , , 11 haben ve>»'ven , werde» hiedurch eäiüaliter gdgeladeo , daß sie ihre Forderungen binnen 9 Wochen ,von 3 für den ersten , 3 für den andern , und z für den letzten präjudicial Termin »u re ®1
längsten» den »9 Juni » r - hieselbst ondringen und mit untadelhaften Dcweißstücken veriw"^oder grwärttaen müssen , daß nach Ablauf gem. Tagen niemand weiter gehöret , sondern,,jeder so sich altdann nicht gem. mit Auflrgung ewigen stillschweigen von ged. Landereve» "
geschloffen werden soll. Wesel im Landg. den 17 April 1761 . « (Der Schreiner Anton Adam » »u Soest , bat von dem Schuster Gerh . Rübig bÄ ,drey Schilwart 5 Prnwart Müßgartrn , so -allernechst de» Dominicaner klostcr» und ver ^ ,läuffer« Gärten känllich gelegen , erblich an sich gekauft ; diejenige , so daran « quoc«' ' .capite einige Forderung haben , werden hiemit peremtvrie veradladet, solche a dato fu^ d<(,tionit innerhalb 3 Wochen vorm König ! Grvßrichter »u Soest vermittelst pioduflionHafter Documenten oder anderer rechtlicher Art nach »u bescheinigen , vder »u gkwärtigeNidieselbe damit vou diesem Garten atzgewiesrn werden sollen .

(f<ii®i hat der Schreiner , Meister Anton Adam » »u Soest , ver der Witlibe Liitzerb ^ ^Ernst plus minus 3 Schilwart Müögärten» , welche vorm Drüberthvr hinter de» DviU'h.j ,«er kloster» und de» Ankäuffer » Gärten noroiie gelegen , erblich an sich gekauft ; Wl tn
D,r»fo an ged. Garten gegrünvcte Ansprache »u haben vermeinen » werden hiewit peremtor >e ^«tzladet » solche innerhalb r Wochen ä dato publicarionis . vorm König ! . Großrichtec »u & $auf eine in Rechte» vorgeschribene Art bey,übrigen , oder »u gewärtigen , daß dieselbe
'
(Ablauf dieser Frist damit von ged . Garten abgewiesen werden sollen .Die geistliche Jungfer Anna Judith Ter Board hat ihr Hau » iu^ er Gasthaukst ^

» ^ ,



Emmerich , denen Eheleutende» Herrn Uhrmachern Gtettfeld al» «in frev unbeschwerte» Er»

verkauffet ! wer daraus ewige ?rxtcnfioD ,u baden vermeinet , muß sich dev dem »äufferoder

dem Herrn Aovoe. Pollmann binnen z Monathen melden , sonst soll nach deren Ablauf der

Kaufschilling außqezahlet werden .
Nachdem der Herr , Tit . , Nicolai» Kuiper ange «eiget , daß er von denen Ebel- Seorg

Henr. Hasenkamp und Maria Kortnack |u Hammrncktlrn , den hinter ihre« Hause daselbst

Gelegenen, vor einigen Jahren von dem Suth Bergfceve käuflich an sich gebrachten Kamp ,

' ot)n flefebr rur Halbscheid angekauft habe , und vor Au »«ahlung de » Kaufschilling» gerne vül.

« lig gesichert sevn mögte , daher» gebeten , daß diejenige , so einige Ansprach an ged . halben

' Kamp ju haben vermeinen , tu Eindringung derselben abgelade « werden mögten ; diesem Tu.

chen auch von Gericht» wegen statt gegeben worden ; Al» werden alle diejenige , so an ged.

- halben Kamp ein dingl. Recht haben , r» seye ex quocunque capite et wolle , von Gericht»,

> wegen ffraft diese » Patent« , wovon eine» iu ged . Hammeinckeken , eine» «u Toeckdolt , und

l «net ru Rheinderg angeschlagen , überdem selbiges durch den Intelligent, « Zettel bckant ge«

! machet werden soll , hiemit eöi«ainet, .abgeladen , um innerhalb rr Wochen , wovvN4iflr

" den ersten , 4 für den «wehten und 4 für den dritten Termin gerechnet werden , «um längsten

l> aber den 31 Iulii a . c . , ihre etwaige Gerechljahme oder Forderungen bev diesigem Gerichte

i einiubringen und «u justificiren , im wiedrigen Fall «u gewärtigen , daß ihnen nach Abiaufdet

< letzten Termin» kein Gehör mehr verflattet , sondern ein ewige » stilischweigenauferiegetwerben

i< solle. Hamminckeien den 8 May >761 .
Carl Morgen hat sein in der Herrlichkeit Wem liegende» Hau » , «um Pfau genannt , mit

fr da«u gehörigem Garten , und einem Stück Bauland der Reformisten gegen über , an Ioh .

I Spat au« sreyer Hand verkauft ; Alle diejenige , welche an diesem Hause ein dingl. Recht ,

0 oder sonst ex quocunque capite einige Forderung «u haben vermeinen , werden hiedurch

k ediftaiitcr abgeladen » daß sie
' innerhalb 9 Wochen a dato . wovon 3 für den ersten , , für

t Len anderen und 3 für den dritten Termm «u rechnen , längsten » aber den 19 Juni, a . cutr ,

: ihre Forderung » bev dem hiesigem Wehkschen Gerichte beydringen , und mit untadelhajten

: dycumenti» ober sonstigen rechtlicher Art nach vcrificireu , im Aurbleibungt . Fall aber gewäf.

> tigen sollen , daß sie mit Aufiegung ewigen stillschweigen» von diesem Hause aotgeschkoffen

werden . Wehl den ^4 April - 7 » - .
Da Arrnv Sander» von Ab . Lebe» dessen in der Mundtstraffe einerseit » Wittibe Haag ,

dorns , anderer Seilt Govfrieven Schölt«, binnen kalcar gelegene« Hau » an sich gekauft,

und der « ausschilllng nicht ehender au»«ahlen will bi» daran wegen der etwa vorhanden ftyn

mögenden Creditoren gesichert seye : alt werden hiemit alle diejenige , so an obged . Parreel

einige Ansprach «u haben vermeinen , hiemit abgeladen , um binnen 9 Wochen ihre darauf

badende Forderungen mit untadelhaften documemi- . und «warn längsten » den 1 ; Iunii bev

dem Stadt - Calcarschen Gerichte,u justistciren , de, Entstehungdessev aber «u gewärtige» , daß

sie hernacher weiter nicht gehöret werden sollen . ^ t
III. Sachen / (0 , u verpachtenausserhalb Duisburg

E» haben «warn »a inllaotiam de» Herrn Bürgermeistern 5lacodi qua Curatori» de» vo«

Hasencampjchen Credit - Wesen » sämtliche «um Hause Wettmaer gehörigen kändereyen und

Wischen « nrbesonbere Vre avliche Bauet, in Termino den > 8 April verpacht« werden sollen ,

weil aber in diSo termino kein« annehmliche Pächiere sich eingefunden , so wird abereiost

no . m terminus «ll obgev . Verpachtung aus den rrstrn diese » , Nachm , um r Uhr auf hiesiger

Landgerichttstube prästgiret , mithin kufltragrnde Anpächtere dahin abgeladen . Bochum im

kandg. den ^ Mav r ? 6, .
i v. von gestohlenen Sachen außerhalb Luiodurg.

^su der Nacht vom 1- auf den 10 April , sind aut der ohuweit Boer gelegenen Weide ,

die Reeser Marck geuonnl , »wey Pferde gestohlen worden . Da» eine ist eine braune Stute

von ; Jahren , hat schwortze Mahnen und Schweif nebst einem kleinen weißen Zeichen vorm

Kopf , ,ß kaum 14 und ei» halbe Hand hoch. Da» andere eine schwartze Stute 6 Iabr alt ,

4 Hand hoch , ist trächtig und hat rin Brandteichro auf dem lincken Tatzen. Solte jemand '



m diesen Pferden Nachricht geben , oder den Dieb anteigen kdnne» , « olle sich bey« StATurck ,u Stenbrck melden und nebst Verschweigung seine» Nahmen» , eine raifonabi « R«cpence gewärtigen .
In der Nacht vom r - auf den ; osten April ist in Appeldorn bev Riklae» Lumen «in ^goner Pferd au« der Scheune gestohlen worden. Da » Pferd ist draunroht ohne einigenFlecken , Mahnen , Schweif , und die Haare unten an den Beinen schwarq , ? dieoit , 4 Fuß 8 Daum hoch , mit schöne« Füssen und Beinen, woran e« kerne Beulen yat ' ^sehen ; solle jemand diese » Pferd Vorkommen , der wird ersuchet solche« an»uhalten , au« "verdächtige »u arretiren , und davon dem Appeldornschen Gerichte Nachricht »u ertheiltn - *Denen Johann Henrich» und Johann Haack , dryde aufm Hauw bep Eleve wov»^sind am , ü eurr . , wev Pferde diebischer Weise entführet worden . Ersteret ist gantz keni>°^und ein schwartze » Mutterpferd , so ein gang ungestalte» hohe» oder spitzige » Creutz » f'Vkrummen Fuß » und unterm Sattel einige weiße Flecken dar , mit dem rechten AugeLetztere« ist gleichial» ein feinet schwartzet Mutterpferd » 7 Jahr alt , bat einige kleineFieckgen» aufm Rücken, an der rechten Sette ohngefehr r Hand breit unter die Sckliu ^Wartze und einen kurtzen Mahnen . Strang . Sollte jemand hieven einige Wlffenschm 'Lden , ober diese gestohlene und gantz kennbahre Pferde sehen, wird freundlichst ersuchetde anjUhalten und erstgrmelten Eingesessenendavon beliebige Nachricht »u ertheilen.V . Ciutio Credltotutn außerh . ämiaburg . ,zE» werden alle und jede , so an der Nachlassenschafe de» ohnweit hiesiger Stad ' / LFlüren , am 16 vecember a p . verstorbenen Schäfer« Gerhard Kuiper Recht und AnM „,

t % quocunque capite solche auch herrühren mag , t» haben vermeinen , hierdurchabgelaven , baß sie innerhalb 9 Wochen peremtorischer Frist , wovon , für den ersten ,den andern und z für den dritten Termin , also längsten den 17 Iulii a. c. , ihre v rXt„ dnet bep hiesigem Landgericht Vordringen und verisiciren , ober gewärtigen sollen , daßAuflegung eine » ewigen stillschweigen » von ged . Erbschaft gäntzlich außgeschlvffen , unv
. ' “ ' “ ‘

«n 14 May
und Viehthdk^ .

Venen
'

sich gemeldeten Erben au«gekehrt werden wird. Wesel im Land« , den 14 May »7Nachdem f . Potihoff zu kleve seinen in Unna »wischen dem Maffing ' "- . . - „ _ _ 'iriÄtf *
denen Garten »u verkauffen willen» , de» Ende » auch um seinem Räuffer vollkommene i,
heit | U geben edidilem Ciiarionem Cieditorum von hiesigem Landgericht impeiriretsind dithalb prodamata »u Unna und kamen lub tlMtea commrnariooc angeschlagen «

"
„.jwelcher alle , fo einigen Anspruch an yem . Barte » baden , ritirel werden , daß sie a da;° Las Apcili» rnnerbaid 9 Wochen , wovon 3 für den ersten , 3 für den andern und ; für Vdritten und letzten Termin »u rechnen , und also längsten» den ; o Iunii a . curr . , ihre aa^

Garten hadenoe Forderung gehörig verisiciren , oder, »u gewärtigen Kaden » daß sie °mehrgev. Garten ab . und »um ewigen stillschweiaen verwiesen werden sollen .vr . Ciutio Ediäilfs einer entwichene », persoyn außerhalb Luisdnr ^ . ^
Demnach ein junger Mensch Arnold Peier» in der Herrlichkeit Appeldorn amsiag den a4 Marti , um Mitternacht dergestalt am Haupte geschlagen worden» daß erd ^ z

den aäilen elukdem verstorden . Damm ein Schumacher » , « necht Henrich Dahlmann ^Winneckendonck gebürtig , mit anderen de« Abend » in seiner Gesellschaft gewesen, UflJL,
diesen bev der General . ir.quifirfon beschuldiget wird , daß er dUIrnolb Peter » die»uqefüqet habe , solche« auch durch seine Fingt ziemlich vestärcketwird Und da derDahlmann bi« dato nicht »u ertappen gewesen , so wird derselbe nach eingehvlter Derord»"

,
« r» hochlöblicher Lande« Regierung hiemit cdsaaUier ritiret , um binnen 4 Wochen , wov »''

,.
für den ersten , ; für den andern , und 3 für den dritten Termin zu rechnen , vorm M .docnscheu Gericht »u erscheinen , und dich wegen diese » Todschlage« tu verantworten»der Sache bit »um sinaleu Spruch abiuwarten , mit der Derwarnung » du erscheinestNicht , baß nicht desto weniger t" contuwaciam Wider dich nach Vorschrift der kriminal ' 2uung verfahreo « erden solle. Eleve den 16 May rj * * .

^Miese Zttul sind »u bekommen im ^ ddk«, - cvmtotr »u Duttburda und beb«fco Postämtern da» Stück siir z und 1 Viertel Stüber.



Dienstag den 2. Junü 1761.

? Mttgttädtzstm Lenehmhaltung
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I

Wöchentliche Amöburgische
Auf hat Intrreffe der Eomverrten der Elevis- en , Geldristhe« , Meurt und Märtkts- r»

auch umlltgrndrn Landet » Orten , eingerichtete
^ ääreüc - und ImeM§eML - Attet.
Zusätze und Verbesserungen zu des s*gui<rt Bibliothec 4 tounie«.

. Siebendes Stück.
* • *• TS91 ich dev durchblatteriing det Seguierijchen Indicit rerum die Amares , die von

^ dem be/annten «raut Betonic» , weichet « raut auch von einigen Men Verovi-

genannt wueve , gehandelt haben , ,u wiffen verlange, und bieserdald den ritul Bemnic »

<»5^ >chiage , so finde daselbst , daß nur Apuiciut und Eyfcliur bacon geschrieben haben sollen.
Mn hat man dach «n der botanischen Geschichte eine sehr alte lleberlieserung, daß bet «äh»
1 " Auxustj keidartzt Aneooiu , Mufa einen Lractat davon soll binterlaffen haben . Et ist mir

,Lisch nicht unbkkant , baß einige Geschichtschreiber aut vermeinten gegründeten Ursachen dieser
fh\ i r

a wiedttsprechen und den Xraöat de Betonica oder Vcivojca dem Apulelu, ureignen ,

lg
e schon ehedem »2 . Clerc Hiftoire de lt Medecine part. III . p . rv ) , ingleichen unser

Ij^ suier so wobt p» ? 114 alt r8z . wie auch noch neulich Herr von « aller io Mktti. And,
8octh * p » 7 s>. und andere angezeiget haben Indessen aber hätte et sich dennoch ge»

l, «ket , daß , Pa dieser Traäat de betonica , er mag nun von Antoniut Muh , oder von Apu -

1 a* verfertiget worden sevn , IN der Dchweitz »wevmahl ist arfaelcqek und mit einem com*

Ie
*® ' * rlu , versehen worden , alt : , ) von Albanut Tonr . us tu Laskl Isrt m Fol und r ) von
» "fiel Hnmmclbergiu» ju Zurch 14 ) 7 in 4to , daß , meine ich , die Nahmen dieser bevden

im*
Ber *n klein Keguierischen todice bi tUs. hen wohl der Mühe wehrt aewlstN Et ist

l ar an dem , daß Seguier p . 18 ) . unter det Aoi . Mul * Nahmen | o wohl ket T >ioi alt bet
l Urirkibe „ ,j Meldung thutr a -ein svichrt hatte doch auch in dem l ' d ! ^ " um k>t . de brkv-

h .
* P 011 ilieche « wegen geschehen müssen . Ich muß heyb v noch eine « Umstandet Eiweh»

•‘«na r IIN Ncmllch et soll nach dem z ugnüß so wod> d' P ui i -’ Quadripanho botanico

P» g. w . ) j . alt vet Giridel IN Hutoirc de» plantet aux coxiron» cl' Aix pag. 61 , der
Kr«



1 *** '.? ;■
besagte Humelbergms itt der Vorrede seiner Commeviarlen Ster der Mate T 'a ^ rt

_ i i
e
, p<ltonica mit vielen und gründlichen Pewrißk' ümern üdttleigrnd erwiesen haben , da«

I,Pl ionische Philosoph Apuldus , sondern der Aneomus Mufa ,elbst den Tu « « « »
| j,cu e> ytt habe . ^ r, ,un ,$ . M . Sin wunderdahrer Einfall aber ist ei von Seguier . ivcnn er in dem lnd ' c

;
'
. „i» tfab tit . Vetonica wieder em von der bereits gemeldeten bctonica unterschieden,» K*““
Albi ^(Bsn will und unter di, Autores , die dgvon geschrieben yaden den ftwomui Mn» unv cTorinus auffübret . Der lwevte Amor von denen , die de betonic , nach den Legniein ^ ^lndice geschrieben haben , ist der Erfurtische Profefior j . v . Eyfeiius . dessen Dlf ( Ut *

*$ 6 i,betonicg Seguier P . 6i . gehörig und richtig angetelget bat . Ich finde aber bev dem Hn von -
^ ^ l(loc . cit . pag. 104^ . noch einen Dritten , der de betoniea geschrieben haben soll , re ®t'u

l ? ^Tübmgischen Alexander Camera, '.ut , welcher eine Difputation de bctonica JU ^ ubingetl ^ |berausgegeben . Air ich de« Aiexand. carreraiiu , Rahmen in der Legurerischen viblio'
pag . 30 nach sch läge , so finde ich sti meiner Verwunderung , daß AUxand* r Camera, ^

" / , ,
tu kubingen eine Difputation de botamca gehalten haben solle . Run stunde anfänglich '

r^ it ^Gedancken , oll wenn durch einen ungescdrr» DrucksehlerHs Wort bctonica in botan »«* '
(verwandelt worden : Da ich aber in dem Teguiecischen nraice nt . botamca des ^Nahmen | u erst erblicke , so habe weiter feinen Zweiffel , daß Seguier würcklich *®glaubet hat , baß Camera , ius nid)t de betonica , sondern de bo ’amca 1717 . zu TudlNv'

sputiret , worin er sich doch meinet Erachtens sehr vergangen hat .
4. IN . Weil ich in dem ersten §pbo vet Apnleius Erwehnung gethan habe , soumhin noch eine Verwirrung , die nicht nur in 5eguie,s BMotheca , sondern auch

anderen Geschichtschreibern m Ansehung so wohl des Apuleius selbst alt auch siincrbegangen wird » in möglicher skürtze anillitigen . In Ansehung der Lebens . und lodtes '
stäube des Apuieius seldsten , vervient solgenvet angemercket ru werden . Ich finde m > «Antonii Bumaldi Bibliotbeca botanica . die Seguier hinter die (einige als einen ArihonP^ ,. >«drucken lassen , von dem Tode des L . Apuleius folgendes : circa armem Domini ' 5 °

f 5(|ll iReftner in seinem mediclNischeo Lexico scheinet hiemit fast überein UI stimmen, , indlM kl
,, \dem L . Apuleius schreibet , daß er 1U den Zeiten de« Lalenus floriret habe . Bayle av ' ^ \seinen Diäionaite hittorique & crltique Tom . 1 . pag. 271 f qq . beschreibt dieses * *

((i) , iLeben weitläuftig und mit vielen besonvern Umständen und dal aus verschüdenen sihe , \Wänden dargethan, daß der Platonische Philosoph L . Apueio» unter den Römische" ^ ^fern Antooinis und also im dritten Seculo ssvriret habe . HttMit kommt überein die ! !>richt die ich in des fob . Hallcvordii Bibliotheca cutiofap . 11 aneresse , da es heißt : ^lelu* Afer , Patria Madamenfis fub Antoninis lmpp . clatuit und demnächst folgenpbilosopbica , die uns aber anjetzo Nichts angehen , iumadien wir uns nur vermahlen bl ®" ^»u entdecken » tn welchem Seculo der E . Apuleius geleber hat- Ja dieser Absicht sw 'v . uferner des Mercklini Llndenium renovatum OUf , und finde daselbst pag 7,8 . folgende' -
(t, ,Apultiu« Madaurenfis . Aphcr . PhiUfophus Platonicus datuU fub Conftantino lnp ‘ r*

.#|if.Anno C. NB . aya . Und dieses JU beweisen wird Wolfgangus Juftus in Chronclogi » '
0 ' !medicot, angkführet Weil ich aber aus der altemeinen « ähser . Hif .- .

' ie wüste , vaß bc > * (01stk Conftaoi'mus Magnus nicht in dem dritten , sondern in dem vierten Secolo gelebet HU 0,1fönte ich nicht begikiffen , wie es geschehen , daß de >- Francksüriische Professor bVclls '
luftus in feiner Chronologia illuftrium medicorura , welches Puch le Clerc unter die >k

^v fi,ren Ducher jebUt , dergleichen Hauptirrthum begangen haben solle , wenn cs nichtnen Druckfehler gerechtfertiget werden künte .. . . . Da ich aber des besagten J uftiseldsten in Händen habe und den angeivgenen Ort Nachlese , so lauttt es daselbst wieClatuit fub Conftantino Jmperatore Anno Chiitti ; ya . DtMNüch soll unser Aptdeius * ' jj « >Bumildus und Keftnet » , Anieige IM jweyten Jahrhundert. ») nach Bayle und HallerVO (|)dem bnttea Seculo . und ' ; ) nach Woifgangu , juftus und denen Die ihn richtig solgeN ' °
dem vierten Seculo gelrdct und sich durch Schrifteu berühmt qemschct haben . co»'darum bald des vlaubmt werden , daß brr Rahme von l . Apuleius nicht nur eitlen' ' ^



dem drey verschiedenenMännere » müsse beygeleget werden ; wenn aber diese so verschietcn«
Nachrichten und Umstande mit einander vereiniget und auf einen Mann angewenbe « werden
sollen , so müste man behaupten können , daß der Platonische Philosoph L . Apuleius ein iu
den damahligen Zeiten ungewöhnliches sehr hohes Alter erreichet habe .

H. I V . E, scheinet »war als wenn Seguier Dtr im vorigen $ pho angezetgten Verwirrung
in den L bens » Umständen des Apuieiui dadurch abhelffen ttiu , indem er rwev tipuleior in
seiner Tibliothee nahmbaft macht- Nemlich einer beißt daselbst , >) Pag . » 14 . Apuieiv »
Celfus , fire Apuieiui platomcut , Centuiipinus , •( Ccmorvi in SililieN ) Medien « , qui Au-
gufti tempore floruit . i ) Pagina 33 p . aber besaxter Tibliothee stehet -- L. Apuleius , M».
daurenfis , deff » Schriften sollen sevn : ve arboiidux de quibuidam aliii ad rem r-unicam
ipeäamibui rebus quxdam Volumina . qu ® perierunt & qu ® faepe citantur in Geoponici*
grascis, Conf. Fibric . Bibi . lat. Cs beucht mir aber nicht , daß oben erwchnte Verwirrung
hiedurch gehoben , sondern , daß solche nur noch mehr verwickelt gemacht wird : und deßwr »
gen solle ich , bit mich jemand eines besseren überführen wird , von der im vorigen §pdv ge¬
äußerten Mevnung vorerst nicht abgeben . Was nun den unrichtigen Zustand in Ansehung
der Apuleischen Schriften betrist , so soll der Apiileiu « Lellu» nach 8exuien Anweisung fol¬
gende Schriften hmterlaffen. O Ein Hetbarium ad M . Agrippam , welches ju Rom ohne
?sahrzahl in (Lvo herautgekomme » seyn soll , r ) Einen Traäat de herbarum vinuiibui oder
wie Ihn anden nennen de medicamlnibui berbarum. Dieser 'rraüa» soll theils allein , theil«
cum Apulei Madaurenfu opetibus und dessen Tüchtigen de betonica verscheedentllch durch den
Druck derausgegeben worden seyn , wie denn Seguier von diesem Tuche eilf besondere Aus¬
gaben beschreibet. Die viert« Edition dieses Buchs soll nach Seguien Anzeige Jen ® 1937.
gedruckte worben seyn. Ich stade aber in der von dem 8eguiei wieder aufgelegte » Bibüothcca
botantca Antonii Bumaldi pag 7 . unter den verschiedenen Editionen eine , die Im» Is37 zum
Vorschein gekommen ist . Ob nun bey 5 eguier oder bey dem ßumaldus rin Druckfehler in
den Wörtern im ® und Jen ® eingeschlichen , mögen diejenigen , die diese Ediiionen besitzen ,
ausmachen - lleberhaupt aber von der Sache zu schreiben , so kan man aus bet !e Clerc hi-
ftoire de la medecine part . III . ta , 13 , 199 , und folgenden gar bald adnehmeu » daß rs
noch keine völlig ausgemachte Sache ist , welchen von den beyven Apuicii « vorher benannte
Wercke würcklich alt Vecfass ; r bey ;ulegen sind . 3 « es wollen so gar 1 E. Kefincr und an¬
dere nicht ohne Grund vermuihen , daß die in der gelehrten Welt unter dieses oder jene«
Apuicii ifttDmen herumgehende Schriften untergeschobene Dachen sind , und zwar auf den
Nahmen uad Rechnung solcher Männer stehen , in der Lhal aber von bis anjetzo noch unbe¬
kannten Schriftstellern Herkommen.

Scherer .

I . Sachen / so zu verkaufen ausserhalb Duisburg .

Die Geschwistere und Erden des Wilh . Steinhoft in «amen sind Vorhabens folgende Stücke
i ) das Dteinhofsche Haus auf der Oststrasse. 1 ) % Schefftlse Erbelanv am Drockwege. ; )
ein Garte,istllck zwischen Osten und Döhna . 4) x Scheffels « Landet »m Rocken . ; ) ein und
ein halb Tcheffelse Lande« an der Uunaftchen Straffe , zu verkauffrn oder unter sich zu vers
theilen ; diejenige , so daran einigen Anspruch »u haben vermeinen , sind per ediüalem Lita-
Uonem . so zu Unna , kamen und Lunen affigiret , citiret , um sich binnen y Wochen a dato
den 1 May c . , und also den 3 Juli« bevm stkönigl - Landgericht zu Mna cum juitliicatoriii iub
P« na pr* clußonis & petpetul filentii )U Melden.

H - Sachen / (0 verkauft ausserhalb Duisburg .
Cs hat der Sattler Seora Florent Evert von denen Erbgenahmen Scorg Paschen na¬

mentlich Andreas , Scorg , Floren « , Anna katharina und Margaretha Paschen z Mor/"N
Erbelandet ausser Walburais Thor in der Tliebcke und dem lieben Fraueu . Wege an

'otr
glatten Suhlen allernechst Ed . Schutenburg , Georg Andernachs , Wilh . Dcthmari und de«

Saltz.



Saltzmüllert Srasea Ländereven vvwne gelegen , p« Morgen zu isc> Rthlr erblick an fickgekauft : diejenige , so an ged. Ländereven « quocanque c»p»c Spruch und SorDeruno daben,werden Kiemit pittmtorre abgelaven , solche innerhalb 4 Wochen » d»rv puhUc»ilovir vor de«Sönigl . Großrichter »u Soest cum jumkewule deyjubringen , oder zu aewärtiaen . doö siedamit von gem. Lende abgewiesen werden sollen . * 1 9
Der Bäcker Fried. Kevmer t» Soest , hat von dem colono Albert Pottdast,u Hattrop

rin und Kalb Morgen geistl. Landet welche ausser dem Rvttener TKor am Cubachtbaum insi »
schea der Wittiben Hessen tu Soest «nd Via . Pvtthzst tu Hattrop Ländereven käntlich gelt*
g-n , vor > zr Rthlr erblich angekaust . Diejenige » welche an diesem Lande Spruch ovekForderung haben , weroen hiemrt pcrtmtocie veradlabet , innerhalb ; Wochen » dato public* 'tionii . diese ihre Serechtsahme vorm Königs Großrichter zu Soest ' cum juftificatotiis voejMbringen, im wiedrigen Fall »u gewärtigen , daß sie von gemeltem Lande abgewiesen undihm«ein ewiget stillschwrigenauserleget werden solle.Der Wageschkiiber Ioh . Daniel Dorn in Schwerte , bat von den Chel. F . % Fund da¬selbst , deren aus der Bruverstraße lud btum . 1 . gelegene» Wvhnhaut und Hof erblich aner-

kaust ; diejenige , so daran einigen Anspruch JU haben vermeinen , smd per cittttonew edi« » 'lcm . so m Unna , Schwerte und Hoerve affigiret , ciriret , um sich binnen 9 Wochen » d*1?
den »8 eure . , und also den roIunri drym Königi . Landgrucht zu Unna cum juttlüc»w' il» lu»p« !>» pk-eclustonir öc perpeiui iiiea», ja melden. Unna im Lanbg . den 14 April. 176t .Wild. Brune in Schwerte , hat von Job Died . Overhof ein aus der Westenstraffe daselbst
gelegener Haut erblich anerkauft ; diejenige so daran einigen Anspruch zu haben vermein «» »ediäalem Ctutionem , so zu Unna , Schwerte und Hoerde affigiret , citiret , um sich bink!t"9 Wochen » 6« o deu »8 curr , und also den Iunii curr. deym Königs . Landgericht ^
UNNI cum jullkcakorm fuh poena prseclufionis & ptrpeur filrntii j« melden.

(gl hat Herr Ich . Redet Bürger und Bastwirth »u Iserlohn , von Ich . Herm. LodeiviS
twev Frauensitzen in der obersten Ttadtkirchedaselbst , erblich gekauft ; wer daran einige A»'sprach hat , tan si d brvm Ankäuffer in Zeit von 14 Tagen und längsten« vorm 1 Iunii a curf*
Mcwen .

Der Schreiner Fngclb . Dölbera ,u Soest , hat von dem Duchb Irr . Ludewig Pitz" *Sck'lwart Mußqartenr vorn Wallburaec Thor am so genannten kl°st : rteiche und allernb
Alst n« Garten kentlich gelegen, vor 40 Rthlr erblich an sich gekauft. Ereditorer , so »"ermeltem Garten ex qmcunque capite Spruch und Forderung haben , werden hiemit lo°pma » pr-e-lmfomi vecabladet , ihre vermeintliche Fordeningen vorm König !. Broßlichker r"Soest innerhalb ; Wochen » dato yiuMicatuni» cum \ uftiöc»toriis rinjubkingen , oder jü &K
wäctlgen » daß nach Ablauf dieser Frist , denenselbe» ein ewiges stillschweigen auserleg"werden solle . Wornach sich ein iedcr ju achten hat .

tu . Citatio EdifhUs einer entwichenen persochn »itßerhalb DulsbttkA .Demnach ein junger Menfch Arnold Peter« in der Herrlichkeit Appeldornam Osterd""-k«
reraestalt am Haupt, miaJZSZtl dar-»

fc. « » ifton c. .rl}nrh»n Fumm um
vhlmann SU '

twi 28 sten ejuldem verstorben. Oanun ein Schumachers ' Knecht Henrich Dahlmann -Wmneckenvonck «ebürllg , mit anderen de» Abendt io seiner Gesellschaft gewesen, und »»"diesen bev der General . i ..qu>6;mn beschuldiget wird , daß er den Arnold Peters die
»uatfiiqet habe , solcher auch durch seine Fingt jiemlich bestärcket wftE Und da der Henk 'Dahlmann d>» dato nicht zu ertapp: » gewesen , so wird derselbe nach elnaeh « tter Merordnu «^au, hoi,tödlicher Landet R -gierunq hiemil ernste ritiret . um binnen 4 Wochen , worv" '^ ^ andern , und 3 sur den dritten Termin zu rechnen , voun App*!,
^ nsrea Sec.cht ju erscheinen . und dich wegen diese« | ,5 verantworten ,5 IL '1\ n"a ?Ä Spruch abjuwarten , mit . der Verwarnung , du rrjchelnest ob"mcht , daß nicht desto weniger in donru nachm wider dich nach Vorschrift der kriminal ' O^nung versahrm werden solle. Eleve den t6 My , l6l ,

" w 43Prwn' 1 ptt tnm "

AnyauZ '



Anhang
Nom» XXII» Dienstag dm L . Jbdü 1761»

Za dem Dul -burgjsHev ^ cläreste - rwd InrelUgentL - Zettel.
v 1. e-acdrn / ko ;u vtrtgafttn aoflerdald Lotsdürg .

Dem publica wird hiemit näher bekant gemacht , daß ad inttantiaro der Frau vice - Kautz,
lerin Becker über die denen Ehrl Leender» inständige Behausungen Einhalt der hieseldst , ju
Nymmegen und Alpen affigirten SuKKattationi - Patenten den 19 Junii Nachm Blocke 4 , auf
der Stadtwaaqe he,selbst , die zweyte Kertze aulbrennen soll ; Et können also Liebtzabere sich
de » Ende» einsinden . Eleve im Landg . den ro Mao 1761 .

Dem puSlico wird hiemit naher bekant gemacht , daß über da » Kuth kchwartzwaffer, so
ad inttannam Lredikorvm comra MelM ad Katta « gebracht , bkN id Junii die letzte Kertzehie.
selbst auf der Stadtwaage Nachm . Glocke 4 , autbrenne« soll ; C» können olso Liebhabere sich
de» Ende » an besagtem Tage einfinden . Wobev noch iur Nachricht dienet , daß da » ged. Suth
zu l -00 Rthlr stehet. Eleve im Landg. den -0 May 1761 .

E» wird hiemit bekant gemacht , vaß da » in denen Jatelligentzblättern vom,ten sanuari,
und 14 Manii curr. fub Num. 5 öe lr bemelte» , dem abgelebten Herrn Obristen Küchenmeister
von Sternberg zugehörig gewesene» Hau » samt Kohlgarten und Bauland zu Wyler gelegen ,
der Muffenberg genannt , den 20 Fcbruarii »um öffentl . Verkauf anqehangen , und den ersten
April darauf d,e erste Kertze angezundet , und nunmchrv bi » 100 ® Rthlr g .-höhet seye , die rte
oder letztere Kertze den i » Juni, anstehend in Eleve auf der Stadtwaaqe angezstndet , und
altdann auch dem Ankäufer fair » ratuicatione eegimivi , der Zuschlag crth , ilet werden solle ;
wan nun semand zu solchem Ankauf Lust haben mögte , kan sich auf dem . Zeit und Ort ein.
finden und seinen Nutzen schaffen . Eleve den 16 Martii 17s » .

Dem pu 'iico w,rd hiemit bekant gemacht , daß de » verstorbenen Hn EriminalrRath»
und Bürgermeister» Kaiser » hinterlaffene Flau Wittibe und Erben nachspecificirte Grundstücke
alt : 1 ) ein Hau » in der großen Straße zu Eleve , worinnen defunäus gewöhnet . Worauf
in ptimo terroino gebotten igoo Rthlr 2 ) ein Hau » aufm Glockberge daselbst. Woraus
gebotten ^ 0 Rthlr. z ) eine Weide iu koet in der Duiffelt . Worauf gebotten 785 Rthlr.
4 ) einen Garten vorm Naffauschen Thor iU Eleve. Worauf gebotten ioo Rthlr . O einen
Garten vorm Brückthor nebst Kartenhause an dem Spoigraben daselbst. Worauf gebotten
» fo Rthlr. 6 ) einen kleinen Garten aufm Mühlenberge vorm Heidbergischen Tbor daselbst,
in terminis den 9 und auch r ) May und 6 Junii a e. auf der Stadtwaage IU Eleve freywtl»
lia doch öffentlich an den meistbietenden zu verkaufst » willen» find : diejenige , so diese immo-
bilia an sich iu kauffen gesonnen , belieben in p' seüai« reewini , ihr Gebott darauf zu thun , und
können die Borwarden beym Hn ^ dminitttatote ttenetle zu Elcoe einges hen werden .

Dem puklico wird näher hiemit bekant gemacht , daß über da » ad inNantiam Ringelberg
ad kattam gebrachte Hüktemannsche hieselbst auf dem Gerwin belegene» Hau » den lyJun .
die zweyte Kertzc ans der Stadtwaage Nachm , um 4 Uhr autbrennen soll . E » können also
Liebhabere de» Ende» sich daselbst einfinden . Eleve im Landg den 10 Mao 17dl .

Da über da» von dem Herrn Geheimen Rath von Forel -d Kattam gebrachte , Venen Er«
öen de » verstorbenen Staditbotten Grüter zugehörige » Haut Einhalt » der hiesetbst zu Era.
nenburg und Udem affigirten SuKKattation, - Patenten den 17 Junii die zweyte Kertze hieselbst
auf der Stadtwaaqe Nachm , um 4 Uhr ausbrennen soll ; so wird solche» dem pukiicv näher
bekant gemacht- Kleve im Landg . den 10 May 1761

Den i s Junii sott hieselbst am Landgericht de » Nachmittag» um 3 Uhr über t ie von dem
CM ’ atore der von dem Herrn Eriminal . Raih Märcker hinterlaffenen Jgfr Tochter gegen den
Juden Elia » Leoi Sompertz ad k - ttam gebrachte pt- tiosa die letzte Kertze ausbrennen , welche »
dem pubiico also hiedurch naher bekant gemachet wird. Eleve im Landg . den ro May i/sr .

Die



Die Wittibe S »« itz aufm Tullackek dev Kennest ,st Vorhabens einia Milch « gebende *
Weh nebst allerhand Dauer . Beräthschaft dem meistbietenden zu verkauffe» , rooju tetmi«“*
durch den Kirchenruf näher bekant gemacht wird . Bennep den io May 1761 . .De fatnentlyke Erffgcuacnenvan den Heer Paftoer Haagdoern ayn voorneemen* °P fle"
irden Junii uytteveylen en op den a ; deKe Wen Maealt tot Elten ten Huyfe van de n *e
Scheepcn Verheyen de* NaeAemidiags om t uuren «e vcrkopen eene Wi. yde onder Die ««
geleegen , Haagdoereni Meeiflagh genoemt , leggende defclve met geheel Grafs . D»
kop - Conditien können gellen en geletfen worden by den keyferlyken Notaii* Raab in &10 '
» er ick.

Da »ufolgr Verordnung ap« hoch ! . Legierung , auch Kriege« , und Dvmainen » kam «ek
de 19 hulu « befohlen , daß va« dem Hem . Korthauer ,u r,a zuständige Dieh , al « Pferv "
Kühr» Schweine nebst besten invenlarisirte Mobilien vor rückständige kontribution« . und am
der « ordmaire Lasten , daselbst in loco den meistbietenden gerichtlich velkauffet werden sollen '
»nd denn hieraus Termmut zum Verkauf auf den » 9 curr. , Dorm, um 9 Uhr , an de» geo-
Korthauer» Hau« zu ti « prä eiret worden so wird solche« de« Ende» bekant gemacht , ®a'
mit die , so dazu Lust tragen , sich zur ged . Zeit einfinden und ihren Bortheil suchen könne ».

v . 0 * &en / so verkaufe ausserhalb Duisburg .
Nachdem der Kaufm . Eb . Fischer von dem abgelebten Joh. €• stronenberg und dessen Edel-

den im Drusal gelcgenen Reckhammer zu Tilgung der darauf haftenden Schulden VerM»«
darüber errichteten Kaufbriefe « erblich an sich gebracht und den Kaufschiüing a dato über vn
Wochen dev hiesigem Landgericht autzuzahlen willen« ist , de « Endet pro cita-ionc säuit»"'
Credirornm , so an ged Hammer ein in* reale haben mögtm instantiiret hat ; so werde»
selbe fab peena perpetut fiientii hiemit von Amt « > und Gericht« . wegen sich binnen dieser ?(l
,n melden , abgrlaven . Hagen im (andg . den r 9 Mao »76t . ,Der Kauf« . Anton Svbel zu Soest » hat von Arn. Ruhrmann zu Amsterdam , pluidrev Morgen Land , so vorm Druderidor allernächst de« Sattler« Kieldoru « und derben And . Stüten Lämdereyen gelegen , erblich an sich gekauft , IreDitore « , so an «ed . L» " '
er quocml^ne capiie Spruch oder Forderung haben , werben hiemit pecemtorie veradlEsolche * dato pubiicationi * binnen 3 Wochen » vorm König ! , tzroßrichtertu Soest , cvw j"

,.llcarorii, ,u produeiren , oder zu gewärtigen , daß diestlde damit präcludirct und ihnenewige« sttllschwrigen auserteget werden solle.v l . Dachen / so ;u verpachten austerhalb Duisburg. wl)Magiftratu* Bet Stadt Ree« ist Vorhaben« die dasige deyde Windmühlen den meistbietendauf gewisse nacheinander folgende Jahren zu verpachten ; vieienige , io dazu Lust trage« ' fe: .nen sich den « Julit » und den , <r dito Vorm. Blocke 9 / aufm Rahthaufe in Ree « eind»^ '
and ihken Nutzen suchen .

vu . von gestohlenen Sachen außerhalb Duisburg .In der Nacht vom 19 auf den rosten April ist in Appeldorn brv Nirlae« Lumen rik>goner Pferd aut der Scheune gestohlen worben. Da« Pferd ist braunrvht ohne einigen w - >^Flecken , Mahnen , Schwnf , und die Haare unten an den Deinen fchaartz , ? die 8alt 4 Fuß 3 Daum koch » mit schönen Füssen und Deinen , woran e « keine Deulen hat '
sehen ; solr« jemand diese« Pferd Vorkommen , der wird ersuchet solche« an,uhallen .verdächtige zu arretiren , und davon dem Appeldvrnschen Berichte Nachricht »u ertbei !^ -

VlU . Citatio Creditorum außerh Duisburg hi({'Nachdem H L . Qninck beym ? ,ndgericht in Altena zur gütl . Hanblung mit seinenren Termiuum anzuberadmen , und diese dahin zu veranl - ssm , Malten lassen W e nun lv^A.pe»uo dkferiret , und lermivo - auf den s Junii fnt . , Dorm , um 9 Uhr , becm
'
Landgericht >n

«ena aaberadmet worden c Alt werden alle und jede bet Quinck » Cretitorci? ad di *wm
inlnnm fub pcenaordinii hiedurch obgeladen . Altena im kaodg . den 19 Mav 17 -61 .

^ ^
Vits« lvEgever - Zttul sind tu bekommenim Xddre. - Gom'olr zu Dnitbukg , uuv kt*

En Postämter « bat Stück für 1 und I Diertel Ltübee.
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5» . XXIII.

Wöchentliche Dmoburgische
Kef d<t» Interesse der «ommeretm der « eetschen, « eldrijche», Menü m»d MLrSlftde»

« ich « slltgendea Länder » Ott«, , etnsert- tete

^ 6äre6e > und lnttlliZeutL - $cCCel

Van deeaen Ursachen des Irthums «

4 . l^U . c7> ie Erinnerung de « ? K-e6^ daß e« eben gefä^clichseve «» gla»««« und nicht ru glaube»

D '
L

'
^ Mmnach mit eben so vieler Behutsamkeit °o« laub.gkea,M« «eicht ,

glaubigkeit iu acht »u nehmen habe » ist auch besonder« ^ denen naMtchen GeWchtta wohl

»u beobachte» « leichwi» die menschliche Ansicht. gar «ugett " » ^ ’ aB*

unendlich weise Schöpfer sich borg,stellet , »u « rratben , al (o• f*W*i

nuasamer Kdbioffit , aste mögliche Mitteln , wodurch er feinen <imnt € Wtt (o<n rmtia »

Annen Der Lthum derÄtur ist unerschöpflichr die D -rschiedenh. derer « e chüpse ,

und die Mannigfältigkeit ihrer kruSue so erstaunlich » daß wir ungeachtet derer »ielen Snl

decknngen nur den geringsten kheil davon wissen . ,
Leit un« nur durch die bloße Erfahrung bekannt sindohne^ baß ihre

^
Derbmdung mitdenen

übrigen wird ringesehen; also sind sie auch bisher noch nicht Eg bestimmet , und si^ inrn

de«wegen manche Ausnahme ,u leiden. Es ist veaniach kein Wunder , daft mr bitwetl«»

solche Erscheinungen und Autwürcknngen wahrnehmen , welche maav « «Ett dat

t« ; ja weiche,nachdem sie bereit # entdecket sind , anfänglich ganh unUaubiich scheinen . Ander

andern Seite aber sind die mehrest « Zeugen , worauf die !cbemItÄfc« einer nn »en»önn

lichen natürlichen Begebenheit beruhet, so beschaffen , daß sie kaum "nigen Vlaub n.

Dir Einbildung -kcaft , wenn st« durch da« Reue , Große und Wonverbare erhitz t ft , spie

«et nicht allein bei Unwissenden, sondern auch bei Gelehrten XJ ' '

« an keinen Zeugen , welcher eine gaah seltsame »atülUche ,U.Ä "
JJ

r
f
*

g ' br , trauen Darf , hi « er einige mahlen tuoor die Probe seiner Glaubwüldigf. t ŝ eieqer hat.

Ich habe <a vorigen Blätter» bereit- verschiedene Erdichtungen «nv Id lm^er ,' • *>£ * •u*

liefet Q teile hecrühren, gemeldet , HflO « erb » ln jetzigen noch einige Bebele HMtusetẑ u.



. . . . . . \5. Ull . Laß ti solche Aeertbier« aeBe , welche LN dem Vorderlkibe « inen ,,lrmlichtk«affrn ähnlich sind , und deßwegen Meermanner und Meerweiber von Venen
M-ns-f«
enen alt«
u iwußr"

, rouUCOnl “
küßeeinemSameibeifomt , angelcoffenunD MnmUngefangen werben Jn ^ vern '

^

^rkiranek , Nereid« , und Sirene» jenawit werden , daran ist im geringsten nicht ju »wüsteslat rot&en Meer soll ihrer eine Gattung , welche nach dem Zeugniß bei xonconii^ „ewiie einem «antei otuuuu , Htiuiiptu u-m -t « j - . . ppren , woran» ste ditweileuin die Flüssen sollen komnen sevn , findet man sie gleich ' " ''
-, .gksondert aber sind sie in denen Nordischen « egenden, alt welche von Venen Tdierenfsy _rt>_ _ _ „ * k «*#* w . ^ApHdttiVim nuchiH t <v kieiffi « . hAi { jJjfllt M - n

Claife derer Cctomm gehören , sücnemlich geliedet werden » so bävffig idenen , welche dorten am Meer wohnen » wohl hundert vor einen antressen wurde , ^sie mit eigenen Augen gesehen haben. Man hat aber um dar Wunderbarenoch,» vergrvW" , ; ,Aehnlichteit dieser thtere mit dem Menschen noch viel weiter außgestrecketallste würai « {und dergleichen Er »edlungen von ihnen erdichtet , welche von der Wahrheit gar weit enw^
Man will einige wahrgenommen haben , welche an statt eine» Fischschwantze » , w/lchen

^nen da» Element worinnen sie leben, nothwendig macht , mit Menschen . Füssen »ersehe » ^renund vollkommeneMenschen vorstelleten: wie dann ein solche« Meerweib Sh 1 403 »** ™soll gefangen seyn , welche» lange Zeitgelebet , und so gar da» « pinnen geiernet . . gh,Man bat ihnen einen menschlichen Verstand und Sprache ja wohl gar etwa» uberm ' ^siche» beigeseget . Unter der Regieruvade« Zkaiser» ddamuii soll der Befthlihaber vonda-»», . da er einmahl am User de« NtU (pajicen gieng , einen großen Meermann , »ew'mit dem gangen Oderlcibe di» an den Bauch au» dem Wasser erhoben hatte , im. SK« * ^GOttel beschworen haben , wenn er ein natürliche » Geschöpfe wäre » mögte er so la»»' ^den bleiben , di» man ihn »ur Gnüge beschauet hätte. Dieser Seemann , welcher mw« u
c (»vecnünsiig , sondern auch gotttsürchtig scheinet gewesen in sev» , gehorchte denen Worten ,Defehlyaber » , und blieb nebst seinem Weibe , weich«» sich ein paar Stunden späterunbeweglich stehen , bi» er endlich bei anbrechen der Rächt sich wieder in« Wasser einlau " hsAndere sollen denen , weiche sie vrrsvlgete » » große Bedrohungen qethan ; einige au« wgar tufünftige Dinge verkündiget haben .i uv . 5 « ist schon eine alte und in denen Nordischen Länderen sehr gemeineEUtv^daß et eine gewisse Gattung « änse oder Cndten , Bermel* genannt gebe , welche nitfc* %gemeiirr Art derer übrigen Bügei » sondern au» gewissen Mußchein , welch daher Co“asatifeiz genennet werden , und sich öfter» an die Baume , welchem» dem User steht» 'setzen , erteuget wurden : weShalden dann auch einige , denen vieset Wunder noch ni® » ^gnug mag gewesen seyn , noch weiter gangen und gesagt baden , daß sie wie die Fru«»'die Bäume wuchsen .

Nicht allein da« -«meine Dolck , sondern auch verschiedene Gelehrte haben di« D»' »lichkiit dieser außerordentlichen Generationbekräftiget . Aldiovandu« schreibet er habe $
• glaubwürdigen « kistiichen , der au* Irland gedürlig , hierüber befraget r welcher ihm be>^heiligen EvangeUo die Wahrheit diese» ka« i versichert , und hiniugefügrt, daß er fettetwiewohl unvolkommene Vögel in der Muschel gesehen und in der Hand gehabtGleichwie dan auch der Aldiovandu » selber , nachdem er eine große Menge Zeuge» » ^führet » also beschiiesset : iiaqu « prokedto astitmantlum ejoiwod» mvnlilvsam SeUtt

fltiV
»tra aithotum , cotumque magni nominis , Ingens muliltudo , adto st contia ftfiti,c«üe videttur.
^ VstUgaber muß man sich verwunderen , daß ebendieseFabel in denen rran» «ionib°J der ©‘ y

, ,Brtttanmschen Soctetat von einem Mitglied derselben aut eigener Erfahrung wiedeE'. ,und aU untweiffelbar vorgestellet wird . da doch der End,weck dcrgleicheu ©rfeafttaf̂ ,welche »nt bessere Gelegenheit haben , alt eia privatus , hinter die Wahrheit iu komme " ' J c,ttr anl>trn dahm gehrt, drr natvkliche Geschichte voo denen vieifäitigen Erdichtui gen ,mit sie in V« '««» 3" ten «rsullet waren ,u mnigrn . E» schreibet aber der Herr.. r?" Einer jedes Uüschel , welche lch eroffnete , sunde ich einen vollkommenen D»«el '»l *!1**^ ehnadrs war dem Schnabel eitler Gans ähnlich ; die Augen waren, deuri ' lh*« t , her lopfi de» Halt , die Brust , d« Flijgel, Schwantz nub '
.Füsse hatten



»

Gestatt ; bielFedern waren bereit» vorhanden , und schwär- von Farbe , und die Küsse a »e
von andern Waffervögelen.

Die Abbildung dieser so genannten coocd« » »tlfer« ist io Klei»» noetho» . OflroL Tab .
» » tu finden . Bejonv rt aber hat der durch seine natürliche Geschichte von Norwegen de .
rühmte Bischof Pantoppidan von selbiger aut eigener Wahrnehmung eine genaue Beschreibung
«tgedea , welche ich von ihm desto lieber allhirr entlehnen will , indem darout der Ursprung
diese » Jrrthumt , welchem so viele Gelehrte Beifall gegeben habe» / gantz deutlich erhellet .
Diese so genannte Concha »natiiera wird am alten Zimmerholz und am JtieM der alten
Schisse gefunden . S >e ist « inet guten Fingert lang und einen halben Daumen breit , dabe»
Itrmltch dicke , braun und schwammigt . Eie endiget sich in einen Halt , welche bei einige»
langer ist alt die Couch» selber. Oesskiei man ihn , so stehet man der Länge nach kurchautnichts
weiter darinnen , alt subtile und gang schwache Faden » wie da« Merck von Flockt . Dat
«ne Ende diese- Halset sitzt auf dem Holtze gantz fest» ; ha « andere ader nirdekhangende En»
de hat eine doppelte Rinde oder Schale , die dlaulicht weiß und dem Wesen nach fast so de»
schassen ist , alt b«e Schalen der Muscheln , doch viel kleiner ungefehr wie eine Mandel , der
sie auch der Figur nach ähnlich ist . Wan« diese Schale geöffnet wird , so sivbet man ei»
kleine» risscr darinnen , welche» deswegen vor einelunge Endte autg,geben wird , weil et
seinem Wesen nach , welchetfein etwa» iahe nnd häutig ist , einige kleine »usammengedruckte
Federgen vorstellet ; deren Enden tn einem Halse ,»lammen lausten , welcher sich mit etwa»
endiget , da » einigermaffen wie ein gantz kleiner Bogelkopf autsiehet. Wiewohl man doch die
vorgesaste Einbildung «u Hülsse nehmen mutz , wenn et so scheinen soll . Es findet sich aber
»ichlt waS ein Rumpf sehn konte.

4. lv . Unter denen Erfahrungen , womit die neuere Naturlehrer ihre Wissenschaft br .
reichert haben , sind keine , weiche die Aufmerckjamkeit nicht allem derer Gelehrten, so».
Vera auch anderer Menschen , welche nur etwa« davon gehöret » mehr gercltzet haben ,
alt d,e elektrische Erscheinungen . Ob nun wodl brese Materie an Wundern so reich ist , daß et
scheinet alt hatte sie die Reugierigkeit derer Naturforscher völlig vergnügen können , so hat
doch auch hier die unersättliche Begierde de» Wunderbaren bitweiten etwa» hinzugesttzet,
welche» von »er Wahrheit gar weit entfernet. Ich habe zu der Zeit , da diese Erfahrungen
anfingen so berühmt »u werben einen Brief einet gewissen wegen seiner Einsicht in die Mathe,
malische Wissenschaften sehr bekannten Gelehrten grlefta , worinnrn er vvrgad , wie er durch
vte Electrikitäl dal Wasser kochend machen fönte. Sin anderer hat sich in öffentlichenSchrif,
«n berühmet , wie er im Stande wäre zu teigen , daß ein Ciectriflrter Mensch gintzlich m,k
«cht umgeben eben die Vorstellung mache , unter welcher man sich einen Engel oder Heiligen
« fitubilven pfleget , wethalben man autj) liefet Erfahrung den Rahmen einer Beatification
veigelegrt hat . Welche Müh : sich ader andere Naturforscher gegeben h -rde » solche» nachm»
wachen » so hak et doch keinem glücken wollen , indem sie mehr suchten werckstelllg ,u machen,
«>» temahlen würcklich gewesen wäre. Die hochtrabende Beschreibung , welche sich vor einen
horten besser alt voc einen Wcltweisen schickte , ist Ursache , daß man sich davon ein viel
größeres Denckvilb gemacht alt mit der Wahrheit bestehen tonte - Gleichwie dan der ttrhaber
okeser vermeinten vearikcaüau . da er durch dat vielfältige ansuchen anderer Gelehrten gar
tu starck preffiret wsrden , selbst endlich hat gestehen müsten

Daß die Elektrische Materie in eintgen tkranckheiten besonder- bei paralytlcfs mit gutem
‘ »cce, können angewendet werden , ist durch so viele Proben erwiesen worden , daß man dar«
r * iweisien darf : Gleichwie ich van aut eigner Erfahrung hievon verschiedene Beispiele
Muhren tönte . C« ist aber auch an der andern Sette nicht zu iäugnen, daß viele» davon
» »Tfleqeben worden , weiches mit der Wahrheit keine « weget übereinstimmet . Ein gewisser
-«alkäniicher Strtzt , Nahmen» Pivati hat eiuen kleinen Trafl&r über den Gebrauch der Elertri ,
«lat in der Artznepkunst herautgegeben , wortnnen er eine neue Methode an/riget , wodurch
^ ^ " «lnckheiten vermittelst der Sleckrtficarion solttn können gehoben werden . Diese Schrift
enthair »war verjchievene witzige Gedancken : nur ist et Schade » daß sie durch den Antgang

" ickst sind bestücket worden . Dein Vorschlag gehet vadm um die subtiles! » Eheste br»
rcr Ärhneprn zugleich mit dem Fluido eleärico in de« «evschitchen Eörpek pfid also durch

«ne»
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behiuptet , durch den Geruch erfahren »u baden , wie die semftea Theilchen durch da«selber durchgingen . Einige andere Jialiauische Aertzte haben auf eben Viesen Grund ve»^Patienten . indem sie elertrifiret wurden« »erschieveae Artzueven in die Hand gegeben, vmit selbige auf solche «rt in den tzörper einvringen sollten. Die Tegierbe etwa» oevr»nichtige « »u entdecken , gepaaret mit der Liebe »um Wunderbaren, welche in einigen»«sondert berschet , scheinet so wohl die Urheber dieser Versuche . alt auch diejenige PersEMit welchen sie angrflrlirl würden » dergestalt eingenommen »u haben , daß sie auchJtrqetinaiitn Schein vor eine un»weiffeldare Wahrheit gehalten . Man hat sich demnach *rühmet, Leute , welche viele Jahre lang paralytisch , gichtig und andern Kranckheitea» orffen gewesen waren , tu einem Abend curirrt »u haben: man hat die LlkSiiKcatlov a>»^vnfehtbace» M'ttel angegeben » jemanden eine purg*,ion m Wege »u bringen, wan ec rmit einer da,u dienlicher Artzneo in der Hand eleetkifiren Neffe , und »at dergleichen S "?,.mehr sind. Da aber der berühmte Herr Nouei vor einigen Jahren ein« Reis« nach 3 W7,«,that , und iu Turin txn Herrn Bianchi bat , er mögt« ihm leine Experiment* ptitganri * Pgen , war dieser »war da»u willig ; allein alle Versuche » ohngeachtet st« einige Tage naL °'>ander wiederholet wurden , Neffen fruchtloß ad , indem weder der Herr raoilc» selber»jemand ander» derer Anwesende« davon die geringste Autwürckung spürete : außer nurjungen Menschen » welcher aber bei einer geaauern Uutersuchung bald zu erkennen gab , %er der Liede de» Wunvetdace« mehreren Platz rinräumete alt der Liede der Wahrheit-Venedig ging e» noch schlimmer : indem der Herr sich durch allerlei leere Dor>A .»u entschuldigen suchte , und nicht einmahl dahin »u bringen war , daß re einige Versus» ,
« eaenwart de« Herrn eavli - t anstrllete . Gleichwie dieser in denen Memoire» de i' Ac,f1,

i,#J749 autführlich er»eksiet. Welche Schrift eben darum verdienet gelesen »u werden, 'sie deuitich an»eiget , wie leicht UN » ein« übermässige Liede dt» Reuen und Wunderbaren"führen kan.
Die Fortsetzung künftig .

I . Sachen/ so verkauft aufferhald Kuisdurg.
{JNachdem der Herr , Tit - , Nicol,et Äuiper angeftiget, daß er von denui Tbel AK

Henr. Hastnkamp und Maria Kvrlnack »u HammliSclen . den hinter ihrem Haust »«*
, ,fltUfltntn vor einigen Jahren von dem « urh Dergfredr käusiich an sich gebrachten *^ |<

5|- LcJj »Mt Haldschitv angekauft habe , und vor AUiMun, de» Sausschtllmg» »erkies,g^ sichert stv« mögt« , dahero gebeten , daß diejenige , so einige Anspruch an ged

ohn
lig gesichert stv» mogle , oagerv geoeren, vap vir,rmge, >o einige Anipraiv an gevKamp tu haben vermeinen » »u Eiuvringungderselben adgeladen werden mögten ; virsti»chen auch von Gericht » wegen statt gegeben worben ; Al» werden alle diejenige » so a»J ^halben Kamp ein dingi . Recht baden » rt stye er guocuvgue crpite r» wolle , vonwegen Kraft diese» ket-m, . wovon eine» »u gev. Hammeinckelen , eine» »u Boeckholi , %" '

»gen , üderdem selbige » durch den Jnteüiaentz. Zettel bekam
einet m Rdeindrrg angeschlagen, üderdem selbige » durch den Jntellisentz» Zettel dero»' ?^machet werden soll , dieaut ediSriiter Adgeladen , um innerhalb ii Wochen , wovon a > ^deu ersten, 4 für de« twevtea und 4 für den dritten Termin gerechnet «erden , rumaber den z 1 Juli« a . c. , ihre etwaige Gerrchisahme oder Forderungen brv hiesigem Ge»' ^etarudringen und »u justificicen, :m wievrigen Fall »u gewärtigen , daß ihnen nachletzten Termin » kein Gehör »ehr versiattet , sondern eia ewige» stiUschweigeaaufcrleget i®**solle . Hamniinckelen den » May 176 '

.-

„ . g, \iDie geistlich « Jungfer Anna Judith Ter Dvort hat ihr Hau» iv^der Sastbauisik" ^^Emmerich , denen Eheleuten de» Herrn Uhrmachern Dtettfeid alt ein srev uvdtichwcr " » ^verkauffett wer daraus einige p,«icvüvn »u hadeu vermeinet , muß sich devdemKäuifte ^
de« Herrn Advoc. Pollmann biunrn z Monathrn melden , sonst soll nach deren AblamKmrsMing außgrtahset lvftpt«,
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““

Vi Judicati unv aus hochl. Regierung «u Meurs ergaugener Liecuroriailum sollt» a4
in (la *fiam Der »erwittibteu Frau Regiernngs . Rätbin Jüchen , der Eheleuten Seurt UN»
Serdrüt Schmeetz . Käthe» , samt übrigen Busch , Wiesen unv Baolanbereven in und bev
Aesberg gelegen , bestehend , i ) in der Kathstille samt Baumgarten , groß ein Morgen ,
leibgewmnbahr an den Hn Hotrakh Jüchen , jährlich an denjelben ausgeltend 9 stüb. und ei»
Madtag , ist mit dem verfallenen Gebäude und Scheune , taxiret «u roo Rthlr . 1) den Gar »
ten, groß eia Morgen , welcher leibgewinnbahr an den Hn Criminal. Rath Essen, jährlich
ai denselben ausgeltend in Selbe z <> stub . und * Stück Hühner , tariret tu 40 Rthlr . 3 *
Ein Bemdge « , groß ein halben Morgen , am Essenberg gelegen , Ostw. Schmitz , Nord» ,
der gemeinen Straße , Suvw . die Eanaal , und Westw . Seenen , leibgewinnbahrund fahrt
ausgeltenv am vomaine » . Comptoir tu Meurs » ein Scheffel « ersten » taxiret «u 7» Rtolre
4 ) vier Stücker Land » a 9 Morgen aus Moorsenhvf angekauft fab dium . 7 . , ist leibgewino «
bahr an den Hn Prälaten in « erden , jährlich autgeltend Spint , 4 Kannen Roggen, 8
Spidt , ein Kanne Hafer und 4 Kannen Buchweitzen , auch an Fahriintz auf Montag nach
St Anvräs ; stüb . j Oort , tartret iu 60 Rtblr . 5 ) Stücker Land , welche autmache «
> r Morgen , im Aesvergerfeld gelegen , leibgewinnbaür an die Commenthurey »u Xanten ,
taxiret 1U130 Rchlr . 6) ein Stück Land , in Sieten genannt , groß ; Morgen , Ost . und
Nord » , sein selbst , Sud . und Westw . Sartmanns Land » leibgewinnbahr ,u Loihum , jährl .
daselbst autgeltend em und ei» Halden stüb. , taxiret zu 77 Rthlr . 7) ein Busch in der Malt .
Hegge gelegen » groß , Morgen , Westw . den heil . Berg , Nordw Weyers , Sudw . Schnelle»
Ostw . Gteventland ^ gewinnbahr an da« obgem. Domaiuen . Comptoir jährlich autgeltend ,
in Gelse t r stbr. » fahret tu ;o Rthlr insgesamt annoch jährlich autgeltend an das mehrged. '

Domainen - Comptoir Jahrschatz - unv Dieustgeld z Rthlr n stüb . 10 und ein 4iel «leo . » so
dann ein Spmt 1 und ein 4tel Becher Hafer , an die Lteur . Casse Anschlag - Rthlr 75 stdr.
8 und , 4tel 0eo . , so hiernechst nach den austufeilendenParceklen iu vertheilen wäre,öffent »
lich auf den » 9 April , * 4,' Juni « und 19 Augusti a . r , an des Scheffen Lönninger » Behau »
sung verkauft und in ultimo kcrwiao denen meistbietenden , talva „ liücarloo » rcgiminis , foOtt
schlagen werden ; Lusttragende können sich allemahl Borm . oräcise Glocke - , daselbst einfindea
und die Conditiones beym Commi(l » ti# dittrastionik Hn Criminal » Rabt Wescndonck vorhero
nach Belieben einsehen. Uebriqen» werden «» gleich die debirok« dem. Eheleute Schmeetz ad
vtdendum d -ft -ahi , und daben ben hiedurch nach Maßgabe derer Hieselbst >u Rbeinberq und
Duisburg abgeschlagenen ;Edi <a» i CimioDcn alle und jede kreditorc» , so an gem. Eheleu»
ten etwas «u fordern haben , dahin eitiret , ihre Forderungen vor und bis den 7 Septemb.

1 a . C. , beum iHeflitrunql . Secretario Herrn Hofrath Jüchen cum jukiücatonik fab pcroa pr* -
: eiufionii Sc pcrp tat flleotii rin«ubringen . i

Et soll mit ausdrücklicher Genehmhaltung sämti . Creditote» dcS entwichenen Job . Pete»
• Finckenbergt in der Voerrer Bauerschast geleoencS , auf 14 * 0 Rthlr * i ftbr gewürdigtes
I Suth in denen bestimmten Terminen den 7 August« , 7 Rovemb . dieses , und den 14 Fedruarli
> ij 6 ifUn Jahrs juw öffentl Verkauf angefttzet , und in letztermdem meistbietenden «ugeschla»
I gen werden . Dabero sich die Liebhabere in gem . Termin »« /u Schwelm vorm König ! . Ge.
^ richte einfinde» müssen und ihren Bortbeil suchen .

Da hiesige Mollbrauerev nunmehco wieder iq Administration genommen , Und mit de»
l Moubrauen bev diesem warmen Wetter der Anfang cemachet wird ; so können die L ' bhaber
^ so sich des Moll » bedienen wollen , und gegen den Preiß per Ancker vor , 7 «irdenen hat .
' ' den std , bey gegenwärtige« theuren Korn . Pretß verlangen , in der hiesigen Mollbrauerev
e solchen bestellen, oder auch abhohlen lassen . Da dan ein jeder Liebhaber Al recht gutem Moll
>■ versehe» werden soll. Cleve den » 6 Mav > ? si . Die



Lie Frau Räthin Eber» ju kuren , ist Vorhaben» ihren in der Stadt ttnna auf der Diehßra^kentlich drvsammen gelegene von allen Schulden und ausgehenden vasten desreocle ; vavnm»'wovon , in gutem Stande und diShero würckllch bewohnet , übrig« vevde aber baujailigIw"nebst Hvfraum und ankledenden Berechtsahmen , srevwillig au « der Hand zu vcl kaust n . w»Ende» diejemge , so tu solchem Ankauf Belieben irayen , die Getegenheil , so ;u Eldauv»«eine» commoben WodnhauseS de» .CM * nicht wohl bester anruklesten , in Angcnschein nehw°»'sontzern sich an ged. Frau Elgenthumermn in Lünen addressiren und mit derselben in Han»lang treten . Tode » iur Nachricht dienet , d« ß der vereinbarte lkausschilling allenfali ge««"dinlängliche Sicherheit »teven dleiden , und bi» iur Ablage Land » üblicher Weise octiinfeW' 1den kann.
.

.ES wird hiemit bekant gemacht , dag der Herr Präsident Freyherr von NyvenhelM ^auf den bey Griet gelegenen so genanntenDrieSberg» Weyden IN Blocken außgestochene « rakden 17 diese« , Vorm um 9 Uhr , denen meistbietenden publice verkauffen lasten wolle , IEuige , so dam Lust haben , können sich jur gem . Zeit im Hirsch »u « riet , melden , die B " 'tvarden lesen hören , und ihren Vorlheil suchen,Wotd hieimede bekent gemackt , dat binnen Straelen op den 11 IJuoy einige pa^ * ' *Land beneffen« Eisbels - Erf füllen verkocht worden ,Am Sonnabend den 17 Jun » a c . Nachm, um x Uhr , wollen di*. Erbgen. tveyl .Rath « und La -idschrktder « Lely , »ur fernem Berichtigung dessen Nachiaffmschask , an ve»Schiffen Niewerlht Behausung ru Beeck , durch einen öffentlichen jedoch fteywiüigrnVerk» " '»um erstenmsb! aursetzen und hetnechst im letzten Termin dem meistbietenden zuschlagenl » r»so genannten im Amte Beeck kentlich gelegenen Banger« - Hvf mit seinem Zubehör , al» 3 ®
„

Douger» denselben blt daw in Pacht gebrauchet hat ; Ltebhabere können sich aus ged. Ze "Ort einjiaven und ihren Aoctheil thun.
m

E« wird hiemit bekant gemacht , daß auf die von denen Erben von RickerS uvd von k>t>»Herrn Geheimen Raht Becker NahmenS bei Hn Hauptmann« von Brunen „ emeinschalt»u« frevwiSigen Verkauf außgesetzte Wehdr» die Hofmeister « Kämpe de» Ruhrvrt keiEgelegen , in piimo rermina den 16 May jsoo Rlhlr gebvtten sind , und daß der Xden « 6 Iunii , nnd der dritte oder letzter « Termin den 7 Iulii , Nachm , um x nhr an D{*♦n Schessen Bürgermeisters Hau» in Ruhrvrt abgehalten werden solle.De tamentlyke Erffgeoaemen van den Heer Paftoer Haagdoern xyn voornetmeni op
11 den Junli uytteveylen en op den a ? derfelven Macnit tot Elten ten Hnyfe van de H «eScheepen Verheyea de» Naademlddags om a amen te vetkoptn eene Wcyde onder Duet *0gelcegen . Haagdoereoi Meerflagh genoemt , leggende dtfcWe » et gtbeel Grats . D * ^ erkop - Conditicn kontra geben cn geleiten woiden by den keyfetlyken Notar »« Raab ln 6 1*'raerick ,

III . Sach« , / fö verkavlt aufferbalb vulsvor «. , (vbachdem der Kauf« . Ed . Fischer von dem abgelebten Ivh . « rronenderg und dessen 3 *!";
Itfi i« Brusal y - legenen Reckhammer »u Lilgung der darauf hastenden Schulden DermEtzaruder errichteten Kaufbrtese , erblich an sich gebracht und den » avsschiliing a dato über v>»Wochen bey hiesige « Landgericht autzulahlen willen» ist , de» Ende » P7o ciutione sämtl 'D»Ctedirorun , so an ged Hammer « in jus reale haben mögt ? » instaaliiret hat ; so werden bltzlbe tan poeua perpetui ftlentU hiemit von Amt » . und Berichts . wegen sich binnen dieser 2"»«n melden , abgelaven. Hagen im Lanbg. den , y May >761 .Der Herr «arl Fried . von Ravemacher zu Soest , dar von denen Etzel . Thomas-» « **!

' 'r Schilwart und & venwar« Mußqarten» , welche diese von denen abaeledten Etzel .« ollen ererbet , und vor oem Osthvfer Thor am so genannten Ründeil aelegen und mit et"^
Enve auf det GapNull ad 5. dauoda .n . und mit dem andern Ende »uf den Bleichplov UN

.
de» kinnentuchmacher« Ernst « »ck« Garten schieffen, vor 80 Rthlr stdr eidlich an ! ' <drauft : Lreditore« , so an ged. Barten n quoninquc capite Spruch und Forderung habcni» erden k,em„ pereanoru veradla ^ et solchMnnerdald ; Wochen a dar» pub ' ica -or.n . vor»skvnigl. tu Eoest , cum j ' fli&cacoriu iNjuptrnyen , im wledktgen zuhui

"
vlft

^ präcludiret , Mio venrnsrlben rin ewige» stillschweigenauserleget ^



T» f>«f der Cofona» Albert Paß aul Biikich per Metiorfale Utj M«l angejeiget , wie er
von dem Frevherrn von Wittenhorst und Sonsfeld dat im erstqeu . Amte gelegene» Touren .
Such , der Stalmann» Hof genannt , mit Recht und Gerechtigkeit alt allodjal frev an sich
gekauft hätte , und nächsten- gerne dat Kaufpretium ausiahlen mögte : damit er aber der
Zahlung halber ein vor allemahl gesichert sevn tönte , Vater gebeten , daß Vieser Kauf nicht
allein durch da» Jntelliyentz DIat bekant gemacht , sondern auch diejenige , welche etwa an
diesem Guth er quocunque juris cipite Jtl fordern haben sollen , edlftaliter citiret werden
mögtenr wan nun diesem rechtlichen peiito deferiret worbe «»» so heischen und laden wir ave
diejenige , welche an obgem. Stalmann» Hof in Bislich gelegen , ein dinglicher Recht haben ,
daß sie solche» in 9 Wochen Zeit , wovon j erste pro prituo . ; folgende pro femndo und die
3 letztere pro tertio termin» unwiederrustlchvestgestellet werden , längsten» aber den ; Avgustl
dev hiesigem König !. Landgericht darab die probrrori»! - und ^ »ikcauov, - Stücke probucir
den , oder effluxo hoc ultimo termino , dccretum prmclufionis Sc perpctni Alentii zu gewär»
tigen haben , und damit sich keiner mit der Unwissenheit »u entschuldigen habe , sollen dir
Ediäai« hieselbst in Rheinberg und »u Anholt ordentlich angeschlagen werden , wozu dte
kesp . Obrigkeiten requiriret werden . Wesel i« kandg . den « Iunii « 70 » .

E» h , t die « ittlde And . Carl Pilmann» ihr tu Emmerich 11/ver « oltsteeg , einer Seit»
Neben Job. Pet. Hagedorn» , ander Gert» neben Becker» Hau » käntkiq gelegene» Hau» , mit
dem dahinten gelegenen kleinen Garten , denen Ehel . Aerard Wecklaer alt ein unbeschwerte»
Erd verkaufte wer daran einige p, » renfion ju haben vermeilwt , muß sich innerhalb » Wo.
chen bevm Ankäuffer melden , sonsten sollen die davon noch reflrrenbe Kaufgelver ansgtiahle»
werden .

Da Aren » « ander « von Ab . Gebe » dessen in der Mundtstraffe einerseit » Wittibe Haag ,
dorn» , anderer Seit» Godfrieven Schölten binnen kalcar oelegenet Hau» an sich gekauft ,
und der Kaufschiülnq nicht ehender außtablen will bi » daran wegen der etwa vorhanden sev«
mögenden Ereditoren gesichert seye : « I» werben Kiemlt alle diejenige , so an vbged Porree!
einige Ansprach }u haben vermeinen » biemit abgeladen , um binnen 9 Wochen ihre darauf
dadende Forderungen mit untadelhaftrn äocumeuU , . und »warn längsten» den I ) Juni , bev
dem Stadt- kalrarschen Gerichte ju justisiriren , bey Clltstehuug dessen aber »u gewärtigen, baß
sie hernacher weiter nicht iiehöret werden sollen .

I* . Sachen / fo zu vermicrhen anfserbalb Duisburg.
Da der kammer . Pedel Budde »u kleve , genöthtget wird , feine bisherige Rav«

rung in der Bauerev und im Holtzbandel daran »u eben ; so ist derselbe resolviret
»kln Hau » nebst räumlichen Stallungen für Pferde und Rindvieh ; imaleichen eine große Scheu,
»e , ,u vermiethen , und können diese Parceelen entweder auf nächstkommenden iten viäor ,
•uco aüenfal» so fort angetreten werden , vestqleichen wird derselbe nicht nur sein Graß , son.
vern auch da» Kornqewach « im Svvck » nd im klevischen Felde . «em seine Fortführung , als
tlferde und Rindvieh , worunter r von der S 'vche aebefferte Kühe , Wagen , Karren , Win.
ven und wa» sonsten tu tim rompleten Bauerev und »um Holtzbandel erfordert wird ; ferner
Uuerhz^ d Haaß !«rutoe , vornemllch Betten , Kupfer , Zinn und feine» Porcellain, publice
» e ; «aussen , wovon dir eigentliche Lage hiernächst annoch bekant gewachet werden sollen ; die«
|£n ae , so mimischen einige« au« der Hand ,u kauffen geneigt sev» mögten , belieben sich bepm
Kierkäuffer , sonsten aber bey der Auftion gefällig ; u melden.
. . . Mag' ftratu , ju Ruhrork , ist Vorhaben» , weilen im ersten Lermino keine Annehmere er.
iwicnen , die ktel>,,,riov de » so genannten Handweiserl « Deich » auf den ra ^slinii eure . an.
»ermeit dem weniostforderenden anruverdingen r weshalb sich Lasttragende besagten Lage » ,
^ivrm um 9 lldr ru Rahthause eiiifinpen können.

V. persohn / deren Dienst »erlanget wird in Duisburg»
Da » Schuster . Amt in der Stadt kalcar , verlang - t einer, mit outen Attrstati» versehe«

teirb
" M sich ttlDft niederlusetzea , woselbst «r seine 8ubütte »ee reichlich Anden



VI . Gelder / sa ZV verleihenausserhalb Lvisburss.
foIc£>iiCI wird den i Iunii a. r . ein Capital von foo Rthr argrleget werden , uni»M l« iwieder gesichert untergebracht werden soll ; so werden dtejemge , welche solche! entweder «

J{(oder iutti Steil , gegen Hypotdequen * Ordnung» . mäffige Versicherung hinwiederum »" ^gotiiren miaenl . ersuchet , sich i- ehender je lieber , devm Herrn Bürgermeister ,ur Meg«^Reuenrade zu melden , und nädere Anweisung zu gewärtigen .vu . von einer echapireen persohn ausserhalb Duisburg.Wir »um König ! . Landgericht D»n» lacktii allergnävigfl ocrorvnrle Landrichter undre, fügen dir Anna C . Hnltermann» au» dem «hur . röllnischen Dorste Gladbeck bürt 'g « L,aut tu wissen ; demnach Du »eg dem summarischen Verhör gestanden , daß du den rte» ^morgen! gegen r Uhr ein unehrlichrl Kind heimlich ohne Deghülfe »ur Welt gebohrcn ,auch heimlich »n die Erde verscharret , und du daher zur Hast gebracht worden, beoWieberauigradung und geschedenrr ObduSion sich aber ergeben , daß dem JtttiDe 0 «»®%j,schehen sey , und du deshalb zur fpecî l inquifmon und engeren Verwahrung mercklUvrel bist , du aber vor befangener solcher ipecial tnquifiüoa vermuthsich durch VorM' ^, >wiffentoser Helfer! Helfer Gelegenheit gefunden die Nacht vom 10 bi! n curr . der 1gegebenen Wache zu entkommen, und dich aus flüchtigen Fuß ru setzen und dadurch nochren Verdacht de! an de« Kinde verübten Mord! auf dich geladen , inzwischen aber v»
d(.die deinetwegen außgesanvtr Steckbriefe di! hiehin nicht «ultuiündigen gewesen mithin>Äait» ciutio gegen dich erkannt worben ; so citrren und laden wir dich Anna C Haiterm» »au! Gladbeck büctig , von Obrigkeit , Landgericht» . und Recht ! wegen diemrt und in * ,udieser »ffenenCiution , davon eine zuDuirdurg » die änderet » Dorsten , und diedE ^Mülheim an der Ruhr angeschlagen ist , daß du auf den 4 Jumi entweder, oder volv^ ^6 Iulii längsten » aber den , 0 Augusti curr . , welche Termini dir hiemit sür den ersten «ten und dritten peremtori « pcäfiglcet werben , aiiemahl Vormittag» präcise um n UW | Ml,an» an .gewöhnlicher Lanvgernvilstelle hieseldst persöhnlich erscheinen, und dich diese»übten Kinvermord ! und genommener Flugl halber in Rechten der Gebühr nach 0«"wocien » auch der Lache bi» rum endlichen Spruch Rechten» aßwarten sollest , mit der ^Warnung , vu erscheinest und verantwortest dich allvann oder nicht , daß nicht» desto n1" |lin contumaciam Wider dich verfahren , und wie Urtel ur . Recht mit sich briugkt , ?t7V« erden solle. Zugleich werden alle und jede resp . Obrigkeitenund Gerichte fub ohlatlt,Liii'ciprod freundlich ersuchet die entkommene inqmüiin , so kurtzer Statur, rund irische " dsicht» blauer Augen und blonder Haare ist , rm Betretung» . Falt tu arretiren nnd vew *0gen Landgericht iu deren Adhvhlung Nachricht zu geben. Drnli . im Landgericht de « 271April 1701.

VIII . Citatio Ediftalis einer entwichenen Persohn außerhalb Duisbulck - , ^Demnach ein junger Mensch Arnold Peter» in der Herrlichkeit Appeldornam DfleÄfstag den 24 Martii um Mitternacht dergestalt am Haupte geschlagen worden , daß erden rrsten ejurdem verstorben . Danua ein Schumacher« . Knechl Henrich Dahlmann,0 »Wmneckendonck gebürtig , mit anderen de» Abend! in seiner Gesellschaft gewesen»diesen bev der General . inquifuion beschuldiget wird r baß er den Arnold Peter! die »«»«gefüget habe , solche» auch vurch seine Fingt tiemlich destärcket wird Und da vekDahlmann bi» dar» nicht ,u ertappen gewesen , so wird derselbe nach eingehviter Deroc^ ,«ru» hochlödlicher Lande» Regierung hiemit cd -aaiiter citicet , um binnen 4 Wochen ,für den ersten , , für de« andern » und g sür den dritten Termin zu rechnen » vormVvrnschea Gericht m erscheinen , und dich wegen diese» Tovschlage» zu verankworle " 'der Sache bi * tum finalen Spruch adtuwarken . mit der Verwarnung » du erscheint''^ ,mcht , baß nicht desto weniger >» contumaciam wider dich nach Vorschrift dervung verfahren werden solle. Lleve den , 6 Mav i ? üi . rriminal
Diese lmoiügevtt - Zttul sind zu bekommenim Addm - Comtoir zu Duitburg , i>nb ^Mca Postämtem da! Stück sür 1 und 1 Viertel Stüber.
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XXIV

Wochenckcße Auiöburgiscke
Vuf hat Irrlereffe der rommereien der Vlevischen , « elbrifthe» , Meurt und Märckifche»

auch umliegenden kande» » Orten , eingerichtete

^ cicireÜe - uttö InrsUi§evt2 - Aettel.
M «r«v» za »stsea /

ißBdfJ an beweg - und unbeweglichen Gütern zu kauften und verkauften / imgUitfttt
für Sachen iu verleihen/zu lehnen/ 51» verspielen undzu verpachten vorkom,

*£n / verhören / gefunden oder gestohlen wordert ; sodenn Personen welch« Geld
Zehnen oder ausleyhen wollen ; Ledienungnnd Arbeit suchen / oder ; v vergeben
^aben ; Erfindungen in Sachen und Meinungen ; neuen Bücher,,/Schriften und

■<*
**" * » auch andern neuen Lnfialten : e », « ,»» » ,« der Crtditertn \ Verfolgung de»

^totwichenon und von inhaftirren Personen und derenverbrcchen : von angekom»
“ menen fremden und Ctpulirttn$u Cleve/Wesel ond Duisburg : wochenk»
'j liche Lornr Preise und Lroh - Taxe ; auch andere dem PubUe tat
; nützlichen Nachrtchrdienende Sachen .

/ Daß die Kleider und Schnbe der Israiliien die 40. Jahre / welche sle 19
ch«er Wanderschaft in der wülte zugelracht baden / durch den Le¬

it brauch / wie sonst geschiehet / nicht verschilften sind.

k - Kt ist bekannt und aijff r allem Zkvcifel gestrllct , daß FOtt der H§rr dat aut Esv«
^ PttN autgefüdrte Bolck Israel» zur Zeit «eine» Aufenthalt» und seiner N - ilen

m der Wüste auf eine außerordentliche und kdunvertdätiae Weise mit Speise und Trance
Mlorgcl habe . Wie e » mit der - irtdung und den Schuhen zuFegangen , davon finden ^,c
r c . SK .
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VlM . 4 . Md c,fl . XXIX. s. Nachricht. 3 « d-r TkeSe Menort M0*

■ — . . »« r/

rcy oen (Bcbrand ) al>rcOen / mithin a^ üft ° n . Betf+ !« lTf f? ■
n{unicht abgennRCt/ nicht ve - sä>l>ssen / an dir / oder fiver dir / ' nd deine .süsse kgeschwollen / diese vieryig I ^hr . ?rür diese Wette , dein« Füße sind mchtl«n / si idrt sich s. >L . ^ioi - xx >x r . da» eben demerckte Wort . >md oeti1iil nicht veraltet an deinen Fügen / nab der aitnei iqten eigen » ithen BeveuklMSWort« , H durch den Gebrauch nicht avgenützet / nicht abgeschliffen.

t (ell . Hier wird nun unter den Gelehrten disputlret , in welchem Sinne diese *
,,,(twö anfmfdSeu : ob dadurch diese« nur anieieiqe» werde , daß die Göttliche Auttedu » Jj(|n«n solchen Vorrat an Kleidung , welcher währender der viettiig Jahre de « Aufentu ^der Wüste ;um Behuf de« sanken Vvlck« ftv hinlänglich gewesen, beschicket habe :diese Worte anzeigen sollen , daß die Kleider und Schuhe , welche sie anhatten , «Egvptenlogen » durchdea Gebrauch nichtsevnd adgenützetlM» sepnd «errissen ,«um fernere« Gebrauch unnütze geworden ? Diese letzte Memrng haben viele von ve» ^ \Kirchenvätern vertheidiqet , und hat bi icl.be unter den neuen Gekehrten viele 8b »'"

^ 0 \Fürsprecher gesnnven. Und gewiß die vorhin angeiogenen Schriftstegen, w^ tbe " v
ß sstiGegebenheit Melvung thun , sind in ihren Autvrücken und Umständen so beschaffen ,« ich nötigen , ver letzten Erklärung bevtutrcten .
ßD,t4 . in . Der von btoks gebrauchte Lnsdruck führet un« zu )der Kleidung »über den Israeliten war , die ste würcklich «nhatten , und sagt , daß weder diese •* '

^noch ihr« Schuhe , die an ihren Hüß -n waren , abgcmitzet , während ver gantzen Piytivirrttig Jahre ihrer Wanderschaft in der Wüste , durch den Gebrauch nicht geschlissen wmithin ihrer Kleidung und Schuhen da « nicht sev wiedersahcen » wat sonst nothwen 0 'fchitdrt , und dry täglichem Gebrauch der Kleider und Schuhe unvermeidlich und unav ^ llsich ist . Lasse » wir den Sinn , den die Ausdrücke von selbst und so fort hervorbrinS ^ ^ Bst,den : denn hat die Sk». « Ieaung , der wir bevpflichten , ihre Richtigkeit , Und wal,
vn» , von dieser Einfalt adjugehcu , und den Autdrücken einen Verstand , der selbige «> ittt , antukünstlen ?

!4. IV , Lasset «n« aber die droben vorgebrachten Schriftstellen » und sonderlichxxix . ia ihren Umständen und Zusammenhänge ansehen , um von der Wahrheit t>,e ' , - 1‘feaung hinlänglich überführet j» werden . Ich will den corn, » , au« s . B . Moe XX l * -, Igantz herfetzen •• N»d Mtft rief nb . dem ganrzen Israel und syrach ; u ihnen - ^ gihabr gesehen alles / was der OLrr gechan har in Lgppren vor euren Luge " / .^ r«r- id- r«« m» allen seinen Bmechken / und seinem gangen Lande diesuchungen / die de ' ne Lugen gesehen haben / daß es große Zeichen und rv "waren . Und der LdLrr har euch bis auf dieftn heurigen Tag nickt gegev < '
ß„.t ertz / 1»as verständigwäre : Lugen / die da sähen / und Obren / die da yar ^r har euch viertzig Jahr m der wüsten lassen wandeln : eure Lletder sindm dt »eralrer ( durch den Gebrauch nicht abgenützet , mcht a^aeimliff-n ) «nd dein &0i

tft nichr veraltet ( nicht abacschliff -n ) an deinen Füssen Ihr habt kein Brod Sv'^ t-»nd keinen wem getrnncken / »och starck gerrLncke / daß ist ihr habt keingeffen , und kein Geträncke qelruncken , da« durch die Kunst oder durch Arbeit der $><' ''Uibereite» wirb , sondern GOtt hat euch mit beidrm auf eine wiwderthätige Weiseauf daß d» wißesi / daß ich der - - Lrr / euer GVrr / b n . Denn daß «8hi<*auf dir wundertdätige Speisung de » Bolckr sehe , welche durch da« vom Himm l ee» x.geschehen , ist offenbar an* Vergleichung der ähnlichen Schriftstell « , rMoCc vtiu i . - i . sich stndrt . Dergleichel manidie beiden Stellen , r . D $vm . mit einander , und betrachtet die erste in ihrem Cort, ™ so flehet man . daß > $« abrm der Neider und der Schutze fic 0« Ab
'
jchleigung nicht allem neben



mit de« Ä *ni * vermeldet , sturber« « ich « et dersei- es iv einen und deuselben N« g
gesetzet , und ,a d»n kündlich großen Zeichen und Wundern , welche GOtt in der Wüste
gethaa Kak , gezehlet werbe Weicher unt von selbst auf die Gedanckeo leitet , daß et durch
die außerordentliche wundsrthätige Kraft GOttet gescheken , daß wäkrend der ganqeo Seit
der viert,iq Jahre der Kinder Isk ' el« in der Wüste , ihre Kleider und Schuhe in ihrem We.
sin sind erhalten , und für der

"
M . und Verschleiffunq bewahret worden .

4 . v . Die für die erfte Mevruna sind , die saaen : die Worte Mofe , Eure Lkc >d«c
sind an euch nicht veraltet / und dein Schuh ist nicht veraltet an deinen Füßen /
schicketen sich auch ,u denen , die immer einen anugsamen Vorrat von neuen Kleibern Kaden,
die sie » ehe die vorigen veralteten und abaeschliffen wären , wiederum an,ögrn . Diese S »ge
finde ich bey dem berühmten ßudxusin feinet Hiftori » Ecclef . v . T . Tom . , . p . m . de - Ader
wer wird et dem Badxur , und denen , die et mit ikm halten , einraumen , daß die samt -
sichen Israeliten , und zwar in einer » iertitqiähriqen Wanderschaft , mit einem so reichen und
ansehnlichen Ueberstuß an Kleidunqen sinnt» versehen gewesen , daß sie , wenn und ehe die
vorigen ,u schleiffen avfiengen » atemahl so fort wiederum neue hätten können an,leben,

. und also nicht nötig gehalst hätten , abnemende und schleiffend « Kleider und Schuhe »u tr«.
gen ? C -

$ . VI . Et füget »war Budaeu* hin,« : jam fi cogitemui , IfraSlItk ove« foiffe pluilm« at-
«,ue ingentem Uns copiam , ncc dekulstg Inter eo« textorei » alioiq.ue gpifica « , fed nec ah »lia-
rum gentium commercto adeo eot ramQtos füllte , ut eon arquirer» poluerint , qux tegend, «
corporibui Inferviunt ; quaenam ad ejusmodi mlracula ftatuenda nos cagat neceflnas , non
«rideo : da » ist , wenn wir nun bedrucken / daß die Israeliten sehr viele Schafe «nv
eme große Menge wolle gehabt haben / und es auch an Webern und andern

' wcrckmcistorn unter ihnen nicht gesichtet habe / sieauch von dem Windel mit an¬
dern völckcrn nicht so sehr sepnd entfernet gewesen / daß sie sich nicht hätten sollen
können « schaffen / was zur Decke ihrer Leiber gereichen konnte : so sehe ich nicht /
daß eine (0 große Ursache vorhanden / die uns nötige / dergleichen Wunder zu fiel»

I len . Mein , 061 * 011 ich dem Herrn Bu ixu < gar gern eioraume , daß die Ifrarliken Heerven
l gehabt haben : so sollte ich doch schwerlich glauben , selbige waren , wie sie au » Egvpten »ogen ,

für so lahlreich »u halten , daß ihre Wolle zureichend gewesen , dreißig mal hunderttausend
Menschen , denn so b»ch ließe sich bey einem gar nicht übertriebenen Ueberschlag die Zahl der
au. Egvpten außge . ogenen sämtlichen Personen bringen , damit in Kleidung ,u unterhalten,
a . B . vfofeXXX ' i , wirb,war gesagt , baß die Linder Rubm und die Linder Gad
sehr viel Vieh hatten : Allein dieset gehöret ,u dem Ende ihre» viettiigjährigen Aufenthalt«
«n der Wüste , währender welcher Zeit ich nicht läoqrie , daß ihr Vieh ansehnlich habe tön.
nen vermehret werden : woran« abe ? nicht folget , daß sie auch ,u der Zeit , wie sie aut Ego«
pteu ,oaen , nachdem sie bitfin ober aut über , die 100 Jahre durch die schwersten Drangsalen
außgemergelt waren, eine gar große Menge Viehet gehabt hätten. Auch folget nicht : Die
Kinder Nuben und di « Kinder « ad hatten sehr viel Vieh ; Ergo hatten die Kinder der an.
oern Stämme auch viel Vieh . aul 4 35 . Mr,fe xxxii . 1 . wird nicht ohne Fug geschköss
fen , baß bat LiehwesiN der übrigen Stämme nicht eben sehr räumlich und überflüssig sev ge»
« esen.

Der Beschluß tue atibtrn Zeit.
Ianssen .

I
t . Sachen / fd verkauft avfferhalbAuisdurg .

k Nachdem der Herr , Tit - , Mevlaet Kuiper ange,eiqet , daß er von denen Edel Georg
P Henr . Hasenkamp und Maria Kortnack ,u Hamminckeken , beu hinter ihrem Hause daselbst

gelegenen , vor einigen Jahren von dem « uth Dergfrede käuflich an sich gebrachten Kamp ,
f ohn gef ' br ,ur Halbschei» anqekauft habe , und vor Autiahlun « det Kausschillinat gerne vök»

«S ' gesichert feg» mögt - , daher- gebeten , daß diekenige , so einige Ansprach aa ged . halben
Kamp



«aao iu habe » wtaeiiieti , m NnbrinMgderselben abgelade» werden lttSgktstj diese «Jen ou® von Geritzt» « egen statt gegeben worden ; Ais werden alle diejenige , so nn S-v.halben Äatnp rin bingl . Recht baden , es s-ve » q*ocuoquc: caPue «» «olle , von GettAtivram «rast dick» k»«m. . wovon eine» zu ged. Hammemckckn , eine, ,v DbeckheU , ^einet !u Rheinderg angeschlagen, übervem selbiges durch den ^« elttgentz - Zettel bekantS«"machet werden soll , diemit e4i«^uer adgeladen , um innerhalb - r Wochen , wovon 4 iSden ersten , 4 für den »webten und 4 für de« dritten Termin gerechnet werden,̂ »mn MEaber den 31 Juliiar . , iöre etwaige GecechlKdme over Forderungen dev hiesigem « e««^einludrmgen und »u justificicen , im wlrdclgen Fall »u gewärtigen, daß »bnen -nach AdlEletztrn Termin » kein Gehör mehr verstauet, sondern ein ewige» stillschweige « auferleget w»v«-foüt. Hamminckelen den » May 1761 . «
. b i«S» bat die verwittidte de «.ouviere . gebohrne de korbin, mit Affistentzihre» Sohn» , ^

ibr eiaenidüwlich »ustehcnve Tool« Sraßgrund de» in diesigen Neuen vor Wesel gelegen - "'der Hand frevwillig an die Ehel. Christ, ten Berg verkauffet . Es werden also diejenige,1an aed Graßgrunde oder Soole ein bingl . Recht haben , hiedurch citiret , um binnenWochen » dato diese » , längsten» aber den 19 Iunil a . curr. , solche» bevm Lanvgerich »u &»u vrduciren und »ustisiciren, mit der Verwarnung , daß sonstO dieselbe präcludiret,ihnen p-'?ewuw üientiuiv auserleget werden solle. Wesel im Landgericht den ry April /Die 'Chel Tbeov . van koubum in Wesel , haben der Ehrt . Jod. Wälder und Beat. »>■lei» au» der Hand verkauft r Stücke Lande» in der Aeveu gelegen , eine« ,u anderthalbset , der große Drieß , nächst Rentmeist Rnnningdaven und Stifft Oberendorff r da» anmin rin Warsrt , nächst Liael uns Ioriffen ; diejrnig « , so an dies« Länderey «in dingl. W« '.ober sonstige Ansprache ex quocunque capite s,lche auch verrühren mögte , zu haben vermtnen , werden hievurch ediäaUteradgeladen , daß sie ihre Forderungen binnen 9 Wochenvon i für den ersten , , für den andern , und 3 für ven iitzten präjuvictat Termin zu rem«' ,
längstens ven r? Iunii r . hieselbst anvringea und mit untadelhasten Deweißstückrn verrfir»'oder gewärtige » muffen , daß nach Ablauf gem. Tagen niemand weitergehör« » sondern ' 'jeder so sich alsdann nicht «em . mit Aust :guag ewigen stisischweigen v»» ged. Ländere»«"arschloffen werden soll . Wesel im Landg. den 17 April 1761 .gacl Woegen hat sein tn der Herrlichkeit Wehl liegendes Hau» , zum Pfau aenannt,Vda»u gchörigem Garten , und einem Stück Bauland der Refvrmirten gegen über » an .Spal an» freoer Hand verkauft ; Ale diejenige » welche an diesem Hause ein bingl.oder sonst « quocuaqae capite einige Forderung ju haben vermeinen , werden h>evu^
ediftaliter abgelaben , daß sie innerhalb9 Wochen * dato . wovon 3 für den ersten » * L ,
den anderen und 3 für den dritten Termin »u rechnen» längsten» aber den 19 Iun« a . c»'ihre Forderung, dev dem hiesigem W-Klschen Gerichte begdcingen , und mit untadew® '. -,
docutoenm oder sonstigen rechtlicher Art nach verisiciren» im Ausbleibungs- Faü aber gckf n
tigen sollen » daß sie mit Auflegung ewigen st «lisch weizen» von diesem Hause auSQeftt10 '1werden . Wehl den ra April 17 * 1.

H . vom Schwelmer Gesunde Lr,innen.^ Der Brunnen « bäechvar Herr voÄ. vailLu , wird , so GOtt will , den 1$ ^ unii b*fdlua . te kuren am vchwelmer Gesundbrunnen erösnrn , und di» »u Ende Augustr forckv" '
IV. ^ VLL7 '

I8,Ld1Lr » 'r .C» hat der kadricant Herr Metz l» Sonsbeck denen Ebel. Matth . Srütter » tllckendonck auf 1 und ein halben Morgen am Wege nachCapellen unter dem so genandteagen gelegene » Bauland 10® Rtdlc vlnqestrecket; wann jemand etwas darauf Amsprachkönne , kan sich solcher innerhalb 6 Wochen bevm wohsachtb. LahwigNicht iW UM® ®lft listen hrrnacher wmrr nicht gehöret werde« ioiien.
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ZudemDuttbm-tscheu Addrefle -önfc lacelli^eHs -Zetttl.
Die Geschwister« und Erben de» Wilh . Steinhof« in Samen sind Vorhaben» folgende Stücke

i ) da» Steinhoflche Hau « auf der Oststraffe . x ) » Scheffels« Erdeland am Brockwege. , )
ein « artenststck »wischen Offen und Vöhna . .4) a Scheffelse Lande» im Röcken, s ) ein iirD
ein halb Scheffelse Lande« an der Unnaischen Straffe , zu vrrkauffen oder unter sich zu »er»
«heilen ; dtetemge , so daran einigen Anspruch zu haben vermeinen , find per ediftaiem Cita-
tionem . so | u Uana , kamen und Lunen affigiret« citiret , um sich binnen 9 Wochen a dato
den 1 Mau c . , und als» den j Iulit beym König !. Landgericht zu Unna cum juiU &catorlii iml»
paena praeclufionis 8t perpetui üTentii JU melden.

Ad inrtsntiim derer Erden Del Hn Predigern Himberg « , sollen in Nachfolgende« rermi»
nen , alt jo ijiii , 1 Octob. und ; Decewb. io Seveuar, aüemadl Rachm . um x Uhr aufm
Sladthanse daselbst üffentl . vistrahtrek werden 1 Parreeleu Bauland , al« ungefehr x Maaß
aufm Kirchacker unter Graeffen , taxiret auf gs Rthle , und j Morgen in« Lentmorgenunter
Altseveoaer, gewürd . aut srx Rthlr , bevde dem ckiiurgo Schaep zuständig 1 wozu die Lust,
tragende hora locoque diAis hiemit eingrladen werden.

Ueber die ad l » nantlam der Wittiben Reinier« - egen die Wittiben Winten ad Kattam ge»
brachte Parceelen soll Einhalt der zu vennep , Noch , und Hieselbst affigirten Subbaftatloni -
Patcntcn , De« roIulti die rwevte Kertze aurbreonen : E« können sich also Liebhabere In dl.

.Sa termino . Nachm , um 4 Uhr Hieselbst auf der Stadtwaage elnffnden. Eleve im Landger.
den 11 Wav 176k

Sen ro ^ u !! i Nachm . Glocke 4 « . soll hieselbst auf der Stadtwaag« über die ad foftantfam
der Wttliben

'
Nkinter « die denen Eheleut. Bart Henrich « zuständige Parceelen , Einhalt« der

hie selbst ;u © cn .’up und Soch affigirten Subbattarione - Pakenten dir zwevte Kertze aulbren «
nen ; welche « Lustrragenden ferner nachrichtlich bekam gemacht wird. Eleve im Landg . den 27
Mau >76 « .

Ad ir. ftant ' im Crcditorum contra Nelli « Küpper « , soll nach denen ju vennep , Goch und
bieselbst affigirten Subbattarione - Patenten über den darin beschriebenenDeengrund den 10
Iulii hieselvst , Nachm . Glocke 4 die rte Kerbe ausbrenneu; die da .» Lust trage« , können
sich so dann melden . Eleve im Landg . den 27 May » 761 .

Da über da « von dem Herrn Geheimen Rath von Forel ad haßam gebrachte , denen Er,
ben de« verstorbenen Stadttbotten Testier zugehörige« Hau« , Einhalt « der hiefelbst zu Era»
nenburg und lldcm affigirten Sukhaiiaiion , Patenten den r7sten Iunii die dritte und letzte
Kertze auf der Ttavtwaage , Nachm , um 4 Uhr autbrennen soll ; so wird solche« dem publiqo
näher hiemit bekanl gemacher. Eleve im Land« , den ro Mao 17S5 .

Uy « kragt van commiffie van extcutie , ende ingevolg fpeciale prrmiflie by den Edl .
Hove van Gcldcrland verleen « , fallen met twee Sittdaegen verkocht worden de Erfgoederen
van de Erfgen van Vuynden , waervan den letten fal worden gebouden den 16 Juny ten 1 .
unten naer Noen in de Gerichticaemer tot Vaert.

Ingevolg fpeciale permlflie by den Edl . Heere van Gdderlan de vctleent , füllen ten voorder»
dele van Juffer van Wyüch » et twee Sittdaegen vtikocht worden hat huy * en EtfF van
Joan . Spulmans binnen Veert geleegen , waervan den eetften fal gehouden worden den ir
Juny , ende den leften 14 daegen daernaer in de Gcrichtscaemer aldaer .

Den Gerichitbode van Capellen , fal by fpeciale ptrmiffie by den Edl . Hove van Gel¬
derland vctleent , war twee acht er een vollende Sittdaegen vercopen twee Capiialen , en twee
parccetcn land van den gewelenen Ontfanger aldaer Joan. Illen , waervan den ecrften Siet-
dag fal worden gehouden den n Juny en den tweeden < 4 daegen dacinaer ten tweeuuren
naer 'Noen in de Gcrisuticacmor tot Veert, D «
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Da in denen vorigen i t <rwwi* aus da» denen Er^cn Ht «il!tt jufUntig « , dieftikst ^ii } 3 in der « owstraße ftntliöb gelegene Hau» nichk» gebvtten worden ; so wird »a m'"ium deren ged. Erden 4 :u« rcmwu , den » r Iuntia r , Nachm . Glocke - , ouim Ha "7
,,der « Hanse iu Mn freonjißiöen suMufUtton hi-mit anderahmet . äßtul im ZrantzölM "tolonle « « eriitMbeN f Junii t74l . beties , l . ay . .Dal tn veMtavt « och gelegener und «ach Ad,ng der Lasten auf 60 Whlr W 1' *.Hau» , so dev Unmündigen fttufi « emmectinginständig , soll de» metüdietenden unter ^

- - - _ :u .- V *. .. o .. n L . i. .n ♦AmifBl 1?

May i7 <kl .
ln uf»m Fifcl sollen di« beide im lldcmrr Bruch gelegene Käthe , wovon dieHultke» , und di« andere Srrep -.nkahten nennen , welche beide auf 300 tl )lr «levisch naw^tug aller rasten gewürviget worden , tn j legalen Lerminen , al» den 14 August « und s'

^Oetob. » Rachm . um 4 Uhr in - lese , und de» 4 Decemb . a . c. , Dorm , um r « Udr in« lifm Rahtdanse «erkauft werden ; kiedhobere wollen aitdann sich etnßndrn gestalten ^ wwo lemino der Zuschlag geschehen solle rievk iw kandg. den re Map « 7^ 1Ad InfUntlam
tenstraße daselbst
Aöittiben Bartholom» mh « «w»*« wvjuyvumwi huiiuiw^ i » » 1 r ,,my .tayiret worden , in .j legalen Summen all den >4 Angusti den - Oc «ob . und den 4 © ‘‘

„ ui4. r . » alirmahl Rachm um 4 Uhr auf der Stavtwaage in tzleve gerichtlich verkauft n>c^ ^die da,u Lust haben , können sich alldavn daselbst einfinden, tleve im Landgericht denMav >76 » .
Vai d !« » ern »uständig , und »u Pfaltzdvrf gelegene» an die ; Morgen Kost , großde» « uth soll unter Assrstentz de» Landgericht» publice in , legal n Sermmen , al» cc «? M , «4 Augusti und it Septem» a c ftevwilliqverkauft werden ; welche nun oa^ ,>

haben , können sich den 17 Iuln und >4 Augusti , R -rchm um 4Mr in Cleve auf der „Waage , und den m « eptemd. Vorm , um n Uhr ru « och aufm RadtvauK rinfindea . vim Lanbg. den »e M «v
Genje Petet« de Weduw* Gaetfchalck laet een ydet wetten , dat fy tot bevte *0

^ ,
»*n haereCtedi»oren toomeement ls , haarbwys en bof en » eidcre tßtiktn de» »7». eiySvftHg te tetkopen \ wotdende haere Credltoren veilogi voot den 10 de«fe ‘—- “*■——r. — Jl « Am A« n k <ta « * le Wa * * * U » ba \««LL 1_ bk . •*nfll 110^

jo « unni« ia tat . * « « Ht „ i« b.b| 'tnSa
'
. l& iZTm * awÄ *t . «** 3SSTtsuansSÄ ?u2s ŝtÄ?,*fc, •« *

■*-<»*. «j- ,a»
32f

is^a«—'
" ■ « >«* >, < aulHHalb iDoiaborg . .«»

€ * bat der Frevderr von Melchrde nachstehende zum Hause Marten gehöriget ) die unterste Kirchwiese an Lammert und Ostermann . » ) die kleineDiese an Weflermann . z ) bat Becker« . Vliick an Bölling , fub Au«»otitate bteOoen ^ e ,«lLandgericht alt meistbietenden stedwMia verkaufet. Dn nun aed Herr vonSicherdeit der Aukauffere pro edlüalibu« angcstanden,diesem Suchen airch dcserirekAl» werden alle diejenige , so an ovged. 3 Stücke einige Ansprach , e» tjuveun ^ «foTt>e auch verrühren mögte , 1U haben vermeinen , mgefolqe dieser Kdl « >l ci ' »rwv .«we hier , die andere »u Lastrop , und die dritte zu Hattingen affigiretworden « ver»
f|Ptr®und ihr habende» Recht binnen 9. Wochen prärlvsivischer Frist , und »warn io «n»n>° k><'



den 4 Augirsti bevA KSnigk . B »ch« uschew ^ «d- rrrcht Ebrtn - en , «vdmli vntätlhafitn
46cumentis , u oerificiren , oder j » gewärtigen , daß ihnen nach verflieffung ged. lermin » eia

ewiger stiuschweigen auferleget , und die anerkaufte Stückt auf der Aakäuffre Nahmen dlM
Senno und Hypotheguenbuch eingetragen werden sölken. Sochumirnkandg. ven » , Mao,7s » .

Oer Wrgeschreider Jost , Daniel Dorn in Schwerte , bat von den Ehrt . F . I Fund »a-
selbst , deren auf der Br -verstraße fu » Num . 1 gelegener Wohnhaut und Hof erblich aner¬
kauft ; diejenige , so daran einigen Anspruch zu haben ocrmemev , stad per ctraiion - w - -iie», -
>em , so m unna , Lchiverkr und Hoeroe affigiret', eitiret , um sich binnen y Wochen * dato
den z 8 euer . , und also den ; o J,n „ devm Kvnigi Landgericht ju Unna cum jui»ificatoriii fob

poena praclulioni» 8c perpetui iilentil ju melden . U » na 131 Landg VtN 14 April. 17* 1

Wilst . Srune in Schwerte , hat von Jost Died . Ooerstof ein auf der WestenstcaKe daselbst
-elegenes Hau ! erblich anerkauft ; diejenige so daran anigen Anspruch in haben vermeinen ,
editta !« n citatioiwm . so m Unna » Schwerte und Hoerde affiqiret » eiteret » um sich binnen

9 Wochen ä dato heu 18 curr . , und also den ;» Junii curr . deym Köaigi- Landgericht 41
UNKU cum juftllicatoriis fub poena prsedufioni * 8c prrpetui filentil | U melden.

l 11 Sachen / io ; o verpachten aaßerhalb LutsdnrA .
<?. E Magistrat der Stadt Calcar ist oorhadenr in ztruunii den is uno r » m . curr . be»

brennender Kertze präcise allemahl Nach« , um ; Ustr die Sommer - Sraßpfauden »u verpach»
ten ; web Sudel Lusttrageude ü> ioco 8̂r dl« » lermiui, sich «iafiaden uno ihren «gortstebl
suchen können .

Magtft ;atm der Stadt Cleve laßet hiedurch bekant machen , daß die vorm Drückthor gele»

gene Wevde , die Ttadtgemeine genannt , and welche von dem Baudewyn »an den Na«,
land angepachtet gewesen» in Ansehung der annoch iauffenden Jahren , dem meistbietenoe»

öff 'ntlich verpachtet werben soll ; die Djju Lust haben , können sich in Term nil den 14 eure. ,
und z m . fut , allemahl Dorm , um u Uhr am Rahthause « nfinden. Cleve in Magistrat »
den 9 Junis 1761 .

IV. Sachen / so gestohlen aufsirrhald Duisburg.
In - er Nacht vom » ten auf den 1 te » Juni « sind dem untertdaa Dremkes , genannt lho -

Für «) »m Amte K -rv r. bonch , aut seiner Lruchwrivr hinter « Hause breo Pferde gestohlen ,
unn tut Füllen tovgestochen worden ; wlte jemandvon diesen Pferden , wovon dar erste ein
«roßct schwartzet Mutterpferv , 4 Jahr alt .fmit weißem Zeichen vorm Kopf , ohogefedr >» .
Hand hoch . Dar jwegte gleichfal » eine schwache Stulle , 7 Jahr alt , mit Zeichen vorm Kopf,
uno hinten einen weißen Fuß etwa , 6 Hand hoch , und das dritte eine schwartzc braune Stut »
te mik weiße 1 Zeichen vorm Kopf , ostngefehk 17 Hand doch , wovon dal Fullen in der Wei¬
de erstach » worden , Nachricht geben » oder des Dieb unv boshaften lstäter an,eigen kön¬

nen : der wolle solche» sofort devm Steueramt in Keroendonck Melden , und liebst Dersch Wer¬
bung ft ' »es Nahmen! ein stattliches lUco -npc», gewärtigen.

S» stai den 7 dieses , rin fremoer Jude dl » moegent »wischen ; und 6 Ukr «Ubier aus « »

wem Hause gestohlen eine noch sehr wenig getragene Weste von rotdem luch , siarckmit
goldenen festvnirten Glanlß ressen , von ostngesestr , Finger breit besehet , oren nur era gol«

nener Knop und Ballette , in der Mitte aber »wey , und unten drev qewürckte Knöpfe und
Balletten ohne Trmel mit weißen AUepin gefuttert. Der lhäler ist « 0 lunger Jude » mit¬

telmäßiger Statur , hat schwache loße -Haare , einen weulrchen Nock mit langen laschen,
auch ein bunte» Camisvstl uno gesprinckelte Strümpfe , spricht in etwaCöamsch , hat auch
fort! noch einen jungen Juvenkerl dev sich gehabt , so ebensal» kurtzer Statur ist » und e «nen

weißlichen Rock unv rarste W ste a-gestabk , gleichmäßig schwärtztiche Haare , diese beide Ju ,
den haben sich allster außgegeben , da» resp st stßen unv dültig sepen , Jacob L« vt »on Eifa»
und Mose» Abtaham» von Nheinbois beo Bonn . Jedermänuiglich intbesonver ein - und

autläneische Obrigkeiten werden in i,o „ u » puklicum ersucht auf diese bepbe Kerl » ein wacht ,
sah« » z»uae ^ haben , und depm Crtappuugtsali deshalb an hiesiger Landgericht gefällige
Ra,bricht ,ur weitern Beranstaitung gelangen ;u l>rffin, -auch Erkundigung ^ in,u-i ' hen , ob ,
und wo diese entwendete W' ste , alienfal » da» Go '.v in so fern es vom lhätec dürfte ftpa-

kiret sevn tc . etwa» verkaufet worden , vaß leciprocam soll gilkMavl wohl beobachtet wer¬
ben . kleve im Landg . den 7 Junii > 761 .

v .



V. von einer echaptrten Versöhn ausserhalb Duisburg .Wir tum Könial . Landgericht Dintlacken allergnädtgst verorbnete Landrichter undm fü4tn Dir An»a € . - aitermann« au« Win töur . €öutuj<t>en Dorff« Gladbeck buct'g , ^mit »u wissen ; demnach du dev dem fummaktschrn Verhör gestanden , daß du den r-tenmorgen« gegen r Uhr ein unehiitche» Kind heimlich ohne Behhülfe tue Welt gebohre« ,auch heimlich in die Erve verscharret » ubö du daher iur Halt gebracht worden, bev ©LWlevrraatgcadung und geschehener Obduckion sich ater ergeben , baß dem Kinde Sew©'
^tchrhen sev » und du deihalb «ne ipecial inquifition und engeren Verwahrung mercklt ©ret bist , du aber vor befangener solcher ipeci»i tnquiiuion vermuthlich durch © orl©«:wissenloser Helfer« Helfer Selegenheil gefunden die Stacht vom ro bi» re rurr . der «© L,«egebenen Mache »u entkommen, und dich auf flüchtigenFuß tu setzen und dadurch noch t‘°‘
,(

ren Verdacht de« an dem Kinde verübten Mord « auf dich geladen , intwischen aber v» ^
die deinetwegen außzesaudte Steckbriefe bi« hiehin mcht au«,uiündigengewesen 1 Iaa »n» citatio gegen dich erkannt wbrvea ; so cittren und laden wir dich Anna L Halter©"au» Gladbeck bürtig , von Obrigkeit» Landgerichtt . und Recht« wegen biemit und *** "

„ tädieser offenen umton , vavon eine tu üuucucfl , oie anoere tu aoonttn , und bi«Mülbrim an der Ruhr augeschlagen ist , baß du auf den rIum , entweder , oder vo»6 Julii längste,« aber den io Augusti turt . , welche Termini Dir biemit für den ersten, «^
«en und dtilten peremtorie präfigiret werben , abemahl Vormittag« prärise um i - Uvr, -^,un« an .gewöhnlicher LandgerichlLstelle dieseldsi perfodnlich erscheinen , und dich diese « ^ t,
übten Kinvermord « und genommener Flugt halber in Rechten der Gebühr nach« orten i auch der Sache bi« tum endlichen Spruch Rechten« adwarten solikst , mit ,Warnung , du erscheinest und verantwortest dich altvann oder nicht , daß nicht« desto ©; Jtil
in contumaciam Wider dich verfahren » und wie Uttel und Recht mit sich bringet, <r'V
werden solle. Zugleich werden alle und »ede resp . Obrigkeiten und Gerichte fub obl»«0® .ciproci freundlich ersuchet die entkommene tnqmüiin . so kultzer Statur , rund frisch " ©

hjrf<
sichl« blauer Augen und blonder Haare ist , im Bekreiungt. Fall tu arretiren nno de©gen Landgerichttu derenjAdhohiung Nachricht t» geben. Dintl . »mLandg. den 27 April 17VI . Citatio Cre ^ torum außerh . Duisburg .Demnach Herm . und Derck Boß für sich und ihre Geschwistern bevm Zvflich. vndW^
scheu ju, „ dickiont Gerichte angezeigel , daß , da »hr Battcr der Schiffen Bart Doß ©ir ^ siadgegangen » u,v ihnen der cigenillche Zustand von dessen Vermögen und NachlE '

.rnlnicht betank, mithin fit nicht im Stande wären sich tu derlariren ihre « verstorbenenErden si vn zu wollen oder nicht , eh« und bevor alle au dem . Vermögen tu forderen n©'
.«<<

Krevitore« btbörtg und twarn fub poen« perpttui flicnti} veradiadetwerden » damit fdiw'
^gftalt dt« lle itjff - vel infufftcUntia bonorum cvnstirete , Ukid 600 Seiten de« Gericht « sE ^ ,Gesuch beferiret morde» ; Al« werden biemit an » Kraft diese« öffentlichen proda» at

von eine« in « leve , eine« tu Rymwege « , und eine « tu Alpen affigiret, alle- und jede ,de« verstorbenen Schrffen Bart Voß Vermögen «x quocunque capite etwa» zu pr4*«*tF
„or

haben , peremtorie veradiadet, daß sie sich binnen 9 Wochen a dato diese« anturrcht" "
,
' .^ 'von ; für den ersten, J für den andern , und z für den letzten peremtorischen Termin 1»

,,<n
nen , devm Zvflich . und Wvlerschen >m>,dietion, . Gericht melden , und längsten » i© "

„r<l>
Termin den ir August» a . e. ihre Forderungen mit untadelhaftenöocumemii oder auf » '

^
rechtliche Weise verifieirrn , im wlrdrigen Fall und mit Ablauf dieser Zeit , sollen
d .-fchloffen geachtet , und diejenige , so sich nicht gemeldet , nicht weiter gehöret, vonmögen de« Bart Doß i abgewiesen » und ihnen ein ewige« stillfchweigen auferlegetWornach sich also dieselbe »u achten. Uhrk. bierunler gedrucktenRichtrrl. Insiegel« , ©de« Richtern und Secretatii Unterschriften. ( Uoc den i ? Junii 1761(L.s.)

Anton Schmitz .
Diese 3ttul sind tu bekommen im Addrei - Comtoir tu Duitburg t 9^«R«a M <i«t«y yg« Stück für1 m 1 Viertel Stüber.
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XXV.

Wöchentliche Dnioburgische
Auf bas Interesse der «ommereten der rkevisthen , Geldrisch «« , Mevrs V5v Marmschea

«ich «mltegrndm Landes » Ott« , etn-ettchtet «

Addrefle - und Intelligcntz - Zettel.
<n »r«of <a erfttei /

Was an beweg « und unbeweglichen Gütern zu kaufte»» und verkauffett / tmgleickm
wao für Sachen ra verleihen/zu lehnen/zu verspielen und zu verpachten vorfoiv»
nen / verlohren / gefunden oder gestohlen worden r sodennPersonen welcheGeld
ehnen oder auslefhen wollen r Ledienungund ^lrdeir suchen / oder zu »ergehen
>aben ; Erfindungen m Sachen und Meinungen ; neuen Büchern/Schriften und
'»ütgit* j auch andern neuen Jlnffalten : cit *nent» b<er cridittn » ', Ptrfolfjunöder
entwichenen und von inhaftirten Personen und derenverdrechen : von «ngekom»

menen Fremden und ctpulirun $ii tflcrt / OPcfef unt > ttuieburtf i wodfttK*
liche Lorns Preise und DrodrTaß « ; auch andere demPreise und srodrLa >ee ; auq, «»»» . » >

nützlichen Nachrichtdienende Sachen «

Rechtliche Untersuchung / ob bit Römische Inrerdicre heute zu tage
noch einen großen klugen haben .

» . 1.
tzenn die Nechttselebrten über die Anwendung und Nutzbarkeit des ^ Eeo Recht» sei
O un« ihr Itcbcil sagen , so höret man einige , welche versicheren , daß die Römische Ke,
lre unvergleichlich , und allrrding« höchst brauchbar wären Andere aber sehaopttn , daß
'«« gleich elnjurau« en wäre , saß diese Gesätze so vvrlr . stich wäre« , dennoch an der hemm



> * * # & ■

*
*

jen Brauchbarkeit öfter » |ti |»etfel<ti
" feJre. Man sötte doch nur betzencken , daß wa!

einem Staate schike , noch nicht gleich in einem andern sich schirm welle . Ci?. Kleid , va» ^ich rin Exempel anführe , kan demjenigen , auf dessen Leid ei ist gemacht worden , sehr W" .
st,eben , betwegen aber wird e » nicht gleich von einem anderen könnenangezogen und gebrauwerden . Ich übergehe andere Gründe , welche emsicht » , volle Männer gegen dende» Römischen Recht» vvrgedracht haben , und Merck « nur noch an , » aß die ^ ahl all»der Rechtsgelehrten fast täglich tunimmet . Zur llederleugung darff man nur die neu»
rechtliche Abhandlungen , welche hier und da an dal Licht treten, mit einem aufmercksav«"
Auge durchgehen. „ . , .4 . n . um aber den Endzweck diese» Aufsätze » näher tu kommen , so ist nun besonder » «
»eigen , wa» von den Interdikten der Römer zu glauben ist . Haben gleich andere ih" 53

h * hrm # riUfi # f . frt minh eä Mit» hnA --
wr ü »vw» » S» i | i . jpantn glkttv untereVancken davon erüfnet » so wird es mir doch erlaubt seyn meine Meinung davon ja lfl®U»umadl , da da»jenige » welche» Christ. Thomas, in seinen gedruckten Roten über die.dekten davon vorgetragen hat »nicht hinreich- r , auchnicht hiervon in einer besonvern Adv»'

ich weiü , au » ^
. . . . w_ _ .. . _ _ w. v _ _ . W»** » VH lll CIIICI UlJung , so viel ich weiß , au» allgemeinen Grundsätzen gehandelt worden (0 . ^ . ^ ,14 . 111 . So wie e» nun in An-schung Dt» Uttfteil» von der Brauchbarkeit de»Recht » überhaupt hecgehet ( 4 > . ) so geschiehet e» auch , daß Die Rechtigelehrtenv" Mletie von den Interdikten thest» al» brauchbar empfehlen » theil » aber . auch einen . .ntzen derselben eben nudt glauben Nachdem Otu vdoder». der Pandekten ( * ).der Interbictinallerdingr zu bedauptea . Et kan auchhiervon 2 ug»st>n . vs,i Lexstr aut" ? &Den werden ( r ) . Und so hätten wir denn große Männer , weine den Interdikten eine»« feit luschreiden . Allein t* fehlet nicht an andern hvchzuschatzenden Rechtkgelehrt ' N , »da» Gegentheil versicheren. Ich habe in dem 1 . 4 - unv in der i . Rvtr dieser untctî Ä mde» chhristiani Thomast « Noten über die Pandekten genannt, dieser aber de»iehei $.diesen Anmerkungen wieder auf andere Rechtlgelerthen , welche alle Achtung verdienen MjÄ<jLeyer/Schilrer/ wie der AUgensche» beide« Nachsehen einem jeden «eigen w 'rv - -Me«» kommet nicht daraus an , wat dieser oder jener saget Man muß vielmehr ihreprüfen. Ich glaube , daß die wenige Nutzbarkeit der Interdikten behauptet werde»Ich will einen Versuch lhun diese» »u »eigen xi«4 . rv. Bet oen Römern sind die Interdikten verschiedentlichgebrauchet worden .halten Platz, wenn jemand offenbar gegen da» Recht'handctre , bei dem Besitz, wenn cm 2" ,,,,Mittel, oder doch wenigsten» ein bequeme » fehlete, und doch die Billigkeit dergleichen cCf „ gtuf'besonder» , »Äiomiü» nicht half, bticaufi« facti», tcligiofu . far.äis , pubiici,,unö die keuie"schud litten. Der Augenscheinwttd diese» , wenn man sie ans,ehrt » bestärcken . Run wirdauf ankommen , wie e» in diesen Fällenbei uu» stehe t Dir Interdikte hotten also M * -

# ®e»einer gegen da» offenb « e Recht handelte . Ja diesem Fall drLienei man sich der ® lr:Lrtitffehle , welche , nachdem dt« Umstände sind , entweder mit , oder ohne Clause! gegeben " ^

O fl 5«* in seinen gedruckten Anmerkungen über di« Pandekten bei einem jede« jil
öet Materie von den Interdikten etwa» erinnert.(r) S . da» 4Z - D . daselbjkde » 1 . lit . » . 4 . Man liefet an diesem angezoqenen Orte die ^
5a-»rerl» wrerdiÄarnna bodle qutdem a.b ufu foii rcccfiifle prima intuttu videtuT » (j ( t*'sin prxtorci judicibus pcdantii conttadiftinäoi nvn %mpUvii babtmui , corattv <iu*
men olim extraordinär !* illse aÄlonei ex imerdidii oriundae inflituebantur ; verum ^vero licet idem hodie praetor fit , qui judex eft , attamen materia iorerdiäo <um A(f'nodie kumme neceflaria ic utilU eft pro . defendenda ,, confcquenda 8c rtcuperanda P |ji,fione rer»m um cotporaiium. quam incorparalium . Eroccflus entm lürnm - '» '

. ,pvß
'» tetdia .j adhuc obtlner . nec probatioplcnior . quam in interd äi » jure Ron)M° . ,L t*tum hodie it foro exigitur . ut adeo in compendio die« . dum ♦ Hodie q°^ ü«»InterdiÄii pariter aftionem inftitul ac ex aliis caufii , commodatarnen ctkricii » E>°

Romani adfauc pariter obtinere . u. f, zy.S . hie Medltat , »st Fand. Spce, 458, 4,



v (4) . halben Besitz » » trist , so ist in Ansehung deffeibigeti der proegflu , possossorlu - im Ge.
/ brauch . Der Fall , daß ein Rechts . Mittel , ober rin bequemer bei uni fehlen solle , wirv

s> sich wot>l Nicht erelqnen ( s) . In Ansehung der rerum lacralurn , religlotarurn . kanSarum .publi
e carnm , und » wüN kein Verschieben zulässig ist, haben wiederum bi« schon erwebnte Straf . Befehle
J Platz. Und wie kan den de» dieser Bewandniß der Sache den Unterbieten bei un » rin sonder,
l licher Nutzenzugeschrieben werden . Ei tönte noch mehr beigesüget werden , aber ich lasse «tz
& »or setzund dabei bewenden , da man schon sichet , wat die Rechtsgelehrten vor Gründe vor
k sich Kaden , welche den Nutzen vermeinen.

, ( a) Diese Straf . Befehle sind am süali » sten aut dem Leutschen Rechte heriuleilen. b4 , n -
data cam , vcl fine clausula , sagt Thomasms in den Noten über die Pandekten pag . 310 .
in Germania recepta , meliut deducuntur ex jure Germauico , quam Romano .

1 ( 5 ) S . des Herrn Böhmers Trace. dc aSlonitm , LeS 1 . cap . 1 . §. 9 .
J. W . Hopmann Neoradwfi».

! . Sachen / fo zu verkaufen au >7erhalb Duisburg .

Demnach ad Inftantiam Curatoris Bessischen concurku» Advoc. Erdmanns diftraäio derbem
difcuiTo H«nr . Dessen Schnitzen zur Mirbecke bisherv zugehörigen ein und ein haben Morgen
Erbelandes , so aufm Krummenkamp odnweit der Marbecke gelegen und von dem geschwv»
nen l ' axatore überhaupt zu 170 . R >hlr gkwürdigkt worden , >» ufarn credlwium erkannt,
mithin solche nunmehro dem metstbietenven »erkaufet werden soll ; Alt werden ^ uhaltr Edi-
üal . Liiarion . welche zu Lipstabt und Oestinghausen affigirek worden , all« diejenige , so ge»
gen die diftraäon etwa« Mit Gründe einzuwenden haben , fab poena prsedufionis hiedurch
aSflc ! .* en , um solche in lermfais prxrtict» den 27 Iunii , I - ffulii und 8 August ! a c . bkym
Königl Großrichter zu Soest aozuzeigen , diejenige aber , so ged- ein und ein halben Mor »
o«n Land an sich zu kauffen Lust haben , können sich in gem. Termini« gleichfals einjinden ,
die Dorwarven bepm prvtocvii einsehen, und der meistbietende io uhimo termine den Zu»
schlag gewärtige »». Soest ln jud . reg . den 6 Juni « 17^ 1 .

II . Sachen / f> »erkaufe ausserhalb Duisburg .

Ct h ' t die Mittibe And . Carl Pilmannß ihr in Emmerich in der Goiksteeg , einer Seils
neben Jod . Pet - Hagedorn» , ander « etts neben Becker» Haut käntlig gelegener Hau» , mit
d«m dahinten gelegenen kleinen Garten , denen Ebel. Gerard Decklaer alt ein unbeschwertes
Crb verkauft ; wer daran einiae pr* teofion ju haben vermeinet , muß sich innerhalb « Wo.
chen beom Aokäuffer melden , sonsten sollen die davon noch restnenbe Kaufgelder ausgezahlet
Verden.

Er hat die Wittibe Mauermeistern Echwartzkopf zu Soest , ihr am alten Kirchhofe af«
lernechst de« Apothequeren Wilhelm Walthern und Srbqenahmen Ovrrmever« Höuftrn kent»
iich gelegener Wohnbau» , de« Kleidermacher Serh . Henr . Kruttmanu gegen dir darinnen
radicirle Schulden ad ; co RthIr erblich übertragen ; kreditore» , welche an diesem Hause .fer¬
nere Ansprüche zu haben vermeinen , werden hiemit peremtorie vcrabladet , solche innerhalb
4. Wochen » dato publicationis , vorm König ! Großrichter zu Soest cum juftificatori !» vor»
»ubrtngrn , ober tu gewärtigen, daß ß-lbiae » on diese Hause abgewiesen werden sollen . Wor »
nach sich also « in jeder zu achten hat . Soest io jud . reg . den 9 Iunii 1 76 1.

Der Weißgäcber Job Bernh . Kegyemann zu Soest , dal von vem Buchbinder Jacob
kudewig Pit , r dessen außer dem NIriri Lnor im so genannten Binnerwalle zwischen des kmnen»
Tuchmacherr Busen und der Witttbew Sassen Sötten gelegenen Mußgarten vor 40 Rthlr
erblich an sich gekauft * ssreditoreS , so an btesem Garten « quocunque capite Spruch oder

Forde



Stfbtntn« haben , ®erten fiifttilt »etemiorte citiret , solche innerhalb r Wochen l -l. ro fdj
canaoit , ooritt Köaigl . Troßrichter tll Soest , com Mlkcrioni, erniubcingen , oder »u »tdärtigen, bat seidige damit präcludicet und ihnen ein ewige* stillschwergen auferleget wer «'solle . Soest io jockc. itg. Den o Iunit >/6i .

.
3* hat Johann Henrich Denninghos rn Lünen , von raspar Henrich Klöter daselbst' [

ne;i auf dem so genannten Stockey kentlich gelegenen Tarten , erblich angekauft r *»*“" 2,
non , so an Mastern Garten einige» R-ibt , e» bestehe worin et wolle » zu haben vermeu»dieselbe müssen sich vor nechsiem Johanni « mit Sommer gebührend melden , gestalten »«käuffer altbann den KaulschilUng berahlen , mib hiernechst niemand den mindesten SW *gestatten wird.

^ Sachen / s» ;a vermieehen ausserhalb Dnwdarg.
- Die Frau « eheimtr Räthinn von Hvmmen in Seve , ist Vorhaben« , ein ihr zuständig 'Hau» nebst Scheune und Stallung', gelegen auf der Gvldstrasse in siteve , »u »»rüstet»«"wer Lust dar» hat , beliebe sich beh ged Seheimten RatKMn »u melden.vnl , persohn / der'en Dienst verlanget wird ausserhalb Duisdurss. ' .

Die Wittibe Jsendorn iu Goch , verlanget «wev Unechte, tte da» Korbmacher» versttv°"
.l

diejenige , so vie erforveNiche Geschicklichkeit und vazu. rust haben , können sich , je ev" '
lieber , dev ged. W tttbe anqeben , wrbey sie rin guten Lohn iu « warten haben .

IV . Poh einer echapireen Persohn ausserhalb Duisburg. ’
.gm

Wir |um Königl . Landgericht vuu tacken allrrqnädigstvecvrvneke Landrichter und Alle»"
re» fügen dir Anua ss . Haltermann« aut dem ttiur - «öllmschen Dorste Gladbeck/ürtig » *«-,
Mit »u wissen : demnach vu dev dem summarischen Verhör gestanden , daß du den ite«
msraent gegen e ttdr eia unehrliche» Kind heimiich ohne Be,hülfe «uc Welt gebohren » sAU«
auch heimlich «n die Erde verscharret , u»v du daher,ur Haft gebracht worden , bev >
Wrederaulgcabungund geschehener Ovation sich aber ergeben , daß dem Kinde Gen»U'U
scheyen sev , und du dethald «uc fpeciai inquifuion und engeren Verwahrung mrrckilch «k/-

'rel bist , vu aber vor deiangener solcher pecial inquifition vermutdilch durch Dorsch^
wissustoler Yelsert Helfer Gelegenheit gefunden die Nacht vom io bis u rurr. der vy
gegebenen Wache lu^ nlkomiven, und bi« auf fivchtigm Fuß ,u fetzen und dadurch noch si^ s
ren Verdacht der an dem Kinde verübten Mord« auf dich geladen , inrrrischen -ver rü ^
die deinetwegen außßesandt« Steckdruf« di« hrehin nicht «uSjuiündiq.n gewesenmithin v
S »h. (.nriis yea« dich eckanni worden ; so ettiren und iaven wir dich Anna E. Haltern^ «'»
au » Giavbeck bürtig , von Odctgket , kandgeiicht » . uvv Recht» wegen biemit und in
dieser offenen Ctution , davon eine iu Duitdurg » die andere,u Dorsten , und die dritte » '^
Müldim an der Ruhr an«rschia»en ist , daß ru auf den 4 Jumi entweder , odtr vock
6 Juili längsten» aber den lv August , «arr . » «eiche recmini dir hiemrt für den « sten ,
ten und dritten perrmtorir präsiqrrel werden , aSemahl Vormittag« prärrse um n Ndk ' ?"
uni an . gewöhnlicher Landgerichttstellr tstesrlbst persöhnlich erscheinen , und dich diese« auß«'.
übten Kinbecinord» und grvommener Fingt halber in Rechten der Gebühr nach vE 'wort:« , auch der Sache bi» tvm endlichen Spruch Rechten« abwarten sollest , mit der » "

..
cipwi freundlich ersuchet die entkommen« inqmüiw . so kurtzrr Statur, rund frischen D a,
sicht« blauer Augen und dlonber Haare ist , rm D«tretmig« »Fall ,u acretiren nnd
gen Landgericht tu deren Abhohlung Nachricht »u geben. Dinti^rm ßanbg . den »/Apr« 17▼.

AVERTISIEMINT .
tzt bat der f .dric. nl Herr Metz »u Soitdrck denen Ehrl . Matth . Srütter« »n

ndonck auf r uad ein halben Morgen am Wegenachkaptllen unter dem so genantsten r ' z
gen gelrgene« Bauland iov Rtlstr voeqesiceck l ; wann irmand etwa« darauf Ansprach
könne , kan sich solcher innerhalb 6 Wochen devm wöhlachtbl ÄhtengeHcht tU Üvem meivel"
lbüsttn hrrnachrr writrr nicht gehöret werdensollen.

Asshssllß'



Anhang
Naro. XXV . Vtenftag den rz . I- oü i ;6i .

I3d dem Dttt - burgtschevAddrefle - tint) Intelligente - Zttttl .
vi . 0o <t «n / so zo verkanffen aofferdalh Dmsdvrs «Dieweil «» die Erben weyl Herrn Raths und Lanoschreiders Lelv , <ur fernem Bericht»»«ung dessen Nachlaffenschaft , willen« sind , am Sonnabend den »7 Junii fut . , « achm . um 1Uhr / an det Scheffen Neuwirths Behausung tu Beeck, durch einen pffentl . jedoch frevwiL.e«n Verkauf rum erstemahl ausrusetzen, und demnechst im letzten Termin dem meistbietendentu ,«schlagen den so genandten tot Amt Beeck käntlich gelegenen Bvngerdtt Hof mit seinemZubehör , alt sodann Bongerts denselben bis dato in Pacht gebrauchet halt ungefehr 3. 1holl . Morgen groß ; so wird solche« jevermänniglich hiedurch bekant gemacht , damit die Lieb»hadere sich aus ged. Zeit und Ort einfiaden und ihren Dvrtheil tdun könne».Es sind die Kinder und Erben der verstorbenen Flau Wittiben 8> napiu, voihaben« «ach .folgende Erdgründe , alt : * ) ein aufm Heydberg , einerseits Joh . Kuhlwev , anderer Seit «derer P. P . Capudnorum « arten , gelegenes Haus samt dahinter vorhandenen, auf dieSteckbahne ausgehenden Garten . 1 ) ein in der Wasserstraße gelegenes Haus , der Spvckergenannt . , ) eine» iwilche» der Haagische» . und Heydbergischen Pforte gelegenen Garten ,in Lerminit den - 7 Junii , u und a ? Julii , aüemahl Nachm , um ; Uhr , auf der Stadt .Waage zu kleve ftehwillia jedoch ösientlich dem meistbietenden m verkauffeu : diejenige , ioein oder anderes von solchen Pacceelen zu «kauffen Lust haben , können sich in ged . kerminlseinflnden , auch vorhero nach Belieben die Verkauft . Vorwarden bey dem Schlüterev . Ad »ministratoren Herr« von Renesse einsehen.Ad inftantiam derer Erden des Hn Predigern Himbergs, sollen in Nachfolgenden Zetmi*nen , als ; o Jnlii , , Ortob . und ; Decemd in Sevenar , allemahl Nachm , um r. Uhr aufmRahthause daselbst üffentl vistrahiret werdev 1 Pareeelen Bauland , als ungefehr r Maaßaus u Kirchacker unter Groessen , tariret auf « r Rihlr , und j Morgen ins Lentmorgen unterAltsevenaer, gewürv . auf s » ; Rtdlr , keyde dem Lbi,utgo Schaep zuständig ; wozu die Lust »j tragende hota tocoque diäis hiemit iingeladen werden .

^ VII . Sachen / so verkauft ausserhalb Z- uisdurg .
I C« hat Jürgen Stahlschmidt Bürger zu Plettenberg , von der Wittiben Christ . Klumpen> » Bergländer in der Oester am kHermberge , erblich gekauft : diejenige , so bara« etwas zul prätendiren , oder dagegen einzuwendin haben, müssen solches innerhalb z Wochen bev der> kompetenten Obrigkeit daselbst melden , idque fub peena perpetui filentii ,1 Es hat der Freyherr von Melchkde nachstehende rum Hause Marten gehörige Pareeelen,als 1 ) Die unterste Kirchwiese an kammert und Ostermann, a ) die kleine Schmechtings.Wiese an Testermann , z ) das Beckers . Stück an Bölling » fab Audowate f>ieft «en Königs .Landgericht als meistvietendeo ftevwillig verkaufet . -Da nun ged . Herr von Melchebe zurSicherheit der Ankauffere pro eddaU » »« angestanden , diesem Suchen auch defttrret worden;Als werden alle diejenige , so an obgeo . ; Stücke einige Ansprach , c » quocunqu, caplt »solche auch herrühren mögte , ru haben vermeinen , ingefolge dieser cuation . deren«ine hier , die andere »u Castrop , und die dritte ,u Hattmaen affigiret worden , verabladet ,und ihr habendes Recht binnen 9 Wochen präklusivischer Frist , und iwarn in ultimo termmoden 4 Augusts dev NI Königl Bocdumschen Landgericht annibringeo , und mit untadelhafteadocumentjz zu verisiciren , ober ru gewärtigen , daß ihnen nach Derflieffung ged lermins « I»ewiges stillschweigen auftrleget , und dir anerkaufte Stücke aus der Ankäuffere Nahmen dem« rund und Hvpothcque/fbuch eiNLetragLüwerden foüro . Bochum «m LaMuichk den ZitenMay * 764-



VIII. Gelder / fo za verleihen ausserhalb Duisburgs.
Et liegen in Embcich 100 Rthir Pupillengeider rentlvß ; wer solche gegen Hypoth^ ««'!'

Ordnung» . mäffige Sicherheit ru negotiiren verlanget , kan sich alda begmStatt« SR«« «*1*
sher Hul« melden.

IX. Sachen / st. gestohlen ausserhaldDuisburg .
bat den 7 diese» , ein fremder Jude d,s morgen» »wischen g und 6 Uhr allhiepau» ^

»ause gestohlen eine noch sehr wemg getragene Weste vcn rottzem Tuch , starck « '
m festonirten » lanhiressen , von ohnaeteNr , ^ . i. — - -- «">>'

nettl Hause gmooier , eine num ,c„t wenig getragene
goldenen festonirten « lanhireffen , von ohngefehr , tltnocr srS fc/f25mJF0 (® * ^af? S
nener «nop und Ballette , in der Mitte aber ZI fTJ X 'S ? ' ? 5i n "« * '2, ffi
Balletten ohne Srmel mit weißen Allepin gefuttert . Der? !» !.!?» Sewü^ re Änöpfc »
»elmäßiger Statur , hat schwache loße Haare , emenwEch/ ^ ^ ^ " ? .

«/ ^
au» ein bunre» kamisohl und gesprinckelte Strümpfe , spr » t

"
in̂ km^ l!

^ ^ "
fort» noch einen jungen Juvenkerl beo sich gehabt , so ebenfall fiX #? « »?.'

fll *W3
weißlichen Rock und rotde Weste angchadt , g,e chmäßMschwärD/ ^ ^ ur ist . >>» » « '§ .
den haben sich alhier außgegeben , da» resp ff ? ffiSS ,

8 diese beide A
«nd Mose » Abraham , von 9tl»Äal»orf ioÄ . r

8*^1
«5

au . ländische Obrigkeiten werden in bonu n publicum erfuAt au?
nwif5h «h

beIon?/ r .
el * „*(<

sahme» Auge »u haben , und devm Eccappungtfall bethalb m) |2
Nachricht »ur weitern Veranstaltung gelangen ju lüiTen , f̂ ^ ? ,F anDöcr *

1
S f i

"nd wo diese entwendete Weste , auenfal * W « 0u> ! f0
^

f?rn
®

J
Ünl 0Ur h I

tuet sevn ic . etwa» verkaufet worden , da » rrciprocum Hi 1? ?*!? .
*
♦ «0

den . Eleve im Lanbg. den 7 Junti 17 s, .
^ allemahl wohl beobachtet fl

X. Cittiio Guditotwn auffrrhaldDuisburg .
Diejentge , welche an den von dem Herrn Predigrr Middendoe, . ..

land verkauften Mavlandßhof »u Wickede Forderungen »u iSS &cnifr ^ Sperrf0,
«Umata , wovon ernetju Unna und da» andere »u Wlobn <[l
»irrt , um solche innerhalb 9 Wochen -> dato Den 1«

‘
^ mmcatr ' *

•*? » ur̂
f,b pcena perpetui liienni . btviUbringen und ,u fuflisiewen

" 1 ^cem dandgericht lu
Der ehemablige Unteroffwier de » KSnigl . Prevff Reaim . ne, ff11

N -uwiedt unter der Compagnie .de » Herrn OdristwaMtm, «?„
er

E.
n

Reichard ist mit CKristina Borger« Wittibe Huir . ^ laeS fö L ™»* 5 ump^ , n ' £ l
*
w

mit derselben Tochter Johanna Claeffen längst verstorben rvnÄn
Wittiben Claeffen und derselben Tochter stnv noch vorkanv »«

der Nachlaffcnschast der '

Eheleute Arnold Osterode und Katharina " de Obligation ^
. . «-.litHf» •»« » *vw»tk iino noch vorhanden, 1 ) ei ...SK Arnold Osterode und Cald -rina Tben . Biegh »a i <o R ' hlr . 1 ) eia » « ,CL -?-n außer dem Berliner Thor in der Schlagbaumtsteege nechst Aesterma und Met »-

jst«nv auverseit» gelegen » welchen ged. Reichard dem Fährmann Heur. Hack vor<-ki,r «erkauft hat. E» werden dannenhero « rast diese» procian-ati, » wovon eine» „? ! » andere »u Buchholtz , da» dritte »u Anhvlk affigiret werben , peremtorie adgelav -
^zStJSS ntlAe an grd. Obligation der » 70 Rthlr und den oddemercktenGarten ,üen

°
an aeV^ Stephan Reichard einige Forderung er quocunquecapite selbige bcrriibrcfl ®

flX, hffJ MtmSJen , da§ sie ihre pr« >ens.o«e. innerhalb 9 Wochen a dato diese» . « °
J eI,fü? ve? ersten , j für den andern und ; für den dritten Termin »u rechnen , ^ f jrtSuiiufti curr dev hiesigem Landgericht anbringen , mit miradelhaften doc° mee>" -

^
v-r ^^ de«en Snistthung aber vre Austagr eine» ewigen stillschwelgeu » und p ' -eclulloll zu ertfÄ ? Ml .m W - > ' 3*

^ m , ». • — .
Wese Ut*ffl| «nn - Zttul sind tu bekommen im Addrei - Comtoir »u Duisburg, Ulst ^

«ilu, Pvflämtem da« Stück für t und 1 -viertel Stüber.



Dienst« den 30. J »nii 1761.
umtr

Mttgttä-Wm LmchmWimg

XXVI

Wöchentliche Smöburgische
Auf da« Interesse der kommercieo der klevischen, « eldrische» , Meurs und MärEisthea

« ich umlregeadm Landet, Ott«, » eingerichtete

Addrel3c. j|nt> Intelligentz - Zettel.
finul in afft

*

* /
Was an beweg « und unbeweglichenGütern zu kauften und verkauften / !« gletchm

was für Sachen jo verleyhen/zo lehnen/ zu verspielen und zu verpachten vorkom»

men / »erlohren / gefunden oder gestohlen worden ; fobenn Personen welcheGeld

lehnen oder avvleyhen « ollen ; Bedienung ond Lrdeir suchen / oder zu vergebe »

haben - Erfindungen m Sachen und Meinungen ; neuen Büchern/Schntten und

c »iUgitn ; auch andern neuen Anstalten ; Ctt*tioni* b%r Cridtt« rin \ Verfolgung der

Entwichenen und von inhafrirren Personen und dercnverdrechen ; von angerom ,

menen Fremden und Cipulirti* 30 Lleve/lVcsel und Duisburg « schenk«

tiche Lornr Preise und Drodrkaxe ; auch andere dem Public jo «

nützlichen t^ achrrchedtenende Sachen .

Di Utitudi »t finitaus , von der Breite der Gesundheit .

* baZe bereits im vierzehnten Glück dieser DtZtter den Anfanq gemachet hievon ju f)<w*

-O oeln , weil aber damalt eicht fortfadren konnte , so will war daselbst «esoat worden ,

um d ?r V^ sinduna mit dem solaenben willen , kürzlich wieserdvlrn. §t batte neulich per

eist > »mter den Aectzien , » '!* • vom BaurwD L Ser? vet menschlichen 8 i^et richtige u> d be»

stut:mle Se,rikfe zu geben sich bemühet haben » Hippocrate» , dir Dtfi . nion bekKianckheitall.
1U



■ * ' * *
? »

luweMuftig gemacht » indem « quiZqM homlni moicftum eft , aller war dem
deschlvrclich fallet ., «ine jkrancki,eit nennet , nach welcher Verstellung nicht »ur Hunger
Duvlk , und alle andere wieoerwärtige, obschon zuweilen höchst r nützliche Empfindung >
Oern auch fast alle Arbeit, ohne welche doch keine Gesundheit bestehe » kan , ,u den
beiten gerechnet werde«, mästen. Im GeqentNeil wird oec .nitMji solcher Dcfi i -ioa die ®
fanvheit der Menschen so enge eingeschräncket , daß er deynahe ohnmögltL seyn wurde »
sund zu heißen , weichet auch riippocut wohl einges. hen , und Lager deutlich behaupte ': »
et gäbe keinen gesunden Menschen , der Mensch sey kranck von Augenblick seiner Jeuguu» I
blt ,UM Lvve. Galen hat diese Definition des Hippocut aut wichtigen Gründen »kE .
fen , und gneiget , daß die Gesundheit nicht so enge begriff' » werden muffe , sevdttt>
Mensch nicht nur unter allerlev Wiederwacligtetten gesund scyn könne, sondern einige
»um Wesen der Gesundheit gehören . G-iea nannte viesrt die Breite der Gesundheit

U . Indem ich von dieser Breite der Gesundheit handeln will , muß ich mich t» erst U
gen de» Nahmen » Breite entschuldigen» weicher so viel ich weiß , in dieser Avsicht , «^ '

.7,
um « nen gewiffen Zustand der Gesundheit autzudrücken , in unserer Muttersprache
gedrauchet worden ist. Galen hat Griechisch geschrieben » und et 'wAaTS«
nachdem aber drffen Wercke i« fünfzehenden Jahrhundert nebst so viel andern gnechE ,
Schriften «n» Lateinische übersetzet wurden , so haben sich die arbeitsamen und gelehrten
ner der damaligen Zeit kein Dedenckengemachet , dar Wort ^ Aai -og durch lainnäo buE ^
lich zu übersetzen , weil im Lateinische » noch fein ander Wort , um diesen Sinn autiUbl»^
Kewübnlichwar. W -r sich ein wenig damit abgegeben dat , die Scdanckcn fremder
in « ne andere Mundart ein,ukleiven , der weiß wohl , daß es oftmal« nötiugsey , « ttw'

^ s
MNk Wörter ,u machen , oder die Bedeutung älterer Wörter so out »urehnen, daß sie st

.
EV

einen neuen Begriff anwenden lassen . Man darf nur den große» Cicero ,um Dev!P'" ^.,i ,
men , wx er sich oft rechtfertiget , indem er die griechischen Weltweisen lateinisch revcn k"'

,
Vaß et ihm schwer gefallen einen reinen und doch hinlänglichen einheimischen - lu»drna ° .
«inen Begriff der fremden Sprache ,u finden. I « rühmlicher Nachfolge der alten
und Römer behauptet auch unsere Leunche Sprache jetzo fast vor vielen ander n kiesen
, ug , und die Zeichen ihre« Reichlhum » , daß sie mit eigenen und ursprünglichen
redet. Ich bediene Mich dieser ^ urschen Fcehheit , wenn ich j . ho der Grieche .,e
Urtö öek ÜW®£C Latitudo auO in auf Die ©efunlbeit t>eft TO ^nfchun initcft 35 *̂ '\
übersetze , sintemal ich ,-.n fügl .cher Wort m uÄefraa « Sennobf * o»®0B ieiblichkN und antgrdehnten Dingen gcnvn? ,m wllv ' lo,̂ .

och schon längst une'.genkiicher Weise aus geistliche und sittliche Bereits- amE ^
»ar.n der vortrest .che Redner und gleichsam Vater und L -sm der hock

Sprache Martin Lutder vor, -gangen , wenn er den Ephesern die Etläntn ß Der ircito ^
Se , r >effe und Höhe von der eingewürtzelten und gegründeten Elnwohnuu Sditttt ^
tzen «nwuuschet. Anderer ähnlicher R -ven« . Arten,u geschw« aen

^ ™U, Sine Linie entstehet durch die Bewegung eine« Durckri Gt ist atta eine Lw>e ^tnt |uh (t Du / Melchk n>ir uuH txt Alache ju nennen vfieoen &§> iü at o kit 95^
«ine Möglichkeit de« Dunct « verschiedeneWege eintuschlagen . oder verirhlldereu
iu folgen . Wenn wir uni nun an sta.t -ine« matamSÄwelche et auch sev . Vorst Ä-n . so können wir derselben eine Brette S n * ' pn ' S
odne dat Wesen ihrer Einheit zu verlieren, ihre Handlungen »der Würckunaen obsch°"

»!
«inerlt, Zweck , jedoch auf mehr alt einerlei, Art vornehm n

^

f
"

5 ÄSttS So
» ös' ich «--der« alt auf einerlei Art und „ach einerlev mrn q bSbS «an , t « ' st ß
Brette . Also nennen wir eme beeile Landstraff; . auf welcher ein Eisender ni» » ? Äw
hat genau in der Mitte,u bleiben , sondern nach seiner Willkühr oder Gemächllchfkit b -
« ehr »ur Rechten bald mehr ,ur Lincke» adweichen und d »noch scsi e Dise M « n »K
Dagegen ,st da, ein fchmaler Pfad , der an der Seite «£ !, & uf B « * *

Jß



lLmalrt Drei / dal uker »in Wasser gelegt t / von welchem ich « ich ohne jti fatiai , weder zurRechten noch jur Lincken wenden tan , unv genötbigetbia die Fußtapfen meiner Vorsängergen .u »u berühren .
V Oleje Breite der Handlungen ist -ey GOtt dem Urheber aller Dinge unendlich . Ckkan tfturi und würcken wat er will und wie - r will . Sie ist aber eingcschrenckt beo allenGeschöpfen / Viesen,allen ist ihr Deg vorgeschrieben. Loch ist bev einigen Geschöpfen dieserWeg / oder die Möglichkeit tu handeln mehr alt beo andern eingeschrenckt. Einige sind sehrgenau / andere weniger gebunden . Ernt hat also mehr Breite alt dat andere.V. Bev denen Geschöpfen die Verstand haben / nennen wir die Breite ihrer Handlungenin so weit diese durch Ursachen die in dem Geschöpf selber gegründet sind / bestimmet werden »mit dem gewöhnlichen Nahmen derFreyheit Diese Freodeit ist nach Verschiedenheit derGeschöpfe größer ober kleiner . Wir wissen / daß UN« Menschen von dem allmächtigen Schö»pfer ein ziemlich großer Grad der Freyheit , alt ein unschätzbare« unv edlet / aber vor dieschwache Einsicht der Menschen sehr gefährliche ! Gut gefchencket worden. Die Güte betallmächtigen Schöpfer- ist daher der Schwäche unserer Einsicht / um den Schaden der miß,brauchten Freyheit abzuwenden , durch gute Vorschriften iu Hülse ,u kommen. Der Heo.lano nennet diese- mit einem artigen Gteichnitz den breiten Weg der zur Verbamniß führet,im Gegensatz det schmalen Wege - , da ein Mensch nicht alle» Trieben folget , sondern durchtLicht det Worte« « Orte« und der gesunden Vernunft geleitet da « beste wählet / und also dieFreyheit de « Weisen erlanget» nach welcher viele» erlaubet ist, / aber et frommet nicht alle».

!
Et ist bekannt , daß der Herr von Lcibntu von ver Freyheit aller Menschen behsupset habe ,daß sie bat Vermögen sey nach einet jeglichen Einsicht dat best » zu wählen . In ver Thari ist dievurch der wahre Begrif der Freyheit überhaupt allzu sehr geschmälzt, alt bev welcher> et nicht auf den Endzweck , sondern auf die bewegende Urlach aakommt. Ein Narr folgt alr> len seinen Trieben , aber der Weife siedet zugleich auf» Euve , unv unterdrücket nach seiner1 Freyheit diejenige Ursachen die in ihm sind und ihn zu falschen Handlungen verleiten , undI stärcket die , so »um guten Ende führen. Der Ehrwürdige Leißmu hatte die Regeln deri Freodeit aut sich selbst und au - seinen eigenen Empfindungen abstrahiret , unv war in deni gutartigen , und , wenn et doch ja gefehlet soll seyn , dem Menschen so anständigen FehlerI gefallen , seine Mitbürger nach fernem edlen Leisten »u messen , von allen gütet zu dencken ,! sie zu entschuldigen , und alle» zum besten zu kehren.' vi . E,n körper hak , so viel wir wissen , gar keine Freyheit . Eine bkeverne Kugel , ge»f laden in eine mit Schießpulver »ersehene Büchse , die genau nach einem Zick gerichtet ist ,5 hat beo Loßbrennung der Büchse nicht mehr alt einen einzigen Weg vor sich Trift sie nicht ,l ‘ so muß man der Kugel die Schulv nicht geben. Unterdessen ist doch in vielen körpern eine

I

> gewisse Breite ihrer Handlungen , welche man zuweilen , aber in uneiLenilichem Sin »1 pfleget ihre Freyheit zu nennen . Ein Strom , der nicht durch Berge und Dämme ringe.! fcv' offen ist , läuft , wie man sagt , mit mehrerer Freiheit , und macht allerley Wege und! Geabent obue Ordnung . Da « Feuer aber brennet am besten in freyer Luft / wenn nem.> lich die Flamme nicht nur von einer Gegend, sondern rundum sich herum die ihr nöthigej[ Nahrung aut der Luit kan ziehen. So sagt man von einem Baum , daß er ftey wamse ,b wem, die R ' chiunq seiner Stelle nur allein vo . dem inneren Triebe seiner Leben « ohne Hin»[ derniß bestimmet wird , im Gegensatz einet andern der sich nach dem Sinn bei Gärtner » in> Form einer Pvramive » ober an einem Spalier muß zwingen lassen . Man si . hek Mt diesenf Epempeln , daß i ) je weniger Hinverniß , oder Gegenstand sich gegen Handlungen cörper..! licher Dinge ereignen , » ) je größer und mannigfaltiger der Z fluß von bewegenden Kräften> >st , desto manigsaliiger kau auch die Handlung selbst geschehen , oder desto mehr Breite batr sie . -Nach diesen vorabgrsandtenallgemeinen Betrachtungen will ich solche nun auf det Men «Aschen Gesundheit anwrnben, in welcher wir eine große Brette aatceffe » werden .Vn - Dieses deutlich zu machen will ich nicht dat gantze menschliche Geschlecht, sondernMenschen in Betrachtung »leben . Denn vom gan.tzen Geschlecht ist ohnedem of»ilenvar , daß eine unendliche Verschiedenheit - arm herrsche ; et siebt große und kleine , mage«
re



re und fette , atlciftse und « Me , %i«l und wenig eßende , in setze heißen und setze ßrötr»Landen , st «ecke and schwache , weiße und Mohren , Mannt , und Fraueot . Personen , vi«'
alle stnv doch Menschen , und weaaMnen sonst ntchtt fehlet » gesund. Ueder diese gro»Derschiedentzeit der Menschen stnv so häustge Letrachlungen angestellrt worden , daß i®nöthig habe solche wch einmal ,u schreiben . Ich will auch nicht einen einrelnrn MeilU ,in verschiedenen Altern vorstellen , wiewol bi» näher ru meinem Sndiweck gehörte . ,kleiner kaum qeSonrne» tkino ist ein Mensch , et lebet und ist gesund , aber wie sehr veranr»sich dat Kind , wenn e » dm ® so mancherley Stufen der Jugend und der Mittlern SW »
»it in datjeniqe hohe Alter kommt , weichet nur die et noch nicht haben , ru erlangen reise»'
denen aber » die et erlanget . so beschwerlich ist , gleichwohl bleibt er derselbkge Mens® » “Lkan » wo nicht aavere Umstände ihn kranck machen , in allen diesen großen Veränderunggesund segn , obschon die Art der « esundheit gar ändert im kindlichen und im erwachs "
Atter ist.

Lerdenfrost «
' ! . Sachen / so ; o verkaaffen aogerdalh Daisdorg . .„,j,Adinftantnm derer Erdendet Hn Predigern Himdergt , sollen IN Rachfolgendennen , alt , o Iulii , « Ocivb . und « Decrmd in Sevenar , allemahl Rachm . um i UM^ jRadthause daselbst äffenll vistrahicek werden i Paceeelcn Bauland , alt ungesehr »aufm tkirchacker unter Groessen , taxiret auf tr Ridlr , und ; Morgen int kentmorgenu'Attsevenaer , gewürd . aus Rthlr , beyde dem cnuurgc, tzchaep zuständig i wozu dtt 1tragende hou locoque <uäis hiemit eingUaben werden .tl . Sachen / | o eerfoott austerdald Duisdurg . t(Et hat der c^oionu , Albert Paß aut -Litlich per da -mv !i,lc de» unt anyezeiget ,von dem Frevherrn von Wittenhorst und Sonsfeld da » ,m erstqen. Amte yetigenrt Davr ^« uth , der Stalmann « £>•« genannt , mit Recht und Gerechtigkeit alt allodial frev att Ugekauft hatte , und nächst -mt gerne dat Kuufpretium autzahlen mögte ; damit «r aber l ,Zahlung haldrr cm vor allemadl gestcherl fepn fönte , hat er gebeten , daß dieser 5W U $allein durch dat Intelligentz . Blat bekanl gemacht , sondern auch diejenige , welche « ®

^ -diesem Guih eie quocanque surir epne zu fordern haben sotten , edläaliier riliret
fl()<wägten ; win nun diesem rechtlichen p -nro drseriret worden , so heischen und ladendiejenige , welche an obqem. Stal mannt Hof in Bitlich gelegen , rin dinglichet Rechtdaß sie lolwet i„ 9 Wochen Zttt , wovon ^ erste pro priwo . ; folgende pro fecundo . un^ i3 letztere pro tenio leiprino imwiederimflichvestgestellet werden I länqstent aber den ; Av » ĵ>dev diesigem kküuigl . Landgericht varud » ie probaiorial mit) juttification * ■ © Jürf« P r#Lf *ttn , oder efflixo hoc ultimo termino , dccretum p ’aec ’uuonis 8c perpetui filentil »üligen haben , unv damit sich keiner mtt der Unwissenheit zu entschuldigen habe , P *"Ediaiirs h : selbst in Rheinberg und tu Avdolt ordenilich anaeschlaaen werden , ®01kesp. Üdrigk . lten c qui ieet werden . Wesel im Landq. den i Inn « ' 761 .Et hat der Zreyherr von MelLede nochstchende »um Hause Marten g<hörige Pakttg, ,alt > ) die unterste Kirchwiese an Lau « ' u " v Ostrrmann. 2 ) die kloine SchM - w».'Wiese an Wesiermam, . z ) bat Lecker » . D . ück an -Lüliinq , (uh Auftotiutebieiiaefi ; ftLaavgerich! olt meirtbietetî en frevwillig ve. tausrt. Da nun ged . Herr von Mel ®^ »^ ;V .cherhett der Ankäuffere emarlihu, angesianden , diesem Suchen auch deferiretAl» werden alle d> j nige . so an odge ' . , Glücke einige Ansprach , e , quocung^ ^ i>>solche auch herrühren mäaie . »u haben vermeinen , ingefolge dieser Echa»l . cl >»r'ov . ,, ,ewe hier , die andere zu Easteop » und tue »rille ui Hattinaen affigir-t worden . ver ^ ' ,»«und ihr habende» Recht binnen 9 Wochen prärlusiv,scher Frist , und »warn in n' tin0Y.ih# !den 4 Augusti bevm kkömgl Tochumschen Landgericht an,„bringen , und mtt untav" '^ ^Uorurnevri, zu verifieiken , oder »u gewärtigen , daß ihnen nach Berflieffuna oed . rekW ptiewiget stiSschweigen auferleget , und die anerkariite Stücke auf der Ankäuffcre 1Grund und Hypoih.guetztzu® eingrttagin werven sollen . Bochum im Landgericht ven

di
'



Anhang
Nom* XXVI , Vtenftag veu zo . lomi 176» .

Zcr demDulsbmgischeu ^ 66resse - und lvtelUxeOcL ' Ktttt .
'

> 1 . Aachen / so zu »erkaufen in Duisburg.
St wird htewit besaut gemacht , daß Die Bücher, weiche der verstorbene Herr Diebel ,

Prediger »u Bochum , diuterlaffen bat , den , ? Juli « öffentlich aübier vcrouctioniret werken
sollen. Lie Cauiogt sin » bev denen Miversität « - Pedellen ökeffel und Mowm zu beko« .
« ru. Ul . Sachen / ss,u veekaoffen aofferbalb DrUsborg .

Nachdem von einer allerhöchst verordaeten Kävstrlich. Xönkgilch - Apostolischen» General»
'

Administration gnädigst verordnet worden , daß der ad inttantiam Creduoruin contra Herrn rr.
Melm auf den 16 bieset anberahmter uhimus termioui difttadtonii bet Gutb « Dchwartzen »
Wassert annoch pro omol Scuirimo auf ; Monatbea außgesetztt werden iou ; so wirb solche«
dem pudUco hiemit bekant gemacht , und daß den «6 Oktober die letztere lkcr -e darüber aus .
brennen , und der Zuschlag geschehen wird- ilev , im Landgericht ben,i ; Juni » , 761 .

Da auf Befehl der hochlöblichen Landet » Regierung brr ad intta»,iam Herrn Curaro,! ,
8. rke Rahmen! der Jungfer Märcker« gegen den Juden Sliat kevi Somprrtz auf den i ; t«n
diese « eingefallener ultimus tciminus dirtiaÄionls praetioforum auf 1 Monothen außgesetztt
worden ; so wird demPobiico solche« uudiuglktch bekant,gemacht , daß den 19 Aug . darüber die
letztere Kertze Rachm . Glocke 4 deym Landgericht autdrenncn soll. Eleve im Landgericht den
» j 3unii 1761 ,

Wenn tut SntreprecDtur , oder auch sonst scmand Lust hat , da« in denen fredberrlichen
von Rvvenheimschen , beg Gcret gelegenen 2 evden stehende oortrcfliche Graß Pareeel« We»e,
um »u heue» , antukauffen , kan sich in Eteor bevm Herrn Dcheffen Wükner melden .

Die Erben von denen verstorbenen Eheleute « Gagen de Kiffer in Grieth , sind vorba,
»ent öffentlich tevoch fre»willig auf den , 0 Juni « rurr . m. tu vertäuten iweo Kohlgärten
nebst jwev Baumgärten in der Stadt Grreth>chen Feldmarck gelegen ; diesrmge , so daiu Lust
traben , können sich in oben gemeltem Termins , an Venen verstorbenen Eheleuten Gaffen 9e
Flffer Behausung in Grieth , einsinben.

Auf d» iuk hafka stehende Leenbersche Parteien ist Io fecoodo ttimi no den 19 hiefei , alt
O auf da « Hau« in der Haagische » Ekroße zps rstthlr . r ) auf da« Hau« in der kapituit »
Straße z^o .Rthlc , unv , ) auf den vor dem Haagischen Thor gele- ener Garten >»6 mm
gedokten worden ; welche nun zum Ankauf ged. Pareeeien Lust haben , können sich dethqid
in ultimo term 'no den 14 August ! Rrchm . Glocke 4 auf der Stadtwoage hieseibst kinffndk».
Eleve im Landgericht den rz Junti 1761 .

Pro obtiocado judicata soll bk« Johann s?tiderbos « halbe « Winterkorn auf Heg man »«,
und Dtommen , Höfen im Dislicher Waid , am >4 Julii a . c . Dorm . Glocke iv , to loco
piui JiciuDti verkauffet werden » wornach sich kusttragcnd » tu achten haben . Wesel den »4kev
Junis i 7 <ki .

Die Erben de Maan . modo Wittiben Wilhelm Poortmanrrt , sind Vorhaben« ihr aübier
am Berliner Thor känntiich wohl gelegene« Hau « , so auf cor Rtdlr oewürdiaet ist , in ,
Terminen den n und 1 ? Julii , auch 8 August » c. a- , öffentlich verkauffen »u lassen ; die da .
«u Lust haben , müssen sich aed . Tage« Dorm . Glocke 10 , allhir angedrn , die Dorwardra hö «
ftn und ihren Nutzen Waffen. Wesel in» Lando. den r4 Junti ifti .

iv . Sachen / ft> verkauft avffevhalb Duisburg.
Et bot Robbert Henr Porch aut Linden bürtig , bev btesiaem Künigl . Landgericht ange.

leiget , daß sie eine Halbscheid M Landet aus der Effcr« . Hevde gelegen » von der W,tt »b«
Arnold Steinhof in Hattingen , die andere Haldschetd ged . Lande« aber von denen Crbcen.
Dietmann alt Peter , Jona « , u .id Bertram Wiesmann , wie auch Jod « a Henr . Brockhof
uaorio vowioe , erblich 0« sich gekauft : de< Endet IN stinkt vksto mehrere« Licherheit Ldl -



a »ie* iu erlassen gebetenwethalb « rastgegenchärtiger Ediftal . Ctmlon ; wovor, e» e dibklbil tn Hattingen und Castrop afflgiret worden, alle und jede » so an voryrd
»enründete Ansprache er qnocunque capite e» auch sevr , svrmlren können, hleMil eüiveeadladet werben , um solche tnnecfcalb 9 Wochen , und längsten» in Lermino ve« ' )
LUM Dorm , um - Ut>r . bey diesige» Kvnigl Landgericht vorrubriNgeu Md gehörigzu
sic ren ? sonsten nach Ablauf dieser Frist »u gewärtigen , daß damit nicht weiter gehöret .
Vera vielmehr prärludiret und ihnen ein ewige» siillschweigen auferleget werden solle. Eo«G Landger . den

/ so ;u venmcehenaofferbald Lmsdirg . „skS
»z wird hiedurch derant gemacht » daß in Cleve in der Wafferstraffe «me mit »»«" «'

,u,
• tdiber» versehene Scheune, worauf Korn geleget «erden kan : dergleichen auch etliae '
flirte wimmert oder auch ohne Mobilien versehene, so wie solche verlanget « erden ne»''nen tum Wern legen sehr degurw« Keller , entweder um so fort » oder auf ^ «oravtm ,
«rn . m vermiet»«» ist : solle sich lemand linden , der tu einem oder andern Lust habe» ^
»ünüea sich dev der Wittibe de« verstorbenen Schutzjuveu Philip Jacob Eempertz »# *« rlden , und den Comnä schiieffm .

^
Vi . versöhn / deren Dienst verlanget wird ausserhalb Lmsdvrg. , ,g,

L«a eenig Ueer in del ttallandr . verlangt etn Perlbon toi xyn Lyfknegt . “•*
IccitD , eu op h« Chrve • Ctmbr.l fpcelen kan ; die daetto* gertegen, en ntet ß0*16 /^ ,#
ftatii vetfien u , gelieve zieh by hei Duubargfe Addreffe* C®mptoii , of te Wextl by > joS
Kctckhofte addtelTteien, en daetby te voegen hoe fee, Loon hy f etditnen moet »
»albern terde» den Naatn en de plaets »an den Heet , &c gegtvenworden . . » .ffff

Der Äert Commandeur grevderr von und »u Hertrvrlt hochwürdrn hochwvvlgri ^
verlange« einen recht tüchtigen Jäger , weicher zugleich vieFischerep verstehet » Porm» .z,
ILer Jteliaivn , nebst guten Attetuti» versehen; derjenige nun , so dazu die notigeCap" ^
desinet . kan sich te eher je lieber , bep hochgedachtrr Herrschaft aufm freyadelichen v
jbecUMlt Milden und einen favorablrn coonatt damit ringehrn.
- erteveu m. ivcn u>

^ ^ chen / gestohlen avsterhald Lvisdnrg.
„„Nt.

01 hat den 7 diese » , rm fremver Jude de» morgen» »wischen ; und 6 Uhr allhiek '
j|

mtu Hause gestohlen eine noch sehr wenig getragene Weste von rotbem Luch » star» ^
goldenen frsioniiten Glantztressen » tsop ohngrsebr 1 Finger breit besehet , m * nur rm ^
S'ntr Kaoo und Ballette» in der MMe aber »wev , und unten drev grwürckte Knvpi^

jt,
aaüetttn ohne tzrmel mit weißen Allepin gefuttert. Der Lhäter ist ein tunger Jvve .

g,
»elmäßiger Statur , hat schwarffe loß« Haar« , einen writlichen Reck mit langen
auch ein bunte» Camisvht und gesprlnckeite Strumpfe » spricht in elwa tzcllnisch , »»'
fort» noch einen jungen Juvenkerl dev sich gehabt , so «dental» kurzer Llaiur ist, *inrn

* e*u*
« «Glichen Rock und rvrhe Weste «»gehabt , gleichmäßig schwärhl'.chr Haare , Viese veio^ »
den haben sich alhier außgegeben » da» nsp. heißen und dürtig seyen , Jacob Levi von *

„y
»nd Mose» Abraham» von Isheindvrf bey Bonn. Jrdermänniglich wßdesonver, *^ .$1'
aullLnvischr Obrigkeiten werden in b«nun» pnbi.cum ersucht auf drese devde Kerl» ein «
fo&mt» Auge »u haben , und bevm Ertappungtfall delhalb an hiesige» Landgericht p - >"
Nachricht ,ur weitern Veranstaltung gelangen »u taffen , avch Elkündiqunq einrujikv/«
uqö wo diese entwendete Weste , allenfal » da» Gold in so fern e» vom rhlrer vante 1

({l
firt» sryn rc . etwa » verkaufet worbeu , bat teciprocum soll allemahl wohl beobachlk»
den. Cleve im Landg . den ? Junst 176t .Vlll. elwiio vkkdltornn. ausirrhalhvatsdurg« ^

Diejenige, welch « an den von dem Herrn Pceoigrr Middendorf »u Iserlohn , dem * 0.
«and verkauften Mavlandthgf »u Wickede Forderungen»u. haben vermeinen , werden ?
oiamata , wovon eine« »u Unna und da« andere,u Iserlohn afflgiret worden , ‘
tiret , um solche innerhalb 9 Wochen a dato de« 16 Junii ruck. , beym Landgericht l»
sud pcrna perpetai füentii . bryMliNütN UNb »u tustistriken.^

Melk - 3»tul sind iu bekommenna Addrea - Corototr tu Omibürg 1 uerd ^Ml » Phstämttw da» Stüch für » « ld 1 Viertel Stüber.



Dienstag dm % Julii 1761t
unter

MergnädWn Lmehmhalwttg

xxvn
mm ?

ffe der Eommerrte » der tievischen , GeldriKrn , Meur » u
- -- - — -Itef daß Jatskeffe der lommtttUn der kledischen, » ewriftyra, * mtn imv «K«iwn**~

« ch »« iiegeade« LradeßrOrtru, eingeri- tete

^ ctäreüo- und InksUiZeatr - Aettkl.
Wannt js aft-m /

Was o«t beweg > und unbeweglichen Gütern zu kauffeuund verkauffen l imgletche»»

was für Sache » ;a verleihe » ,za lehne »/zu verspielen and za verpachten »orkom»

tuen / verlohren / gefunden oder gestohlen worden i sodenn Personen « eiche Geld

lehnen oder auoleyhen woücnBedienung und Arbeit suchen / oder zu »ergebe »

haben ; Erfindungen in Sachen and Meinungen ; neuen Lüchern/Schrifeen und

CelltgU » ; auch andern neuen Anstalten ; citMtt* m»ber Crtdimrt » ; Verfügung der

Entwichenen und von inhaftireen Personen und derenverbrechen : von angekom »

menen Fremden und ctpuiirt** $u Lleve/Vesel und Duisburg ; » ochenea

Uche Lornr Preise and BrodrTape ; auch andere dem PttHie* Vti

nützlichen Hachrtchtdtenende Sachen .

Von Beobachtung des Vetters .
Drittes Stück .

rVf daß QaecksikSer von dem Glase anaejogen , und bannenfwo in den ^ ahrenheitischen

Ldermometer» von de« üdriaen rheil der Quecksilbersäule untcrweilen abgesondert und

trennet werde , habe ich tu der iwevtrn Abbandlunq «ur Gnüge daroetdan und erwiesen .

!den dieser ZusaminendZ 'rgen aber des Quecksilberß mit dem Glase vcrursachet ebenfaus drv

uv Rwometer keine geringe Unordnung unv » nom»i !e . im stetoen und fallen . Dan wen»

ltQiecksiiber aafängt in steigen , to wird seine Qderstäche etwaß erhaben , smtemaleo ei
«1



ia ?»«c Mitte hährk flehet a!« «ffl Dnb « , « o ef die Röhr« «rühret . Die urftrAeist wohl dauptfächlich »u suchen in der antiehenden Kraft De« Glaset , nitirobl auch rif ® !schaffenhrit ferner inneren Flache , alt weiche nicht qantz eben noch glatt , sonder« , »rieVergrösserungt- Gläser «eigen , ungleich und vöckengt lst,daju eiwat b.-njUttaoen sekM»'Beyde » nemlich machet , vaß eie Quecksilber - Tdeiigen in & -r Mitte , » oslkst fie von b«Röhre sich nicht anftehen lassen , von dem Druck der äußeren güfr tn die rite gehoben »{*den e da im Gegemheil biejcmge , io vat Vlaß unmittelüahr berühren , damit feste »usam """dangen . Wenn aber dat Quecksilber anfdmjt iu fauen , so wird feine Oberfläche etwa» E 'die lhesigen in der Milte werben niedergcdluckt und sincken , liejenige aber , sostehen , bleioen an der Röhre hängen . Will man oamienhero gang genaue Obs-lvriion - r w 'dem Barometer anstellen , und diesem Fehler abhilfrn, so wird « fordert , daß diebersäule ihre wahre Höhe , die sie bloß und allein von dem Druck der Luft bekommt » ,te. Diese« aber geschehet , wenn man da« läfelgen , woran da« Barometer befestigetein wenig schüttelt , oder mit dem Finger darauf klopfet. Dan durch diese Erschütt" »"
,
'« lrd dal Quecksilber von der Rohre abgesondert und steiget oder fällt , wenn seine IW ,eben in Der Mette steigen oder fallen Et ist aber diese« desto nöidiger , da ter unttrf®”'der Höbe unterweilen eine halbe oder wohl gar einegantzeLmie betragen kan , und «' "solchergestalt in iBestimmung der wabrm Höhe und Aulmeffung d s Druckt und der Sck«"der Luft e,nen*(eDr mercklrchen Fehler begehen würde .Die Beobachtungen , so man milden harmonirenden Wettergläsernanstellet , haben unstet '?ihren grasten Nutzen , wenn man dieselbe miteinander vergleichet , denn auf diese ® w .i|man leicht in Erfahrung bringen , wie die Grade der Wärme und Kälte zu »erschieß .Zeiten an einem und demselben Orte , oder an verschiedenenOrten , zu einerund DerßJLSeit , sich gegen einander verbatten . Durch diese« Mittel aber entdecke , man öfter * %Begebenheiten und Erscheinungen , die unt alt ffir seltsam nicht wenig befremden , 1* 13wärmer gewesen, af« in dem hitzigen Erdstriche und unter der kinie . Daß ve« Soin^ l!vnd in denen Hundettagen an emeln und demselben Orte kälter sevn könne . al« mitte» ^» inttf . Au« denen o,ler *»,i°r>-n aber , so mau mit den Barometern mm stellet^ uW 8!1Bnander vergliechen' erhellet nunmedro , daß die Veränderungendet Qaecksildertnicht so groß noch so beträchtlich sind in dem kechfti «w K Dem fg

*Dung seiner Höhe , mm» ,v « » w# num u» pcmmmiw ,»iv in vem neigen ai« in '
gnyiStrich dib Erdboden» , daß solche unter den Wendung« . tircutn fast nicht zu spült" . 'und mit der runehmenden Breite det Ont immer mercklicher werden , dergestalt , varExempel da« Quecksilber im Barometer niedriger stehet unter der Linie alt in 3ranfffU |in Fraackreich niedriger alt in Holland , und in Holland niedriger alt in Schweden,jfsonder 3weiffel van der kentri ugalkrast det Lustkreiße» , welche unter ver kinie f<**nun **

pdund gerade » aber immer weniger ihrer Schwere entgegen gesttzrt ist , je mehr ein O"ablieget unv entsernet ist , herrüdret . Der grüste Nutzen aber , so hieraut flieffei , pt«Darinnen , Vaß man die verborgene Ursachen von der Abwechselung ' und Veränderung ^Wettert , wenn man die osfemiiones mit einander vergleichet , zu entdecken imUnd eben diese« bat auch sonder Zweiffel den Herrn Jurin veranlasset , m eine jaDruckte , und in de« Aäii K,u -l . Lipf. supplem . tom * t>»g jsy . befindliche Eir. '°°^ |öSchrift alle und jede , so sich um die Ruurwiffenschaftbekümmeren , ausiumuvlern ^
« suchen » auf dal Wetter und die. Beschissenheit der Wettergläser, nach denenGegebenen Reg ln täglich acht zu geben , und ehre Wahrnehmungen der <?nälif(6‘» ®Der Wissenschaften » um dieselbe mit den ,timen »u vergleichen , jährlich « mitiuth« f*cn ' -Ich ein selbst in dieser Absicht anfänglich entichloffen gewesen , meine ObOrvano* '

^Tage zu Tage in diesen Btättern an« Licht ja geben , m Erwegung aber , daß >
» «riv^.

stalt ouc sehr wenigen , welche sich damit beschäftiget , einigen Dienst und Gefallen ' ^fen , hingegen aber dev Den mehresten , so den Werth und Nutzen davon nicht 1Untlist und Widerwillen im lesen verursachen mögte , so habe ich « eine » Sinni <! *“
f (fnö'vnd bin Vorhaben« , nur allein da« wichkigste und merckwürdigfie nebst meinen wd"gm » w» t« nölhiz sehn wirb , davon antusuhre ». lLevlaussig etinncce hiemit , jcJ®



> durch bar ^ ertnomefec , dar Faheenheiüsche » so Herr kn »» , und durch dar Darow ^ er ,
l datslnige , so Herr Muilchcnbiotk verfelliget, allemahl verstehe. Dev dem Barometer Haie
),ich Die Zolle uuD Linien durch ein Comma von einander unterschieden , tum Crempel r8,ro .
^ soll deveuken acht uud twantzlg Zolle , »ehn Linien. Diese Be»tichoung ist an « der Derimal»

Rechnung entlehnet « al» wvrionen man ebenjallt , wan et ein vermischter Bruch «st » diegantze
^ Zahlen von vea Brüchen , durch ein cumnu oder einen Punckl iu unterscheiden psteget- Da
) Ich auch mit keinem Ancmokcopia oder Wndieiger versehen bin » so habe mich hierinnen
> nach v« r Windfahne det Thurn « der balvaio, « Kirche , d,e ich aut meinem Fenster erblicke «»
» kan , und welche den Rhumbuin ober die Gegenden und Striche der Winden genau anjeiget,
' gerichtet , dergestalt , daß , wenn der Wino «wischen «wo Hauptgegenven abernäter der ei.

1 eien « [< der andern bliese , «ch solche- durch die Anfangtbuchstabendieser Gegenden bemercket,
c wovon der erste diejenige , welcher der Wind am nächsten gewesen , bedeutet . Zum Exem»
' l pel wenn der Wind naher gen Westen alt gen Süden gewesen , ist «olchet de »eichnet durch
i W . s . Ich habe hierinnen nachgefolget dat Behspiel det Herrn Lecke in den Tuniaäion * -
" i' hiiofopbicai n . r - 8 Um aber zur Sache selbst «u schreiten, so mache ich den Anfang Mit
! dem Jahr >758 . Dan von Vieser Zeit an habe ich erst meine Wahrnemungen in ein ordent»
1 lichet ragebuch richtig aukgeielchnet .

Die gröste Höhe vet Barvmetert ist in diesem Jahr gewesen den 29 Januars »- . Dan
' et stiege da » Quecksilber an diesem Lage bl « auf 2 - . » 8 . E« bliebe auch die «wo folgende
« Tage in dieser Höbe unverrückt stehen. Der Wind warRordwest . Dem odngea .'dket aber
I und an statt einer strengen Kälte , so man hätte vermuthen sollen , fiel eilt Ihuuwetter wir
k Wedel ein. Die geringste Höhe de » Barometer « ist gewesen den 4 Deremder Dat Queck «
II silder fiel am diesem Lage de» abendt bi « aus » 8 , 1 . nieder » da et den vorhergehenden Lag
" aus 28 / fi gestanden An statt aber einet starcken Sturmwinde - oder Platzregen - , wie
l fich sonst bcv diesem Zustand der Luft zu ereignen psteget , war et still Wetter mit ein wenig
' Regen , der Wind aber war « ist . Et hat bannenhero die gröste Veränderung im steigen
1 und fallen de - Q ' -ecksilder- nicht über > Rheiniändischen Zoll autgetragen.

Di « Kälte ist im Jenner »iemlich strenge und mit einer schnellen Veränderung det Lhermo»
f weter « vecgeseUschaftct gewesen Zum Erempel den ersten diese » Monatht war et ungemein
kalt. Dat Lhermometer stunde de » morgen « um 8 Uhr auf as Grad , mithin » 7 Grab nie«

1vrc^er alt et ju stehen psteget , wenn da- Wasser anfängt »u gefrieren . Binnen » 4 Stunden
«aber war et schon wieder auf 41 Grad , folglich 9 Grave über den Clßpunckt gestiegen. De»
twey und »wanhigsten , welche » der kältest» Lag in diesem Winter gewesen , stunde dal Lvee«

^ mometer um 8 Uhr auf 4 Grabe . De ' brep und «wantzigsten um dieselbe Zeit war et schon
dl « zu »S Grad wieder gestiegen , den folgenden Lag hingegen dit auf 9 Grade wiederum,ge»

Dergleichen plötzliche und fonderdagre Abwechfclungen haben sich fast den gantzea
« Monath hinbuich iugeiragen.

Daß die Beräucherung det Barometer» mit der Deränderüng der Kälte nicht beständig
.noch allemahl «usa,nmenstimme , ist eine autgemachte Sache und erh liet varau» , daß ölter-
vat O recksilder darinnen steiget , wenn die Kälie nachlässet , hingegen ader fäur , wenn die
« alte «ummmt Hlernechst geschiehet e « nicht seiten , daß dev einerieo Höhe de- Barometert
ein beträchtlicher U iterscheid in der Kalte sich ereignet und bemercken lasset . Zum Crmpek
wen «wölkten Januariut , da ein qelino g» genwetter war , stunde vat Barometer auf 18 , n .
Eben bieielbe Höhe aber erhielte et gieichfalll denzweyund zwantzigsten desselben Moaatht ,
da man eine außerordentliche » alk« spürcle. C - sind dieses solche Anomalien de « Darruelcr -,
deren wahre und eigentliche Ursache nicht so leichte zu erralhen ist . Jndiffe ^ köntemrn aus
wem Lehrbegris derjenigen Natur,vrscher , weiche behaupten , baß der Frost von denen in der
« Ust häussig befindlichen Galtziheilgen entstehe , solche- einigernasten erklären und bcgreistich
machen . Denn wan die Lust mit vielen Lalhtheilgeu anaefüllet ist , so wird sie nvthwenbig
Davon schwerer , e - kan aber auch solche» von Dünsten , so die Lust nicht «rkällen » vrkursachet
werden. Allein woher , mügte man w uer tragen , kommt e « , baß unterweilen dev einer
Mengen Kälte hat Ouecksilber im Barometer zu fallen psteget ? wie »um Crempes deo «aey

uu-



und inmMen g « ner geschehen . Denn da den Lag vorher da» Barometer auf wj #va» Thermometer aber auf n Grade stunde , fiel am gemeldtrn Tage da» Barometer ^Linien , da« tbermoMetec avrr di» auf den vierten « rav meoecr wannenherovte Käste »alle Massen streaqe gewesen. Oer berühmte jQccr Wolf in seiner ConMeraüo ^ rßco '
,*ihero . de Hyeme a . 1709 . s *« . 1 . $ . ti . leitet solche » her »VN denen LvnneirstrahleN' Avtlindem ste von der Oberstache der Woicken aufwärts zurückgeworffen « erden» Vte kustoberen Gegend durch ii>re Wärm« verdünnen , solchergestalt aver muß Oie untere runwöge ihrer ausdehnendea Kraft sich «denfalls ausvreiten , uno von leichterer An ,Geschehet aber diese» , so muß da» Quecksilber im Barometer fallen , an statt daß e» so«''der Kälte hätte steigen sollen.

EsslWenn da» Thermometer twev und dreyßig Grade der Kälte anzeiget , so fängt da»fL *an zu gefrieren. Indessen kan auch unterweilen eia Tdauwetter erfolgen , ovschon va» * #mometerum etliche » rave niedriger stehet. Zum Errmpel den r ; und rx Jenner dk» ^gen» um 8 Uhr war va» Thermometer auf r 6 Grade gefallen , dem ohngeachtet ader ^Trüb , und Tdauwetter. E» ist auch nicht an dem , daß immerfort schön und hellwenn da» Qurckfilder im Larometer sehr hoch stehet , new. Znm Ekempel die i«evTage de» Jenner» stunde da» Barometer am höchsten, nemsich auf r- , 8 . Dessen unge«
^ ^aber war oa< Wetter trübe und ncbsicht. Den ersten Febriialw« war r» nur eine jfuucken , da» Wetter aber bliebe beständig trübe . El kan ein Nebel entstehen » so w»v1va» Barometer hoch als wenn e» niedrig ,st. Bon dem letztcrn will ich anderswo A ßanfübren Hier aber müssen die Dünste , woran» der Nebel bestehet » die Lust »p‘‘ pefMassen beschweret haben , stntemahlen diese» » wie ich vorhin geu!etdet , die gröst« v 9VDarometer» m diese» Jahr gewesen- Die Fortsetzung nächsten«.

1 . Sachen / so , u verkaufen ausserhalb Duwdurg . .äi t»Dem pnbiico w rv bierait betaut gemacht , vaß dm 14 August, a. c . hieselbstGtMwaage Nachm , « locke 4 , über da» Hütt , man,ische hieselbst aufm Gerwin F zBHäußgen, so zu zoo Rtt,sr lanret , und darauf > 6» Nlhlc gedotten norden , die leb' $au»brennen soll ; Es können also dazu Lusttragende sich an de.agtem Tage und T ' ««ßndrn . Eleve im Lanbg . den r , Junii 1761 .

SP1
u . AVERTISSEMENT .Da » puWicum wird hiedurch benachrichtiget , wie der k» ,r»A au» einerder Ccm * . ein so kräftige» unD fast louveuinis Mittel gegen alle verhärtete , , t'der Drusen , ai» der hinter den Obren , unter dem Kirn » unterm Arm , de» Hexest, ,

Grusle und der Beinen rc . » ja selbst gegen den recht verwilderten Krcb» und ander "von kalten Geschwülsten, auch gegen den ansangenden und erngcwüttzellen Ltaar «der berühmte Kaufetl Hviralh und LeidrMedicut , Herr « törck vor kurtzen ' " y .gebracht , und durch ein eigene» dey Anfang diese» Jahr » in Wien herautgegebene » „ mgen , so desselben Zubereitung al» gucklichiwircksaaen innerlichen Gebrauch der' waemachet , wessen giülcrliche Eff cten auch von den einsichtig . und geschicktesten■
{j# \.

.

'
r.lülckliche Eff cten^ raÄicis in Hcancksurt , »ruücl . Mahiicbt und Archen . wieunb angkMetzen worden 1 io hiesiger Druckmennschen Apvihcqur , untersicher und wohl zuderettkt , um einen billiger, preiß ,u haben ievr - diei -niae . welche -es Mmell Gebrauch keme zuverlässigenoch h.ureicherche Mo S,i 0? eK n könn-«^f»n »ich nur bev mir schrifl . vber per ähnlich adbressiren , und Unvermüaenvt ^elendigen und bi. andero von den Aertzten für unger.eßba «ÄÄW« , sollen von mir nicht ohne R.'lh m Mittel froßlcf abgewwsen werden-Van Hajen Mcdicisse DoÄor IN ** ,



Anhang
Nom. xxvii . DterHag oen 7 - J u | i » l ? 6t*

Z -i vem DtttSburgischcv ^ 66rel!e - und ratcUlßcntL - Zetter.

III . Sachen / fo p , verßaoffen aogerdald Daiabvrg .

3 n der Herrlichkeit Wehl , sollen die auf denen Büchern Troß r Bvvoorden oder Hagü »
freui } und Nichtenhorst vorhandene Kornfruchte vor rückständige kontribution und anderea
kosten vcn is Juni , Nachm . ?um 2 Uhr oenen meistbietenden Parreelt Weis« daselbst im
Schwanen verlaust werde «.

Den Is ’Jiuquili a c , Nachm , um 4 Uhr soll über die , 6 Ioü,n »r,m der Frau Wittibe«
doi Rosendahl » ä gebrachte , im Amte Eranenburg Kirchspiel« Mehr gekegene , dem
Henr . Will . viccking rustäadige Weyde , die Schaaftkiev genannt » die «wcvte Kertze aut »
brennen ; wer also solche ju tauffen gestnnet , tan sich de« Endet Nachm , um 4 Uhr auf der
vtastwaage hiesilbfl einsinden . » obe » ,ur Nachricht dienet , baß dafür schon 1630 Rthlr
gcdoiten worden , kleve i« Landg . den 1 $ Junit 1761 .

? d inftintitm concurnrenDec kceditoren wider die Ehek Henr von Huk« , soll folgende»
Silbcrwerck und pr- not, in 3 Terminen subhastiret werben , No . i . Zwey Paar silb . Leuch¬
ter , 2 Pfund , 2 und 3 4tel Lolch , r ) 2 Paar Schleichen und Däcke , I Pf . , s u . eins 8 ten
Theil Loth z ) Ein Thee . uno Zucker Buchse , 29 utibtin halb koth . 4) Ein Sannt mit
Deckel , 1 Ps . 3 und 3 4tel roch . s ) 2 Zuckebschüffelgen , 14 Loth . ü ) Ein Theepott , rc,
koth . 7) » Saitzfäffer » is und ein uten Thetl Loth . 8 ) Ein Senftopf , 13 Loch . 9)
Ein Milchkänchen , i 8 Loth . io ) Sin Potagelöffel, » 4 und ein 8 ten Theil Loch. n ) 10.
Löffel , 1 Pf , 6 und ein 7 8ten Theil Loch . 12) 6 Babel , » » undein8ten Theil Loth. 1 ) >
Ein Soucoup , 1 Pf . , 11 Loth . 14) Ein Präsentir » Teller , , 0 und ein 8ten Thetl Loch.
> ; ) Eine tatfctanne mit 3 Kranen , 4 Pf . , 8 und ein halb Loth . 16) tzin klein Souroup ,
2 ; und ein halb Loth. 17 ) Ein Kann mit Deckel , » 8 und 3 4tel Loth. 18 ) Ein Teller ,
» 4 Loch. 19 ) Ein Paar Leuchter, , 2 und 3 4tel Loth . » 0) Ein Senftopf , 9 und « in 8tea
Theil Loth . 21 ) » Löffel , 7 und 3 4tel Loth 2, ) 6 Gabel , 17 Loth . » ? ) Eio Bügel
mit Kette , Kocher und Scheere» >8 Loth . 24 ) Ein kleiner Becher mit 4 kleinen Stücken,
7 und ein 7 « len Theil Loch. 2 ; ) Ei « getriebener Pocal vergülvet 13 und ein s 8 fen Thetl
Loth

No . 16 . Sieben Mefferhefte , 36 Loth. 27 ) 12 kleine dito . is Loch . 28 ) Eine Klei «
derbürste , 3 und z 4tel Loih . 29) E,ne diro kleiner , i und ein halb Loth 30) 3 Bücher
mit Silber beschlagen , 7 Loth . 31 ) Eine Tabattcre . 10 Loch j » ) En« Ptropf «ieher , r
und ein halb koch , z ; ) » Senflöffelge « , 1 und ein 3 8ten Theil Lvih 34 ) Eine Belle
mit Ketten , 9 Loih . zs ) Ein Schächtelgen mit klein Merck , s und ein 4tel Loth. 36) r
kleiner Pocal mit dito ; und ein 4tel Loth. 37) Eine kleine Schachtel mit dito . rund > 4lel
Loch . 38 ) ; Schaustücke , 11 und ein 7 8ten Theil Loch . , alle« «u 4 ? st üb . p« Loch gewür»
tilget .

Ferner eine silberne Sackuhr , zu *« Rthlr . Zwey Wiibemaun« . Thaler , 3 Rthlr 20
stör . Eine eingeleqte Schildkröte, i 'ad- iie, . 4 Rthlr . Eine von Perlemuiter,4ostbr . Ein
Elfenbeinen Schächtelgen , - 0 stdr . Ein Ring mit 9 Stein -m , 12 Rthlr . Ein dito mit
einem Türkoov . 3 Rthlr . Ein dito , 4 Rthlr . Ein dito mit Pitschier , 4 Rthlr . Ein diio
mit einem Taselstein , r Rthlr . Ein Golveoring s Engel« , 7 Rthlr , » stbr . Ein Halr «
schlüßgen , z Engel , 4 Rthlr 30 stüber. Ein dito . . > Engel >« » . . 2 Rthlr s sibr.
Sin üvrgehäng , 1 Rthlr . Ein Süldeorings Rthlr 30 stdr. Kausiüstiqe können sich de«
» ! » 2» «np r - sten Iutii im Landgericht melden. Wesel im Lanbg . brn i Julii . i ?^ » .

Al



M !ok«n,l,m der Eheleuten de Heeger soll der Wittibcn Auipper» biksE am Brücklskäntlich aeteatne Wohnbetuusuna, taut De* vetdald ertrahirte» unD ,u Kord und 8ranel>tEaffigirtrn 8u>,k»kalion, p . rcm , io ickmini, den ) , Luyustt, , i Octobcii und jo s!allemal» § ‘ - - - - - - - — . * . 1. *kennen sich ,
Ad C*t»to(um otl untwiruwjtn xanneqlcsftr» , |ou oer 'ißtrcccn ^ uvBehausung zu Udem , nach denen dieselvst zu »dem und tzranenburg affigitten LuddatU'ft .Fttttuii , in ttiminiä Den z , August, , ji Octobri* hirselbst , Nachm . um 4 llbr » aut p"Stadtwaage den jo Decemder aber alt in ulkimc» ternuvo djAraSioui! ,v Udem aufm REHause morgen« um u Uöc , publice dem meistbietenden verkaufet werde» , rleve im SanPi!I'den r ; May i7ä ».

. ,Da oer rte 'Lerkauffung« . Termin der EheleutenAlberten Becker« KaetstLtte tuden n Iulii einsallt , und m p i .no r-rmino xhlr . darauf aebetten worden ; so ^ "2*sich Liebhaber, in ged Termin » Nachm . um a uhr au Ott - Henrich« Laut iu » eekr«ltn und idren Borldeil suchen. *

tDa der it < V -ckauffungl . Termin de« Her« , « elttng» » athstätte ui Duffelwartd^* t Iulii «infält , und in p' lmv » rmino darauf aio Tdlr gedolten worben - so können r'^dabere sich in ged . Termins , Nachm um » Uhr , an Ott . Henrichr Hau« rinsiuven und «rre« Dortheil suchen.

jZufolge Derordnung aut hochlvbl. Lande« . Regierung vom » s Mav , all inft-nri-wVü, Cumoiii Herrn tnminal . Oiatbl Hymmen , sollen verschiedene von wevl . Heek» .ftSen von Küchenmeister dlrseldst nachgelaffene Mobilien , beliebende in kuvicmenPfannen , zinnernen Schüsseln und Tellern , PorceUem . Gläser , » asten, r , wen , Silld'
..«,Küsten , kabtnet, Gurridon« , rommvde, Etsenwerck und allerhand Büchcr . dem mcisiE, .den öffentlich veraurNonirrtwerde» ; die dazu Lust baden , können sich den m ««e»ve Tage in der »hmahlegen von » nchenmeisterscheu Wohnung melden , auch»»ntarium und Taxe alteleit devm Landgericht in Wesel einsehen 'Einige Ländereven und « raßgewacht sollen in Meurt an Monsr . Derck Wi' tlelvtbau ung freowilll , und öffentlich vcrkauffet werde» , wovon der Termini-« durch die # 1̂ 1,» ubiicauon Md Ltraßenlvs betank gemachet werben sollt. Auch können die Liebhaber« n<*Here Nachricht auch dir rvoditione« bcv Herrn Iustitzrath vom Hofe einaesehrn werden- ,De« publico wird zur Nachricht bekam gemacht, daß aus den zu Denk aelcaenen ,Erben de« seei. H>, Rarb» Wa zuständigen -Lorgelttdof . in p,jio tSISni i 4io » W1 &dvtten, und der ate Teraun auf den > i Iulii a. c. ,u Ruhrorr au der DeKauluaa dt»Schiffen Wkh . Bürgermeister « Nachm, um - Uhr angesetzetworde ! ,undalvann i° c f,«II auch in der zwischen Zett devm Hn Just -hrath vom Hofe zu Mror « , rarauf w-it-rhet und d»eBorwarden eingesedenwerv -n könneu. '
^6 * sind die Kinder und Erden der verstorbenen Fra » Wittiben Sv«« ,,», «arbabent 'ftfolgende Ergründe . alt - , ) rin aufm H-ybderg . ^ erkiL ^ ok Sla nft ' '11!mp . p. Capacinomm « arte» gelegene« Haut samtdahmter ÄM ê u a - f d-e & .sahne a- tgehenden « arten. ») ein m der «eleSe ««annt . ; ) « nen ^ wrscheu der Haagffchen oer

l. VII. It «»r gtuueiies jj « u» , v»
, >'zischen , und Hryddrrgischen Pforte gelegenenIulii , allrmavlNachwitiagt um ; Ubr » aus v« d

s°
-r,- . - - ^

T« mmirb <n 17 Iunii , n und »r . ,»»» , »ur>nuu« ux« vw»iag» um z «or » au» * ' ■
n iae , '•

Stwae tu rleve srrvwilliy j.dvch öffentlich dem meitzdietenden »u verkauffrn ; dustA t«'
S oder andere « von solchen Parceelen zu kauftenLust habe« , können sich i» ged. S «ra,,£ t # t'
iüm ü w

’
fc nach Belieben di« Derkaust. Dorwirben bey dem Lchlüirrev ' ^ »ßratoreu Herrn von Reueffe eiusehen.

lV. «Fach«»/ so verkaaft aufs« -Hald Duisdurg.
^

et hat Robbert Hrnr. Porch au« Linden bürtig , dey hiesigem » ünigl. Landgericht-eiget « daß er «me Haldscheib de« Lande« auf der Effert . Heode gelegen , von derM »old Dleinhof in Hallingen, die ansere Halbschech geh . Landet aber von denen



" — n alt Peter , Jona » , und Bertram Dletmaon , wie auch Mann Henr . Lrockkvf
nomine , trblttb a» sich getauft ; de» Sude» zu seiner desto mehrere » Slchrrheir tdi -

. l ,,
*** »u erlassen gebeten : wethold Kraft gegenwärtiger Ertia» l - Citation , woroo eine bic .

*n Hattingen und Castrop affigirek worden , aste und jede , so an vorgev Parrerk eine
' ^ » 'undete Ansprache e, guocuv^ue capire el auch srpe , formiren können , hiemit «aiaaNker

»eradladet werden , um solche innerhalb 9 W - chen , und längsten » in rermino den n *ß .
Wfl « Vorm , um 9 Uhr , dev hiesigem König ! Landgericht vorzubringen und atböug zu juili,
?- ****>« sonsten nach Ablauf dieser Frist zu gewärtigen, daß damit nicht weiter gehöret , son .
imo ®** iMthr pracludiret und ihnen rin ewige» strüschweigeoouferleget werden loste . Bochum

Landger . den 4 Jumi - 74, .
f u ^ erc ^ ustitzrath von Brüter bat den ihm au» der Bernsauischen Nachlaffenschaftan .

^ iienen so genannten Holtmann» Kotten an Her» . Caspar Mönumghof verkauft ; vietenige,
^ daran eine gegründete Ansprache ju machen berechtiget sepa mögten , find durch eine £4»-

1 * * täUion abgeladen, um iore etwaige Ansprüche innerhalb 9 Wochen dey dem Gericht zu
Schwelm anzugeben , und den 3 1 August ! a. c . fub ? oen» perpetui üicntii zu fafttfiticta.

V. von einer rode gefundener Persohn außerhalb Duiodurg

Et ist am 7 °|unti curr . im Amte Altenealrar » hinter der so genannten Bunter zur liudt*
1 Hand , von der

^
Heerstraße » hinter einem Birckendaum , eine Frauentpersohn tob gefunden

wordene welche bereit » sehr vermodert gewesen , ohne daß sich bey der vorgenommenen Be.
Schlitzung einige gewaltsame iudicia geäuffert , weder sonst die Umstände diese» Vorfälle» her.
* ^ gegangen : nur sollte vor einiger Zeit von wem frantzöstschenlambour de » zuletzt in der

Boch gelegenen Regiment» mach seiner vermiffeten Frau » am Calearberae Nachfrage
l »Uchthen sevn ; Qdgedachte Frauenipersohn ist vv » kurtz '. r Statur gewesen , dem Ansehen nach
" kwa in die 10 Jahren alt , hat schwartze Haare gehabt , und zur Kleidung getragen em
« reinen . Jack von gelb , roth . und blauen Streiffen , so bann einen Rock von schlechtem Ca .

" 'tnanq mit roth . grüa . gelb , uxtb weißen Streiffen » einen schwartzen Brustlatz, da» Unter ,
' Dem » an den grtnelen mit kleinen groben Spitzen besetzt , ein Paar Strümpfe»»» Perlen . Cou.
•wur , einen franhöstschen Mantel mit einer festen Kappe daran , so au » wendig braun , und
Awenbig schwartz von « rein . Stoffe gewesen . Angczogener Vorfall wird demnach dem po-
-dlico hiemit dekant gemacht! , und ^ledei Orr» Oorigteit tut» obl,rione » 4 qusevjt reciproca
^ uch so -) t .'w tedermänn,glich , so hierab Wffenschaft haben mögt « , grhörla ersuchet, solche»
*®em hjestqen Landgericht zur ferneren etwaigen Beförderung astensal» nähere» Untersuchung
ilokdersamdst gefällig aozuzeigen . Cleve iM Landg . den rj Juni» 1761 .

V1. Citatlo GrtditoiaB avfterhsld©lUaborg«

, Diejenige , welche an de» von dem Herrn Predigrr Middendorf zu Iserlohn , de» Mao»
ta„d verkauften Maglandthof zu Wickede Forderungen zu haben vermeinen , werden per pro-

' **n»» ta , wovon eine » zu Unna und da » anoere zu Iserlohn affigiret worden , eckSaiirer et*
7***1 , um solche innerhalb 9 Wochen , data den rS'

Juni , tuft . , dev« Landgericht zu Unna
' ^ » lxLna peepeku» Mankii . bevzudringen und zu tustisiriren .
f . Demnach Herm. und Derck Doß für sich und ihre Geschwistern bevm Zostich - unb Doker.

1 un,cstüMll, - Gerichte angezeigel , baß , da ihr Datter der Scheffen Bart Doß mitkvde
**vgeganqen , und ihnen der eigentliche Zustand von dessen Vermögen und Nachlassenschast
"*st>k bekant , mithin sie nicht im Stande wären sich zu veclartren ihre » verstorbenen Dotter»
Irden ftvn zu wollen oder nicht , ehe und bevor alle an bem . Vermögen zu forderen habende
^ tditoce» behörig mit) zwarn fob poena perpetni ftientii verabladct worden , damit svlcherge »
? *It &te <ie fuff - Tel mfuffi' knria bonorum constirrte , und von Seiten de» Gericht » sothanem

Gesuch defenret worden ; Al» werden hiemit unv Kraft diese » öffentlichen prvclamari » . wo.
eine» in Clroe , eine» zu Nomwegen , und eine» , u Alpen affimrel, alle und tede , so an

®e» verstorbenen Scheffen Bält Voß Dermögea «» ^o»ruv-iue capite etwa» zu prätendiren
Idi it



Haien , veremiorie verabladet » daß sie sich »innen 9 Woche« a dato diese« aniurechnen,̂
von 1 für den ersten» t für den andern , und r für reu letzten peremtorischen Termm
nrn , dev« Zvflich » und Uplerschea jmuai«i<-nk - Gericht melden , und längsten«Termin den 1 r Angusii a . r. ihre Forderungen mit untaveloaftenciocumevti, oder aus «' ärechtliche Weise oerificirtn , im wredrigen Fall und mit Ablauf dieser Zeit , sollenbeschlossen geachtet , und diejenige , so sich nicht gemeldet , nicht weiter gehöret, von »ew^
mögen de« Barr Loß abgewiesen » und ihnen ein ewige« stiüfchweige» auftrleget w» ^
Wornach sich also dieselbe »u achten. Udrk. hierunter gedruckten Richters . Insiegei«,
de« Richtern und Sectsurii unterschrlften . tleve den o Juni» 1761 ,C L S-)

Anton SchmitzDa die W .ttibe de« Philip Jacob « ompertzsich mit denen ihr rum LdeilGläubigeren ihre« verstorbenen Ehemann« in Güte ,u setzen willen« » und ,um Derstuv ^ -
Gute von hochtödticher Lande« >Regierung 6omw,L^ dem Reqieruno« Krierandalw ü ,,
mann ertlmUt isi , so werden sämtliche rreditore » de« Philip Jacob Gompertz hiedurch^ ,
laden » um auf den 4 ölugusti a curr. , morgen« um 9 Uhr , aus der Reg,erung« . e<>E ' k
entweder selbst oder durch einen Bevollmächtigte» -mm juftificatoriij it>rec Forderungen vv> ,.
«ngeordnetrn tzommiffivn ,u erscheinen , die Äergleicht . Vorschläge der Wittibe
anjuyören » und sich darauf ferner ru erklären -Auf getiemende» Ansuchen bet Vormunde» derer von wevl Ehelcuten Herrn St «u<^ ,
cepiorl, tzerh . Walbmann und Sophia Bonte nachgelassene» Minderjährigen Kinder,^
den all« diejenige , so an der ged. Eheleuten Waldmann, ge . und ungereile » Vermöge » . ,»
dingliche« Recht oder sonstige Ansprache , «x ^ oeunoue came« dieselbe herrührev
haben vermeinen » «kraft diese » pr«cl,m»n, . wovon einet h,rr , da» andere ,u Rde'»!!,« »
und da» dritte »uLuchhvltz angeschlagen , ..-msa-.

-«« citiret , daß sie innerhalb 9
«lato , wovon j Wochen für Den ersten , 3 für den andern , und 3 für den lebten
Wen Termin »urechnev , längsten, den s September a. r , ihre Forderungen dev"'
Landgerichte Vorbringen , mit untaveldafttn Dvcumentm verisiciren , und m,t dem
Uguidittn: die autdleibende aber nach V' lfitessung gemalten Taget die Au « , ., . . ,
feo . Walvmannfchen Vermögen nebst Auflegung ewigen siiUfchweisentt» gewärtigen
sollen . Msrl im Landg. den l Iulii 1761 .

vu . t» vLlt 'rlrtzL ^ Ldl 'r .
w \

Rachdemr man von Seiten Reicht » Abteylich - Werdenscher L 'hneammer in .
Erfahrung gebracht , baß de« Zrevhercn von Melchedr hochwohigeboren einige »» " # J

der Reich» Abtev Werden »u L 'dn unterhavrnden Hau« Marten gehörige
\

bttrju gesuchten ohgumgänglich nörkigen Lednh^ rlichen Coafcas begm dochlöbl ^ jiO' \
neE lu Bochum dem meistbietenden null und nichtig »u verkauffen , sich
m werden alle und jede etwa » liusttragrnve Ank^uffere ab ber ßehnbarkritvordeme' '
te« und darin gehöriger Parceelen hierdurch ein für allemahl avertiret und wo»'",
wärmt , sich bey vergleichen Veräuss-.rungen vo . Iäuhig der Lehnherrlichrn «" »lento « . tw
tu versichere« , mithin für » chaoen »u hüten oder aber im wiedrigen Fall die ^ g,»'
stehende Folgen sich lediglich beyjumessen Aur Reich« . Adteylich . « erdenscher V«
den X7 JüNtt »7Sl . Ex (pec . giaiiofa cortvm . J . E. DiogerkuU - «Ntzskv « b »** 1>wa,w>l̂

|,j3tftltJlnMu »efonimenja Addi,,-Cftroiolr „ DE«,, ««-ma PoSamterv vat Stück f« 1 mto 1 Viertel Stüber.



- - - Dienstag den 14. Jnlii i -6i.
unter

MrgttädWm Lemhmhalruttg
!t
iNuca ;I1

! Wöchentliche Guieburgische
tCiif dl» Sotmffe der «ommreieo der « edtschen, «evrische» , « «-rl «Nh Mrsistt« *■

| Mit «alttgesde« kandel 'Ottea , etagerrchtet «

(
Addrefle - und Intclligentz - $£((&

I » »ml „ nfftn /
IWaS an beweg « und unbeweglichen Gütern zu kauffrn«nd verkaufst« / imgletStt»
'«was für Sachen , 0 verleihen/za lehnen/ ; u verspielen ondza verpachten rorfctw
«wen / verlohren / gefunden oder gestohlen « orden ; sodenn Persone« « eiche Seid
Arhnen oder ausleypen « ollen ; Bedienung and «Brteir suchen / oder zu vergebe »
Waden ; Erfindungen in Sachen vnd Meinungen ; neuen Lüchern/Schriftenund

l a»»ch andern neuen Anstalten : CM < »«* »** ber Cndifrtn } Derfc-Igung de»
Entwichenen und von inhafeireen Personen und derenverbrechen : von angekome

menen Fremden unö C0puiimu ju tleve/Mcsel und Duisburg : « schenk»
liche LornrPreise und LrodrTape ; auch andere dem PuhiUtyat

nützirchen Nachrichtdienende Sachen .

Von denen Straffen überhaupt / und insbefoidere von der Straffe des
Eodfchlages uach dem natürlichen k?echr.

' vierte Fortsetzung.

u §. XXVNI . Man muß aach dahin sehen , daß die Straffen eicht so schwer sev» mögen ,
daß vavrttch der Repedliq ein größerer Naoemach »« befürchten Hebet ; babin gehöret der Hast
d̂enn eine agjU große Anzahl dersenigen vorhaiiden » weiche ein Dcitrechen entweder begaii«

haben 0 er zu begehen pstcgen, und keine sonderliche Voßbeit taaiie verbunden Lebet ;
^ "n man diese sämtlich nach der Strenge iüchtiaen , rö te entweder «ar eine Die»
'^ ffrlichkeit tu briorzen sevu 1 Wtt La» würde doch eine rar zu »-iope N «ngL kewe vn .

ßllicklich

i £3 «V v*:

m xxviii.



EliL üia .̂ 8 , mm mf affe nur $«* «(!<it «in % rt , und bfefett oderder « chirffe straffen , sonst oder vielmadlen durch vre Finger sehen , r » ' ^
se« Verbrechen em größere » fdnfttae« u-det iu befüichle» seva : denn qlidenndurchgreiffen und eine oesto größere Strenge gebrauchen ," ' »** 1* *«« »* sit»fe6 «n , «x£ <

welche vornrmlrch aiödrua
findet , wenn em solche« Derrrechea nur einer großen / otzheit Verbünde« gehet.

Uebelrbarer sich an vi- le>
^ ^

xxi k . «eine Straffe mutz so geringe Ko» , daß d« . . .Vicht »ehret : den so wird durch dieselbe gar kein Sndtwrck erreich. » ; sondern e« » »«."LiU so schwer seon , daß selbige Dtefem und anderen Uevelldäteren weniosteo« ihrer Dorl«»
nach -« kilndlich Eine Strafte ist nicht »u schwer , j
beleget wird, wo» er einem andern »orseglich »ugefüget h^ . . .»gß erdesjenigen würdig sev , water « ,nem anderen hat ,»fügen wvW ; ffllv daaua ,
Menschen so boßdaft sind , daß sie sich eb«a fo. sehr über eines anderen Unglückeigen Glück freutn , so wird jn deren Abschreckung wenigst,nr rmr solche Strasse erfor̂weil da» Nebel der Strasse , wenn et seinen Lndiweck erreichen soll , alleieik das B «rĝ ,vbertteffen muß , so jemand au« einer UebeUhal empfindet . Te,l aber d»e Straffe r»w'

^ltteit in eben der Sorte auferlegrt wtrs wsrrnn die Beleidigung ,ugefüget ist , fohier eine« gegen da » andere tu schätzen wissen , wvrimidie Meinungen verschiedenermehrentdril« verschiebrn sind Weil wir nun keine ander« Regel av^ üiidig machenso wollen wir dieser , weil doch »eine Gewißheit tu daben ist , folgen , wo rin DerdrE " ,dem geringsten Vorsatz begangen ist , so motz die Htraffe ordentlicher Weise der tugn u»
lvrleidigun, gleich sev« .

4. xxx . Hieran« folget , daß weil man auf den Vorsatz und die Ldat sehen uw ' 1zwar auf jenen mehr al» auf diese i » . r, . daher eine »orsetzliche jedoch nicht gänh"»führte Tdat , wie auch eine entweder gar chcht , oder doch nicht gang »orsetzliche ,ml geringer jedoch jene schwerere , allsd,es, tu straffen seyen ; wo hingkgtn der Dorsab '
größeren Grad der Boßbeit enthält, so muß auch die Straffe ver« edr,t werden . |ordentlicher Weife ; denn e« können Umstände Vorkommen , wesweqen der Gesetz?« "

m#Straffe verminderen o»er vermedcrn « ?ß ; und altdenu braucht keine Gleichheit tvE «
Verbrechen unb der Straffe vorhanden ju sepn .

m yt4 . xxxi . E» ist also sonst diese Regel mit größer Vorsicht zu gebrauchen ; iav <" ^Endiweck der Straff «» tuweilrn daß geringere » auch wsbl daß schwereregefttzek »öfter » daß dieselbe in andere verwandelt werden erfordert; wir wollen diese « ein'
vnteritnden . E« muß alio »uweilen eme gering -re Straffe gesetzet weiden i dieserwohl der seltenste ; denn wir haben 4 . 19. bewiesen, daß ein Uedelthüter selbst sich *% *»•fei Grad der Straffe nicht beschweren , und also man wohl Vurchgebeneö kgsne gering«

, jpfetzen könne ; derjenige , wa» man durchgehend» dagegen ansührel, siedet un« fl* * 11* »«<Wege ; weil man durchqedend« den Vorsatz und di, »ugesügte Beleidieueg nicht wWahrheit festsetzet : So wenn man »um Beospiel meinet nach dieser Regel in hanvelca '« an Dm ürdsb
'
er eine» Libeiii f» moii mit der auf da« imputirte Berdrechenstehenden Giraffe deleger , und »ugreich diese Giraffe vor gar »u scharf adgiebet

Ptisvi , um; iuh^ 'w a »vu,i vor gar ju Iwüls avtzicdri « »• /,j $ •'inon nicht , »aß ' er Sckonvschrrftstellrr den anderen allein mit dem Schimpf v >«brechen» beschweren wollen » solcher aber lange nicht so schwer s«v ai» die nach denen ^ 0daran» stehende Straffe , welche übrror» noch mit einer viel größeren Dejchimp' U^ ^»tn ist , und kan also diese Straffe vor ,u hart aagesehea werden unh dennochfa« bestehen , jedoch glaube,ch nicht vestoweniger »aß e» tiiwn Fall gebe wo vregeringerdlktiret wrrden müssen ; n « sich « an dir An»adi derjenigen , so sich eine»® tr!Dtq gemachet, gar m groß ist i indem alsdann diejenige Regele» so 4. li vti
And , Platz areiffen muffen.

I . XXxu . Zuweilen hingeaen muß die Straffe geschärffet werden ; »u denen
1 vorhin anqefudcet daben ; alt erstlich i« ,Lhat wenn solch« vorchgeheab» heimlich bleibet ; dann hier wurde der Oe!>n<̂ cv '5^einen jbtil seiner Uebeltdaten bestraffet werden , weil man sich nicht daraufdaß er atzet entdeckethabe . und arm auch solche« wäre » so wurden dennoch



V
*ne « ahrscheinliche Hoffnung UM nicht «Udecket |u »erden nicht -enu - abgeschreckrt; vt -
« !lo n vergleichen rfRiffctbdUn mit einte härteren Straffe beleget werben ; und aut die .
Ir Ursache voroemlich kann man behaupten , daß die kedentstraffen auch bev eine» bloßen
Diebstahl bry denen in denen Gesetzen vorkommenden Umffänven nicht ungerecht seven , wie.

man auch noch andere hin »nfügen kann Ant denen vorangefübcten Umständen folgst
'Ungleichen , daß Uedelihaten « »durch entweder ein sehr schädliches Etempel gegeben , oder
aber wobeveiu« größere Botyrit vorhanden ist » mit einer schärfferen Straffe beleget werden
^ aßen , weichet ich schon t . » - geiget habe ; da «« ersten Fall nicht allein der Stutzender
Republic» erfordert dahin »nsrhen , daß eine solche Llrat gar nicht mehr geschehe , sonrer»
auch j» t>iefenü$aa beo andern die ein Seraleichen Derbrechen künftig begeben» ein größerer
Trab der Botunt vorhanden ist , und diese durch die Tdat allein »uc Nachfolge angefr 'schet
Everdeu , ohne dabey »u untersuchen , ob auch dabev ein so böser Vorsatz vorhanden gewesen ;
l" dem anderen Fall aber folget von selbst » daß da der geringste Borsatz schon eine Gleichheit
oer Straffe und Beleidigung ersorbert , sosche aber wegen der Bosheit bet Dorsatzetam al .
«rmeisten ru vermehren ist ; als» bev einem größeren Grad derselben die Straffe scharffer alt
vie tu,«fügte Beleidigung sevn müsse.

§ . xxxlil . Kndlich maß luweilen die Straffe in ein änderet Nebel alt worin die Boia«
digung bestanden verwandelt «»erden .- denn et erforderen svlchet die § re . rö . angeführte
Umstände vfrmadlen ; et kommt aber hier sebr auf eine genaue Vergleichung der Straffen an ,
welche »wischen Grüßen von verschiedener Art , in welchen der Maaßstab der »u einer <Lor.
«e gehörenden Größe schwer »u Hube » ist , einen sehr verständigen Richter erfordert . Hier ,
nechst ist überdem annoch anlumercken , daß « an nicht ohne Ursache von der Sorte der Straf,
fe , in welcher die Beleidigung titgefuget ist , abgehen müsse , wenn solche in dem eigentlichen
Vorsatz jemand »u beleidigen jugefüget ist - denn da jemand in diesem Fall dasjenige Mit.
kel »u emeMen psteaet , weichet ihm am empjindkichsten »u sevn scheinet , so kann er auch durch
dessen Furcht am besten von der Beleidigung abgebaiten werde» . und kommt also solchet mit
de« Eudjweck der Straffen überein.

$. xxxiv . «me genauere und auf alle besondere Verbrechen applicirte Untersuchung
Würde ,u weitläuftig fallen .- ich w ll »u dem andern Hauptstücke der gegenwärtigen Athand .
Kn , nemttch von der Straffe de « rodschlaget int besondereraberonietzoüberaeden; doch wird
« < nöthtg stv » , vorder annoch kürylich uni,u erkundigen » ob die kedentstraffen überhaupt in

itm natürlichen Recht gegründet fegen , ft muß aber diese Frage allerdingt bejahet werden ;
denn et Mm ja der Fall entstehen » daß um ein äußerst schädliche « Uedelzu verhindere » auch
die äußerste » Mittel gebrauchet «erden mögen , indem nach dem vorhergehenden der Regen ,
te einer Reputligue zu atzen diesen berechtig, t ist , und keine Ursache ist selbst die kedentstraffen
davon a»t,l«»ehmen . Zwey Ginwürffe können vvrnemtird bie«eqen gemachet werden , nemlich
« «nt* Theilt , daß HOtt da « Leben der Menschen seiner besonderen Direaien unterworffen da.
dt ; andern Lheilt , daß derselbe tzndtweck durch andere Mittel erhalten werden könne. Er»
«eres behauptet man durch folgende Gründe ; GOtt habe den Menschen auf dieser Srden alt
auf einen gewissen Posten gesetzt , wovon er allein alt Oberster Feldherr idn adberuffen dürf»
n : Et f«ge ober keinem Menschen erlaubet batieiuge »u tbun , weichet (BOtt stch alleine vor»
debalten habe , um Vemedr , da astet andere wa « mit dem Menschen vorgenoiymen wird ,
Kur allein das Leben autgenommen» herstellet werden kann . Ich gestehe hierauf die besondere
dv» GOtt st» »orbeha ' tene LircKion über bat Menschen Leben aut denen vor ange «

führten Gründen gar gerne , und glaube insbesondere , daß bey anßervrdentlichen jemand »».
stoßenden' Lrübsahlen, hteraut der stärckste Grund wieder den Selbstmord geiogen werden
sonne . T- jst gder eine andere Frage , ob nicht GOtt selbst diese vir,Si« > m eimgen Fäi .
«N lodern Menschen übergeben labe , wenvsolche« die Wolhfahrt »et menschlichen Geschlechts
" lod - rt , Venn da GOtt diesen Gnv,weck denen mer.IchlichenHandlungenbesondert »urRichte
schnür ihrer - aiidlunqen W tzet bat » so kolprv- " rß er ihnen alles was ;» demselben Endfweck
" fordert wird , erlaubet habe , und daß et alfo aar nicht vor »»erlaubet gehalten werden
könne , einem Menschen der durch seine Bosheit selbst daran Schuld ist aut dieser Ursache sein



/

Leben iti nehmtii / wenn solche» tu dickt» EndzweS erfordert wird / und daßder oft iftatfeten örtlichen Direäion über bt» Menschen Lebe» gerechnet werden wuk»>xxxv . Den zweytea Einwurf detreffenv » daß der Endzweck der Straffen au«andere Mittel könnte erkalten werden / wozu man vornewilch ewige Ardeitt ' . jgt
Sefäagmffe in -Vorschlag dringet: un» drrse wüßte man also alt da« gelindere M »» » y
allein / sondern auch wert man hiedurch diese Leute ium Stutzen der Republickdrauche^ "

^
»orziehen. Ich will et ruaebea / daß dieser Mittel stwer sey / weil die FäSe !n w ««'

^
solcher Miffethäter autbricht, selten sind ; ich gestehe auch , daß in Ansehung vet Mm ^
der Endzweckvoltkommen erhalten werde / weil der elfte dadurch am ersten zurftracht werden kann / welche » durch Leventstraffen nicht erhalten wird. Mein der auverk -hauptsächlich« Endzweck der Straffen , ormlich die Sicherheit io Ansehung anderer ^
künftige kann durch Leftenistraffen tn schweren Dertrechrn, os,m»olen am bestenl er»"

^
werden . Denn et ist nicht« wovor sich vre grüßte An«ahl der Menschen mehr f«r2x (tni*
vor den Tod und zwar selbst tn der größten Qn.it und Schmertzen ; und obzwar « s>« ^
ge« Diebel Gesindel ändert autzubrücken pfleget , so gebet ihnen doch diese Rede durM "nicht von Helgen/ und sie begehen ihre Uedclthalen s» imgescheuetnicht weil sie den £0\ . ,ji
fürchten , sonderen weil -sie hoffen nicht entdecket zu werde« . Man kann auchBev 'piele derer die sich selbst umbringen nicht einwenden , weil diese mcht allein stdew ^
lebe selten / sondern dazu noch am allerwenigsten von dergleichen Mtffelhäteren «<>« 'werben . Die Fortsetzung zu einer andere« Zelt .

•
Schl -Ü" "̂ -l . Sachen / so «tu verkaufen «uff rftall» Lotsdurg .Ad inH »nU» jft kviievrrirender feefeitoren i

' ‘
Bilbrrwerck und pretiou m ; Terminen sudh^stiret » erorn. bis. Zwey Paar siio- ^ e

wider cte Ehrl Henr . von Hult / soll_ - - - - - . .. , - . .. . stiret » erorn. No. Zw-y Paar siib' , ,rt
ter / r Pfund / i und , 4lel Loth . » 1 r Pe ^ r Lchnrutzen und Böcke/ I Pf . , s u. «'" - it
Theil Loth 3 ) Ein The« . und Zucker Dllchie / »9 und ein halb ?oO . 4) Ein tkao"

.
■ . . - -

xorl) . «) « in Ifteepp« '
?)Ein Senftopf , i , ,*

Deckel / i Pf . j und , 4tel Loth. r ) i Zuckermülselgen , 14^ alMer , , 7 und ein , - ten Tdeil Lotd. 8 ) Ein Senfkopfml Mtichkanchen / tg Loth 10) Ein 'Hvtaaelvffel , 14 und cin stc» Theil Lotft. ' 1,)
a -- . ^ t l » 14 UHU UB « rc , a.or, , rv »„ . . 1 VI
Löffel / I Pf / s und em 7 8t:n Theil rvtd . / r ) 6 Gäbet , r » und ein » len rftrit eotb-Em Souroup , r Pf . / »1 koth . 14) Ein PrästntireTeSee , , 0 uno ein 8ten> 0 Eine raffekanne mit , Kranön, 4 Pi - / s und -in bald koth . iS) Eia kleinr ; und ein halb koth. 17) Ein «kann mit Decket , ig und j 4tel Loth. , 8) Ein H
M 'Sotb. 19) Ein Paa , Leucht« / \ i und j 4tel koth . r ») Ein Senfkopf / 9 unft «tiyTbeil Loth . 10 , Löffel , 7 u,d ; 4tel Lord a ) 6 Gabel , 17 Loth. Ei» M ,
m >t Kette » Kocher und Scheere» >8 Loch . , 4 ) Ein kleiner Decher mit 4 kleinen « ^ il7 und ein 7 »ten Theil Loth - » ; ) Ein getriebener Pvral vergüldet r ; und ein rNo. r 6 . Sieben Mefferheste / züLoth . 17) » rkleine dt« , ls Loth. 1 «) eintAverdurste / j und 3 +t«l Loth. 19) Eine dito kleiner , 1 und ein halb'Loth . ; o) ) l

Mt Stlder brschla; « « / 7 L»tft . , i ) Eine Tariere . io Loth. , r)ÜE>n Pstopkttehtt̂und cin halft Uafh . » Srnfloffelgr« . 1 und ein , gten Tkril ?vtb . , 4) Ci^ lmit ikertrn , 9 Loth. zr > Ein Srächtetgea mit klein Werck / f und ein 4tel Loth- i Ukleiner Poral mit Mxo 5 und ein <tel Loth. 37) Eine kleine Schachte ! mit dito . r v"d ' >Loth. 38) 1 Schaustücke ( n und ein 7 8 t«a Theil Losh. , otet zu 4 ; stüd. p- r Loth I**diHi
.

. . .. ,aFerner eine silberne Gackuhr / zu Rtblr . Zwev Mildemann« . Thaler , ;
stbr. Etn« emgeleqte Schildkröte, 'ranktet . 4 Rtblr . Eine von Periemukter t 4 o M - giji
Elsenbeinen Schächt«lgen z »o stbr . Tin R «ng mit 9 Steinen Rkhlr. Ein ^ .il0
fine » Tücksoo , , hmr . ® ir. dito , 4 Rthlr . Ein dito irtt P^ chier / 4Mdlr -mit eilte» raselstnn / r Rthlr . Ein Gvldenriag ? Engel« , 7 Rkdlr stbr . E'"sch!a§ «ea / > ru,el / 4 Rthlr rosiübik . Eia dno . . > Engel, » , . , t 3llM r 'VwA

Ein OiSgehina » 1 Rrblr . Ein Büldenrinq, 7 MtMr md *«- fdrneö I'®» ♦ , x , and i ? fca IM im LMMcht melde».
, s Rkdlr 50 stbr. Kauflustige kür ne» 1^d«». Wests im Landg . de» 1 Iirlii. 176 ».



Anhang
Norm. XXVIII, . JDt<Rtla3 0«| 14 . Juli/1761.

iga dcm Dulsburgtschev Addrefle - mit) intelligent*

Zu Befolgung , ad inttatniam de» Hn HofrathsRindelaub und übriger ln AS !, brnaod.
> ter kredltoren der vormals gewesenen Clevischen Rachrichtert I . H . rlaffen , ergangenen man -
' *i» t ) gm . qgj hoch ! . Justitz - und Appellatlons . Lollegiv vom 6 April , und da n cht nur die
' ad gdiäale , comparirtf sämtl . Mlt ' kredltores , sondern auch der » denen ediSaliier tugleich
' mit citietea in Lerminis nicht erschienenen und eo ipfo prärluvlrten uobekandtea tlafflschet»
i Erben , e» oDcio angeocdnete Ildandarerin« und Conmdiäor in die Dittraäion Del bieselbst
1 in Bochum aufm alten Marckt wohl gelegene und mit einem weitläuttigen Karten ohnmitet»
I bahr daran versehenen ClaffensLen Hauses , so schon vorhin auf 900 Rthlr tariret worden , te-
J itaio ßeheelet ; so faßen nunmeDto ln fin «m di (tr»hendi der 4te Juni « pro pttwo . der 6te Au.
, gusii pro fecund » . und her 8te Oktober pro rettio Sc ultimo terwino alitmabl Nach« . Ulk

2 Uhr ^ selbst aufm Rahthause ausgesetzet seyn, und lM letzten der Zuschlag dem meistbirten ,
1 den erfolgen -; wes Endes Lusttragende dahin vorgeladen werden , und die peoclamata brescldil,
. m Essen und 1« «astrop zu eines jeden Einsicht und Entschlieffvng öffentlich angeschlagea
■ sind. Bochum im Stabtg . den » ; April 176, .

Es ist Hermann Booer binnen kalcar intentioniret am Montag den ro Julii allerhand
Mobilien , als nemlich Betten mit Zubehör , skupfer , Zinn , und allerhand Theologische Bücher
und sonstigen Hausrath publice » jedoch ftegwilllg tu verkauften ; Lusttragende töuaen sich alb

V dam, etnfiriden und ihren Dorthell suchen .
I Der Assessor Herr von Forell will sein Guts) im Aeldonck kev Sennep , mit dem Holtzge.
4 > wachs » welches Stoffel Stoffeln jetzo bewohnet , so dann seine skathstatte zu Warbeven ob».
>1 > weit Griethausen , welche Peter Wilmsen in Pacht hat , frevwillig aus der Hand verkaufen .

1 Dev dem Herrn Geheimen Rrgierungs . Rath von Forell »u Lleve ist dessalls nähere Rach .

I ! richt eintutiehen .

Grundstücke öffentlich unter Affiftence des Gerichts tu verkauften , 1 ) die Wiese vor der
Grüterpsorte. ») die längs derselben herunter liegende sieden sechszig Garten , z) das Stück
Land vor ged. Pforte , nebst trm dazu gehörten Erdfang und Fldßgerechtigk,it Die Lieb .

!
,

habere tum Kauf , müssen sich in denen bestimmten Terminen den 17 Julii , 17 August « und

i

* 8 Seprembrr a . c . , aufm Rahthause tu Schwelm einsinden , und h « der meistbietende den

Zuschlag und Adjudictlon ;u erwarten .
Moritz Hültring tu Boch . m ist gesinnet das ibn tugehüriae nnD an Surmaun tu Ham»

versetzt gewesene Stück Landes ad 70 Stutzen groß , gelegen am Langensiepeu , tauschen Ladts.
i gers und Surmarns Landerey , aus frever Hand tu verkauften ; diejenige , so tu dessen Aa.

tauf Lust haben , können sich bey grd. Göttern melben.

Es hat Robbert Henr . Porch ans Linden bürtig , bev hiesigem Königl . Landgericht angk.
zeiget , daß er eine Halvscheid des Landes auf der Effers . Hrvd« gelksien , von der Wittibe

U . Sachen/so zu verkaufen in Duisburg .

.
Binnen Straelen füllen op den 8 Julii verkocht worden de Vtugbten op dem Velde naer-

gclaetcn by Peter de Lamotic fal . Den §äen en i »den aldaer de Gerede » bettaendc io
Coeye . Bedt es Bult , Src.

Op den 11 July fal binnen Straelen verkocht worden bet too genoemde Pleunls Erf.
Et haben die Erdgen. stet . Hn SrrlchtschreibersStork in Schwelm resoldiret nachfolgende

lli . Sachen/ . fö verkaufe avsscohalbDuisburg.

l *



« rnolb « teinhsf in Hattingen , die andere- albschetd ged. Lander aber m denen» i 'lmann alt Peter , Jona» , und Sertram Ttetmann , wie auch Johann Hrnr.»iotio nomine, «rbtiL an sich gekauft ! de» Ende « ,u seiner desto mehreren Sicherve"» »>e, zu erlassen gebetenr wethald Kraft gegenwärtiger Ciution , wovon eme «leidst in Hattingen uno kastrop affigiret worden , alle unv jede , so anr vorged Parc»> ,aearündete Ansprache « quocunque crpi'c e» cuch seve , sormicen sännen , hlemil ,■»„<»itablabet werden , m solche innerhalb9 Wochen , und längsten» in kermmo w« * JMUstj Dorm , um 9 Uhr , dev hiesige» Königs Landgericht voczubringen und gehörig »" ' ^ ,
«eiten, sonsten nach Ablauf dieser Frist zu gewärtigen, daß damit nicht weiter gehör«'dern vielmehr pcäcludiret und ihnen rin ewige» stUlschweigen auferlrget werden solle.»m Lanvger . den 4 Iunii >7» ' . .i v Sachen / fi> ; n verpachten außerhalb Dnisdarg .Nachdem die sabmentiich Hvchfürsti. Salm - Laimiiche Mahlen »u Anhold , < *eine Korn . nnv Ochl - Waffirmühtr , sosrnn eine Korn , und Lshe . .Mühle , wie au®nt Noßmühl« , samt var»u gehöriger cviwenadlen Wohnung, denen meistbietenden auf §tag den »o Juli« a rurr . , öffenii. verpachtet werben sollen ; Alt wird solche- dem pvd»" VEnde drkant gemacht , damit Liedhadere auf vordemrrcketer Frist aufm Hvchfürsti -Schlot Anholt sich einstnven und ihren Ruhen suchen können ; wobco eine« jeden P *

r,Itt »»» , ersagte Mühlen und Wohnung vorab inAugenschein zu nehmen , auch die 33«'den » welche zu solchem Ende von nun an in der Rhentmersterey zu jedermann » Sin8®'
:Uliegen sollen, emzusehen, wie denn au« einem jeden alle nur »erlangende Nachricht -' *ttzettet werden sollen, «nhoiv den »« Juni« 1701.

V. Persohn / deren Dienst verlanget wird ausserhalb Duisburg-So jemand Lust hat die Apotlieguer. Kunst »u lernen , kan sich devm Herrn Apotdc^TKrchtst» zu Rdvnderck melden, unv die nähere ronditionet von «hm vernehmen .VI. Don geschehener Mordthataußerbalh Dmod.
T» ist diesen Morgen ungekehr um 8 Udr dev Dirtrn auf der «öllnis« n Heerstra§Ä«»brkanvter Mensch erstochen worden , welcher , wre au« einigen bev ihme gefundenen»schien tu ichl'tffen , Johann Dashan geheissen , von Mont gebürtig gewesen , undalt Matrot auf einem Holländischen Schiffe gedlenet haben so». Don dem rhater har %nicht die geringste Spur oder Anwetie erhalten; da aber gleichwohl dem Public» und J“'

0(daran gekegen » daß der lhäter zur gebührender Straße gezogen werde ; so wird jever?' " ^,tzesondert ader alle und jede rin . und autiänvische Obrigkeiten fuh obiatiane »eeipiocittchst ersuchet zu Defvrderung der >ng.uiüuo» und dte etwa vorkommende Umstände ,»er lhäter selbst entdecken können und denselben de» begangenen Mvrvet Haider 0«®“%machen, beliebig an Hand zu geben, auch den Ldäter in Lrrappungtfall gleich zu arce>>' ^und hiesige » Landgericht zu dessen Abhvhwng Nachricht zu geben. Xanten im Landg »'den » Juli» »?« » . „v 11. ChMio Cieditotnrn austerhald Duisburg«
Diejenige , welche an den von de» Herrn Prediger Middendorf zu Iserlohn ,«and verkauften Mav'.andthof zu Wickede Forderungenzu haben vermeinen , werde" 8 „»Stmm . wovon eine« zu Unna und da» andere zu Iserlohn affigiert worden , *<*>" * ^

!L t , um solche innerhalb 9 Wochen » dato den 16 Iunii ca« . , dry« Landgericht t«pomt petpetoi fiUniü . devzubringen und zu justismren.
.

'
- - -- —

- " '
l

he »
uuilugii gttul find tu bekommenim Addrei . ComtoW zu Duitbükü «An Pvßämtam da» Vück für , dvd r Dirrtel Stüber.



Dienstag den 21 . IM 1761.
unter

Mlttgtiä-igsterr LmeHmMupg

ms xxix

Wöchentliche Dulöburgischc
Auf ha« Interesse der ssommercien der klevischm , » eldrtschr, ) « «xrt und « ärckistheo

a»ch »« liegend« Landes » Orten , eingerichtete

^ äcireüs - und IntelliZevtL - Zettel.
« »»a»r 1» nftp» /

WaS an beweg « und unbeweglichen Gütern zu kanffenvnd verkanffrn / imgleictm

» *0 für Sachen $0 verleihen/p , lehnen/r « verspielen o»dro verpacht»» »oetorm

men / verlohren / gefunden oder gestohlen worden r sodenn Personen welche Geld

lehnen oder ausleyhen wollen ; Bedienung nnd 2 rdeir suchen / oder zu vergeben

haben ; Erfindungen »n Sachen und Meinungen ; neuen Büchern/Schriften urt

Ctiitjitn ; auch andern neuen Anstalten : ciuütnm 'btr cndu » rtn \ Verfolgung d».

Entwichenen und von inhaftirren Personen und derenverdrcchen : »on angeken »

menen Fremden und c »t>uliru * w <EI«®e / Wcftl und Duisburg ; « ochenr«

ltcheLorn » Preise und Lrotz,Taxe ; auch andere dem PuHiefßt

nützlichen Nachrichtdtenrnde Sachen .

Nachricht von heneico bomelio . dem Urheber de» Buchs ä« vcllo l ^ eütuo,

,
oder von dem Urrechtischen Lriege .

1. s^ Tnricus Bomelius/cin Mitglied im Fraterdause drt bcil . Hiervnvmur , und Reetor

01 er Aufleder ver Marien Magdalenen . Schwestern 1U Unecht / und L- enric «a

Bomsiiiis / ein nach ver Mitte de« sechkiedendei, Iadrhunderti zu welel , entlt ® auch hier

iu Ouiüvurg gewesener Prrviger , od dieselbe ;wo gary verschiedene Perlonen , oder ein und

berselvige Mann gewesen : lernet , ob paefenigt , so vev seiden , tdcrur >«ir ; r.tr : i 'w' n»



i \ ÄVVi \ * W .mb ibir auf b?m etilen mesLrleben wird , und ä- fte'
.io 7'e,>,slno , b<rt ist,vom *«£ ftsehr merckwürDigemund gefährlichen LnaZ zu Utrecht handelt , iema!« ^ 0 ^ «»worden , hierüber sind die Geschichtschreiberbitder in einer beständigen Ungewißneuden ; er sey daß sie von den Schriften der Belehrten, und deren Schicksalen , ober $andern fürnemlich Niederländischen Sachen Nachricht geben , alL da sind Lonradus iw*rua / und welche dessen Arbeit bern ch forrgesitz t Naben , LonraDus Lxcoside'^ ^Iosias Simleru » / ( » ) Valerius 2nDreas / (b) ßertnannuonold *on Gilcheenhsrst ( (<0 und Caspar Lurmaun : («) de« von Christ '»» ^lieb Köcher rusammengelragenen Lericont der Gelenkten nicht ';» gedencken.^

einieem/ihl h^n rttlfe

«u .v» . . aß er im ^ ayr ls70 een 19 xspttaio . stier in DUl0 ^
alt Prediger gestorben , uno in der großen Salvator « . Kirchen begraben sey , wcrin ,Jahr betrift , üb den Herrn Zohamr L 'eDerich von Steinen , in seiner Reform » ' ' /Historie m Lleotlanb , rum Bevstimmer bade : und hernach,n muurm Ver ; eich" 'vrvelche sich jemals nn LZeryogrhirm Cleve Durch Schriften hervorgerhan ^V^ .,,Nut» ' - - 11 1

—jr - — JMW» ■VV | l| IIIIIUIk » 1" *V» | MH* »f %***«!*v »** MtMUkH ,rvelche sich jemals nn LZeryogthum Cleve Durch Schriften hervorgethan« . XU. de« Iahrt l ? ? » . wo ich erinnert » daß dieser Westliche und Duirdurgische K
i* ,,/»» ,»« « »u» tnli , , 'N c%t\hr 11 , 1 oiiün/nrhpii KiJÄiH . daß aber . „

ger zwar ein Buch a- ü -Uv i -
rrjettwo solle ,:n Jahr 1,4 ^ . außgegcdeu ^ den , daß aber^ ,det valenus ÄnDreä / und bet LZerrp Caspar Burma « ,s Bericht , der Auctor^ dnten Ducht e«n gantz andererMann alt dieser letzte , obgleich von gleichem Dor . «»V«lschlechtt. Namen gewesen , nemlich LZenricu« Bomelvs , ein Nector . uidAuisi !'^ »Mn fn « . S « Xi » ,

'
mhM Ä

"
J<brt*® ' *51 a** bebre nach unterschieden , und der bereits im Jahr r ; ^"

.ei

Säntzlich so wohl der Person
storben wäre.

1»
storven wäre.

,,
in . Et sind also , w,e aut dem bitber angeführten erhellet , eigentlich ;wo Frage«erörteren, erstlichnemlich, ob so ein Buch der t -e-mic! ßomeiii de Beiio Tnieäino a «ly ,im Druck Vorhände» , oder nicht » und rweyten« , wer dieser üomeUm sey ; ob er einet 'cher erst alt Aufseher einiger geistlichen Schwestern ;u Ulrecht , hernach aber zu Del » ^Duisburg als Prediger sich ausgehalten , auch an diesem letzteren Orte endlich gestorv«« 'ob diese ,w» gantz unterschiedenePerson »» , der erste aber der wahre Urheber gedachte« *gewesen.

'
f I(wiiv . Da » die erste Frage von der Eristentz det Bucht selber betrift » so scheinet >% «Valerius LnDreas . und aut diesem Caspar Bunnann,u bejahen , indem sie oen V».Druckt samt Iahe und Format in Oktav, nemlich Marpurg 154, hiniufügen. *>l w -lctli Andte* Worte ln Bibliotheca Bclgica sind folgende : Heuilcus Bomelius » Gelder . ^

lf ») Ich will diese und folgende Auctoret, samt deren Stellen hier einmahl vorleigen , um hernach durch oftmabliget Wiederhohlen diese Verbandciung ruckt t« ^ , ,
drechenr Wat also Conndum Gesnerum betrift » siehe desselben Epitomen BibVio*confen , um i Contado Lyconheoe . 8t pet Jofiara Simletum locupletaiam . 'Tig“1'

«([ö
und rwar Fol. 71 Dan gememlich in solchen alten Äufgaben keine SeitM , >v"Blätter gerrblel werden .(b) in Bibliotbeca Beigtca pag. 34 } . , derAußgab« ,u Loden« im Jahr ad4r - ; der »^i » gesolget sind .

(c) Siede dieses Hamelraanni Lib . Ul rirorum feriptis illufttium in Wcftphaiu . «« »selben Opera genealogico - hiftorlca , pag . 169 Edit. Waffetbacbianse.
( d) LrenD vau Slichrenhorst E!br . I . det Geldetfcen GefchiedeniiTen , so t« V» '16; ; . In Folio gednicket , p»g. 48 .

. . ßss
(e) Cafpati Burmanai Trajeftuin etuditum Virotum doftrlna illufttium , pag . 29 . & > 0 ,de» Valwio Andre « in [einet Nachricht von Cornelius gäntziich folget.



i
f

- »er domui 8 . Hieronym! , Sc Reflor fororum B . Mariae Magäalcd « in cfvfrfle UltraJedÜM ,^ A , 1 ^ 41 . Defctipfit Bellum Ultrajeäinum Inter Gelri* Ducem Carolurn & Hcnrkum
!: Bavaruni , Epifcopum Ultrajcdinnm , Marpurgl 1541 . 8. Und Pit diesem kommt der Here
l Lunnann am erwehnten Orte völlig überein , all der seine Nachricht aut de« ersten ge«r schöpfet , wie er durch Anziehung des ^lndreä selber in verstehen gibt . Hingegen haben an.» vere den Druck dieses Buchs in Zweiffel gezogen ober gar geleugnet Lonr. Gcsnevs
s, schreibet am erwehnten Orte , Henncus üomeiiui hillorla.m de bello Trajeöioo fcripfit ; ( »?vrBiefc f| .,b auch nur bet ^Zamelmans Worte ) nclclo all imprclla . Das ist : AcnncosBornrelius har eine Historie voir dem Ntrcchtisthen Lri»ge geschrieben ; ich rveiß aber
^ nicht / ob säe gedrucker worden . Hernach ist der sonst gelehrte Geschichtschreiber^lrenv
c oder Lrnold von Stichrenhorst noch weiter gegangen , dasjenige platterdings leugnend ,»' was Eeonerus nur in Zweiffel gezogen. Dan an der angeführten Stelle seiner GdderiTcn". GelcKieclenlllc schreibet et folgender Gestalt vyl Bommel ii mede zesprooien Henrlcui Bora -
«

, melius , die van den Utrechtlen Oorlog tufchen Bifchop Henrick van Beyeren , ende Carl
*i*»n Gelder gevoerd een ( NB . ) ongedruckt verhael heefr gemackt,

- V . Diese letztere , und die ihnen etwan ferner in der Leugnung des Drucks gefolget) ha,
kl den sehr geirret , indem das erwehnte Buch vor Gesner , Nachricht bereits drepzehen , vor^ .Slichrenhorstö Erzel-lung aber gar hundert und elf Jahren würcklich gedruckt gewesen ," wie ich als ein Augenzeuge bald hernach bescheinigen , und zugleich auch die andere Fragea dadurch erläuteren will . Beyve Partheven aber kommen darin überein , baß keiner von ihnen,u au- selbiä nicht dieienige , welche die Existentz bejahet , diese » Buch jemals mit Augen gesehen
» haben , woraus die große Seltenheit desselben erhellet ; dergleichen Schriften man heutiges

Tages so oft zum Vorwurf «euer Verhendelungen gemacht hat , und noch zu machen psie«
nzzet. Das diese » gewiß und Irnleugbar sev , erweiset bas kühne Vorgeben des Valerius Zntrbreas von dem Urheber selber , und der Grund , welchen er dazu gehabt , aber bev Lesung" »«Niger Worte in der Vorrede selber und im Anfang des Buchs gewiß vor unzulänglich wür«
c .de gehalten haben ; wie auch daß sie den Urheber vielleicht nicht Bommcli»« / sondern wie'

.
»r selber in der Zuschrift gethan , Bomelius würben genennet haben , obschon sonst dieses^ letztere von keiner sonverbadren Erheblichkeit ist.vi . Ich habe dieses Buch jetzund selber in Händen » so wie es nebst einigen anderen«traten und nützlichen historischen Nachrichten in rNarpurg im Jahr 1 rar , wie am Ende stK' ' vet , in Octavo , bev Christian Egenolph durch den gelehrten Geldersmann aus Niemegen ,eGeidardn .-i Gcldenhaurium . Noviomagum , damaligen Professor zu Marpurq , der sich

Ildurch seine so wohl historische alt theologische Wissenschaft ein immerwedrendet Lob erworben ,«mnv zu der protestantischen Partbey ' , der er hernach eifrig angeklebet , sich begeben hatte , ant
-Acht gebracht worden . Der generale Titul dieser Versammlung einiger raren Stücke heißet :
eGekmanjcasvm IstKorlarnm illuftratlo nunc primum excufa . AuÄorum nomina versa pa-
«Kclla indicaMt . Cum gratia & privjlegjo lmpetiali. Hierauf folget Pie Vorrede des (öel-benhauers selber , welche sehr merckwürdige Dinge begreiffet zur näheren Einsicht vieler da»
Maligen Sachen und Personen , die numehr fast wieder in Vergessenheit gerathen sind , vatirt
»u Marpurg den ersten November bet Jahrs U41 . Alsdann erscheinet nach einigen kleine »'recht sonderbaren Stücken erst Fol . 30 . der quästionirte Tractat des Bomelius/ velium

^ kajeAjnum genannt , dem Geldcnhaner zur Außgabe und Besorgung des Drück ! , wie es
scheinet , mitgetheilet , wovor der Urheber Henricus Bomelius selber die Zueignungsschrift

Dediration an Kisdertut Dapius , rommciivanlen zu Grave , und Rath des Grafen zu ,Buren Florentz , feinem Aön" er , gesieu . t , und , welches auch wohl zu mercken , in hiesiger^ achdarschafft in der Stadt Mörs den ersten August des Jahrs « ns », datir - t hat .
VU . Siehe da die erste Fraqe ou » dem Grunde erläutert , bewiesenund ausser allen Zweif.fel gesetzer . Die Historie dieses W' grt ist wegen der Folge höchst , merckwürdig , »ndem cx' Die wahre Ursache und Eelcg' rhcit gegeben , warlm d -e >« k rischcsthum ternrch zueiner Provmtz der damals so gcna inten burundischen Niederlandegeworben . Anfangs war^ »in gefährlicher bereits im Wonach Februarivt de » Jahrs «gr ? . erregter Tumult , denfr,



färnemlich « inige Anhänger da » Lomkapittelt gegen zwey wohlverdiente Patriote» F. ,
Häupter der Stabt , oder gemeinen Bürgerschaft , Lverhardus Soudenbalg / und w '
defredus vorn / angesponnen hatten , der ftcfc aber nact» vielen traurigen Zufällen l» el " '
öffentlichen Krieg zwischen den frommen Bischof -Henrich au « Bäveren , und dem Ü »?L
Pitel mit Zuziehung LZeryoga Carl aus Geldern veränderte. Lomelius erweiset fw
all der Partdev o «gedachter Patrioten und dem Bischof günstig.vi ii . Die Schreibart diese » Mannerist «erlich, deutlich, und mit vielen moralische»
ckungen untermenget . Die Reben , die er untermeilen von dem ernsthaften Souden »-"»
oder anderen rechtgesinntrn Patrioten fuhren last , find sehr wohl , und doch dabev st
' *• *«* ,, W «an leicht mercken kan , daß er den Inhalt nicht au « seinen Fingern ML
oder solche nur allein ,um Schmuck und zur Zierde , wie etwa» Lurnu » , der PaE
Alexander « de« Großen , eingemischel ha»e ; vbschon er sonst nicht undeutlich zu erkenae » »^
wie er die Fußstapfen einiger alten Geschichtschreiber , und deren Manier, insonderheit

*
©aUufhiiö / vor Augen sich zu stellen beflissen gewesen so viel al« man vamal « «ev u
neuen oder erneuerten Anbau aller guten Künste und Wissenschaften , nach so langer
ftcU und Wascherey , sonderlich von emem Manne seine« Stande« , nur immer erwarte»

et ^» ch » ili kurtze Beschreibung de« Lande« und der Stadt Utrecht » ' ^,
alten Gebrauchen , Titten , Einrichtung . de « Regiment« , und dergleichen Sache»
gehen.

Da« andere wird nächsten « folgen . ,
)\tWIoh . - Zildebr. W 't

l . Sachen / so »erkanlt aiisserdalb vuisdorg .
Der Herr ^ ustitzrath von Brüter bat den ihm au« der Bernsauifchen Rachlaffe»̂ Blllenen so genannten Holtmann« Kotten aü Henr. Caspar Mönnmghvf verkauftdaran eine gegründete Ansprache zu machen berechtiget seyn mögten , sind durch ^,ltabgelaven , um iure etwaige Ansprüche innerhalb 9 Wochen dey demitmumk » « - iinf ' K» “ "> ' rtl " '" * Tl * " r" -

II . Cititio Credhorum außerh . Doisdnrg .- - - - - - - - »»p« « . » niepurg . ^Da die Wittibe de« Philip Jacob Sompectz sich mit denen ihr zum TbeilGläubigeren ihre« verstorbenen Ehemann « in Güte zu setzen willen« , und tumGute von hochlöblicher Lande« . Regierung LommiLo dem Regierung« lieferen" ' ^« »av ertdeilet ist , so werben sämtliche Crrdilore« de « Philip Jacob Bompertz l>>ed»luden , um auf den 4 Ängusti a eure . r morgen« um 9 Uhr , auf der Regierung«
entweder selbst oder durch einen Bevollmächtigten cum juMScarorlir ihrer Forderungen»ngeordneten C » m« ission zu erscheinen , die Vergleich « . Vorschläge der Wittibe v
anzuhören . und sich darauf ferner «u erklären . tAuf geziemende« Annichen ve« Vormunde» derer von wevl. Eheleuten Herrn«eptorii Gerd Walbmann und Eovbia Bvnte nachgelassenen minderjährigen K>». (9 (rAden alle diejenige , so an der ged. Edeleuten Walbmann« ge . und ungereile « ®erBI
dingliche« Reckt oder sonstige Ansprache , ea ^uocunque capire dieselbe herrühreuhaben vermeinen , Kraft diese« procUmari, . wovon einet hier , da« andere »u R» .und da« dritte ;u Buchhoitz angeschlagen , edis» !,,« cittret , daß sie innerhalb 9 r . t \wA*aio , woron j Wochen für den ersten , ; für den andern , und , für den letzte» v
scheu Termin zu rechnen , längsten« Pen f September a . c , ihre Forderungen^ . . .. . . .. ... . _ . — « . v. 1 »me ^ . I>tzandgerschie vorbriugen , mit untadelhaften Dokumenten vrrificiren , und m- ^

aber nach Belflcessung gemelten Tage « die AutlM '
.^,,AAH -

Äguidlken: die äutblribende- — . . -. . gemeceen Lage « die iiiuai^ 'v.'^ r"
J

ed. Walvmannfchen Vermögen nebst Auflegung ewigen stillfchweigen« zu gewa" '»
»lltil. W»icl lm Lands . den l Iulii 1761 .



Anhang
' Nom * XXIX. Mcnjtag ven ri . fulii i ;6r .

3 « drm Dutsbmgtscheu ^ö6reüe- und IvtelUßkNtr - ZrtKl.

lll . Sachen / so zu verkaufen aufferhalb Dn ewrg .
Ad inft »n »!am conrornrenber Credilvren wider die Eilst Hem von Huls , soll folgender

Tilberwerck und pretiola in z Terminen subhastiret werden . Nj . i . Zwev Paar silb . Leuch¬
ter , i Pfund , r und 3 4tel Lotd . » ) X Paar Sckiicutzen und Böcke , , Ps . , s u ein rtra
Theil Loth z ) Ein Thee » und Zucker Buchte , 19 und ein halb Loth. 4) Ein Kanne mit
Deckel , 1 Pf . 3 und 3 4td Loth . y ) x Zuckerschuffelgen , 14 Loth . 6 ) Ein TKeepott , xo
koth . 7 ) 2 Laltzsäller , ry und ein i >ten Theil Lotd . r ) Ein Semropf , 13 Loth . 9)
Ein Milchkänchen , 18 kot -h. io ) Ein Potagelöffcl, > 4 nnd ein Sten Theil Loth. n ) » o.
köffel , 1 Pf , 6 und ein 7 sten Theil Lotd. , x) <> Gabel , xrund ein sten Theil kE - ij )
Ein Soucoup , 1 Pf , n Soll) . 14 ) Ein Prösemir , Teller , 3 ° und ein Sten Tbcil Leih.
l s ) Eine raffekanne mit 3 Kranen , 4 Pf , s und ein bald LE . 16) Ein klein Sonroup ,
xy und ein bald Lotd. - 7) Ein Kann mjt Deckel , » 8 und 3 4lel Loth. 18 ) g (n Teller »
x4 >Lold. >9) Ein Paar Leuchter, ; x und 3 gtel LE . io) Ein Senftopf , 9 und ein 8ten
Tdeil Loth. x >) 1 Löffel , 7 und 3 4kel fiotb - xa ) 6 Gabel , 17 Lotd. aj ) Ein Bügel
mrt Kette , Kocher und Scheere , > 8 LE . X4 ) Ein kleiner Becher mit 4 kleinen Stücken »
7 und ein 7 Theil LE - 15) Ein getriebener Pocal vergüldet 13 und ein 5 sten Tbeil
Lotd.

No . 16 . Sieben Mefferhefte , z6 Lolh. x?) ix kleine dito . iy katd . 18 ) Eine Klei ,
derbürste , ; und 3 4tel Loth . 19) Eine dito kleiner , > und ein halb Lotd . zo) ; Bücher
mit Silber beschlagen , 7 Loth ; >) Eine l '^ xtlar « . 10 Loth . , x ) E,n Pfropftieher , 3
und ein halb Loth. z ; ) x Senflöffelgcn , i und ein y sten Tdeil Loth . 54 ) Eine Delle
mit Ketten , 9 Loth. 3O Ein Schächtelgen mit klein Merck , y und rin 4tel Loth. 36) 1
kleiner Pocal mit dito y und ein <tel Loth . 37) Eine kleine Schachtel mit dito . x und 1 4kel
?otf>. 38 ) 3 Schaustücke , n und ein 7 sten Theil Loth. , alle « zu 4 ? stüb . per Loth grwür.
viget.

Ferner eine silberne Sackuhr , zu , v Rtblk . Zwey Wilvemanns . Thaler , 3 Rthlr r »
stbr . Eine eingelegte Schildkröte . Tab « ,« . 4 Rtdlr . Eine von Perlrmutter , 4 0 stbr . Ein
Elfenbeinen Schächtelgen , ao stbr . Ein Ring mit 9 Steinen , n Rtdlr . Ein dito mit
ossem Türkooy , 3 Rtdlr. Ein dito , 4 Rthlr . Ein dito mit Pitschier , 4 Rthlr Ein diro
mit einem Tafklstein , y Rtblr . Ein Goldenring y Engels , 7 Rtdlr yxstdr . Ein Hals ,
schlößqen , z Engel , 4 Rthlr .30 stüber . Ein dito . . r Engel - 8 a . , x Rthlr y stbr.
Sin Odrgchjng , ' Rthlr. Ein Güldenring , y Rtdlr ; o stbr. Eine güldene Tackvdr , zu
to Rlhlr . Ein Ring mit Ekelgestcioen » ; o Rthlr weint . Kauflüstiae kennen sich den > 5 ,
xx »nv xAffen Iulii im Landgericht melden . Wesel im kandg . den - Iu ' ii 1761 .

Es fi »d die Kinder und Erben der verstorbenen Frau Mtliben Syi>» yius vocdobenk nach,
folgende Ergründe , als r 1 ) ein aufm Heyvberg , einerseits Jod. Kuhkwcv , anderer Lc -ts
derer ? . P . Capudnoruai Garten gelegenes Haus , samt dahinter vorhandenen » auf die
Eteckbahneausgehenden Garten , x ) ein in der Waffktstraffe gelegenes Haus , der Ssvcker
venannt . 3 ) einen jwischen der Haagischcn , und Heyddergischen Psotie gelegenen Eaitcn ,
ja Tctminis den 17 Iunii , u und xy ^ ulit , allemahl Nachm » m 3 Ubr , auf der Stabt ,
Waag « zu klcve frevwillia , sed »ch öffentlich dem mei 'idietenken zu verkaussen ; dielenige , s»
ein oder anderes von solchen Parceeken tu kmiffen Lust haben , können sich in oev . Terminc «
kinsindcn , auch vorbero nach Belieben die Verkaufs » Dorwarden bei) dem Schlütkrev ' Ad .
Miiiistrateren Herrn von Rrneffr emsehen .



Et sollen .
Mobilien und
Edewinter .' ' ' ".'7 " -" "V - -" " ' c,,,t »« •' » * Ä<uie , üno ^ u Mua in » »rmino den ig tttr * 'um * Uhr , m ged. Niedermörmter an gewöhnlich« « « ichk 'i^ ii^ s^ kiich y«laW» » vkn , vttjnuq - , welche dn.u Lust Kaden , föW fl ffu *3 türen BortKeil futen. tieveden Julii 176 ,

' 9lCe Ö* 1 " n" .
h^ Krtk Der ^ ‘, nren foflfn den rssten Iuil , Nachm um r Ukr n»f -u Mirckk 1*^br oidbrtnc sr „ch aeiunoe Farrochsen von der ‘*>tm . Gem 7nde össe^ ck u « ^ ll !c ^ '''
ÄCSf “ 1 “ * r - «>>' ». « -

' "
, -LVL ?. ^ 7LL

"
_ _ urnl , ' . | « M| fWPI'Da au ; den >0 genandtea , denen Erben seel Herrn Rath Lelv iugedöriqen , lutelegenen Loagerithos nunmebro ifoo R >blr geholten ist , und ,um finalen Verkauf ve^

^ Termin, auf den Isalii c , angesrhet worden ; so wird solches det Endet demhiemit Vekant gemacht , damit die kieddaderc am bejanten Tage sich det Nachmi '. kagt pr»um i Uhr an vet Herrn Lcheffen Bürgermeister » Behausung r .n Rudrort einstnven, uvach Gefallen ltciticen und den Zuschlag gewärtigen , sonsten auch in der »wischen Zei t ^
'Herrn Iustitzrath vom Hofe in Meurt die Lonbitionet einsehen , auch »ugleich Ml ftPIhöhe« können. .

. „
Dem publico wird hierdurch bekant gemacht » daß wegen xestirender rontcibutw'' *

j„,
Mßgeschriebenen Foura &e und Runden^ Morgen ^ . oer bei Bauren Rauenhofs im Amte ^neckendonck gelegenr Fortfahcungtstücke , auch Pferde , Rindvieh und üdrioe <Sfr<c

, r Mß*Donnerstag den » ; Julii a. c . , mocgentgegen 9 Uvr , dem meistbietenden öffentlich °°fit werden sollen r Liedhabere tönueu sich rugem . Zeit auf ged. Hof einfmden , und >»Dortbeil suchen ,

. .m <«« t sollen mit D -willjoung derer Dkpulirten und Geerbten de » Amt« Sonsbeck 11®% .
hende in gedachtem Amte liegende Guther m ufum Cotjuibmionis aus den 1 s August ' a .

‘
„ j,ju Sonsbeck in dem Hirsch an den meistbietenden öffentlich verkauft worden , alt : L cd ^ ? §lHof- Muiffer» > Hof . « orrit . Hof. Sammen halbe« « ath und Horstwannt « Katb- „werden also alle Liedhabere ersuchet sich bestimmten Tage » morgent um 9 Hör am *>e®U <Ort einiusinben , und ihren Bortheil in suchen ; diejenige aber so an grd « ütherca ^ ,,Forderung .oder sonstige Ansprache Kaden , werden rrqmriret selbige den der Sontbea ".^Aereptur in Xanten vor obvemeltem Termino anrnreigen , um darnach dm stamm ker ^den formiken iu können-

na(tC'Zu Befolgung , al inftamiam bei Hu Hofratht Rindelaub und übrig « ln AÄis « ' v
" '

»cmalt gewesenen tzlevischen Nachricht,rt ^s . H . vi^ is- ,1 . . nn ^neientU

"^
DefaiirXr

1
^ ,^ !!

15 ' ^<n ’̂ Wil ^ " Nioiieuung vhentliD ansri» '

ALL
"

H



'' Ci 5 .UR« rj die ffrtjcn . seek. Hn Sekichtschreiber» Stork in Schwel« kesolviret nachfolgeuw.-

Grundstück : öffentlich unter Ailirtcnc « vt- Gericht » <u verkauffen , , ) die Wiese vor Del

^ kukilpsotte . aj Di« lang« derselben iierunter liegend« sieben sech -zigSorten , z) da» Stück
E -iin vor ged. Pforte , nebst dem dar» gehörigen Erdfang und Flößgerechlchkeit Dte Seed.
' habere »um Kauf , müssen sich in Denen destimrikcn Lerminen den 17 Juln , 27 Avgusti an»

} 9 Sepremüer a . c . , aufm Rahthause tu Lchwelm einstuven , und Var der meistbietendedr«

Zuschlag unD Atjjuck-Llion zu erwarten.
4»L^ Op den ix july ii { binnen Straelen vcikocht worden het zoo genoemde Pleunis Erf .

iv . Sach«'» / fo v«rk»u»k öüjftrbdl) Dvtüburg.
Et hat der ŝ lonu- Albert Paß aus BiSIich per Mc n̂oriaie b -y uns anglzciget , wie er

»an dem Acevderrn von Wittenhorst und Sö, : Sfell> rat im erstgenandken Amte gelegene»

Maurengulh , der Stalmannthof genannt , mir Recht und Berechtigte . 1 alt allodial frev a»

« ich gekauft Hütte » und nächsten- gerne Da» Kaufprelium autzahlca mögt « ; damit er aber der

^Zahlung haibxr ein vor allemahl gesichert fevn tönte , hat er grdeten , daß Dieser Kauf nicht

1 « ilein Durch da » Intelligentzblat bekant gemachet , sonder», auch diejenige , welche etwa an die .

s-m tzuth ex qu icunezue juris capite ju forderen hadcn sollen , edidtalircr ritirct werden mög«
' ten - wenn nun Diesem rechtlichen periro vrfeairet worden; so heischen und laden wir avedie .

lenige , so an obgem. Stalmannthof in Birlich gelegen , ein dingliche- Recht haben , baß sie
^ '0lche» in 9 Wochen , wovon , für den ersten , r für den folgenden und 3 für denietztklN

Dermin unwiederrvflich festzesteüet werden , längsten - aber Den 3 Augusti bep hiesigem König ! .
^ Lanogerlcht darab diePiodatorial - unv 5lustijicationr» Stücken produciren , oder eMuxodoc
>v rimo Termine . decreturo praeclufiani » 8c perpelui filentii ) U gewärtigen haben , und damit

sich keiner mit der Unwissenheit bedelffen könne , sollen dir fc iäzks ju Rdeinderg , uud ju
'' Anholt ordentlich angeschlagen werben . Wesel im L -rnda . den i Iunii » 701 .

V . Gelder so zu vcrlexden avfterhal!) Duisburg.

. Dev der Reformisten viaconie zu rrevfeld scvnd 40 ° Rihir Kapital eingeqangen : wer

dieselbe gegen 4 . vom hundert jährliche Zinsen und hinlängliche V rsicheriing zu Lrhn mögte

tiehmeu wollen » der geliede sich de-hald bevm Reformirten ronsistoeio zu melden .
vi . Von gestohlenen Sachen außerhalb Dtrisdurg .

. In der Nacht vom rj auf de « i4len diese » -ytonalh » Iulii ist im Amte Wesel in der so

genanoten Fransten Marie ein gewaltsamer Einbruch geschehen , und den Cmwohneren Joh .

jDoelen dessen hochschwanger» Frau Aeltjen Druckwannt , dem Knecht lind iweven Küchel en ,
lein- non 7 und da » andere von ; Jahren , Hände und Füße gcduuben , Kiste» und Kasten

erbrochen , und daran- geraubet hundert und fünf Lbaler an Geld , worunter ein goldene »

' Stück von » 2 R >llr und 6 Ducatea gewrsen , ein silberne» Obriisin A . B . gezeichnet , »wo

isilberne Haarnadeln , ein »güldener Ring , worauf 6 . gestanden , 8 silberne Knöpf , zwev

! Paar silberne Frauen . Schuhschuallen , em brauner Mann - , Rock mit blauem Saey gefvt .

,
irrt , zehn Servietten , wovon 2 mit a . B gezeichnet , zwei! Ntffellüchcn Haltiücher , deren

' " vet auch A B . gezeichnet , 13 Mann « . und 10 Frauen . Hemver , wovon die mereste mit

1 keinengarn A . » . eejenfcnet , 12 rreckmützeu ' A . B. gezeichnet, ein Leiden . Hal- .
' uch , und ein

. Doppdsteincn . Schürtze . Die Räuber haben nicht nvi den Job Doelen aui der Dielen ge«

. Ichlkpt , denselben aufm Grund halb tob geprügelt < sondern
'

auch di« hochschwangere Frau

^ er ihn hcrzudiaDen , mit siedenDim Oel , so sie über - Feuer gebraten , »u dreuonrn , auch

1 Ke : !e abiuschnciden gedrohlt , daß sie Meh , Meid anzeigen sollen . Diesd Räuber si^d vier
im Hause alle 1 rae stercke KerIZ tritt bräunlichen Mrsichirrn , schwily n Auaen und Haaren

s>emksin , so hiesige Lande« » Lp - ache geredet . Einer dieser Kerlen ist turtzer Statur , hat

rinen dicken Kopf und schiefe« Maul , unv ein weltlich Sergen > ssamiiohl anyehabt , und auch

den vvrdeschriedenen Man , « - Rock anie .oren Der andere ist pockennarbiak der gottloseste

Ufft allen , trägt einen blauen Rock von vickeit Flöß Der dritte ist mit jeinem kurtzen ge «

vlnmken tzamisoh! und langen blaut « Nock Der vierte braun gekleidet gewesen. Drev

haben jchep zwey Kackpijlolen und einer einen langen Deaen an der- Seiten geführet . Aste

keiv . in UN » aulläl,bische Obrigteilk » werbe« in Jur » fubMum cu» oblationc ad reciproca
dienst



r ditNstgelieMNd
'« sacket «uf biefc verrückte Räuber und vorbemerckte geraubte ^

w-cksamr » Auge nehmen , solche im Betretuagtfau ln Verhaft dringen und varaosamste Nachricht hiehin gelangen tu lassen . Wes« im Landg . den 14 Iulii n 6 u
v . Stockum, Siegfried , Deinem.

VH . von geschehener Mordtharaußerbald Dniob.Et ist diesen Morgen ungetedr um 8 Uhr dev Birten auf der Eöllnischenuubekanvter Mensch erstochen worden , welcher , wie au« einigen dev ihme ^esunve » ^
richten ,u Messen , Johann Bastian gehelssn , von Mon« gebürtig gewesen, .^
al» Makro» aus einem Holländischen Schiffe gedirnet hab . n ioll . Don dem a.yar» ^
nicht dir geringste Spur oder Anweile erhallen; da aber gleichwohl dem PuKiico ^
daran gelegen , vaß ver lhater »ur gebührender Straffe gelogen werde ; so wird >ev ^
besonder» ader alle und jede ein - und aubländische Otrigketten kuK odiation,- »« ' P '" itF
liilt ersuchet zu Beförderung der mquü'uiou und die etwa vorkommende stmstanv» 'der Lhäter selbst entdecken können und denselben de« begangenen Morde » Haider v°

^
machen , beliebig an Hand tu geben, auch den Tdäter in Ertappungrsail gleichund hiesigem Landgericht zu dessen Abhohlung Nachricht »u geben. Xanten »mden r Julii >76 «.

VIII . Citatlo Creditorum außerhalb Duisburg .Weilen die Wittibe de » Temeinkmann» Hückel nunmehro ebensal» verstorb . n »ü 'td die Ollirarhsche und Hücketsche sämtliche mündige Kinder sich au« einander,u >ev .ben» -s»w , solche» ader nicht wohl ebender geschehen tonne, al« bi» daran iUforv« '^ ^
wadiae Lcevttorrn sich angegeben haben und damit Richtigkeit getroffen worben «n -den alle <rrebitore» , so eine tustmradüe Forderung an den Diiirathschen. unv ^

- rt_ V. . , «•»<• • M' " -J. MW*1.
Dutzot entweder feparatim oder cowbin-mm etwa haben mözttn , hiedurch Wtittt«und derablaret , solche binnen 4 Wochen * dato angerechnes längstent in da» HvckE jJhaut ju Meuct ohnsehldahr ad . und etuiugeden , masten i<ach Verlaus dieser Frist ke '«^

'angenommen werden sollen und tonnen » indeme verschiedeneCrbgenabmen sich a" ' "
«[# •befinden , und die hier bleibende vor derselben Quota nach ükschehener Theilung bvra>-responsabel oder ansprechlich sev» wollen. Mrur» den >8 Iulii , 761 .Dietentge, welche an den von dem Herrn Prediger Middendorf tu Iserlohn > „

land verkauften Mavtandthof zu Wickede Forderungen »u haben vermeinen , « erden p
{( $«lamata , wovon eint* tu Unna und da « andere »u Iserlohn affigiret worden , edl? ,u iF ■

tiret , um solche innerhalb 9 Wochen a datu den >c> Juni» rurr. , bevm Landgericht »"fub poena perpetui lileniii . dcU»Udct!lgen Uiid »U lUstificittN .
Diese l,i,m,,uir . Zttul sind tu bekommen im Addr« - Com»oir 1U Duitburg » undMn Postämtern da» Stück für i und 1 Viertel Stüber.
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Wochenckche Bulsburglschc .
« ns da« Interesse der eommermader rievischeo , « eldri scheu ! Meurt »od Märckisch« '

auch « Ultgeadea kaadeseOrt« , eiazerichtet «

^ «ääreüe - und InrelliAerltL - Iettel.
W»r««< 1» aftyr» t

WaS an beweg , und unbeweglichen Gütern zu knuffen und derkanffe« / imgleit*«n
' was für Sachen «0 verleptzen/zn lednen/ zu verspielen und ju verpachten vortom,
wen / »erlohren / gefunden oder gestohlen worden ; fodenn Personen weiche Geld
lehnen oder aosleyhen « ollen ; Bedienung «nd Lrdeir suchen / »der zu vergebe »
vaden ; Erfindungen «n Sachen und Meinungen , neuen Lüchern/Schntren ond

. auch andern neuen Anstalten ■, cttstbnenber cndit »ri » ; Verfolgung der
Entwichenen und von »nhaftirten Personen »nd derenverdrechen ; von angrkoa »

l - « enen Fremden und Ctpulirtt* 50 Lleve / Wesel und Du,ebl >rg ; wochenk«
, ltche Lorne Preise nnd BrodrTape ; auch andere dem />»* <«* j »r

nützlichen Nachrichrdtenende Sachen .

> Nachricht von henrico bomelio . dem Urheber de« Buchs de Bello Tnjedino ,
oder von dem Urrechtlschen Lriege .

Fortsetzung und Beschluß .
^ kommen nun »u der andern Frage von dem eigentlicher. Uriieder dieses Bucht ,
! welche « die arundlichste and ou « si! br1«chste Nachricht cl«ts gewissen mrlckwürdi«
»en Zeupn cts in der Utrchkischen Beschichte in sich veriustt , r-erolelchen nirgend angelrof .
>en n?irv , »norm w der vorder nach nach diesem ? christ >ieller dv - r solche Materie von jemand
elwg, , 0 ua stgiiblich ges- lieben worben. D-K brilenige ^ enricus Lomelmo , welcher

im



tu ^ aterhair'e to heil . Hi-rsihllllß |U tttre* t al« « ln Mitglied ß<6 aufgeha. te» ^Aufseher der Marien Magdalenen . Schwestern daselbst gewesen , der Urheber ver er >v /
Geschichte sei) , daran ist nicht »u zweisslen . Valerius Andreas und Caspar ^«in vor wenigen Andren gewesenes ansehnlicher Mitglied ver Rcgieruna » u lltrech» ' ' '

^es ; und mit diesem Zeugniß stimmet der Auffenthalt des Schriftsteller » Lomelius w
ter Stadt völlig überein , als welcher eben hiedurch Gelegenheit und Anlaß uDJ [^ giihdiese Historie i » verftrtiaen , da er sonst ein Seldersm« us, und aus der Stadt vv ^« ach Lruolds von Slichreuhorsi Bericht , durtig gewesWWLandaß er damals - . g,s
so gesährlicher Austauf , und der daraus erfolgte öffentliche llMD^ Mtragen , v>
eigenen Augen angesehen habe , und also in ver Stadt aeaenwärttî W^ ss-'isL.-

^
trüget er selber i k )

X . Ader ob Vieser Oenricus Lomelius eben derstlbige mit Namen und 3 "
,Uii <i

genandte Prediger ju Wesel gewesen , barm stecket der Zknole . Valerius Andreas ^ ^t » plalterdlngt , ( k ) und will , daß Vieser Weselsche Prediger ( vcr auch nernach »V. r, ; ©elf ’ '
gestanden und daselbst 1 * 70 gestorben ist ) ein ganh anderer und zwar ein Prorestanti !« "
sicher , gewesen , der ein Buch unter dem Titul Lamentanvnr , Lern . seo novus FsdTas fl1' ^bwt , welches Conradus Gesnerus »war rdenfalt dem Ulkechtischen LomeliusUnrecht »ulege , ver aber dieses WerckNe beilo Ttajeaino , oder von dem Urrcchrischcu ^ge , nur allein nachgelassenhabe . Und Hiemil stimmet der Herr Caspar Lurmann »
der keine ai .bere Nachricht , als welche Andreas gegeben , den er auch antulrot , « en »

^3u mehrer Bescheinigung Kievon gereichet auch dieses , daß der Utcechtiscke ^1»'Urheber des Bucht , nach Val . Lndrest Bericht schon im Jahr , 54 * gestorben feoi v
gegen derjenige , welcher zu Wesel und Duisburg alt Prediger gestanden , erstseine irdische Hütte abgeleget hat , wie nebst nnserm Duisdurgischen ekronico , aust) .Liederichsvon Steinen Beschreibung der Reformations - Historie im Hutzogtbump,g . sü erzeklel wird . ölurtz ru sagen, Val . Andreas und Cus§ . Burmann ,folger , wollen, - Zenricns Lomelius/der a - üe»o Trajeäino geschrleden, se» <in Wi ! '
scher Seistlichrr ju Uttrcht , nicht L^enricus Lomelius , ein Prolcstastischerwelcher das Buch Lamcntationes Peni , oder Novum Esdram nachg lassen fh (W.xi . Gegen dieses Dorgrden aber streitet dasjenige , was Conrad © ceneru « / % [ l|Hamelmann und andere erieblen , die ncmlich den Weselschen Comelius / 0"
vuitdurg im Jahr 1570 gestorben , für eben denseldigen Bomelius ang . d' n . »er "
öfters tkwehnle Utrcchtische Geschichte geschrieben ; daß also jener vom Val . 0

G 'sderti'S ^ ^
(0 Siehe d« die Worte » deren sich Lomelius in seiner Zuschrift an 4seinem Gönner, bedienet ^ Visum en r. ob>8 hrevi opuiculo bellum Tiajeftmm” ju«»bete , atque pauci« perftringetc . quaonam haec Tragcedia inilia , & quem ,jn °

alir t »»‘' 'foitita üt . In quo profedo non omnei tantse calaniluli » miru ' ias , fed <» 0 ,0
’

§ VJ& NOS IPSl PRJESENTES VEL VIDI MOS . vtl a tejiibus fid , di %nit *"
(e| (|t( P

licet inculto profequuti fumus . Wo bevläuffig Ntbst VkM » was tk vv» '
„ ^i Gegenwart schreibet , auch zu mercken ist , was er von glaubwürdigen 4' " * w

ftylo
genen
»ufüget . Dan daraus wird man nicht unbillig schlirssen , daß er hernach «u«
Utrecht m währende « Unheil sich anderswohinbegeben. Solches kan uns Hern"«
ferec Entdeckung auch dienlich sevn .

,(g) Nachdem Val . Andreas von Lomelius / was er ,u Utrecht gewesen, ,Jahr er gestorben wäre , berichtet hatte , füget er hinsu : Defcnpi » bellum P«cc. Addit Bibliotheca Tigurina fcripfiffe Umentanmts Petri . fcu »<>vli^ nCfu’.fTcque Ecdefiaften Veralienfem . Verum is nlger eit . ör diverlua ab
^ ef P*f iVquem tu . Romane . caveto . Stehe da die Mevnung des Val . Lndrea - yeiO ^len Worte , womit er den Weselschen Lomelius so gefährlich abschilvert au»z iatio . Ub. I . Sat . IV. f Rp . eutikhnet hat , vielleicht aber , wa, itxne bas rTrajeäino wäre vor die Augen gekommco, von desselben Ursprung anver »thrilrt haben .



rühmte Urheber der Vrrcht 6« bello Traje <9fne , und dieser Vrotestittttische Prediger ju De »
I sei und Duisburg ein und eben derselbe Mann notdwendig müsse gewesen sevn . RachüeG
' ich nun dal Euch selber , welche » von keinem der obgedachten Richter , wie au» allen Um «

ständen und Urryeilen erhellet , jemahl » gesehen worden ( es wäre dan von de« eintzigen Gess
nerus oder Simlems geschehen ) in die Hände bekommen» so bin ich nach genauerEesichs
tiqunq und Durchlesuna desselben genöthiget , dieser letzten Wohnung bevtustimmen , und da«
durch zu beflrtigen , drß ich diesen Mann vormahk« mir Recht unter die gelehrten Schrrftstek»
lcr ohne Unterscheid , sie mögen Catholisch oder Protestantisch heissen , gebracht habe , die im
Hertzoglhum ssleve qebodccn , oder sich aufaehgiten haben .

xu . Dan erstlich weiset der Augenschein , daß Bomelms / al » er diese » Buch de vello
l ' rajeÄivo geschrieben , nicht Mehr zu Utrecht g , wohnet , und seine daselbst aufectraqene Be«
dienung verwaltet , sondern sich von dorten bereit » anderswohin gewendet habe , drß also von
erneu« uno demselben Manne ohne der geringsten kontravirtion kan gesagtt werden , daß er
iu Utrecht ein Rector im ssloster der Marien Magdalenen . Schwestern , und hernach ein
Prediger iu Wesel , ia auch an anderen Orten gewesen sey Zweitens ist e » offenbahr ,
baß er gedachte» Buch in der benachbarten Sravt Mörs verfertiget, uno die Dedicationaa
einen Gißberru» Bariu » den i August de » Jahr » mjs » schon geschrieben habe . Hot igitur ,
h - isset eg am Ende der Dedication , quidquid eit „ putcu i , tibi , vir danflSmr , ckdicare decre -
vimui , ut in pT * fentiarum habeat tua nobilitas , cui nos » ultii nominitus devinäi lumm ,
noftri in te animt qualecunque mpnumentum , Hoc fi tibi graium accepturrque efle cogoo-
verimus , dabimus operam , ut aliquando majora facraticraque ä nobis auCpice Chiitlo acd -
pias. Vale & nujas noftras aequi bonique confule , Moifae , Kalcndis rtugutti 1 ^ 9 Da »
ist :

" Diesel Werckgen , wie geringe et auch ist , habe ich dir , berühmter Mann ureignen" wollen , damit deine Edelheit , der ich um viele Ursachen verbunden lede , jetzt cm etwah,.
"

ge» Merckmahlmeine» Semüths gegen dieselbe haben möge. Wan ich werde mercken , daß" dir solche» lieb und angenehm sev , will ich mich bkfleiffigen , daß bv zu einiger Zeit große,
" re , und mehr heilige Aussätze unter de » HEirn Chrifki Bevstano von mir erlangest . Lebe
" gesund,und nimm meine geringe Sachen vor heb , Mörs,den 1 August , im Jahr 15 ) 9 .

xin . Au » diesen Worten , die un » zugleich noch zu mehren Sachen dienen sollen , er.
hellet vor erst , daß wir den Urheber des Bucht de ü -lio Trajeäfno , bereit » mit Kewikheit
von Utrecht nach Mör « nachgespührel haben . Laß un» nun sehen , ob wir ihn nicht ferner mit
einiger Gewitheit von Mör » auch nach Wesel und Duitburg nachlpühren können , und daß er
daselbst einen Protestantischen Lehrer abgegeben . Ich finde nicht» in der Vorrede , noch im
gantzen Buche . bar dawieder streitet , wohl aber viele» , weiches dahin zielet. Dan warum
solle er sonst tven nach Mörs gegangen seyn , wan er nicht den Mcvnunaen der Protellan-
ten wäre geneigt worden ? wo bamahl» der gelehrte und berühmte Graf AermarmustAues
narrus od er VON kZüenar / als Herr de» Lande» sich aufbielte , und allen Venen » welche
die,er Lenre zugethan waren , Schutz , Aufenthalt , und Beförderung ancebeihen ließ . Wir
sagen hier nicht» , al» wai die Geschichte saget , und unter den Gelehrten welttünbi» ist .

Xiv , Nun kan e» ja leicht geschehen sevn , baß er hernach von Mör » unter andern auch
nach Wesel , und noch kurtz vor seinen Lode >21 . in ° hiehin nach Duisburg zu einer geift.
liehen Bedienung gekommen. Er war , wie er da » Buch de Beiio Trajeäino im Jahr is ; y
seinem vönuer Baxius devirirte, noch jung , und , so zu reden , r ur noch ein Anfänger im
Bücher . Schreiben Seine zuvor angeführten Worte , daß er mir der Zeit größere und
mehr geheiligte Sachen schreiben wolre / ( « eiche « er rurch da « Buch no,u , E,dm
scheinet erfüllet zu haben ) geben dieses deutlich zu erkennen. Er konte darum sein
Alter leicht bi» aufs Jahr 1570 , in welchem er hier in Duiidurg gestorben ist , brin.
öen ; daß also auch die Zeit in allem vollkommen ubfeinstimmet . Worau» van sonneoklar
erhellet , daß da- Borgeben des belesenen Valer . Andreas / al« wan der Auttor bes Bucht
öerni » im Jahr 154» gestorben sev , irrig sevn müsse. Und vlellricht kan der Icrthum da¬
her entstanden sevn , weil eben in diesem Jahr : 54a da » Buch zu Marpurg durch einen an¬
deren , nemlich durch Gcrhardus Gelde ' ida :rer , seinen Land« mann , und Prof ffor daselbst
» um Druck nebst anderen historischen Nachrichten befördert worden , w : c wir bereits im An .



fing -ejeigel ftaJeti. Und st wäre auch sticke Ungleichheit in'
Ansehung de» Iabr» , "Aseist dieser oder jener stit gestorben sein , gehoben, die nur anfängltcheinige Lerlvrrrun»*7 l » iit man aber noch ferner die Vorrede bet Auctoris selber , fürnemlickdurchiieset , und insonderheit auch diejenige Liege Fol. zz oamit vergleichet , woervv ^Sttten unv Gebräuchen der Mcechter bandelt, st wird man unmöglich glauben fonnri ' ««in Schriftsteller , welcher nicht der Protestannichen, stnoern oer gegenselllgen rebre « ^than sev , dergleichen Meynungen vom Regimmr geistlicher Personen . vcffcn Sw« “»»Und Folgen hegen könne. Du Stellen sind viel »u roeitlduftig um vier angefuhret t»den , wo wer ohnedem nur bloße Geschichte und Rachricht von wohlveriueiiten Skr> ^jeder Parthev , nicht oder Lehrpuncte und dergleiche!: ander« Dinge »um Zweck und '1"" ^haben ®it t -der aber , der odoediichre. Stell»« lies. » , wird gewiß von dem Avc 'or o^ ^ ,rdert alt Valerius Lndrea « urtheilen , der auch selber » alt ein Mann von aulaural jArt , wie er sich hm und wieder ,eiget , solches unmöglich in Abrede seyn fönte, (onDrfer au » übler Nachricht geirrek hatte , gestehen wüste . .xvt . Noch em Umstand ist hier nlchlautder Acht 1Ulassen . Ich habe ehmahl « m »^ j.Derieichnjß der rleoischen gelehrten Schriftsteller , wie Herr von rZreinen m feinetschen Reiormanont . Historie pag. 5 ; . . erinnelt , Lomelius ,ey im Jahr 1 s7° aü' % (»d*ni Rath von Wesel nach Duitdurg gekommen ( daß er oliv hier »u Duitburg nur w■

^Monalhe gestanden , alt er von dem Tode dev noch gnugsamen Lrästkn übereilet lvo» -dergteichen Versetzungen damadlt aut Mangel tüchtiger Werckseuqe oft , vnterwtsteo ^nu» leihen» « we ŝe geschähe , wovon wir tue mtb . ren Zeit merckwürdiqe Dinge dev»' ' ^fönten . Et war aber Lvrrharvus von Ri>̂ V / od,r xkcidai.u» , Vieser große unv »^ hGeschichtscvreider der Rleoerläkibischen Keiege unv Dürgermrister zu AlNdeim ,und Günstling der Printz - n von Oranten , denen damadlt o >« Grafschaft » nunmehrstentkiim Msrt noch Erlöschung vet alten gräflichen Nücnsrischen Stammet hei«»^ .,,,woselbst sich brr Auctvr de« Ducht oe Vc»v T'
raieSino ^ ciiricris Lomelius austev̂wie wir droben erwiesen haben , baß er also dem Rheidanu « oesiomehr dekaunr unD <**•?*sevn fönte . Auch solcher dienet vaiu , um den gantzen Zusammenhang dieser Wahrbe»tläcer »u machen.

^ (Zoh . LZildebr.
1 . Citaiio Ctediiorum «ußerh. Duisburg .Demnach Herrn , und Derck Vvß für sich und ihre Ge,mw,stern oeuni Zvfilch - ibDAftscheu ju,iid >ctivv, Gerichte angc,eiget , daß , ra ihr Dauer der Schiff»» Bart Doßabgegangea , und ihnen der eigentliche Zustand von dessen Vermögen und Nachlaß ,mchr befant , Mithin sie nicht im Stande wäre« sich ru d«clar »ren idret velstordenrnEiden sevn iu wollen oder nicht , ehe und bevor alle an he» . Vermögen »u forderen 0°°

^,yredlkore » bebörig und jmarn f»i» poen » p<tp :tui fiUntii veratlabet worden , damitft rlt die de fuiT • vtl infuf&cirmit boncrom constirete , und von Seiten vet Gericht » sol
"
H

tz- ben , peremtorie v,radladet , daß sie sich binnen 9 Wochen a datu diese» anM - chve » '^ '»on » für den ersten, i für den andern , und 3 für den letzten perewtorifchen Terminven , verm Zrstich , und Wvlecschen juludietiut,, Gericht melden , und längste» «Termin den Augusts a e. iore Forderungen mit untaoelhaftenCucumrvnt over aiis "rechtliche Weise v. rifieiren » im « ledrigen Fall und mit Ablauf dieser z it , sollen»eschleffen geartet , und diejenige , so sich Nicht qemeldet . Nicht weiter oehöret voo dem ^mA/iMt hßi Mi 6 eihäfmtpfen . ual \ iKn ^n an amtaei >»»,
mögen Vet Bart Vcß abgrwiesen , und ihnen ein ewige» stillfch "eigen allfe >legetWvrnach sich ai,t> dieselbe | R achten, llhtf. hieruntec gev uckte» Richterl. Jnsiegelt »de« Richtern und 5,« « ». ,» untekschkisteu, tlvoe dm x j Juuti 1761 .(L.s.)

Äntva Lchu"^'

,«lk



Anhang
! Nam. XXX . LtMftBg VM r.8 . Julii 1761,

! Zldem Dutsburgtsthcv ^cjöreire- uud lllteUißeorr-Zttttl.

A4 Infhntiam COncurilttn ^er Eredltorto wlb »r die tgß' l Henr . von Huls , soll folßendeß

^ Silberwerck und pretioti in z Terminen subhaftiret «Verven. No. i . Zwev Paar sild. Leuch*

f ter , r Pfund , r und r 4*el loit ) r ) r Paar Schnellen und Backe , l Pf . , 7 u . ein « tei»

. rviit j>otn ; ) Ein Ldee . und Zucker Buchte » 25 und rin da Id Loch. 4) Ein Kanne mit

^ Dcckel , 1 Pf . j und ; 4te( Loch . 7 ) i Zuckerschuffelgen, 14 koch . «) Ein lherpott , »0

^ Loch . 7 ) , Dalqfaifer , , 7 und ein i ' ten TbeU Loch . r ) Ein Senflopf , > , Lvth . 9)

r Ern Milchkänchen , > 8 fioth 10) Ern Porageivffet, 14 und ein slen TbeilLoch. 1 >) 1 ».

^ Löffel , , Pf , 4 und ein 7 8ten rhtil koch. > r) ü Sabel , 12 unv ein « len LhetlLvth . » i )

! Ein Soucoup , > Pf - , lt Loch. 14) Ein Prasentir - TeSer , jo und ein Lien jcheil Loch»

' e » ) Eine eajfckanne mit ) Kranen , 4 Pt . » 8 und tut bald Loch . 16) Ein klein Doueoup »

1 * s und ein bald Loch - n ) Ein Kana mit Deckel , » « und j 4lel k» ch . 1*) gm teQtr ,

‘v»4 Lold. 19) Ein Paar Leuchter» , r und r 4tel kvtd . r ») Ein Senftopf , 9 und ein , te»

^ Tbeil Loch - t ‘ ) » Löffel , 7 unO j 4tel Loth » » ) 6 Gabel , 17 fott ) . 2, ) Ein Bstgel

lt Mit Kette , Kocher und Scheere, , 8 Loch . r4 ) Ei l kleiner Decher mit 4 kleinen Stucken,

£ 7 und ern 7 8ken Theil Loch r-; ) Ein settiebever Pscal vergütet > r und ein 7 « len Tdeil

< Elfenbeinen Schächrelgen , 20 sibr . gjn Ring mit 9 Steinen , n Rthlr gm dito mit

• eine « IiiifooD , % 3ttMr . Ein dit» , 4 jRtfjir . Ein dito mit Prtsiuer » 4 Rtblr Sin dito

> Nut einem Tafelstein , r Rtblr . Ein Solbenring 7 Engel« , 7 Rtblr Ein Halt «

I schlügen , 3 gnqel , 4 Rchlr ? o (Itifter . Ein dito . . r Engel . r Rlhlr 7 sibr.

\ Ein Sbrgehuna , t Rtblr . Ein Gülvenring , 7 Rtblr coflbr . Eine qiildenc Sackubr , ru

i 50 Rrblr . Ein Ring mit Ede>gesieinen , ; o Rtblr web: t . Kauftest,ge tonnen sich den ,

' » r u 'td r - ffeä 5| alii im Landgericht melden . Wesel im Landq . den 1 Julii , 76 « .

Wir | (im Landgericht biesclbst oerorbnete Landrichter und AÜcsivlcL fugen b 'cmil män«

^ Niglich zu wissen watmaffen va« Baucengmb samt darauf siedende Gebäude im Amte Siede

auf Materdorn gelegen , weiche « dem versiordenen Iusiitzralh Tber « S bw 'tten ,uständig , und

vdngcftbr >o k > l Morgen boiiänd. groß ist , »d ^ tt,nc >- m der ^ iou Winibra c »ü, « r lc,p -

prtg pro o^ kjncndo jucli .̂ io , vir; ,,, « Ncscripn Kegim 'nfs de 6 W »ji a . c , juüi cLtkkauf , itl

eine Taxe gemacht , und n ..ch Pbzilq der darauf daflenven kosten , a !« t ) Hof . Garten ,

und Lä » d»reücn , >o vorqesaqker M ' ffen ohngefebr 10 k n Moroen boil ervß befunden wor¬

den . auf rr ; Rtblr . 1 ) Da « Hau » 10 rto Rtblr . , ) Die ktfonder « sichende neue

Scheune oder Gebäude , 227 R dir . und 4 ) Da « akke G . bällSe oder so gena ^ dke Hoch»

schoppon , auf ro Rkhlr r Summ , auf rorv Rthlr , Ordnungt ' ls.äAlg gelküldlget worden«

II . Sachen / (0 )tt verkaufen arisiertzalb Dotodurg .

wen«



» ent» nun vorbesagte Frau Dittibe SalLer Rappard a* di« Subh*ft« !*n . narb
- .-> ^ i. ..„ „ „hMr. ii . titih folftin, in famtirtfcn hecrdicel 03

Mltil««'
^ ! Wlllwe Zainer w,pp,ru um viv su»,»» »»«» »- , >— ^, - •

, ™,
vorH 'ltulRcsLlipü Reftimim « «tigedalte« / tmb ftlbige zu dewfircken deccetiret Korver> ' .H
sudhastiren wir und stellen »n männiglichen feilen Kauf .odged. Guthsamt Zubehör rPaneelen mit mehrere« in der Laxe beschrieben , mir der tarirten Summe der i»r° As
ritiren und laden auch diejenige , so Belieben haben mästen , solcher Gurh rc »u kausten 'den »r September , *7 November a. c. , und z6 Januar« a . fut. , allemahl NaLm . » ^,
Uhr , auf hiesiger Stavtwaage und »warn «egen den ktzten Termin»« peremtorre ,gesetzten Teruilnir des Ende» r» erscheinen, in Handlung treten , den Kauf schlieye» '«rwarlen sollen , daß in letztem Termino dar Tuch cum Appendentii » » den meistbieterw ^
geschlagenuns niemano weiter dagegen gehöret werde. Uhrk. unsere» kevsedrucklemN'' °und eigenhändiger Unterschrift . Lleve im Landg. den to Iulii 1761 . . >( l̂ . S ) Drthmann , Rittmeier.

Henr. Gesellschap'Ci sollen mit Bewilligung derer D 'putirten und Beerbten der Amt» Dvnrieck.ZaE
bende insedachtem Amte lugende Tücher in usum Ooniribmioniraus den 1 y Auaust> a,u S «n»deck in dem Hir,ch an den meutvuteaden öffentlich verkauftworden , alt : eÄ®1” gl
Hof. Muiffer» . Hof. Borrit . Hof. Dämmen halbe» Kalh und Horstmann» ' Katb- .^
werden also alle Liebhaber« ersuchet sich bestimmten Laaer morgen» um 9 Uhr am vern ^
Ort einrufinden , uns ihren Dortoeil »u suchen ; diejenige aber so an ged. 0ütbere ',.% i>
Forderung oder sonstige Anjprachr haben,werden requiriret selbige bev der Don-reM^ ,, ,
Receptur in Xanten vor oddemeltem Lermino anju»eigen , um darnach den ftaturo der ^denformiren,u können .

. ,J
Ct haben die Erdaea. seel. Hn Gerichlschreiberr Etoek in Schwel« resolviret nächst'* t(t

Grundstück« äffenttlch unter AiLäence det Bericht« »u verkauffen , i > üie Wiese U 1
Grütrrpsorte. , ) die lang» derselben herunter liegende sieben srch»,kg Barten . 3 ) M*xan» vor ged. chsorte, nebst tem da,» gehörigen Crdfang und Flößqerechtigkeit
hadere »um Kauf , müssen sich in denen bestimmten Terminen den %•? ^ ulii , »7 Augul»
rz September a. c. » aufm Rahrhause »u Schwelm einfinde» , und har der MtistviUeu^
Zuschlag und Adsudicarion,u erirarlen .

rtl«
Zum Dehüf der Relli» Küp« scheu kreditoren sollen dessen auf dem so genandte» v^ l

Uffelt belegen« zwey kleine Morgen Lande« in Termini» den iy September und r ; rstov'^
in eirve auf der Stadtwaage Richm Blocke ; , den »7 Junuarii a . fut aber »u
Morgen» Glocke >0 , publice angrnangen, und m Emo termlno Dem meistbietenden 0‘*VO;»
Uch »ugkschlagea werden E» können also di« da»u Lustragende sich in pr«ö>S'- Tel*melden, ssleve im Land« , den , 76 » .Ms eingekommenet gnäs . Retcripl au« hochl. Krieger , und Domainen, eammek , wik^ j.
pEico htemil bekanr gemacht , daß wegen schuldigen und gnädigst determmnr n Waager̂
Restant» de» abgestandenen Waagepächlern Detern Baumannt dessen in der Kirchstr«" ■* ,?
gene Behausung in , Terminen , alt worin der erste auf den 4 Augusti , dir r aus » Ljt
ejusdem . und der 3 und letzte aus den , 5 September « , e htemil prafigim wird» vst' .tzl,
werden solle Lusttrsaenbe können sich ai-üenn in di«u termiuti ,u Menrl auf der S' .{,
Waage Vorm, um 9 Uhr co,» m sa,Mrnu einfinden , und n«ch Gefallen lirittren , au«Hers die ronditione« bepm Secreirrio Herrn Hofcarh Schölten einsehen.

, ,.pie
Den 10 Augulk a . Curr . . lal Naamid a?s om twec vuren opemlyck asft de

te Ulft in de Graffchap Zuiftn . in üe HeriyckheilGendeiing ten huyf« van F,i«ie ,ic!ckensfcheytverkoch» worden een huyi wer « en Koolhofdaerbey , en een Brcuwe-y >.
een nienweBrcnketel . 14 Tonnen Bier fattend raet alhet

Brouwgerertfcbapen Melif*/ 0.
fien. ln het huyt xyn twee Keldet» en rwee Köckens , en oock eer> Op - en een
Kammerwer een fcbuir aan den algemeene weg voot patdc en andere beeilen en cen ij {(;
Utpomp dacrby. He» is een try en onbefwar » fitf ; zoo ytnand mcrdere Na»i>cbl
tan begeert, kaa zieh tc Ul/r by Friderick Hafkcaifckeit melden,

^



Künftigen Mtkwvch bftt » i vtese » , soll des morgen » n« S tJfcr an bei MirOen FredmcD
Behausung zu rapcllen , der gantze »voite Stockt -hmtdof , so wie er in seinen Pforen vnv
Pfählungen , mit Sebäuoen , Land , Wenden und Holtzgewacht daseldstea gelegen frevwllitg
und öffentlich , um solchen so fort anzvtrek«, , de» meistbieteuokn , nachdem darüber der er.
forderliche Content vom dochlübi. Pupillen . kollegio rmgezogen worden , verlaust werken ;
wer Ende» di « Liebhaber « sich zur gesetzten Zeit an benarbtem Ort und Stelle e «, finden und
ihren Vortheil suchen , den Zuschlag aber im rwevten Termin , der demnechst deknrit gemacht
werden wird , tei ^ Ä tatlfkatione gewaltigen » auch die konbltioue« btym Justitzrech Herrn
vom Hose in Meur » einsetien können.

! U . Sachen / so vermißt ausserhalb Duisburg .
In der Nacht vom 17

*^1* > 8 Juli « sind dem Daucen Striebeck zu Hisfeld aul dem Druch
so »wischen Dintlacken und Weset lieget , zwev Pferde entkommen , davon bar eine , welcher
gantz schwartz , ein Mutkerpsero » und ohngesehr - r Hand hoch , da « andere ist em Wallach ,
so roth und auf dem Rucken ein kleinen greuslichea Flecken hat , und beynahe > 4 Hand hoch ,
und obwohl besagter Dauer sich alle Müde gegeben die entkommene Pferde aufzusuchen und
nachzufragen , so hat er doch birhiehin nicht die geringste Nachricht von denselben einziehea
können . Da « an nun nicht apdeis vencken kau , alt daß tziese Pferde muffen gestohlen fron ;
so wir» solches hiedurch dem pukiico vet Ende « bekant gemacht , damit , wenn stmand wäre ,
dem diese Pferde Vorkommen , oder Nachricht davon empfangen mogle » seidige sofort an,u .
halten , auch die veroächiiae zu acrekiren , und dem Landgericht zu Dintlacke« beliebige
Nachricht davon j« ertheilen

iv . Sachen / so »erkauft ausserhalb Duisburg.
Der^Hrrr Iustitzrath von Brüter hat den ihm au » der Dernfauifchen Nachlalfenschästan.

erfallenen so genannten Holtmanns Kotten an Henr . kaspar Möamngdos verlaust ; d, lenige ,
so daran eine gegründete Aniprache , u machen berechtiget sevn wägten , find durch eine ßdi-ä » i citation abgeladen , um inre etwaige Ansprüche inuerüalb - Wochen den dem Gericht zu
Schwelm anrugeden , und vcn Zl Augusti a . c te^ poena perperui 1>1 mtii ; u sustifieircn.Et dat Wilhelm Lottert von Lernh . Dran » eia Dtertel Mvrqen Land im WanheimerFeld
gelegen » an sich gekaufte wer daran etwa- zu forderen hat , kan iub in Zeit von 6 Wochen
behm Ankouffer melden , sonsten die Kaufgelder außgezahlet werden sollen .

V . von gestohlenen Sachen außerhalb Duisburg.
In der Nacht vom 1 ; auf de » i 4 te „ dieser Monath« Iulii ist im Amte Wesel ln der so

«enanolen Fransten Marie ein gewaltsamer Einbruch geschehen , und den Cinwohneren Ivh.
Boelen deffea hochschwanaern Frau Aelst n Pr » ckmann « , d«m Knecht und zwepen Kiaderen ,
e«n« von 7 und da » andere von ; Jahren , Hance und Fuße gebunden , Kisten und Kasten
erbrochen , und daraur geraub - r hundert und fünf Tbaler an Geld , worunier ein goldene»
Stuck von i - Rthlr und 6 Duca : en gewesen , em silberne» Onrstsen gezejchnet , »wo
Mberne Haarmbeln , ein göldener Ring , worauf 0 . gestanden , 8 silberne Knöpf , zwey
Paar silberne Frauen . Schuhschnallen , ein brauner Mann« - Rock mit blauem Saev gesur .
wrt , ,ehn Servietten , wovon r mit A . B . gezeichnet , zwey Nrffeltüchen Halttücher , deren
einer auch i\ B . gezeichnet , 13 Mann« , und 10 Frauen . Hemver , wovon die mcreste mit
reidenga n A . U . gezeichnet , ir Treckmützen' A . B . qe,cichnet , ein Seiden . Haltivch , und ein
Doppststciutii . Schürtze . Dir Räuber haben acht nur den Jot». Doelen auf der Dielen ge»
schlept , deiiselden aufm Grund halb tod geprügelt , sondern

'
auch die hochschwangere Frau

über ihn bermbiriven , mit siedendem Oel , so sie üdcrt Feuer gebraten » zu kr ' nnnen , auch
die Keele ad. , schneide, , gevroyet , daß sie mehr Geld anzeigen sollen . Dieser Riubrr find vier



Im - Sirs« alle sltltze ftarcke Kerl- mit brannltchen « effchlektt , schwachen All««»gewesen, fo Kiesige Laave» . Sprache geredet , Einer dieser iCcrlm i |t kuctz reiner« dicken Jtopf unO schiefe» Maul , und ein wrlitich Serge,, . tamijofti angepabt , v«"den vorbeschrieveaei, Maai » . Rock aagetSgen Oer aavere istpockennarbigl , der g° ' "van allen , trägt einen blauen Rock von vicken 5 ui$ ü -r dritte di mit etneffl ruro*'
}d ŝimtrn ( «tmi |ot)i und langen »lauen Rock. Dir vierte braun gekleidet gewesen . *

£ j{haben jeder iwey Sackpistolen und einer einen langen Degen an der Seittn sefUDte**
oC*resp. »n und autlandische Obrigkeiten weror » in Juris fu»iidiutn cum obUtiouc ad retr

j,dirnstgezie uend ersuchet auf diese verruchte Räuber und vordemerckle geraubte Sawr ^wachsame» Auge nehmen solche im LetretuiigSsaa in Lechau bringen und dak«d >"samste Nachricht hiehin gelangen zu lassen . Wesel im Lanvq. den «4 Iut,i » 76 » ..
v . Stockum , Siegsried, Dnnom.

VI. von geschehenerMordchat außerbad Duisb . ^E » ist dies?» Morgen nngeiehr um 8 Uhr beh Licken auf der Cöltnischen Heecstrŝvnbekanbter Mensch erstochen worden , weicher , wre au « einigen den ivme gefunveaen »'
xßrichten »u schlicssen, Johann Bastan geheiss . n , von Mo »» gedüniq g wesen , und »'
z<alt Makro » auf einem Holländiscĥ Schiffe grdkenel hab . n soll. Dvi/ 'oem rhateknicht die geringste Spur ovcr Anweile erhallen ; da aber gleichwohl dem PuMicodaran gelegen , daß der Thäterzur ge uhcendrr Ltrasse grzvgeN werde ; so wird jed" !besonder» aber alle und jede ein uud autländijchr Obrizkctten fub oblatione recipio " ' ' Mlichst »»suchet zu yefarderung der wguisniv « und die e : wa vockommende Umstand« ,' % |jjder Thäk.r selbst entdecken können uns denselben de« begangenen Morde « halberwachen , beliebig an Hand j-a geben, auch den Lüäter in EttaxpungtfaS gleich tUund kiesige « Landgericht zn dessen Abkohlung Nachricht »u geben. Xanten imhrn » Juli » i ?6i . - IVll . Citativ Creditomro außerhald Luisdurg .

Da die ' D i tide r «r UW Ivb - orpeih sich mit denen tbr zuoi Td " !Gläubigeren ihre« verdorbenen Ehrmann » ui Gute zu setzen w '. llen » , und tum g,cl
'Gute von hochlöhstcher Land « . Regiernog LommiMo den, Regierung » Referenda "" ^wann ertheitet ist , fo werden sämtliche «krebitore » de» Philip Jacob Tompcrtz kiledm». Eladen , um auf den 4 Augusti a curr . , morgei!« u « 9 unr , auf der Reaieiung » ' ^

'. ^ ^
entweder selbst oder durch einen Levvlliiiachligten cum iuftificatorit« tbtet Forderungenangeordneken kvmmission zu erscheinen , die Vergleicht , Vorschläge der Wittibe &vanzubaren , und sich darauf ferner zu erklären .Die Wittibe bet verstorbenen Jod Derck Günter» , Maria Ravot ist am :viel IN« » weiß ab inttetUro , nuc mit Hinttrlassunq einer eintzjgen Echwister !V4't oerekelichle Hofmeister alhier mit Tod« adaeaangen. E« werben daher alle p *

( - k' (welche ai die ge . und muerewe Nachlaffeaschafr nemelter Eheleuten Bunter » „#spräche er quorunque cipits solche auch herrühcen möge , zu haben v ' rmeiuen, Krm '
KS>>'proeiam« ., . sdi« »nr« r abzeladen, daß sie ihre Forderungen und GerechtsahWk an «« ' ' Fterschel» Ntchlassenschaft binnen 9 Wochen , wovon 3 für den ersten , ; für den and" ^0*, für den dritten pererntorischen Termin zu rechnen , längsten den a6 September s . ^ ckdiesigen Landgericht anbringen und mit «ntadelhaften 0ocu !vci>,en verificire « , auw ‘" gifSterdhaus « liquidiren : dir au »bl« dcnde aber gewärtigen sogen , daß sie nachletzten Termin » mittel « Auflegnna ewigen stistschweigen « , von ged. Sü > terkcken w "»Lttzlich gdgewirsea und außgeschlossen werden. Wesel im Land« , den r » Iulit i7 ° ' '^ v . Stockum , Siegfried » Bewom

Ztt'st sind zu bekommen i« -Vödres - comkolr zu Dul»durSt ^vostäau^ tt hg» vrück für » und » Dmrrl Stüber.



Dienstag den 4. Augusti 1761.'
Uttttt

Wttgttädysttt » LmehmMmtg

WH XXXI

Wochemlsche Buisbmgische
V>s »«t Hvtrresse »er fommtrden der klevichen , « ekdrtsch« , Sreort u»d Värsych»

«vlttt« beti kanbet-Ortt» , eingerichtete
^ ctLireäe - und InrelliFevtL - Aettel .

VnmiinMn /
1 WaS an beweg - und mrbewegkichen Güttrn zu kauften und verkauffen / hmtfriätn
k um för Aachen *0 verleihen/,a (ebnen / ju »erspielen ond , 0 verpachten »orkow»
* Men / »erlobren/gefunden oder gest- blen worden r sodenn Personen welche Geld
e «ebnen odtze anoleyhen wollen ; Ledtenungund Urteil suchen / oder zu »ergebe»
lbaden ; Erfindungen >n Aachen und Meinungen ; neuen Löchern/AchnNenoich
*'

; auch andern neuen Anstalten ; ci, «r >» »«»der endittm ; Vers « lgung der
«. Entwichenen und von inbaftirten Personen und derenverdrechen : »on angckon»

menen Fremden und Ctpulirun $u Cleve/OPefel und Duisburg ; « schenk»
liche BornsPreise und LrodrTape ; auch andere dem ^ .« » zue

nützlichen NachrtchtdienendeSachen.

Von der alten Römer Ueppigkeit in Erdmung der Wasser t Baflde / und der»
glichen Wercke.' Zur Emendirung einiger verdorbenen Stellen im hohatio .

1 * • S ? ® ist wobl fein einziger unter den alten griechischen und lardvischm Schrifkstestertr,
vis ße m w gebundener oder ungebundenerRrve etwa» rj * . Halfen dab . n , »v stn«

^ den , dem größere EKre , Achtung und Sorgfalt »u allen Zeit .'» wiedekiadrcn , a !» dem ö^oe
matiu« . muß aber gestehen , daß er et auch einiger Maßen verdienet man man >. men
“IlUfl -. n und verschmitzten Jtopf »seine muntere Dergnstglichteit , feinen »einen tÖdtMtutf , fe*n«
mint Wendungen , (eine mehr all «bawrtf'Uc Schteidart btttachlrl . Bon so vielen af ;m

. C4« .u|U*



nt»"© toliiüttt , mrb not» tor fo nlel«*r «eTehrfffi AnNeger , dienachherexkllanden »«<t amm aKmi><( Hti « tai .il « M«Hj « fdAnnA4ti . frtttkf rlt !̂ i fin #f A > 1 ff ! .t<tR
zuerwehncu » wie viele blebersstzungen , sonberlich seiner Oven ober Gesinge,m ^ .

'
l
'
ül!»üblichen Sprachen sind nicht an oa» Licht gekommen? Es mögen wohl etliche » u « vweiir aniehnliche Dichter in Italien , Hcmickreich , Engelaut, , Holland , und aum ^ftrm Leutscblanv gewesen sevn » welche denselben , « in jeder nach der Poesie seiner^übcrs.

genaurr
«dermal. . . . . . . . - - - - - . ,riem Könige zugeschrieden , die andere von einem ansehnlich- ,, Reichsgrasen selbermein - c Zierlichkeit und feurigen Allsdrüikungrn zu sederman« Verwunverik ' g v" s

ieuiicoiairo g.weirn ieyn , w *n" e uc « in »cn , « » ,u >u » aey vre r xo«. tzet bähen . Der eine bat er immer noch schöner machen , noch duydiaerirr treffen wollen , al« d' r aridere Roch vor wenigen , ja vor etliche » Jahren '
<j,ädermabl »wo poetische Uedersetzungen ln der teutschen Sprache erschiene "^ &,frAn

_ V <£
meiner Zierlichkeit uno feurigen mniorutrungrn zu krverman« Berwunoeru - » v " ,

^ ^worden . Heißrt » ab Nicht einem alten Lchrillsteüer vor Ulitehligrn andeln einebesonv" '
erweisen ? Ich meiner « w 'hrljch !

n . Ader wie ist doch ost von so vielen da « rechte Augrnmrrck und die wahre u»^ Zoratiu » nicht gesehen ? Es seg mr erlaubet ,u sagen , was ich unoeachret meiner idringe » Einsichten weiß , was keinem in der Tvat schlmpfiich oder verkleinerlich ist ' Ir '
iij,überzeuget , w»ju ich Kraft me ' ne» Berus « ö . rechtiaek , !<r wa» ich durch viele v l9

r.ptdeu meisten Oven täglich zu erweisen erbothig » in . An vielen Orken ist der Auctor > ^sind seine Mevoung nicht penetriret worden : An vielen hat er auch nicht könne» P e"% p« erden , wo die Stellen verdorben sind , und , aller angewandten Bemühung uugeachl" '
^ 'dorben geblieben. Ich habe deren 'eine »imt-che Meage schon anderwerl » berühr «/hgudeit ; und eine „ milche « enge ist aoch übrig solcher , die eben nicht allezeit An >as l gjl'dstbey eine merckwürdiae Sach » zugleich zu verdandelen . D <m solche» ist dabeo «" '

E , $ficht » eint « deppelten Nutzen tu schaffen , u»d , wan e» nur möglich , mehr al »einsrtev Art der Leser zu dienen) Der Geschmack der Menschen »st fast (n » " " rU est 'alt dir Gesichter selber sind. Sin Vernünftiger wirv sich ,u bescheiden wissen , 's '
Nicht alle Gerichte nach seinem Gaumen zudereitet sind Und doch hat manNicht aber eben Scribenten , die zu jemandes besonderem Geschmack wüsten abgerichlekv (fIII . Um aber zu der Sache zu schreiten , wovon die Neberschrift dieses Aussatzes r« <f»ist aut vielen so wobl alten als neuen Skribenten bekaüt , wie die alten Römer i« ^ \wfiaunlichsten Ausschweiffungen und atlerleg Act der Ueppigkeit verfallen , " « bde« ' wMitduhlerinn um der Oberherrschaft der Welt , die Stadt fiarldago . »ertiloek. z»hernach die sürnihmsten Reiche de» wollüstigen Asien» unter ihre Dotbmanw ^ stMdracht batten . Diese brach in Essen und Trincken aus , in Kleidungen , in aller »»y > „ . Peine» wollüstigen Leben » , sa auch , um von so vielen anderen D 'ngen nicht >>> «ü >entsetzlichen Unternehmungen von unerhötzrten , « ehrenthe »» ab« zur Wollust ei^

'
, ld',Gedäuen . Bstriktr waren et und Einwohner der Ltidt , unn nich«« m ne , die1«n , »»schon nicht von den gerinrsten . Lipsius / «Zkubkiv « / Nseurfin » / %

*
11,1̂ ,Liampma / nebst unzedliq- n ander -» , und wa« dir wanverlimen LuNhau >er undGebäude betritt , Stanislaus Lobier ; ich,us / und Nicol . Lergiernrs l,abeog -' uqsamiN Bericht gegeben , welche dcvve r »» , X. de» TncUuiL GrsvUni i"« d.

» V . Riese Römische Senbenten , w -i ^ - ss . jch .r » . it nefehet , wovon sie«beaen , dek. a t en ' r, (tt Mnh , S . ilusi .us / valcnus Map .mus /«ulus / die b vve . Pin » / z ^ enai .s u .,o a, . o re .
- tnmt O a,a . « in JH'PfÄl ' oatte nicht nur naloenve « a >' ,» . i,en . wo gantze Leick-r , so zu wen , in der WL # 9,b- ken . ionveren such b- fonmi t^ rfertiete Seen , jrorw vor jeder * ,mwr « d. reieene verka tniff« gemacher waren und wan er al» vom T . e«r «n,f rnet « fi*dattehahen könn.-n , wurde er sie auf dem Dache seine- Hause » p- sonven dab" "

„ &tt » itch gantze Jijchtliche waren , nachdem sie vcrmulhlich mit Kupfer brleget , vnb «
^ ,zr»

Siehe Mfcximum Ub » lx . cap . t . MAnsavj ^



f
♦ Oeiten mit Röbron ih Absübru«- der SbrrsKAlge « Wassebst » «an e» rtmU , tzerfthtnwa.
t fen . D «n so muffen et die lippyien recht elenPen Mensche» »ach meine« Destrisse gemachet
I haben , wa » »er erwehnte Aurtor daselbst nur mit wenigen Worten andentet.

v . Oec fiirnewitf Urheber solcher Unftnweleit war wohl tocine /Ucullua gewesen , der
Mit Cicero und Pompeiu» ,u gleicher 3 ' lt gelebet bat ; so Do| ii>n auch dieser letzte , seiner er,
st ' iinkichen der i^ itur und den Elementen aleichsam trotzenden Gedäue halber , den Römik
fchen ^ ertcg ( Xerx :n tagitum ) nach Pclkjt Bericht Llbr. II . c»p. h nennet« : weil der
Persische volma^ i- Berge , Seen , und Flüße «u versetzen sich unterstanden hatte. Hon * riw« ,
der diese und dergleichen UHpiykeit alt ern Zeichen des gewissen bevorstehenden Untergangs

' au verschiedenen Orlen mit Recht beschreibet ( die Erfahrung hat e* vom Anfang der Welt
der immer und überall bewiesen ) redet auch hiervon Ubr , u >, ad « Uü , wan el fol»
gsnder Gestalt beisiet :

Contraßa pifcts <equora fentiunt
Jxffis in altum molibui. ' huc frequent

Ceementa demittit redempter
Cum famulis , dommusque terr«

Faltidiofus : ftd timur et tnina
Scandunt codem -, quo dominus \ neqm

7
' Decedtt ajrata trirtmi , et

Poft equitem / edet atra Cura.
'"Die Fische , sagt er » mercken et ( und beschwehren, sich gleichst»« ) daß ihnen der Rau « in
" den Bern »um schwimmen geschmälert werde > durch die darin aufgcsährte Palläste . Der
" bemühet « WerckmeisteriMtt seinen Gesellen liffkt die Bruchsteine in die liefe herunter auf des
"Herrn Geheiß / der a>» allem einen Ueberdruß empfindet . Aber Furcht und Br »
"änastigung steigen mit dem Herrn in bat Schiff , uno Die hertznaaenbe Gorge weichetnicht
"emück , wir» auch wohl , nan er alt ein Reuter ««fl Pferd steiget , hinter ihm auf de»
7Sattel sitzen.

v >. Di ' set ist der rechte Ginn und Mevnvna des Dichters ; aber die Worte dowiniw «
• qu« terr* F» ttiJioAu sind in der Fügung , worin sie heukiget Taget gesunden werden , adge ,
( schmackk und gewiß verdorbeu, darum ich auch dieselbe bereit* anders perfeotftbet habe.

Daß keiner solches gemerckel hat » verwundere ich mich nicht . Lolche Fehler sind gemeinlich
tausend » fa anbertvalb tausend und mehr Jahre alt » dergleichen « Ite Handschriften nirgend
in der Welt gesunden wer »« », und wie wenioe dürffen ohne solch:» die Augen öffnen 7 Ost
ist der Betrug so i-nn von den Flickm. sstern gespieb t , daß dem Aiana nicht! adgehet , da doch
die Lache unqereim -k ist , man man alles dev dem Lichte bestehet Man muß einen Trriben »
ten durch und durch wohl kennen , ehe man von deff n Schreibart ein gearündetes Urtheit
fället. iSemeinlich erkläret er sich deutlicher an einem andern Ort . Hab solches wird auch
tKer geschehen , wie wir hernach »eigen wollen .

vi i , Ä' a - ist van beer »u tadlen ? , w - v Dinge - Srst ' ich , daß ras Wort «mnina* oiw«
der g - r . n ; sten »A nderung , die etwa» den Schein einer 4 ' ir welche i' clyptoton qrt)«nret
wir » , » i sich haben möate , turh nach einand . r wiederholet wirn Z ^ evrens wild » Nen, -
p' « r cuni kr »>ui s uwn Noneinui ken « aantz ungereimt in lrer Perbilidveiq gesetzt Cs ist
zwar eine seile R <J ' t daß einer könne gesaqet werden daete '' ice selber »li «blill , wo« er durch
and re tdun löst Und so tan recht gesagt weiden , naß oer Herr . ja ein Fnest ein Haußbaie ,
welches er durch andere bauen löst Ab r unger >ii: i ! u ' .b recht abaesLNuukt würde gesaget,
daß d - r Herr u -ff - ich und sein » sti ch ' e , o ' er H<mdwer<k« - nre etc Haus Daueren. Solcher
fte latl mü der Herr die Han » s .ib ?r m » « ; >nm r >»oe n- oder Dieuecn ans Derck le»
ne-i , iv<’ l .rt«den" tmtr b-on-n frr Unr ' schuv anti * f wird noch riri e Fnur m 9lt *
d -n m >nr *>t»r ^ ' ben kan , foaDeca alles aa .v Den LLvltcn tut eigentlichen Berslande muß auf»

. «tnoLme», werS '.a. VIU »



viü . Diese « ist s» gewiss , dass « nicht kan « tag «« «erden. Auch hat der 9flriW^nicht grschnidrn, sonderen mit genazec Aenderua, « wie wir hier meadirerr rContraHt pifcts tequora fentiuntf actis in altum motibus : huc frequentCrementa demutit redemptor
Cum fu/uulii , doniino jubcmeFaftidiofo.- fed 'ftmor & Min<e

Scandunt eodei/j , quo dominus : ntqutDectdit arata trirnni , et
Peß equitem fedet atra Cum.

Nun heisset r» , wie wir droben et verteotschrt haben » und wie e« heissen muß- .Werckmetller , \ redcmpror , oder nach holländischer Mundait »naerpcemrr ) gründet >» ' .
See einen Pallast mit seinen Leuten , nicht mit dem Herrn , ooer auch zugleich o,r Hrrrsel" !sonderen auf dessen Geheiß , dessen Lefebl und Weiten » »rlcher lhwe die Lumme »« »•versprochen , vor welcher er alte« fertig »« tieferen sich anheischig aemachee ha». »st

ix . Wir leicht der Fehler «ingeschlichen » daß au« judeme »st hernach gueierre wegenvnleserlichen Schrift in den meisten HandschNsten geschmiedet worden » kan ein levu stk'vnv ein erfahrnerKenner weiß et durch tausend vergleichen Zusäue , ohne meine E-?ben so moß in dem großen Oarmloe tecula 'i f »6 vor Qu*.>d fcmel diouu ßukilisq*» r<r jerminui fe, » »T , gelesen werden ßtbiltt futurum Termin« fertat , wie wir themoit l>tt' '^.
haben , wo Herr Benrtcp die gröst« Müh« vergeblich angeweudet hat . Alt erstlich ' .^,
aiokvr cd nach Gewohnlseit geschrieben stunde , Ist darau» hernach soiiaioir» fed rntstall' ,.
Mao so redet ^Zorarius öffter» I. Od. ». jo»e do« pumute tpod. 17. Voi»»»«IWd. Eno 'J . 16 . rege tetnperante Cosliuim. UaV so hin UNd wieder. Sec' ui . Lid . lV.
, oce fubtntii Accepia drmiai. Prudent. Hym . 111 . Pcritt f , 8z . Ipfa elcinenta

’ > »•
> y . ui!(•

» ** • fexfvquia» ribi Virgo fervat . Mau . Lib . Vli i . Ep‘gr. $0. VÜ do
'
d ca 'u* adbucJubtntt Lacon . (Bmu a "vere LteSrbev dem ß .' roti « « . nemlich Lib . 1. Kvi» I. *«den dieser Lache die Wahrheit unserer Smekoauon. Solavletsie, ^ '

Wullus in urbe linus Bajis prseUim ameenis ,Sidixii dives : lacus & mare lentst amoremFcllinantis hcri ; cui fi vitioiä libidoFccerit aufpicium , cras ferramenu ThcanumTollttis fabri.
VKmUch jabenre domino , auf de« ^Zrrrn Befehl / wie die gantze

'
Rede anleilstt- , .*,0

eben diese Stelle b .'krältiget auch »«gleich , baß vereiste Verderber der vorigen foralsth 'H
Stelle gar nicht die Kraft de« Wrrtt Fiftldiofo verstanden , daher er urr* t»atcos<f*ö,*t

#id#
- alt wan ein solcher Rensch nur Uederdruß und Eckel gegen festet Land hatte . Re n , »,

da» meinet LZorariua nicht , sondern , daß ein solche nirgend ein dauerhaft?» vera^ ' st
finde. Zu ktnve meiurt er auf dem Wasser lasse et sich besser wohne« , ru Wasser
der «lende Mensch daffelbige vom s. sten Lande. Nirgend kan er mit Vergnügen vaoren.suchet er in der Stadl , bald im F lde , bath wieder anderwcrt« datsenige , wa» erim "

-g
heS haben solte und jeder »8« °u f ' iarr finde« « ramm und Sorgen felgen idm ,schiffen » reiten , gehen » ober stehen. Er ist sich selber zur Last und Uebrrdruß. und stbloße Dort faftidlofus ohne Zniotz i «rr* von weit raumeren Sinn » wie hinund wiedrr. ^ '

cg
Kpod. XVII . Lib. III . Od »9 LiY i . by & . j « f r ; . sagt 8eneeaEnd». Omni« ftolritia laborar fil 'dio fui llnd so ist auch hiedurch vffenbahr, wie st kff u>«ins, ltklv Hessen wahre Mtvnunq nicht iey desrissen worben.

^ (vir Sortierung nöMtil . Iah . LZildsdr.



Anhang
Nmn. XXXI . DlMjltlg VM 4 - »76».

ZvdtM Dut <hnr^tschev >^ 6^rri1se- «yd lvr^ n ^. nrr - Attte!
l . Sachen / so ; n verkaufen airsterbald Domvvrg .

Vi saäicatiund au« hoch ! . Regierung zu M ^ur « eriangener iLrecasorirVium foQm « 4
IniUntiam der »erwlttlkten Frau Regierongl . Rätdin Jüchen , der Fheleerten Gcvrt und
verdrüt Schmeetz . Karde » , samt übrigen Busch , Wiesen und Bauländcrrvpl in und l>#}
Arlberg gelegen , bestehend , i ) in der Kalhsteüe samt Lülimgarten , gi <d 'rin Morgen «
leibaeaoinnbdtvc an den Ha Hotrath Jüchen , jährlich an denselben aulgelteno 9 stütz , und ei«
Madtaq , ist mit de» verfallenen Sedaude und Scheune , tarnet zu 100 Rtdlr . 1 ) den Ga »,
hu , groß ( tu Morgen , weicher leitzgewinndahr an den Hu Seiminal. Rath Essen , jährlich
«n denselben aulgeltend in Gelbe z » stütz, und a Stück Hühner , tariret ju 4» Rthlr . 3 )
Ein Gemogen , groß ein halbe . Morgen , am Lffenherg gelegen , Ostw. Schmitz , Rork w.
der g ' meink» Straße , Sodw . die kanaal , und W -stw Geenen , lkibgewstmtzahruud führt»
, ulgeltend am Domainen » Comptoir iu Meur « , ein Scheffel Gersten , tarnet,u s» Rttstr.
4 ) vier Stücker kand ad 9 Morgen «ul Moorsenddf angetanft tah Num. 7 . , iß k ^ gtmtta »
bahr an de » Hn Prälaten »u Werben , jährlich aurgeltend ' 2 Spint , 4 Kannen Roggen, *
Spint , rin Kanne Hafer und 4 Kanne « Bllchweitzen , auch an Fshrzintz auf Montag nach
Gt Andral 3 stütz . 3 Dort , tariret zu 6a Rthlr . ; ) u Stücker Land , welche aulmache «
i » Morgen , i « Aeßtzergerfeld gelegen , leidgeivinndahr an die kommenthureo zu lauten ,
tariret iu 130 Rthlr . 6) ein Stück Land , in Sieten genannt , groß r Morgen , Ost » und
Nord » , sein selbst , Sud . und West » . Sartmannl Land , leibgewmnbabr zu Lorhum , jührl.
daselbst aulgeltend ein und ein Halde » stütz . , tariret iu 7 f Rtdlr - 7 ) ein Busch in der Malt »
Hegge gelegen , groß 2 Morgen , West » , den heil . Berg » Nortzw Deverl , Dudw . SchnellcA
Ostw . « teveoilanv » gewinnbahr an dal odgem. Domaine» . komptoir jährlich aulgeltend ,
in Selbe er stbr. , taxiret tu $ 0 Rthlr mlgssamt annoch jährlich aulgeltend an dal mehrgeb .
Domainen « komptoir Jahrschatzrund Dieustgeld z Rthlr r » stütz, 10 unv ein 4kel den . , jo
dann ein Sv int r und ei» 4tel Becher Hafer , an Die Steur » kaffe Anschlag 9 Rthlr rr sttzr.
tz und ; 4tel Den . , so hieraechst nach den auljlifeileatzen Paneelen iu vertheile » wäre , öffent» L
Ach auf den * 9 April , 24s Jumi und iy Augusti a . r , an vel Scheffen Lönckngerl Behau ,
beug verkauft »Nb io ultimo termino denen meistbietenden , (»Iva ratüicationercgimlnii,zugea
schlagen « erben ; Lusttragende ksonen sich aüemahl Bor « . oräcisr Glocke 9 , daselbst einstigen
und die konditionel beym cc>mm >5 . no ciikrariionir Hn Crimiual - Raht Wesendonck vorder »
«ach Belleben einsehea . Uedrjgenl werden zugleich die debltor« dem . Eheleute Schmeetz ad
videodum dtftrahi . und datzenetzen hiedurch nach Maßgabe derer hieselbst t« Rheinberg und
Duilburg aogeschlagenen .

'LdiSal Citatiooen alle und jede Srevitores , so an gem . EHeleu.
len etwal ru fordern Haben , dahin citiret , ihre Forderungen vor und bil den 7 Septemb.
a . c. , bevm Regierungl ' «ecrei2,jo Herrn Hofrath Jüchen cm» juftifiaaroril * fab poena prie -*
«luSoniB de (»erpetui fttentii einzudringen .

Da auf den großen Stockrahml . Hofzu Capellen , Fürstenthvm Meurl i« ersten termt »
Ifoo Rthlr getzotten ist , und zu» finalen Verkauf der zwevte und letzte lermin auf den eten
Augusti nechstkünftig angesetzet worden ; so wird solchel des Endel de » puMko hiemit bekam
ßrmachet , damit die Liebhabere an besagtem rage sich De« «nomr . i um 8 Uvr an De« Wicth«
Kredrrichß Behausu, g rinßnden unv nach Grsaven licitiren , und den Zuschlag t» lvr r»ris,c,-
bione,del hvchlrblichen Pupillen . Coiiegii gewärtigen , sonsten auch IN der zwischen Zeit der«
Herrn Jnstitzrath vom Hose tu Menrl , die konditionel rinschen , untz zugleich daselbst höhen
können .

Ad I Itanrmm bei Capl - tfl in Wiff.'l wieder klenr. de Baey soll pro obtinendo judicat»
dcs setzkcren Haut in VrittkldUich dev der Küche gelegen , in Xermtnv« den » » Avgvsii , » 4 .

Ortober



r MH *
, r ^

Oelpber , «nd r- Kecember p»U!c, »erkauft werden ; die dm Last trat «» woSen $& ^mahl Nachm um i Ubr auf der Serichttstube »« Rrrt einftabtn , und ibrm Vortheit I»«'ll . Saedan / «o verkaofr »uftarhaid vmsdurg .Die Eheieute Arnold Goover« »u voch , baden tdr Haut am Etemtbsr , an vft EdDerck Basmannt fregwlllig «u» der Hand verfallt ; wer »un eure rechtliche pratewuigedachte» Haut bat , mnj sich iingstent »inaen 14 Lagen des erwehttteNl Xällg«foustea hernacher nicht gehöret werden solle.Demnach Hercit $ u(t>|t« a genannt Wittenberg, die Helste de» i« Stadtveen bevD» \»eck tänntllch gelegen:» Roddenkatd » von der Juffer Mnntz in lauten out rtG.- anda^ ^
gekauffet . und rdister Lagen dir Kaufgelder 4u»jn ; at>ltn willen» ist , ioiwischen ged-wegen völlige Ticherdeit haben mögte ; Al» werden alle und jede » svan ged . Haldsa>r -v

angebrn k«o«,^
N -ddenkatht eine rechlilche zviderung , wie ste auch Nahmen bade» « öge , angedrn ""' '

^
hlemit erinnert und gewarnet , seidige innerhalb 9 Lochen « wovon ; für den ersten -den »weyten , und z für den drillen und U^Ktt Lermm >a rechnen , gehörigen Ort »gen und ldce Beweitstucke bevzudrrngen ; »m » ledrigen Ja » die Kaufgelder emßgrlavr"
niemand mehr gehöret werden solle.Ui . von gestohlenen Sachen außerhalb Duisburg .In der Nacht vom u auf de» 14t«« diese» Mooath » Julie ist rm ÄMt« Weselcud »
genandte» Franffen Marie «m gewaltsamer Einbruch geschehen , und den Einwvdorreo
Botten desen dochschwangern Frau Aelljea Lrickmannt , dem Knecht und »weven Ki"^ ,j,
«in» von 7 uiw da» andere von ; fahren , Hände und Füße grdunde « , Kisten »overbrochen , und daraut gerauber hundert und fünf Lbater an Geld » worunter einStück non >2 Rtdlr und 6 Duralen gewesen , r,n silberne« Odreisen A . 8 . ge»ei<d«" 'silberne Haarnadeln » ein göldene» -liug , worauf C. gestanden » 8 silberne JtnoPf ' m »
Paar st'berne Frauen . Tchadschnallen , rin brauner Mannt » Rock « it blauem Saev
ttct , ndn Servtettea , wovon r mit A. B. geteichaet , t» «v Reffrltüchen Halstücher, '

fin
«inet auch a . B . geteichnet , 13 Manu » , und 10 Frauen . Hemder , wdnvn die » erest'tzstnrngarn a . ». geteichnet , u LreckmützenA. 13. geteichnet , ein S « den . Hai »ruch - jt»
Dopd . lsteinen • Schürqe. Die Ränder haben nicht nur den Joh . fboeUn auf »erschlept , denselben aufm Srund halb tod geprügelt , sondern auch die hochschwangere
«brr ihn beriubinden , mit siedende» Oel » so sie übrkt Feuer gebraten, ,u drennnen '
dl« Keeie abzuschneideagedrohet , daß sie mehr Seid a«»eigen sollen . Dieser Räuber st« '

H«
j« Hause alle Junge starcke Kerls mir bräunlichen Gesichtern , schwarz » Augen und v *

^
gewesen, so diesige Landet . Sprache geredet . Einer dieser Kerle« ist kurtzer Stator - ch
«inen dicken Kopf und schiefer Maul , und ein « et»Uch Sergen , itamisohi angedabt, v*'»en vvrde chriedeaen Ram, « . Rock angejvgen . Der andere ist pockennardigt , dek gdtstu ^

m
An *! :

• on allen , tränt einen blauen Rock von dicken Flüß . Der dritte ist mit einem turb^ ß
»lümten Lamisodl und langen blauen Rock. Der vierte braun gekleidet gewesen, ^ gr

_ _ _ __ ^_ '
jjßj

heben feder »wev Sackpistvien uno einer einen langea Degen a» der Seiten
"
geführet . ^ ,

ktsp. in UN » autlänbisch .« Obrigkeiten werde» i» }»n« fubfUium tu n obhtioue aü rke f ^
ditnstaeziemend ersuchet auf diese v-rrüchre Räuber und vordemerckte geraubte tj,
« rchsa net Auge nehmen , solche im Letcetungtfall in .Herhaft bringe« und darab
sam>e Nachricht t »;Öm gelangen tu laff :» . Wesel i* Landq . de» 14 Juist 1761 .v . Stockum, Siegfried , Demo» .IV . Cu. io Crediionim « ßerh. Duisburg ,

Da die; Erbgerakmen Schrmachrlt in Meurt w»u.n» sind dre Siüchlaffri' schaft
teren zu rheilrn , so haben sie solche» de» Endet de» pubiicc» bekam mabrv wollen »
W 'NN jemand einige praercctian daran zu haben ver» e,ne « » ätzte . sich bkvm Herrn .^ ! .A,
si nv vo .u Hose in Meurt vorm > ; Aujustr a . r. melden , und ihre Dtfti «dis»ng
§ea können.

Dwit Zt 'ul sind tv bekommen r» Aä-iee . - Co^ ivi. Duitbsrg « vttd ö»ß«t « - ostamben, bat Stück für 1 mrt 1 Littttl Stubrk .



>en ix . Augusii 1761.

Al/ergnädtgsten LzmchmMu/tz
*i,j*t -

um. XXXII.

Wochemltche Buisburgiscke
«of okit«rr<k per r»»»er««u »er « edilche» , veldrischm , Meur« uod Märcktjch «,

« ch «vleegaotze» kaudereOttea, etvi«rt- ter«

^ciärcÜL - und ImeliigealL - Zettel.
ta «« « /

J Was an ^ tr«q « uitl unbk» eglichen Gütern ja kauften und verkauften / lmgletcken
^ für Vacprn »0 vcrleyfcm/fn lebncn / zv verfpiÄen und zo r«rpa< r«n vsrkoe«,
* J*in / « rlshren / gefvadrn ober tteftohlenworben ; fobenn ptrgtaen «cklelec Geld
>lehnen oder aueleyhen woüen ; Srbtemmgunb Ledert suchen / ober ;v vergebe«
1 haben ; Erfindungen in cSachen unb Meinungen < neuen Düchern/iAchnfren urb
1CfUtgitn 5 auch andern neuen Anstalten ; Lu « »», »»» der Crtdttertn \ Verfclgung be »
• Entwichenen unb von inhaftieren Pcrfenen unb berenverdrechen ; vom angekom,

menen Fremden und Ccpulirun gu Lleve/Wesel und Duisburg ; wochent»
ftche Lern ; preise und DrobrTast« ; auch andere dem Pulnitt%nt

nützlichen NachrichtdtenenbeSache«.

von der alten Römer Ueppigkeit in Erd 'vl'ng der Wasser L Lastete / und der,
i leichcn wercke .

Zur Emendirunss einiger veröoroenen Stellen im wo rAtio , wie auch im
PRUDBMJO .

Farrlitzuiig .
' X . mvt zwar nicht m jmpjfff «« ist , daß dieser die eiaentliche Meynung »et Dichter!

^ gevesen , u-nd daß er mit dem Worte f»ftidiofo vier rin weit niedres » newlich ei«
' ben Mensche« rerüa» » k »i , der an njvt » einige Dervdiguna findet , iroiu ifim nemltch der
S « r. t» leiser i .» Heitzen fedlet , sondern der immer von dem »inen auf da ? andere fallt , ond
oliv tetiändig suchet , wa « er nirqenv antrifft » üderal ader antreffen würde , Iran er nur

vernünftig , und eist mit sich ieider , den er aar nicht kennet , recht »ufriedru r»« re , s» geken e<
doch auch die folgende Worte von der Aurcht , Angst und Sorge in emer/eden Sache inD

Verrichlrmg gnus »u <cr»ftncn , daß er von retnem ldlchra red« » der nut «Kein a«
testen



•
festen Eun&f t sondern welche bhfe 'fcn auch bald « Wen in der « « in lei»" * 7 u mstel uuo fclibocen Psliast empfind, n ererbe. Gewiß auf her See reite»mcht , roepon er gteichial» etwa * hmzufüget , fontw« auf dem EanDe , » 0 fei«« ^

^
858

x
"

® ott eine« solchen nach dem Meer sich sedn-ndeu , aber bald wieder m 't nen^ ^« er anderen Krillen »ich plagenden Menschen redet er auch itLher für* coiö»* *"* *Stelle Lii». 1. tpift . 1. dan da füget er alsobald il »7 folgen- - - - - - leflus genialii in aula eß ?Nil ait eß pius , melius ntl ceclibc vita : ♦ ,St mn eß , jurat bette foKs eß mruitis. *
|Qua ttneam voltus mutantem Protca node ? .Quid paupcr ? ride . mutat c£nacula , leblos yBalnea , tonfores ; condutlo navigio eequeNaufeal , ac hat fies , quem ducit priva irirems, .

((f,
1Der « Inn ist dieser ; " Ist der Reiche ( dan davon hat er im vorhergehendenrfteoejenet ? siehe , so fpriebt er , daß nicht! besser sev al! ein eheloses 8et>r* . l5|

.
"

verhevrathet ist , fo betheuret ir , daß e » feinen , als verheyrathete « besser gehe- 7̂ , M ^
"ich v»L solchen L ' tterhakn und Fantasten einmadl recht fassen könne« , daß enei»

,#«devm Maal halte? "
Hernach führet L^sraei»» fort , und sagt , daß auch derselbe dgeringer ist , eben so wenig in seiner Wadi beständig feo - Sr verändere de« 2 .

'
^

essen , schlaffen , sich des Bad » , und eine» anderen Halbiert bedienen wo>l». E'" .iW
heuerte « Rachen empfinde er denselben Cekel , de« ei« Reicher in seinem eigenenfühlet.

. „ •..«in«xu . Aber hier ist ebensalt in den Worten Quid p»uper » ride , ein alter tinae»""^ »,Fehler. Der Herr Leneley hak nach sauer gewöhnlichen « charfsinnigkert deutlich er» , ^
daß da» Wort , na« , oorc » wie andere aus einigen tzandschriften haben , - i -t - » . '" ‘

(j#Kurtz hernach bedienet sich Aoraeius diese» Wort» ride, an Mäeeoat vrepivahl , ^ sM
daß er lache / man er ihn kommen sehe » it ungleich gesch» iltenenHaren ; daß er ÄU*» an er mit einem abgeschliffenen , verkehrt angerogenen Rock vor ihm erscheine ;

>1«
'«r nicht lach« / wan er solche Grillen eines Wanctelmutds an idm wahrnehme » 7 . ^ ol'darum , weil solcher Wantk - imuih gewöhnlich und gantz. gemein tzv , worüher »uwöthta wäre Hieraus ist nun ju ersahen , daß weder rMe noch ride, in der anqtfübl^ ,, ^ 'lt ächtsevn könne. S » liefet aber der Herr Benrlep also - §im4 ?**fur ? üdsn ’

(£ 0^
nacul * , 8tc . Da inzwischen der Herr Luningam t̂ v der all »n Lchrift , vbschon vbahr falsch ist , lieber hat bierden, als dem Herrn Lcnticx folg« wollen. Da "« nicht wohl über da» Hertz dringen . ' '

K^ eläs^ I'
U"! d.ll

xiii , £ i ist gewiß » daß die Stelle verdorben sei» , welch«» brr berühmteaugenscheinlichdargetdan bat , daß et unmöglich mit Recht kan geleugnet « erden .fen «Uabe ich doch nicht » daß er di« eigentlich- » chrtft de» Lichb- r» wieder dar«Äoraerus schreibet drese» an den große» MLcenas , Del » vhl Nicht auf aller bgerenaen in Rom ihr Thun uno tzassea,od .-r auf derenÄ etMsn$ eben roi« «uLvv> *'
» l seiner Achtung gegeben , » an er zu »dm kam . E» würde also Kiel hier he '^ n 'Sec. Anderer Ursachen nicht ,u gedenchen . Ich tweiffelr nicht , »der unser M " ' 'geschrieben, und vifiinguiret:

Quid ? paupärnc Uidfem mutat camcula , leftos, .Balnea , tonfores y condutlo navigio aqueNaufecU , ac locuples , quem ducit priva triremis .Wie der « inn viel schöner , so ist auch vr« Aenderrma »u,ietch weit geringe » , ^ M «'«urdeucket, dass solch« Partickelo- ge« r«tilich « egt », MkütBiNü »P schreibenpssuS V*



( ft ijr mibtm und so fff da« fügend , Mde siawsiMo » In äie §* UHMMinttttr tntoa

der Uijte Luchstade w darum nach Grwohnh' it v ' kssmvet « prbr» , « eit derselbe folgt».

nun i -r au» w Rede oid bHer. Dieser Q»id % nts so eMfMtut Und ” im » rede

,) ch viel von Reichen 1 Ist Nicht der Arme gleichfair dieser rhorhoit imtermorssen ? Meiu/t
'der nicht auch , er muffe immer war ander- inr EervbtgMg suchen 7 v . s. f. Eden so rcM

W wiederum Ub . II . Feld . 1 . f icy . qHd ? cetera jim fimulifto Cam vitio fugere J

xiv . GHkMr im f $ix*tiiia fortfafweri , kan ich eine gewlffe Stelle d«t alten Christlichen

AoHkeu F V̂uiW sl
'
chidr ü .' tlU ^ ' Uschweiaeep vcrbevgrden , woran mich derselbe « innert , ü»,

dem dtesGHlW ^ nWuahisteMvettttt . V > -ßn « sich ^ it». >. con<»» ZfM-macKm» . f 99 9-

P oftbitte ad popultm converte oculos. iju.it* pan eß ,

^ ii.f Jovis i»ft £lam fanie non defpuat artm ?

Omnh qui celfa feandit cencuula vulgus ,
*%uique terit filicem variis difcurßbus atram %
Et quem panis alit gradibut difpsnfus ab altist

jlut Vatuftno tutuulumfub mente frequentest, {ftc <

Pruchrn »tus hält de« bittren Heyden Symmachus vor , daß ft der - »meine Pöbel fester

a«, dem blutigen Mar de» Abgott» Jupiter einen Ecke ! trag«. Diesen Pöbel beschreibet er

ln den drevea mittelsten Versen . Recht urtdriict darum der berühmte tt «co1 # « wafiiW

( der diesen schönen und Christlichen Poeten dem vorttestichen Ferdinand von Fürstenberg ,

rhomahiigen preißwürvigen und gelahrte » ©t zu .L . tinsler und Pararbor » , »u

Vit großer Müae aut vielen Handschriften von aü . n , i,-geschlichene « Fehler» »u reinige»

i sich bemühst dar) recht , sage ich , urtheilet dieser LZeensins , daß da » Wo« vuigm liier

gantz unnütz und übrrstüffig seg , bev einer so deutlichen Beschreibung de» Pöbelt . Er muttz.

l vaffet also,
'
daß entwever davor fc» lf* , oder gar Omni* qut fcamJi « cLnacviL celfa dowoeum

> gestanden habe . Diese » letztere ist gewiß sehr küdn « sonnen . Er sähe e » selber auch wohl

ein ; darum er alsobatd hinttfüget , Vidertnt , qui acu ®1ne & «tlo mag !« abundant Ich
1 bin gewiß , daß prudentili « ^ er f0 Astgie «wendirrt weoden , wie er «e« hch selber grschrjo»
^ den :

Omnis qui celfa fcan lit t&mcula in aula t
guique terit fiheem variis difcurßbus atrum .
Et qmm panis alit gradibus difpenfus ab altis , & e .

■ Da » ist : Ei " jeder der in die nach sein Speisezimmer fteifttt / u. s. f. da» ist ,
' der gemoine Haufe , der durchgehen» einen Winckel de » Hauset m der Höhe gewietb « batte »
' wo er gleichsam aU auf cirmi Lüller aß , tranef « « ' schlief .

XV . Dusrr Jrribum ist dadurch entstand n , weil der letzte Uwl in c* nac»l* , nevkich
’ durch seine Gleichheit bat von ont wieder her ^esteüt« »» *« /» Verschlungen hatte » da»

^ der diese köcke mit dem Worte v-uigu, , » ujcua , war gestopfet worden , so gleichfall Miel mit
‘ dem Worte au !« übereinlommendc » in der Schrift bat Die wenigste» o» ffen die eigentliche
k ivedeutung de» Wort » aula , tzt gibt oft eine jede , auch wusle und « kitiäusttge Wohnung

so wohl einet Dauren und Bürgert , alt großen Herrn »u erkennen kiehe vbioe Bull « de»
' Äorar »»» , die hier prudenrino scheinet vor Augen >u haben , der auch diese Worte jure -
° Val . 8a». VI . , 50 . tilUena pedibm quae «ür, «« It amim im vierten Sßerl natbebmet. Für »
f Kemiich aber heißet au !» , ein Gebäuoe , wo viele sbgesonbcrte Wohnungen und Eingängesiriv
! »um Dienste unterschiedener nur schlechter Familien Propeetiuo nennet kib . 111 . Eie* . JH »
f paftoris aulaaa , die Wohnung einet Hirten . SeduNv ! in C,ami . pasch . Lib. II I . Issr . §ynago-

6 8* ingreiTi« in auiaw . Und wer w iß ntchk, wie b . v den Griechen da » Wort etvX^ pjt,
c brauchet werde 1 doch siehe die Autseger über o,t ?euc>oii Sary ^ on , cap . i r - . und andere,
i Und so steh« man auch durch diese wahre Emendirung , daß r» nicht nöihig sev r die kudste
^ Lglbe de » Wort » celfa wegen der Lasur , oder de« svlgeube« »wepen milkautendr « Tuchsta.

Ser»



Un Mt M«* t« ft4tMt / «i« ftvAi» BBfettteiltH ,eschiebrt » weit M< 998Tan# ist, mit tu s»va «ui.
^

XV» . Doch n* ko« men «ach bitter kurqen Antschweiffong wieder »u de«kn Destrassanr ver -Raa,,Lea U-poiafetc in unerhörten Sedäu-n . W>«« tlldleo rnaen in ver Ser r-d-t . ivMichl » Uib tt . Ost. >*. von einerauf Sr« festen -aide , uno daß iuie | t dadurch «anhe Aeeker würden undrau« »ou» «
[{,i»tetöait Oer Mn ch-n ae«a »U wekven , waa er io an| än»t. j»m p»uci # tß i

Mol« e-U" uuo mte ei r» weiter Ivgleich von gem-chtei^ bttN Wii^ > j
ße» unstamgen Verschwende« » i» » » folgenden DevweiK m ~~. . - - - na» ita Romul 't

,Prtfcriptitrn , üsf intonß Catonis
jfufpuiis , vthrumque norm<#.Privatus illis ctnfts erat trevis ,Commune magnum : ttiMa decempedisMetata ptivaiis opaeamParticus exapiebat ArBon.

^
Solch« Minier » sagt er » ist weder in Romslui vet ersten Sönig«, noch in be<
lat » Dorschrift verordnet . Damähl» wa. cn dev solchen Personen ihr eigener bäußlsw^ pß
»no S,«kommen nur mäßig , da» S -meine 4v se, «der reich. Dey ihnen war kein , ,^ ir<
Spatzletgang durch Meßruthen tingericht ' t , »« eine kühie Nordlust »u haben Dm«'wohl ,u verstehe« , muß man unter anderen verschiedeneHnefe de« jüngeren piimv» 'derheit L.ib n . Epift . >7 Wen.xvii . Ader hier ist wieder ein beßlicher von feinem jemahlt demerckker Fehlet. ^ „i#
ich von der iznartigen Medeehaolung det Wort» ," iv»,ur , . nicht viel red« '
auch der Vinn de« Intern puT»»i* gar nicht. Mit dem Worte aeoewpesti , kan Mi'
knüpfet werden , sonderen et gehet auf Mensche, , wie e« auch alle Dutieger verst«"'

,«,»«
waren adek pru »»' solche , die vor sich alleine , in keinem äff. ntlichen üimpte » ovet
lebten . Die ? waren dai diese Untere dey den älteste» Romeren solcher UejwWt
«der feine private ^ araert « ar oal o:e Meynuiq de« Dichter« ? Nicht « weni«kt- ,̂ i«
der ältesten istöner , ste moaben p . ivai« , oder in ostertlichen «rhrenämpter stehende
feg» , lebten so üppig , wie die Nümrr hernach . chunus / Fab — ^sind bekannt Siehe » qr»r . selber Lit». >. od . u . 4,0. 41 .davon. Der Aucwr tun sonder Zweiff . l so geschrieben:privatut Mit cer.fus trat brtvis yCommune mugnum : nuliu dttemptiisAhtata oarbatii opieamParticus excipiibat ArBen .

^
Btv den alten AroßbLtti^ n Römern , saget er, war solche Urppigkeit nicht. •K £
Smn hat »r hur oo»«« oen «tten lato w,ur.i,m grnenmet -. da» ist unbeschorc" ' "L pt*
damal» waren. Juvenal. 6» i . IV. 103 . irrste eit harbito imponeie ie »i . dt redet
KL .ig SatQtimiu «. ©teilt auch Xiv . »» . s»t. xvj . ander«rnicht »u i tv p *
Weil Die Alten b ui » v verwechselten, ist unter buvaeU, privat !» wenig Unters» « '"' f ‘‘
diese ©teste ahnet der alte » ikchrnlrkrer 5aiviat>e», nach , « an »r Ltb. I . de Geeb«'"

f>e*
p»g. » . < 1 fo schrndtti Tale» ergo ,unc vsiEats Wom»hi tiant , Src. licel
»»»»» tffsa » , » muti Urnen »»VMBABauT comm»nho «.

- >• • •« * •. v *r>n ' u * p,»n p *» - - . »nyl »"luriue / FabricM« , und hundert
Src. Alle Sctldeu" " >'

Zotz. ^ itdebr. W'^ '

AE



Akchang
Nntn. XXXII . LttMtag 0eu » i . ABgufiii 1761 .

Z -r Dem Dut-barglscdev /Vcj6relle - Wd lriccUitze ricr - Zettel.

r . nütimcation ,

Stuf Tefebl einer allerhöchst »erordneten JMoffrl. JMnial Genera! - Adminiftratton |tt
Cleve , wir » alevurch bcfjr t gemacht , rast die dl jfni je # » eiche feit diesem laorfenren Jahr ,
»der auch etwas länger müßten seyn bestohlen werde » , den umständlichen Lerichi dt. ro " , mit
Anfu rutia der Statur , « eitalf , äliteil , Kiurung und vbrioer Merckm biederer loätvr
ing ' eiDen ems ' srlialle Beschreibung derer gestohlenen Scheu an die Klevische Regierung ein »
fvitDtn , und sich daran nicht hindern lasten sollten , wa^ n etwa dergleichen Emwenk -un« scho »
• » raiaolf geschehen wäre , indem siD ans tzo besondere Umstänoe ergeben « ügten , » » durch maa
aut »en Grund der Lache gciaa - i » » ogtc . Eleve den 8 Ängusti 17 » , .

Nachdem Doubewln van den Rauland eine ^ aizvation »00 Mcffcen kandet kolleqien n
ijoo Rthir , i * stbr wegen gelieferten kouraze lui, a, 'v den I7tem D ' tembr . >758 er»
Karten, und solche wieder an seine Kreditoren affigniret , diese auch die Gelder würckiichem«
psangen . in,wischen aber ged . Aaulanb die nng »>»!e ^ Sig ' » iio » bev seiner Ahser.NiUng out
ikl wr tu Hanoen behalten hat ; So wird diese « de « p =-büco hieimt bffant aena $ ft , und
ledermann gewartet , sotkane AMKnauvn auf kerne Weise an sich »u deingen ; tzestalt sich
von seldsien verstehet , daß darauf keine aride , wrilige Zahlung gefweven w-rv «. Kleve t«
Regierung « , Rath , auch Kriege « . un » Domainen . Kammer den j 1 Jul .i 17 * «.

Grolmanu , &trgiu « , » . Raoifeld , Recop .

dl . Sachen / lo zu vsekaufen ausscrhald Ooi « b»res.

Ad inft»rti »m de « Herrn Kriege « , und Domainen . Kammer . Rathen Müntz soüen Vigo¬
rs jidicarl und geschehener iwirlMsll ^ Mutzend ober 4 0 Riehen kande « der Wittiben
I » dsien Geilmann « zuständig , letbgewinriihriu und »in «pstichlig , im kimpUer vor Lunten dt ».

^ der Zehendr Cdarte * 7 am R .edelbrnich , ein ®no den F ßpsad , ander E iv Erben Vnffdvv - ,
eine Seite Erden Du « ori* » an de Sand . ander Seite CbirurRus h Ueinand . in Dohr und
Dfal gelegen , sür rückständige Zinsen und aufgeqanoene Kästen >m P licaa bevm Tastwtlth
^ trvb Schlagmann in anqesetzten Drmini « den ro -tuauili bev der erste» und zwepl. n Kuge ,

^ dem meistbiktenden öffenilich verkauffet , Und den ) ten September bev der letz en K . itz -' , se .
! desmahl Rachm . um t Uhr »ugeschlagen werben ; weltx dazu k - st baden , kennen dubev »r»
H scheine ., , kn« Vvl worden anboreo uns tor Dortheil suchen . Wobev die W ' itibe Geikmant
' »a vldevdu0 dittiahl , zugleich verablad . r wird . Manien im kandg den ; Augvst ! 1 ? 6 > .

E « sollen freswillta tum Verkauf unterm ? ten and r ; Augusti euer , anqedangen werde»
' folgende binnen Lalrir gelegene Häuser , all : , ) da« Eckhaus auf dem Marckt , lo zu aller .
' Hand Nahrung ciner Leiten Hermann Baven , anderer Seiten Mirhlenmkistern Rutseni
^ Belegen und schunder durch den Schiffer Roebd. r « bewohnet wird . » ) da« so genanbkeHen.
" icden D iiick « Häußoe mit dem Hau « , so Johann Wieoel « bewohnet ; we » Dnbe « sich
* " ebdabere in obged . Lermini - bevm Magisttat

'
zu kalcar , w lden können

,
bem Kern »" ständig und >« Pfaltzdorf gelegene« , an die t Morgen groß sevendetz

» ^ Yk 11 untfr Del kandqericht « publice in , legalen kermlnen , al « den r I Skpkrmb .
vrlv - er und s Rovemd . » fkrvwilllg verkauft « erden ; » eiche «un datu kust baden , können

fi«



» » »

«tdsich bett r t Septemßeku«t> 9 öcf »8rt Nachm , um 4 Mr in Ckev« auf der etadt « »E ' ^ .den 6 November Dorm, um er Uhr zu So - aufm üiJfltlHUi« tuifitiöen . Cleve im r*nv'de» ^9 Julti »76 » .
. .. -»«ffDaß in der Stadt Sach gelegener und nach Abzug der Lasten auf Rthkr '“* . 4Hau « , so dem unmündigen Fius Kemmerling zuständig , (o-Q dem meistbietenden unler ^ ,sienre de« Landgkkicdlt verkausset w.rden r welche ru « dazu Lust raben , können sichSeptember und y Oetoder Nachm um 4 Uhr in Cleve auf der Etadiwaage , vno ve»November Dorm um i - Uhr zu Hoch aukm Rahthanse einfinden. Cleve im LanVgekM19 Juiii 174, .

. , -liiMifDie denen unmäidigen Verdeet « zuständige und nabe am Grünenwald in de-r H^ , .jK«l.Nergena tätlich gelegene und zu 80 Mhlr freuen t$tlM endlich tarirre Kakhsteite so » 6^ ,1»-jledvch frevwilliq in vrey Terminen , den 7 T ptemder , 7 Ocrvbec und 7 November „«uf der Htadtwaag « , allemahl Nachm um » uor zum Verkauf angehangen , und >» ^«ermlno btm « sistdikt.'Nd » zugeiGlagcn werde« : we» Ende« diejenige , so rum Sinken ihaben , sich in besagen Tagen uns Siunde elnfinden, , und ihren Vortheil suchen >»"sileve im Landg . den 4 August« 1761 .
Sethmann.

T» sollen mit Bewilliqung derer D -putirte« und Seerbtrn det Amrr Sonsbeck ^ jjj,henb? in gedachtem Amte liegende Güther in uluw Lovlribmionieauf den er Auqust> ß >zu Tvnkbeck in dem ^ °
.: Ich a«l den meistdieteaven öffentlich vertäust wvrden , alt : $Hof . Muiffer» . Hof. Sorri « . Hof . Lammen halben Kaki) und Horst manntwerden also aste Liebhaber« ersuchet sich bestimmten Lage » morgen» um 9 Uhr .

a« ^ >«rOrt einzufiiben , und ihren Doctheil zu focbe» ; dtejrnige aber so an ged .Forderung oder sonstige Aniprache hadcn , werden reqniriret selbige bey der LoiM «
^Zlerrpiur in Xanten vor obbemeitem T . rmi»o anzuzeigen , u« darnach den ftatuv t <c ^den formire « ju können.

.Ad inftantiun det Capituli in Tiffel wieder Meftr. de Baey svlk pro übtinendo ,4-de» letzteren Hanl in Krieterbusch bcv der Kirche gelegen , in Lerminik den nScdober , und >? veccmdcr public« verkauft werden ; die dazu Lust tragen wollen n^ ,,.« ahl Nachm u « r. Uhr »uf der Serichl« stu »e zu Reet einfiaden , uns ihren Börthen >
IN . Sachen / ko verkauft avfferhsld Duisburg .

Der Kauf « und Handelimann Johann Bernhard Dtuncken zum Hamm , hat <">5 ®
Henrich Neubau» , woh .baft auf dem Hause Vahlhausen , Amts Bochum » fein | in, .k #habende» » auf der Königtstcaßen kenUlch gelegener Haut und Hof , auch alle dazuRecht und Gerechtigkeiten auerkaust , mö sollen die Kavfgelder ehistent auß ' k »-' h«ct w ^Lotte nun eiu oder ander sey» , dcr a» diesem Wohnhaus» , Garten , Hofraum unVa{üi>fS« iniflt ptaewnftön von Schuld , Vernähwukig , Autgänaen , oder wie solche soastkN m

,!»
'haben mdgten , ru hoben vermeinen , di - i - niqe werden sich vor Ablauf de « Mona !»&n « entweder b »vm Herrn Ankäuffer Johann Bernhard Stuncken , oder bev«, um Ham« qehöriq zu melden haben , va >onstrn die Gelder autge,adlet und oa«Triick gantz frey aus dm Rahmen de» Herrn Ankäuffer» eingetragen werden soll'

rß

IV Sachen / fo zu verpachten außerhalb Dutsdoes »
Tin großer schöner mit gutem Bau . und t k . * » mit•***“ «»"'« ®«»w. 1*. c»rf, «wV. iÄ'ÄKâ ssrßBd -JW , worauf Bernd toöfatnp bi» dahin gewöhnet , wird

'
bieset Jahr ^ ™- (selben,u pachten Lu^ hat , und dabey Protestantischer Reiioion ist ,

"
kan sich bev bReformirten Prediger Herrn R,ß , je eher je lieber , melden ,

' und den Hof aut »»
,

• Ä

ditioner- aniretten
*«r



. Hof zu J&itfen , wird s«»e« Marti«! laüffendn, tzaktt - achttoß ; wersolche«,

V rächten Lust Kaden mogte , beliebe sich bevm Eigner Herrn rdevdvr Jorrffen tU Weset tm

Mühlenstein wohnhaft , zu uicUhi ».
v . Sachen / so zu vereng «, aufferdütd Dnisdvrg.

Da die kep» . » >lor. der eingtssllenc« Kltche ru Mehr , im Amte Duiffelt , am Gewölde,

Mauerwerck und Dach re. de« u August , Nachm , um t Uftr ' an bet Schesscn Derck Arntz

^Behausung baftlbst , dem wenigst « forderenden publice anvecdungen werden soü r so beliebe«

inch dir Darju Lxstkadend« in <‘iäo tenrino zu melden , und ihren Dortheil zu suchen ; Die

J kvndttiouer können bevm Herrn Pastoren Brand« daselbst vorher ringesehen werdet .

vk . Sachen / so gestohlen austerhaldDuisburg.

kt ist in der Nacht vom , ten auf den gten diese- , in der Dorstadt flttte * am Trücktbor

^ »urch Erbrechung einer Fensterlave , de« Kaufmann« Johannen Anvrieffen Kramlad«« oe»

:i stöhlen , und daraus nachsp-cisicirte Dachengeraubet worden .

i ) Ein Stück Darse de Bvv , braun mit grünen Blumen, Ein bald dito Serblaue »

.4 Spiegeldamast . Ein dito braunen Spiegeldamast mit grünen Blumen . Cm halb Stück

'ß dito . Gm halb Stück rvthen dito mit Wauen Blumen. Ein Stück dito blau mit Sregest-

K nen Blumen Cm halb Drück <mo grün irtt grünen Blumen. Ein halb Stück dito blau mit

blauen Blumen Ein Stück braunen dito mit grünen Fever» Ein Stück schwartzu«d glück

gestreiften Main. «der* dito roth mit schwachen Rotten . Zwev Stück rothe kost Greine.

Ein Dtück besten doppelten Damast roth mit grünen Blume». Ern Niro Dito blau mji

grünen Blumen Em halb dito blau mit roth - und gelben Blume» , bi« Stück blau mit

blauen Blumen. 1 und ein Haid Elle dito blau mit Teegrünen Binn en . Ein halb S lückMv

blau mttkl§i«en grüne» Blumen. 4 Elle» schwachen dito. Ein halb stück dito blau mit Seegrü.

' nen Blumen. Ei» halb Stück dito rvth mit blauen Blume» . Ein Stück dito aschgrau mit

Seegrünen Blumen. Ein halb Stück dito braun mit aschgrauen Blumen . Er» Stück wM

unv blau g 'flamren khanwi« . Cm Stück Cstm -rng gelb und rvft) gestroift . Eia Stück «tto

selb und blau gestreift . Ein dito Dito bunckel » he.il . roth und grün gestreift . Ein dito.

Vit » braun u»d rokh gestre ft Ein dito . D to grün und rctl ) gestreift . Eia dito . Otto

braun unv blau schmäht , gestreift Noch von alle» diesen Sorten verschiedene Stücke i rodet

z Eilen , s» man nicht gewiß wissen kan . Ein Stück roth Arabisch Leinen s 4tel breit Vrev

Stück dito ein Elle breit . Ein halb Dützen » große rothe Ostiudische . Em Ha b Dutzend

kleinere dito. Cm Dutzend beste doppelt seidene braun « rothe Schnupftücher, t gelbe dito

Ei» bald Dutzend blaue dito. s . blaue Earkhune , s Souffle mit blaue» Streifen , und ir .

rothe Arabische leinene Schnupftücher. Ci« halv Stück weiß Soiiffie roth und gelb gestreift .

Ein halb Stück weiß dito, öfter Rolle stücker braunen e glischen Ditz . Ein stück weißen

besten , und noch viele liest- von bevberley Dorten Drez, stücker Sitz mittel Sette. Drey

stücker fchwaetze Sitzen mit weißen Blumen . Ein Haid stück schwartz und weißen so genandr

den Sana* . Zwev stücke schwartz und weißen tzartbun. Noch viele ltcüe von allerhand Sor¬

ten von Sarthun . @ m stuck schwartz und weiß Leinen. >° Wen fei» weiß Mütz ntuch. Zwev

stücke kanefa« mit roth und blauen Blumen . Drcv stück weiß kanesaß ein und eia HaidElle

breit. Eine Dose mit Spitzen. Ein Dutzend beste fstne eartkune Mann«strümpft . Emhalv

Dutzend dito mittel Torte . Ern Dutz . rw < t «o Arcumstrümpse. Ein halb Dutzend blau und

weiße Manntstrümpfe . Ein kalb Autz>.n blau und weiß- Floretten dito. Ein Dutzend Car-

thune Arauenhandfchuh . Em Dutzend weiße beste ?arrh . Achiafmützen . Ein halb Dotzeud

dito Mit rvtlicn Streifen . Ein Dutzend schwartze tadrett lederne Handschuh' , rin stück dtto

rvth . Ein stück Gardin , braun Slot aut Blumen . Ein stück di 'o gelbes . . Meie (wate

schmal und breit seinen Band von allerhand tzouleuren , Heren ünjabl man so wenig als son¬

stige Kleinigkeiten vo» halben und qa tz-n E !l-n sp cisiciren kan W 'nn nun der 5!usthtz Md

dm pw ' lico daran geleqen , daß ein ivlcher Raub auß ^sündiget . und die Tdälere entdecket,

forthin zur qehörjaen Haft u»d Straf- gezogen werden ; so weich: « aste und jede Obrigkeiten

hieourch lud ».bfttione »a Ptsevir reciproc» geziemend lktMirct, tN «httN viKkiSep »uf Die
ülvst'



DrrkZuffr« 6« len WlmMfrt » oder sonsten acht »ebm »u laßen » kn
h so wohl dttseide , att rie Lachek auha'ien , um» u <>» oaoon zur <*r,uf*,
il h«ti » lkirt iit #AJtim *ri lll frltfal - t ?n- tm V{infc« <TlitM k»?n ± »JlllüUlit 17 ^ **

«rmaig«
Hall auch
Rachrichk beliebig lufwnaun m taffen. Neve tm Landq-ncht Den 4

Set ^mann.
»Huynitt » 76

üent . Pet. Seŝ -t -k ^
Dom r » auf den *9 Iulii a. t . » der Rächt » , ist au Eicklingen »m» StundenM

kSttn , tm stdwartzdraun »ebnlibtifr « Momipirrv , so norm « vpf tia klein

Cytiii | CfU fm >yu <qytumi fiytH » M* ' r w
, iv mmh »» j \ vy ( *

k>ekZsv ''

tmvan vtm rechten o ^ lersuß et®<*» w - eoe» har,at » derKnecht oetEtaenert ,
Frantzösis. Knnecvon s,nen Oter -sten mit de- Karre unv Dem Pjekbe kommend, se»vo

^ ,g,i

Karre gebunden , unv sichdaseld « unter veil «reoen Himmel ,u tube i 1 dinge z ^

Dtflobten , oder »ermutdllch geitodlr ., wo -den ; m-r so re » virro anwlO' N » od>r 0
^

ver seldige» wieverdrlngen kan , der soll «ine Pisiohi , « r ^ klodrunq empfange» Vf ^ 1

gung kan münoluboDet schriftilchju Zihrinberg ausrn Posthauje dey der WitNbenD ' ' '
«urgidracht » erden .

VN . GUdgr / so zv verleiden ansserdald DotsdurA .
k«|i-

Der Evangelisch. Reformisten Gemeine »u Wrüinqtvfkn , wird um Martbtot
tat von ;oo Rtklr abgelegt ; wer solche» gegen {ürDii . übliche Zmstn lind «fdoktce ^ «.*
nmg ja negvitiren mitten» » wolle sich brym chretiger Herr » Wever daselbst , »ttte
Den.

VIII . Citnio Creditotum außerh . Lvisdurg .
IW

Auf sesiemende» Ansichen bei Vormunde » derer von wevl. Ebeleuten Herrn ^
eeprori » Gerb . Waldmann und Sophia Donte uachgeiajsenen » mdkrjahngen
den all» dusenige , so a» der ged. Edeleulra Waldmann » ge - und unoerettr » DelE >«
dingliche» Recht oder sonflegr An '

pcache . er qnocunque capite becselbe deriübreN
haben vermeinen , Kraft diese» p»ocl,w,n, . wovon eme« hier » da» andere zu

unv da» dritte »u Vvchho'.h angeschlagen , e<li« ,nrer citiret , baß sie innerhalb 9 » Vot »

4»io , wovon } Wochen für den ersten , ; für den andern , und ; für den letzten p" '
.^ ,,»

bi>en Xec rin tu rechnen , längsten» veu r September « . t , ihre Aorberunaen bev^ ^ F

Landgerlchke vo . bringen , mit untabeldastc » D -'rvmrnten »erMiren , und mit dem » m
Ilquivicen : die auodfeideade aber nach Dufliestuna qenikUen xaqe » die Au»schiien°

M »

Qeo Wrlomannfchen Dermvqen nebst Aefl -gung ewige» siittschweigen» iU gewärtise » v
foiicn. Wesel im Landg. den rIulii >76, .

^

Die W tkibe dr » verstorbenen Jod Derck Günter » , Maria Ravot ist am cten
viel man weiß »d inNck - lo , nur mit Hrnterlaffung einer eintz qen Schwester Elisabetd
vot» oeredeiicht« Hofmeister alliier mit kode abqeaanqen . E » werden daher ofle
welche an di« qe . und nnqereide

Rrchiessenfchafr qemelrer Eheleuten G 'mter » finl,

spräche er ^ wcunque c »pi*e solche auch herrührkN möae , iU haben vermeinen , Kkasl Ap

p>ocl»maii» , cdi« »Utcr adgeladen , daß sie ihre Hvlderungen und Ger - chlsadme an arv .
ierschea Ätchlaffenschast binnen - u ochen , wo», :, ; für den ersten , , für den andern ' ,

, säe den dritten perrmtorischen L ^rmm ,urechnen , länzstenden xf> Teptembera k.
^

hiesigen Landgericht anbring .' U vnd mit «ntadeihaften vocum -nien venficiren , avck>
Sterbdause i quidiren : die auibieiber .de ad ' r oewärtige » sotten, büß sie nach Adiavf

letzten r - kUin» mittri » Austegaia ewigen stittschwejqen» , von ged. « uoterlchen Der » "
»äatzlich adgewiesen and außzeschloffen werden. Wesel im Landg . den n Iulil i ? » ' -v . Diockum » Siegfried , Deinom .

W »sg Zttut sind »u bekommen im Addm - Comtolr »u Dmtburg t ilhd
4ll« PosiöRlrm dar Stück für t und l Viertel Stüber.



Dienstag den 18. Nugusti 1761.
E ^

lUtttk

MrMäbtzstm «LmeHmßaltung

WRM XXXIH

Wochemliche Auirburglschc
Aus t>«f Zulereffe der kvimvereien der veeißchru« « eldrischta » Meurt und Märsche,

t « <bmotttgea-eu randeleOtl « , etsgertchttte

^6ärclle- und InceUizeatL - Zettel.
WaS a« beweg , und unbeweglichen Gütern zu kavffen und verkauffen I lmgleichen
» a« ffir Aachen,o verleyhen/zu «ebnen/ $» verspielen und $n verpachten rorforo»
men / t rlohreu / gefunden oder gestohlen worden ; sodenn perfrnen welch« Geld
lehnen oder L .n«leyhen « ollen ; Bedienung nnd Lrdeit suchen / oder zu »ergebe »
^«ben ; Erfindung «« in Sachen und Meinungen , neuen Lüchern/Schristen on»
Cillei 'uit ; auch andern neuen Anstalten i eü « ,, »» «» der Cndiurtn -, Verfclgung de »
Rnr « ichenen und von «nhafrirren Personen und derenperbrechen : von angekom«

menen Fremden und L»/ « /^ r » >» zu Lleve/lDesel und Duisburg ; « ochenr » .
liche Lern - Preise und SrodrLape » auch andere dem Pul>iie $»e

nützlichen Hachrichtdienende Sachen .

Fortgcietzre Lnmerckungen , u Erklärnng und vcrtheidigung des
' Teutjchcn Rechts»

4 . l .

Rechtliche Erläuterung des Versgen » ; ^
Werden Kindern siebt dat Drod ,
U ^d leidet selber Rvtk» ,
Den soll man schlagen mir dieser Keule todt.

In



r,t(STi unterschiedenen StiMm der Ifritf VrandenLurg findet tttd » kn den Oberen elneK . ul ausgehinqen uno na« « l^ dcachte •
‘Bala ;a ( i). Et «st mir ou t) oecstch" ' §Den . daß eb *q oU (e< ju ^ u -rcbof, «« o in Hgrstentduai Quersott , gkskhrn würde. " agi« a« (oa diese« bedeuten ? G; Wiste umstände müste -1 svschri d ranlrffet Kaden , und Wii4i'et ? Ich muß der Erläuterung wesen etwa» y, da » graue Alterthvm hineingehen-

^$ li . Unsere liedentwürdigste Väter sind et , welche gerne geschencket bade» (*h ^gereiiet idnen in der Larheit zur großen Ehre » daß siedet ihrer ÄrmutK so fwfjij,V»wese» sind » wenn gleich ihre Geschencke ehtdem ki Kleinigkeiten bestanden Kaders &

*

1

****6

j^lren also den Knikern feind Eden dicht kan von den Römern , diesem reichen Dobebauvter werden ( }) • Da nun unsere Vorfahren die Zrei-edigkeit dergestalt ge"" ° . ^«utgeüdel baden , so hat e » desto ehr geschehen und auskommen können , daß auchGüter sind vecschencket worden . In den toemud , bdarcuipki findet! sich schon h" cvo"
f(fren (4) . 95« diesen Umstanden ist es nun auch kein Wunder , wenn der Kaiser ^Erste tn dem Jahr 1179 eine Schenkung aller Güter bestätiget hat ( r ) . SolcherS "'« .^nun die a^qedokrui läriliche Liede der Eltern gegen ihre Kinder sie gar leicht bewegen ' ' ^ihnen all« ihre Güter bei ihrem Leben »u schencken. Allein vermuthlich hat die große «»"'barkeit der Kinder gemachet, daß eine solche Keule a ^ fgehangen und durch da » Dert^ '

^g,Warnung gegeben worden Unvamk ist allecdingt der Welt Lohn. Bei den Bau"«met indessen eine solche Lchenckung üstert vor (6). '
» l.

» . V VLJVtll » ^ tin ^CCtt
_ _ .. • iylfecnndun » ordinem inftltut z . L 7 . Ttt. S 44 ' . de« Rojlokischsn/ odik NU » ««Lüzoischen Profess. Ernst Ioh Frldr . Manzel» Dessert, de lueenlo 6 -' » ' °qua soienonatcr jurldicas CUH , V . X,

( 0 0 . der L^ rrn Ioh . Gottl . ^ eineccii 2kad rred . über seine ion « cit
'

feenndum .
” ? - » - /- ~ &,emsnu ! « '

^ IjDtO*41 . De * Rostokischen / oder nW « 1*'
>n;el» ifctiTer» . a«

( 1 ) 0 , der Tacirus B . de morikv , 6 - km-ariornm al . rg . und Ls . Lap . det4Zerrn Licceuiaks Ioh . Ulrich Christ. Tresem-eutersannquilalekGerw. w ^ ,!^dio adornar . ) . B » 9. C- de pattu de t:anta« iotubu , » . 3 . auch 1 J3. 3 . £ • \ £0(oli ccelique Gciroanias iv^eula H. g . Und so hätte» wir denn ist ein schor^ g >l!kpeodiu « der Teutschen Alrerkdüsi « dem L^errn Licemiar « »u verdancken. .
'
jg t»man in dem Leben bet sei . Oemeccii « «ne» giotzei . ^ crschrre der Alterthum" 'llsZerrn Christ . Ernst Smionel «, Samml vermischter Leirräge z«m Mlvarbeit im r . Laiide <& . 513 und s l 4 - > d ß er bie anitqnaar. juri*eben die Brt / «l» da» V/Nlatzm » antiquitat . liamanar . herautgeden lvollen ' .^ 1!"ne Handschrift davon hinirrlass '.n hat . Seine Llemema juria Oero. ainci v" iden Mangel de » Addruckt dieser Wercket .

^( O S . dat »4 L - det lacimsde mor >l,u , 6 «em . welcher die reotsche und Rc'mer vÄg,^imalticheo polydiua 10 Valefii « xcerpili Peirescianis ® . 1 ^ 4 . nnd det der^ errn Profess Ioh . Fkiedr Joachims Einleitung in die Diplomat" '-der neuen Luögavc / die Oor. (*)
< 4 ) r . D . B . » ) . L.
( ; ) <3 de« sel Canyler» Ioh . pet . vonLudervig RelSq . MSC . 4 . Th S .unffea Streitschrift de duferentiii juri, Romani üe Gcmanid in donarlripdu»und dir Not . q.

$.( 6 ) S . die in der vorigen ttote ange;»g Dissen»». / und den daselbst anS^LZeinneccm« Lkad. Red. S . 4r z . .44 i . und die 8 . Lore diese« Aufsalse«'



_ § m . ff«« Di-l-rk. de» ZZerrn VS« LttdemtzfO ) Md thte ttfom , «Ml*« ltisterhk»
BBorllfj der $$«rm Prof Rut>. Christ . Aenne von de« ficnn Georgs. TiMd .
mann verthcioiget worden (r ) ßchören vn-ver. Berschitbene » »ft d»r»» erörtert wvidr».

- 4 - IV . Meine »weit « Anmerckun« soll diese « mabl von dem Eide in einet andern
“ «l* hande ' n . N ' kbt an «den O ckern , wird in unser« lagen eia sicher Eid luge«

y»tf n . Um feine DeispiUe schuldig ju bleiben , will ich e niqei ansübren. Nach dem Sachsi«

schon Reche hat dekoleichen Eid nicht $la»j , 10 Francksiert am Mapn, nuter den Sstwe«

den / LZänen und -Zolsteinertt auch nicht (7) . Ich mag gerne die Ursache wissm - Dute»

bige alsd , welche gleiche Gesinnung mit mir haben , werden et mir nicht übel nehmen , wem»

>ch auch ist darnach frage . Ich glaube , daß nach «nemabligen Lcucsiven Recht eia solch«

Eid nicht lft tugelaffe« worden , ub ' daß anirmlotn Ontirih wie öfter« wvdl geschehet ,

( >v) d,esr» auch darum also ist . Jedoch et wird auf den Deweiß ankommen 8«

alter Tevtscher , der gleichsam die Redlichkeit und Aufrichtigkeit selbst war , kontemt gu .

lern Gewisse»» im Persohn schweren. 8t kam chm nicht in den Lin durch einen andern einen

Eid thiln »u lassen , und hernach »u vencken , du Haft ja nicht leibst den Eid grthan , wat gr»

det et dich an ? Viese Beschaffenheit also giedek ichoe »u erkennen , daß diese Art der Eide sich

nicht ai .t ; ucheriiZiLorälrern reimen will . Vorher ist schon angemerck« worden, daß die Schwer

den/Dänenunü Holsteiner von vergleichenEivr nicht» wüsten . vi «srt»)estarcketden Glauben,

daß die Weis« durch einen andern schweren »u lassen , dem Teutschen Recht »uwiever sei Wir

finden auch , daß et nach v -m Sächsischen LandrechtundSchwadenspiegel dem Frauenstm»

wer autvrückltch verboten ist , also einen Eiv ab e^ n j« taffen ( n ) . Der ffch^mann wußte

auch au« Vieser Ursache ehedem in eigener P rsohn sich belehnen; lassen und schwere« . Leidst

Römge , weiche vollen bet Reich» gewesen , waren davon nicht frei ( er) . Eden bieftt tK

auch

( 7 ) G. die in der k?. angeführte Disserrae.

( 8 ) Der Titel ist : DifTcrtatlo de affione bonorum Hbtr !s J parentibnt rddvc wItIi faäa ,
Geunani « *. üon Abtretung der Güter an die Linder bei der Litern Lebzeiten

und derselvigen kläglichen ver .orgungs r Contra« .

f - ) S » t^ it . Christoph Lynker » Disiertat . de juramento mandaiarll iu aiaiwam ptinci-

palis a . C . Tb 9. . g . c . Tb . x .

( 10) Ist diesem NUN also» so stehet manauch daher , wie unentberlich einem Rechttgefehrtendie
Sklentniß det Teutschen Rechtt »st.

t » 0 S . den 4<J. Ärtik. de» 1 . B . det Sächsischen Landrechts : woesdenFravcn z»

Lyden kommet/ die sollen sie leider thun / und nicht ihr Vormund uav den

Schwabenspieget zu/ . c . j . 4.

( n ) Da der LSino von Dännemarck , Waldemar , in dem Jahrweil er verhindert

war , einen andern »ur Belehnung reffte » rrtielte er »war selbige , «Urin et « »rste »er.

sprochen werden , daß der Löstig vi> 'Belehnung noch selbst empsangeo walte , wie auch

in dem Jahr nt » . gesLehen ist D 't erste Mm « Raderkus m dem Leben Friede-

richsdes / in dein 1 . B . indem * 4 . c mit folgenden Worten : Eodem loco . utdem-

que dieou * uurcii Regia Daei» ( nnper cleäi , Principit adean» pr* fcotttor. ,

poftulantes quatanua invelt turam de regno fuo Reri iDiitere , ac eleÄicnem dclpfo

faäam jatihablt one conßrware oigcareTnr, Exauditii eo» Imperator , praebit» 6c acce-

pto ab iit Sactarnento jurlrjurandf , polt rcdiium luum de lialia infra dies quadraglMt

Regem ad cuiiatn ventututn , Sc rc&ni adminiftratitnen de maau Princij>U debita ftdeü*.

tatlalnrerpoÄu iecuriiatc , fufceptuiuta,



von kt!N « Milden Geschlecht »u sagen ( ' 4). Lanhsäffio« Lehnrleute ,ß «rlerscheinen ( lsf . Gluchwie aber vi' ler in vrn 'Rechten sich verändert
»ie «»nnnntn AI stehet i«t mit solchen L'den in une» andern Sele kttwt

^

"
^ ^ )»>'r|

auch
seid,!
hiermit gegangen.Ja schon ehedem ist aümZbttg eine Veränderungranäum »Jcarii * tniniba » piaeft '.mm vorkowwel ( iS) so wird man _
dieses sein könne? die Antwort au« der Derschiedenhctt der Zeit nehmen müsset

hierin

( lg) Weiser Carl der Vierte bat »war der Abtissin ve» Oaeblinbura die Belebnuvg "
^

1-doch muste sie ver zechen . wenn die «dln - r - 'g ^ easi' le . selbst Vre jr ,
«Knien. S . Ve» LZerrn fanylers vou . Lndewig D' ssrek. de pro' .'«»«'?
lut» 6. C de ejcetisus inault. v <\ irapetitm . » d lsi ft . X . des * • *• 7̂ . ,,!»
was sich mit d-r « » tiff' N von Quedliirbu g zn Zeiten Kann « Erg t " ^

'
»
'

ß-^
gen hat , io § ndr . Ernst Letncrs Anriquitat . Quedlinburg « 5 40T - ? 0”sich bet diesen Äbtissinnen versit' - dtne Meickwurbigkeiten ^ err Schveartz
Abüandi . de Mathilde AKSanfT» Queeiiiikurgerü . -l'guindv « >c » ^ , lm^

. . ^ _ r . . . . . . .
Don Mm Reichs . Amt . daß sie nemlich des L?eii? RSm . Deichs
der fötn tkhnst. © ottl. Ricciua in dem Wrrcke , von dem Landi»ß'S*"0 . 7 ? » in der H des i ; . § . utoai erinnert.( » 0 0 - dciberühmten # <rrn Profess. Zoachim » 2bhand1 »onder perjfSb”*

,t r ^
wart derVasallen bei der Lohns r Lmpfangmß 4 . 7 in dem e . sien Th» > 'n,erC?-

"
• s

( ' 0 in Dened Schmidts pri-icip . furik 6erm »vlc>. tz , 8« s. .TA « iko vrLid geaennet , der durch eine» andern adgeleget wurde.
v . Eich"'giti*'

. , , . ,
* • t kd v » verkaufen ausserhalb Datsdueot .

/i 'I lnsianimm des C,pi -ul> in Wissel wieder l4e,»r. oe vrrv l»n »,o obsineaäo ^ .1-
dt , letzteren » au , m Grieterbusch dev der Kirche geleg n , in Lermini, den 1 * W *« 'Pctom , 8.1b i ? Derember puWi« oerfaaft werden ; die b<*i« Lust tragen n-olie^ '^ r»-
mahl Nachm um r uar auf der Gerichrtstube »u Rees einfinden , und idren Vorldt » •"il . Sachen / to verkavtr austerdUi Lvisdvrg . ^

Der Kauf, usb Handelkmann Isdann Bernhard Stvncken »um Hamm , hat vo«Htiwich Muhau, , wohnhaft aus dem Hanse Oab >bau,rn , Amt« Bochum , sei»
brbcndis , auf der » ö'ngtste«ßen kenriich . ' ieaene, Hau« und Hof i auch alle b« »lltechr und Gerechtigkeiten anertanil , u ^d saüen die ikaufgeldek ebistens /,>,<>' » .adletSolle nun ein oder ander se,g -

. ,dcr an dief - m , « SS , £ i
Solle nun ein oder ander seyn . dce an dief - m Wob.-chause , Garten , Hofrmim ufv '« BW PHMM &on von Schuld . Der .-.äd -runq , Aurgänaen , oder wie solche foR|U^ 2 f»«'S
babcn msgten , jw haben oermeinen . d, t «mg » werden sich vor Adlauk de« Moral , *m entweder dellN Herrn Ank-urffer Iobann Berutard Slunlken , oder beym»um Hamm gehörig ,u meiden haben , va sonsten die G'lder ausa -rablet und
€ tM gavtz frrv auf de» Nahmen De« Herrn A '-käuffer« eingetragen werden s»a-Ul . Sachen / sozu verpachten außerhalb Dui »d»rg .

^ ^
Ein großer schöner mit gutem Bau - und Wcvdeland , st dann Hv'hgcw-chsGebäuden versehener Daudof , im Dorffe Wallach , Am ' , Büderich orstgen . b» » , ri»

van«t , worauf Bernd 5ollkamv bi, dahin gewöhnet , wirb diele, Jahr vachllvk > E, ,
se '.berntU pachten Last hat » und dabev Protestantischer Religion ist ,

"
kan sich kev t e"Resormirten Prediger Herrn R »ß , »r eher U lied .'k , melver» , und dem Hof avl » .

fciSiencö ar.traten,

$ 0 ®



Anhang
Nm». XXXUl. Dienstag den > 8 . Aogortii 1761.

Zrrdrm DvisbmaiMm Addreffe - tttift lnre -Nsne-ntr - ^ E .
III . «^ MDcn / |o , u ccrf ui^ Kn -»oftrrdaty t )Dif»u,,r * .

• - ** der Gesellschapschen Behausung in der Hotstraffe »u Cleve , sollen auf den ; e Augustt
Vor", und Nachm . öffentlich vetkauffet werben auerdand wolcvndnioi . jrte Juritotsche und
andere Bücher de » verst rbenen Hn Bürgermeister« Gesellsckap m Ealcar ; wer kazu «erriet
ist , ka« sich alsdann etngndea und den c,r »io8 « m rmmittelst bev dem VcvauMeister rav
Wesel emieden .

Einige an» letzterer ^uSivn ,urückgebliebenen Bücher , Edi «cc 8- c . Src. » welche der alldie
verstorbene Buchbinder Hoppe na ^ selaffen , tollen denen meistbietcnvrn aerutllich verkaufet
nerven ; welche nun dazu tfu |i haben , können sich den r/ten Augusts Nachm , um j Uhr auf der
kandgerichtstude eiostnben . Eleve im Landg. den , > Iulii 176 » .

Die Erbaen. Hinckel» find nullen » aus den , v»ien du,u« , morgen » um y Uhr aufm alten
Marckt »u Meur« tm -inckrr . allerhanv schöne Mobilien iu verkauften L Lusttragenbe können
sich jur gehörigen Zeit einsinden

Den 4 September a . c . , soll » st infUntiam der Wittiben Reimer» de » morgen » Glocke tot
aufm Radtdause ,» Gennep , da » denen Edel. Larl Henrich » luständige, neben der gemeinen
Uffeltschen Straffe und^Erden Henrich» gelegenen Stück Lande» ,wn dritten mahl avgebangen
un » d e le- ie Kectze darüber »nqetündet werden : tz» könne« sich also die zum Ankauf kvstira»

. genve an gev. Lage and Stunde gehörig einlinden . Eleve im kanby dn 4 August , 17( 1 .
Am 10 August » a . c . um 8 Udr morgen » , will die Wittibe großen Stockrahm» ihre sömsl.

Mobilien und Daugereidschaft re. auf« großen THickcadm » Hof »u Eapesien FÄrstenkbv»
Meur » , denen meistbietenden öffei tilch und freywtüig vrrkauftt« , weiche» dem poht 'LQ de»
Ende« dekant oemachet wird , damit Lusttragende sich »ur gesetzten Zeit ernsindeo und ihrer»
Wortheil suchen können.

Ad . iniuntum Neiflfi »rüperschen Crevitorrn »ff tu Distrabirung de » im Amte Okterfu»
ßclcpcnen Deen . Gründet auf den 4 Teptemdek anberadmter »-Irimu» rerminur <!H\ r4Aloni«
deswegen bi » den r ? ten Ianuarii a . fut . avßgesetzet worben » weil theil» in den dorqewes net»
zwevcn ersten Terminen keine Liritanten sich einaetuaden , und besonder » in bemeltem kermino
poch anvere Nelli » Hupersche Stücke »u Menaqierunq der Köste und Bequemlichkeit derkst»
tragenden Io >aco ,u Gen« p iuglrich puKiice angehangeo und' iugeschlagen werden sollen . Et
können also die dazu Lustlraaenve sich am besagten » 7 Januar « a . für . morgen » um 10 Uh»
gehörig einfindtn und ihren Vorlhest suchen . Eleve >m kandg . den > 8 Juli« >761 .iv . tZaeven / fo »erkavft anfferdakd Luisdarg .

Da der H ?rr Zoll , uns Llcrutbefeher Noot in Nabrortd beo dem voroewesenen fregwistt«
gen öffeutl . Verkauf » welcher von denen Erben von Ricker» al » Eignere in j . r ^rminenbekaat
gemachet und abaehalten worden , Weide die Hofmeister » , tkünpe genannt , durch da»
höchste Gebot erstonden , auch den Kaufschiuui » tn denen bestimten Terminen abjuführea wil»
len » , gleichwohl gerne bev diesem angekauste « Erbstück völlig gesichert fevn mögte , and de« ,
halben um öffe iriiche Dor ' abung gebeten : berodalde » werden alle und f de , welche einigem
Anspruch an die Hisim lsters . fkämpe zu haben vermeinen , hsi- urch abgeta » en , tdre Anforde,
rang in Zeit von r Monatben , wovon 4 Wochen in.« ersten , 4 »um iwe - teu und 4 »um Mit*
ten Termin anyesetzet werden , bey diesigem Lanvoericht oektkig a» !udnnoen . und mit unta .
beihaften Urkunden »u rechtfertigen , gestalten nach Verst effuna solch e bestirnten Zeit nie»and
weiter gehöret , sondern gänylich abgewiese« und »rstcluvir t weroro wird , auch dir Sa« ' ^ l»
der sodann völlig avaefübrek werden sollen . Dintl . im ? :»»» d"> > » A ' austi 1761 .

Demnach der ffausminn Herr Johann von Dorn da » von Gört Wit« . Biesenbruck hkr«
»rlaffene» uno in vinttacken geleiene » Ha > » an sich aelauff ; miffim aesiov-t ist d^e Saufpfen .
dgen in Zeit eine» Monath » aukiutahlt « ; so wcrdrn aste , welch » eittige Anspkach oder §vr.



btnm an ?*t>. - M Haien mSgten , hkmit ersuchet innerhatö hem . Zeit sichkeifged. A"'""§er zu Melden
V . rZachen / so zu vorkauffenund zu Verpachter, ausserhaidl Duwbur ^,Dem lvuo fcitout oifaut gemacht , daß am r > Augusti morgen » um » Ubk ' .

' .Hostermrnni . over Ouppcclfata« tu « «« et* Fürstenthum» Meur » gelegen , g«ntz ,DUc Lalteei » . Weise verpachtet ; wie dann auch an seligem Tagk 'aüe darauftiiwa , » aa,ir . t»,ch,f« u >o Helräyoe daselbst frevwillig und össentlich denen aieistbikte « - .»erkaufet werSen sollen ; in welchemEnde di« Liebhabere sich an ged. läge auf J&oftermw ,Äatße | a « eiben tinftaPen , ihren Vortheil suchen VUd die Condition« guiis beü® ™Justltzreth ooat Hofe vorder emleben fönnen .vi . Sa <deu / so, «» verpachten ausserhalb Duisbur « .der Lradt ttee» , laßek hiedurch betant machen , daß den rvAUSusti dmv7,de Windmühlen zum letzten mahl angrhange» werden sollen ; Libriaber« können fickDorm , um ro uäc aufm ZiihtKans , daselbst einiinden und ihren DottheU suchen .von gestodienen Sa -den außerhalbLmadura .In der Nacht vom u auf den , asten Iutir ist im Ktcchshiel Zvsilchan de» MiiSer» ,̂Itc Loornschen Äiioie , Hermann von Cgeren Lehausuna eia gewaltsamtr Einbruchden , da die Hautidür mit einem schwebten Stück Holtz aufgebrochen und dir Köch
1 A §!» 'einem stumyten Hammer aufgemachet worden , dar uf find 5 sta cke Kerl » in» Hauk # $men » haben den Haaßwitth » dessen Frau , die Magd und drev Kinder mit ® elTtt .Miaitf

ttett gewoeffen und festgebunden , drev Kisten und eine Kaste mit einer Beil 8«"^
'Derie aufiebrochen , und daran » nachsperrsirirke Sachen , so viel man sich noch iU "wüste varau » genommen , r Laar fifberne Schuhqespel » groß und klein , worunter t" * ^ »k«Maantgespel » gezeichnet « . v . E . und >. Laar gezeichnet Ge. V . E. , 9 goldene Ringe , g»nrec 4 Trauringe gezeichnet H . v . E , der eine mit h . h . . einer G . I . einer *- •vier silberne Bügetta 'chen , die eine gezeichnet H . h . , « ine me G . ) . ,ne mit v . v . e . . dren Bücher mit Silber beschlagen , da» « iae h . v . fi, , v„ ,« no 0« Dritte mit o . v . e . Drev Lachen Mann »kteider , da » eine »leichtzlau i “ 1
Lfjt *rwevte üochbian Novke»tuch,ein silbernen Decher , welcher der Hauswirlh Hermann ^ren ruf d^r Schuirterv zu Huvssen gewonnen , gezeichnet Johann Koifu » . H . v . k »

„(j■ui; , Gemkje Keuis »’s Kanin^ n . Fünf silberne küsse ! N ,
'
wovon ; gezeichnet Mit "einer mit tt . t« . die zw 0 übrige waren nicht bezeichnet . Ein silbern, » Frauen £ e,llr ■*'

A c zi^ .
^'

une mit a . b . » •>
da » enb<f ^

G '
}a»

,ii(bworan
Engel«

ein silberne Jl -ite reine Schcer und ein Signet » gezeichnet »4 .Iapvn geblümt blau , halb s iden und halb wöven Drev FrauenDreoiedn Frauen . Nocke , wvruntrc z ikalaminquen , gestreift ; damastene « "" 7 a°*Bleichpaar » , auch emiae Gergien , » Elvssen . Hundrrt M « m» . « r.d zrauendtw 'f t jd», - zerchuet wie odaemeldet , dev denen Gcivelen , 4 Frauen Schürh 'ücher , wvruut » .jsF
O rmvrich und 1 Sitzen , ein rotb und ein blau . Eine silberne Viereck,gre P ^aatle -; Höldenstuck schwer » ander einen Scii « stehek ein Tovtenkopf , an der andern D " "

jjrf'J
'schrieben Licfde w-re vteugg » . An Geld reichlich rvo Külden holt . ; göloene v * *tfll pmit Schlößger und Rose» , alle imgezeichnet » und noch verschiedene andere Do «

^ r>'lprcte Sch -.uvilücher , welche aber nichi fpecificiren kan. Die n t Hau » gekommeri «gaben gur sshvisch gesp ' vch,n , wie in vieler Hegend gebräuchlich. VereineKerl oh q sehr 4a IM alt , hatte schwa . h' hinten gebundene Haar , nndvorm Kopf . k>ie andere 4 kvntr « eye« damal » gehabter großen AUmiion nichtAste rtfp . in ' »nd «utlänvische Ob ' iüknren werden in iuris luhfidioan & CO» ob *ttcipior » di - ,nstge,i °meno ersuchet , aus diese verruchte Räuber und voi bemercktkcheu ein wa -nsime « '.'luae iu haben , solche in Betretuua »fall in Verhaft bringen
' fotOeti - st un Öen Richtern der Herrlichkeit Zostich und Wyler , Hn SchM >Schtcht gelangen zu lassen , I !eve den « Auqusti >76 »"

? itiil sind in bekommen im AdöTP» - C«m»5vr zu Duitburg » *BP• Oto DoiUaüun da» StüEfür 1 «vd 1 Viertel Stüdrr »



• Dienstag den 25 . Mufti 1761. ,unter

MMsMm tLenehmßaitung

»< k» . EWWtz xxxiv.

WschemlrcKe Bul »burgisch
'<

tfuf btl sfahccfU »re fomowretni brr Cetitttn , «etdrtfchea , Wtvtl nat> ftiflfjföjfUl v •* g,ch imrverrvimr r«d«r - Ottt» , ci«gm -lr-
^ <L<Lreüe - Mtz InreUixeotL - Aenct.

« «rao» »» rrflye« / _
Was an beweg . uv» «nbev^ giichen Gütern zu kauffen und drrkauffeu I Imgttltfto
W * fftr Sacden , 0 »« -lex- «» / p , irtznen/ j*t »erspielen und ja verpachten rorfoa »
« en / vertohreu / gefunden oder geftohlen » erden ; sodenn perfonen » eich« Geld
lehnen oder ausleyhen » osten ; Bedienung «nd Jrteir suchen / oder zu »ergehe »
daden ; Erfindungen in Sachen und lNeinovgen , neuen Büchern/Schritten 01-.H
cwj'gi«» > auch andern neuen Lnstalren ; c >,« ,«, »«» der cr «i,/ . r « » ; Derfeigung de»
Entwichenen und von inhaftieren peisanen und dcrenverbrcchen : von »ngrko« a

menen Fremden und ; u Liere/kVeiei und Duiadvrg . » ochenr«
lich« Loen » Preise und LrodrLaic « ; »och andere dem VulMtyat

nützlichen ttachrichrdrenende Sachen .

Dt IstituAint fgnitatit.
BcschluK.

Vlu . <?> aß ein Mensch le &et » wissen wir daran 5 wenn er ^ mpfindiinsen bat und sich ktwe«
^ git. £>lef** diSde Haupizeichen de» keden » fi»o so nur ri 'i • » » r mbm w , daß

keint ob .it 0 t a idere styn kan. Je mrdr nun ein Mersch tzlnpstndu a- bat » vno je n» n.
tU » 'alt,aer fertiger U ',v d>ständiger seine Lewcgungea stnd . desto webe Ikdet er Wer aber
we ig § mpst , rnnqen bat , mv wer mirw . nfte ^ dun » ' » und z ^ar x *t Müde d reicht »
kan >nd vulv mstr» wird der letzet weniger vi/G ^'anod- ' t ' b >r dested ' l w der M -iff gurg
Uid I .» o . i n 8 ' bältnbi di »er Airpfiidu " « «-»! Mio D weuU ' g 'n ir" t kiranver , nemltch
iu b ' ni i Pa -8 yä ti .'ß *»•» ein t d « an er- t» wenia aks /r -cgüch ist b> Wen« et»
«che Empsiavunü.u a^ z - tst g vker a3ju flun , urrv wenn etliche Piwesui-gea ia Lvrst



dam ) die üöclqen r» !k«rck , ©ber tu ßnb , so qefstt He M
'
tkekmaaß ©et!obt<R

| |tlMensch ist kranck. To bestehet nun Grelte der Gesundheit bann , wenn einleiden , oder vertragen , und Diele* tbun kan , ohne seine qantz». Hauihaltvngsi>rt m Verwirrung und H ndermß tu fdjtn . Diese * will mit etlichen LevlP " » »

^Man weiß , daß fast alle Thier « sich in die zwey Hauptgaitunaen eintdeilkü' ^etliche derselben von Graß uad
^Krauleen , andere nur -a^ n^ ^ E ^ Lalttn *

t
l
tr

F»g |
andere nmM>nm |pn Ealten deden und sich ernähren . Oer Lowe wird veehüngerennütdi , istl , tresten leriael , der intUn« lehret ihn , baß er davon« ürde , er braucht e * nur dann und wann ,n sebr fteiner r̂ eng- ai* eu -e Mc - . . .aüju scharf gewordene Kalle , so roi; der Huuo wenn er zuviel Fett bat gegessen V ,tst mit saaren Kr »lern zu frieden , u«v dal euren Eckel vor allem Fleisch , wen» sie }uD,£1

jre tm Magen empiiiidel , so fastet sie , oder juchet kalckigte unv saetzige Erde zu lecken . ^siede ! der Mensch kan beyver , er kan ohne kranck zu wekden Fleuch un » Krauler ui»'über da » so viel andere Ornge , die kein m emtzig «» Tdiere erträglich sirb , vertrag^ ^bat also der Mensch eine so abnsedniiche Breite der Gesundheit in 'Absicht auf eil“
„ jtTrincken vor allen ldreren , sein Leid , st von solcher Vollkommenheit , daß er sich >Ä0 'genaue Regeln zu binden nötvig dat wie jene. Der Herr von Rrsmnsur bat rte nu >!"^ ,istfadrunqen angestellet , da er in einem gantz kleinen von Trat geflochtenen Körbchen ,Fleischwecck « iageschloffen , und diese kleine Maschine einem Faicken in denund ße zu verschlucken «enötdiget hat , da denn durch de* Zalcken Magensatk da*ssgelvset befunden worden , und der Falcke va * ledige Körbchen wiederbrochen. Wenn er̂ ader di* Körbchen mit Korner » von Früchten , oder mit Kl«

Hnv
, - - , _ _ _ . ,vlemadl ausgelvset desunben worden , und der Falcke va * ledige Körbchen

"
wieder w9 1brachen. Wenn er aber di* Körbchen mit Körner » von Früchten , oder mit SW0*! ».aagefüllet dem Falcke,, deyvrachte , so kamen viese nach viele» Stunden unvecänverl^ ,vdae einig Zeichen eener «nfangenden Verdauung aus dem Waorn,ur »^ -Magensaft kan also zwar Fletsch, öder kc,nr Kräuter auflösen , da des Menschen J, tll"zu »evven geschickt ist. Ohne diese Dsllkommendeit würbe de* Menschen Fievdett ^ M '

geschränckt gewesen stvn . Sesittete Leute schräncken sich zwar von selber em , un
,Lnicht alle * vdnr Wadi , wozu sie nur de » Hunger ober die Lust treider em « &«nfl flausen » jährige Erfahrung dal geleüret , daß vom Genuß roden Fleische» die Lrbb u>«£

, *ar »ß , und fast alle ©eatecD -n der Mensch» ., ungemein gereitzt weiden ,Süchtigen und geilsten Styil de » Fleische » durch kochen und braten vorab zu vertt " °£
UV « egentveil die allzu derben und unveiwaulichen K äuter durch gächren t durch '

HustleDe ^miichung « it Jctt und Bewültzen zu «wem höhere und feenern Radrungs ^ $erheben pflege » , damit der Leid zu einem desto begaemepen Hause der- L «ele ro^ fir

setz jeden » » » —• * - - - . .. . „baß eintzeln« Penonen und gange -Loicker vvne alle »ergieich/, Emschränckungt ''ywec » bw - chselun « von Speise unv Teanck gesund bleiben können , und je wellig« ölüig hat sich darin in acht zu mhann . se « ehr er alle» vertragen kan , eine veil»
,lvk

' tte der Gesuntheit besitzet er .
,§tX . E , sind demnach , wie aut dem letzten Abschnitt erhellet , die Ursachen , ■% , >£

'
,D -rtzauanq der Speisen dervordrikigen , d - g dem Menschen bester eingerichtet "

„ bWm - iften Thielen , und der Mensch dadurch ln oen rranv gesetzet mehr Fievdett >"Danck aaszuüden . Eden diese Bretre der Gesundheit aber ist in de» menschlich^
stei^Bit * der Verschiedenheit De* A lei » , de» Temp rament », und der größer *>®c£ - Ab«** XSÄratKfortt m einerley uiD in verfevievenen Helsonrn sehr verschieden. Eindann der Natur derjentgen Tdiere dt, von K. avtern irden , daß «< nur M >>ch ifi > 1WecL o<rtraa <fl ba» , vom Flusch aber melstenkheit» so sott beietbiget wirv ' ^ er °^ >, enlhe ' ^ em dem hohen Aller entgegen «ehender Mensch Hs , Kräuter . Spe ' sia w© jzk

'
^»ranen tza» , nno ,n zarten Fleischwerckseine bequemste Nahrung ^ ibet . Der ant » Mittlern Mer hat also in diesem Stück Die «röste Breite seiner vcsunvyeit - r



• XI . Auf etfR dieselskge « etse ist r mit dev dftüfDf« tlrftft « bl« btn Mensche« kranck
machen künden , beschaffe« . So tanac pir auf der Erd« herum kriechen , sind wir mit on .
»adu-rn Feinden vc « siebent umgeb - n , und wir sind gegen den Lob nicht einen Augenblick
sicher Wir tragen Femde io unserm Dusin , und können uns ibrer nicht erwehren, wir
treffe» außer un » auf so viele kleine und große Wiedersacher , daß unser Leben immer , «vir
Man sp icht , » » seidnen Favea hänget . Und vennochgehen w . r noch eine geraume Zeit und
« ft | '*|>; viele I »hee' ohne merckiichen Anstoß Dabin otb leben mit Derwunbernng wenn « ir
die - ef chren7vcntn wir enkganaen siav , Überwegen. St ist die Vorsehung GOttes , die uns
dewagrel , aber diese bedienet sich Ivcistenlhttlt uatürlicher von ihr angeordikker Mittel , und
unter diese gehöret die Srerle der G . sandheit , vermöge welcher Nicht alles « reich schadet , son .
dern entweder unfere Natur Mrchgiebt . und gleichsam den Stoß de » Feindes mit einer Deo»
Huug der Leidet vermeivet , oder auch hertzhast gegen ihn streitet . Dlt ist datienige, wa«
drn aufmerckiamen Aertzten in der Masch' ene vet Leidet so wunderbar ist , daß sie mit Hip *

pocratcs noch immer sagen muffen : lapirneor naruea » »" q - lim fit infipurt ipl» . Herr fühl
hak angcmerckt , daß die Lhiere nicht so leicht kranck werden alt der Mensch , daß aber ,
wenn sie einmahl kcanck sind , sie selten wieder besser » erden , sonder« sterben. Et ist die»
sr » dev den wiioeo Thiecen gäntzlich wahr , die zahmen aber werden durch die Pflege der Mm »
schen oft erhalten. Zm B - g »ntheil wird der Mensch leicht und üstert kcanck , aber von den
meisten Xranckhkiten siebet er auch wieder auf , und zwar meistentheiir nur allein durch Hül,
fe sc,n : r Rarur . Nicht so le cht kcanck wird dat Thjer , weil e « keine Frevhcit hat , und in
wohl deri « ost und üdriger Noihwendigkeitro det Lebens allein seinem Antrieb folgen muß ;
Nicht leicht gesund wird es » weil seine Natur nur enge Schrancken hat , und nicht- nachge»
bei , kan. Dir finden auch unter den Menschen «ach dem Alter und Temperament hierin et»
oen Unterscheid. Eia Kind kan nicht viel vertragen , von wenig » ein wird ti berauscht ,
von qerinorr Saure schmutzt ihm der Leib , die kleinste Verwundung bringt Entzündungund
Fieber , ja e » stirbt aut Ursachen dir gar nrch« heftig sind ; Im Gegemhcrl aber wird et
auch leicht wieder gesund , und seiner Natur mit wenigen wieder zu recht geholfen . Daher
darein Kind mehr Leerte altem Threr , aber weniger alt ein erwachsener Mensch .

xu . gs oiebt auch erwachsene Leute von denen man sagt , daß sie immer kcanck sind , man
ü ,

a « «« »»« , bl» doch nicht zerbrechen. Sie sind genottzigt immer auf ei«
o ^ !r9e ihrer Leben « . Art zu bl - lben , die geringste Aosschwriffung beleidiget sie , ein

kaltes rullgen oat sie anwehet, ein Mund voll Speise der sie nicht gewohnt sind , ein gerin «
ger SemUthr . Aff ct der anttetn nicht« schaden würbe , eine Skonde entzogenen Schlaf« und
dergleichen fetzt die gantze Maschine i» Unordnung . Dieser Zustand der Menschen ist ent .
weoer wurcktich io , oder er bestehet nur IN der Einbildung. Wenn rr würcklich ist sv hat
er gemeiniich einen wichtigen , zuweilen heimlichen Fehler zum Grunde , indem ein »der an¬
dere Leben « . Krau , die zur Unterstützung de « Bautzen gehöret , mangelt, sie haben Verhör »
dlngen oder Geschwüre solcher Elngewioe , deren Würckung nicht so wohl zum Leben , als «rrr
Stärckeund Gesundheit nöthig ist , sie haben Würmer , Stein , Gewächie , schacffe und
lohe Safte und andere fremde Dinge in sich , die den regelmässige» Bewegungenhinderir -
sinb.

xili . Zuweilen hat aber dieser Zustand nicht so wohl im Leibe , alt vi lmehr in der Un»
lufnedenheit vet Gemütht seinen Grund , weichet nicht allemahl sehr leicht entdecket kan
werden. Ich habe schon oben aagefüdret daß s . tzigeb geben der Menschen ebne nuefrfg«
Empfindungenvhnmöglich ist , einige derselben.gehvren so gar zum Wesen d»« k beut , andere
sind zwar dem Leide beschwehriich , sie haben aber andern und vortreflichen Nutzen , nrmlich sie
siuickcn bar Gemüth und erhöhen die Seele , oder sich um ander» Nutzen« willen under«
weidlich . Wer sich salch ' n ncziehen , und sil " Lesen m lauter angen hmm Smpfiibungen za
vvuführen « cvencket , der kan beständig klagen , und sich über den Zustacv seine» Leibe « , wi«
ober den Zustand der gantzen Welt , in der nicht« vollkommenes ist , immer gu Beschwerde
kvhrtn , ohne dazu würckiiche Ur .'ach zu Heden .

xiv Obschon der Mensch seine « xside« und seiner Gesundheit Umstande nicht immer in
wt Gewalt hak , so kan er doch iclhjl dazu t . n jU/r vieles bti) träum , und ist txt Semphnheit

und



vnd si-iistge Wieberdsksisn - der tln gar sicheresMittel sein«« keiß !ten . daß er gar viele» tr,un uns leiven .kan otme rranek zu werken , folglich sich (cl74 I
tv .ff Brote OK tz -sundbeit ju venchaff ' » gs leuet die tägliche gtfabcuna » daß 6 "''

,̂^
de» Seffent unaewrbnk einen Mensche nicht weit »ragen , ba dvch rden dieselben, » evn ^ lsich nur gedriuch -t ffätte , »um steir -ksirn Sang « würben bcqu - m worden ftv». Eo >> '

^ Iepeis - n beschaffen , bl« , wenn » . ungewonn » einer. Menschen beleidigen , durch»u vertanen sind . Äu» viele Peile lernen junge Stud,renke d. ncken , und vom ^ ^
weder müde noch confus ju werden , welche » dey unqewobnlen gelchlebet- Et ist raoe« ^ältesten Aertz-e beständig» Erinnerung gewesen , wer am ? tättfe gesunb seyo wolle .sich an eineri ' v Leben» . Alk nicht binden , sich k ' ,ne alljustrenge Gesetze vorlchreibcei « i'

^
Natur ein wenig walten lassen , in kleinen A- stvssen nicht rlrich jum Mexico laulT«0 ' ’

«. (ß#
der Natur etwatjutraneu , der leeren Felolu 't oft cenieffen, doch auch sich üben st>»er sc » v m Gemutb durch Dettckchtunqrn Start ' schaffen , aber auch dazwischen ekMkM « tk
Sp sie mit effeo , die andern Meinirrn geniest«» , und »war so viel a !« er mekckt »verdau ; , in»o berbeti aber st iss« arbeiten Fanireir ja wachet den Leib , Arbeit siära " §
» nt mam fröb alt , diese akc lastet die Jugend bi» ml Alter dalueu. Man M * Lbum Ce .fum im Ätisang {otuS Luche».

1 . Sache », / jo »u verkaufen ausierhüld Dmsdurg . . ^ h»k
Ad itilbntiim Cr ^ itoium ,ou oa» ia bt { Lkavt Sech »eben de» Sanders HdU »

} . « ,
Mübienst ' gss; daselbst kenttichgelegene» HäuSgen , auch die daran schiestenvrweiche » der rvittiden Bariffoiom » zustänrii . und offne Abzug der darauf ffastenven vu ^
auf r6 Rtdlr taxirel wokv. n , in ; iegaleu r «caiine„ , al» den r ; September , r ««. curr , und > r Januarn a . fut . , allemaffl « .chm um r Udr auf der Skabtwaagegerichtlich verkauft werden : welch « vajil Lust staden, tonnen sich al«dann daselbst e>Eleve im Landg . de» r- Jul,r , ?s »E » sollen ta usa .» h :d Vit beyde im ttdemerbruch gelegene Katffen , novo » die ersteHulrk 1 , und die andere Attesten JCutben nennen , welche bevde . uf joo xnaiee vfi
Abzug aber Lasten « gewürviget woiben » in a (egaUn tenninen , alt den rr Erp « »'ro Novemd r a carr , Nachm , um r Udr , in Cleve aus der tladtwaage , und ve»nusril a . für . , Borm um ee « :>r , in Udrm au,m Raotffause publike verkaull » « ' s<evun dajirLust haben , können sich alsdann vajelbst et . sinken , gestalten in almvoe »' »Zuschlag geich -ffen . solle . Clev: im lanstg . den ry Iuffi , 761 .Ad iniuntiaw der Wittib n Rein,er » über di« » 4 i,»n,m gebrachte , der 5B« !”” '

M
ten rustäivige Parceele .« , so wie ' oiche im ivirUgen, » Llat vom 17 Marti » * .
in denen iu Hennep und Soch affiairten 8udv»!i »ü ^nk - ? , en !ev mit mebeele« delw ^ E
soll : » den 4 S »Pte «
drennen : we» Ende » diejenige

. . . _ _ .
„ Nsi idea und iffren Dorlbeil suchen könne- . Geve im ia ^vg den 4 Anquiii » 76 - .E » wird biemit dckant gemacht , oaß di ; «rmver uuv Elben der rersivibei v > .̂ ic1Togemann » voctzaben» sind nackbenandte , iffnen rustantige Pacceelen , uni « ü n»'^ d

^ i»Herrn ü puiitien au » dem Magistrat der . me ' stbiettnven « ffrnilrch » fttrchverkauff n . all .- 1 l <iN Woffntzacliin d»r . orlßen Llraffe , einerlei »» Travcn > .SchopplenVcrp» Häeßern gelegen r. ) em -Dlffl -ffe» .» in -delKnüfroß « inklseit»Len >Sach,anvkileii 1 I ngser tzcr Häusel » yelecen . z ) einen « obt ^auen außer dt » ^ ^ 11Lffor « einerseits v c Wittibe » chanj » , anv ^ seir» der Willlben Losen» gelegen. ^ ,,sl»ii'
» obigacten außer dem Eavarintichen kror , emeeicil« Herrn Schiffen Dm « er , « 'Korbmacher Gooffenr ariegen . r ) einen kleinen Kodigmten außer vem Heibelg »^ ^ M

»rc Lobmuhfen rmilche » Schmitz ur,o Drnn » Barren ce»eo,n . Diis ^ i e , w d'
jacgtfl^

j VvV >uonMi »ujn > - ra cnrco auc meyterc » v^ 7i ^ >
ju Bennep aus » Na tdaUse morgen » Blote er , di« letzte sre' S^ gkrlkjenige , so »um 4UT Lust «ra en , sich am ged. Tag ' iw"

^

drv
lsabel» ,
Nachm, vu.

kennen stch in Hermrnit den »s Allgustt , lL und 16 S ' premdcr a . rurrtt ) k aus d(k St <.vi« aaer zu iffve tibsiude» . tun ui ^ »♦» r<lr,
i>»



Anhang
Nom. XXXIV. DttNslag ven xy » Auguflii 1761 .

Za dem DutSbrrrqtschcn -Vcjclreüe- vnd loteltt^eorr - Zettel.
ltl . «Karvan / 10 tu vertauffen aofferbaid Datooorg .

Op den ! ( cn 19den September aenftaeude, fal te Emmerick ’i Naetmlddags om * uor
Op de Staltwaag wegen « icftcerende Erfpagrgdder opcrtlyck verkogt werden , den Op dt
gtoote Wall kcnnelyck gelegenen » an Dahle » « n odo Ftockermam Hof ; die dactfcy cenig«
®ni »eintrefleeri ayn , of daertoe luft hebb . n . kenne» rch alsdann melden .

Zu Ding der Panneschen Minorennen » sollen ad ultamiam derer rvnstiluirten Tormün »
der» , unter Direktion des jfönifll. Stadtgericht » , die von denen abgelebten Stiel David
Pinn nachgelassene sehr importante Tinckelwaaren nebst lämilichen Mtbilien » und waren
« Utere in Spcae in Drabändschen Lp »Yen , Zitzen , Catton« , wollenen Damasten , laberet»
U« , Drill oder Zwilling genannt . öMFfUud ) , SnolilLer Large , Schnupftücher , seidenen
Und Imntn Bänder , Barchum , srivenen verblvhmten Stoffen , Sargen , d» Roms , ftmim»
Pfen , Zivirn, wie auch kargen und allerbano diversen Maaren , letztere aber in Kupfer,
Zinn , Miffing , Eisen » und Höltzengerälbe besteben , dem meistbietenden öffentlich verkaufet
Werren . Oa nun zu diesem. srevwilligen doch öffentlichen Verkauf Lerminu« am Sterthan .
se cen 31 Augusti c. Borm »« 9 lliir ariderahmek , uub damit Nachm . Glocke 2 , avdb fol*
leaDe Lage »u routinuiren » resolviret worden ; so wild solche» bnn xudlico biemit bekantge»
«nacht , uav können Lusttraaende sich allbann io di« o loco eirsinben , dk Borwarken coram
keowcoüo e ' usrhen , und ihren Bvttbejl suchen . Sigva .um Swerl bepm Köuisl. Stadtger.
den 1 ; Augusti 1761 .

In Sachen der Zögen Hercken wieder die Ebel, dtto und und lrintaen fliegen modo kaet«
sondert sollen » ljudicati und ergangener ftxecuto: t«iico a«r hochl . älfoktuno tu Meur» , nach,
stkvrnve von befanten fötieutcQ der Zogen Hercken verschit bene dev kaetrva- »! » uater Reu »
krrche » gel^gikie UntrrpfiuDe , all ; 1 ) einen balken Morgen Le. fbenb , gelegen Sukwert»
Dickschen l Nordw . Iobann Fuirmann , Ostw die Cgnnal und Westw . der Tbel . Erd r und
weilen diese « charceel aurgetoiffet werben kan , termr zu > »r Rrhlr . r ) 8 Rutden vabey
gelegen , Sstw . Goert Renne» , Suvw ziogacd , Westw der Sael . Erb , und Norvw. Dick,
schen , nnv da diese » Parceel beivit» mehrentbeil » anßgeto ff k tst , tcz ret au , 10 Rttlr .
Worauf nach Aussage dar kandrentbeo» Administration nur ordinuire käste« st>ben und bey
der kanvreuthey per Morgen , r stuber » und dev der Odeksteuer « Lasse i>e . Morgen löstssb.
aukgeden , publice auf den 10 September , s November und i « D >rember a . rurr . , an des
Scheffen konningers Behausung verkauffrt und dem Meistbietenden in ultimo tenrino falva r «.
tilicatione Regimint « »uqeschlagen werden E» können also Lasttragenbe sich alsdann IN ged.
Terminen , allemahl Borm . präcise um , ut>r bas Idst etnflnven , und die Eonbiewn, » »exm
Oommistatio diü aMoni« Herrn CriMinti , Mid Wesenkonck vorder rach Belikdtn ems' hest.

Ad infta nlam Johann Jorris und deren Srb - N Poen d<r >m Amte Sonkd - ck iM G>obb' ckek
Druch gelegene Iorritbof samt der darunter so ' tirenven Joris » . und Getl ' chs . Karb IN Ler.
v»mt ven r Sevtemder , , Ockvber und 4 November a r , allemabl Nachm um 4 Ubr ,
di . s»ldst Im P l 'cah frevwill g und öffeutiich angehangen und im letzten Le ' mmo denen meist»
biitenben zugeichiagen und verkaufet werden toll . Lust ' ragcnde wrllei , rcmi ach in a meitk ' il
Terimi' i » sich einsinven und ihren Doitheil suchen . Die Doiwari en körnen in der kan " » » «
r«chr» . Nealsttatur fevetmabl eingeseben werten,ueb werben vbeii- ei s bi . l nie . , ^ a . t 'es,m
Iorr 'shof und deren da unter sortirenden Par« <lcn eine rechtliche p ach haben , miikels
d ei . r peoclerna ' is . wovon eine» in Lauten , das andere in A !p II , unr "Ns britt ,i! Sr f.
d (f ang" sch .aa <m » verabladet, - he , Forderungen und A ' stocke ober so , » re G tech iame ,
ex geeoeu ' ge, . c ri e ro * t*ei scvn müh» . innerhalb 9 Iffipitfn n trb :n längste' s ren r - Ortob .
a . r . h . tsetvst do. tubiingell r vnt» millri» Provz. riturig derer krigitiaikt , r . weirsikiker. gebö«



ft« m lnlltsiciren , Gestaltennach Ma,f diese« ZtttnM b{< <lu«ge»k!e«ent piacludi' tt , $
iHt» ant> « eitet gehöret werden solle . Laoten im tzanvg. den 17 Auausti , 761 . . ,»zjEs foa auf erhaltene Approbation der twW. vupillen. Kolleaii tu , den nder Fondcrschen tkaihen an Äehöchre , oaußplatz , Garten und Länder venodngtfebr ; ^«>en groß , be» »er Niepen uns Kirchspiel Vimn gelegen » an de« Wittüen D -tern Re>^ c«tzauson« daselbst , morgen« um - Uhr . teil geholten , und ir. uiumo k„ minv . welcher WVekant qemachet werden wird , venen meistbietenden tugeschlagen werden - »um Aiikavtiraaenve können sich de» Ende« daselbst einsinvea und rhren Dortheil suche

'
» / auch eotö« ^

Confitiont « »eom Rokario Hn Sch-ffen Hagenb.rg daselbst ernsehen
.«
« » « <««« >a der ?gmec, und Hmffen ,«VN '' »U»L ,« wissen . Nachdem »d mrt .m am der Frau Mültz >) ie-Äo,i„ von v -cü«x -cul '.vne ungesehc z Morgen Bauland neben der keemkubl Noocdstit« demWeeg , denen Eoeleuten Herrn Laroni« von Heeima rustästvig » ,um Derkarf ,a rib^ >' ' • “ *

eir«tE
16 ^ DUkNM vkt WV 04 «t/U / WMU Ml*v »» vv » *#»V V*. ; hm **v | (V <J ( ( IIVV » -solche« Grundstück a»jukausen auf den 7 Leplemder, r November a , eure , und <J f ■ legt«*$ jdi , allemaol Nachm um 1 Uvr auj » Naothause dieseidst ubd twarn veo ^Lermin peremtorre , »u erscheinen , in Handlung iu treten , den « aus i« #tu gewärtigen, daß in Untern Lermrav va» Grundstuck dem meistbietenden tngeick^ .D !«viemand weiter dagegen gehöret werde . Uckunvl. Richter ! .Jnustegel« uad LaudicrUnterschrift , Sevenaer den,5 JuUi 1761 .i .. ( L .s .) H . Vermeer Landschreiber.n . ö « *m / h vmfMtt tmfarUU LmsdarS « tKDemnach « errit Buchsteeg , genannt Wittenberg , die yälsre de« im Skavtdeen M « [dcheck kentlich gelegenen Nobdenkath « , von der Fräulein von Müntz und derenBrüder in Lauten , <m« der Ha «v an stch gekauft , und ehister tagen ine « aufge'd«lahlen willen« ist , injwischrn gedachter Haldscheid wegen , völlige SicherheitAlt werden alle und jede , so an ged. Haibscheid det Nobdenkath » eine rechtliche oMki "'« re ste auch Nahmen haben mögte , angeden können , htrmit erinnert und gewarnet (**

n #«erhalb 9 Lochen , wovon ; für den ersten , , für den »weyen , und , für ven de >letzten Termin «u rechnen , gehörigen Drei aniujfigtn uad »hre Beweirstücke bevlubr»"'- - - . « wi -
nnh niA ^ Anh a «KAhj > (fl *

wievrigrn Fill die «aufgeloec
V »»» huv »k/Hr vw * __ _ autgejadiet und niemand weiter gehör« werdenG« hat die Dlttibe Fecke in Soest , »u Tilgung dererjenigen rr » Nlhlr LapitaM ■mit diksetbe dem Adolph Svhmer au« dem Am » Gststem rur - Eöllnischen Gebiet« J» lese » unter anvern die 6 Schtiwart Mußgarten» , welche außer dem ltlricher Xt>*>r “de» Frevsserrn »on Fürstenderg » unv Lchmiv Dlckmanntim Grnndwrge Gartenlegen,w ibiui»*# p« Lchstwori tu 18 jJUttlt vergtichener Massen erblich übertragen'' ^

welche an ged. Satten e» q»L»canqui c»pite e« auch seya mögte , erne gegründet « ^
L' d Forderung »a haben vermeinen , werden diem't lud psm , pr«5dafionis »tr «kl,ac'

t0V
« d»;o pauhcationti über Wo chen vorm Aonigl . Großrichtertu Soest cum J-uftinund voriudringen, »der tu gewärtigen , daß fpatio effiuxo . damit niemandftcnerv'« erden solle , wornach stch atw suoermäiikigtich tu achten hat .

» stt^ 't
Da der Herr Zoll - und Liceutbeseher Noot in Ruhrvrto dev dem »vrarweftner1 ,gen össentl. Verkauf , welcher von denen Sedea von Nicker« at«,Eignere in ) . £ ,r*

pur*(emachet und abachalken worden , »ie Weioe die Hofmeiste^ . JCä ■pt qen*Mt '
b«iiochste Gebot erstanden , auch den LrusschMin- in den ' n bestimten terminen abtM ^ V'len« , gleichwohl gerne bey oiejem aagetauflen Erbstück völlig gesichert seon mog' « ' /tr»halben um öffentliche Dorlavung gebeten : derohalden werben alle un> j ' ve , w m
,.,yfg !rA ' .vruD an »,« Hofm-istert - Kimhe ,u haben vermemen , hik.»urch adgcia »en , »ar«
i,,,; «"jung ir» Seit von ; Monatben « wovon 4 Woche » rum ersten . 4 rum iwegten unvo g '^

«en Teemm q-igejetzet werden , dey l*ccfiaem Lwooencht gebviig ani«br'N»en,deltzasten Urkunden iu rechtfertigen , gestalten nach Ärrfi ^essung
'
s- lchsr testmtc«



sondern sLuiM «UmM * ünd »rästudikei « erd«, Nr » , avch die « gvfgü.

der sodann völlig adgeführek werden sollen . £>inil . im kaad« . Deni ia Augustt 1761 .

Die x» t>el Tdeoo . von stouvum have» dem Oetchgräven HultkeS verkauft dreo ltt der

1 Neuen neieaeit- Stucke Bauland , einer laut Earte No »7« groß izr. Ruthen nrchfi Erbe»

> HüUv- l und San -»er- gelegen , bat andere No 4* *. grvß >so Luthe » , nechst Wittiben

! Schlüter « und « rnd Bvlting , da, Vrstte N « 4 ) , . nechst Herrn Teadering und Frau Wir.

l tiden M ' Miickbown gelegen , groß 194 Ruthen r dieftkige, so an diese Parkeelen eia ding,

j lichet Recht over sonstige Forderungen zu haben vermeinen , werben ltemit eaiM»Iik«r «bge .

, laden sokdane Forderungen innerizald ü Wochen , wovon r. vor de« ersten , a vor den zwey»

, tea , und 1 vor den dritten Termin zu rechnen , und also längstens den - 9 September a . c . ,

dco
'
n Laadaericht vorzudringen , und tustifmren, oder daß vre ittdeisen Entstehung mit Aufle.

> guny ewig - n stillschweigeni! von diesen Läavcreyen außgeschloffen werden , g^wattigrn solle« ,

l W - iel im Landa . den 1 « . « nqosti >761 . ^ ^ .
lll Sachen / so ; u verkaufen ober ; i> verpachten ausserhalb DuiSvuvg .

Der Weinhandler Reilvveri in tzicoe ist Vorhaben- lein t» Nütterden gelegener Suth ,

s die weive Raube genannt , so auf Mag a . fuk pachtloß wirb , entweder aut der Hand zu

» vertu,Iffen oder an einen guten Pächter wiederum tu verpachten Et ist nicht allein bat

» tdaut und die Scheune , so auf diesem Such beßnolich , gleich an der Laadstraffe iur Wirth »

!
'
> fi act uh r becuem gelegen , sondern et grhöret auch vahra »ulänglichet Da« , und etwatWet «

b kielanv , « vvon ern Dauertmann giiugsam bestehen ka . Diejenige , so obbeschriebenet Svth

» 'i , u»s«a ooer iu pachten Lust Hab n , können stch dev grd Eigener melden , und aut ei« *

vde andere W - ' s- rond . t.oues v -rnehmen . <klwe den . o Mgusti . 76 ,
« v . Sachen / so zu verpachten austerh - ld LmsdurK

Da in der Jmisdiftion B »«rde b?0 Wesel r Haaren » Höre wie auch eine Kahtstäkte mst

st ihrem Zubehör der Ländereycn u id Wiesen , dem Fredderrn von Svberg zu Voerde »ustäu»

t bia , wir imgteichen dessen freyadlicher an der H -rstraff ?» gelegener und iur Nahrung schr

b d - auemet Wikththau « Mit de « Garten , « Movgen kandet und Scheune pachtloü stehen , s»

v w ro solcher hiedurch dekant gemacht , daß wenn einer oder der ander »u dies. t Pachtung -

k Lust haben mögt« , sich h eher -e lieber , aus dem scevadlichen Hause Bderdrzu melden,unv

» nnb nach «enommenee Einsicht , oie nähere lkonoilion -t vaseltsilen vernehmen , uod den Pacht,
r eoauiS schNcffc» kan . B 'eroe den -tagusti ' 76t

V . Dan vacamem Schul « Dienst austerhalb DufsburA .
Nachdem fich der birherige zweite s « utmrr,ter o «o oer R . io. mltlea Matheuaischer , Kirche

* wegen hohen Alter» und Dchwüchlichkcit devm Magistrat bedanckrt , w wird die v,c » o,r

t dieser Schulmeistert Stelle zu jedermanns Nachricht dekant gemacht ,
'damit tüchtige 8u>,jeS »

k ft> mit hinläaqlichen Attestarrr versehen , sich je ehender je lieber , den« Magistrat angebea
k können . Woö^ o zur Nachricht dienet , baß a , fit bat fifirte tähcliche kyehal, s ! 71 und ein

[l halben Rthlr Sievisch , dar Schulgeld und eine st 've Wohnung aen>rdlret , vno Magistrat
* demselbem alle Beförderung leisten w . rde . Wesel >v 8 »„ n pen n Augvsti 176 » .

vl von gestohlenen Sacken außerhalbLv >vd« rg .

der Nacht vom n aut de. , atjtt « LXuu ist tut Kuchlpiei Zvst'ch an der Müllern »oa
l der Toornschen Mün !« , Hermann von Eueren Hrhausung ein gewaltsamer Einbruch gesche.

l den , da die Hautthür mit einem schwehrca Stuck Holt; ausqebrochen und die Köchentdürmit

>' « nem stumpfen Hammer aufgemachet worden , omauf sind ; starcke Kerl» int Haut gekom.

> men , habe» den Hauiwirch , dessen Frau , die Magd und drev Kinder mit S walk auf eia
I * Belt qeworssen und ftstgedunden , d eo <ri ie« und eine Kaste mrt einer Bei! gewalkfawer

Weise aufzedrochen , u , o daraut nach p unci . te Sachen , so viel man stch noch zu erinneren
' 1 wälle daran- genomme .i > r Paar stlderiie S l uhgew >s groß unt> fHn , worunter zwey Paar
? Manu »qe >

'
oel < gei 'ichuct H . V . E . un ; t . Paar aezeichnet G . V . E. , 9 gölvene Ntuge , wor»

i »nt c 4 L aneiaae g^ eichu t ^ v e , u?r eine at .t Hl . H . einer G , j . einer £>. V . L . »
d Bi« ftl 6 !cv BiltUi ct>8 1 die e«N ' q^ nhntt Hl rt . . eine mit G J . , eine mit fl . S . , und ei-
t' m nic d v or -’ o Süchec ,mt SUv r de,dligen bat eine n . v . E . , bat andere 6 . i . .
> ttno dar dritte mit v . v,E , VreP PaLen Man 'irk.etber « dar et«l« dlrkchblau Lasten , dar
' twe - te



tmtate Nopkettuch , tla RUernttt Becher , weicher der Hiutwirth Her« «»«>da"A !r« a«f der Schllttterey Pt Huyssen « « »"«ei» , gej .rchnet Ibann Holtut . » v .yioz . Getnkje Krui* »i* Luvi»»tv . guüf silberne hossklea , wovon r ge«eicknet a»t
. . .

El» ütbernktiZraUL« GwEm
H . H, S°i»

einet mit H . H. , die jive» übtite roJttti uiQt öeicubnct . luuciudio « '"*' ** ti • -r.
woran ein silberne Lute , «ine SLeet und rm Signet , geterchnrt h . h .Engel» . Japan gchlümt »lau , .Hai» s . iveu und bald wöSe» . Drey Frauen gl
Dreytedn Stauen . Röcke . worunter z »alammqueu , gestreift , damastene j
vleichpaar» , auch einiae Sergien , » Liossen. Hundert Mann » . «-.» Aiauenheuiv « « ^
geteichnet wie vdgemelvet , dev denen Gripeirn » 4 Frauen Lchmtztücher , krvrvnter ^
Oftindisch und 1 Kitzen » «in toll» und -,n blau . Eine silberne vrereck -gte P .aaiie . 0°̂ ^ ,.
% Gülden',lück sch« er , an der ernen Seite sted>r ein Tovlcnkopf , an der ander« Se »'schrieben Liefd* me» vremde. An Geld retchiich rov Gulden holl. 1 gölvIne •D41* *
tzec mit SMi &iet und Rosen , alle ungetclchnet , und noch verschiedene abdrrrSE '

,s
fpecie Schnupllücher, welche aber Nicht sp cificiren tan . Lle in« Han » gekommene ; ^
haben qul Cltvisch aesprochn, wie in vreset Gegend gebräuchlich. Der eine «st «n «

^ >
Letl ob g ftür 40 Jadt alt , batte sch - i tz : hiiilen gebundene Haar , und einen
vorm Lopf. Vre andere 4 fönte wegen banale gehabter großen A teution nicht M®1'

. ,J
Al!« « tp ili » und ausländische Obrrgkuteu werben in ja >« iunuaw» . öc . u«
«ecipky^» dtenstttitkmend eriuchet , aus Slksk verruchte Räuber und vordem rckte Sttaublk ^
chen ein wachsamel Augeiu haben , vlche rn Delcc>uugrsau,n L ^lhafl düngen un » «

H.
tordersamsi an den R 'chtern der Herrlichkeit ZvjUch und Wyler , Hn Schmitz fe!«d>» ^licht gelangen >u lassen, tleve den 8 Au^vsti 17 <fi .ĉ n der Rächt vom , iten Julit dl» s. sten Auausli ist dem Bauten Peter
Lirchspiel Repeln , Fnrstenthum Meurt , ein schwartzer R «.M mrt etwa» faulen » « » .
»nd x weißen Flecken ausmRücken , so vom Reirküss.n gettucket worben , und kenr-bbl s
vrm Lnochen , so tonten aufm Lceutz hütor wie da» andere ist , und odngefekr 1 * " *% >» >
au< der Weide gcstodlen worden ; wer von diesem Pferd emige Anweisuna geben »a« '
Sch tr eher r lieber , dey Peter Suntz in Repeln emfinden , unv ; Rthlr tum Rccoff
würtigen , und so» auf Verlangen d t Anbrmger» Aadwe vrrschwt gen bleiben . ^

Da vom >0 auf den > 1 Aagnsti tn der Rächt tu Llkchdeüe» reifee tev Dvisten ei» ^
nemlich eine schwartze Ltutke , >r Hand feoch » eine weiße Bleße ober greßen Lttl «

f (p
Stopf , auch eine» we .ßrn Fleckenan vee rechten Seite de« Hals. » habend , vorlobren
raubet worden , so ersuchet der Dauer Lchlar,kaa p , dem bat Pferd gehöret, wan l^ ^« ändert vorkäme , >d» davon beliebig tu eeuactrtct ' flen .vn . Cnatio fcdiäabs einer absenten persohn . {(•’

Ich Henr. kdeod. Pagenstecher d rer Recht .'» vvctvr uov Richter der Eta ^ ' ^
Lande» | ti krevvclk fhqe euch Malihra » M . rck-eir toeturch »u wigen » baß eure
der euch klagend an^etelget , vaß ior t>i tdoe vor ungesehr 8 fahren verlassen vnb to xs«
her weder von euch »och von Venen eurrgen die gelirgste Nachricht eure» Aut<bl>>^ B !4
geachtet qeschebener Trkunbigung , erhalten können , sie aber anderweitig t» vikto^
gesonnen , uid solchemnachum Ediä »!« und bea n chst aus die tzfeescheidong engetrage" '

x,i>
ich hiektn , nachdem eure Lbefrau , baß ,vr der Ocl eure» Apienkoalt» unbekannt ><v

. Klt
ges- tzmass'aen Svd außgeschwotoen , von Amt, , wegen mich verbunden grdalten
rilirr » fe - ' sche uuh lade ich euch Mat hia» Merckse» feiebukch ediSatoer . um *
binnen 11 Woche« , wovon euch q 00t den erste» , 4 vor den iwehten , und 4 vor den " ^
kermin peremtorie , aesetzet werden, nemlich den ,« LeZtembri» , den r Ocrodrit! , «', Noveinbkit a . cmr , mo: a«n» Glocke 10 , vorm hiesigen Gericht aus der
rrsw inen , und von eurer bü»ltchen Verlalsung Rev und Antwort »u «eben .
nun so dann oder nicht ; so ergehet dennoch ,n eurer Sache nach Virsiressuna de» ^
krremtorischen rcrmrr.» wa» Rechte, ». Gegeben lkcevvelt im Stabt « und kabdgru®
i ) Augusti , 7* 1. Henr £ . baaenstecher.
'«wc.

Zttlll sind in bekomm' IM a ^ , . . .omtou »u Duitburg ,tfeu Pö- ü« trra da» Stück fü» > rmd » Diettel Stüber .
Uv kt»



Dienstag den 2. September 1761.
unter

MttMädWn Lmchmßakung

Aul Ml Jnk-reße der «ommercui der kevijcheo , veMtchei , Wesrs mrd MäkEtsche»
« ch n« ütgr»de» L« des » Orteu , ew»tt »-rtet«

I Was aa beweg , und « «beweglichen Güter « zu kauften uad verkaufte « / lmgletchiri
> » «« für Sachen,0 txrlcyben / %a lehnen , $o verspielen onfe , 0 verpachten vorfow «
< men / »erlohren / gefunden oder gestohlen worden r fodenn Personen vpetcheGelh
• lehnen ode >i auslephen « ollen ; Ledien ««ng »nd Arbeit suchen / oder zu vergebe «' «aden ; Erfindungen m «Aachen und INeinovgen ; neuen Lüchern/Schriften und
j
-

i auch andern neuen Anstalten ! c »»« »i » » »» der er » <e >r . r« » ; Verfolgung de»
- Rnrilvichenen und von inhafrerren peisenen und derenverdrechen . von augekom »

menen Fremden und c $pnlirun ju Lleve/wefel und Dui «durg r «rochenr « ^
stche Lorn - Preise und LrodrTajke ; auch andere dem

! 55 f® dem Jenner des Halft» I 7 s , ist no» ferner dieses tu bemerrkea , daß die srßßeste
Hüde det LaroMter« nt eewelen Den neun nao twan» iasten , da et stunde auf ry , 8 .

wie « ernq |h Höhe aber den lüvfjednten, da es stunde auf r « , 6 gieiLwre die grpß - ste Höbe^be < Laermam t<rt nt « evesen den fünften Dormittaok D«i elf UKr , da es stunde auf so Krad,vie flcrttiqite Hone aber du» lw -v und iwa «Mosten des morgens m S ttftr Vars gef gen «rarauf 4 G' ad St Ult drm -iaL die orüste Deräiveruna im steiaen und falten det Baiomerers

ejsifjW'^s
WM XXXV

MMG

Wochcmkchc Bulöburgische

^ cläreüe - Md ImelliKeatL - JetteE .
« er«»» to erste« >

nbylichen Nachricht dienende Sachen .

Von Leodachrung des Wetters,
vierte» Stück.

-.»»>.» üv 4 HIV t«v .'V CWUR 1 vr » ^yttNvMkltt » ymgrgrn 40 vravr eruasr».
tzie. a



Heraus acht hat , geschiehst nicht vor die lauge Weile » sondern et bat solche» semev
wenn man die -röste Abwechselungder Schwere und Clasticikät ver Lust , inalelld »" Dfl jpjjme und « alle , so den ga , tzcn Monath hindurch sich ereiqenet , zu wissen »erlanger
man sich die Müde qeden , auch die mittlere Höhen des Tarameters und
erforschen , so verführet man folgender Gestalt . Man bringt alle Höhen des ^und Thermometers » so man des Morqen» ober Nachmittags ase Tage den gange
hindurch wa ' rqenomm : n , in eine Summe , diese Summe theil^ uan durch die M *“ . ^ i»Tagen de« Monalhs , w ist der Quotient die verlangte muilel̂ ^ M ^ Indiss n are> ^len sollet eben von keinem sonoeriichen Belang und Nutzen ist ^ s^ ^ DMichdavey ^aufhalt n , sondern mich bloss bigtuigtn» die größ ste ur. D kleineste Höhe^ ^^ D^ "
aufiureichnen und zu bemrlcken.

O ' e .̂ edriariui ist durchgehend« trüb , feucht und regenhaftiq gewesen »
schneiet « e » , vom nennieh .-nden aber dis zum Ende hatte man beständig frön und M “

£jjD n zwölften um 8 Uhi des Morgens stunde das Barometer auf » 8 s , den folgenden ^um eben dieselbe Zeit aus r 8 i , den sichszehendeu morgens um 8 uhr stunde es auf l K )tnach dem Mittag aber um , Uhr wäre « bi « auf 17 , u
fle aber des abends , alt am drevzehenden war es ungestüm und stürmisch Wetter.

i gefallen.
' So wohl an dieses

>
lüm und stürmisch Wetter.

™
, nt *ist demnach vff- nbahr , daß ein « turmivind sich zu erheben pflege , wenn ver 11>. .

- Rach dem L ' hrbeanff
>. läsi .sich vEk .

Barometer schall und auf einmahl sehr tief herunterfället,rühmten Herrn Halley in den l’ hilafopMcal Tranuäioni Vo ' . 1 . p ao . tun i,u> - •
flenOtrmaiT ' n erklären . Et» Sturmwind bestehet in einer heftigen und ungestümmen
gunq der Lust. Wenn dannenhero ein Sturmwind wehet , so w rden die LufttheilE "
ner iwqlaublichen Geschwindigkeit und Gewalt , als wie ein Strom von einemanvera fortqetrieben . Da nuu die Luft «ur Seiten , wo et windstille ist , sichdahin wo der Wind bläset , ,u bewegen und sich aus,librciten veröltnoch so geschwinde » » »,, » m » >. »» » nn nun , ,« »h»hi » um, »uw uuviuvie >»l »> » ,» ->»>'ist , so muß sie daselbst , wo der Wind hinfähret » nothwendig dünner und von leichtst !"'
werden » folglich muß auch der Mercurius alsvenn sehr lief und niedrig flehen .met noch eine andere Ursache . Wenn »emlich die Bewegung de « Winde « horizol"
wafferpaß ist , so wird der perpenviculaire Druck der Lust dadurch merckiich schn-awe ' ^,1
bin Die Luft solcheroestalt leichter , wenn rin Theil derselben durch den Wind starckwird. Der Versuch . welchen « »ukrvre zu dem Ende anqestellet , und in seinenMec - anical Experiments p . 8 , . beschrieben , zeiget solches ange» scheinlich « wiewohl “

jofffpMunbekannt ist , was der berühmte Nelatzu ' iars in seinem Loun of £xpemuen: * l Fß
Vol . x p . } j 6 dagegen emgewenvet U ' d erinnert. ' ilii ^Man halt insgemein davor , baß wan der Sturmwind vorbcv ist , der•zvon mm tiwgnmin vauvt » rniy rown mcutBUElZD vvrvcv , ver »(M p,idenn sek» schnelle , und zu einer beträchtlichen Höhe wiederum zu steigen ansanoe ,der Meinung des Herrn H - iicy . die Luft zur Seiles' bct Windes , welche vorhin11» ^u/fciwuug uto .; mu , un ru,t , ui c -citu ' vl » WlfiUf » , wellt ) c pi . nr ■

( <r . .und rohia aewesen , sich alsvenn Vermöge tihrer Elasticität » augenblicklich a tvew' AjK' ' . ■ ■ " ■" *

i
solchergestalt da« vleichgewicht oder den wagerechtrn Stand wiederum berste ^ ,dieses trist nicht allezeit ein , der vorhin gern ldte Sturmwind vom schtzehnlenssiget gerad das Wiederspiel . Denn als derselbe sich aeleget , war die Bewegung "ff l»
ßlbrrs in Barometer dermaffen langsam » daß es bis «uf den folgenden Worg«" . ^eine Naive Pinie oeüieaen -will . !eine halbe Linie aestieaen

Den fiebenzehnten tzageUe und schneietr es zugleich . Der H- gel hatte ' »
Schnee. Es entstehen aber dergleichen Hagelkörner wenn die Echnecflvcken üvl

^
M

schmeitze, , » ittlerweil aber und ehe sie völlig in Tropfen sich verwandelt ,
^

pi < fo, '
»i»e» Mndes , der allemahl , wan et hagelt , zu »erspüren ist , gefrieren . A >« 1flllfjt # h <l A 4 »» 4aI m ttI»fc mH Kam »Alaenh *M (t*j%jk £ ■*( .. i a —,r-v ) A 1: . I . i 4 A/l xL’^ 'L. * *sigkeit de» Schnees, welcher de , folaenden Tag siel « , mit der Dichtiakeit de« » Ls. «glieche , fa«v ich , daß der Schnie bevnade sechtmahl lockerer gewesen, als bas' ' >1 auch unterweile » , wie Here Muffcheabrotk * (lal de

'
Phyfique P 8 7 J ;,rtr , .̂ ,H |ein Schnerflillen

I» » aber auch uuterweile » , wie Here ^ llffeKeadtaLk , sta > öe
'
dkysique ? 8 i

m««i , ein Schnerf« llen , welcher vier und zwantzig mahl ldcksrer ist denn dat ^- nft L-ckerheit des Lch»«es rühret von »«evrrlcv Ursachen her. Dir erste Msa <vt »



> tu sucht« , da? die SfctTt dt» Schutt » Mt dichte »ltf tlnandtk litßM '» oder diel Rau «

' »wischen ihnen so qany frev -uud leer ist , «niskresseu . Die andere hingegen destehet darmneo,

> dH die aefrorne Dünste , welche de « Schnee formiren , eine große oder kleine Höle baden»

Sonsten ist die grolle Höh, de» Barometer » in diesem Monath gewesen den ersten Lag

I »e » Morgen» in , s uor von *9 , 7 , die geringste Höhe ader den sechsjehnten Nachmittag»

1 vn , nhs von r ? I n . Die gröste Höhe de» Lb -rmomtlec » ist gewesen den zehnten Nachmit.

k tag» «„ j ubrvor , 46 Grade. Die geringste HÄ>e aber den vierten morgen » um 8 . Uhr vor»

> 19 Hrade . E » hot demnach die gröste Derändervng im steigen nnd fallen de » Barometer»

* » , 8 . , de» Ldermomekce« hingegen »7 Brave betragen . An diesem Lage nemljch den vier »

> teii Kebrnariu» hat sich auch dir aröste Beranveruna im steigen de» Thermometer » ereignet ,

! sinttmahl- n da » Quecksilber von 8 . UKr -b » elf Vormittag » auf ja Grad gestiegen , « oseikst

« r« auch btG"ÄächmitlagS um drev Uhr u«verr«ckt stehen geblieben. In dem dritten Stuck

l habe ih die geringste Hüde de » Barometer» im Jahr 17-58 auf den viertenDec«mber zu » g ,

l bestimmet , nach einer geaaueren Ei « i>hung aber und Vergleichung meiner Observationen da»

> bi ,ch diese Höhe befunden zu segn xj , > , aus den sech »zehntcn F - bruariu» Nachmittag» um

I d .rev utzr . Da nun die gröste Höhe de» Barometer» im befugten Jahr r - , s gewesen , so

I hat die gröste Veränderung im stcizen und fallen de» Quecksilber » 1 , 9 . oder > ? Nhcitt «

i ländischen Zoll betrage » . Wenn nun aber ferner die gröste Höhe de» Ldermometer » aemrl»

! derer maff n ist gewesenvon *6 Brave auf den lehnten diese» Monath » , de» ersten und zwei»»

1 ten Mao aber d- ffelbe auf 4 , Grad de » morgen » um sieben Uhr , De« fünften Januarius hin«

' gegen u« elf Udr Vormittag » , auf , v Grad gestanden » so folqet , daß e» den »ehnten Ke.

: bruariut s Grave , und dcts füoften Januariu » um besaqte Stunden neun Krad wärmer ge.

wesen , al» den erste« und jweyten Mav de » morgen » um sieben Uhr , weiche » frehlich nio»

wand so leicht glauben sostte , wenn nicht die mit den harmvoirenden Wettergläsern ange-

' stellte und mit einander verglichene Obferratiene * solche» augenscheinlich gezerget und destäti»

> vct hätten.
Daß die Grade der » älte , so da» Ldermometer anleiqet , sich nicht immerfort »ach un-

> ferm Gefühl richten , noch damit beständig üdereinstimmen , ist eine außqemachte Sache .

I Unzählig viele Wahrnehmungen und Versuche bekräftiaen solche». Mich begnüget vermahlen
1 nur ein eintztqe » Erempel davon anrusubren. Sine naß - , oder wie man «« reden pfhtetr ei,

ve Waffeekälke ist insgemein durchdringender und unerträglicher dan eine trockene Halte Ich

l Hab » solche» in dem Mnter von 175 » mchrmahlen waöroenommen . Dan wenn das kher .

mometer bev kalt m und trockenem Wetter niedriger qestanden , al» wenn dir kuf» kalt und

f zugleich feuchte aewescn , so ist e » dem ohngeachl ' t Vicht selten geschehen , baß in dem letzterer

Kall die gälte mir weit empfindlicher und strenger vor, «kommen , als sie 10 der Lbat gewe»

irn , und nach Anweisung de» Lkermvmeter» hätte sevn sollen . Die Ursache hievon last sich

leicht degreiffen. Der menschliche Lörper ist ordentlicher Weise wärmer all die Luft , oder der

Dampfkreiß, so ihn allenthalben umoiebt , folglich müssen die Keuertheiigen , worinnen die

Därme bestehet , aus demselben in die kalte Luft beständig onsdüosten , geschi - htt aber diese»,

so erkälten wir . Nun aber kehret die Erfahrung » daß die Kenertheiloe «, desto Hauff,qer und

«eschwinder ausdünsten , je dichter und schwerer derjenige Sörver ist , so den wärmern betüb*

»et - Ein hfiffc« Ei sin zum Stempel , verlieret seine Feuertdeilgen eh - r und in größerer Men .

sie im Wasser al« in der Luft . Unsere Hand wird im Wasser diel eher und geschwinder er.

lallet , als in der Luft , und daher kommt et uni vor , alt wäre da» Wasser würcklich kälter

als die Luft , rhnleachtet bevve einerlev Grad der Wärme besitzen . Gielcherqestalt «erbau»

eben derselben Ursache dünck. r uns eine feuchte Luft viel kälter zu sevn , alt diejenige , so

trocken ist Dan weilen das Wasser weniasten» acht hundert mahl schwerer, folglich auch dich,

»er ist als die Luft , so wird nicht nur unser ssörper in einer Lust , so mit wäßeriaen Dünste»

erfüllet ist , viel geschwinder erkältet , sondern e » werden auch übernck acht hundert mahl

wehr Feuertheikgen » so sich Mi» dewfelben ffrnwegbegeb.n , erfordert dieselbe zu erwärmen ,

alt wen » gar keme oder wenige Dünste sich darinnen befinde«.

Die Fortsetzung nächsten». Gchui/nS .
». Sache»



1. 3 ** t « /l »M M{krt *ib v - i«b« s «
,m6 10fhl $r*f <f ftttatf mit «Ute« Bau. bbö Weydelaav , fe tman J&plM«®*®* imit *(BttaiiDta «erfrben« Daudaf » 1» Darsse WMlach , Amts Büderich gelegen , vie ^ ^n«m»t f oorcuf Bern» £*ata*» btf c-adin «eaobnet , mir» dieses Jahr »atuM * 0̂fslbe«Ria patt «« ft # bat , und vade, Protestant,scher 9tfli«i«a ist » kan sich be»Rcformirten Predizer Herrn Lvß , je «ver je Heber ; « «wen , und dem Hot " Nbitotul anlretten.

II . öMDen / fo verkansr aofferbalb Duisdorg .
Ä « rt»Der »ans . v«d HandMmann Ioi >a*a Lernbarv Stancken »um Haar« , &« •’r mi<Henrich Neubaus , wobabaft aus dem Ha,se Oadidausen» Amts Bochum , ft *

, *,1
‘ ■ ' * «Asm *»M»IwK A . ..I . imK A . f A «ll, natu
habendes , auf der Lsniqßft aßen krntlich « legenet Haut und H»f , auch all«Recht und Ge : echligfetten an rkanft » und sollen die Laufgrlder ebtsteo« anßgeiiktM s^ i>i«Solle nun ein oder ander seyn , de» an diesem Wobnbaus, , Gaaten , Hoftanm uno ^
f;n, !je praienfion von Schuld , Dernäb 'nmq , Auraänoen , oder mt solche ioasikvbaden mögten , ,u haben sermeinen» dielenige werben sich vor Ablauf de» Monat »U .i entweder dey« Her«, AnkLnffer Ivbaun Dernsiarv Swnckeu , oder dry«x,m H,m« fltbÄrtg ,u Milden baden , va fonitefl di» Gelder autae,adlet und va»Stück gantz fkey auf den Nabmen des Herr« Änkäuffer» eingetra-en werden soll-Itl von geftsdlenrn Sacken außerhalb Luiadurg . _ ,nj,n

' in per warnt vom * i au, vrn amen ;\um , u «in « itroipui jspi,ia,an r 1 *
bet Toornsch« .! Müdle » Hermann von Egeren Bebausung em gewaltsamerhen , da die Haustbür Mtt einem schwedren Stück Holy ausg -.brochen und die fkücvr"einem stumpfen Hammer aufgemachet worden , darauf sind i starcke Lerlt ins H" "' J iEa cf /T1- - — k ‘ M\« K m k. .. .. >. __ .. . Ja <M/l
men » baden den Hauswirtb , dessen Frau » die Magd und drev Linder mit

,*
Dett geworffen und ftstgedunden , drev Listen und eine Laste am einer Den " " . joeiN

'Weise aufgedrochen , und daran» nachspmftcirte Sachen , soviel man sich vvchlU " ^ «wüste daraus aenommen u Paar silberne Lchubqespel« groß und klein , worunterMannsaesprls geteichnet H . V . E . und t . Paar geteichnet G . V . E . , - qölveneunter 4 rraunnqe geieichnet v . E . ver «ine mit rt . H . , einer G . J . einer
8np *i*»i« silberne Dügeitalchrn , die eme qejeichnet « « . . eine mit 6 . J . , eine mit 5' *

rf ß- 'j
st Mit o . v . E. . drev Bücher mit Silber beschiaoe « , das eine h . v . e . , das anrk ,
und das dritte mit n V . E. Dero Packen Mannskieider » das ein« bleichdtav ra^ EV»weyte dochdlru Jtovkeskuch. ei» silbernen B«ch«r , welcher der Hauswirtb Herma" ''ren auf ver « chuiltereo eu Huvffen aewonnen , 8e,»ichnet Iodann Solsus . « v

. g j.
MN« , Gemfcje Kjuis *U Kooingin . Fünf silberne Löffelen , wovon ; a«t« ichnet » >•einer mit H H , vie »wro übriae waren nicht >be,e,chnet. Ein MbernetsFrauen „ zr^
woran ein filberre Äffte < eine Scheel und ein Sianet , ge,eichnet H . H.Snaels . Japan qedlümr

'
blau . .bald s iden und dalb wöSeii.

°
Drev Frauen S 'ADrevletm Frauen . Rocke . woluntec z ? a!aminquen , gestreist , damastene E, .

BleichpaaiS , auch einige Serbien , » Sloffen . a*,, « ., » . ^ mu»nbcff1'” '. . . Hundert Manns , und FraueilMv ' rcdße,e,chnet wie obaemeldet . b,v denen S.rsoelen , a. Frauen Sstürtztücher , « krunter sitzkOsttnoilch uns i St ren, ein rotd und ein blau . Eine silberne Viereck,gte Plaatie - ,g .«e« |, Guldeiistück schwer , an der ewen Seite steb -t ein lodtentopf , an der andern Se '
.
'/sr <>"fchri- ben ^ m °. . » »«0°. Sin Veld reichlich roo Gülden Kost . , goldene « f *L B,Her mit Vd .üß 'er und Rosen , aüe unae,r,chnet , und noch verschiedene ander»fpecie echniikstücher , weiche aber nicht sp .cisiciren kan . Die ins Haus gekommene t .^ i,"baden eut €l*wf<b srsprvchen , wie in dieser Gkqend gebräuchlich. Der eine ist <la
0 *gfiJterl obi qe{ebr 40 Indr alt , batte schwartze bmten gebundene Haar » undvorm Lopf. V »e aivere 4 kante wegen damals aebabter aroßen Kt „ n \on nickt HJ

‘
, e .»8We resp . ,n > und ausländische Odriftkkiren werden in iurls rubfuj>>n» & cum ot* t *[

»cclptoca dienstaestemend n suchet » auf diese verruchte Räuberchen ein watsames Auae tu baden , solche in Betretunotfall in Dtrbajl drinn^ ^ !fordersamst an den Richtern derjHrrriickkeitZvfl ' ch und Wyler , Hn . Stmttz v'" 'eicht geUngea t» t»§rn. Arve den 8 Auousti , 761 .

und vordem refte
I in ©itbaft bringen ^ ^



Anhang
Nom. XXXV. Dienstag den r . Lepkewdrksll/Sr.

Za dem DulsbUgtfchev ^66relle-uvd lateUî entr -Zettet.

>V . &***»/ fo $o verfonfftn aafierdalh VmsdMU»

Mit gutffnden tiatt dochlöbi Pupillen - Lollegii , soll dal »u Ealear gelegene Haut deß

tserftorbenen 'LürgermeistersHn Geselljchap l
'eel in der Mundstraffe mit schönen Zimmernund

lwe» Söchen , Auffahrt , Hoftaum und Sch.rnr nebst dem dahinten gelegenen Gewerck , s»

aut e«ne« plaisanten Satten , Laumgarlen , Lau . und Weideland bestehet, mit allen feine»

Recht und Gerechtigkeiten , auf Montag den 7 und re September » wie auch j Oktober « 76»

kt drey Terminen in kalrar aufm Rahthause öffentlich verkauffet werden .

'
Der Are»t> rr »00 Ronsch zu» Winckel , ist willens sein ,n Sonsbeckauf der Hohinstras»

se käntlich aeleaenes Haus den 7 und r , September a . rurr. , dem meistbietenden zu verkauf,

ken , Liebhaber« können io 4iai» terminii »» Svnsbeck im Hirsch Rachm. um % Uhr stch «io#

den 4 5-pr-mder 176 « ftl bioven Straelen, ,en huyfe ran Ioanncs Caro »erkochl

worden lopareeelen erf«, zoo Acker , alt weylaud door de nxtjnbolrca van wylen de onmon-

iügc kindcin van M . Swack f»I.

E« sind die Vormünder der Sinder und Erben von Mattdis von kom mit coifc .» € . g

« erichtS zu Lcevoelt wrllent auf den 7te» September cm , dev Job. Rabr öffentlich sedoch

ftevwilkis an den meistbietenden iU verkünffen zwev in der Evettstraff- N gelegene Häustkl

kustdadende können sich altbenn Rachmi
'ttaq« daselbst einsiaden und ihren Dortheil suchen.

In Sachen der Jvaen Hercken wirvrr die Ebel . Otto und und rctntsenFliegenmodo kaetz.

sonders sollen »! judic »»! und ergangenerEiecutoriaiicn au» hochi. Regierung ,0 Meurl , nach,

stphendr von besaaren Eheleuten der Ivgen Hercken verschriebene bey kaesfonoer» unter Neu.

kirchen gelegene UnterpfLnde , als : ») einen halben Morgen Torfdend, gelegen Sudwrtt»

Dicksche « , Nordw . Johann Fuirmann , Ostw die Eannal und Westw. der Shel. Erb : und

weilen dieses Parceei auszetviffet « erden kan , toriret »u t,s Rthlr . r ) 8 Ruthen dabeo

stklegen, Ost« . Goert Rennen » Surw . Flogacd , Westw der Kort. Erb , und Nord» . Dick

schen . und da dieses Parcecl bereits Mkhrentheilt avßqetöiffrt ist , toxiret aus « 0 Rthlr.

Woraus nrch Aussage v - r Ltadrenthev . Administration nur ordinaire kästen stehen und bey

der kanvrenrüev per Morgen u stüber , und dev der Oberste »» . Lasse per Morgen 16 stffh.

auiaeben , publice auf den ,0 September , r November und z « Dcrember a. rvrr . , an des

Schiffen Lvnninaert Leh 'iusuog verkavffct und dem weiflbieienden io Ultimo kermino salva ra.

yficaticnc Regimini« zuqeschlagen werden . Es könvei also Lasttrageadesich alsdann in ged .

Terminen , allemSh ! Vorm pröcise um 9 litt daselbst einstndea , und die ssondikibnes bepm

Lommistaiio dist' aSioolr Herrn Eriminal t Rath Wesendonch vorher nach Ltliebev ein»

schen. „ „
. €wfctn / io eerFooft « tsserhalb DniadurA .

Es wird diemlt b>kmt gemacht , daß Ja »«« vb Vrie» , an Ienneken Derwaveo Wittib«

Michel van Sebmen , »' ka . st habe ihr ln der Reetsischen Schaage kentlich gelegener Hgvß.

gen ; viejeniae so »arauf einige Stnsprach oder pr*re«fion »v ha»e« vermeinen . müssen sich

in Zeit von t Wochen d- v ber »tvkävff'e,m,e del
'rl "!! , »brr sonsten gehörigen Orts Mei»?n ,

misten nach N rlaus dieser Frrest, niemand weiter gehöret oder einiges Recht baren Mßtstan»

den w kvtt» solle.
Di d :c i>»r Fall , und e centbeseher Noot in Rnhrortb bev dem »orgeweseuen frevwillt»

ge« öff .mtl. V' rfauk . w ist» r von denen Erben von R cker« als E'anere in j L^rminrn dekanst

gealachrt und anaehalrea worden dir Wridr di» Hof« ist^rs Sä > pr omannt durch dat

höchste G.oot erstanden , asch den SaoffchtStaß ra denen bestimten Termmru adzufohrea v,,k.
Kn«



1

: i

Ifnl , gleichwohl ««me «kV di«Km angekausten Erbstück böltt- gestchttt sev« «Sake , rmb
- alben um ätsevtltche Lorladung ztbtmi derohaldenwerden alle und t ?ve , welche
« n -pruch an Dt« ow«eiiffrt > JMmpe ,u haben vermeinen . htedurch abg . laven , ihr« W «tm in Zeit #01 » mmamn , wovon 4 Bo- en jum eriien , 4 jum imeoten und 4 »ui«
len r «r« 'i anq wtzet werven , dey Hrefiaem Lrnvgertchk qehiua anzubrmaen, und M'k U"'°MhaftenUrfunDea tu rec&tferttaen . geft-Uten „ach Lerfltessung solcher destiMten Zeit nie«1'1":
w ttec aeMret . fonoettt gäntziich abgemtefea und präctuotret »erden wird , auch die KavM
der lotonn ooUtft adgeführet werden foden. Oi«»l. im iano# . den , , August« 17L ' .l Oon vacaurein Ichu ! * Dienstausserhalb Duisburg«Nachdem sib der bitderige «weite Schulmeister dey der Resormirten Mathenaische " ^
« egen Hoden Alter» und Sch vachlichkeir deym Magistrat bedanckel, so wirv dte
dteser « chalmetster» Stelle,u iesenuann» Rachrtchl dekan gemacht , damit tüchtig « S#»J*

. ' ' '
en , sich je ehcnoer je lieber , bevm Magistrat »aa'r

können . Wodev i»r Nachricht dienet , daß auß .-r da» stritte iäkrlichr tzebaü - ä 1 1 U"v .zi
bald '» Rkdlr ttevijch « da» Schulgeld und eine frey« Wohnung afcorütcet , und
- rmsklbe« alle Beförderung letsten werde, ®ef« l m 8-k>»ru den 11 Augusti 176 *.

fo -,tt dinlänglicheo ritte statt» veiseiten

VN . Persohn / deren D-enst verlange» wird auffcrhalbDuisburg-
trkl̂

Gchiimacher , Meister f^anicfe «u fle&e, verlanget twev tüchtioe Gesellen , -- »MUmm B® '• ■*« “ '«»•" w*Bef StaDl . Chirurgui AUrea« tn Eleve verlanget einen tücktiaen S»a!bie,a,lell>N ' '" '.
Mschm kÄenlll '

twm «t *n«S
r
2 »

*
«n9?tT

e
foS!8-,üMl ^ !l Un "ch " « E . s° da.» m bSTS » i «Ä & * *

lionel schlieffen.
VII!. Cit«lo EdiÄili* einer absenten Persohn«Ich

linde» «u
-«»

/ »enr. Tbeod. Pagenstecher derer Rechten voSor und Richter der Stadt v«*
^

iJ rcevvklt füge euch Malthia» Mttcksen biedurck «u wissen , daß eute Sbt«r"
Vit eu» klagend anoetetget , daß ihr dieselbe vor unge, <hr r Jahren verlassen und »
her weder von euch noch von d-nen euriaen die geringste Rachnchl eure» Ausentk>a» ' '

^ a

aeachtet geschehener Erkündtoung. erdalien können , sie aber anderweitig ru v" hev
. „d

flefonntn , Uv» solchemnachum £ diftaic * und demuechstauf die Ehescheidung anüet'ag.n '
»ch hierzu , nachdem eure Edestau , daß ihr der Oci eure» Mjenthatt» unbekanntz,j »

nnLssiaen Svd außgrschwodren , von Amtß . weaen mich verbunden gehalten ö»

tltttei Krtsche und lade tch euch Matchta» Mercksen dudurch eÄtt»lver . vm * ^ Jjtte#

himen ix Wochen , wovon euch 4 vor den ersten , 4 vor den «wehten , und 4 vor de«
e#

Scemt« veremtvne. gesetzet werden , nemlich den .0 Septembn » . den « O-todrt« .
, Rov-mbrt« a rurr , morgen» Blocke 10 . vorm dtestg»n Sertcht auf der ©frittw.i (rtt

«rscheinen» und von eurer böslichen Derloffung R»d und Antwort «u oeden , tbr « l» ,,,

«un so dann oder nickt : ko ergehet dennoch in eurer Lache nach Lcrsitcffung de» » »
»eremtortschm £<rmin» wa» Rechten» . Gegeben «eevvelt im Ltavt . und Lanvgel 'U"
r« Augusti ,7»>.

Henr £. chagenstecher »
Shtft hM»ffll«ntx. ZUUt find I» bekommenim A<5ire» - Comto!r «u Duttburg,

j 8«n Postämtern da» Stück für 1 und 1 Viertel Stüber.
und kklt



Dienstag den 8. Cextcmker 1761.
> unrcr

MttgttsdVsten Lenehmhaltung

XXXVI.
*

n

Wochencltchc Buisburgiscke
« Vf mi der tommettte » der CUtHfftw , » cldrtsche» . ®?turt mrd Märckjjch «

uft tmimraMn r-nM» »Ort« » ststzertchtet«

Addrcfle - und Inctlligcßtz - Jettet.
« SHUrt t» nsttzt» /

Was «n beweg . und unbeweglichen Gütern »u kauffen und »erkanffen / imglricbe «
» aa für Sachen , a verleyhen / ;n (ebnen/ $■ verspielen und ;n verpachten vorfoiw
men / verlohren / gefunden oder gestohlen worden ; sodenn Personen weiche Gel »
lehnen oder auuleyhen » ollen ; Led »en»ng «nd Lrbeir suchen / oder , u »ergebe »
haben ; Erfindungen in Sachen und Meinungen , neuen Büchern/Schriften u ^ d

; and? onbern neuen Anstalten : Ciiätbnmbtt Cndit * r* n , r>ers< ig «ngd »e

Entwichenen und von inhaftirten Personen und derenverbrechen : »on angeko« .
menen Fremden und Ctpulirtt» 3a Lleve/Wesel und Duisburg . » ochen«

liche Bern » Preise und LrodrLape ; auch andere dem ^«t .,r,p,e
nützlichen Nachricht dienende Sachen .

Daß die L leider und Stiche der Israeliten die 40. Jahre / welche sie in
ih.er Wanderschaft m der Wüste zugebracht haden / durch

den Gebrauch / » je sonst geschichr/ nicht ver¬
schlissen find.

Fortsetzung und Beschloß»

*. Vif .

l> ch will ferner Mt in M;ede stvn , daß rt unter demI in der Düste berrriulvaSendttt,
^ Isr-ullsis- en Wvllkr auch an Webern «uh a«vcrn Halchwerßern nicht üeniangelt d«^

-



• . .
'

'
.Oft aber bereu eine fe <jro?e M,hs seve da gewesen , d«ß ffe hsnsZnglich werden irldt k.Kleidungen für so viele himdert uajead Mensche , ,u versertiaen , und,war in e,n‘

,n< ÄUi*Uebelstiiße , vaß eher , als vie » origen Kleider noch ,u schleißen a ^ singen, immer >>
»er vonäklu, und in Bereitschaft gewesin , vre sie , und »wa . alle ohne tt - urw/ ! 1' ' |e»«en , in ' chlelffen beainaenDeii ,

ki “ A " ‘“ ‘ " "
m

'
and , der den SaDen in ihren

, Hütten » erwechieln k^nn - n , vaß wird Hut) mW
(l| ji. . . ki umständen nachdemket , üb rreden «affen . ^Erörtern» » der »orwa' tenden ^raae all 'rdingS und sehr w» zu mucken , dax, »->»'Mof* XXIX . x . f . | i d m Sank;« volcke , » eiche « er ohne «tutge Ausnahme ${<men russen lassen ,

l!<Mithin u aaeil u * t» >eden Israeliten , die itzt vor ihm iiunoe . ^ ,1,reugnug cn i ? , daß ihre TUtoer an ihnen nrchl seyno »eraltet , noch ihr Schul) K»aa ihren fußen mäaieno oer gangen Zeit ihrer vlectzi » jäortge» Wanvuschakt>a
^ ^Daß oa« qange Bolck ohne UnerichuV ve « Geschlecht « und de « fllterS , de« iK48?* “
[ftV© ta itri , keinen ausgenommen » damadli , w« Mo!» « Ilsc 2 vite rebele , se» vlkl »^ ^wes » «st »öuia »ff «irar , us i io , « . Ihr stcder t-eure alle vordem # er *GD t / die Voersien eu ',er Stämme / eure Lelrelten / < ure Lnitleure/ . Es" ' ^titfttm in '3frud . eure Linder / eure lDe , ier . dem Fremd . ,ng / derAer »ft / beide dem - Zoltz

'
yauer uno dein Vasterschöpfer . ^ „ K5 'Stilen Z'lar »ten # Männern , «Ludern , ÄinDt .-a , war e,e^ . .ach aantz gewiß die brsonvutb»t , vaß ihre Kleiber und Schuhe inoerdaldeiner soiangen Zeu nicht veialt t ,waren , wieberfagren . Soll
^
vieset ohne ein Wunderwerckhaben können jug

'
eheo ?Rede Mos- nur allein ,u den reichern unter dem Dolche wäre gcrichlet gewesen : ; fdfErklärung derer , die hier kein Wunderwerck erkennen , Plag städen laßen .bet Mof« daffeldtge von allen und ^even , Arme» ano Reichen . »har Unterscheid.daß ma» mit einen Staat oder ein fß ltf anweste , »dschon e « , üdirhaopi bttracktei -an»«th,eod alückieljaet und mit allen Becmemlicdkeiten virfet geben« reichlich

bet Mos« daffeldtge von allen und ^ even , Arme» ano Reichen , »har Unterscheid - 3 ^ «?
anivekse , »dschon e« , üderhaopl bc<u ‘
Bequemlichkeiten otefet Lebens retchliDolch ,u achten wäre , wo keine Arme» sich unler t u ««eiche», . sollten linn-n . i «■nicht ein einiger sollte gesunden werden, v«re,n v - raltetes , «»geschliffenes ,nirgend i» der gangen Sä U , tn keinem gemeinen Wesen, unter keinem Bolcke siw «

„j»soll dieses ohne Sunderwerck qeschch -n senn unter einem Dolche » weichliche » ,,m«berDte hundert ^lahre, durch dir härtesten Trvbsnle und Austaqen war ausgemeu\«uff eußerste gebracht »uad seit der Z it , batz es aus djekem brennenden Ofen durch fdes All nächliqen war erlöset worden , dev die viergig Jahre auf der Wanderswüiu^ $ /nichts weniger bestehet , als die D .rwahrung der Rlkider und der Schuhe vor w
schleiffung , war gewesen ?

§. v iu . Laß tl endlich auch sehn , daß die Jsraelilen in der Wüste von dem v^nef **tgndwn Dülckern ni cht l» sehr s-o -.V eniferii- t gewesen , dos sie sich nicht hättenschaffen 1 was »ur Decke ihrer Leiber gereichen kannte : haben sie es aber nsürtfii ®j el#Di « Art de» Goiresdtenstes, den « Ott dur ^, Mos, hatte einfuhrrn und dem el"'Bedrohung , der schwereren Strafen vorschreiben lgffeg , war so beschaff n ,Sch idewanv »wiichen Juvrn und oen anvecn Dölikern des ffrdbodens gusrichteN '
#I, &«feinen ® anlel und Handel nut Denieibw qchenS -u hetz Und wollte manHerrn Bndsu5 brviedrachten H Ndel mit den benachbarten Dölckern und Heiden l .̂laffura so würde stch doch daraus nicht ein so «rvsier U-b rflus vvn Kleidungen ektw '

^ o'fenv »ß nicht' ein einiger Mensch , innerhalb vierh -.g Jahren , ein veraltet s und ad« r - Afft» 'Kleid sollte a»qehab und geiragen haben : Venn wer dat irgend in einem Semrrok '
twd Staat » odschon

'» ' ifelbe vor allen andern Dölckern und mit dem glückl ' chsteo e»iHandel uad lkaufmannschasl treibet , diese» jemahls gesehen, oder dieses vou e>"'
^ß« den « eschschtbücher» gelesev t

z. ix . Diksenigen , wider welche wir hier streite » , Ilerussen sich,warvanrM' ^ k«^Norn keine Wunderw»«ke dürsten qestE weide» : aber wir stellen b ?er 6>W * nfl® p« underwerch ; wenn wir fasen , daß das nicht ohne einWunderwerckgeschehen >rv ^ ,« ,fAlffmrgrav unv »iemshls « u geschehe» pste-et , unv hg,on kein glichest *



' W> ein «« Staat femaN ist -estbtn , vk «rkd «ike«r.d M ähMches Ere«pek ist sehöret vor-

u .
1 X. UntftbeiTtn finde« mir doch auch keine Ursache » , mit den Jüdischen Meister» , de«

rn » iele „ Ikrr orn liirchrnvatern uod ovch llvker ven neuern Schnitsteüer « gefoigtt find,

* *letie*7 , !> ?ß im » ffUtftrr und Schube mit b« i Widern lugleich lugenommen dätten , wir

sse Schn ' cke «br .,r«r m »» r-rnen dar,n wohnenden Eidnecken wachen und »«nihmen , und wes

str Erdichlungen mehr ist , worin die Nabbin, « ihrer Sewohnbett «ach über die Marffc

ltuchtbar find. Oie beilise Schrift meidet von eine« solchen Zvnedmen der Kleider und

Schuhe nicht- . <?< war au b soiche» nicht nötig : da die Kleider und Schube , weiche man

Segen Zunehmung de» Lude» adlegete , »on andern wiederum konnten getragen werden : s»

» aß e » nicht notig war , daß m einer Familie »leie neue Me,der und Schube durstenan«

>>esch«ff«t werden .
„ ^
Innssen .

l . Sachen / ßo z» twtmftn « iffeehskd Daisdmg ,

3 u B -foiaung » 1 inftantiam de» Hrn Hofraths Rindelaub vnd übriger in AtH« renand»

Her treoitoren des «formal * gew seoen Llevischen Rachrichters I H . Ciaffen ergangenen m» .

! s,kj grat au » doch«. Iustitz « und AppeSation » . Lvuehio vom 6 April , und da nicht nur die

* 1* 1 E >ii <ä .ies compiKtfte sämtl . Mit »Lreditores , sondern auch der , denen e<ti« ,iiter zugleich

litnit eifere,, in Termini» nicht erschienenen und eo ipio prätludirtcn undckavdtcn klastischen

!' <Lrb -n , « officio angeorvnete M *ndauvi»t und Contudifcor in die viHraeiiou des bieseit -

' in Lochumaufm alten Marckt wohl gelegene und mit einem weitläustigcn Garten ohnmitel,

a bah- daran vers. h.nen Llaffenschcn Hauses , so schon vorhin auf 900 Rtdlr taxiret worden, re-

1 ttato gedeeieti so sollen nunmehro in st -cm aiürabevdj der 4kt Iunii pro plimo . der 61t Au»

» dustl pro lecuudo . und der 8te Oktober p ' v te »l 0 ör Ullimo lerwiao allemabi Nachm , um

' £ Udr hjeselbst aufm Rahthause ausqesetzet s. 07 , und IM letzten der Zuschlag dem meistdieten»

'< den erfolgen ; wes Endes dusttragende dahin vorgeladen werden , und Pie prockwata hieseibst,

g zu Eisen und 1» gatfrop tu eine» jeden Einsicht und Lntschiiessuag öffentlich angrschlagea

" find . Bochum im Stastg . den, , April 17^ 1 .

C< Wird yiemit beknnl gemacht , Vaß »<l lossao' iam Herrn Vkrll 5» . ClcinenHl , H*rlt ,

1 und H »rrn Saceltani von Eick pro obtinendo judicaro contra Eb (eilten ^iehann d» Ditt ,

' » ) Ein Morgen Land an die Hettsteeg in der Fcldmaeck Sonsbeck gelegen , io auf 79 Rlbke

n Ferner r ) Ein Lamp io der pannovrnschen Skriße bev Sontbcck gkleaen , auf , rf Rtdir

tftirtt , und r ) Der so aeaante Dassen , jf - th im Amt Sonsbeck, so auf roo Atbir aewür«

° d,get worden , i» , leaafi» Terminen als pen r 6 Oelber , n veeember « cutr . , in Lanken,

■ « »t> den tt Februar« >7^ l » Sonsbeck im Hirsch gerichtlich verkouff t , v»d denen « erst.

; vtetenden iu ufchlaaen werden soll : kusttragende wollen demnach fich atto «na «tofiadrn.

* kanten im Laovger . de» 20 Augu'it » 76, ^
A Grusrmann Schkrchteodalk.

^ n Sachkitder Idaen Hercken wieder die Ebel . Otto und und Trintgen Fliegen» o«o kae».

' sondrrs sosten »i jodle «! und ergangener KrccuiorlaUe " aus hechi. Reeiervng »u Meurs , «ach»

l stehende von besagten Edeieuten der Idaen Herck-'" verschr ! b <oe b^v kaessonder» unter Reu.
' kirche « geleo ' N» Nnterpfände , <tls :

'
t ) ei"en bnleen Morgen Torfbend » gelkg ' n Sudwerts

• Dicksche « . Nvrdm. Johann Fnirmann , Ossw die Lannal uod West» , der Ehet. Erb : mich

' wecken b>*(ei Naer ' el nvsa - ivrffkt werden kan , ter »r>t tu krs Ddlr . r ) b Ruthen dabkv

f geiegcn , O^ w. i^ oert fpennea » Sukw. Flvzgrd . Westw der Ki el . Erb , ond Nordw. Dick«

^ schen , l. ny da dieses - an ^ i' btrsttt « ehrMbtiir . außgetsrfftt tst , (axirtt auf ro Mdlr .
Worsüf



WEf da- « Ulfa« der LMreutbev « Ad» intstrat!on |nae u
(4 j*

der Lanvrentheu per Margen u Mer , a«D fce» ver Obersteuer « Lasse >>er Mor «°«u»geden, vudliee auf den » o September , ; November und z « D rsrtber «> c
,„a faivt*

Schiffen ?daniaattl Sehausuag verkauffet und ix« « elstdlelenden >a uirimo *« ' ">'»
^ rf

tiöcattoie Re?imiiU »ugrschtagen weldt«. E» r^a ;icn also Lasttragenoe sich altv»» . »i,i
Terminen , allemahl Borat , präcise um , Ui»r vaxtbst rinsinven , uno Die fMWj '

w $
Cotnmlffulo ditraÄioaU Herr « «uannal * « arg Wesrndonck vorher nachII. von vacamem Schul . Dienst ausserhalb Duisburg«

^
fftatDe« sich der 6i»f>eti«e »weite Schulmeister bev der Resormirten MLtheaaiW ^ ^

« egen Kode» Alter» und Schwächlrchkeir dey« MagrSrat bedancket , #
dieser Schulmeister» Stelle tu jedermann » Rachricht dekant gemach« , damit luD'» '
(b mit hinlänglichen Attestali» versehen , KL je ehender |e lieber , bevm Maqtirra »
können . Wob:v »ur Nachricht dienet , daß außer da» fixirle jährliche Geball » 4 ^
Lüden Rthlr Llevisch , da» SLolgelS und eine freye Wohnung accordiret, und
demLlvem alle Hrlvrdnung leisten werde . Wesel m s -nalv den 1 1 Augusti 176 »

III . Ciutio Credltorum außerh. Luisburg.m außerh. LulSvurg. . I
rtetl , Maria Ravot ist am EÜd ^ \ifl einer eintzigen Schwestere >>«°

E ^leganarn. Et werden daher a"k ^ , w .

Dse Wittibe de» »erstorbenen Job verck Günter»diel man weiß »d inttctt.ro , nur mit Hinterlassung fitsot» verehelichte Hofmeister albier mit Tode avgegangrn. « » werden vager ^
welche an die ge » und ungereibe Nachlaffenschaft gemclrer Eheleuten Günter » E
sp -ache ex quocunque solche auch herrühren möge , tu hab .n vermeinen , tr
ptodim . tit , ed daiitcr avgeladrn, daß sie ihre Forderungen und Gerechtsahme ad
tertten Nachlaffenschaft binnen - Wochen , wovon z für den ersten , , für ven anv^
, M den dritten, peremtorischen Termin tu rechnen, längsten den »5 September “ •- jt »*»
hi siqen Landgericht anbrinqrn und mit nntadeldaften Voc«mev,en verificiren ,
Sterdhans« liquidiren i die a »bleibend- ab r gewärtigen sollen, daß sie nach .t*or
» tzlen Termin» mittel » Aufi . guug ewigen stillschweigen» , von ged. Gürtersche » ^
ssänglich abgewiese» und außgeschlossenwerden . Wesel im Land« , den n Iulii N » '

v . Stockum » Siegfried , Leino « .
IV . citatio EdiäaU» einer absenten Persohn .Ich Henr. Thevd . Pagenstecher derer Rechten OoSor und Richter der St <^ E

Landet ,u Sreooelt füge euch Maitdia » Merckse« hiedurch ,u wissen , daß eure
der euch klagend anseteiget, daß ihr dirfelve vor ungetehe , fahren verlsffeu ? i
her weder vo» euch «vch von denen eurigen die geringste Nachricht eure» \g
geachtet geschehener Erkundigung , erhalten konven , sie ater anderweitig tu \
gesonnen , und soichemnacham Ldiürit , und demnechstaus die Ehescheidung unak« »N! >
ich diertu , nachdem eure Ehefrau , daß wr der Oct eure« Alt,emhait« unbctao"» '

h, ,
- esetzmässigen Eyd außgeschwohren , von Ami» , wegen mich verbunden gehaite" « M >
oitire , heishe und lade ich euch Matlhia » Merckse« hiedurch edi« » ii>er . um * "*

pÄ
fei»aea n Wochen , «vovou »irch 4 vor den ersten , 4 vor den tweylen , und 4 M1. ’

ttn&\ . ii
Termin peremkorir , «esrtzet werden , nemlich den io Septembn » , den 8 Ocl »" " '

ßistrH ^

.. .
. 2.eptembrir.

f R .w' inbri» a . curr . , morgen » Glocke 10 , norm hiesigen Gericht aut der G<m
er»a>emen , mio von eurer oosiimeg tverr. iiung Red und Antwort »u geven ,
nnn so dann oder nicht r so ergehet dennoch in eurer Sache nach BersNessu"« , ,,jchi V M
peramtorischen Ter« inl waS Rrchteo». Gegeben kreyvett i« Stadt « >t»v t **w . Hi

» » August» 17 « , . Htkit . r . Pagenstechv.



Anhang
Nma . XXXVI , DttNstag m r Scptcoibris g 6, .

Z l tm Addrefle - flüt) InteWgentz - 3 « fd .
— - - ->

-

iv . Qi &tn / Y» 5» verkeu- ffrn aogeedalb jDm* 3t*y ,
Mit gutsiiden eiari tiofiiöM ßupiües » tcu^ ti , soll da» ,u Salcar <uI«xp< Heut ket® erfio k»eoen Blirgermeiji rt H-> ®<f«u |cöap t« l in der Mundstrasse mit rchönra Z -mmern usatm o Äötxn , «ussrdk» , Hoseaum V»v SLeunr nedst dem dahinten geiegenrn Gewcrck , soau» line » plaisanten » arten , Laum ^ arten , Bau . und Weideland bestehet , mit allen seine .Siecht , io Kerechtt -krtteii , avsMonr «« den 7 und * i S - Ptember , rote auch j Oetvber 1761in brev Terminen m kalcar aufm Rrdtüause öffentlich »ctfauffit werden.

(Tv , dem unter« L7 Anqusti anberahmet gewesenen ersten Termin aus den im« lüin flftMtn n voroin benennten Fonverscht « Kattien lchnae,ehr treu Morgen2™« al. thlr Meurstch gebotle« ; und dann der iweyte Termin auf Donveestaa den 10m euer , Morgen« Glocke 91 an bet Mrthen P -tern Reiner « Dedausung in derMlllia avackcS' t worden ; a ' s können vicjiNlüe , welche mehr »u bieten Lust laben , sich alt .dann rv ' ten einßnden, maff :n rn Oiefetn all l' tztr« Termm der Kalbe dem meistbietenden ,levsch faiVa radfiatioRc drt pochlöblichtn Pupillen e kollcgii r» Mem « lUgeschlagtn. weroeiisolle U 'drigent sollen in rv -ierN eeimino einige Mobilien und Zimwergerätjchait pvdlireaeaen baare Be»ahltin !, verkauftet werden ; wornach Lusttragende sich richten , auch oorberdie koaoittonet dev n ra« l,no Herrn Schiffen Hagevdaeg tmftben können.
Juffrouw de Wedttwr * Dienhuyfen fall rerkopea feekere Weyde , de c legt ; genoerrt ,, In lietOuyvefe - B . oick , Auopts Lytntn kennelyck gelegen , OMieat ' fe« Morgm gro&tr^ lynde , eto fchoon grafsrycke parccel ; ynand hiertoe gtBeegcn , » ddreffcere xicb by g2-» elde Juff. üuw wooncnd « tu Kellen ontitnt een halffc uur »an de Stadt U :eff.

| Die Erben der verstarb . Wittib. Maverk, »« ,r Kühne , wellt « ficrietff . doch srevwlllig der,>. kauften ein Haut gelegen auf der DaustraffeamEck der Demmtrsteeqe .so ao« Ridlr » ostbr.,ein halb Marscl Land im Schtp .'etfeld jwischen Hedbrnot Land , so jo , ein aarrev vor dem»berliner Toor so ao ftrtjlr werld geschähet worden r Lust ragende können sich den ir , 19 ,i vnd 16 Srpicmber $ • : .« Glocke to , im Landgericht melden : dikseniqr nd>r . so an odgrd .iSköcke rin dtocsticbe « Recht oder sonst - n ein« Forderung baden möqtta , muffen solche« bin.' Ne « ge,y Zeit , längsten » den z4 September an »eiqen netz mit reweitststcke » dartbun , oder« ewättiaen / daß fie nach gcvachter Zeit nicht mehr geböret , sondern mit Siustegung ewigen'ist llschwersent adgiwrejrv weide «. Wesel im Landgericht den » September 1761 .
». Ltochnai, Siegfried , v. Beioo« .

VI . 8ach«n / t» »erkaofr ««»sterbald Dvimdor- »
. Et wird diemtt bekaat gemacht » daß Irntfe de Briet , an Ienoeckeo Derwaoe» Wittt.Michel van Gedmen yetkauffer dabe idr in der Ntestschrn ewa,che fevtlich gelreenr»Daußgen , diefeniqe , so darauf ein,ae « nfprach ober praete , fion ju boben vern einen möote ,wolle sich m Z . ti von ; Wochen beo der Sntäuffermne daselbst, oder sonsten gedörlgen Ortt» wen , mästet, nach Derlaus dieser Zeit rriemau » weiter dawtt gehöret oder riuisrt Recht-arao rugestand «, werden solle.

Da



Dä der tzerr Zoll * und ?ic«ntdr!Hek Host in NudrortK dev dkül var- eweseven f" b

Hklt oss ntiichen Verkauf , welchtr von denen Erden von Rickert alt Eignere m orev
^ ^

rninea dekanl gemacht und abg Hallen , die Weide die Hosmeistert . EäN' ve • ? "*
d « dochste G-bot erstand . » , auch den Laufschillinq m Venen bestimmten Xfrauj1”1
ren willen« , g ' eichwohl gerne bei» diesem angekauften Erbstück völlig gesichert s -' v " j ejnii
und vetvilden öff nrliche -Lorladung gebeten ; derodalben werden ave und jede , wc>

^ x,,s
« ra llln,pruch »u daden »ermtiuea , medurch abqelaveo » ihre Anforreruna in ^ euv
Monatben , wovon 4 Wochen mm ersten , 4 ,um »wevten und 4 »um dritten ,<
setzet wird , dev dieilgem iinvgerichl gehörig nnrubringen und mit uutadelhsften nrru ^
resmerttqtn , gestalten nach Bersiirffung solcher Zeit niemand weiter gehöret ,
l,ch abqewiesen und pcAciu ^ fret weroen wird , auch die Kaufqelder srdaon völllg
werben sollen . Dintlicken im Landgericht den u 'JJugufli , 7 ^ 1 .

I VI. Sachen / so zu verpachten außerhalb Duisburg.
tfi

M,glstrarm der Ttadt Erlrar ist sorvabent in kerminit den 4 und > , Srpt ^mktk
^ ,1»

allemanl - zrachm . um ; Uhr dev drennrndec Ler- e b «e Herbst > Graßpfanbrn 01
Wornach litt) Liebhabere ju achten haben .

Sachen / s» verlachren ^over « esiohleu worden »« ßerhalb Duisburg»
(

D» c einigen lagen ist m Dort !) drv Wese ! , ein kastanien bräunet Pferd ^
Mannen und Schweif, elf Hend hoch , zehn dit elf Jahren alt , so noch aste E . fx A
etwa « weißet vorm Roof » einen weißen ^ uß mit etwa » dicken steif , gebogenen
tun sonst »on schönem Äewlchse ist . verlohren oder gestahlen worden ; wethaid
A ffenschast davon haben möaten , oder e « andringen können , sich «h Dörth M (C*1
Pastoren melden müssen , woseidsi ihnen eine raifonaMe Recompecce tzereichet »trB

VII . AVERTISSEMENT .

tie aas einige r,ges lbiqene,n .̂ ißgen mit S ^andteweinund vier Gaffer mit
Ri-t 'b in n» K« »rt rtiiint » . ft * «Al -fwt 4 <»k«H /uhif ». CC»«Kr . At uui ) in *t>r Hau« nehmen
idk ' Nahmen nicht a
- ess- n qeg ' n E - stmnn-

>en mögt« , sie auch solche« getvan , gedachte Fudrleote * 0
ßk >

»agegeden , bat diese Druide dar de pofi om nicht adacior ^ , ,.
-r .

®nr » i r H' Ti ■« 1 » l » "g tater Ge - äbrni sen entlediget fern wolle ; «U wird fol*v h,, v V
dermiinig' ich , u gialtstc ' r - nden Eigentdümern dieser ^ äßer iniungiret . dieservml ' »
vr 'ßrihter ,1, » 0 st , dinn - n Zeit von , Wochen a da -o paMicat 'iorii . sich l» ^ sli^
wiesrigm viesstbe gewärtigen sollen , daß tffl .,xo termho . der Drandtk>rr ^
all der 'öüi denen Mitstrieteaden verkaussrt werden soll. Soest in ludicio i*«10
Augvßi 1761 .

• Ufthuiftft«»« - Zttvl sind tu bekommenim Addi « - Com »olr tu DvitbsrS »
•iko oostämrvl da« Stück für 1 tut» x -Viertel Stüber.



Dienstag dm 15. September 1761.

XXXVII .

Wöchentliche Buisburgtsche
Auf da» Intereffe der «ommercien der kle»ischrn , Geidrisch« , Meur» «ab Märsche»

« ich «mliegtüden Lande» -Ottea , eiaaertchtete

^ääre6e - und IncsIliAear2 - Jettet.
« » «,11 , erstpe, /

Was an beweg , und unbeweglichen Gütern zu kauffen und »erkauffen / imgleiche»

« a« für Sachen , a »erlephen / x« lehnen/ ; n verspielen und zu verpachten vorforn

men / verlohren / gefunden oder gestohlen worden ; fodenn Personen « eich« Geld

lehnen oder ausleyhen » ollen ; Bedien,mg und Arbeit suchen , oder zu vergebe »

haben » Erfindungen in Sachen und Meinungen ; neuen Büchern/Schritten und

Ctiitgitn ; auch andern neuen Änftalten . c,r « " , »«» der creduinn -, Verfolgung de»

Entwichenen und von inhaftirten Personen und derenverbrecken ; von angekom»

mene« Fremden und CepuUrt *» $u Lleve/wesei und Duiodlirg ; » ochenr«

liche Born » Preise und Brod - Last« ; auch andere dem Pnbiit * f»r
nützlichen Nachricht dienende Sachen .

Anzeige der gerbst und Winter r Lecrionen auf der Un' verfitär
zu Dinoburg ,

IN TACULTATE THEOLOG ICA .

Per Haussen / der beil. Schrift , wie auch der lkirche . Geschichten , öffentl und ordentl.

ischrer , uurb in vra öffrntllchea Dorleiuagen bat • nnv Siunbitulk der tbustiikden
Religion



M
O .vv . • «

^Religion , Md der Einheit / ads'Lndesn . Jti denen Irfondernwird er « locke X Vormittags o>e Go » esgelahreheie / Klocke H .Lieche r Geschichte oei Liren Testament » erklären ' , über die abgehandelten ^ i»*ua eramntre « , publice ,o roel all privatim disputiren lassen , auch dene" , w
^ jgElenÄicii , ßaegeticts , Prämie« , »on der Art und Weise geschickt und erva»»revtgen , Unterrichtung »erlangen , gern wistsahrrn .

LZenrich Gottfried Rrchrll / ver heiligen Schrift Doctor , der Gottetgekahrtb ^ .^Morgeniandischea SpraCeii orvenklicher Lehrer hat m sehnlichstik Erwartung v« ,,lichrn Devssanvel »u seinen öffentlichen Vorresu »»gen / die Eikiaruiig einitt 'ren St - Sen der heiligen Lchrrit Ä . unv R . £ e |la,nm » v, stimme« d»n *> r' |Srit €,tLehnfiunden roiro er Vor mittag ! von ix vis x . vre offenbart «nach bei Herrn Melchiors oder »el Herrn Stapfers iSrunoiätzen , vie na«
^ ^ l

nach ve » -yerrn »etexPlors vver »e » ^>»rrn rvrapsers « runoiog - ii ,
D r«l» 'aber nach vem Enlwu . f ve» Herrn Lanyen von xt . bil xll . adhanorlea «seine Herrn zunöcer davon desto mehren Ratzen haben mögen , die verdanveltenrper älkcurlum er » winaio «iuin aut ailpulatoimm wöchentlich zwermahl wiebervvi Bwird er die nöldiaen Ln Weisungen zur geiffltchen Redekunst ihnen »uaede" «

{mVerlange » mm »ffeniliche» Disputiren unv sonsten ln asten andern Stücken ve > rsttu seon nicht verfehlen. Der HEcc uns c SOti sry uns nur freundlich und m*Merck unserer Hinoe , ja dal Merck u .i .erer Hände wolle er fv '. drreo .
IN EACULTATE J V R 1 D l C A.

D . L . v . Lichmann wird mit SOUeß Hülfe das Recht der Natur , diePandekten , das Ledarecht auch die Lrulsche Atterthümer erklären » und vavevbücher vel A «»iecci >/ Strpks und Tresenr «ue«r » gebrauchen.
(tii»Friaderch Gottfried Achlegeendal / der Rechten Doktor und ordentlicherln seinen öffentlichen kedistunden Hiftoriam juiii erklären , hnd seine Zuhörer I»Disputiren üben . In den Privaistunden wird er wie gewöhnlich viedie Dfltedecken und das t^ aeur -, Reche über » eivrccü Elemcina . ta » i"1“!.Recht nach Engao , dal Lchi reche nach Wtlf , , u ,d den proceffum iudic'Knoirent Einleitung Vorträgen , auch in dem »ulitzt angezeigten ( olUgio dknen «^ ,gji»

A» . a_ l ' i . . i . . . ff . . _» .. u . . • _ *. !. - v- _« : „ « «mi’ l U ^

miiwh » !, « uviivu^ uf wusy Mt vmh ll v w,tv 6‘ “Gelegenheit geben sich i » r wüccklichen »*raxt oortubeceiten A auch sich in atwrde» ZleiK und Verlangen seiner werihesten Zuhörer gefällig bezeugen.
J N IACULTATE M E D 1 C A .

Christian Lrrnd Scherer / bgr<l . vo « . und kiviest . hvU . o,a . aujetzo der'
^F«c, Otcanai , wir» tN de» öffentlichen Vorlesungen die Anfangs' GtUlive v

^
» en « Kunst nach der schönen Ailritung bei Herrn i' «vkeff. Roede»« »«suche» . In den P ivatstunven wird er die Anatomie wieder vortragen ,̂ ^ ae0^ 1#



« ein, foffufi Unketkung I« seien , nnb die Chyml« durch k,p « ' lM,»t» 10 erläuteren.
In den öffentlichen Stunden wirb er wie bisher seine Herrn Zuhörer M Disputieren'
üben , hoffet auch daiu öff ' ntlichr Gelegenheit zu »erschaffen , und sooft wo er kan , die
Crkändniß her jungen Aertzte »u erweiteren.

IN TAGULT ATE PHiLOSOPHICA ,

Ä »hann LZildedranb withof / der Geschichten » Beredsamkeit und griechischen kiteratur
oroenulcher Sporer , rot« auch jetziger Zur der Philosophischen gacuikät Dekanut , wird
unter ©Oitel Beystand mit Dein ölnfunij Dei Monarde Oltover seine gewöhnliche so
wohl haußliche alt öffentliche Amplsoerrichtung aufs neue beginnen , und also die all .
gemeine Weltgeschichte nicht minder in kirchlichen als politischen Handeln von Anfang
der Welt nach dem Leitfaden des TurseUins anheben . Zu der Beredsamkeit , deu Rö«
mischen Alterthümereu, und allem demjenigen , was Hamit velk5i. p t ober »eiwandt
ist , wie auch tu der griechischen Philologie» wird er einem jeden , der es verlanget, die
nvthlge Anweisung geben - vom alle» mit dem Bedinge , den uns der heilige Asdilel
Jacobu « »orgeschueben, o K-vg/o« SiAmy , »«, ^ raa/xiv .

lO «bann Jacob Schilling / der Weltweißheit 0o « or und Profeffor ordt« . . der Köniok.
Pceu„ i,chen Akademie oer Wiffenschäften Mitglied , wird mit dem Antritt de» Oktober »
seine öffentliche und private Vorlesungen und Ccllegi * über die RatmwigensLail , c ie
Bernunttlehre , die Methaphhlick und Mathematlck, unter GOttek Beylianb vnv Sr .
gen wiederum anfangen , und jo wohl hlertaneo , als auch in ander» zu seinem kur»
gehörigen Wtssenschalten » wozu sich Liebhaber elujinbeo sollten , an seinem Fleiß , uu»
gründlichem Unterricht nicht» erwlndrn lassen .

A. L . Melchior Hhiiof. Doä Sc Prof , otdin. wird « if die gewöhnliche Zeit mit Erklärung
der rü -uar Vernmiftlehre und Mathen* einen Anfang machen. Er «ff auch willens wie
im vorigen Jahre , wen» ffr vaiu wiever Lebdadere finden , die Anfangs Gründe der
Algeftra uiiD höher » Gcoiaetiic voriuirageu uov em Lollceln « Pvpücvmathawaelcu »
tu Halten.

ksbenrich Gottfried Xocholl / der Heiligen Schrift r>oSor . »er VottesgkladrtHeit und
Moigr "lano «llveu Sprachen ordentlicher iehr *r » liv in den - ffenrlichen Lehrsiunde »»
die Lehre von den Siibtloern des A . Teff. nach gew »fien Say n , in den bejöndcre »
aber die jndi^ en Llterrhumer nach Anleikvag de » Herrn rreland » bet RachMirtagt
von U . bis lii . Uhr ooriragrn , und >o wohl in v - r Hebräi>che «> uov damit »erwankten
andern Morgenlönvtschen Spr ch n , ^ ,r auch ,vnffen ,ur heilige« Phi !o!oqie gehöri¬
gen Wissenschaften seine Herrn Zuhörer ß . issig und getreulich unterrichten , und nichts
»ersäumen , wodurch ß- nicht agetn iuc giunvlichen Gelehrsamkeit , sonder» auch tuf
Gottesfurcht und Tugend aufgemunlert werden können.

LECTION ES EXTRA ORDINARI JE.
1t ®l»*nnei Antonin » de Blecoort , Medicin « DoÄor Sc Profeffei « tr «ordin » Hui wird in feilte»

öffentlichen Vorlesungen Meihodu n nu -endi erlduleren » und ln seinen P ivat Uebvn,
gen Pr» io me<iic» m nach Anleitung derer Apvonsmvmw de evKnvsccval« Sc cn„ » .
di » msrhli bet weltberühmten Herrn ' oe,ha, „ erkläre « r wird sich übttgen » btsieissigc »
einem jeden geiirmendr Dtenffe in erweiset:.

t . Lache»



r. Sacheu / | u «ecf« sftn ausserhalb DaisdvrS .
fl » ird hiemit bekant gemacht , daß ad loftantiam Herrn vicartt St* SIuEbp

*
**und Herrn Sacellani 00 (1 Lick pro obtinendo judrcaro conna Li>tievteN 3 ®*" . jfä*t ) Lin Morgen ?anö an Die Hettsteeg tn der zeivmarck © onlbetf gelegen , l» ? , 1s AlFerner » ) S ( N « am» in der pannovenschen Straße dey Sonldeck gelesen , ^ If «tftariret , und , ) Der so genante Bossen . « ath 1« Amt Svnibeck , so aut *00 '

,jnJ 4^viqet worden , in , legalen Terminen ai« den r « Ottoder , i > Deeemdrk >' ^ n,gtr ^» nd den » e Februar « > 7 ^^ »u © » ißbrck «m Hirim gerichtlich vertauffet , un»
(^piF»i^t ' nden »ugeichlagen werden iou : kusttrageude « »llen demnach sich «1»*" "Lantea in Landser , de, a* August, 1761 ,

« . « rusemann Schlechten^ -
4 « B -folqunq ad indanthm de» Hrn Hofrath» Rindelaub und übriger w "LmVmIrr «rev toren dt » vormalr gewesenen klevischen Rachrichtert I H « lassen t " » 'tau gr » r . au » hoch ! . Iustitz . und Appellation » . « dliehlv Ovm

'
s April , und vaa , eiidaic * conorrirte sämtl . Mit - kreditore » , sondern auch der , denenmit eitirlen io Ter -mnt » nicht erschienenen und eo ipso prärluvirten unbekanv'

^ , jtffjE . d -' N , c» anqevrdnete *viandatariac und Conttadiäot m Vit DUU*# '®
, jtr Vin Bodum aitt n alten Marckt wohl gelegene und mit einem weitläusngenlabe daran verseh ' nrn klaff nschen Hause» , so schon vorhin auf »00 Rtdlr tar >r»

p{t jKaro gedeelet ; so sollen nunmedro in Knem dlftrahetwli der 4te Juni « pro pr >w " '
,

fu | pncn uuuiiinuu ln uiictn umrvncnfii uev 4K ~\ UHH P «u ~
ah | i#Bufli pro fe undo , nnD der St« Octobet pro teitio 8r »Wimo

*
tem,l »o flÖttPO “1 - fljlt^, ii m . . f . m . 1. . . . » e . . * 1 . A he fu •* ujftP ,

tuVIII VI ' VIH ^ II » >F - * »> " «' *' » VH|»»*»»I| V' IVV VMIflM VV»I| V| WVUI ll ' ll WH ( I4HV l ' l ‘ r - . J . rtflü1}u Elsen und iu «ailrop iu eine» jeden Linsicht und Entschiitffung öffentlich

x Uör hieselbst aufm Rukt ^ause autgesetzrt s. yn , und ,m letzten der Zuschlag d«»
^ ,

n . und di ' pw .^ ngF "den erfolaen ; w » Ende » Lusttragende dahin vorqeladen werdenzu Effen und ,u «astroo »u eine» jeden Einsifind . Bochum im Ltadtg . den », April n &i .
Da der dritte und letzte Termin » » von der Albert Becker» « aetstötte tv rGep 'emder a . euer. , gehalten werben soll , und darauf 6sc > Lklr gebvtten " ’JwtA ’nen sich die Liebhabrre in gemrlte « Terminv Nachm , um r Udr , an de» Ott ^einfinden und nach Belieben lausen , «leve den f September , 761 .

^ p«>!l
Da d r dritte Termin von der « aetstätte de« Hermann « rllinq» zu ßÄj : «VSeptember a curr . sehalten werden soll , und darauf üio ltdir gedotten ^ ach il»

"len Liedhober in ged. Lermia Rach« , um a Uhr an de« Olt . Henrich » £ dU>fleoe den ? Sept . 1761 .
/ 1t/ B

0 %1̂ ^ rHet Word Sekect genaakt , <5at op den ig defe» Maenn September 1*1*
heikocht wordeir eenige gercede Goederen door Pctet Wimmer » wooaende ° PFoel , Lande ir »n Srtaclcu. *

II . Sachen / ft> angehalren ausserhalb Duisburg .
Colon », « leine ,u Lennerinüft» Soefier Dverde , hat vor 4 Wochen eines» W »r^ auffen , ausgefangen . Da nun noch jur Zeit kein E 'g ntbümer U Pi

" ^wir > lo ' che» bieourcb tedermänniglich dekanl gemacht , »uaieich dem hinläuol« c -^ nven L ' geithumer dieser « uh ausgegeben s»b p« na p. rpetul f.iem 'i fi<tM« roStidWer 1« Soest , binnen Zeit von 1 Wochen a <-ato publicar, «" " '
z e» ^den , im w . -driqen .̂ ll ,u gewärtigen , daß effla* . tetmino , »ewelte

S «ia%
l ,

xT
'19 ’ <C mHi ' Ä^ ta , {tfauffu » » den soll. Soest i» Wdici0

^



Anhang
Nacn. XXXVII » Dienstag dev »L. Lcptemdris,76 ».

Z 'k drm Dvkßbmgischrv^66rette - v?ld latelli^knrr -Zettel.

ul . Sachen / I» jo verkavffen « sfferdalb D «n»dorg .

Die Erben der vrrstorb Wittib . Mavers , »li»r Kühne , wellen gerichtl . doch frevwillig «er»

kauffen ein Hau » gelegen auf der «SaustrasseamEck ver vemm ^rsteege,so,0 » Rtdlr »» stbr^

« IN halb Macfcl Land im Sche »crtield zwilchen Hedbingskano , so jo > ein garte » vor de»

Bectuier rnor , so »0 R >0lr wnrh grs» atzel „ olden r kustrrage ' de können sich den u , »♦ ,

und t6 September Bvrm Glocke i« , im Landgericht melden . di - jenige aber , so an vkgrd .

Ssucke ein dinglicher Recht ov?r ftofitn ttne Foldtruna Naben mögtto , müssen solches bin.

« en gev .s Z««k , lä qiifu » den rt «September anzeigen uod m t Geweltstücken dartdun « »de»

gewärtigen , oiß sie nach grvachtec Zeit nicht mehrgedsret , sondern mit Auslegung twigtl

ölllschwetgea« adgewieseo werden. Wesel «m kanbgencht den » September 1761 .

* . Tteckum, Siegfried , v. Geinom.

Dem Police » wird hiedurch bekant gemacht » daß »<t K« ,n »I,w de< Herrn kriwlnÄ »

Ra :de «i»d Regivrunqs . /ia . »cLN L.»wpc , für rückstöndtse Gebühren , und Auslagen,

wiche der krt . Selche schuldig , und mgefolge kee» ,.c« >u« kexin ivik aut der Dvnckeischea

Mi -tdr zu tadlen deshalb Die dafür von dem Dvncker executirte Mokstien bestehend in einer

stehenden » or nebst Kasten , einen kleinen Cabioetaen Mit Ausiüdt , swlv Schildereven » mit

» rqölvet«, Radien , ein Spiegel oft vetuölbeten Rahmen , und eitlen bekleideteir Tische S«.

richtlich verkauffet werden fpOen . Welche nun c«ju käst haben , können sich den igsten

September Vormi» ag» um , 0 Uhr aufm Aahthause m iUoe eiosindrn . ssieve im Tandgek.

Ich * n «i . Nittmrier .

Cl wird diemit dekank gemacht , daß die Kinder und Erben der »erstorbenen Eheleute»

Anton Bovemannt Vorhabens find «achdenandte ihnen zuständige Parreeirn unter ^ Lttenee

»w ver Herrn D pucirten aus dem Magistrat , dem meiftbletenven öffentlich , j-dcch steg.

willig zu vcrkauffen , als , , ) ein Wohnhaus in der großen Straße , einersei .' k Greven » an.

dersctts Lchbpienvergt Häuseren oelegrn. r ) ein Wvdndaus m der Kirchstrasse, einersrit«

?iot)ann T'N - Gack » anberrrseitt JungferEor Häusern gelegen . ; ) einen Kohlgartenaußer
em Lrücktbor , einerseits der Wittibe« Barijts , andritlseilk der Wittiben tohe» gelegen ,

einen Kohlgarten außer dem radarinschen Thor , einerseits Herrn Lassen limmer , 0».

derersert » Korbmacher Goossens gelegen. 1 > « inen kleinen Kohlgarten auß r dem Hepdbek »

giscken Tdor bev der kohmühkr zwischen Tchmitg und Grurk Garten gelegen . Dnicmgr ,

» eiche fttfiu kust baden , können sich ,n Termwit den ry Avgusti , 1 » und »tsten September

«urr . a , allewahl Nachm , um ; Uhr « auf ver Sladtwaage zu tlcve einsindkn. tilve in

Ma ^istratu den 14 Augusts 17* 1 .

Den J 7 def i ftl' Ien tot Stt «den psbliqoclick rtrkecbt wotilen « »ige wodstale, Cocd»?

een ran des Heer Vic . Voiftu

IV . Sach « » / sa verkavf » «wsterbald Ovisdor - »

Et hat - rurich Schalorr aur Deiriagst « , »,rr dem rteinhamr Ivhav - rmch
toio



körn 1« Soest » ein Morgen r? iralerurten <SrfeUitl)e* , so im Devr 'vaer
(*

de« Sir tneren Ktorckt U !»b Verkäuffere » Länkneven gelegen , gikauffet ;
^

aa diesem verkrusten Stück Lai^oer Hpcirch undHv verung ex qnocu : q«« (*P'!* L 0

»ermnnea mosten , wer» n dievucch perrmlorte Sc suk p« n , pcrpetui Kleoiii abacia» ' l

Sln. Pkuche bümen Zeit von » Do den , » d« o pu ^ici im u , beym König ! l

« oft , einzubringen und gedührenv i» fusttfikirrn . Sigarram Soest in judicio w
September i ? 5« .

I
Et da' Anna fatbavlr*« Henrci , Wittibe de« abgelebten « oldarbeitern Scksönoeir

ihre r LLUwart M -ußqarten« , welche außer dem Ssthvfer kdor aiiernertist kaspor^ ,sl

Harten känrlich gUege» , an den i ttiqcn Ostyoffer . EcvvKer Frany Böhmer
48 Rtdir erblich vcckau tr k editore« , zo an gem. Garten c » quocunqxe crpire Dpru«

AP

Locdecunsdaoen . « erden blemit peremlvrie verabiavet. ihre vermeiate Untpruwe u» $

recht sa«e rnne . bald r Wochen * d»«> purticaüoni» , vorm Kvnt^l Sroßrichter »u kvei ^

»usemge» oder lU aewärliqen, bah dieselbe rtü ^Lo spruv , damit prärtudiket rvervtlii"
Soest ia Ui teg . Den « Sept . 1761 .t* Der Cotonus >}inb. Dolberg » genannt Lohoffer» tu Saffcndorf » hatdem L°1ov° .A

Kappe» IN N 'Ueng secke , erblich »wep Morgen Land im Reucngestcke'' ei" „ !»

Deerpfade »wischen Del Colom Krokedostel« Ländrcepen gelten , »erkauf: ; alle dtet»n' -^ -

an diesen »wey Morgen Land « Spruch oder .Zorderung iu Kaden vermeinen , werden

sad PL»» perpetui Kirnli, Le prxi »ifionis abzeladen , ttM Ferderui gen » ö « o
linnen ; Wochen beym Königl Hrvtzrichtcr zu Soest emtudrmgeu und gehörig zu iust»
Soest mjad . reg . din 4 Sept . r ? Ll .

V. Sachen / so verlohren / »der sestoblen worden außerhalb D - iüburö »De « Johann SerKard Schultz, genannt Kvsterwerd ru Hahlen» ist in der Ratt ^

rum >4 Augusti ern Pferd bcrmlrchaut der Weide genommen worden , ohne zu «E

rt von Kriegetleuten »rer Dieben yecheden sei». E» ist an » } jähriger srkwartzer » 1 yri»

»at einen weißen Straffen vorm Kopf , und drep weiße Füße , gemrrck>t 'cv i
rechten ratzen ; solle jemand dasselbe irgendwo antreffrn, oder andalten können , ^

»r et dem Herrn R -utmeister bet srevdervlichen Hause» Garrrop , Overwien, aM
,

Die daraus verwandteKoste« nebst riuer guten kecvm ?«,, , sollen danckbarlich ersiatt"

den.

VI , Ciutio Crediiorum Lvßrrh. Duisburg .
Nachdem di» Wittibe Johann st rronenderg in der Ha '

pe » dry hiesigem

richtqedstdrend vorgetragen , wie daß ihr E .,emaiw vor kurtz-m , Mit Hmrerloffuna

onnviqer Kinder und vieler Schulden . da» »utliche mi» dem ewigen vawechselet njP” .jet

sie nun den Schulden , Et« nicht eigentlich wüste , inzwischen j h,ch zu TifcikdiavnS ^

«redltoren geneict wäre , und de« Endet u« deren «er,Mtl. Dollroung ,„r L qaivatw"
Iastificatlon ihrer Forderungen geiicmand angestanden Wenn nun diesem Gesuch M 'iU

worden ; so werden alle und jede , so an Eingang« gkd Wittibe rijod r erancuderge ^

mAntn »Inin,« iXninnilh ri miofunnim
r.u . ' . . . i. . 1. . ^

^

mögen einige, -Anspruch c» quocunque c,H
"

iolchrr
'
aüch

"
k,»! ^ ^ »

"
H

'
/emeine" .

dnrch adariaden « daß sie sich aus den rzst -r,
^ L Ko

Königl. LandgertMt entweder persöhnlich oder p«e umUhr . bW »
u»o

Di»f»
Zttut sind zu bekommenim Addre» Coratolr zu ©uiiBurfli ^

•len Emm » da« Stuck für » »uv i Dier'.el Stüber. .



Dienstag den 22. September 1761.-

XXXVIII

Wöchentliche Bmsburgtfche
- «,s da- Interesse der kommerrtro der «lev,scheu, Geldrtsche« , Meurs und Melrckifchr»

« K «vU»Ltü-m imdtsaOrtt» , et«srri- rete

' ^ cictrelle - IatclligenCZ - ${<C(Ck

^
« *»« 1 ss ttstpe» !

a
*fc

at
c»

CS>Ĉ ‘ UHk "" ^kweglichen Gütern ju kaufte« und verkauften / imgleickett
>» as für 8a « en ^ / zu lehnen / $u »erfpiclen und zu verpachten rorfom#

J*5n / verioyren/ gefunden oder gestohlen worden ; fodenn Personen weteveGeld

*JLn,n aosleyyen wollen ; Bedienung und Arbeit suchen / oder zu vergehe«
vaden ; Erfindungen rn Äschen und lNemaogen ; neuen Büchern/Schrifren und

*il*i " * i auch andern »euen ^ nftalten : CuttuninX>$t Cnditttm -, Verfolgung der
« ttwichenen und von inyafrirren Personen und derenverdrechenr *on «ngcrome

menen Fremden und>cep »iirttn $u CUre/Opefel und Duisburg r wochenk»
«iche Lornr Preise und Brod5Tape ; auch andere dem r>«titt» zve

nützlichen Nachricht dienende Sachen»
1+

ZufLIlige Gedanckcn iber den Glany der Sannen .

Mm gewisser aufrichtiaer Verehrer aller « adrheiten , welcher der urdester gegenwärtiger

r^ . '* «tdonvener Rede mitgetheilte» « evancken ist . fand oft ein soKberdadre» Vergnügen
,a« t Erhebung seiner Gemütht , wan er zur späten Abend,eit bey Beti 'gchtung der Jöiwmelt
»» tc die unermäßliLe Majestät (SOUtCi durch Verwunderung gleichsan, außer sich selbst
»petzet .wurde , lndem er nebst dem hestscheineuben Mond auch so viele etoidblioe Sternen ,

. " en so »iele feurige noch viel weiter entfernete Sonnen , bekrachleite Er sähe diese- ,
er siedete« noch durch « OLlTSSüte , wan e« ihm lüstet , mit v noerwandteir Auge«

®« ein iet>er lettb: drucken kan , »ad gak nicht iräumend , an i so viri et mmlich
® >e tistaunliche Enisernung zuläst.



Da e! «Vr an- i *r furljer 3fit » und it»or *on vngefedr geschähe,Mittag « . Mahl,eit dev ein« , sehr dritten Himmel in seinem Garten spatzierl« » « '
#( (l v<ms iu Vitt , wie e» scheinet , oder ,u Vst , Nicht zwar v,reck «ach der rönnen , " tj »kannten Planeten , unv unter Venen unser r Erv . n rden ,v « tr tem Monrdir « '! l welche » srw 'ß ein so gesahrlichet alt vorwitzige» Unternehmen sevn waeve -
^ ^nu " nach derjenigen ormm i» > Gegen» , wo dr selbe tich bcsand , >em Gesicht "

,berfubr ihm , wa » ohne Zw -iff-l auch anve . n o,t wieversavren , daßibme au » «
^ tligelb vor seinen Äugen wuror , uno er also iu dlntselen ansing. Man erteile» dies» ^«t ® o4 neu - » , oder unbekannte « , sondern nur al» etwa« , va« »u dem folgend n Wden , welche » durch de » täglichen Augenschein , und den daraus gegründeten m ^Schluß «den so gewiß , al» U) M seloer nützlich und erwecktich gewesen , «uv vtrüerci'»ern sevn ka».

fc <1 ^Er Bien« neivlich also blinselend nach feinem gewöhnlichen Zimmer zurück ; ^strichen würcklich einige Minuten , Vit solche« gänhlich vorüber war , und >r sein«'deutlichen Gesicht» wieder ideildaftig wuroe Wädlenver Zeit aber verachte er t#den Slang der Tonnen » an die Eigenschaft diest« ungeheuren und bren sendenStoßen , mhd alle» in einem Auuenbuck auf unserer Erdkugel erleuchtenden«tud wie deren Strahlen den blöden Augen »inet Menschen so unerträglich rräu » ' ' #c« fiel ihm auch dev , wie >
'
» - roß , wie so gar uaerwaßlich van als» die Majestät ,tichkeit unv Heiligkeit oe » Schöpfe» otesre Sonnen , diese » bloßen Geschöpfes ,doch benöthiget wären , selber sevn wüste. Dan diese« ja wohl «antz natürlich 'dem vrrtwriffelsten Epieuuaer uno Ldoren nnaerneinlich bleibet , daß vrr Meisterdeffer , al» sein Merck fco < welche » doch ciamabl , aber unmöglich , da e» selb« Edicht» wirckeabr» Unding war , , u» eigener Wtrckua, , einen Anfang seiner so gl»»A, r#deit muß aehadl haben . Zugleich kam ihm auch v,e »wvfach« Geschichte Most» , $Mann SOtttt .im » . Luche , im rr . uno ^ sten Hauplstück bevberseit« a^>

,/.
. tfk

© Dtl , und hernach auch , da er mit »emselbe » in oer Rähe nur geredet hditt »»er «rzehlet , in die Gtdaucke» ; «vorüber zu« ldeil »er jüdgrre LanipegidS»N seiner Jnaugural - Dliscitaliva «ie k»c>« «e ko»- si» ,rbu, v » . zu üranechrr« e Betrachtungen angrsteSet . Unter solchen Grdancken setzte er sich mever , und rm «»»ravet erst in Lateinischer, hernach in leutscher Sprache :

Ol ) ^ .
CH9 . 1S1VS V JA , VE ZITAS '

, V VIIA ,
§ i quis nrdentcs oculis tueri
Non poidl Solis radios crcati »Qui Crcaiorem videat milellus

Incola rerr « ,Maximo rcrum Genitorc noliri
Terminos omnes fupcrante captüs ?
Quo trui par eit tarnen , aut in omnc

lJerdier « vum .

Proprium mißt Deus ergo Natum »Carnis humanx tegumcnta paflum ,Lucis üt tanwe radlos ftrendo
. Redderet aptos .



Hujus cn fola propior fub ambm
Tcrrito cuivis aditus paratur .
O üeum fuiicm (imul Le ftupendum

Lumine tanio k

O adorandum fine fine Numen !
Quod uemens lscto edebrat pavore
Ipfc mirantum chorus Angelorum ,

. Totus Le iEiher .

Diese» alel ward« »ati de« Ubechever feiler auH auL alsoöaw Int kevtsch» e Utd »tvar <W
ende noch etwal aultuhritcher übersetzet. E» lalltet folgender Vestalt r

Gesang .

LH ^ HSTNS der wetz / die Wahrheit vud das Leben.

Ist keiner / der sich wird getrauen /
Ben Glantz der Sennen anzuschauen /

Die bloß doch ein Geschöpf nur ist /
Wer darf sich dan zum Schöpfer wagen !
Wer kan desselben Glantz ertragen /

Den weder Erd noch Himmel misst 1
i

Den Glantz der Gottheit ; die doch Lehen/
Und Seligkeit

' allein nur geben i
D » >„ sonst verlohrnen Sünder tan ?

Doch y Ottes Sohn im Fleisch erschiene«/
Der Ewige / will selber d »enen

Zu zeigen Weg und Mittel an.

Lob / Preist und Danck fey dir gesungen /
Daß es so vielen ist gelungen

Durch tteitt Verdienst / o GO/ttS Sohn.'
Laß unü / laß uns es auch gelingen /
So wollen wir dir ewig singen /

Sin neues Lied vor deinem Thron.

Groß sind des HErrn Wunderwercke ;
Groß ist des HErrn Macht und Stärcker

Er ist gerecht / und gut / und weiß .
Er ist der Schöpfer und Erhalter »
Und ZEluS unser Sachverwalter.

Zym fep Lob / Ehre/ Daus und Prr/ß .
Sedtvck



Geke«ck/ » Menfib/ ged-ückremüthigsWie heilig GOtt zagleich und gütigSrer » seyi der unbegreiflich he,fftrFür dem tue Seraphinen deckenIhr Antlitz i dem auch ohne SchreckenEin Mensch '
sich naht durch Christ

NNV 'yyrrn « ccuuu vvr» pro ootmcüuo juqicäiu conw » \£ß«cuirnj ) EM Morgen Land an die Hettsteeg »n der Feldvarck « onkdeck griereo , p .aul 7 '
^

Ferner if tinMmß in der »annooenschen « traße des Sontdeck gelesen »
»ariret . brd 1 1 Der fo «tnanfe ©offsn . Jftua tat Amt Sontdeck , >o aut » oo Rik>n ^ ,li»

* tttvv* . . . v 'rr * r i- »v i- •»Vj*iIHn r —— j4-.ßLerkauffung Dt» Mo » und immobil, ««, samt voroandener Lindwelcker . 8ereits<baft >^ -»,!«'„ Eoiäal Citatio» der Slaudiger angkstanven haben ; allsoSdeigcm ßkausmaii«»..« ,!'gecil Hieselbst in der Felvstraße a« Eck »er Soldstraff geleqeneS Hau» , ,um«annk , s» auf aus ?zr tKthlr tofiret worden , wie auch dessen hiestidft vorm Lerli»"in der « »ringenbergerStege nechst von »er Marck und ^ unikdal » gelegener Sarttss' ^ ,«Rthlr ^ schätzt worden , in , Lerwiarn , nemlich ven »s diese« , den ic» und »gst«« ‘fl all»sßowt* DctabrU , gerichtlich jedoch frevwiüiz verkaufet werden ; Känffere förni««Inan vor hiesigem Lanvgoricht einffndea , und wer o,e klndwerckt ' Mühle samt »»evNahmen und übrigen Lindwerek' r . Aerelbschaft ,u kauffen Lust har » kan solche imscheu Hause besehen, und sich dev obgeb. Wittibe und Bormim» melden . Ukrigeo«alle und jede , so an oberwenlem Hau» und « arten , wie auch übriger « achlassensiv°' '^ j.Johann Hungert« Recht und Forderung , wo solche auch herrühren mag , »u haben v« ^
«en , hierdurch ed :äiiit <r abgeladen , um irmerb -lb «, Woche» , dato diese« , krovon ^ uden ersten , 3 für den andern und , für den letzten rerimn ,u rechnen , also längstens mttRovemder a rurr ihre habende Forderungen vor hiesige« Landgericht anruieigkn f l i;uDewelistücken baktukhun , 00» m gewärtigen, daß sie nach dieser Frist nicht mehrJf"sondern « tt Slustegung emet «wißen Killschweigen « adg«wksen werden . Wesel im SaBden 11 repiemder 17^: .

stche loamiiou 111 vr» i»u „ * , »uv» m«« lu ^ iicuieu , »uianyu > n»ti ,»»«»»" , Dtfm«
Kat , kan stch bey» edi»»li» Misprlükorbur Effen addressireu , und »eitern « « »»*

Siocerus AUlhopHi^

1. Sachax / fo )0 verkaufen rusterhalb Dm- burg.« » mii>h hi,mit fotanf d«nt<td>t . hafi »« inftantiam JS,ri'n Vi .- irH St . C1eB>n>'^ ! ari!ti

BlftCUVrt wvnvi» \vu , « i« it *iggvMVV unruvti wutilil f̂ flkV H** » *'”-Laaken1« Landser , de» »« .Angusti 17* 1.
_ „» . 8 r»se«akm Lchlechtenda ».

ttfft
Ait hi » ttftiMift » h » t »,rNnr ^ ,M»N VAttl'monnl cinhAiin 3tann »rf < nnh h,is,n »ot^ üß

>

U. pcrfofcn/ so ahre Dienste antrastr austerhalbDuisburZAl mich HAI* » irt,tt ArtflfkfDbftl 33drhii >rA,f »fl »M . nrartilAnlifAM 1 CP» lifliOÜ eln « j,h »tt



Anhang
Nam. XXXVIII. Dteuftag den rr . Seprembrks 1761 .

Za dem Dutsbvratsiberi ^ ^ 6reste - vvd lnrelUeencr
11 l . Sach«» / |o jo txrfaufttn « rficrdalb Oowootg.

Die Erben der verstorb . Wittib . Mayer« , alias Kulme , wolle» gerichtl . doch frevwillig ver-
kauffen et » Hau» gelegen auf der BaustraffeamTck ver Demmersteegeffo »o« Rtdlr ^ o stbe .»
ein halb Marse» Land in, Schepertfeld zwischen Heddina » Land , so ; o , ein garten vor de »
Berliner Tttor , so,0 Rthir wert!) geschäzet worden ; kusttragende können sich den ir , 15, ,
und 16 September Lorm Glocke 10 , im Landgericht meiden . diejenige aber , so an vbgcv.
Stücke ein dingliche» Recht oder sonsten eine Forderung baden mögten , müssen solche» bin¬
nen ged. Zeit , längsten » den 16 September anzeigen und mit Beweisstücken varthun,oder
gewärtigen, daß ste nach gedachter Zeit nicht mehr gehöret , sondern mit Austegung ewiges
stiüschweigen» abgewiesen «erden . Wesel im Landgericht den 1 September « 761 .

Curatorei derer mindtijährigen Kavserscheo Kinder find Vorhaben« auf de » r8 diese» ,de»
morgen » prärise um 9 Uhr im Lterbhause allerhand Modilien wie auch einige Bücher publice
»u verkaussen . Liedhavere können sich einfinden und ihren Bortheil thun.

S» wird hiemit bekant gemacht » daß da» dem Henrich van Betteray und beste» Kinder«
zuständige» , zu Sleve in der Klosterstraffe gelegene» Hau» , der Krahn genannt , in Segen-
warth zweoer Seron Deputirlen au» de» Magistrat , dem meistbietenden öffentlich , jedoch
frevwillig verkauffet wetten soll ; diejenige , so dazu Lust haben , küoneu sich in Termini» den
- 6 September und to Oktober eurr . allemahl Nachm , um r Uhr , aus der Stabtwaage
zu Eleve , emfi . deii . Eleve in Magistratu den is September » 761 .Et hat die verwittibte Frau de Rouviere , gebohrne de Coibin , ein Stück Bauland
hieselvst auf« s» -enandtrn Blaus«» , groß » r « Ruthen an eine« Paulß dahier cum /tllillence
»erkauffet , da nun dieser Käufer gesichert seynzwill und muß ; all werden all« diejenige , soan gedachtem Stück Bauland einen rechtlichen Anspruch zu machen besügt , solchen binnen
9 Wochen a Uato diese» , bkvm Landgericht Hieselbst cum juttiücrtorii » » und längsten » den ro
November a . rurr. anzubringen , oder in dessen Entstehung zu gewärtigen haben » daß ihnen
» in ewige» stillschwelgenper Decretum imponiret werde . Wesel im Landg. den « LSrpt . 17 ^ ' .

Refpcaire Heeren Rooplieden en WinkcHers Word hiermcdegeadvertecrt , dat tot tm *
JBeiick eene Stieff - Fabrlque aangeleydt ; die daervan gedient wollen zyn , gelieTen zieh
aldacr by # Heer Johann Jacob Jnniut te addreffeeren .Dir Herr Advoc . Pollmann qu » Subftitutu * der Me Juffiouw Alyda Heyftermann Wit¬
tiben dt» Herrn Jan Moolenaer will den 6ten und l» m letzten mahl den r/sten Oktober a.
eurr. die Wevde aufm Reek , so der geistlichen Jungfer Maria R Wvnoll» zugehöret , und
Jan Lübbert» in Pacht hat , öffentlich in der Stadtwaage zu Emmerich , atemahl Nackm .
u« 4 Udr anhaoge» und frevwillig vrrkauffen ; wer dazu Lust hat , kan sich alsdann einßn .
den und vorher» die Dorwarden beym Herrn Advoc . Pollmann einsrhen .

8 » wird hiemit bekant gemacht , daß Hermann Flascamp verkauft habe sei» zu Soch irr
der Müdlenstraffegelegene» Hau » An» Num . 319 z diejenige , so darauf einige Ansprach »der
pk »kenüon za haben vermeioeu , müssen sich in Zeit von 4 Wochen bevm Verkäuffer daselbst
melden , masten nach Verlauf dieser Frist , niemand weiter gehöret oder emige» Recht darao
»ugestauden werden soll«.

Die Erbgen. Limmersind Vorhaben» folgende Stücke frevwillig doch öffentlich zu verkauf,
sen , , ) einen Bauhof zu Rindern mit daz» gehörigen Ländereyen , io wie denselbenMander
Derhevea bi » her in Pacht gehabt , t ) ein Bauland am Erommendsck im kleverham aele.
Sen , wie solche» Henr Sroenewald bilber in Pacht gehabt , j ) einen « arten zur tincfen
Hand vorm Eavarinschen Thor . 4 ) einen Garten ober Mallhof an dem Spovgraben zue
rechten Hand vorm Eaverinschen kftor. Wer nvn zur Ankausuag dieser Pacceilen Lust bat ,
ka» sich in Tclmin»» » e» ? uuv - e Oktober un » 4Rov.>a. rurr . , allrmahi Nachm um 4 llvr
auf der Stadtwaage « »ilfinden , « sroer aber die BedenLneglN ued B»>waiden eotwebet beg
de« He» » « chtfjeu Tmmer over Hu Advoc . Frldcihos in rleve «m



. A

Op Olentlag den 19 Rflptemtae ». ewi . futten int froot« party Eycke SchraTrC**1 Jgden Ziuatt - Uofch , asm den meeftbiedauden oepcntlyck verkocht worden ; dieGacdingen htbbcn , konn -m bun akdaa » morgen» om 9 uuren tan huyfe vau de» *otBufch'aatn in den Vluynbofch inviaden . Sighi bei voirt«.* ^Word etn jeglyck bck '. nt genaaackt , dar op den 6 Ocrober a curr .
'
* morgens «UUren op Kotlnol tot - Stsaden , «en« geoou paiti« ioo Timrner - ah Brandtaoudt >**kocht worden .

KinttiitLa bet «eiaemebcr ®n««nwn biefelbfl , verstorben , und deffe» Hinterbliebene » »' ^Anna Gertrud Polmann» , wie auch sein minyer >ähr «qer Sohn au» voriger Ede ,Tecgeutun , wegen der schweren Eingualtirung sich vou dier wegdeaeben , und va» » V^ j.tausche Haut denen Bvrmüaveren zur Last gelassen , »nveffen sich auch verschiedene -her gemeldet Koben , so soll ans Ansuchen der Bormünser gemelten Frieverich EeE .^.Da » aus« Brand nächst Iggermann hiescidst gelegene Bergentunsche- Hau » , so auf >t ° £
„{,.jd stbr geschatzet worden » in drev Lerminen , nemlich den , z und 16 diese » und drittel'Eigen Moaait Octobrit vor diesige « Landgericht öffentlich verkauftet werden » wclcd^ ^Lastwagenbe » » iir Nachricht dienet . Zugleich werde» aste mrv jede , so an gedachtem Ha»tt ^Übrigen Bergenluujchen Vermögen Lecht und Ansprache , wo solche auch Kerrüren m»» ' ^Labe» vermeinen , Keedurch vorgelaben , um inverbaid 6 Wochen a dato diese» , also Vven 14 Octpbnt a . r. » dem diesigen Landgericht ,vre Forberunpen anjv,eigen , urb w»« eißststcken dartUtdua » ooer »u gewaltigen , baß sie nach ged. Frist nicht mehr seKok" «Lern mit Auflegung einet ewigen sttllschweigen» adgewiesen werden . Wesel .im Lands" '

i» E Septemd. l ? 6 l .Um dem große» Kelvin -» . Bauer aut Brunei, » ,u seiner sudicae muffigen M, , ^von denen Eheleuten Johann Feiomann» in Spellen »u verbelffen , soll der >0 ger.ar.n»
Schmittensche Heidecamp in ged. Spellen , so sonsten dev Hußmann» . Hof in der 2'ü»" '.^ gOrek gedörrt , welcher odngesehr y Morgen Bauland hält , und nach Adjug derU sich jäbrlich « Rtdir beständig delräget , sonst von allen andern Laste« und Au»^ ß»i>»ußgevommea den gewöhnlichen Gabeljchente srev » aus a 8 o NtKlr vo >. »ereyoeteo ^ ^ ,rrtarlret , in r legalen Lerminen r>o<r 4 zu -4 Wochen mithin den 14 September , ,iiiubert»nd ) o November tuet. , aUemaol Lvranttag» um ll Udr » auf diesiger Lands«feilen Birkauf öffentlich »ngehangen und im letzten Lermino »em ineistbleteove"Ichlagen werden ; Liebbabere werden de» Endet riNgeladen , um auf demelte Slvhve » .Md Stelle sich einiusindru , die Dvurarde» verlelen »u Kören , und ihren Bortveil »» Wp.Zugleich werden Etzeieute Fstdinannd veKrtore » ad videndum dniuhi , altdami avSiv . «Kord«, / jo zu verpacht«, -ußerhald D« »d»»S . .«gpist»Der Herr Lämmer . Herr , Freyherr vor, Ocarm . , st willen» seinen AniheildnGoch gelegenen Koppeljagd i« verpachten ; Lieddadere dazu können sich Key ihm »u v
derg melden.

V . Cmtio Credlrorura außerh. LuisburS . , ,
‘

Nachdem die Wittibe sodann L kronenbcrg in der Haipe , btv Kieligem König' - ti 0‘richt gedudrenv vvrgetragen , wie daß ihr Tnemann vor kuitzem , mit Hmrerlaffung >^ . Ae»mündiger Zklnder und vieler Schulden , da » tätliche Mit dem ewigen verwechselet "» . Msie nun den Schulden . Etat n>Lt eigentlich wüste , iniwische» sedvch ,u Befrievlgv '«,Lreditoren geneigt wäre , «nd de » Ende » u » deren gerichtl. Boclavung «ur ficquioo **Justlftcation ihrer Forderungen gcilemand angestanden Wenn nun diesem G- t $ }•worden ; so werden alle und jede , so an Eingang« ged Wittibe Jod k Crone" "" -
Vl pi <‘mögen einigen Anspruch cx ^»ocunquc capite solcher auch seve , jui haben ver «e>^dnrch abgeiaden , daß sie sich aus den rzsten September Nachm , ne, , . Uvc , beo '

Künigi . Landgericht entweder persöhnlich oder per Mandaiaiinm sisticen . stütttwe ^pfiegen , dev deren Entstehung ihre habende praelenstonc, liguidiren und justiM 'Hage» im Laadg . den iS Iulii 1761 .
^-— - —— - - - - - - ■ . . -—— ' Lflh ßtLWdßk Int*lQ| «»tz . Zttul sind JU bekommen im Addrei - Comtoir jll Duttbnlgi B

«fiw Mgchtm» ddt Ltsick für I itttd I Wertet Etüder.



Dienstag den 29. September 1761-
unter

MrgtMgstm LemhmMuvg

¥ , \ v, *4 t*WW xxxix?

Wöchentliche DuisblM'sche
Mut das Interesse der «ommettten der ktrvischeri , « etdrischen , Meurt und Märckijch «

«nch »mliegrndea Lande» » Orten , eingerichtete
Addrefle - und Intelligentz - A ((el.

' « 5e»*Bl io erst-»» /
Was an beweg , und unbeweglichen Gütern zu kauffenund verkauffen / imgleichen» a« für Sachen $0 »erlrxhen / zu lehnen / zu verspielen und zu verpachten »orfom »men / verlosten / gefunden oder gestohlen worden ; sodenn Personen « eicheGeldtrhnen oder avsleyhen « ollen ; Bedienung und Lrdeir suchen / oder ^ » vergebe»

^üdit» ; Mrftndungen ,n Sachen und Meinungen ; neuen Büchern/Schriften und
O' iiMs » /; auch andern neuen Anstalten : Lü«ri,»<» der cnditertn \ Verfolgung der
Entwichenenund von inhaftirten Personen und derenverbrechen ; »on angekoma

menen fremden und Copuiirte» 511 Cleve/Wesel und Duisburg ; » ochentt
liche Lorns Preise und BrodsTape ; auch andere dem i ’wM» » jmc

nützlichen NachrichtdienendeS - Hen«

Von - enen Ursachen des Jrthums .
Zehnte Fortsetzung.

§ . l v̂f . zwar die unersätliche Begierde , wodurch der Mensch znr Vermehrung seiner
. ^ Erkentnüß abgetrieben wird , ikmt» gleich , gegen alten Irthum behutsam ma«

loste , so jeiget doch die Srsahrung , daß er eben dadurch vou der Wahrheit abzuwei»
oftermahlen verführet wirb. Ich habe schon in vorhergehenden Blättern einige Wege

I . .7vurch solche» zu geschehen pfleget , bemercket, und werbe tu gegenwärtigennoch den einen
>ünd andern an,eigen .Die Teaenstände nrserer Crkäntnüß sind entweder einrelnr ( üaxu' rrl » ) oder algemeine ,*«uveiiiiu ) da nun da» Prädikat einer kroxostuov von dem riub-se« entweder nvtbwendig ,



ii
• *

oder »ufäsiger Wett« Mähet ober öerneineftterten mu§ ; so entstehen hkerau« , 9i <
,
<fniünJfl

den , der nur die ölnfangigrünbe der Dernunttlehre verstehet , bekant ist , vrettnei^ ^ ,

Einzelne ( propofuionesQngulares ) kefowbere ( propofitiones patticuiates ) und algom» ^

( propofuionej umverfalej ) worunter die letztere wegen ihrer Dortrestlchkeit und Nutzen ^
allen andern den Vorrang verdienen . Denn die propofitionei fmguurcs , an

selbst betrachtet , stnd mehrentheil « von weniger Angelegenheit , und in der menschlichen ^ ^

käntnäß nur a < tkieinigkeiren aniusehen . Die paniculamaet ejner propoßiion ruhrei, « »

»o imferr Unwissenheit her : indem man au » einem jeden vesonvern Latz einen Meine »

ja machen im Stande ist , so bald man den Grund , warum dar Prädikat von dem a“1
„

bejahet oder verneinet werden muß , kennet. Gleichwie denn auch ein besonderer

keinen sonderlichen Rutzm hat , indem die Mecckmale , wvraut man wissen solle , ob

bei eiun voikommenben Fall aniuwenven se» e . darinnen nicht enthalten sind . Di <>e
iäi I1!

irestichkech derer ptopofuionum nniverfaiium ln Ansehung uuserer tzrkanlnüß machet , »n ,

von denen Menschen voriüglich geliedet werden . Allein hieourch libereilet

gar »u sehr , und liebet aul einigen wenigen Beobachtungen aigememe Schlüße, wiM"

richtig sind , ob sie wohl in einigen besonbern Fällen einlreffen . (l

Mit gar dielen Sprüchwortern j . E ist e* so beschaffen , welche all algemeine € fae alI
p

drucket iu werden psi .'gen , da st: doch in Wahrheit Nur propc>5lionei panicvlak --r stkv ^ ,

deswegen wen ste lufvlge der Algemeinheit chret Autvrucki überall angewenket wer

manchm il zu saischen Schlüffen Anleitung geben. Z . E . der bekannte Spruch de«

riosa, nemo ett . quin K , ir. aievolu , »rast ein jeder / der sich gantz gena » uw S>

Leute Sichen beF&rmncrt / ' ein böses LZery habe / tritt zwar manchmal ein /

c »'

der Lariwick o .cher Menschen , welche ihre« Nächsten Geheimen so inbrünstig jv erf»f%

suche » , öfter« nur dahin sielet , daß sie dadurch Gelegenheit haben mögten , ihm enl!»0

feiner Tore »der auf eine andere Wejse ,u verletzen. Ei wäre ober doch »u hart , weMs
diesen Latz in seiner Algemeinheit wolle gelten lassen . Dir Reugierigkeit an und

selbst betrachtet , tübret au « keinem bäsen Grund her . Viele bekümmeren, sich nur d<»^ ,

mit andern keuten , weilen ste sonst nicht« zu thun haben . Wa« soll man sonst 1

riren , wurde mancher fragen , besonder« wan der Krieg einmahl wird gkeudinet ftv" - pe

Mar pff .' zet gemeinniglich zu sagen. Es f«P« keine Regel ohne Llisnohu 'e.

doch eii '.atlich eine Regel die eine Ausnahme hat , diese Benennung nicht »erDtene* • ^

« ine Regel ist ein algemciner prackiischer Latz : leidet sie nun eine Autnabme » (o r" ‘
it r <<

seine Handlungen ohne Gefahr »u irren nach selbiger nicht einrichten . Die EillerE "
Ki>

rer Mensche» um algemeine Latze »» machen ist nur Schuld daran , daß man so

geln findet worinnen bie Conditiones niitt gnug bestimmet sind , «nb welche vetidtt^ -

Ausnahme leide».
$ , lvii . Diele Gelehrte so gar von der ersten Claffe sind bitwetten gar ,u eil^ ,el<

wesen um algemeine p.ropoftuoret fest »»setzen Worüber man eine große Menge

»nführen fönte. Ich werde mich aber anjetzo mit einigen wenigen begnügen ' „ .t sil'

Orr tiefsinnige Frantzoslicher oaecvanicu , /^moinoni . welcher seine Wissenschaft

schrivenen wichtigen Entdeckungen bereichert , hat aut einigen vom ihm a" gestelle^
' ^pt*

suche» folgende Rege! gegeben .° daß der Wieverstanv, welchen ein Lörper, der

dori»ontale Fläche beweget ' , von der Reibung leidet , dan dritten Lheil seine« » ‘
Lj, t '

oder der Kraft , wodurch er gegen diese Flache gedrucket wird, betrage . Da d»« M !

fahrungen -anderer Gelehrten , welche die Reibung untersuchet , »eigen , daßi « in so>" Lk«

»erstand bei gar großen Druckungen ein weit geringere« Verhälinüß »u der druckeno -^ ^ »^ ,

dab« , alt bei kleineren . Welche« auch der Vernunft gemäß scheinet . Denn wan ei«

über ein horitvntale Fläche , gegen welche er » . S . durch sein eigene« Gewicht o <^ ,, .kea^
'

soll bewogen werden . muß er entweder dergestalt aufgehoben werden , daß feine

Xbeilgml au« denen kleinen Holigkeiten dieser Flache tzerautqeben , oder v,e

Lheile msiffen abgebrochen , oder sie müssen eingedrucket und umgebogen werden .

m erst « » Fall der Wicoerst ^ o ohugefehr den dritten rheil .stine« Gewicht »



Gleichwie sokche « dan au» mathematisch erwiese» « erden , zum wenigsten wenn « an vorn »,

«erstellet , daß diese hervorregrnde Lheile balde Kugeln wären , so wird dennoch die Reg« l de«

Lmoneonüi nicht algemein seyn könne» , oder man müßte volkommen harte und unbiegsame

Körper baden . Denn so lange das Gewicht klein ist , kan der körper leichter aufgehoben wer«

, alt daß seine lheile abgebrochen , oder ringedrucket , und gebogen werben sollten, unv

beigefolqe könte et sich in diesem .fall Magen , daß der Widerstand mit obgemeldter Regel

übereinstimmete ; Wan oder bat Gewicht sehr vergrößert wird , muß et weniger Müde ko»

slen , die TÜelle entweder abzudrechen , oder selbige einzubrucken, und zu biegen , alt um

den eörper aufzaheSe» , folglich muß altban der Widerstand zu dem Gewichte ein klein« ««

VerKältnüß baden . „ „ .

Daß viele stüffiqe Materien sich an einem festen körper , welchen sie berühren , starrt an.

bangen , und seidigen » wenn er bineingetäucht wird , beseuchtigen » da et hingegen

andere gibt , deren lboilgen« sich unter einander stärcker anziehen , alt sie von diesem

festen Cörver ang/zogen werden , wetwegen selb .ger , wmn er schon bineingetäuchet wölben,

dennoch trocken bleibet , ist aut der täglichen Erfahrung bekannt : Da nun die Anziehung « .

Kräfte , csietii piübur . desto stärcker seyn mußen , ja mehrere anziehende rdeilqent in eine «

bestimmten Raum vorhanden sind r so haben einige Raturkündige diesen algemeinen « atz

gemach« r daß eine fltiffige Materie , weiche eine geringere Dichtigkeit besitzet alt die Mate »

kie des festen - örpcr « sich afteitan diefrn fest anhangen unv ihn beseuchtigen wurde ; da dinge»

gen ein schwerere « fluidum ebendarum weil et dichter ist , einen leichteren körper » erlassen mäße .

Ob nun wohl dieser Satz mit verschiedenen Erfahrungen übereinzustimmrn scheinet , so ist

er doch vielen andern gäntzlich tu wider : indem dir Theilgen « einer leichteren Materie sich

nicht afteit mft Hinterlassung ihre » gleichen an einen schwereren tzörper anbangen : da bin .

gegen ein schwerere« lltiidum bitweilr» einen leichteren desiUchliget. Die Dichtigkeit derer

Materien , muß zwar freilich hier in Anmerckung kommen, aber sie machet die Sache gar

nicht allein au« ; indem auch ohne Zweiff l die Figur derer lheilgeut , ihr verschiedene«

Berhaltnüß zu einander vnd andere z '. m Tbeil noch unbekannte Umstände zu dergleichen Aut»

würckungen da « ihrige cvntribuiren: Venn da - man in dieser Sache aus die Dichtigkeit nicht
«rlein zer sehen habe , zeigen unter andern die Erscheinungen derer Habrrörchen« gantz deutlich .
Da » Aussteigen derer tiluidomm in diese Rörchen « entstehet von dem Unterscheid zwischen
vrr Anziehunarkeaftde » Rörchen auf die flüssige Materie , wvrinnen e« eingetaucht ist , und

derjenigen Kraft , womit die- ldeilgent dieser Materie auf einander würcken. Wan nun

dieser Unterscheid bloß von dem Unterscheid derer Dichtigkeiten verrührte, und ihr also pro »

Portion ! wäre , so wurde ein leichteret fluidun» all z . E Brandewein in einem gläsernen
Hahrrörche» viel höher aufst .- igen müssen alt ein schwereret z . E . Wasser ; indem an der

«inen « eite die Kraft womit dieser fpimm beraufgetticbenwird , viel größer seyn würbe, da

an der andern Seite dat Gewichte , welche « sich dem Aufsteigen « idlrsktzet , bei diesem lpi-

fitu viel geringer ist , so lange er keine größere Höhe alt da« Wasser erreichet hat . Da

»och die Erfahrung gerade dat Widerspiel lehret.
§ . Lviu . Die Begierde alle« zu erklären machet öfter« , daß Man sich denen wilkührlichea

Sätzen gar «u sehr übergibt , und also an statt einer wesentlichen , nur eine eingebildete

Wissenschaft erhält . Denn ein wilkührlicher « atz ( hypothtfis ) ist nicht ander « alt eine

Cr » ichtong , welche man mcht erweisen kan , sondern nur brtwegen vor wahr annimt , wei»

len daran « eine gewisse Erscheinung oder Autwürckung abgeleitet werden könte. Diejenige,

welche alle hypothsf« und Mlllhmaffunqen schlechterding» verwerffkn , thun zwar der Sache

« u viel , indem selbige ein fiirtre stich« Mittel sevn können , die Wahrheit , welche öfter « an»

fanglich mit lauter Finsternüß umhüllet ist , alaemählig an « Licht zu bringen : denn um selbi»

v« zu entdecken , h«t man sorgfältig auf alle mit einander verbundene Erscheinungen Achtung

Veden , ohne die geringste zu hinterlaffen . Nun lauffen wir aber manchmahl gar zu ge.

schwinde darüber hin , nnd sehen detweqen bei weitem nicht alle» , wa » zu sehen wäre. Hat '

man aber einmahl eine byporkeim in Gevancken , so wird un« seidige einen zmeichenbrn

Grund an die Hand geben unsere Aufmercksamkeit auf solche umstände »« richten , welche man



sonsten wurde übergangen habengkeichwi« mau dan auch indem man die Folge« dEp-nkeseor nachvenchei , Amaß bekommt , Neue Erfahrungen aniustesten , welche , stenun nm der hypotheti übereinstimmen ober nicht , «ijtit »utzlich finft^ Alein die wiikühriiche « ätze können auch auf vermiedene Weise mißbrauchet »LVorerst. Wan man darmnrn berge,lall beruhet , daß man selbige alb « ine gewisse « »L .annimt - Dan in diesem Falle wird man „ch keine weitere Müde oeben um fernereachtuugen aiMstellen , oder man wird parrheiltch , und betrach,er di« umständenur b**SSeite , an welcher sie der hypuih - fi günstig scheioen . Gleichwie daa auch die» «"- mal gneiget hat , daß solche » eiehrte , weiche denen bypotbebbvr gar zu fefcrgewesen , nicht viel sonderlicher ,ur Autdrettung derer Wissenschaltea »uaebracht » ^Deiche » welche doch dar mehreste da»« helffen müssen , beiseite» grsetzet haben. .Ziim ?weyten . Wan man dir bypvtbefe , gar ru sehr tsberdäuff », \ all i E.welche sich »a« Wrltgrbäude „ach dem Syaematc bet Ptoiomci tctffeüttcn , lim !l!$ thtit * ten . welche , m denen Bewegungenderer himmlischen tzäroer voikowmerr » j»
. . . _ > lUCllUt I wvi -ivt * v * >vv ),wi >t,kM vv » v»

vcvyvk vvtivu ’w »" , - iCTw’
cpicycios annadmen , und wv selbige nach nicht hinlänglich wären , wiederum neue Pi
jn denen vorigen erdichteten . Gleichwie daa auch vieles füinemüch in der Earttsianii»-! tfituriehre pi tadele » ist : denn auf solche Weise kommet man in einen Irrgarten ,sich nicht retten kan.

,
..0vDieser Fehler wird noch desto schädlicher , wenn mau zum dritten ein gautzge! Lehrgebäude auf wtlkührlichen « atzen gründe» Denn jemehr man auf solide dirgedauet hat , je weniger wird man sich enischiieffen können , selbige auf die gthfr 1*; .{tiJ;ju setzen aut Furcht , daß endlich wohl alle unsere Muhe fruchiloß mogle befunden ( j!*und so begnüget man sich mit einer windigen Wissenschaft , weiche nirgend jumWjti #!1um etwa die Lugen deren Unwissenden durch einen äußerlichen « chein »» betrüge» ^alle» wat man aut einem ungewissen « atz schsieget ist eben so ungewiß , alt der £ ®

\
'J,0 {War aber au» Vergleichung »weertingewiffen Tatzen geschloffen wird , hat alzeit uva»^Prödadilität , al« die Sätze leider , woraut «r hergelettet ist.

Die Fortsetzung künst»'

l . Sach« » / so verkauft ausserhalb Dmsl»>rg.Et hak der «aufmann Herr « chmölder von den Gebrüdern Flottmann , s»von der Frau Wittiben Christian Lange ,n Unua, einen Ldeil von deren hinter
von der kssrau irvtlkioen vet-ttniail cunyc w muhk , einen jj >m uvii uricnseren gelegenen Höfen oder Gärten , vor gewisse Dummen anerkauft. Wann nun tr«Ln'J * f{° anöec ^ au kaogen oder Gebrüdece FlottmannS . Gründen ,oder Forderung «r g 2<-cunqu° capncju haben vermeinen mögt- , muß sich derselbe P0% f3ett von s Woche» , v«o also auf den z9 OctoNc eure . , Vormittag « um 10 Uhr, •‘Vfiacm Magistrat unter Straffe einH ewigen stiülchweigent Meiden , gestalten der jit*kauffer d«n Kaufschiümg nach Verlauf dieser Zeit gegen Extraktion der «aufdrikse» «BW

. . « äC*
len wttd .

i
Het word hiermede bektant gemtack , dat Johann Murdang ryn huyv , *egenoemt , in "t Kerfpei Nütterden , Arnpts Cranenburg, heeft vetkocht a*n ]

»yfen waonende in de witte Raaff . <0 de tTopspencingcn daervan sollen betaalt ^eCfe*» ,zoo der jemand eenige Ä.enfprack op heeft , kan aicb in tyd van j Wecken a d*50by den Verkopcr melden .
. -rteRr*e“llJtn Kocft en ,' etet Fermene hebbtn vetkocht haar huys , gelegen in de M*inl , tV jlii'ls

eener fy*dt eea lpdige huyiptaats/van Jan Haufen . ander lydt de Etfgen*e» <n "
, r.«k’Erve keeueUck gelegen binnen Emmeryck ; zoo ymand daeraen eenige ptcter.ße , ^Jod* ^ben , w »»?J verfogt ow z 'ch in 14 daegvn te melde» by hÄcrnfr de VUei» StauEsamenck, "

' " "

oinhü

. ywkt



Anhang
Nom. XXXIX . VlkNMg bm r - . Leprembrir » 76k.

Zudem L)MÄ)MglM>ev ^ c1cjre.jIe - rrud IrrreiliAincL -Zettel.
kl . &t <9*n / |» W» vertiittttn aotfcrftufc jouut^ a*

E» wird hiemit bekant gemachet , daß die Kinder und Erben der verdorbenen Eheleute »
Anton Bogemaon« Vorhabens sind / nachdeuandte , tönen tustänolge Parceeirn unter Affittence
1w :y : r Herrn Diputirten au» dem Magistrar , dem mecstdielcnoen üsfenHich jedoch lie^rciU
tM jU ocrkaiiff n , alt .- l ) ein Wooavaus «n der großen Straße , eilicrikit » Steven , ana
feerftui Schopiinverq» Häusern gelegen. 2 ) e «n Lounvaut in der Kirchlimise , etnciiciK
3 o .) L n . «rack , anderftlti Jungfer tox Haa >er gelegen. z ) eenen Kovigarten außer vr«
Bcückköor » elNcrftitSder i&Jttibtn -Sar -ß.'« , anderjeittder Wittiben koen gelegen. 4 ) «•
nen Kohlgarten auf* dein «avarlniiven £oor , eenerseil« Hrn Scheffea Lima,er , anbeiKUf
Lordinalĵ c Soofens gelegen s ) e,iun kleinen Kohlgarten außer dem Hevdbelgjchc « Look
beg derL»vm>iyle , iwlscheo TLmitz und Bruns Garten gelegen , Diejenige , ,0 l»eiu Lust
haben , können «ich «n Termints den ry Siugiljt , n unv » 6 September a . rurr - , auemaht
« aLm. um , üDti aut tue &tmwMge ju Liebr rrusinvrn . Lirve »n w.dülßlalu den ,4
Slugustr

Dem puWico wird hiedurch bekant gemacht , daß - 6 inü »nr«» m der Svang . Lutherische »
Diaconie lu Cleve , die dem Veter Schneider iuständt «« auf der Socherbeyde gUegene Kat»
stade E 'ndslt » der dwselbst Goch , und Udem assigirteo OiNr»Si»v» - io r«»« ,»» v«
» ; Ocroder , ' 8 vercmd - r a . c . , und re Februar» a fwt . aus der Stabtwaage hlesitbst , des
Nachm . Stocke, , gerichtlich verkauffet werden soll : wes Endet «Ich diejenige , >o VajU Lust
haden an besagten, rage und Stunde nnsiliven kennen , « eve iui Landgericht de» I Stell
V 'gtember 17s » .

Die Armen Vrovtsore» ,u yoch, sind willens ihr alda in der Roggenstrasse gelegenes Haut tu
»erkaufen ; diejenige , >o darauf einige Ansprache ober prreleniion ;u haben vermeinen , müs»
^ n sich ln Zeit von 14 Lagen bey gev. Berkaußern melden , maßen nach Verlauf dieser
Frisi , niemand weiter gehöret oder einiget Recht daran lugeslauden werden soll«.

Rittmerer.
Micmann.

Den y Ortober a. rurr. , soll über das » d haftam gebrachte auf der Gocherhevde gekegene
Kern« . Sutd , hiescibst des Nachm um z Uhr , auf der Stadtwaage die jireyte Kektze aus»
»rennen » welches dem pvdiico htedirch naher tetaat gemachekwird. Liese im Landger . de»
« 5 Leptemb. 17dl .

Rittmeier.
Den ; r Oktober a . klirr . » Nachm . Glocke soll dieselbst auf der Stadtwaageüber da»

^er Wittiben Iaeod Wolters , ad iDiu » ii>w p,r Vormünder des upmündiae» Kannegirffert
»N>» ksn, gebrachte , ,u Udem gelegene Wodnhau » , die «weyte Kettze autbrenne» ; » elchel
dem pu >,ijllo also näher bekant gemacher wird . Llroe im Landgericht den rr . Sept . 176t .

Dem puMico wird bekant gemacht , daß über ko» ad hifiair gebrachte Flut Krmmellingt
Haus , u Goch , den - len Oktober hi esrlbsi auf tcr Slabtwarge tet Nachm . Glrckr z , die
stvrvtk Kerhe trtbmntn so», ritvk iw Lands, den * j Sipt. i7ör .

. _ Dm



Dem paMko wird diemlt befanf ge» acht , baf btn j r Oktober Üsta- m. t>w j ttbrbM '*!tut der Ltadtwaage übte da» adintunüam der Witttben de H* get » d haftan > gebrachteWitt .ven Peter « uipper» zuständige» » biefeibfü am Drückthor gelegene» Han » , die t»c« '
Kertze aulbreunen sou . tleveim kandg . den rr . Sepk » 7ür .

De « pohlico wird hiemit näher bekamt gemacht , daß den 7 Oktober der jwcost ^
'
^»' s ditnoioni , wegen der denen u -müN ). i,en Verbiet» Ltnvern tUstäkidige , und lM, .Srüncwild in der Herr tut ReraeNa belegene .̂ at^ 'at - c t föaim Glocke * » b,{"'«uf der Ltadtwaage abgedsllen werden soS. ikleve im Landg den Depd - 76 ' .

Da die Wittibe de» verstorbnen Kausmanr. » Johann Bongert» und dessen dvricrc^Dnde » Vormund , der Lilberschmiv Srappe , sich w t^rtbd '.cn aesinnet , und«Verkauffung der Mo . und imPolülien samt vvrpanboner sündwercker . GerektsLüst ' ^ %um üdiftal • Citation der Gläubiger ang - ,i <Uid: ri haben r all soll tu» aem « auskrann»««" ! tireselbst in der Felvstraße am M der Guosiraffe gelegenes Hau» , «um üinD«nbÄ» annt , so auf auf 03s Aibic tariret worden , wie auch ve „ e „ ^ siidsi ygin, Beritt" ! ' ^ ,,«n der LpringenbecgerLiege nech>! von »er Marck und Iiinckdal» oeieaener Karlen ,Rtdlr gttchatzt wordeu , in , Lermlnen, nemllch den »s diese» , t-tu 10 und Listen luyAMonat » Octobri» , gertchtlich jedoch frevwililg verkaufet werden ; »räuffere können l^ .bann vor hiesigem Landgericht einsinpen , und wer die klndwerS» «Münle lan-t iwev k«»fcninen und übrigen Lmdwerckex . Leretdschaft ,u kauffen Lust hat , kan solche im Ä, »ffften Hause besehen, und sich dev obged. Wittibe und Vormund melden . » brii<nM «
f «»£ « und jede , so an oberweittem Hau« und Garten , wie auch übriger NachlasseM 'Johann Bungert» Recht und Forderung , wo solche auch herrühren mag , »u habe»
tiif«en , hierdurch edidhiiier abgeladen . um innerhalb 9 Wochen , d« o diese « , n>c| tn ersten , , für den andern und , für de » letzten rermm iu rechnen . also iänflM *"
»<*November a rnrr ihre habende Forderungen vor tsie-siqem Landgericht anzuzeigen uf.iji(i« ewrl»stü«ea dar,uthun , oder »u gewärtigen , daß sie nach dieser Frist nicht weht fLß .krnvern mit Auflegung « ne» ewigen Wschweige »! adgewtese» wilden . Wesel i®den n September 1761 .

^ ,1*Der Here Advec. Pollmaen «;«» 8vhsi!,«ev»d» MehiffroBw Aiyda Heyfttrm» ',f'
.7, »,Elden de» Herrn ) »n .vioote °»er wist den ^ien und ,um letzten mahl oen »7iien L " , ,ü»der geistlichen Jungfer Maria R Wvnollt^san Lubbert» l„ Pacht bat , öffentlich in "

so der geistlichen Jungfer Maria R Wvnoll » z«« " -cuuucno in yumi »ui , öffentlich in der Stadtivaage ju £ turnend ) > olkevigdum 4 ttdr anhangen und frevwilUg verkauffen ; wer da»u Lust hat , tan sich altva««'den und vorder» die Bvrwarden deym Herrn Avvoc. 'Poltmann einsehen. ,
, -fl hat die verwittibte Frau de Avavieee , gebohrnr de . eia ^ tv(flUfelbft aufm so geuandten groß 184 Ruthen as emrn Pauiß dahier, c«m / .„ st»erkastffet , da nun dieser Äû i« gesichelt scvn . wiit und muß : als werden all« l' '" '

^an gedachtem Stück Bauland einen rechttichr « Anspruch ,u machen befüct ,9 Wochen » dato die st» , devm Landgericht btefelblt cum juftificatctvi * , und ia > * «**■
j .ffrNovember a. curr. amubrinaen , ober in k «ffn Eotstchuna ,u gewartivkn haben -eia ewige» stillschweigen per veceewm impernrek werde . Wesel im Land« , den » * » *Da der Leineweber Drrq ntun hieselbst , v - iftorb -n , und d

'
effen dinterblitbcoe »

» „k,, du4 coriötr
< 9

« » » »
Ltnna Gertrud Pvlman« , wie auch sein minderjährigerDeraelltun , wegen »erschweren Einquoitiru « - uw von hier wegveqebkn , »- > -ttn ^chr Haut denen Bormüudiren ,ur hast «elaffea , indeßen sich auch " kschi p ' "«»er gemeldet haben , so f»e» auf Ansuchen der Vormünder aemrlien Fn - derlM y gaH

'»da» a if n Brand nächst Iaqerm «^,n K' es - lbst gelegene K
' ra esi niche ^ aue , st JU ’ '

r fSur ^ ilbr geschähet worden , in dreh Sennuisa , ärmlich e«n rr : * t! !' 9 DIU ĵii -i



Jtuett Monat- OtMüt tzor hicssgem Landgericht - ffentlich verkausset ttttben , welche- denen
luflüKtcienDcB jur Nachricht dienet . Zugleich werden alle und jede , s» an gedachtem Hause und
Origen Gergrntuoschen Vermöge« Recht »nd Ansprache » wo solch« auch berrüren mtg , tu
haben vermeinen , hiedurch vorgrlaeo , um innerhalb « Dachen * d *to diese - , also längen¬
den »4 Octobri» a . c . , de« hiesige« Landgericht ihre Forderungen <n)iu ;eiiuj , und mir $ f»
weißstächen darrutbii« , oder tu gewärtigen , daß sie nach ged. Frist nicht «ehr gedörrt » son .
dein mit Austegung einet ewigen stillschweigen« abgewtesen werbe«. Wesel im Lande er. den
kr Leptemb. 176 »

Ul. Sachen / so verkawft avßerdald Drrlsdaeg .

E- wiio jedermänniglich hiemit Sekant gemacht , daß Mattdia- ^kn Gen > Haag den jur
Schlüterev Udem gewtnnrührigea uvd luk l^ am . 4 ! unter den Hof Lerhoroen gelegenen s»
genannten Lchluikert - Camp samt Graßbenve van Drrck aenge« Endt a»t der Hand , j doch

l cum ccvt-nlu , gekauffet , Käuffer auch « illeu« über 6 Woche» » dito . den KaufschilltNg zu
erlesen , zuforderst aber begehret auch von Gericht « wegen alle diejenige , so an diese « Parreel

; eiue gegründete Ansprache zu mache » im Stande sind ,u verabladen , um mit ihren etwa in
Händen badenden Dokumenten , vor Srltgü « , de « KavksatUidg «, zn lldem im Lotbengerichktit
rrscheiaen , im widrigen Fa » aber d»e Gelder autbezahlet und ferner keiner gehöret werdeo

> s» lle. ttdem denSept » 761 .

- V. Sachen / so zn verdingen ausserhalb DntsburA .

Da zum Dedoef der Wivt-erquarttre dsr dir Grafschaft Marek eine ansehnliche Menge
l »Wage - Rftrioncn dem wenigstiorberenbe « anverdungrn werben soll ; so wird da,» 5er » i.
. nui aus der Regierung- . ßa^ kley auf de « 15 Oclvder , Dorm Glocke l I anberahmet ,

und können immittrlt die Eonditwnc« deym Hvsrotd und Reaierungt » Eerretario Herrn
Engel« «inaeseden «erd«» . Eleve »m Reginung « . Rabt auch Kriege « . und Domainen . kam-
« . r den iS Depr . 17 $».

V . Sachen / so zu verpachten ausserhalb Dmodurg.
Tann einer , welcher Römisch . «acholischer Region , willen« ist , den Pootmano-bos z«

Rumeln anzupachkcn , um selbigen zu Martini a . curr . oder jetzo mit Kaf , Stroh und
> Dünggrund anzutreten , d - r wolle sich je eher je Lieber , be » dem Hn Pater Rektor Fracken
l tu Rum la im Kloster Marie» ,elv melden , und seinen Dortbeil suchen .

Der Freobcrr von Rlevenherm ,u Eck üno W .el , ist Vorhaben« auf den 7 Oktober «ror«
' gen« um io Uhr , «u Grieth an Do ilsanq « Hau« auf 6 nacheinander tplgenve ^iahre in ».
^ Blöcke zu oeroachken, dessen daselbst gekegene Drietbergsche Widen , (4 holl. Morgen grlßz
> dikjenige , so hiezu Lust dadcn , können sich altdann daselbst « nsindeu.

Vt Citttio Edta »u» außerhalb fitttebartf .
Wir zum Landgericht bieselbst verordnete Landrichter vnb Assessorel fügen biemit allen rrnh

- leben pi wissen watmaffen brr Herr LommiMone Sec 'e» »-« , Strvnck bev ur « gnoeieiget ,
l wie ih « e 0 ver unt rm s Marks « a . t . vekilorbenrn Wittiben Gert . Hakihausen gkbobroe

Grecke« anfa,tragen worden » ach ihrem adsterben die rorbandene DerloffensN a «k an derselbe«
' nä .h§en Ano <e-wandten , oder welche sich ,» d-r Rachlaffen 'chait der ged. W ' itibrn Harr.
. haus . « quii -sir r,t ju sevn vermeinen , öffentlich verabladen zu lassen , und w" solchem rechts
^ Euchen st,kt aeoeben ; Ai« ciltren unü laden ww alle diejenige , so zu medraed . Wittibe«

Hf rhauten Rachlassenschaft al« nächst « Ersten berechtiget zu srvn vermeinen , oder avch sonst
dir,n . >nigen Anspruch und Forderung haben mögten , peleo . korie , daß sie » „ nerbaib
9 Lochen , wovon 1 für veu wlitn , j für den tchtdten , und 1, für den dritkeu renn in , u

cechor «



1

» £jjfrechm , tu gH. TrVch,ft bandet ^ ech» m 't «ntadê astr» Vocomentit °d<kbrr ; rechtliche Teste zu oeeisiciren vermeinen mo ^i-" ad ^ ct . a i . d ^ cn , auch «st»d» >n 1m> i» on f ^ oo aber i . cmc. ouc un» hb <:a .i04<ct £D ( ,u ge,t len , v«e Hvcamenla im " ,ine „ -on »er ^ rSft> *ft o . odictr .m . dev se«s >» E.ttaehung ifa nach a0;eliuff«nem *■“ | 5|ge,lernen min # *> »§ „ e NINS weiter mit ualgem Aachluch an diese Ervschaft «kdvrel «tuen ein ewige» stiiid »eigen a krieget vecoen werü . Lornach sich ein tevel tU **tzetvo i« kanvg . den s Auanil « > 761 .
VII . Cl<tt4o Creditotim Lvßerh . DatsborA.^ ^ achde « die Tittite ^ oaann 8 Eronevbeeq in der Ha pe , bet) bitflqtat Köniak. ?̂ ^ ,licht KbiiSma oocgetragen , wie daß ,hr Eoemann vor kurgen, , mit Hinirrlaßung jmtnoiaer ik 'ndec uns vieler Schulden » dar inktiche mit v^m ewigen v ' rwechlelett>a»^ jße nun den Schulden . Li« nicht eigentlich wusie , injwi,che .> j doch ;u Hesriedigv ^ $krevitoren geneigt wäre» und de» Endet u « veeen gellchtl. ÄoUaonng zur Lu>MvalU>?Iiisilücitton ihrer .Zscverunqe » gejiemand ang -sianden Wenn nun diesem Gesuch dn^

worden ; so wervmaüe und iede , so an Eingang» grd Wimde Jon . k eroncndetß » ^wögen einigen Anbruch ex ^aacun^u« capic« solcher arkch »eye »
'

zu. haben vermein^ '
,§

durch abgeladc-n # daß 8 - sich auf vea zjiin Leptemvrr ötachm. um 1 . Udr , dev »»^
Kömgl . Lanrgerlcht ent weder persöhnlich ooer p«r Mwdata ium jiiliren , Ml,chepße.gen , bey deren Eilstehung ihre habende pr« tcuiionct lifnuDtren undHagen im Landg . den >6 Jul » 17* 1 .

*Wir Landrichter und Asf 'ssore» des Lvuist . Landgericht» tu Bochum , fügen alret ^ s ^
den Lrevikoren der verdorbene « OvSonv Uedeigin hiemitiu wiss/i . watmassen a«> t" ' ;
Creiik»or»m , uoD da va» ausgezeichnete Leraögrn ,u Desrievî vng der iämti. Ekî '

pik iNicht hinreichend befunden worden . per fcMei .tum romanus Crednorum eröffnet , Ayti.
Hv - siscal unv kanvaericht » Aavocatu» , Herr Gtarmann , zum ivre„» , Cuutore an»^ ,,S
© ii mn dieser um eure gebührende Vorladung ad UqvddaDdum getremekid gebeten , 0|[solche « Tuchen statt gegeben; all lavea wir euch und « rast gegenwärtigen procii »̂ ' ^
von „ net hieselbß da» andere zu Hattingen unv übrige ,u easilvp angeschlagen wordl^ tzg
emlostr, daß ihr a d» ' c» innerhalo 9 Lochen , uad iänqstent in Lermino den j,a>Dorm , um 9 Udr , b'v hiesigem L invgerichr eure ^ orderun so ihr an derschaft voraed. Ooöonn ttebeigin , welche »orhia bat im Amt Hallingen gelegene so t '

,»tli
Liostee - Guttz bestßen , rx quoc »n,v - cavlie selbige ütlch nerrü ren , ru haben mit" '

,j#
vnv wie ihr selbige mit -umave hasten Doruwentjt »d.-. .nt «1 o„ e lechkiiche Weist l"

,s,i,
sicirrn vermögt, ad antrigrt , die documenu jur juft ^ atio » in onginaii pto01,tmit dem Curxtore rfnö Ä:ben . Credlkorenad pivlocoiium »erfanoet # gütliche HandiilN» A ,get » uo» in deren »ntstenunq rechrliche Etkanlnüß undlocum i« abzufaffendemIKtel er -varket» mit Ablauf d«t tamini ab r habt ihr zu gewäctlaen . daß *« a fürsrn gehalten , und verj mge , so sich nicht gemeldet , - der in Lermino ihre Fvrderunlirr , sifulinciret , nicht w 'iter gehöret » von de« Vermöge » avgewiesen » undselbigonrili ^- iöschweige « avferieget werde. Bochum im Landg . den >6 Vept . iy <t .

Dttse lwt )%catz - Zltut sind | U vetommen im Aldrei - Comroir zu Duitbul- » » td ^»2ca o»siä«tml dat LtuS Ar 1 m 1 Biorttl HtlsiXk. -



Dienstag den 6. Ottoker 1761.
_

unter

Mkgnädigsten LemhmMuttg
KAMA

Wöchentliche Auisburgische
Asf dar Intens» der «ommerciev der vevifiden , «elvrtsch« , Meurt und Mättki!»«,

« cd »«kenndeo Landet ,Ort» , etuzerichtete

^66rellc - unh ImeUiZeorr - Jettkt.
Vnnl, , erste» /

WaS an beweg , und unbeweglichen Gütern zu kauffen und derka »ffen / imglticktn

• «* for Aachen so verleyhen/z » (ebnen/ $u verspielen »nd zo verpachten vorkom,

m«n / verlohren / gefunden odergesrohlen worden ; sodenn Personen welche Geld

lehnen oder auslejchen « ollen ; Ledrenungund ^lrbeir suchen / oder zu vergebe »

haben ; Erfindungen ,n Aachen und Meinungen ; neuen Löchern/Achnflen und

CtUe[ tt» ; Apcb anbeen neuen Anstalten ; ci/ <if »»»e*ber Crtdit »rtn \ Verfügung de »

EntwichiMo und von inbaftireen Personen und derenverbrechen ; »on angekome

menen fremden und Copniirttn ; u Eleve/IDesel und Duisburg ; « scheue«

- » liche LornsPreise und LrodrTaste ; auch andere dem Putih * yat

• ^
nützlichen ttachrichrdtenendeSachen.

Vop hen Straffen iiberhaupe/ und insbesondere von der Aeraffc de«

. . . Todschlages nach dem natürlichenRecht.

- »< '
,

' Leschluß .

, §. JtX'xW» <$Vr lob schlag wirb ia einen vorsetzlichen und unvors/tzlichen etngetheikekr

von diese « gedencke ich gar nicht iu hanbelen , weil davon ausser denen

fcho, vora»srfstbrten allgemeinen gar keine besondere Regelen gegeben «erden können . Es

' Mßlvich eene vvrsetzllche Teleidigungvon einem vorsetzkechenrovschtag unterschieben werden;

^i«k<t>n jemand oftmahlen im Vorsatz lemand ru verwunden denselben tökten , ohne im ae»

sza, oirseS Isijtere vorgesetzet iu baden. Der Doisotz jemand ju tobten kann «rftwei.

<"eŷ ri feine Grad» habest , ncnlity etlttl xheilt i« Zinftdung Vit Da»» , MbtttttLbeit»
hast



- er Dröße des Vorsatz;». Auf die erste Art ist e» ausser Zweiflet gestesset , da? ^
mand einen bösen Vorsatz qefasset hat , desto bolhaster seme xhat 'ev , '̂ " 7. ^ ^
Wrchtthum der Dokbeit nicht mit der Dauer der Z- ,t proportional lil ; ir0Bt'

, ( (ilt?
nähere Avtrechnung hieriu mctfUutt ' g sevn wurre. Die Größe ver Lvn'

aqe»
<i»mde -, u,!v aur ver b - sondern ^

entgehet aut ver Menge lasterhafter Lewegukn» -. Grunde -,net jeden s» wohl auf sich s !bst betrachtet , alt mit andern seiner Art t>ei 3li$f !l ;■
,?!* nidj

. ' " ' • - . - ■ ■
und gehöret behde» kigrnl ^

{ » weitläuftiger aukzufübren ktost hier der Raum nicht , .. .. . ^ _Vieler, sondern »um » . » 1 . und m Hier setz; ich a '
. ,o nur folgende».jemand jü lösten aleich indem er gefaffet worden zur AuSjühcung gebracht und viel" ^ e

« ich mit feiner besonder» Pordeik Verknüpfet gewesen , so nird gefragt mit w>>D»vecsilte ,u belegen feve.

. . »Mi»
xxxvu . Diese Fragt thest t sich wiederum in r .vy besondere em ' <t

erst mit welcher Lliuffe vcrjelle belebet werden könne , und demnächst mit wbeleget werden müsse . Die erste Frage beantwortet sich vor ,« ! dst aut ocm vorher^ '■
T$

Venn da nach bemF- 19 . eine vochtzliche Beleidigung miteben der Straffe deieaet -werve
^ ^

vier aber ein V^ Ütz iemanden vat Leven zu nehmen vorhanden ist , die kedentstran - „n
«ach dem Recht der Natur nicht unerlaubt sind r . , 4 . so folget , daß selbig ;setziichen Lovschla; brfonvect Platz finden müssen ; und hiemit ist also die erste Flag
Haupt beantwortet. -

4
S . xxxvm . E» ist auch kein Verbrechen , auf weichet überhaupt betrachtet » ‘ V

— * u M . XI . . . 1 . . 1 __ _ Vv_ _ k. _ . . j» . 1k _ . . . A * tl (4 <l/) |] | ^
•üll

detstraffe mit mehrere« Rechte qeleget werden kann und muß alt auf einen TvdsäM!- ^ s,S
«Nstlich ist kein anderst Verbrechen auf welche » d : r im vor-gen <j . vo kommende ©r“

jjj .r.t
schicket ; sonderen et muß in atzen andern eine niedreren Schwührigketten untci^Vergleichung der Beleidigung und der Ltraffe geschehen , blernachst so iöffet ß* f e

öi*.££t
Verbrechen behaupten , daß et mit so viel beschwerenden Umständen verknüpfet
Tovschlaq » denn e . ) ist eine jede andere jemand zugesüqle Beleidigungmehrentheil » eu --;e
dat Leben aber kann nicht wieder herqestetzet werden . » ) üdecdcm ist bat Leben tx» W
unter atzen irdischen Bükeren , und also ist kein Verbrechen überhaupt betrachtet , k '«II der Todschlaq. j ) ist keine » wodurch der menschlichen Gesellschaft mehr Schavra '

^ . ,1'
Get wird » indem dadurch die Anzahl der Mitglieder derselben uumiitelbadr vklge>vurd . 4 ) ist üdrrhaupt detradtet wiederum keine » womit eine größere Borbeit ÜClf;

l
. i jrt , l?

all jemanden da» Leben » woson ein jeder bey sich selbst einen so großen Eindruck ^ ''
gj >!>

nehmen , und schicken sich also Lebentstraffen am allerbesten auf diese » Verbrechen -hiedev nicht nötbi« zu erinneren , daß die Art der lodetstraffe nach denen verschied̂ ' , stß
standen scharffer oder gelinder sevn müsse ali welche » au» dem vorhrcgrhende » vv»folget.

„ ( (!<*
4. xxxix. Die andere Frage betreffend ob der rodschlag mit einer LebevMon^ j,'

get werden müsse ; so folget erstlich an» denen oben angeführten Regelen , va^ v'« '" $$
Laledung einer vollkommenen Verbindung mit nein beantwortet werben müße , i^veu'der,eiben denen Straffen gar keine Siegelet» vorgeschrieben ßrb , und auch 6<<r / XtkOi'
nähme von ver Regel bewiesen werden kann , und wann auch GOtt sich eine desonv"^ ^
»eetiov über da» Leben und den Tod einet Menschen Vorbehalten hat , dennoch tjaru»’so ' kt » daß er auch einem ein Recht gegeben um einen ander n zu Ausieaunq einer p .aPt«
chen Stoffe ,u zwingen und wenn man outtf hier behaupten wollte , daß W» "

j(,
» enschltche Geschlecht durch einen begangenen Totschlag beleidiget würde , und

ßpt
der , besonder» da der tzetödtete solche» nicht rhun kann , ein Recht habe vov deP ’

.^ ti,
gs» me -darauf gesetzte Ltlaffe zu forderen,welche » durch die Worte ci»>ns 6 «n
net bekrästiset t« werden » ,o ceisiret doch solche» von selbst . In dem jetzt unter pene« ^ ,j,-
scheu überall vorsiudlichea Stand einer bürgerlichen Reqiergnq , in welchem der f*<Q. »irfef*
ne»> Dtaait allein dielet Rechten Ansehung der in seinem Staat ober von sew" ' \
tb ^ aen > oder wieder seine Untertdauen begangenen Verbrechen überkowimn hat-

XL. In Ansehung einer unvollkommenen Deldmdunq also entstehet allein vu «r ^ ,§«e, . lztzd. ik -dtr darüber- «cregse Ltttit ist- bekannt um hier drnftlde» in wiederhohäen .



foUfe zufolge der eoröeifleßenbetJ «sch dem natürlichen Recht tarrr baltk « , daß Marek ,
dßntlichrr ißfife eine Jonte » Kr .i [fe Dt . tiret weroen Iiiuch , daß aber dicie R gel alleroina»
auch töte Autnahmen Uiuc. In weich n tlmidnoe t solcher Platz linke , kann au » dem
$ . 19 6t icq » . gar lu öu emgesthen loelbeu : -Man stchel aber zugleich au » dem ß . ZI . , laß
vieler Far lehr selten feg . Uevei Haupt hak aüretn oje daselbst oorgefleOtc Ausnahme Play ; ,
jedoch können in besonderen ,%dii -. n mehrere Umstände vorkomm n , von welchen eben dult »
»U behaupten stehet ; wof . rne »ur die Wohlfahrt der ttnterthauen und nicht feme eipcre'
Affekten einen jl ?uenien dazu beoeflcn Und kann e < ja feon , daß die besondere Qualitäten
« » er Persobn einen randet . Herr » in l' iaCciiiiJQ der Strasse eine » au « Uebereilung b «gange ,
»en Tooschiag» bewegen , w . lche« oa e » zur Woyl ' adrt der Repndltq mitgereiLet , i -iLt ver,
worff.-n werden kann , uao «ersaue -, oie au » dem Recht oer Natur gemachte Cinwurffe nach
denen eben angeführten Grundsätzen von leidst .

$ . xli . D ° r E -Nwurf welcher a > ‘ der heil. Schrift Genef. 9 v « . gemattet wird , ge»
höret zwar eigentlich nicht zum na rlichen Rechte wovon wir hier j allein hande en ; allein
weil er doch ein gvlt iche » allgemeine» Geletze in stch fasset , und solche -mit denen natürlichen
ein große Gemeinschaft haben , so wist ich nur mit wenig Worten auch hlerüber meine Mel»
Nu, >g sage ».

Ich glaube also erstlich , daß dieser Ort würckljch ein Gesetz in sich enthalte , dann ob
»Warn die Auslegung dessen Liuk wird wiederum vergossen werden mit der Natur der
Hebräischen Sprache eben >o wohl Übereinkommen mogre , so kann doch solche mit dem Zu .
fammenhang nicht bestehen , indem cuje Wo je auf solche Art eine vorhersagende Drohung
in sich enthalten , welche ob r hiesrldst wovl am wenigsten statt findet , indem dieEifahruig
eben nicht bezeuget , baß durchgehend » e n LobKlager inet gewaltsamen Tode» sterbe. Ob
»waren aber in diesem Ort ein Gesetze enthalten so folget doch daraut nicht , daß also kein
Land : » . Herr dies lbe Nachlassen könne , weil GOtt einen jeden Lande» . Herrn al » an seiner
Glatt gejetzet hat , um das ihn, anvertrauete Dvlck zu regieren , und also auch von denen
sonst oorgeschr,« denen Gesetz :» zu iu >s n Vesten einige Abnahmen zu machen , wofern nur solche
nicht wieder seine Ehre streiten ; indem ionst die Wohlfahrt seiner Volch» eine von denen
Hruvtgesehen ist , welche GOrt einem Landet . Herrn vocgeschrieden hat . El wird diese »
diirch da » Äeyspiel GOltc » selbst bekräftig - ! , alt welcher (^rin durch eine» ausdrücklichen Br,
fehl von dieser Straffe betreu - 1 hat , welche » sonst mit der höchsten göttlichen Welkheit am
wenigsten bestehen wurde ; wvjukommt , vaß e » nicht wahrscheinlich sev,daß GOtt ohne ei»
Nige Ursache die Zrrvditt de» Menschen in diesem Stück habe binden wollen.

tz. Xb. li . Zum Schluß erinnere ich , daß auch hieraut erhelle , wie wenig hat natürlicheR ' chl allein hiereicheao seo , daran» die oorkommenoe Rechkrstreiligkelten zu entscheiden; und
wie groß die Noldwendigkeit einet positiven Gesetze » seo , welche » , ob »waren et aucv aanoch
eine große Ungewißheit in vielen .Zöllen nachlasset , dennoch in vielen , und besonder» in aflae»
Weinen Sägen eine größere Gkwirheit erlaubet. E» ist aber die Ursache hievon nicht in GOtt
dem Urheber de » natüriichen Rechtet alt dem aUrrcc-Ufomitwrflen Wesen , sondern in dek 'Unrrll»
kommenheit unsere» Verstände » » n suchen , al » welchem alles sinnliche viel mehr al » die lautere
Vernunft faßbahc ist . 8 » ha , aber diese » aigükige Wesen hieben zugleich vor un » aesoroet ,
daß «r einem jeden Menschen in Hertze geschrieben , nat er khun und lassen solle ; wer kiesun
Trieb seine » Gewissen» folget , dem wird et vurchgebend» nicht nötbrq sevn ihn durch Zwang »
Mittel zu Haltung der bürgerlichen Gesetze aniuhalten ; wer aber darauf nicht acht gicbt ,
vver demselben wiff ntlich wieverstrebel , dem geschieht! kein Unrecht , wenn er in tiefen Nn .
vemachlichkeilen feine verdiente Straffe eaivfiade ' ; und finoen wir also hierin « eine neue Ge»« aenyeit , die unermetliche Wurhett GQltet se .bst in demjenigen wa » unt unvollkommen !
Icheinetiu bewunderen .

Schlegtendal »

ili Dache«-



k. Sacken / fMt » "" kaufen ausserhalb Ottfohirrf . , ,ff» Äraff au« hoch!. diesieruag tu M »- rv c.sanguier bt ^ uamn Jode« »1* ptf-hörn nana uns üeUttdD pro • ptinendo judica .o coitir » Äriwl Schmitz dessenHoav r» oder liimamer« JUKI« ittmti tat &stt twuea gelegen , bestehend w * pÖUtane . kleinen Hirten , einen Ä» ichuß aus i fietmvruche » wvraus einige 3ßt«0<P®a“Tl «o» 'da , uuö em uaö tin oalben Morgen £a .io , Davon ( » , va» etwa» verfallenevü «u,.e am irr Rtdlr 10 ilbk. r ) der HDsraum , Hatte » 0 .1» Äuschuß »uf 100 r „c*3 ) ei*ea Morgen Bauland , wovon ein £ 0eii ju Garte» gebrauchet wird , gelegen-vennvrn Lmo und « astet» Garten » Olt » , und Norow Lculchei . Land , Wesia .
Ä ^fuft Num, , a6* 4 - Mf >50 Oitblr " 1 * •« xt * .ihm Mt

lun î mrn .. . . . . - — 4J eindalbtt Mörser . ruland . Sudw dlt« . rdn» v„ tor» ran» . Mstw , « ermerfea , O,i .v Vasto. » La » gde«ea»ii 7c Ntmr «axiret worben , «nd »me » wev lehre Laneclen leibgewinnbadk »« "
^ . l»mi ' nen iomptvir sind , jährlich an daff- lbe außgiitenv J .dttchatz 17 stbr * « °nvn n . und ül -n 'ig« »o r - stör » ,» dann oeo Der Laave» Steuer . « . ff* proport • jjfaiifölJl , der « aalen andeo an die Kirche ,u Ear-euen lilbgewinobahr ist , ausiLrlit )» 6 Osuten außselrend , aus den , 5 Oktober und 10 O cem » «r a . rurr . , '

i>,!l'Schelfen Länninger » chenaasung omnei Morr « öffentlich autgefeii t , und >m
5<it;mW annoch special dekant »u machenvem Lermlno »ein meisib>e «ende„ t«g»,

'
chla «en "

^ ,>iru kius-n Laltkragend« können sich al,o bem lt n Laze» und Ort » , aUemal»! -Lok "« lacke 9 » einlinben und die Soavitionen vevm t-o ;i>mifIano dinitäionii Hell »Rata Msenoonci! vorhers bektedigst emsedr» .
. ^ ^ i° %

Wjri e^n ygel ca befcent geujaakt , dat op den idtn Octobci by ] *«
{{STHonntlchtppe Broekhmyfe * gehoorig onder deef. ■ Ambte fülle» »erkocht word*»SUte Eykiboomcn , Suaden den if S pt . 176t

1
J »n iioott cn Betet Ferment hebbcneeikocbt haarhuy « , getrgrninde MenoBi «

^ ,1eene * ff dt eea ledige huyspSaai » van Jan Hänfen , ander ly 4* de Etfgennr * enErve Sennelick gelegen "innen EmmeryeV ; zoo yinand daeraen cenige prtterfiefe« ii , wnrt verfugt om z ch in 14 daegtn re melden by Monfr de Vriet , SudtbEmm
u !

k'
aad )e tij ' (0 zu verkaufen oder zu verpachten aufferhald D " >sbu"^ f<[t*Bocullnve^ udcr (£#d . Ivy . Hcnr Huisderg» nochgriasiene Kinder sii d " »illc » MIm uukilair - Wider , wovon die bpecik.ation und 'Faaativn deyni kandqericht ei"'w-f -ei, kan , dien 7 öc 'ofct a . k , Dorm , um lv Uhr , unter Siffistentz he« hlellgeo » ^rtib ;» ; dem meÄbietind . i, aufm Radthause hlesildsi , öffentlich tu verkauffen , «ver »

t| t<rt»crbun ; uns birjenige , welche Avsorderung an die odaed. Eheleute»oet deren Dermöoen haben , fub puen » perpetui filentii dahin adgelaven wekve«-i« Lands , den 4 Septemd 176 ' -
ill . Sachen / fs verkauft aufferhalb Lmsdurg «Der Herr Avvocal BaQnunu und Herr De r tan vuo ' H haben qq . dek £ , »fl **Voorrt Behausung 1U Emm nch in der Stelnstcaffe gelegen , wv die Piau aurhangel' «ek'» helente Herrn Hermanni Wcdield scevwrilig verkaufet . D >e darauf eine «kgrunv 'deruna haben , müssen sich teuig dcy dem Advec Heern Pollmann melden . maßen «d 'e K tuivfenning den r November a rurr . » t» bisiriduireo, a»»rtorifiret st . .

v '
IV . eichen, / fo ?» rerpacbtt » «ußertzalb D "l»d«rg . _ . Ml 'D - v puMico wird diemit bekant gemacht , Voss die oep fcatcac gelegene von««nannte « lint 'nwcide den n Sctober rurr , an den mciübietenden üff ntlich velpan 'den wü ; viesenia» , so so:hane Welde an sich ,u pachten Lust haben , belieben sich an« aae um » Uhr Rachm >m Morion t» Ealcar , bevm Hn ll ' utz eiitufi -denV lÖersadn / deren Dienlt verlanget wird ausserhalb DmodurS -Der Herr pr- lid ^nt von Raegs lv in Eleve , verlargtl einen Diener Relor»'l>

^ g»»'aion v - r recht gut »chreiden kai - Cr muß von ehrlichen Leuten sevn und du »»; wer solche Qtasitäteit besitzet , kan sich bey Hoch > be« lelben melden.



Anhang
Nam . XL . DttNsMg VM 6 . Üdtobris 1761.

Zu dem Dutsburgischeu^ c!6re.Üe -LUd Inceiligcntr - gattl «
'

VI . Sachen/ fo zi, verkaufen in Luisdurg .
Dem public« und sonderlich denen Bücher . Liedhaberen wird diemit bcfanf gemacht , daß

chieselbst in vur « durg den u November diese « Iahe « , ane auieries-ne Bibiiorhkgiee , me-isten«
the >l » theslogtschec und wohl ronvuiontrler Bücher wiro veraurttonirel werden ; Die cat *-
•lo .̂ i ftiio des ven Universitätt . Pevetien Momm umsonst ju baten , an welchen , wie auch an
den heoeüen Geisel , auswärtige Liebhaber ihre eomsnuiione» geben können.

VII . Sach« ! / f* so verfooffen aosserdaih Dorsdorg.

Da die Wittibe det verstorbenen Kaufmann« Johann Bongert« und dessen voriger EG *
Kinde« rLsr uuiio , der ^ . lberichmio trappe , sich ,a vcrtherien gesinnet , und vethald u «
ivertauffung der Mo . und laimovliien samt vorhandeucr L ndwercker . Sereitschask» wie auch
»m Kaictai Ciution der Gläubiger angestaude« Hasen ; alt t»u de « gern Kaufmann« Bun«
feru hieselbst in der Jelvstraße am Eck der « oldstraffe gelegenes-Hau« , rum Lindenhaum ge«
gannt , soaufausszs Nt»ir taxtrei worden , wie auch dessen hiesribst vor« Berliner . Tboe
an der SpriqgeoOerger Stege nechst von »er Marck uno Ianckhal « gelegener Garten , so jo
Rthlr geschätzt worden , »n ; termineü , nemlich den 26 dieses , den 10 uud aasten künftigen
Dr »nai » Oerooci« , gerichtlich jedoch sreowiltig verkaufet werden ; Käuffere können sich als«
dann vor hiesigem Landgericht einstnven , und wer die kindwelck « ' Mühle samt zwev Scheer«
Raomen uno ildrigen r -nowerck r̂ - Lere dschaft zu kaussen Lust Hit , kan solche im Bungert »
scheu Hause besehen , und »ich M übgev . Wiltlbe und -L ^rmuno melden. Übrigen » werde »
alle und jede , , 0 » 1 overwenkem Han « und Garten , wie auch übriger Rachlnffcnschaki des
Johann Bungert« Necht uno .Zorvecung , wo iviche auch herrüdren mag , zu haben oermee«
»en , hierdurch edittiater a &gelawa , um innerhalb 9 Wochen a dato diese« , wovon 3 für
den ersten » 3 für Den andern uno 3 für den letzten termm zu rechnen , also längslea« den 14
November a euer ihre havenoe Horoerungen vor yicsigem Lanvgerichl anzuzeigen und mit
Beweisstücken vakzuthun , ooer zu gewärtigen , vag sie nach vieler Frist nicht mehr « etzort ,
sondern Mit Äuffegung eine « ewigen stutschweigen « abgewiesen werden. Wesel im Lanvger.
den ir September >761 . /

UelpcÄive Heeren Kooplieden en Winkeljer » word hierdoor geadverteert , dat tot Ern «
mervck een Sief - Fabrique aengeleydi ;. die daervan gedlenj willen zju , gclieven lieb alda«
by de Heer Johan Jacob Juniui te addreffeeren .

Dem publico wird hirmit bekant gemacht , daß ad inttanllam clreditorvw den » 0 Ortober
a . c . , Vorm. Glocke - , aufm Rahlhause hie selbst , de« Baudewi » va« den Naulandinoeo«
tarlssrte Mobilien » erkauffet werden sollen , tleve im Lanbg . den »9 Sept. i ? ür .

VPord mir» dekc» aeu bei publyck bekent gemaeckt , dat tot Keilen, den foo genoemdea
balvcn Heycamp , groot ontrent 13 a 14 morgen (00 bonw - all weyland , net een hny » toi
lalle der Gemeente roor de inliegend« lallen is blyveu leggen , en dat het den u Oäebet
«aeftkomende pttblyckalych fal worden nyrgefat cnyerkocbt.

VIH. Sachen / fo zu verpachten ausserhalb DuisburA

kr wirb rheiltnhof am Uvemer. Bruch künftigen Mao pachtloß ; wer selbigen «yieberu»
tu pachten Lust hat , kan sich je eher Je lieber , de» dem Herrn commandeur , Frevherrn von

tu Herteteld , « eiben .
rx -



I *. 01 7 ft »wfattft «tifTtrbilb
Wir mm klevischen Landgericht verordnete Landrichter und Affeffore » fügen inen̂ ' ^. • t _ H i . . . . — «4 —. j . _ . V . . _ 4 « Hltnän ;iljUit) iu reifltH rctJlawuetj Der Schelfen Mu „ kfi in Mehr

"
, beo «n» an-r,et>-t ' ^er ooi o . r 5 rau Hofrägltune Lcholten , gebohrue von $öre8m Moer « , ihren «n *" •}#£ f>ettaig ipc

^
auerfaiJenefl Bauhof ju Mehr / Slnt* VuiVelt,

"
Der

'
ßörmrf «enaaür » rJJJfcaju aeotrigen Sau . uns Wei) 0 eländereyen . auch de» »o„ « ero-t Slrntz Daiuvon 100 irurgen alt « iti rc - yet uatr fü wertet Erde , an^cfoaft bade , und ru w *nf*'

,
. . . .. . . . . .. - MV , * vv* . . v* ^ ivv ; Miiuuuuu ijarr ; UHU h/f }' \bu ( 031 Erlegung oet isujcaUn ÄauftiUina « afl « UN » jede, so an grd. Dav^ n , t »J»itf / «»Et , nebst denen gemeloeteu roo Ritthen Lande» einigen reLtl . <iph . tS iimt « to * ^ - « ,tu haben vermemen , P« Eaift . 'ei DröruM,MaVr iu Uf *# grbeten s rvan nti nun solchem Lucken statt gegeben ; Al « dt « ' * '

^ t(! , j{RiJt bieröit HtiD Kraftoicft « piocl »* »iii , wovon eine» hier, da« andere »uda» drittel» G» ch angeschlagen , a»e undj . oe , f» an vörgeb Bauhös
'
urivprätendiren baden peremtorie , daß sie » ^ !,ra jnnerhaw - Wochen , evv»on 3 ("*

. oiäft' ^10-
ruicm’ucu uwum / vup mc » »riirrll,« iv F !4vorven , kVVRV » ) t " *

m «sckiHI für den andernuno j für den dritten teraiin ju rechnen , ihre Forderungen und »M ,,stwie dieselbe mit untadklhaften äocumeuiv! ooer auf andere rechtliche Weise »u veriM «wögen , * a Aäa anieigen » auch alsdann io Termin» den , v Dccemder a . rurr . vor v
^O .mhAJl’ftrfl# n » fl * f]an . ft »» n i\ r<ntiian »l 141r ik«>M T̂a. I. rNfiulnil' Itffikanvgericht geftelleu, - te Voc^mevr» rur ^ ttsüc-riov ihrer SSortrruncrn i * Or^ '^ pi**Liren » bev Entstehung d ffen aber nach adgelauffenem Termwo gewäiiigen fc>0<nj r«»» and weiter mit einigem Anspruch an diesen Bauhof und ioo Ruthen karde» gebb«'ihnen ein ewige» stiüschweigen aufcrleget werden wird. Wvrnach sich ein jeder 1"tleve im Landz . den - 4 Leptemder > 7 » r .

Demnach der Fuirthuiser» . Hof in der Herrlichkeit Mehr auf dem fo «« »««<»egen , cum Ap . »c a- penärvlii, veltauffct worden , und dann rer reo t ,(^ alauf gesichert f«vn wiU : so werden aNe und jev« , so an diesrm Furihutserß.canquc cipite ein dingliche« Rechtst! haben vermeinen , per eaiSricr , wovon «w«« in vi «tv »»iv « p i u i; « vch vuitmiiui / per numaics , 1VVVVHttne i» » ' Hereubrrg » und cme in Boeckhott angeschlagen werden soll , hiedurch «W *'
, (ör tjfle innerhalb 9 Wochen peremtoriicher Zrist , wovon rUche

'
iHür

'
vrn

'
erste » ,

echnen , und längsten « am
»wevten,uud 3 für den drttteu und letzten Termin iu rechnen ,»ure . » ehre vermemkliche pr-clenkvoev beym Haffen . und Weh fchen jürisdiAio ’ « '

^
'
^Vordringen und mit untav- ld > - ,ll»

»nlweder pelsühniich oder per va »oä » trrlv» ivüsuÄoi VV> V« »I8 » U Une nm ffi" ,eumevri, verisictren, im wiedrigen Fall nach Drrsiieffung de » letzten Termlni nielliantehöret , sondern mit Auslegung eine» ewigen iiillschweigen» adgecsiese» und prakluv'den sollen . Wesel m jväiclo den rg Lept . 1761 .
.

. . . ^ • - *, * - wr . -v , „ •* » WVV*N/ » | I »Wftagerfelde liegend , so »wischen dessen übrige Läuvereven und mit einer L « >>' "j
'
. »ßet,^ ,

'
,Legge fchieffend , an den hiesigen « emeinlmano Iadann Jacob EhringK » »«

t-rec<rJft»illDieftr rorJen» den » ausschiliing binnen b Wochen,u erlegen , weshslben »u imo -. .^1

v » zn » !» >r °°» « » >» , mm bat »i« ® n,i « «MilMrra, . »» .,« . ■.{ «Fk. Ii ..aamK £i\ h . CT..— .'. k . r, ; , ^ _ t x * a | | (?l' ttiff"
y

. _ . _ lben,ußcherung de» « äuffer» alle und jede , welche an gev . 4 Morgen Land ein dinglich«» ^ ,1baden vermeinen , hiemit tuk p .»jn -icio j. l,eiütiö,ii «eHul fiirotil von oH '^ '
bgŝ#eni abaflaDfB werden , ihre etwa v .- rmeinte Anforderungen binnen 6 Wochen . \*unh Innoüen « beu t »idovember den hlcfini>m VAni/il O.inbn .riA , in n- ^ iit,ikeNitint) längsten » de « j November bey hiesigem König! . Landgriicht i» verisicire"Lanog den 8 Septemd . > 761 .

S » wird jedermänniglich hiemit bekant gemacht , daß Mattbia » G «n -
!! i« ch üterey Udem gewinnrührigen und fub Nam . 4 j unter den Hof Lerbornen a« ° "

},r»® i

I*

mannten Tchluttec » . Lamp samt « raßbenve van Derck aen m Endsa, ! der W » '*can« cenfenfa gekauffet . Källffer auch will, »» über 6 Wochen a dato . den «aufschw-
a^er begehret auch von Gericht » w. geaaste diejenige , so au dies««

»tur gegründete An,prache »u machen im Stande sind zu verablaoen , um mit thre»



4H »n habende« vocumevten , vor Srleqnvq bei Kaufschillingl , jn Udem i« katben-Etio

erscheinen , im widrigen Fall aber die Geloer ausbezavlctund fttner keiner gehöret aerven

solle. Udeaideaai Lept . » 761 .

Et Mt der Y«nfm«tm Herr Schmösder von den Gebrüdern Flvttmavn , so dann auch

Vvn der Frau Wi ' tiben Christian Lange in Nnva , einen Tveil von deren hinter ihren

seren g. teqenen Höfen oder Gärten , vor gewiss« Gummen an-rkauft. Sann nun jemand an

diesen Qdfen , er sev an d»r Feau Lang n viir Gebrüdere Flotlwanos . stründen , Lxruch

»der Forderung ex quocunque capite zu haben vermeinen möpte , muß sich terlkibe damit in

Acit von 6 Wochen , und also auf den r - Oktober eure , Dorwitiag » um >v Uhr , bev die«

Naem Magistrat unter Strasse einet ewige» stillschweigendmelden , gefallen der Herr An .

kiuffer d«n Kaufschllling nach Lerlaas dieser Zeit gegen Estudition Del Äau| fcric-fe* aulzah»

Uli wird.

t X . versöhn / fo zu arreetiren verlanget wird außerhalb L>ui»b.

Deinnach verwichenen Sontaa Abend » den rosten September , auf denen Limiten , oder

Grengen dK tkirchsp l» Leeck Holländisch . Kelvkischen 'r - " Noeii . ahnweit d,m Drchspel Wvler»

ein holländischer o -r- noue sehr verwundet , tov gelegen ; auch ein frarycft .cher Oesenrvr

sehr gefährlich verwundet worden , derselbe laut de§ Berochen Gericht » . deoeocl in . den

Wirthen am Mussenberq » Henrich Doerkono , vulro de M older aenannt , ziemlich langte

Stator , habend schivartz » krause Haupthaar . anhabend einen blauen lackenschen Nock » etwa

, 0 Jahr alt , b shuldiget , daß derselbe nebst deff n Bruder den holländischen velk « c,e iäd»

sich
'
und gefährlich verwundet habe . Gemelvtrr Wirth unb dessen Bruder aber aller g ' tda .

nea Aufsuchung und Lachfragent ohnaeacbtet , bis noch «» , nicht anzutteffen gewesen ; so

werben die benachbarte Gerichts . Obrigkeiten in i« ' i » fahfidtum c » m oblatione ad reciproc*

dienst , geziemend hicmit requiriret » sich »ack gemeldtem echappirten Winken Hevr Bveldovck ,

*" I>L0 genannt de Moider . und veilen Bruder bestmöglichst zu .erkütidrgen , in Detretungtsall

dieselbe 1« cörverlichen Arrest zut 'ehen , «nch wohl verwahren zu lassen , mubi « wich davon

£u benachrichtigen , damit ia> dieselbe so dann erx» foiut, jar . judic. abhohlen lassen finde *

( Ude Den » e Septemb . 17Ä1 . Anton Schmitz«

.XI versöhn / deren Dienst verlanget wird ausserhalb Duisburg .

Der Müdkenmeister zu ( alrar , Johann Mtliet »erlanget 4 Müller , nemlich »weh Met .

( er » und zwev Unterknechl ; wer solche Profession verstehet » und bey ihm »u arbeiten Lust

hat , kan sich so sorr bev ihm melden , die konditionet machen , und io Dienste treten.

XH Citario Edi <a »iii außerhalb Duisburg .

Wir | 0fK kandg' richt Kieselbst verordnete Landrichter und Affeffores fügen hiewit allen und

irden zu wissen wasmissen der Herr ciomniiMvnr Secrftarim Strvnch bev i rs angezeiget ,

wie ihme v der uiterm s Marlil a c . verstorbenen W ' ttiken Gert . Haerhousin , «cbobtne

Gercken aufgetraaen worden nach ihrem absterbcn die vrrbar bcne Dirlosseuschaikan derselben

nächsten Anverwandten , oder welche sich zu der Mechlaff- nschaft der ged. Miltibcn Hocr .

bans- n qnalificiret zu sepn vermeinen , öffentlich per . Naben zu lasser , und wir s> diw rcchll '

Suchen statt oeoeb- n ; AK eiferen und taten nir ele dielenice , fc ju Mtbroer . L iit 'brn

Haerhausen Nochlesskrsctoft als röchst« Grben bered lipet ,u fern rnmeinen , rhr ei (t (cr (l

daran einigen Anssruch und Forderung habe « wöo ' er , perrwtrti ' , deß sse » u rerfelb

9 Lochen , wovon j fi' r den ersten , , fssr dev zwevken , und , für den tri ' frr Sanir >u

rechnen , ihr zu ged Erbschaft hobcidet Aecht ruikurtnrelbossen J' rr * ir ( r e : f ctonfmire

rctdtliche Weise zu velifikiren vetme»n«n mssgten » » d Aä » anzcigen auch alrtanu in lcio ii o
kr»



den e Rsvrmber «. euer, wr uni im Landgericht iu yesteHen , die Vorunrtnttlification der Erbschaft produeiren , beo d ss-n Entstehung a»er nach abgelE " »gewärtigen sollen , daß niemand weiter mit einigem An,pruch an vrese Erbschaft tko ^
ihnen > nein ewjqet stnl chweigen auferlegct werbe» wird. Wornach sich eia »ev» «-Eleve mr Laadg . den ; August» 1761 .

Xt II . Citttio Crcdltoium außerh. LuisdmÄ '" Wir Landrichter und Affefforet det König!. Landgericht« zu Bochum , ^ Aiii
den Erediloren der verstorbenen NoSorla Uebelgin bimit iu wissen , watmaff?" 7
Cieditonim , urO oa vat ausgererchnete Bernlögen IU BelclebrgRvg der säastl EI . sß
»licht d'nreicheaO befunden « oroen , per fententiam Concurut Ceditarum eröffn« ' " - ll
Hoffiscal und kanvaerichtt Advocaluß Herr Etarmann » zum imerim« cu,aeo,e an«' ^Da nun dieser um eure gebührende Borladung ad liquidandum geziemend gebet«" ' ^
solchem Suchen statt geqeden : alt laden wir euch Kraft aeqenwärtigenvon einet hiesUbst . bat andere ,u Hattingen und übrige zu tzastrop angeschlagen
«mwrie, vaß ihr » d»ro innerhalb 9 Wochen , und längsten- m Termmo denVorm , um 9 Uhr ? bev hiesige« Landgericht eure Forderungen, s ehr an der Vec!E ^ ir
»araedachken Doäonn Wtbelgin , welche vorhin rat im Amt Hattingen gelegene soEloster« Suth besessen . ex quocunque capite selbige auch herllihren, zu haben
und wie ihr selbige mit unkadelhasten Dsrumenttt oder auf andere rechtliche W«> 'slkiren vermüget , ad AÄ* anzeiqel , Dl« documenta iuc iull Ücatioo in onginali pr fl" $
mit ve« Curatore und Reben . ssreditsreuad prorocoilum verfahret » gütliche Hand'^ ,jlL
get , und in deren Entstehung rechtliche Erkänrnüß und lvcum in abzufaffendk«
tlrtel erwartet , « it Ablauf des Termini aber habt ihr zu gewärtigen » daß Ada f«fsei, gehalten , und derjenige » s« »ich nicht gemeldet , oder in xermino rhre ForderrE ^ »
justiftciret , nicht weiter gehöret , von de« Bermögen abgewiesen » und selbigenet" 'Eiaschwrigen aufekkgrt werde. Bochum im Landg. den iS Sepr . 17 ( 1 .

Mtasß lBt«Ifl£tnn * Zitul sind IU bekommen 1« Addrei - Comtolr zu Duitbrrrgz«Ser» vostämtm» bat Stück ftir 1 mH * Viertel Stüter .



Dienstag de» iz. Ottobcr 1761.
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Wöchentliche Suisbtirgische
K»f Mt Jnttksffe der Eommercico der klevischen, Vekdriweu, Meurs und MärEiichs»

« ich »mlie»«K«v Landes,Ort« , etvgerichtete

^ cläre6e- und Intclligentz
« tml )l nftyt» /

WaS an beweg . und unbeweglichen Gütern zu kauftenund verkaufte« I fwftfeWffi
» «• für Aachen so »erlerden / $n (ebnen/ $u verspielen iinb $o verpachre« »orforw

wen / »erlohre «/ gefunden oder gestohlen worden r sodenn Personen welche Geld

lehnen oder ausleyhen « ollen ; Dedienungund Lrdeie suchen / oder zu vergebe«

haben ; Erfindungen »n Aachen and Meinougen ; neuen Büchern/Achr,sie n und
'CiUtgHH ; auch andern neuen Anstalten ; eu «ri»»«» der crtJitirm ; vertelgung de»

Entwichenen und »on inhafeireen Personen und derenverbrcchen; »on ang « koms

menen Fremden und Cipniirtin zu Cleve/lDesei rmd Duisburg , wochem,

liche Bern - Preise und Lrodr Taste ; auch andere dem ^ .«» §ur

. nützlichen NachrichtdtenendeSachen«

Besondere Gedancken über die Umstände der Gebührt BZyser« c,ro»

Magni , und den (Pit derselben.

J. (py * Frage , wo Carl der Große , der neue Grundleger des aöendländische » Kävser«
^ ll)umt , gebohren sev , »t so alt , als die Ungewißhett von dieser Sache vbgewal«

tet bat : die ungewtsheit aber ist selder so alt » daß sie schon alsobalv nach dem lode dieses

»roßen Monarchen , 1a gar , wie es , obschon iur düchsteo Verwunderung , scheinet , bivbes .

len Leben anzefangen » und also bereits neun hundert und fiepen und viertzig Jahr dUkchge-

drns »ebauret hat, dieweil er im Jahr achthundert und vterieh« , den ein uuo twaeitzigste«

Lag des Monarhs,Januarius,«« sweg undfledeniigsten seine » Alters gestorben ru 2 <kenist . S»

mögkt also vielen im Anfang wunderlich scheinen , ( und ich kan es auch keinem eben ver.
drusen)



stünd
Und Denrte t> soll ei ,

fiefonb
wie ich ftotf

jur Eriaulernsa o- r fl«n $m Sachen hervor i
nicht ebne vruuv geschehen .

$U Df ; l 9Iiif} *M"inq Otto löteöerlewnn vieler verschiedenen Mevmmom «ei»der ^ bihrt dies'« unvergleichlichen Helden weil ich wed r mich » noch v»n L' stl «an».
(t($fcatt ' d ; oestom -hr , da m in Ursa de dar «u glauben , daß dieselben inrnelaml 3 'Sanoe gebaaet nicht einmahl den « amra einer gegründeten Mu^ m "suno w -mregt beo de n sichre bestrhet , verdienen Lan da der fürtrestich . Eginhard / der pschreibet , oder nach heiliger GewohNheil ja reden » tangier diese » laviert selber 'serie» Äönlier » seinen Ernährer von Jugend auf , seinen gnädigen Herrn rienn « ^

' «nach einer alten
rochter Emma

Tradition , ifln alt seinen Schwiegervater . weeen der ihm lugellam,™— / verehret hak , va , sageich » dieser LS 'nhard ( , ) selber in der Lp «r beardeichvidBnq von ihm , so wohl seine eigene , alt aller andern iU ol-tcher «etPersonen Uvwissenheit hierin IM» dürren Worten be,euq . t . so siehe » map ia non lew" ' mrveniz denselben »u träum ieo . die mir Petrus Lpianus und Johannes ^ ,/feiner bäHNtche " tzhrvnick die Stadt ^ «rlsburg ,n Hagren , oder nur Cbeoberun*Jacob »a Spiegelivs / Bernhard »on MaUinckror / de« berünaitem «M » ^Dechanten , IN seinem Luche a- ^ »ctricrooeil . ,» 8 g . uiiß anderen . feie gta6funrceit Maing, alr den Gebührt - Ott dieser Jtäoferi angeben ; von Centn nicht f“ ‘ jjrf« eiche die rechte Stelle an gang andern Orten , et feo in -Lraband , oder r« küttiaim Iülischrn Lande tu -Msfen , wo er fer»ß seine gewöhnliche Resideutz , sonderlich ve» ^tert , gehaltrn , oder wohl gar ln Franckreich »» V,n « , meinen anaetroffen zu habe» ' ^Ä» letztere doch schon Sebastian Münster / und Eneas Gylviu» , der nachder ' ß 'Pius der avoepre selber , »weo berühmte Geschichtschteiber , billig wieverleqet habe « -^»lehret haben Iah Fried . Befiel / uno ver Hessen ■ tasselsche Rath , und Profkffor t« d «»urg Iah . LZerm. rAchinincke / m ihres Anmerkungen über der Eginhards 2 »« '»os eriunttt.

KdHl. Daß Larl der Große ei « Francke gewesen , ist außer allen Streit , oberv"" ^,bubrt kein West « graocke , sondern rin Ost - Francke . solch», ist edensalt lmlevabar , ^die gantze Lebentbeschrelbnng det Eginhard» gibt dieses an vielen Orten g .u: g Verkennen Ä«n bawalt wurden vir ^ - aechen in solchen iwoen Par'heven durch ®'■* #«l>führt» « «men , nemkich der OstrFrancke » »n Teutschland , und WestrFranseng, ».ßiea ienleitt dem Rhein , v rtv ' ile, t w-ieort selbst die deuti « e noch j . gt ti^ rauch »«^ ,,-men Franckeuiaud , und Frankreich ktärlich destätiaen Eginhard ist au » U»'«U «„ Abt »u Helinqenstavt, unweit Mäintz gestordrn , samoem dieser gelehrte urv iu"^ ,hatte Manu m»t seurcr sonst so rärtlich grUevien und überaus hochgeschätzten fürncvm'"

( . ) Vw Werte kzlnd- ea, lle Vir, c,r 0 tj M *gnl , sind c» 4 solide - Ifra .re 4cfunao , confenfu »m . iu v Furco ttm R„ confliÄr De tuj «.« (tue fnfaotia . « I tmm puem» . qwa n. que knpU, «,qul„,»eque quiiquam » odo fupmffc invcnita, , qui hom* k dicat habere »otiwaiP . f '
gbete mcptum juuicans , ad aöa , 8c fcr

der Unaewisheit in dieser sonst ant vtrschikvenen Urmchen
'
rmr

'
n,ich/iom ^ ra« < ‘J Â

L ^ »» sichkawL
^ rtü! nb«

^
« ;!s?» ®ir ttft oll . t konfuse und sich selbll w'^ itsprechend« Wesen , so « dieser Sache obwalte » k 'ishlich werden berühret hab̂ '̂ st'



«uMitm ( i ) t»gke!<- frfiwi Sttad wdtflfrf *
'«n3 et» ft ittiaitt ttifltifal tthn «c*» tbltt Ni ».

i v . $ att fr m iib aber , wie et doch immer möglich trrrvcfen fev . dass dieser Lgiechard ,>>,ser s» qkschickte und forofdlttge Geschichtschreiber . dieser Monn , der mit seinem H«rr«
Earl dem Großen täglich , wenigsten« «ran er « ich » mit Aritctl | äg (n hrschäsiiget unt>
tm ^ elde war , umaeqangea , der da dekennet« daß er ihm »stet , ja dessen gnädiger Vorsvr.
> e er ff ine Erhebung » dl - ihm« sonst » egen semer Niedrigkeit wurde gemangelt haben , is
baneken habe , wie , sage ich , e » möglich sey , daß ei" solcher nicht habe wissen , oder sagen kön»
Öen , wo een so großer Monarch da « erste licht der W It erblicket hätte , uny wo er geboh.
ken wäre . Und diese bey solchen Umständen , und in einer solchen Sache , wie ich glaube,v >cht unbillige Verwunderung , scheinet auch dem tHicoiau« Srrana « , einem gelehrten Je «
fmten m Mawss , ehemal « entsta .ben zu lern , vicweu ti Kei«m Moguutiacar Libr. ui .

au» dies m einzigen Gründe von Eginhard » » nwiffeohett , alle M vnuo » ev der
^ rlchrien , von Dieter v"er jener Stadt : alt de« Sebuhrt « » Orte karlt te » Großen iit
» weiffel uehet , mit dem Christian ttifaniu « in feinem Buche 0- it - iigic .»« c - rvij M>,.nu

37 m diese» Stück uderrintomm, , vdichon sie im übrigen der Sache nicht« weiter
«rachuedachl haben , noch «« die Ursache vieler sonst unglaublichen , und fast unmögliche»
U ' w ' genhett b kümmert t, » resen .

v . K . w . ß ffäofer tfarl der Große war ein viel »u mächtiger und berühmter Potentat ,all daß ihm nach gemeinem Lauf hätte begegnen können , « at sonsten wohl bkv bürgerliche«
Personen , die etwan hernach »twa« berühmt geworden , 0 ) mö - lich «st » baß ihr Vaterland
derdunckelt worden . ES muß also .hier « ln soubtrbghrer Umstand , eine sonberbah » Ursache

gewe«

i» ) Man sehe die Briefe , welch « Lupui Fernnenfis an diesen Eginhard oder Einhard » und
dieser hinwieder an jenen ta t der grästen Zärtlichkeit , Hochachtung unv Klage Uber
den Tod der eriveduten Dame , der gewesenen Semahlinn de « Eginhard « geschrieben.Min solle fast daenil » urtheilen , baß die sonst so romainenhast rrje &tie Geschichte von
Lgmyarv und Emma , einer , wie e« scheinet , unestigen Tochter diese « Käosek» ,ihren qew ssen Grund haben müsse , worüber so ns ' le Dichter , in ouverheit der bekannte
j *a>b tat } / tafpar Barläns / und Cornelins Dojas / tsseil « in holländischer ,tveilb in talrl - lscher Sprache gesungen Die 2Le,cke de » erwähnten 5 erva,j t »pi Fer -
rarienfi * find ja « iwevten mahl ju Antwerpen in Jahr 1710 mit de » «iberau « schöne»
Roten bet gelehrten Heanhosen biepdrni 8ai» rü änt dicht gekommen. 5W> will näch«
ßtn « eilige übel verstandene Ttesten an « demselben anführen , worüber Däuzivo fich
vergeblich bemühet hat .

( ! ) Don de« bekannten Zanck über de« alte « Dichter » # omeri Vaterland nicht« ur
erwehnen , so ist auch wegen De » Rötnschm Dichter « Proputn Gebührt « . Ort e> Streit
erwachsen , welchen der Jtalian r vonnol » in let» m , »on ^ Zenr . Leonard
bchortzstelsch wegen Seltenheit zu Wittenberg Ann » 171 j wieder zum Druck befördere
trn Lralt » t näntzlich zu schlichten , meinet . Wa » dem weltberühmten Erasmus , der
doch seine « unstreitigen Bakerlandet halber Roteiodamu * , oder von Rotterdam , ge»
Nennet wird,sonderbahre « begegnet fett , davon « ist ich , weil «» fast unbekannt ist , und
gleich hernach un « zur jetzigen Sache nicht unvienstch sevo wird , unten etwa « erinneren .Die Ungewißheit «der » welche über den Gebührt » , Orr de » berühmten Käufer « Iusti .
»iMm erwachsen » «st nur aut der Ursache entstanden , weilen mehr 'al » eine Slavl ge»
w -sea , v»e juSmia -iopoll , geheiss n ( eben wie ehemal « mehr allein 2iejcandr ««n ge«
Wesen ) Mil welchem Name « di ser luhmsüchtige Herr seine Gebührt « ' Stadt hat v« .
knuffen lassen , wie solche« au « den Schriften FiMeiici SpanhrmN in Gergr . Sacra . des -
CdRQlerl von J5. IItovig io Vita Juitinianl , und au » der Disjertatton des ttesriet



ße»ef«a feflu. Uad awlfle iß fccrt diese T »ird ein »errgtmgtk Leset « ich vrtl .gi-» eiche ist |ie 1 4» -« habe nur Gedult r ich will et mit wenigen sage», «"?outsü- rtichrr samt de« vermuthltchenOrt der Gebührt selber ekweriev.

- -
MifctmpH . «inet bieflgen Profeffon« , und unsere« Anterefferi« , 4|»' iu ersehen ; «den mt wr Streit über de« Läpser « tfari -BatertaaO au« ul « »"

fjuKjGle«chhe»t der Namen Ro«u , Narona , nner etaDt ia Dalmatien ? JFjGallien , seiura Urjpcuug - raommen , welche« Unteren Orte doch G*(r,n> fiebütret
iDie Fortsetzung wird feig«,. ^Joh . ^ «lded. w ^

0 * *en / fo jo rerfaaffen « rflerbalh Daisdorg . _c« >. » »»ioi vet verstorbenen Kausmanu» Jodmia Gongen « und Vesten ^Kinde« Vormund , der Silderschmid Krappe , sich zu vertheiien qesinnet ,Derkaussung der Mo . und immodilien samt »vroandener L'nvwerckec. Gereu ^ ^um Edidtal - Ciutioo der Gläubiger angestavben haben; ai» soll de« qem ak^ ve^ 'L«erti Hieselbst in der Felsstraße am Eck der Goldstraff- g .- legene« Haut , »#* i 'l.witf ' ii»sannt , fe auf auf 93 * Rihlr taxiret woroen , wie auch dessen hieseldst vor« « '
(£n <L!«in der Springeoberger Stege nechst von »er Marck und Janckhai» gelegener fi»Rtdlr geschätzt worden , in , rermine » , nemlich den , s diese « , den io und B, ,Monat » Octodri» , gerichtlich jedoch friywilUg verkaufet wervrn ; Kauffere ko»'dann vor hiesigem Laivgerichk einfiivea, und wer vre kmvweick» ' Mühle iam « ^Raymeie und übrigen Lindwerck-r - Äereivschafi »u kauffen Lust hak , kan solch«scheu Hluse besehen, und sich dev odged. Wittibe und Vormund meiden . llvs'

^ E, -alle und iede , so an oberwentem Han« und Garten , wie auch übriger S*4® tan « *1Johann Bungert« Recht und Forderung , wo solche auch hcrrühren mag ,> uÄ )'neu , hierdurch eiiÄaiitet abgelaven , um innerhalb - Wochen » data diese» 'den ersten, , für den andern und ; für de« letzten recmu, zu rechne« , alo «yRvvember a curr ihre habe,, »« Forderungen vor hiesigem Landgericht antu«'Gew -i«stücken bakinthun, ober zu gewärtigen , baß sie nach dieser S r‘” i®Indern mit Äass -gung eine« ewigen stillschweigent adgewiesen werde«. Ml » '
^den n September

^ f <LiEt wird hiemit bekant gemacht , daß da» dem Henr. van Detteray und
„

' j»zuständige« , iu Eleve in der Clvsterstrasse aeiegenet Han » , der äkrahn ^ '/akwart «wever Herrn D 'PUtirten au» dem Magistrat , dem meistvietenven x,rE,, !sreywillig verlsufftt werden soll ; vieiemge , so va,u Lust babrn, ficeun16 September und io Ortoder r . a , allemabl Rachm. um z Uhr , aut v» ^
Eleve einfiuven . Cleve in Masistratu den , s September , 7* 1 . j *111. Sachen/ so verkauft avsierbaldLviovurg . .Der Herr Advorat Pollmann und Herr Peter » an Voo .ü gaben ig - v»'

^ get , «Voorft Behausung »u Emmerich in der Sletnstrasse gelegen , wo die Plau »ßEheleute Herrn Hernuaol Riedseld freowillig verkaufet . Die darauf eine »
^ t»derung baün » müssen sich zeitig bep dem Avvoc Herrn Pollmaon melden '

lC4die Kauspsenninqden 1 November a . curr . , zu bistribuiren» »»Koritiret ike
^

.^ gB * Mslioaü «n Pelti Formene tfebbeave,kocht ha»rbuys , gelegen io d*
cn He . K«£Q6f fyit cea ledige huyipluu "an J»n Hänfen , »«der fydt de B<f&eT>

. eEße ®Voit 1Erve ken*«Hck gelegen binnen Emmetyek ; zoo ymand daeraen ee»ige P ' eden , ward terfogt es» lieh iu 14 daeica te melüt» by Mocfi <lo Veit» ,Euflat ' ' ' " Ätl1



Anhang
Nom . XL!. Dteuirag oen ij OAobrks 176r.

Zr, um Dutsburslschen Addretfe - üöt InceÜigcntz - Zettet.

Ui . Sachen / |o zu verkaufen4U | | crt)oib Ktnovurg .
Auf Otdrc Set hochlöbl , CupiUtn . CoUegii iu Steve , sollen ans den 4 November a. cnr£

einige peenos » . bestehend au « etritgen Goto , und Silbergeschirr , auch ^ uwrl »n , al ».: i )v £ ttt
Wernen Kümogen. r ) Ein silveruet Laltzsaß . z ) Eme silberne

'
rheeduchse . 4 ) Zwe»

ßibecne Löffel . $ ) Tin Werner Kottkevjiehtt , eine kleine silberne Kabel , ein HaaKioßo
«en , unv ein Wcmschalgen . 6 ) E,n sitberner Luget . 7 ) Eine silberne Lchnupslovaiks »
Dose. 8 ) Einige Klein,gknren von atrem Liidcr . 9) Eine Spanischennv »we» Hollauv. aUe
Ducatoo » . >») Ein m Solo eingesaster uao mit 9 Diamantensteinen vesitzier Jitntf . u )
tzin dito von einem Stein . ir ) Noch ein ono qmaleirt. iz ) Sine iweofaLe goldene
Kette. « 4 ) Li» goldener Ring »ob twe » kleine Oorringe . i S ) Eine silberne SaSuhr ,
mit silberner Kette , rf ) Em Paar silberne Schuhschnallen , «nv noch vrey andere silberne
Schnallen n ) Li » Paar Oreillrtten , deren jede Mit iwey großen Diamanten besetzt ist.
» 8 ^ Eene große fllb -rne Seroup . > - ) Einedilo bienage. ^ , ) Ein ot,o Mllchgieffer . n )
Cif Mcff. r mit silbernen Ptatgent beschlagen, rr ) Ein« Kerrblilsten. Platea . rz ) Ein,n .
wuidta vergoloeter silberner Becher , Item t4 ) Einiget Llnuenjeug , denen meistbietenden
öffentlich mrkouffet werden ; wer davon etwatan .ukauffen Lust hat , nnv vorher » Ni besetien .
kan alle- in den bevben vorherigen Lagen , nemlich den » uuv ; Novembern , r . auf er!
meldetet SonfereuMbeMVorm . , »a ro bi$ 1 * , m Augenschein nehmen , « trve de» 7te,
OilobrrtrSi .

Am >7ten Octobrit eure . a . soll , nachdem der cv» fevlht ailenandi , vom hochlöblicheaMoersischrn Pupillen, «ollegio eingedohlet und ertbeilet worden , an det Lirtdt DerS Dit .feldtt Behaujung in Moert , der ,u » etberg , Kürstrnthumt Moer « gelegene , so genannteHgstermannt oder Huppert » Käthe , welcher aut einem schönen Hause , Scheuer , Daum»auch andern Garten , Busch und aut ohngesedr ? o Morgen Bauland bestehet , dem meist »bietenden freyivillrg 4int> öffentlich verkaufet unv in ftcuooo rerwinv , welcher Vewvechli ge»hörig und lkitig bekant gemacht werden soll , fub ( p* rat» bet hochged . Pupillen » Sollegii iugeschlagen werden ; weö Snd >« Liebhaber« sich iur gesetzten Zeit <m Ort und Stell , „ nfin»dev und ihren Börthen suchen , auch die konbltionet bey Hn Iostitzralh »ou Hofe ln STOotrl
graiis ein sehen und nähere Information tlNtiehe » können .

daer by de Heer Johann Jacob Juni «, te addreffeeree.
8 °° y" ' g* llcf ‘:B ueb •*-

IV. Sachen «/ so zu verpaßten außerhalb Duisburg «
Die Herrn Oeputirte und Geerbte det Amts Heiter , wollen auf annehmliche Sonditio«vet die van Hengelt Kaethe entweder erblich oder pachtweise , unterdringen. So j manv dar.tu Lust tragen lolte , wolle sich auf Donnerstag den 11 dieses , Nach« . Gloike z , an Bau »Mannt Hause t» Neck , einstnden , und seinen Bortheil suchen
St wird lheilenbos am Udemerbruch künftigen May pachtloß ; wer solchen wiederum iupachten Lust bat , kan sich , Je eher tt lieber , beg dem Herrn commmdeut Freghrrrn von«Nb.»;» Herlefeld melden.

v



V. Sachen / fo verkalkt äusserbalh ’Dtn'dntrjf « .Die jam Elesischen Landgericht «nrorvnete Landrichter und Asscffore « sügenkil -ch ' MitMgnniqllch zu wiss -n watmasten der Schessen Müitk r zu Mehr , dev UN « anaezl
er von der Frau Hoftähtimi« Schölten, gedohrae vonFsrellza Moert » ihren in n
Theilungigr anerracienen «Bauhof zu Rehr » Amt « Ouiffelt , der Hornick gena nt » ..
dazu gehörige» -Sau und Weyveländereven , auch de » von Gerrit Arntz dazuvon roo Ruthen alt em freye« unbeschwerte- Erde , angekauft habe , und l“ /whtzeit vor Ecl' guna ve« mtegrilen « auffchillingt alle und jede » so an ged. Bauhof . '

qU»ituf genannt , nebst denen gem ldelen roa RtttHen Lande- eintqen rechtl . Anspruch ' , .^ ^k'«rpi' e rt auch immer seyn möge . zu haben vermeinen , per L .liSrier DrDnutm* • 81'
i

p
D |4ri«adladennu lassen gebeten ^ wan wir nun solchem Tuchen stakt gegeben ; 911 » citiren , « rJjwir bitmit unD j? fa(tötef«!l proci*m« ii . wovon eine» hier, dar andere zu rranenvv '

da « dritte zu Goch angeschlagen , alle und j de , so an vocged Bauhof und ka »^ «
prätendrren haben peremlorie , daß sie » öaro innerhalb - Wochen , wovon z für de»
j für den andernund ; für den dritten Termin zu rechnen » ihre Forderungen und s>« ^wie dieselbe mit untadelhaften Socumem« oder auf andere rechtliche Weife zu vetlm» ^mögen , »a /lÄ » an,eigen , auch alsdann ia Termtno de« io DecemHer a . euer, tl!, .
Landgericht gtlleilen , die Documenta juc juftükation ihrer Forderungen in OfW '

^ nif Iriren , bey Entstehung dessen aber nach adgeiaussenem Termmo aewarligen foOf *1 1 1 . pn» ;« and Wetter mit einigem Anspruch an diesen Bauhof und ioo Ruth, » Lande« 9 C«° ‘ViU»-ihnen ein ewige« stistschweigen auferlegrt werden wird. Wornach sich « n jeder l»
Eleve im Landg. den , 4» September 17tl .

Demnach der Fuirthuisert . Hof in d -r Herrlichteit Mehr auf dem so genanntenlegen , cum /ep . 8c äep -nsteurüs yerkauff-t worden , und dann der Ääulfer bcv v
kauf gestchert sevn wist : so werden alte und jeve , so an diese » Furchuiser « «conque capite ein dingliche« Recht iU haben vermeinen , per Ediäales . wovon eine >' v»leine in »' tzerenberg , und eine in Boectholt angeschlagen werden soll , hiedurch abgeia ^ »i>
sie innerhalb 9 Wochen p - remtouscher Frist , wovon , « ochei , für den ersten , 3 '
«wevten , und j für den dritten und letzte» Termin ,u rechnen , und längsten « am r°
karr. , ihre vermeintliche prateniionen bevm^Haffen . hhD Meh schen jufisJi«aior * * «

„ po*
entweder persöhnlich oder per Mandatarios inft . uflo , Vorbringen und mit iintavel !' "' '
cumcvtt, verissliren, im wiedrigen Fast nach B ist effung de« letzt ' » Termini niew""

.,, ^gehöret , sondern mit Aust ging eine« ewigen stillschweigen« abaewiese« und präkluv'^
den sollen . Weiel m jvsticio den rr Lept 1761 .

^Der Frevherr von « vberg zum Du'che , hat vier Morgen ade,ich . frei) Land , »Aj *
Hagerfelde liegend , so zwischen dessen übrige Ländcreven und mir einer Seite an o« „1«
Hegge fchiessead , an den hieug ?,, Semeintmann Iahann ^ acod Ehringhau« v - cka ""
ist dieser willen« den Kausschlstiag binnen 6 Wochen ,u erlegen 5 welhalden zu meh/er

' ,
sichrrung de » lkäuffert aste und jeoe , welche an ged . 4 Morgen «and ein dinglich' » '

2,lt ^haben vermeinen , hiemit lut, praeju -icio ptaeclufiü» u 8{ perpetui filemii von SdEgen abgeladen werden , ihre etwa vermeinte Ä»f-^ er«̂ diü« n «
' '

Mochea
'
» ^ '

§r 9
inÄÄÄT ' w *+

0 $« { wird jedermänniqlich biemit bcfant gemacht , daß Matthia« ^ln Gen . - a" IA« chlütercu Uv ^m gewinnruhriaen und Njo, , Ai untcr den r . chornen « fIi4f
i eü«Ä

»-nannten Schlutter« . Eamp samt « rgßdmv - »an verck a n gm E .M au « der ^confenfu , | cf«u(f«t , Äauffer auch wj„ Ni Über 6 Doch?» - N o . den
J

«siegen , zuforder,t a -»er begehret auch von ' y ÄM luM * « ,»«nt mmhu MM »e » machen im v» ablL7ü « mtt » f*«



t - ändt» ftaPfntK« © ßcmwitfen , vse erltgung bei KaoMSiogi , nt U- em im Latbe«seri
'
cht »

s rrscheixen , im widrigen Fall aber btt Selber aurbezahlos mid ferner f«4ntr gehöret werbe»
ifMe . UDeai Den ai S ^Pt. » 7 $ » .

• Cs bat der « aufmann Herr Schmöker von den Gebrüdern Flottmann , so dann auch
>Hon der Frau WiMen Christian Lange >a Nn, « , einen Thell von deren hinter ihren Hau ,
r' fcren gelegenen Höken ober Karten » vor gewisse Summen anerkaufl. Wann nun jemand an
' diesen Höfen , ei sev an Der Frau Laugen ober Sebrüvere Floklmannt . Gründen , Spruch
d' vvir Forderung qaocanqu- capilc »u haben vermeinen mögte , muß sich derselbe damit in
■Cekit von & Wochen » und also auf den » 9 Ocrvder rurr . , Vormittags um ><» Uhr , bev die»

^ si >iem Magistrat unter Strasse emet ewigen still chweigent melden , gestalten der Herr An«
> kauster d»n « a» t

'
ichil1ing nach -Leilaus vieler Zeit » egen Enraiiwon bei « auitriHti auirah *

len wird .

Rudolph Ising 1» Soest , bat von denen Eheleuten Georg Sndenoge daselbst , ihr auf
' b «r Nökxnecittasse ailernechst det Stelnbauer » struvevogen Hause gelegenes Wohnhaus vor
i <So jitttlr erblich an sich gekauft . Crevttorcr, welche an ged . Wohnhause ex quocunque et*
i pite Spruch oder Forderung haben , werocn hiemii p . rcmtocie abgelaben , ihre Gerechtsame
’
>a (lato uuhlicaiioms ftinntll } Wochen vorm « vnigl . Gloßrkchter | M Soest , eure juttiHcatoiiii

- Ordnung » , massig emjubnr^ cn , ooer ,u gewarligcn , daß nach. Atlaaf dieser Frist dieselbe
> prarlndirrt , » nv von ermelt -un Hanse Mit ihren etwaigen 91 » lenilvoen adgewresen werbttt .
^ Soest I" jatJic* reg. den rL Leptemd. 1761 .

VI . Sachen / 5> angehalten ^in Dulsdorg .
Der hiesige Bürger Ärariin Beltenrarh hak den r dieses , nachdem derselbe aufm bot«

k tropschen Marckte einige Schweine getan siel , andere »weg Poggen , so sich vermuthlich »«c*
1 lausten , »wischen Weges aufgesangen . Da nun dishiehin keine Eigenlviinicr sich dar»u äuge«
< geben i so wirv solche» hrevurch ied . riiann betaut gemacht , zugleich dem hinlänglich sich »0

legitimirenben Eigenthüwer gedacht e zween Poggcn bev Strasse ewigen siillschweigens auf«
I gegeben vieserhalb bevni Lönial Richter und Lchuldherffen zu Duisburg , binnen Zeit von
1 drev Wochen , von Vieser Bekantmachunq an gerechnet , stch ru melden, im wiedrtgen Fast

zu gewärtigen , da » nach Stdlaut der Frist , bcmelte bevor Loggen dem meistbietenden zur
' Bestimmung der Ah und oausungi . « osten vrlkaufet werden soaen. Duisburg im « önigl.
' Stadtgericht den 7 Oclod

VM . Cittno Cicdiioium außerh Duisburg .

Wir Landrichter und Affeffore » der König ! . Landgerichts , u Bochum , fügen alle» unvj «.
den Treoi . oren der verstorbenen Podorin u . belgitt oimit iu wtffrn , wasmassen ad inttiniiam
Ctei\itor \»ro , ubO Da PflS ausgezeichnete Vermögen iu Befriedigung der sämil , lkleditoren
tlicbt hinreichend befuiibcn worden , per sent„ liam toneunur f editorun. eröstnet , und der
Hossiscak und kanbgerichls Avvocatu « Herr Sraimann , zum inrerim , (imakore angeordnet.
Da nun dieser um eure gebührende Vorladung ad Hquidannum « ejicmenb gebeten , mir auch
solchem Tuchen statt gegeben ; alt laden wir euch « rast gegenwärtigen proch .natis , wo¬
von einet htts - idst , da» anoere zu Hattingen und üttiqc iU ssastrop angeschlagen worden , per*
em ' orie , daß ihr » d, >o innerhalb - Wochen , und längstens in Termlno den 16 November
Dorm , um 9 Uhc , bet) hiesigem L^ iwqerlcht eure Forderungen, so ihr an der Dcklassttischaft

» rgedachten Oodorin Utdetgin , weiche vorhin bar im Amt Hatti gen gelrgene so genannte
^ öloster . Gnth beseffen , cx quucunquc capiie seidige auch heu-udren , »u haben vermeinet,
und wie ihr selbige mit uniadelhasken Dorumentlt oder auf ander -- rettMte Weise iu v»ri»
fleicert nerrnoa t , an,ei et , Sie documenta » Ut jull . li a «ion in onginali produnrel ,
mit Dem CuutoreunD &? b:n greDit » j;etiad prowcviluiü verfahret , gütlich» Handlung pste»

tttt



6*t i md in deren Entstehung re- ttt- e ErkLnkaüß und locum in absufaffendem .
Urkel erwartet , « t Mimt de« rermkii »der habt ihr r« gewärtigen , Laß Aäa tot ^sin gekalten , und derjenige , s» sich nicht gemeto« , voer m Lerminv ihre Forderungen "

^' ' ■* “*•* "em Sermögen osaetBiefen , naO (elbigen tut ;juäfficiiet , nicht weiter gedörrt , von dem _ . „
flillschweiqen auferleart werde . 2 och um im Landet , oen , 6 Sepk. 17*1chweigen ausekiearr wervr. vwwu*» cmivy. »> » . » fu1AS« dirienige , weich « an da- Vermögen der alldir verstorbene» Wittiben de« Unter»» f

I Hültdeek einige Ansprache ex quocu«que c*pi,e dieselbe auch ijerntonm mögte , 1
n vermeineo , werden hiedurch « aiüiiirer abgelak-et, , daß sie ihre Aokdeiunven io»
Lochen » wovon » für den ersten , ; für den iwevten und , für den dritten P" f

„rischen Lermm »u rechnen » tangsten« den 10 Derember »«hier bevm Landgericht ankrmtorischen lermm »u rechnen » lSngsten« den 10 Decemder aöbier bevm Lanvaeriwr «"
>

"^ 1und glaubdaft iustisicireu , die sutbleidenbeoder ge wattigen , sollen , daß nachvbaem Lage « mit ihren Ansprache nicht weiter «cdvret, sondern mit Äußerung M»W ' - 1
schweigen« von gern . Hülibeckschen Vermögen ggrtziich avßgeschlvffen sepu und bleiben 1"
Wesel im Land« . bea rOciod n ( i .*

v. Stockum, Siegfried , ». Deioom .
Vili Cltario Edift»Hi außerhalb DotvdvrA .

Wir tum Landgericht hieseirst "erordnete Landrichter und Assessor«« fügen hiemit «ö<°
Irden iu wissen watDassen der Herr commirionj Seceurtui Ltrunck dev vn« an^ "« ^wie ihme v der unrerm r Markii a e . verstoidenen Wittiben Gert . Haerhausen^Gercken aufqetragen worden nach ihrem abstecden die vorhandene Beriaffenschaft an beließnächsten Anverwandten , oder weiche sich »u der Nachlassenschafr der ged. Wittiben W ähausen qualisiciret jU sevn vermeinen , ussenttich veradladen »u lass - " — f*t* -Suchen statt gegeben r A !1 cittren «nd laben wir alle dieje> igeHaerhausen Nachiassestschaftal« nächste Erben berechtiget »u sevn » kt »,c„ . e „ , w » uwdaran einigen Anspruch und Forderung haben nivgren , peremtocie , daß sie a dato inn«‘ .

P gwovon j für den ersten , , für den jwepten , und , für den dritten

hauftn aualistc,r «t »u sevn vermeinen , rffenttich veradladen »u lassen , und wir sol^ m' ■ ■ *- - - w - ' ;
, fo «u mebtptD . » TfDiidvermeinen , oder *u®

M |f
If , daß sie a dato» Lochen , wovon j für den erilen , , für ven jwepren , uno , für vea dritten kttirrechnen , ihr »tt ged Erbschaft habende« Recht mituntatelhosrev Lerumrnti « oder am °

$rechtliche Weise ju vertfic»rrn veimeinen mvoteu , » a A6 , anikiaen auch attvanu m r «'den 5 November a eure vor un * im Landgericht iu gestellen, Die Documentabisication der Erbschaft producircn , beo dessen Entstehung aber nach adgelausfenrm . ^ '
^ » 1gewärtigen sollen , daß niemand weiter mit einigem Au 'pruch an diese Erbschaft gedvr" '

^ ^»nnen imein ewige« still chweigen auferleget werden wird.Eleve im Landg den j Augusti 1761 . Wornach sich eia jeder zu 1

IX . Citatio EdiÄati» rincr absenten Versöhn .
\ t <Nachdem Ehristsph Dffmg klagend an°e,eiget , daß seine Ehcfrau Elsa katharin»^ ^ .kühler , ihn für odnyrfehr einem Jahr nicht nur bcthafter Welse verlassen , sonderneinet Ehebruch « schuldig gemachet , er auch den Ort ihre « Sluftothalr« nicht in SE ' ^beingen können , sondern da« nicht bcwust s?ve deffuden , evdlich erhärtet ; forthin ni® gifium Ediäai Ciution . sondern auch '̂ Uf rie Edejcheivung angetrageni Alt wird ktwchv'^ g ,katkarina Landtühler « hiedurch cdiäaliter abqelaben , » dr,o diese« binnen 1wovon 4 #oc den ersten , 4 vor den »weytcn und 4 vor den dritten Sntnm P« 1* !? ,setzet werden , ,.rmsich den ; Oktober , » len und ; o November moroent um ' ^ " ^ »e« sdiesigem Gerichte j» erscheinen , und über oie angeblich bothastr Derlaffung und keß«^ ^Ehebruch « Red und Antwort iu geben , ober iu gewärtigen, daß nach BerAiessu" - bE' »p« ,tfn peremtsrische» Lermin« dennoch ergede wat Rechten«. Plettenbert brn 7 tett ® F 1»er » 761. 3

i- -- -- -^ r ;Mxle InMülfwa - Zttnl sind iu bekommen im Addm - Comtoir ju DrntbvkS 1 *•* ^« <0 Voßälkkm, da« Stück fük , n«» I Liertti Sttidrr.



» itnirag m ao. Dctober 1761«

MH XUI .

L'ZLL.
Wöchentliche Bulsburglsche

* >st das Artm-e der Lommerciea der Väschen, Geldrischea , « rml «nd viärSisir«, -

« ch »Dl»»st« dm ^ nde» »orte« , «tosrrichtett

^ ärelle - und ImsUj ^evtL
» ff« * ts oMra /

® a* ä" beweg« m«d unbeweglichen Güter « zu kaufst« und drrkauffe« /ImgletebW

rf * for Sachen , « »erleyhen/r » lehne«/ 9» verspielen und jo verpachten ®urf*n»

" <« / verlshren / gefunden oder gestohlen « Orden r sodenn Personen weich« Geld »

kau tn aasleyhen « ollen ; Bedienung und Arbeit suchen / oder zu »ergebe »

»«den ; Erfindungen »n Sachen und Meuurogen , neuen Löchern/Schr »f>»n und

; auch andern neuen Hüstelten ; cn *ii» * i* i>er crtdutn » -, Oerfeigung de»

Untwichenrn und von »ndaftireen Personen und derenverbrechen : »on »ngrkome

menen Fremden und zu Lle»e/lL >esel und Duisdurg ; » Schenk»

licht Lern » Preise und Vrodrssaxe ; auch andere dem f«r

nützlichen Nachrtchrdtenende Sachen«

Lelönder« G«dancken über die Umstände der Gebühr» Ahser» c . r. i

Magni , und den Drt dersttven.

Vk.

Erste Fortsetzung«

Große / dieser «ächtiae , und mit vielen aufferordentlichenso »odt

fthtn .,«* ** ■
Elrwütnt , Gaben vom Himmel beqllnstlate Monarch , ist allem ÄN»

En ." • ®f0tr m ,ner £>wt ' "och an eine» andern ansednirchen und rtpmttltn Orte ,

J n f,ntin nne offnen gelbe , und , «rir «ran «u reden pst gel , vnirr den»

«fi «% fc
0** ’’ *?r srkvmwen . Willwobl Kierdev aar nicht aeleuHNtk wird , daß nicht

«oea«» »rtz Eksagnvg tinti so sestrnrn «av luivtlmutbettn Zufall» , so gtföftift» t( nul
i« » t»



v V -*\ * f
• »

%
• V i * e

wi -ck'itz sich io verhüten Le c Ju IS 8*
*

* *10*0 - £ W < « | ü ptauM , in * Mj
»*

» n» Gründe m haften , welch/wirkst mw
®tnü ‘e ' *'»$ <tutb Qerinoe II

s -no ftUft , wo „a b alltt mmcmt it ' MnD b auch 01* $

& it , Veite mu ^ eteaenh ^ ten dffleben
*“

o
* *rajtB ' 6tn l,irrfdfl, <Bif-fc

" " > « , 8 a» , * * M m “ " "janjt remi nnjtnewsn ciwrmu i ' miui uiittnacncoin >evn .
MM fl»

• iolte vrron »" 4 wird erstlich durch da » Bekänlni e,g Eglnyards I"rterstüfter , man dieser ansehnliche und sorgfältige S -sch>chtichreiber >v wom >
^» die doch damalt und tu gleicher Zeit « klebet » » ' »

ge tllchen Ort Der Sebudct feinet Herrn » dies t Mv ^
'w -der m Schriften habe angelroffen , noch aut mündlicher Nachricht habe erfahren r°

^ ,Du wie wäre et fonit möglich gewesen , daß daferne dieser große Votentat ' »
.
einer n-

jf

V "
waltie unterllüver
ai « zgex onvern Unwissenheit
vnv wie er nichts von dem eige

sednliben eradt » vergleichen
>o vor gehöret haoen , angegeben

verschiedene tu seinem Gebührt « . Ort von vielen , wtt
» bat Licht dieser Welt am ersten erblicket hätte . ®*" % ,»nicht hätte arteigen und deuil ' ch nennen können ? da er aber durch einen sonderlich ^

=fall » wovon alsodald noch etwa « näher soll gemeldet werden » tu einem offnen undAeloe da « Licht der Well erblicket » wo weder Hau « noch Hvs , vitlwkNiger einigt ^Dort . oder stecken m v« x Nahe » so ist diese Nnqewitheic » ja bessert » sagen ,de « Eginhards , eine» aetreuen Diener « und fast täglichen Haußgenossen : e « Kävstl » ' "
„§aller oamal » lebenden Personen » leicht , und auch mit Necht t» entschuldigen . ^solte «c von einem Ort schreiben , davon etwat tuverläffiqe » jur Nachricht | u oermrH»{
g« icht im fitanoe war , der keinen , oder doch tum wenigsten einen bev allen Autlänvere » . z» ndekaanteo Naiven hatte , und von welchen » kury tu sagen » er selber , wie et a kl"seiten eignen Worten erhellet , keine Wissenschaft hatte ? Ar hieltet also vor dienlich "Mers -chlagung ungewisser Dachen zur Beschreibung der gewissen gantz herrlichev £ t}a,en/ . . « . £ _ TW. ^ A .^k ..se » großmachtigen Monarchen udernigehen . mviii . Noch mehr und weit kräftiger wird diese Mevnung bestätiget , ja fast ausi»Zweiffel gesetzet durch rin grwiffe» s b ' aste» auf P - rgamen geschriebene»

ist »
len . . . . . . . . .. . . .oder Urkunde , welche in der Abtev zu Fulda ang - troffen , und auf Befehl vjg((Mautrchen selber aurgesetset worden . Er schenckel und w^vdet darin die Gegend st!

f,Gebahrt r. Teurem c « kcept,onis ) (4^ an unser« FZeylande LKristus , und dem »>< 1lotet Lonifaciu » , der tu Fulda begraben läge , und zwar wie letchr t» drucken , i" . ,,x ,Euoe , v» k oaselbst eine Kapelle samt einem gedsthrlichen Gottrldienst gesturet unddalte » würde . Er nennet hiekdev dir herumiikgende Gegend an den Fluß Unstrlit '«rnen Hof »u Vargalaba , all wo er iwterweilen sich austuhalten pst ae £ . /würdige Diploma / diese wichtige Urkunde beschreibet der berühmte Tbomas Ke «% :mahemal « fürstlicher Leib . Mevicu « tu Altenburg in kh ^ rinaen , einer ver geleiu testenPer vorigen Jahrhundert in gany rentschiand , io feinem Lrartat v » ,i,e . Leäiüo . Lib1,c» . it . pag. 1 ^ 6 .
.j0ix . An dieser Urkunde scheinet nicht« verdächtige« »u fern , und Rcincsto «Manu , der über nichl« weniger , afft Le,chtg !äudigkeit kan beschuleiget werven . S rP

f, neGelehrtheit , fW scharffe « Urtveit unb Derstanv in einem sehr hohen Grad .Schriften befugen solche» überflüssig ; und er ist einer derjenige !, Autländer , welLt »
^dvtige große König in Zranckreich Ludewig der »ierzebende jährlich tausend kivel ^ , ,Kt « >

(4) £ » n
5enen ^ - r.ao Torte dieser Urkunde sind, . l» nbe : Don » he cont;

«"
fflo* Dom .no nolt,0 s»l; Ho,i . ftnftoquc B„rif,cio Martyri . oui in F. ldenö r >Jul .

"
%,m ~

'
iTl TMK * A" föKC ,

L
PTI <>N,J i ' 0 * th * » hoc eft . toua comprovtncun » %attruc 1 ipUmquc etwa « tu uoilr ^ai VaT^aUh» , cam oamürnä

ä>-

«uis , örc.



fflwflötm frfo' f WdMm « mp der^ sfip» mkaIrm «Wr &rfMf relSn Utl Da mm alß»m<tt « an fiief' r U' künde außmfttzen Leibet , so tan man fa mit Recht darau« schließen ,«rulich , »aß v r Ott , wo der Käaser Larl ver G »- e «edohre» , vorder nicht« merckwür»dige» , ia mePcr 0,11« «och Hof »oer etwa« dergleichen gehabt Hader daß aber der «rävser«den darum ao« Andacht und kieve ,u dieser Gegend daselbst eine oetfllid) « Ctifiim « juatstetimädreib ^n And '-nck n m oertöarn stch vorgcnvmmen habe ; Zweyten « , daß Larl d«rGroße an der Unstrut / und also ln Thüringen / auch Nicht weit vo« der Staot Erfurtßedooren sey , weit tuakeich in obgedachtoc Urkunde « ine « « edäude« zu vargalaha / da«dieser Herr vor sich daselbst bade anoronen lassen » gebucht wird , und noch heutige« raue «r »n Maintzischet Amt und Flechen Groß « Oargnl » a, der Unstrut , drcv Mehle» von Er»fu . t , und auch zu dieser Stadt gehörig , gesanoen wird.
X . Run solte man 1a meinen , daß aste « so richtig und ttap wZre , baß man a« den Ortder Kebunrr diese« großen Monarchen Sraft seine » eioenen Zeugnisse« nicht länger iweiffleakönne : wie ich ban auch nicht im geringsten daran ru rweifflen Ursache finde . Aber siehe ,wie dennoch von einigen diese « helle Wasser wieder trübe gemachct werde . Sie wenden ein,und unter denen auch der Herr Schnitt,cke in seinen Anwerckungen Uber Esmdard / derZkävier nenne ia die erwehnte « egend an der Unstrut nicht den Ort oder da « kaod sei.iur Kedubrt , sondern Terran Comceptionis , da» hieffe » da « Land seiner Empfssng »»nß r twische » gedohren aber und empfangen werden / seo ein gar großer Unterscheid.So schftndadr dieser Einwurf ist , so wenig hak er ru bedeute« , wan man die Sache ver .nvnftig überleget . Dan welche » , der nur einiger Massen in den Schriften und Aufsätze«der so genannten . Mirrelzeir bewandert ist , kan oabekant seyn , wa « für eine wunderlicheSchreibart in Büchern , sonderlich aber in Urkunden , Handfesten , Stiftung « , Griefen , unddergleichen Dokumenten >u finden sey ? « roßen lheil « entstund av « einer affectirten Mautee

»u reden , da mau nicht« gemeine« seyen wolle , die Garbarev selber : die sich » ft durch frem »de » au » den kirchlichen Gebrauche « und au « der heutige « läge « so gehrisseoen Vulgata ent»lehnte , durch gang verkehrt angewandte Wörter und Redaltenden Schein , etwa« mehre««av dessere« ( « ) at« andere ,u wissen , geben wolte .
X» . Stehet e» aber auch wohl >» glaube» , daß einer femal« seo gefunden w»rden r derwrn er über sein Vaterland , oder seinen « eb -hrt« Or befraget worbe« , darum sich solledesöwmeren , dap er wissen möqte , an welchem Ort oder Stelle er im Matterleibt sev«mpMgen ? Wie vergeblich wurde nicht bey unrähUge« Menschrv solche Mühe , wie vnoe»

reimt

s « ) D ' ese « ist eine von den wenigst erkannte » , vnd doch gewissesten Ursachen de « Versal «riner sauberen , einer vernünftigen » einer männlichen , da « ist ungekünstelten , vnd dochrecht schönen Schreibart , ^iene hochfliegende Adler aber begunten lauter Fliesen r«fangen ; und ao stak ener nahrsamen Beute stch nur mit bunten Käfern auftvbalien .Schon lange vorder hatten viele Kirchenväter , und unter d^nen auch August,no »selber hierin ihre Eitelkeit mehr a !« zu viel ftiihrep lassen , lchrftbe diese « f« ire » B ge«au « Tao ^lsucht » sondern au « lstottzw^ nbiakeit , den rechten Shararter einer jeden Zeit ,und deren so wohl Ocstckuno« » a !« Schreibart ru unterscheiden . Diesen Augenblick qe »r ' td Mir folgende Stellende « schon ersehnten topj Ferraricnfi * Epiftol LXXI in «« est dt , an dem Käoftr CTaroIi > L7,lv . , .- i ImMraior Hludevitut veftta 10 -bilitati « au^ Ot ad petitmntm glor '
nttijfim * mtmiru Judith ,1uguß* matris veßrt (elUm

fun ' ti Judttci monaßtrto ftrrarunfi contuht , er « Wo D4« Work auftor so viel dl « paterheissen soll , welche « o :el , u gem >in fchje -, Da doch » attor ( ein Stift ->r ) wenig ei .« rn V,ker eig -n ' lch beb -nttt ( wohl abtt den Urheber ei ' ê « ganyen Geschlecht « ) al «cnncep io kan nati <- ir, ! em tt ' entllch »u erkenne» gebe« . Ader man deliedtr so tUschrr ».den. Et schien artig i« ftva .



eit « » (S) s»l» r Bsschäsii - iltl- , » f< vn <rdärt «ab solch« W « rl«r , esne«, VI
Aber Gegend sein Vaterland z» bcisse« , « it Recht geachtet « erden ! Di « » «" , >" »« '»

starolimsch' » Urkunde 1°
« " » c»»cepü«»i, . werben ai,o nach pe« f 19I »ei €ont »|tf f«‘ ,®t ‘ 5r

Carl der Große lut oermutstlich vee ßedee v«t> leitet mcht «»««seyit ) wohl * * **
«II Terra otilviuili bade» sebenttt» ftürtl.

<6) 8t tß als» lächerlich » was ftHlae v»n den ebwalige« - mwodnern der £ *•&!
in Hoßand ( ich weiß mcht » »bauch «!» rechten Ernst, ) eneole » , baß sie veaeut^
Irrtum oai Recht » dem unsterblichen Era»m»n eene Enrentä» e i ölt fiw ® w
« tavt aebodrn . n , auf.ur'chtrn , dätt.n untre diese» D °rwln»

"
e.tia öiachto » »« '? '

« fit »» «
'
?« ? ,« frfTEX « äer . iU Rorrer ^am ? M? vat * *

« f Kälte van es ist m cDttHeo , oafi Lrasmu « , vitstc
PüaDiqt Mann , selber erid -let , daß f? t«e Mutter , Pa Pie e «,rnnu » ,ae Anverwan»^

ibr t,u ^ri * , ‘ a " »ebene « , Vater bürten veröinderev .

xJfcthel '
iii» »fhrJh*

S ( n < ** *ul 3l,tct< " tÄcn «etchedener v5eW>»äog< c « ni JJ
« oerrtdan » «Krr Retirade genommen , Per Vater aber nach -Vom . wo er st»

^ fif
mifÄ ? T bBn

f
ö 6cr " eilen damahlt „ och keine DrnSere » - •

Srr! LSSJhÜ ?»
' "" ' erdalten , aber sich doch eadltch , »„geachtet {<#*

pw|l aufseraumteo Xtpfit , 10 to pt legramet Didt .
!

Der Beschluß nächstens .
Job . LZilded. WH& t'

1 . Sachen/ . so verkauftaoßerbaw Duisburg .

,
Wir mm Llevlschen Landgericht perordnetr tanDrubtcr und Slssefforet füge« bUtnil i

» annigllch ,u wissen , watmaffen ver Scheffen -Küitket »u Mehr , bev un » a,ge,e,qr < ' 5., ^
er von der Frau Hoiradtinnc Schölten , gebodru « von F,rM »u Moer » , idren in elter"^ , ■,
£ H<( lutiq iftr anerfallenr « LauKof iu Mehr , iiuni Duitfeü , Per Horniek genannt . « " ?,>, ,
baiu qedärtgc « -Lau . und Weydeländereven , auch det » on Gerrit Arnd dam gekaufteV,.,
von roo Rüchen alt ein freuet unbeschwertes Erde , anqekaust habe , und , u seiner ,
l»e,t vor Erlißrrn , de « integralen alle un » lebe , so an ged. Daubof . »" ? - # t
« ' < « «nannr , nebst denen gemeldeten 100 R « d - n Landes einige» rechtl . Anspruch . « ' L . ,
c»pne et auch idinrr fron mäße , m Kaden vermeinen , per Erfühl « Ordnung » . maß'S ^ s, .
ablaDtniju lasse« gebeten ; » an wir nun solchem Suchen statt gegeben ; « I » ritiren , u„ v '

wir diemit und « rastdiefetproel . « . «, . wovon einet dier , da » andere in ssranenburg ,
das dritte zu Bßch angeschlagen , abe und j - de , so an vvcqed Lauhof unb^ anoe etw^ ^
ßrakenviren Kaden peeemkorie, - baß sie » tu » innecdalb • svochen , wovon 3 für &*« "

.% 6
t lut dtn andern und r lur den dritten Dermin ,u rechnen , «Kre Forbernoarn und v-

^
wie dieselbe mit untadeldasten äocumen . i. oder auf andere rechtliche Welse ,u »eriftetrr«' r

)((
3iejen , » 1 Acii anzeigen , auch altdann in lermiuo den io Derewber a . rurr . cof >i
kandgertcht gestellen , die vocu .uenk » zur luMKcrrivn ihrer Forderungen In Origin . it ■

« ' « « . b«d Snlsteduna dessen aber nach adgelavssenem rermino gewärtigen sossen, . ^ %

« and weiter mit finig '-m Anspruch an dich » Laudos und * 00 Rutden Landet « ^ ' " '* « (1. 1
ihnen em ewiges ilillschweigen auserl ^ rt werde» wird . Dörnach ÜL ein seder I» E ,
Elev» im Lands , den September

Der Herr Advsrat voil -nrnn und Herr Beter „ n Voorft haben «0 . de » <'hlrr« t«1

Voorft L -Kansung ju « juRfrdHo der Steinstraffe gelegen . wo die Bs« autkänget . ,
Edeleiite Herrn Riedseld srrvw' ilig verkaufet . Die darauf eine gearund " V
b ^rung Kaden , muffen sich zeitiq bey dem irnot Herrn Psllmann melden , M-' lft"
die Kaufpfennibft Den * sronNdrr a . surr . , r» tztstlibuirrn . »»aori &rrt ist.



Anhang
Nms. xr . il. Dienstag den 2.0 OQobr >§ >76».

Z/ldem DotSbmqtfchen ^ ööreKe- vvd IvteMßcntr- Zttlel.
n . Sachen / so zu verkaufen ausserhalb Dmabvrg .

Den ao Nvvemb . a rurk- all in se ^undo lermioo diliraAivni » , so» ad infUntiam Cr«-ditor« i> dal Der Wittiben Larteloml zuständige , neben dem Ländert in Elch kentlich gelt »
gene kleine Häuß-zen » nebst der daran schieffenden Köche , angvhange « werden ; welche baMLust haben , können sich bel Nachmittag« um , uhr auf der Stadtwaa »e hseselbst «instnbea.kleve 11» Landg. den 7 Ockob. 17S1 . Gethmaa « , Ritlmerer.

Wie« « « .Dem puklico wird hiedurch näher bekaeit gemacht , daß ad intlaoUa» Leedilvium evinraRellil Kupers , die zweo Morgen Lande« , welche zu Uffett gelegen , und aus rov tRtfelt äft« .worden , am » 5 November « . tuet . , all in feeundo »e,u, !»o . gerichtlichverkanfet werde»sollen , welche dar » Lust haben , können sich alt dann hieselbst auf der Siavtwaage det « achL.um ; Uür einsinven. kleve im Landa . den/Ortob . 1761 .
A,m publicc» wird hiemil bekant gemacht , daß »ä inüavliam der Frau Wittibe» Caffi«

Rappud , über dal denen Unmündigen de« veistordcncn Herrn Justitzratdl rerschmitteo. Kin»der zuständige Baureaguth , so zu Materborn im Amte Eleve gelegen , die zwegte Kerzeden »7 November » Nachm . « locke r , aulbrennen soll : El können also die da»« Lust tra¬
gen , sich an besagtem rage und Gründe de » Endet auf der Stadtwaage hieselbst einfinbru .kleve im Lanvg den 7 Ottob . 1761 . vigor . Comm . Sethmann , Rittmeier.Den 7 November a c . , all >a ultimo termin» , wird ad infhmum der Dormüoder bet»erstorbenen Henr Berbeeten Kinder die Kathsterx « iU Nergena kentlich gelegen » gerichtlichverkauffet werden ; die dazu Lust hab- n , können sich bet Endet Nachm , umz Uhr , hieselbstauf der Ttadtwaaqe emstnden . Wodeo zur Nachricht dienet , baß darauf bereitt 80 Rltzlr»edotten worden , kleve im Landg . den 7 Oktober 1761 .in ufu -n Fiici . soll über die denen Eheleuten-Jacob Versurth , im Udemer Bruch feilt,

»ich gelegene Kathstedte , den ro November hieselbst auf der Stadtwaage , Nachm « locker ,die zwevte Kertze aulbrennen ; welche dazu Lust haben , können sich also zur bestimmten Zeiteinstaden . kleor im Landg. den 7 Oktober 1761 . Sethmann , Rittmeier. Wiemann.Di « B »rmund- r der Jörgen Hobreckerl Kinder , Schmidt und Jod . Henr Hodreckersind vorbabent zum Besten ihrer Pupillen dal demselben hieselbst zugehörig kentlich gelege,»cl Haut uebst dahinten liegenden Sarken und zwe » Barten Stücke am Eilper . Wege »averkaufen ; Viefrnige nun , so Lust habe» obige Parreelen zu kauffen » können sich in deneadarzu anberahmten Termini « all den Ortobril , 17 Novembrilund > 8 Derembril de»hiesigem König ! . Landgericht eiosinven , und ihren Borlheil suchen Zugleich werden alleund jede , so an ged . Parreelen eine gegründete Ansprache oder Anforderung zu haben ver.meinen , hiedurch iub p* na I. raeclu « verabladel » ihre pi« ren»ove ; in ulii '^o ptaefixo lemi -»0 einzubriogen und zu justificircn . Hagen im Landg. den 17 S >pt- mb. 1761 .
König, Funcke.Die Erbaenahmra Timmer sind vorbabent folgende Stücke frepwillig , vom öffentlich 1»»erkaufen , alt : > ) Einen Bauhof in Rindern , mit allen dazu gebörigen « edanen , Bau .und Weidelänvereoen . a ) Einen Garten vor dem ^avrrinschen Tbor zur rechten Hand aufder Hohe ; ) Einen « arte» oder Wallhof zur lincken Ha'chvor ged Ibvr Mit dazu g« .döriaen Fischerep , ! ( ■ Liebhaiere können sich jn kermioil den 7 und ri Öttvber , » ie auch4 November a . curr . , allemah ! Nachm, um 4 Uhr , anf hiesiger Stadtwaage rinfinden , undihren Bortheil suchen . Die Vonvauben könne«, keym Herrn Schiffen Till.mer »n kleve ein .»eichen werben .

«S



®f fod fcen ! ? ♦ » if vnd rgsten bicfe* , ein denen Leprosen t Armen zuständige« altfdck ^
Hohensiraff - hieselbst , einerseil« Hn ApotMcker Leeger« , anderer ®<it» Hn Sander « fl' 1'

lene» Hau« . auf dem Haitkllioer . Hau e oieseldst , denen meistbietenden öffentlich oertaui'
werden , welche « denen Lusiragenden iuc Nachricht dienet Wesel den 14 Otto «. <7° l -

Ui . rZaeven / <0 verfault autferbalb Duisvarg. m
Der Frevherr von Sybecg iuin Lu che , var vier Morgen adelich . scey Land , mitten >»

Hägerfelde liegend , so iwischen dessn livrige Länvcreven und mit einer Seite an die «rene
Hegge fchieffend , an den diesigen Ge« ein « man„ Jahain Jacob Ehringhau» verkauffet , »n»
ist dieser willen« den Kaufschisting Vinnen 6 Wochen iu erlegen ; weihalben »u mehrerer
srcherung de « Käuffer « alle uno jede , welche an ged . 4 Morgen Land ein binglichei Mwk », j
haben vermeinen , d !e « t prseju .iiciu ptaedufioaii « perpeiui filcntii von Obrigkeit « n» | f ■
, en abqeladen werden , ihre etwa vermeinte Anforderungenbinnen 6 Wochen a d » «° 1
vno längsten « Den ; November bev hiesigem König ! . Landgericht,» verificiren . Ha««"
Laudq des 8 Sepie,ns . , 761 .

»onUr Frau Wittiben Christian Lange,n Unna , einen Tüeil von
'

deren hinter ihren
seren gelegenen Höfen oder Garten ,

" ^ . . — -niiyc 111 huhu, iiiieu üicii uim utccn nuua
vor gewisse Summen anerkauft. Wann nun

Siefen Höfen , er fco an der Frau Langen ooer Gebrüder» Ftotlmann« . Gründen , Dfl' ^
oder Forderung ca quocuoque capite iu haben vermrinen mögte » muß sich derselbe dal»' '
geit von « Wochen , und also auf den r » Octobee eure. , Vormittag » um 1« UW , b -v
fiqem Magistrat unter Straffe eine « ewigen ftillichweigent melden , gestalten der HerrAr - - ,
fer den Kaufschillina nach Verlaus tiefer Zeit gegen Ex ’raditionDt » Kaufbriefe « austadle" ^

IV . von gestodlenen Sachen außerhalb Duisburg . , .*
f « ist am 7ten September iu Orsov >6 und ein vawe £ üe fein schwartz Lacken ,

licht qespüllet als» noch mit schwacher Farbe besetzt am Räumen von einem Stück i^E ,
Gerissen und weqyenommen worden ; der davon einige Nachricht bekommt , und den
der e« »u »erkaufen bringt , oder sonst Gelegenheit weiß , daß et dem Fa^ uq« *“ p
Math Soor » Lup « bekar. » gemachet wird , der soll ; Rthir zum kecvmpeo» haben , U¥
«uf begehren sein Nahm verschwiegen w rven .

V . persohn / so ; u arremren verlanget wirb außerhalb Dui'ob . . ,
Demnach am raten dnse « , um a Uhr zu Strahlen , rin B ^ ndbries Schreiber » „

großer Schelm » genannt Arnold von Br ektt , ein langer starcker Kerl ron r «ind eii> d <>>

Schuh , fchwaitzer schieicher oaaren , schwär em Bart » so lange Zr,t nicht geschoren '
q - r eingefallenen Auaeo , sehend etwa » iodverich al» od er scheel wäre , tragende einen r
Haien lackenen Nock ohne stamisohs , ein Unter - Camisohi von bläulichem Damast »>' y
lernen Knöpf «0 , braune mit gelb . wlcdcrjcheinenden Hrvsen , blau » kirümrle > ^

" jii
mit ja .

derltch ju sehen , Se cgenteil gesunden au « der Haft zu gerathen , dg nun dem F ^ 11 ® .
avsonoerlich weaen der auscefolgten Bcanostifkuag , an diesem Bösewlcht viel
bittet man alle so Ci st » al « ^ ilnaj . Bediente und iebermännigslch bev Belretungtf^ll

erahnter Stadt uno Lande » davon zu benachrichtigen » und wird dem/eniaen , ver
tlltd cken um denselben wieder zur Hast iu bringen » «me ehrliche Ircowpc , oeaeben «'

Tarn den » ; Ociober /» . c . c « mxrc de Va,o.
VI . Ciurio Cteditorutn außerh Dursdurg . s

Aste bittenige, welche an dem den ; t : n Auauili vittu
'
Jadc« in N êvermöpter v'

aVtfi ,
len Fuhrmann Ö *rcf Sirnvt und seiner » eiuiae rage hernach ihm« gefolaten pf«*

__ C >- v . n- n 8 D<- cbtf 17^ 1.
M«st Zitul sind |U bekommen im Aafliei - Con. ' oir zu vuitburg »

«0<o Dostämen» oa< Stück für I «ad l Lkttttl Lkübrr .

schmal und bleich von Angesicht , 30 jä . rigen Alror « , au« Strahlen gebürtig ,
Schtöss-r am Hals und - echter Hano , wo die Zeichen der Schlosser annoch am Hdl »^ ^ 0

zu arretlren̂ , und derGerichii « Obrigkeu zu Stranlen, dem Grafen von ^ »«o <Er® '

t * B>4« 10 forderen habe» , « ieve auch woher e« » oste , werden hiemit abgelaven ,
bald in xermino den 10 November a . wr . dep bem m Cleve wonnenven l ""'
Richtern der Herrlichkeiten Hvnn' pel unp Nied rmö - mpier » Dorm , um >0 UM , 81,1
tlflja badenden j nf ficatoriis ,U melven

^



Dienstag den 27. Oktober 1761.
} E .

WIßT

j Nl/ergnadigsien «Lmehmpaltuug

um,
' XLIIft

« os dal Intense der rommercieo der Vevischeu, « eldrtschen, M ««r< und Mätckifche»

i
« ch »« ittgeade « Landet , Orten , eingerichtete

j Addreflc - unt» Intclligemz - Zettel.
.

« »r« l j, «Wut
>Was an beweg , und unbeweglichen Gütern zv kauffenund vcrkauffe« I tmzleichen

j» a« für Sachen , 0 verleyhen/ ;« lehnen / zu verspielen und zu verpachten vorroim

>n»en / veriohren / gefunden oder gestohlen worden : sodenn Personen «reiche Geld

llehnrn oder aosieyhen wollen ; Ledrenungund Arbeit suchen / oder zu vergebe »

Baben ; Erfindungen , n Sachen und Meinungen ; neuen Löchern/Schriften urd

; auch andern neuen Anstalten : cu * ti » ni* btr Crtdittrtn \ k)erf < lgung der

Entwichenen und von inhafrirren Personen und derenverbrechen . von angekomi

menen Fremden und zu Cleve/Wesel und Dv >«durg i « ochentt

j liche LornrPreise und LrodrTap « ; auch andere dem Put»t « p»t

1 nützlichen Nachricht dienende Sachen .

Besondere Gedancken über die Umstünde der Gebührt Laystr » Caroli

M » gni , und den Vrk derselben.

Zweyte Forts yung.

1 xil . &<® id> deucht also , daß e« viel billiger und levdücher stv , den Mißtrau» , oder

vielaiedr die üble '-! > Wendung eine« nntziaen Dort « ill gestedm , ( 7 ) infonDer»

heit m einer solchen Zeit , worin die natürliche Eigenschaft und Reinlichkeit »iner Sprache
bereit »

( 7) Außer dem beteil » angeführten Erempel de« Lupi Fermieniii tan ja Lgmhard selber

in der L<vea« beschr«lbung diese » Monarchen cap. « s ;um Leyspiel diesen » wo er ek-

lehlet , daß Carl der Große mtnurn effingendis literis adtuefecifie ; fed pa-

Ittin proffcre luccclLste laborca» pt*poftcrum »c fero iachoatum ; &4i ist , « habe seine



»«rett ? «roiett SchlfSrnch gellilen , alt eine - «uh una -wSbnliche , nie ek^ rke , BnJ J * (! >« nqeceimre Ma uer a!» möglich erkennen wollen , eines jungen Jfinbel Vaterland ov»SututS » Ort iu nennen nicht denjenigen , wo er würcklich del Lage - licht erblicket , lv«
,wo er vorher empfangen wäre , w«n etwan eine Mutter an mehr «! » einem Orte sich « 'rem Lnemaii » aufuehallen siätte , weichet letztere ja leicht möglich tM » aber de » de« "

^doch vielleicht der Mutter selber oft unmöglich sevo mogle , hierüber eine gantz ttMw»»
Ütachnchl zu geben , die auch k wer begehren wird .Xin . La - aber der Herr Schminckc in seine» Anmerckunqen über Lgmharv s«; .ein wendet , daß er nicht wohl glauben tonne , baß die Königin Lcrthrada in einer St °» ' ot nicht tu ihre » Gemahl » , de- Honig » Pipini , sondern ju dessen Lrudelt , de» r »

g»omanm / ihres Schwager » , Anti,eil seo gerechnet worden , ihre Niederkunft hatteuiu, ) ' ., , von ihrem Gemahl entfernet ; solche- , st gewiß iu verwunderen und kaum Vt» ^derlegen » wehrt , König Pipmu » , Earl - de « Großen Herr Later , hielt sich eben da« a '°Bäorcn uur , wo er mit üämpsckng der Unruhen be,cha ».' ,get war . lieselbige auchT .- eti» durch Dezahmung de» Hertzo î » Utilo bevgeleget , und sich da» Laad miterthanl »
^.machet ottte . Hiehln berief er nun seine Gemaalinn , welche er nicht la "ae vorher in k .I,en irnseit Mein » . wo sie eine» Fränckischen Graten zu Laon ( Comiii La0C,ur I r i:txo vter war , verlassen halte . Ist e - nun zu verwunderen , wan blefe Prinhrfsln arv« inen kleinen Umweg von wenigen Meilen hätte nehmen muffen , ober aus der Reise neu jwollen , einen so naben anverwandten Herrn unv Freund zu sehen » , u grüssen , !» 'p"

^ oWelche wunderliche Sinwürffe werden nicht oft gemachet l Saug ; Pipmus war a»» ' ,
^

- and ,ur Formirung der Buchstaben , oder rum Schreiben aniugewvhnen getraute» habe aber diese *u spär begonnene Mühe nicht gelingen wollen . W » » iuf .»Zanck ul nicht über diese wanveriiche Nachtichr unter allen Gelehrrenenstanden l i{Carl der Große nicht haben schreiben können ? Larl der Große / der doch f®SViffenschafien dcseffen , Ducher , achgelassen , Sedichie gemardel ? Wan alio llff' vorher saget Tem *b» t «£ ScKisEaa , und wie et daselbst ferner heißer , haben t>® .£Ausleger in allerhand Formen wie Vroteut gewendet , um aut diesem liadvt » '
zu kommen , da sie dal » an Mahlen oder Schilderen , bald an geegraphischt ' ^astionomische und dergleichen andere Sibriffe , bald an recht schöne Handschrist^machen unv ich weiß nicht an was für andere Dinge mehr gedacht haben . Me « Lutf * 0".Die Wörter icribcre und ewigere literas verursachet Ich meint aber schon vollen»auch in Viesen Wochenbläktern Anno i/r » dium z , unv 33 . am ersten unlaug ®«^erwiesen zu haben , paß Egmhard von nicht» ander » al» von der Kunst derfebreiberey / die rhemahl « im Gebrauch gewesen » habe rrdin wollen , daßew' ffe testen ( woher noch der Name Norarius / und die Lenennung der w 0 ‘

tj
‘ “ ^ '

atete . Solcher aber i?" ,
0- Gedächlnch noch lc>

Siehe nun wat die nab "
. Tine«

Hey de » Musikanten übrig geblieben ) gantze Wörter anveutete . Solcher aber«ine onqemein große Aujahl , die man In der fugend , da da» Gedächinch noch fll̂ vh' ffer all» lernen und behalten fönte . al» ,m Alter . Siehe nun wat die nächstenLginhards , da diese» Unterfangen «arl » de » Großen , der bereits damadlt »u « "
zn mlichen Alter qekamM ' N war , N' Lpvtteru , , c srea lockortu , Irdor , eine zu»cchrer Zeit « nd ; u spät »»gefangene Bemühung geneonet wird » eigentlicht »n wollen Dan tte jrde Wahrheit muß diese Gigenschalt haben , daß alle» b™
slar werde. Zualeich mercke auch , wi- ein so aar curiöser Herr Sarl per Sro » k v
W ien setz , der auch auf Misin selbst alle» merckwürdlge durch geichwindeP "eien , rvr Roten habe gerne ,u seiner Nachricht auschreiben wollen wv « °
Tc»%vypit &;& , M ’ T GeschwenblDreiberey reden die Alfen hunderimahl »»rh- teir . Monefauron/und L?erm . L?ugo / haben n>bst andern in einigendavon gnug Rachticht Argebra , 01t dmaahl» von mie angeführer m»röen.



£ ÄZvker, £ a ) »*t> lief feine Se » achst»» '
t» fl- femiBMi » ek- e da» de » damadtt oll di«

P *wbrti forlf otl « roßen uno;rma (tKt btranudbetc , aflf der Reije war . Hieran hätten '
! »>e Gelehrten nur »evcken sollen , to würde sich va « übrig « «ntgesamt » vhl von selber aufge .
l »laret baden .
. x I v . Und ist dl ' set dai, etwa » so «»glaublicher 1 ja ich will mehr sage« , ist e« etwa « so gar

' Altenet und ungewöhnliche « , vaß dergleichen Zufälle sich eben soll wohl bey der Gebühr«
«kies Menschen , all deLen Absterben zutragen können 7 Sitte mancher Mensch , der von
Mner Mutter wahrenden Marche , insonderheit bey Krtegetzügen , «ur Welt gebracht wor»
wen , üöec sein Saterland , ooer , eigentlicher zu reden , übtt seinen Gebührt« , Ort gefragt «
^ rvcn , er würde vielleicht schlechten , ja wohl gar keinen Gericht von seiner Gebvhrttstadt
'mben können , wie ey - uno ehrlich er auch sonst gezengek wäre .
A xv . Wat gemein«! , geringea , oder sonst nur bürgerlichen Personen wiederfabre» ?<m.»« uttLoft wieoersahren ist , davon sinv in diesen beooen Stucken die Großen Vieser Welt nicht
» objg freuet Der Herr 0 <fciinncte führet selber am angeregten Orte du « Exempel Käv «
rkrs Conrads des zweyrei , an , dessen Gemahlinn auf seiner Reise nach Utrecht , um vor«
l « n einige Unruhen zu niilen , unter Wege « zu Osterdeck , einem Baurendvtff ? bey Arnhei»
«n T ldeilano , in de « Priester « Hause Mit einem jungen Printzen aber Pcinh ffinnen nieder«
^ kommen . Die Sache ist auch unstreitig , und kan aut den glaubwürdigsten Skribenten (- )
lkrwlesen werben .

xvi . Aber wie viele andere recht merckwürdige Crewpel solcher Vorfälle tönten wir
ikücht noch scrner ansühren? Kävser Lorhanu » der zweyre/mit dem Zunamen der Sachse /
ist durch ein sonderliche« Schicksahl in einem Laureohausenicht allein gebobren sondern auch

lkange hernach gleichfal« in einer schlechten Haurenhutke zwi,chen Verona und Trient auf sei«
Zurückreise au « Italien nach Leutschlands . >o ) gestorben. Behvtt war gewiß merrk«

würdia und selten , und dennoch hat e » wüccklich sich so «ugetragen . Anno , 6 zo. starb
itari Ludewig , der ruümwürdige eburfürst IN der Pfalg auf einer Wiese unk: k einem
« funen Saum 4n»ifa>en Manheim unö Heidelberg , da er eben i « Legrif war sich nach
l^ chwctz -ngen «u begeben um ftische t?uft zu schöpfen . Und wa « dem niemahs« « nug geprie«
»nen König von Gnqeland (üeorg de >.n eriten / ihrer iey regierenden Königlichen Majestät
Herrn ttber . Großvater aus der Reise in seinem Lagen auf fremden Loden twischen Linaea
»nv Osnabru» (r»a ihm schon kury vorher in Qbecissel ein Zufall überkommen ) im Jahr 172/ .« levertahren, solche« werden sich sonder Zw >ffel noch viele fetz lebend« Menschen ermueren
tonnen : wie nicht mmder , war eine ganz unvermuih- te Gebührt großer Herren betritt ,
vorjenige so sich in unserer Nachbarschaft iu Wesel im Jahr 1717 den i ? Iannarm « zu«
^ _ gke

Höre nur die Worte Johanni, Avemini . eine« der avtbünbi . sten Gesch -chkschreibek.
So lauten sie Annalium Bwjorum Libr . III . pag . m . 170 Hipi u Lycunv ( uperat , fu-
P =no ; en» Bjj,i iam invadit ; Fruxrum . quae lum capur & reg * principurn in ea re-
giunc erat , occupu , po rtu - qu ' » >, , fuprti : rr Bojaria Utilo fe Keginc ’bH ' gi contircr ,
Pipi .ms ad fc dcficientci benigne fufdpit , Bertham uxtrem »ictrßt : Fruxini fc in conter «
» ■ioi « regiis & a . - 1 . u » cum ca qui - vu , » en » : ombus cpeiam Jcdit . Peoerit l « m Bertha
( licuti fa r. a conttamiitt na eft , Bcantiqu j more patio celebratum carminibus ) Caro -

Magnum in ea arcc , qua * >„ >1e CVoloHcgrroum , hoc eft , t aioli mons vocarur .
Diche woher zugleich die M ^dnung von Carlob rß in Lävren a ' S den 8 . buhrt « ' Ort
th tstanoin. Besser wäre e « viell ichk eriehitt , daß Carl der Glrße wenige Lage odek
Wochen nach der Seduv t dahin mit der Mutter fev «efäbret , eben wie er nach der Zeit
«u ? ngeloerm uiid . ii Maintz erzogen worden . So wären alle Schwrerigkeiten unv

. ^ nor. n gehoben.
\ 9 ) Johanne » de Beka in r hron . Trajcft . pag , 39 und Willi . Heda in Hiftor , T aj , pag ,

11 8 Nennen Den P .' I (? c Bemurphur . und bezeugen, daß er eben dSlum kurtz hernach
vom Käufer zum Bischof IU Utrecht seh er" ' Nnrk woiveu .

^ °J Diese « le ^t. re det-. ug t VüntlnF in seiner Brauhschweigischcn Womik ,



-etr»sei, ^ all daselbst ein Küdserlicher Mvsrovitischer Printz jur SBelt aefem !tt<n ' •
furß oernach wieder «eilorften ; Denen $caa Mutter du Käufern £»t|**rin* >«

emadl , Den glorwüroiqe« perer Llexowiy in Lwilerou« ,
»u belachen , auch vurcklich von dorten aus v ' M RdkiN ubgu »^

inft auf diesem Fluß selber iwuchen Le,el UND Lauten würde «" ■<»•
lPtö.

de wen Herrn Gemahl ,
mahl ! aafoieUe
onD ihre üüi -Oecfunft —»• > ^ .j ... .. . , v » w « ■>* «m« ***• •>»v >> —— - .
wo Nicht aisobald nach der erstqenannren Stadt »ucuct tu kehren war« Lesehl «e-tve
Und hätte nicht Kavser Carl dem fünften , bi »>em großmächtlgei, Potentaten, A ' « r,i
fast ein gleichet auf offner See wiedersaoren können , wan nicht dessen Fr » u D- »' "

,^s
Loniainn Johanna / va sie aus der Reise au » Lranien nach Deutschland »der ^
begriffe» war , noch bev Zeiten batte aniänven » uno die Ltavt Gen» M ülanv""
dieser mächtige Monarch gevohren ist , erreichen können i

U . Thesit Dlak e?4. da » erflere , ncmlich Die Gebührt diese» tiibmn’ilrbtflen ltü ,i»'.
»ha II aber Cbriftopb . Ad ^ niui Rupcitus in Obicmt . ad Üeloldi SynoP ‘in ..‘Bl N*
pag . 6 ^ 8. , 6,9 . , wo iualeich « ne gewisse recht artige Degebmß angefvhret
sich bemach zur Zeit de» Herzog» Ernesii iugetragen , mit dem damaligen
de » Daurenhofet , dem gedachter Hertzvg nach genauer Erkünbiiiung Vieler eu ^
Versicherungder Wrordeit , die durch alte Lrirsschaften tönte erwiesen n» rvc>
nur Die prätenvirte FrevKeit diese » Hofe » von allen Sluflagen und V ' ,Freuden habe bestätigen , sondern auch de» Lauten selber an seiner ! ücil »D > -̂ k
essen , uno dev dem Abschiede mit viele !» Luche,u seiner , seine « Weide » , "Ltt# 1*
Kinder Kleidung befttencfeh lassen ; wie lolchek crrothnfcr Ktipertoß am
O te au » einer in Helmstadt im ^ abr irr ? , crga .teneii Oralion de«ni/cine» dortigen profeffcrt » , tiefet aber au « tem eigene» Munde de » Dur®10
Hertzog » Lrnesli erjeftlct hat -

Der Rest soll folgen.
Ioh . L? ilded. W 'th" '

^
l . Sachen / so verkauft aufferhatd Duisburg ., vcrrausr aunervaw ipuisvurg. jf<

Demnachder Fuirthuisecr . Hof md :r Hrrrlichk -cit Mehr auf dem fo genavnte ^ -^^ M
legen , cam Ap - >V Jep^nd . ntiis verkauffet worbe»
» jnf äestch - il sevn wu : so werden ade und j - ve !

'
so

^
än diesem

^
Furthüliert̂ Hsl 'A

chr« Recht »t baden venneiiien , per Ldiüaler . wovon eine w j" ja»
i& eine inBoeckholi angeschlagen werben so !l,biedurch abgelab-.,,

'
iie inner» - io y peremtorischer Friii , wovon j jOochen für den ersten ,
. wevten ^ ind j tuc hen Drrtten und letzte, . £ ermin iu rechnen , und längsten « am « st
rucr . » ihre o . rmeiatliche p,Li -n »ouekr beym Haffen . und -Meh schen junsäi« io ^ '
entweder persöhnlich oder per Mandaurloa mtt ' ueto» vvrdnngcn und mit untadelhisst-
cuwciui, v ' rinciren , im MeSrigen Fast nach V ' rst ' effung veistctzlen Lermrni m man ^ ^ ssi
gehöre , ,ondern m . t Äufieqnng eme« ewigen ji,ll,chweig^ » adgewiesi» und präcl«» ‘rtf ^
de» sollen . SEDcfcl in judicio Den ig Sept- 17Ö1 .

s

cuuque cpite ei » dinglichx« Recht m haben oermei
eine m «' Herendera , und ' ~
sie innerft ;!» 9 Wochen

1 J . Sache », / ft zu verpachten in Duisburg . ^ l>

- . . D' e ®*0 Der » tabt © ui « burci ule . Deeen b i 76l vachtlcß werbende fftaDt •
Stucke , al« : . ) Der 3oJ tll Düfferen . a ) Der Mühlenteich oben der twevtm <
CecmöVen , wie dann auch , ) Die Prickenfange , und 4 ) Die kack» . Körbelaoe
daufer . Febr 6il an Dre berqifdjen Mrentzeu , feilen binwiederum auf anpenrcite 6 fiß
»em oi . »Ible( enben m r . Terminen öffentl . verpachtet werden ; xusttraqmde wollen a> ^
Den 1 . Rovemb. , tn ersten , and Den 16 dito im swcyten und letzten Termin ,
gen » um 10 llhr zu Rahthaufs einstnden , Dsrwardeu hvrem verlesen , und ihltli
suchen . Duitd . in ^ ->Mr,,ii vrg 19 Oc(9». i7iu

' '
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Anhang
Nbh »; XLIIT , Dtttlftaq den r -7 OÄobrkS 176t .

5 « drm Dntsbmaischrn Addreffe - BttE Intelligent » - gtttrt .
. »II . Sachen / so m, verkaufe, , in Duisburg .< Dir Erbgenahmen 5Sc^ ib<itf seel. siäv oorhaSenl ihr vätterkichel inf der Oterstraffe ne,
. ben der Puffer Callenberg « wohl grkegene Wodnhau» samt dagegen über in der Stege gelege.den Stallung , wie auch einen Karten vorm DtapeUhor , zwischen Müdlenbeckund Steit »Seligen , dcn 19 dieser , dev to .’iiai Tette» öffentlich zu verkauffen r Liebhabere können sich
. altrann Nachm , um , ltbr daselbst einsinvrn un » ihren Dortheil suchen .Im Sterbhaose des seel . Hn Rentmeister Gongarbt , werden Vieser rage « « ßij « Mootlie«vcrkcust .

IV . Sachen / so au verkanfen ausiervalb jvoisdurg .Da der Hastermannr - »der Hupner» . Kath in Aesberg , im ersten Termin ,u » eo Rtbir" stehen gkb 'iebell , und der twevte und ietzte Sermtn auf Den jtflen dieser , Rach « , um ,iwjrl ' Uhr an Derck Witfelds Behausung in Meur - de« Endet zum Zuschlag pestgesetzet worden rf> / ko wird solche« dem publico hjemtt bekaut gemacht, damit die Liebhadere sich nach Deliebra» zum Ankauf lneldk » , gesttiten sie altvann lub tpe mt den Zuschlag gewärtigenkonoe».
, Mittwoch den 28 dicset , Vorm , um 10 Uhr , wird der Herr eigner der Haexhofks i»
se . Amte Winneckendontk , einige außqejeichnete Eichen . und Büchen r Bloikheltzschtage in loco' s öffentlich verkauffen lassen , Udem den r > Oktober >761 . .j . Auf Orcire det hochl Pupillen . koüegir tu Cleve , sollen auf den 4 Novemv . a r« , « « ge's pnvios, , bestehend aut einigem Gold , und Silbergeschirr , auch Juwelen , al< 11 ) Einrt silberner Kümpgen . » ) Ein silbernes Taltzfaß z ) Eine silberne Theekuchse . 4) 3we» sil»e decnc Löffel * ) Ein silber7,er Korckenzieher , eine kleine silberne Gabel » e,n Häckschtoßgen,>
, und ein iveinschälqen . 6 ) Ein silberner Bügel . 7 ) Eine silberne Lchnupftobach « . Dose .- 8 ) Einige jklerniqfkiren von altem Silber . 9 ) Eine Spanische und zwep Holländische alte> Ducatonr . 10) Ein in Sold einqefaster und ant 9 Diamantsteinen besetzten Ring u )i ' gitidito von einem Stein , n ) Noch ein dito amaliirt . n ) Eine »weyfache goldene Kette,i » 4) Ein goldener Rina und 2 kleine Ohrringe , if ) Eine silberne Sackuhr , mit silberner' 'Kette. 16 ) Ein Prar silberne Schuhschnallen , und n»ch dreh andere silberne Schnallen. 17 )st Ein Paar Orill ^tten , deren jede mit »wey großen Diamanten besetzt ist . 18) Eine großek silberne Ser »up . r - ) Eine di,o Meiug*. 20 ) Eia dito Milchgieffer . » >) Elf Messer mtt> silbernen Plätgerr » bestltgen , rr ) Sine Kehrdürst nr Plaken Ein inwendig vergüt ,» cheter silberner Decher , item , 4) Einige» Linnenzeug, denen meistbietenden öffentlich vertäu»c>T«t werde, . ; wer davon etwa» aniukaufcn Lust hat , und vorher » 1» besehen, kan aller in■ chen devden vorherigen Tagen , nemlich cen 2 und zten November a . c . , auf ermüdeter Cd«»ferenystude , Dorm , von 10 bi » , 2 , in Augenschein nehmen , Cleve Ven 7 Octob 1761 .üd instrnkirm der bin , Cuiatoris , des von dem abgelebten Herrn Obtislen Küchenmeistervon Sternberq zurück gel stellen Vermögen» vet Ho Criminal . Rath » und Regierung« >Ad«- docarj Hpmmen , sollen mit Geaehmda'. runq der dochwdt Mqieruny »u 4ieve , und auf « e»’ ,*1)1 de » ioichernalb r quirirten hochl. ^ ustitz . koteqii iu Soest nachrolgenve , wvhlgedachtenVe - rn Obristen z st.-ndige Dlepr und

'
Steinkohlen . Bergwercke von hiesigem Deraamte,n» Terminen vo » r , 11 r Monathen . nemtich den 5 November a . r . , den 7 Iunuaru und»emnechsi h»n 4 Mftii h 6 l , elleina ^l Vorm , um lo Uhr , bev brennender » ectze pW, u>ctrnri öffentlich verknuffit werden , als : I . Im Amte Bochum d . lege '' . ( *) vir so ge ,Na -nre F ' sterdä - eke über Steel ( h ) der Stollen an d r L ^ müdle auf vorliegende im' Königs bcfinvliche fte \ U nbärcfe. ( c ) der Stollen tn Oü ' rmannr . Wiese , mit denvbersadrnen KohlbänSen, nemlich , > ) die Everbarven Barch » ) dir Unvarhoft , und ; )die neue » teinbai ck denebst denen bi» an Spichmann» . Kotten voriieaenbrn »m Kvoiglichen' Kreyra 6ffii6T»ct>en Bancken . ( d ) der Stollen tm Grieserbevch und eramwinckel mit der^ «rsghraen Kodlenbanck , die VabeLdttet im « rsesenbluch btkahivtt , denedsi dme» dis an



/ ) wdie Reckens- « Mühle »bblirgenden im Königlich«» Fr «»«n bestndllchest BLncke «. (5^ z.Hoffnung» . Stollen mit denen damit stberfahrnen Dävcken , nrmlich l ) die aute/y °n
) die neue Hoffnung, benebst denen bi» an Vrehmer» . Lotten vorliegenden im
rtntn koAiMiAtn TFK/irtftn I t . Tttt Gekicklt « ftti,n,T Stlttltll . flät ißltt ) * ® 'V *», ;* ! (Freven befindlichen Däncken

die Slelberkuhle genannt
Im « ektchte Stiepel belegen. (a > da« Siel) - *"/*#<

Die sretverruvie genannt. in ; oer Friedrich » . Troge , oder die so genannte Z"^ >'
Banck. ( cf die tuDrotfli &aiicE - ( d ) der Sternberger Livllin mit denen damituserî
treu Kodlendiinck.a , all : • ) eine Vierfußbanck . 2 ) »we, fchnale Striepe ». . 1 ;

( b ) der Friedrich » . Ttoge , oder Die fo genannt ^ ^
'
^ 1»

- 0

Achtfußbanck. 4 ) eine üreofußvanck. , ) die so genannte Israeltbanck. ^ „^ f geSuod halben Fußvanck , benebst Venen bi» auf die Höhe , gleich hinter Romverg »»
vorliegenden »m König ! . Zreven befindlichen Lancken . M . Im Amte Wetter ,
Schwelm gelegen . Ein Theil an dem so genandten Stock , und Scheerenberg »
werck auch litten Stüber» mit dar»u gehörigen Recht und Serrchtigkeiieu. S>wien '« rwelche iu einem oder andern von obigen Bergwercken Lust haben » können wegen " ^ 1l . Sr ll . specificirten Wrrcker bev dem Schichtmeister Koch in Wimeibausen w. . .wegen fct» fub Nuni m . bemerckten WerckS aber , de » dem Schichtmeister RoeileiU ^ ckim Hochgericht Schwelm gründliche und pflichtmäfftge Anweisung und Relativ«
Erschaffentzeit einer jeglichen WerckS so wohl » als auch von der Lage und Tute v" ^erhalten , auch bev deuselbeu »ugleich daS krotocolium Taxationis nebst denen uW
« insehen , demnechst aber in vdangesetzten Termini» erscheinen und ihren Dortyi" mWobetz all« diejenige , welche an vbged. Bergwercken ein dingliche» Recht odersprach« zu haben vermeinen . zur hoch ! , klev . Regierung , die deshalb vorlängstCitation »eranlaffet hat , hinverwiesen werden . Halt » den16 Sepk . , 761 . KoSiv»^ ^Opdenzt OLtob . suiicn op E>erdenbofof Etf ae » het Dam verkocht worden ceni£e
houd toobrand - a!t tlmmerhoudt. Straelen d -*n 14 Ocfob . 176r . .

iNachdem der ad catiiim coocurfu , Lrediroruna contra Wittibe «I- D . Heppe ttiauf den , t Iulii anderahmte dritte Subhastanon « . Termin wegen vorgnoeleneii u«
nicht abgedalten werden können ; A >» »tauf näher bet Hn (. utarorir anhalten » ov « ' ^ ,ltu» auf den 7 Rov- mb . , Botin . um 10 unr in Iserlohn aufm Rahthause präfigiret , ^ „g»>hiedurch betank gemacht wird , daß alSvannvat der «eb . Wittiben Heppen interm Schühenüof gelegene» , za » 8 ; Rthlr 8 stbr tarirre» Wohuhau« , imgleichen ^ „l' ,der obersten Lkadiklrche auf der fleinen Liberev vorder Klockenbuhne befindliche •u‘

!t04<.«nd unt« der Klockenbühne gelegene Frauenslye » so auf > 2 und 7 Rthir ästim r" '
mahlen »um Verkauf außaeseht , uid dem meistdielenven »ugeschlagen wrrdro feil ,im Land- , den 7 Qciob >76, . stva »um Verkauf der verstorbenen ekeleutt Ioh . Henr. Hülßberg lmmobilait - SU '

^ isiddem auf den 7 Ottsd . anberahmren Tcrmino kein annehmlicher Kauffer gefunve« !auf der Hültbergfchen Kinder Vormünder anhatten anderwerte Termini auf den (> (iif*und 4 IXttmb . a c. , Vorm , »o uac » »Uhler aufm Rahthause anderadmet,durch l -vermänntg' lch bekant gemacht , und Kaufliebhaderen frevgegeben wird » Die * "
vud Lo . warvrn » eym Landgericht e,Zusehen . Altena im Landg den 9 Octob >7 » ' « ,V i . rAaeven / fo ; u verpachten außerhalb Ouindvrg . .titi*■t De Meeren Prevtfooten van den Hoppe» Mrait binnen Emmerirk , ayn , >n !*ona op den 9 November a curr , nademiddags ten een uur binnen Emmerick ln .b (jiwaag te verpachten die weyen , bonwlanderyen cn kuyfen daetonder behorende , 10
Lyraeti , Graefchrp Berg alt mede in de Hetter of elden gelegen » ymand daertt>e -
ge hiobende , gelieve »ich op tydt tn plaatfen te vervoegen , en doen haer voord*e *

VII . a V & k T l i % fc M K N T . .^ jKiel
'Zwrv von d - '' linast verstorbene» Anne rbristtn« Qnittmanni von Istkloh »l ' oNamenti sollen « ' 17 Rovtmder a. c Bocm um >0 Uhr begm Lanvg richt IN ^ t»bliciret werden » w, » Erbqenahmen ad » udien ^ um hiedurch adgtladen werden .^iadg . den 14 Oetob. 1761 . Aoe' k« . BieSl' r , Schwach-

Niese l « «>v» »v '.» ZrtuI find »u bekomitikn iw ^ Duisburg ,tAiü rpüämrem da« Mick für » w > 1 Dirrlrk Sküver .

Nut

!
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XLIV{

Wöchentliche Duioburgische
l A,f hg» ZntrttT« der rommerktender Vevtfthen » Gelbrtschen , Meuri und Mär<is- t> ')

* «,ch «nlttKodea Lande« »Orte« , etn-ertchtele
!

- ^ ä^i-eÜL - und lnrrUigeacr - Zerret.
« »»«, » n « M » /

Was an beweg, und unbeweglichen Gütern zu knuffen und derkavffen I lmglel» ,n
•Ja « für Sachen 10 verleihen,z « lehnen/ «u verspielen und javerpachten rorfore »
' * " / verlohrrn / gefunden oder gestohlen worden i sodenn Personen welch* Geld
Vdnen oder aasleyhen woNcn ; Bedtenung «nd Arbeit suchen / oder zu vergeben

Erfindungen ,n Sachen und Meinungen ; neuen Büchern/ AchnNen vr -d
; auch andern neuen Anstalten : Ltt« n, ''»«' der crtditvnn \ Vertilgung d„

Mntwichenenund von inhaftirten Personen und derenVerbrechen ; von angersme
r Menen Fremden und Cleve/tvefel und Duisdurg . « ochentt

liche Lornr Preise und BrodrTafi * ' auch andere dem P«t >n* tu *
nützlichen Kachrichedtenende Sachen .

Besondere Gedancken über die Umstände der Gebührt Däyser« Caroli
Magni , und den <prt derselben .

BesDluK
riebst Emcndirung einiger Stetten de« Lupi Ferrarieniia .

tzgft nich'1 übrig , wie wir davor Half«n , daß unserer Mevmma vo» den
t,. . ^ Umstünden der 8ebubn Carls des Großen/ »ndvon dem Orr öderer G^ -nd

en *m
. Wege stü de , noch auch etwa« , weichet die Ursache der llnwlffenbeit Eginhard«

* stleich>r Zeit lebenden- , j » fast düvßlichen Tttibrnten besser an den Tag lesen k0nlr .
»iJ . a*10 ^" cht tu enlschülbiqen . Er wolle über ungewisse in d nictt deutlich gnl ' g offen,
Mle tt̂ ffünbe keine Erforschung ansteüen,vie w-bl ivr besonderen Untersuchung <m«r Sa»e.



ui (tf a»« k eigentlich tut* geleni ^ ftfireiJutig iftib ® «W>f<We eine» große« Heldener selber nicht undeutlich zu erkennen gibt . Eine solche aber wolle er olksertige« > 1®
tjj (i !

herrlichen Sillen , und Eigenschatten samt den unvergleichlichen ldaten bieie» ^verewiget würden , alle » übrige aber , welche » dahin nicht gehörete , und wovon rr ^t»e so genaue Nachricht geben tonte , übergehen . Die späte Nachwelt ist erst Wden , hierüber so manche grage und Untersuchung aniustellen . Mit vielen witbtiv «
dunaen , und deren Urhebern wi t » even ,o gegangen , oaß sie bamal » , wie lie Miund diese lebten , oder nur nah kuctzlich erst verstdrbeu waren , wenig »der wohlHPbemercket woroen . Man kan solche Nachlässigkeit oft »u de » Fehlein De» BKHI® 11® . jtPschlecht » , und einer unvanckdahren Gering,chätzung gegenwärtiger Dinge , ja auw v "

s,
sonen s -lber luschreivea , die leicht ja ,puren , schwerlich aber zu heben ist. ß ,e *
« uß erst fast einer leben Lache » wie auch nicht selten die Entfernung de » Ort » ,
Pr « atb ii Sw tyut e» auch gerne , wau sie nur so viel unpactheische Nachricht
se e» ttzun kan.

^xviU Schließlich wollen mir nach einige Stellen au » dein Sere . ro Lupo rett ' '
einem damal « , und mit dem Eginhard ru gleicher Zeit lebenden StridenienWir haben »uvor erinnert , d» p uieLortrin der kaivlirische » urk - nde l ' r » » »

p g(.» TIM » bittig Nicht ander» masten vttstanden werden » alt daß dadurch da» Land ovtk r ^yend oer Sebudrr , nicht aber der Tmps.ingmß , angedeutet würde » obschon cS,rig ^
'
^ ,ereden , so dieffe , uno daß nicht allein die «onctpienun solcher u »künden , sondernVesten Lmbenken vamaliuer Zeit « fr viele Wörter verkehrt zu br ' uchen oewokntWir haben aut Egsndard selber , und au » hem erwehnlen Lupus Feerancnsi ^

G 'empel angesuv . t E » ging so weit , daß ihnen auch unierwulen aut cliiU «r
Do . urlheüen von ihrer Schreib , und venckunq « . glrt ohne Rout ga tz b»>ondere ju .

i , deren ft mcht ei ' M . hI schuldig ß^ hi,
von den heutigen Gelehrten zugeirauel werden ,

Ist'
Sehbe » wird au » folgenden Er mpttn erhellen , die ich darum nur unter vielen hier . . -. ,,reelles (k »ugkich sollen emcvdiket werden , nachdem andere »ergeblich daran s<ku" >
den. , . ^ ja .eine« gewissen O t in ^ ranck " '"

i

xik . ocrranio jl .upii » / » e* ju »jcuuuu » , tuitsi gewigeii u i mFreund uno Vtte .,icr de » Eginhards / geuoß d »o den Enckeln L^rls des G ^ ßennemlich bev Laro 'us Lalvu » oc,onvtte Gnade. Seine Lütt » und üu- ffuh - uxo/ra ^

xi x . Servatus Lupn « / Abt »u Ferrariat , eine« gewissen O t in Francr/r ^ ^

,(C(>
&-{elfen vor,u Ikw ü ine uverure nai er» »^apirius iDflnontu * / nomner . 1̂ ,,^3acoOud Siemondus endlich ». he : weil jchoner und auch kichiiger tziephanus £>*1. . .. . . a k .. >e .1 » i _ a .. . .. _ . ». « »ün t " <•

Label , und »»ine
Zeilen vor,Ü lich

E 'nnchl ,» wohl in geistlichen al« weltlichen Wissen,chäften >N
S ine WerSe hat erst Papirius Maffontv « / nachher auch i" ,, . "

aus twt a t ^n oait >,tt)nft dev «Lidllvlhrck oe » edemat» in Franckreico öe . uhmlevminister » Loldert / mit vielen gelehrten und sehr nützlichen Anmerckunoen dtraulg^ ..̂ »
Lpettol» cxxyii . welche an einen Prallen ,u -Lauvar» ( ve lvvre, ) , «nv vr >
»en Zreund geschrieben » kommen folgende Worte vor

Maxtmii plunbusque vißris btneßeiis adjutui , ftturtts aä v »s dccw, rs ''
bn etiam ufurui , qu<t per nunciot mees los pr & b 'tturum cjfe mand 'iß ^ '
Verum quid nt » mifißis cquum , nec idtneum , qui mc exolulim ien e* >
babekant ) navi ad vos , fi Deus vult , curjum tenebo*

den Worten »ot pr* bi -u uti esse . wird sich kein Gelehrter , der diese ^ kribrrkr" ^,,,
icich wiederum V«s otocura «uiunn non

An
net stoffen . E » heisset gleich hernach wiederum procara ' mum non ^ .M ilitten , die Höflichkeit ersordere , d^ ß man auch unt - rweilen dem ebrüchen P > k ' « " »"

Mütkopf führ » , uoföflve aber ichien manierlicher »u scyn al » tudiiTa . e . wu ol ' v f®
{ i(f m*

der klage Lr ^ m r» ,u focK* pflag , der an solchen Schmeichelevcn , woruich zv« >' .
Eveache vetvorben und wähl « Edre nur gekrancket , ja du » recht Große in der

{ ta>
IJ >r >trt wirv , »lo btOioe » M ' ßrauen trug . Heutige » Taaeß ui den vielen v>ei»' i

qnna . . -nuff qar v -̂tb. » voaimakio heissen ^ weiche » wan k» ein alter RdM^ i
wurde cfifM w>ß cindils -n man bi ^ ' ted -nj ni >en , w lchen mau arikehtte . vore .M ' «

> »'
« üthiükch LöuUrich , dem man Mt Lyrauuetz vorweErn » Mte.



kx . AVer dak folgende . gut « e «»koia »;» fttrfcitnet Mtr in Vetrachkun - em *
s<» ia werden . Der Meter schreibet an feinen Freund , baß er tu Wasser in einem SLiff»
io i !)a kommen wolle # weil er «dm fein Pferd geichicket , er auch selber keine » habe , da » de»
sue« zum reiten sev . vieset letztere soll nun nach Laluzii Mevnung durch die Worte
1« > me cnluifm fetrei anqeveulet werden . Ater was ist erolaiiw für ein Wort? El ist
santz unerdö ^t » und abgeschmackt . Laluziua beieugct , baß in der alten Handschrift ge«
standen raexolutim . woran« er gemacher bade w« « olarim . und daß diese » vor exolute
( welche » doch kaum einen Heller besser ist ) gesetzet werde # und so viel alt iollaKie beiffen
solle . Alle « diese» barbarisch« und vergeblich erdichtete Zeug , wa « man e » schon -uaeben
wolle , wäre e» doch ungereimt von einem Pferde zu sagen , daß es einen Menschen ioüudio
trüge. Aber sieh • da Du wahre Schritt de « Servae , Lupe. So hat er gesetzet.

Ferum quid non ntifißii cquum , nec idoneum , qui nac toluiim ferret , .
habebam , navi ad vts , fo Deus vult , curfum tenebo ,

Dar da» barbarische Wort mexoiutim bat man nun mit noch weniger Aerivenma me rvlu-
tu» ; da» «st , mir einem flute » und sanften Schrie / ohne zu sthuckeln/ dergleichen
ein Zelter , oder ein gute » Reitpferd habe» muß . Ein solche« Pserv würde bev den AiteN
te>Iu:» ri», , und io!u » Ms genennet » und von ibme gesaget kvlulim feere , »oiurim ivgeed ! »
»o 'utim incedere & c , und der Schritt selber « radar tolutilii Dev plimua und Senek«
werden diese Namen und R varken noch gefunden . Flaut » , in Afinar . A <* . in fc . IM . 116

I lass den Lidaau « sein Pferd schertzweise so ailteden , u» ru iitcedi * ! demana herde tibi de
1 »Neo , ( tvordeo > miutim m naiuai Damit man aber noch mehr von Vieser Smen^irun-e
> Und der R vnunq de « Gervari Lupi selber Uderz-. uget werde , siebe wie er Epittoi . LXVM,
1 Ein gleiche « Pferd begehret : eguo toluraei» ve ! quoiibct alio fortilEmo noflium irer fub*

le » » ventit plarimu 'n nou elfe collatuin du emm . Einem solchen Pferde , weiche » roll»!»»
1 gehet und traget , wird entgegen geflellet ein andere « in eben derselben Fpft . cxxvii . von
f welchem er sagt diHori , cqu fu calla ^ ra eexari , und »adU ' ch einen heutige » läge» , WK
1 tch meine , so genannten ^ mtraber anoeutet , den er nicht gern haben wolle .

XXI . Ader si de noch ein andere « Krempel der wunderlichen Schreibart , und wie man
> unterwdlen deu Skribenten vamaliger Zeic oft noch etwa» schlimmer» angedichtet au » lau»
l ter -Lorurtheri , ai « si - in der Lnat selber semabl« » ur gedacht batten. LMol, xxxv .

klicht weit vom Ende , schreibet Scrvauw Lupui an Eftiaraum Mon« huni , propinquum fuum
: BtUer anderen auch diese « ;

JaSIu cogitatumtuum in Domino , ut ab eo nitorimenta perpttuofeiteiet
(ß feliciter perpetua conßquaris .

1 bat diese » Baluzn>« au » ver flolbrrtinischen Handschrift außaeqeden nikorimenr , vor
,

meetta r w Id) " » dem ginn nach zwar Nicht« taua , aber doch noch alle Züge ver wahren
achten Schrift vl k baffer an sich batte , all n,ror ! m « vra , welche » ein unerbörU» Wort ist,

1 wie BaJcijiuö selber gestchet, auch wieder alle ft geln ver Analogie streitet , und da » doch
]

» ' totem memi» . wie er M - inet bedeuten könne » weiche « edenfal » hier nicht tu gatte» kommt.
' die vorige Schrift , die k>aptt . Massonins au « anderen Handschriften alißgegeben ,
' »«ui iRctfta dienele besser zu vmenvirnng ; van d r Aultor bat so geschlkdenr

JaSa eogitatum tuum in Domino , ut ab eo mci em-ema perpetuv ftlici * r
Ö* feliciter perpetua confequaris .

| Diese Stritt lau , inc na increrr . ent» ist in allen und srqllcheii Zügen sich bcvverseit» gantz
l Slerch , oai>or d-r I - ftd >r " rst enganben , nnd oernach ferner gewachsen ist. So kedtt ek
t w ! deriim Kplli XXX u» , ueier > « rn sd " >n » , Ira emm Incrementum felieliati , fartura eft,
-* Epili . XXII . Opto toi vaVe»e f -l ' d «er 8t TiTMitem in diel capere incren etitum kl , ist , f~ l ,
■ pi- atii o -overi « jacwiacomm . Und so mrhrmahi». Siehe Epift . XX *X. , CXVll, , CXXV [ r
\ »nd anderwektL. x » tk..



XXII. » vH «« SK« »olftit » ir dtiftor « , die fdH «den ss , ja iiu-b nolb
Verdorben hi. Die lautet ttput. xl . 1. folgenv - r Gestaltr

Epißolam vsftram ms fttttm mtUutr mulcsnttm atmcitiafat rnernor ;***
fuaviter refricantem, ui par futt , fumma dstselatisnsperltgi , ciquc lefll*

• msnti penitut tiiapja diligeati menutia mandttvi .
Wa» roa doch in aller -» eil viele« ei «|ue lanf» mcmi bedeuten ? Hier hätte fitt fonPef 3®*

o.fei Aaluziu« » ach ein aaeroortte * Wort fenfamemom eingebildet , wie Mitten r '10 '
tum wan et nicht gefeften « daß die Wörter ment» peoltus iiapu tusamme« gevvltt « ' '
da« etile aiio vleibea maste. 'Aber |ieQe Die wahre Schritt de, uroedrk«. So 0«! «
f* et :

fu turnt dchclatiotte perltgi , ct per! e&* msnti ptmitts illttpfa diligtnli tH{“
mente manduvi.

Uul diesen Zügen etperlefta ist mit weniger Aenderuna hernach eiquefenf« ungliM 'fJUonverständigen Abschreiber,, geschmiedet worden / dergleichen Beyfpiele ich un,ädlige am^tönte . Laß orr Auctor solche Wenoungen m feinen Schrillen liebe . gibt auch VieSteile / nebst vielen andern / g»u« tu erkennen . .
_ Ioh . LZilded. W'tho^

_ ^
>. fo,u vcrkroften aojicrva'ch Dmsvora.Demnach die dem chs. usso Henr ch Besten,ur Marbeck SoesterBöerve , ehedem ,ugeiE "

« " UNd em Halden Morgen Ecbetanoe « . welche aufm krummen We,obnaelt D«r äjidecke gelegen , und per Taxatotem ttfratum . per Moroen w 110 -Mihlr mithin
ftiluc aiftraetioa dcsorvert , IN Denen bteja präst .ttt gewesenen drev n Sudhastation» ' l '
minrn aber wegen der damahlen vorgew .- senen Xr,e « e « Troublen , sich ffine i itanrf ,gefunoen . und daher von einigen (. .eauoriku, ponoribu. darum anaestanden , daßkano resubd .,st,ret, mithin der Verkauf durch« iauUx^ ,n . * (£ nÄSÄfant flVfiw . roen 'npgte / solchem Suchen auch stat gegeben werden ; al« wr̂ein halben Morgen freoen Erdelande « , nach o m - a Le,, befindlichem - k"< 2b, -' Dil uvchmaalen ,um teilen Verkauf auig/dvite« , und de« Ende « pro term !» >> pder 7 Nsvemd. , n £)fcemö. a . r . , und y ^sanuaui >7 ^ » hiewit a . derwerr vräfigireki ^könne, diejenigen , welche solche« kand zu kauffen Lust rraqen iSattn , flwnn aleWf«** iW««« n , unD na $ Denen m termin « offen iU ieqenden D °rw^ ?n d n ^ ®
ihre» Voriherl suchen . Soest in ja4. r ej?. j>fn , 9 Sn , . t . 6 . cn 8en xau ' ,tc

^ ,Die Vrrmulidere Der Jörnen Hobreckert Ätnbfp ..«k n. k
ftnö Vorhabens ium Besten ihrer VuoiUen da, bemselom^ esilbst

^

iu?ehör «? 7entH (M tle2- Haus nebst dahinten / 2mne« v « “s » i » <» o “,irn v . 0 jroeo « arren ®W<re am euip^ ' ^ "
c

'
enf*verkausen ; dieteuige «un » so »'ust haben obige 'D *melen ju knuffen , können siD ' " .. ft»t , al» den r ; Ocrodri, , 17 Aovrmbki « und i8DeceM° 1

pH»f .. - k . 1. - - - . - ■
Darm anderahmteil Termini « ,
hiesigem Äönigi . Landgericht eiüNftden / und

'
chi

'
kü V -r "«7r „en «-

und jede , so an ged . varceelen eine gegründete Zugleich wervell ^
« einen , hiedurch Tut» pusna !.r*dufi veradladrk ! ihre^ r*! °Jf?r
. 0 .tuntra .« » * ,« IMrnn . * .Äk .L Ln "

-

«r b-> d-r - „<! itj
daselbst in dem Haag , 1wischen de« Herrn Postmeistern

C
lefeR^ t’L

Debousung gelegene« Han « an sich gekauft ; man
*

DJniPfl1®
haben wägte , der wolle sich in , n
««tdezadlat» m fein« weitere 3or&?fwngen gHfifnpl! wen wÄ

®f <5<r 3(1 * *
^



Anhang
Nanu Xl.lV. Dtmstag oev z November 176*.

Zu dem Datsbor- liDeu ^ cldreHe- vab lQceUjßcnrr- Zettel.

11. ÖMb «» / 10 zu verkaufen in Duiüdurs -

. Einige WoMIttn soll«» am 7ten N»ve«ber in o>r Senatstube publice »erkauft werden »
^ « ebtzabere wollen sich al»a « nsiaden , und ivren Dortdeil suchen.

ul . Sachen / so zu verkaufen avsserhali» il-msdor- .
Denen Liebhabern der Pflantzungen wird yiemit bekam gemacht , baß beb der Skdl

^ tanren einige tausende schön außert - sene Elchenparben u» rivilen Preiß zu bekommen ; wer
davon einige verlanget , kan sich bevm Magistcat meiden . Lanken den xo Otto» >76 » .

De« puMico wird bekam gemacht , »aß auf Verordnung au« de« hvchi Pupille »
tallegio vom 8 Oktober curr. bat in der Gtabt Ealcar in ver Munostraff- mb Nu«>. , - 7 ,

1 » wischen Fevlemann und Hilltken gelegene Hau« und « arten »em verstoibeaen ftücgermtu
; tzer « esevsibap »ustäavig , auf den e Rovemb . 19 Novemb un » j Aecemb , ffioim uau «

Uhr aus« Rabtiiause in Ealcar unter Äglstentz Richternund « ürgermeister Meßmecker öf.
> ftvtlich dem meistbietenden v .lkauffek werden chlle. Eleve den 24 Ociob. - 761 .

De Vaorftain «r* der Gereformeerdcn Geneente van fiennep , lyn van intemie optntj .
i te vetkopen tot Uffslt 10 Malder t Schepel twee Jen een half Spiet ktog en een Malder

| ) Schepel Gatft , »He Vtkeltlcdc Mau , raiar den Da* ial nader door den Kcrckcmocp bet
: Uo/.e gemat-k.» worden.

Da der auf den 16 diese« eingefallene ultimu* tcrminui diftraflioni» det « utht Schwärs
I tzeuwaffer» , so » wischen Eleve und Eranendurq kentlich gelegen lngefolge ejngelauffener Ordre
1 aut bochlöbl , Lande« . Regierung p'» on, » t tx uitimo ans 4 Wochen außgesetzet wo»den i si>
l wird dem pudiiec, solche« betont gemacht , «Nb baß den > ) November Nachm, « locke r auf

»er Staviwaage dlcselvst darüber Die letztere Lertze autbreanrn soll. Eleve i« Landgericht
den e , Oc ob . >761

Ucber da« au» ver Gocher Hevde kentlich gelegene Lernt « « utb soll bea £ Novemb det
I « achm um 1 Uhr »u Goch auf« Aavthause Die letzkrr « Lertze auibrnmen ; welche « dem pu»
> KUc» diemir »ekant grmachrl wird. Eleve »« Landg . 17 Ouob 1761 .

Srtbmauu» Rittmrirr .
Den £ November toll über da« Fla« Lemmerling « * Hau« »u Goch , de« Nachm , prärise

- »ln Uor die letzte Lertze »« Goch aufm Ravthaule auxbrennem w . lche« Mo utut puunco
: vnv da»» kust . tragenden dirmlt bekaa» gemachet wirb. Eleve »m Landg . den > 7 . Octobek
> 176» Selbmann , Rittmeler.

Da die Kaiistca»!»» - et Freucke« . Laiben l» Hombera, auf eambstag de« 7 November
a. rurr. veflgesehet worden ; so wird solch . « vet Snve« dem pubiico b kanl gemacht » damit
k ' vdaber und Mkauffer sich a» besagte« läge , Rachm . um 2 Udr au de« Wrrtv » Deich
SB tut it Gebausuna in Mruc « einsinben , auch in der »wischen Zeit N om Herrn 3u |liMl &
vom Hofe daselbst , mehr bietdev , un» in Lermmo den Zuichlaa gewärtigen können.

>v . Sachen / so verkauft in Dumd .
Matbri « Goldkera bat von Wild . Frütel ein auf dem ffrLm an der He,roaffe atUtte»

Urt Stuck tano gekauft ; wer daran etwa« »u forderen bar , muß sich in Zeit von » 4 La»
Set» a dato dielt « melden , sonsten die Laufaekder außaeiablet werden sollen

Lt wirb « «mit btkanr gemacht , daß Arnold .Becker , sein ln der klein En , Men r -ut«
tt >e»



(Aen Hw» und Aerr« Nentmisier Bou-ärdt fentffrft geleaen»» ptssck ssand »
* Schnurabn »erfanffet » und die ffauffAifltage in 14 tagen anlgeiahlft werden rnigff so etwas daran zu pratenbiren baden , können sich aebörige " Ort « melden.

l . Sachten / Io verkavfr aosterhald DuisdorA .CI hat der Notar . und Prseceptor quint* Claffi« |U Meurt . sodann NeUMchiN
' £Bürger und « nufnann Job . sileet ein Hau « in der Neustadt kentlich «'leaeo , aee« ^Hot von Holland genannt , weichet dek 'eibe ianerbatd ft tagen desieben . 0 ®

.f0t . *tutr. an Venen ihme nabmnafr gewachten Credttoren die Hausgelder ausiablfvwir » iotchet dem public » zu dem E" de dekant gemacht , daß fait noch jemand a 'Ni » .^ibme von dekant gemachten Derkäuffern seyn mögte , der em rechtliche 4lnsp" ch
?5oto«rnng , «I s'v quo »<t j >« hypotueca . oder sonsten daran baden mögte , dettk . vr 'dme melden müsse , tn Entstebu - gsfall oder Ankauffer nach au »ge,ghlien Kaufschlll »'», jcht amrebmen wird

jfir»Geroaeo Schmithausenbat di» Scheuer in der « asthaussteege neben der ati«{in lanien aelrgen von Ighann Wierichr aut ftever Hand angekauft i dieienige , so.
in " M« cheuer etwas m prätenviren baden , können sich w Zeit von 14 Tagen gehörigemelden .

, , *H»Oer Bürger und - leinschmidt A 'bert Stuve tm Hamm , bat «in datel̂ aut ^derstrasse get- genes , de» Bürger ^ rdinand Dali,rav mstäudiges Haus nedst. . « . . . »4 , A ^ fl . ~ m k «M Li > mm . x .. i 4 ^ K «N »Jv * . . ife.

»i1*

, hf»

5
«kaust , und ist cw8 *n« den Eau ' schtlling binnen € Wochen > dato . an denzallerop auiiuiablen ; solle nun ein ober ander einigen Anspruch und ForderimHaus , es sev ex quoomque capite es wolle , baden , so bat deri 'viae sich diel"'rikalnum »u meiden , damit Anküuffer vor der AustaKluna gesichert sevn möge .V . Sacdew , I» pr V«»pach»«n auffeedalbLutsdurS ^Op den 1 » NovemSer t cnr,. ‘, fal den Steenwar* by Elten gelegen , ln fc^tDPofthuyi public verpagtet worden. 9

VI. Sachen / fo vertauschetaußerhalb l5mel>uf(f. ^Zwey S/iltke Bauland im Amte Bi ' lich gelegen , «aut Eebenbncht Fol . > e Jv e(n ^grüß ein Mühend Ü4 Rutden nechst ffrden Abraham Votich un " iyrr <d>tan Fol , 19 Nun , j ( 4 und ein halben groß ein Mühend r , Ruthen nächst ^ - . ssili' ,»u Linken Land geleg- n sollen von den Inhabern litten und Rlrintcholt , graeopeimutiret « erden : dieientg« , welche an erstgem tzänd»r »den ein dm«'Ansorach« -i qttocunqnecapite (»Itfe Kerrübren möge- , »u Kabrn vermeinen '
»tM |,nIrbinnen 9 Lochen längstens den ri D »cember a. rurr. allbie bevm Landgericht ExetEjvstlftriren , oder gewirtiaen . vak niemand nach verflossenem letzten peremtoriscĥ st. ^ sst'weiter gebötet , sondern denen Ausb'eibendrn «in tivtgrs stillchweisen aufrriegttWtsel i« Landg . dem r » Oktober , 761 .

VI I . Sachen/fo angehakten airßerh . Ltmsbrrr ^ » ^ s»Ys sind im verwichenen Evmmer im B ' acheier . » ehöltz treu Etück Hornpleb ' j,tesde- o»iq,utdü ' er unbekannt ist . « efor-den und von Kister un » Rusche ,n Br <ek/lworden. Zs wird dieses »ll dem det^ni gemacht , damit der ^ jgentbomwel r sich b 'nnen 4 Wochen astao . danieden diesigem Känigl Landa ' tichim -iffen , solche aegen <rrleg 'ing d?« Geld-» wied ^ erhalten mö" ,n nach , j | (*»
■luflt ' if iuhuc acijvfi v ” •* »yiiuTw »rirnT rrnaif ^ n mon r*» i , ,MW . Ivdged 4 Wochen aber , wann sich niemand dam chtakisittret » sotten dieselbe öui (tJNovember a . e-irr . , Venen - metstbietenden verkausset werden . Unna im Landgerttv'Oktober 176 «.

Vitt . Sachen / • ft> riestoblen « idtrbalb {>ui«bur(t*-
flflf tfDem H «rrn Becker auf dem ^ reudendera dev ssleve » sind in der Nacht *c 'fl
ist •» 8 . ffltr . }»<o Pserdr auf der Dcyde entkommen oder entführet worden . D«» '

^ »alv



wtatttfpfefb , H htnttn fit ßevden Seften auf den TaM mit dem stan-öflsch«
Attiiierie . Waprn an« tom aufm ©tot mit N« m . 4 « ngebranb »fl » vnd in Uncfen Auge
ftetne Zlecken bat . Das andere iß em tuet aevruagenee robt . brauner H übriger Wasach
bat eitlen fchwereo » oof . brrute Stirn , schwartzt Mahnen , Schweif und Unterbeine , auch
am rechten Hinterfuß den so genannten Spa ' « . Wer »on diesen Pferde» einige Wissenschaft
baden , oder sonst dieselbe antreßen « ögte , » trd treundiudß ersuchet, solche« gemeltew Ha
Decker fort- anzuzetgen , welcher beut Änbrinqer »echt nur eine bibi -e «lecvwprne « wieder »

fahren toff- n , londera auch die ekwaige Kestm gera erstatten wird , klebe den »« Oetobe «
» ?ä, .

zx . perföhtt / so zu arrettre » »«rtangee » ie> avAerhalb

E - ist in dieser verflossener Rächt ein berüchtigter Dieb » Rahmen« Job . Henr . Fuchs ge»

mirttgau « Düsseloocff und vecaevrohick in Selvern , ohngesehr r,a zj fibiigen Älter« ,
ttiUelmäfligrt Statur , schmal von Leide , schwartz« Haare , ein wollen Kirscheven kamsohl .
eine leinen Hose , alte Schube , eia« alt« Mütze aus , und keine Strümpfe anbadend , aut hie»
ßaem rrimtnal . Gefanqniß mir Erdrechonq ver Misuren , angehadten eisernen kamisohl « ,
t«cht wenig r der Vanv » a b Fußschelten , gewaltsamer Weise echoppiret ; da nun ein viele«
daran gelegen , baß dieser schon vorhin von oer citaddie ju Jstiu , gewaltfabmer Weise löst»

gebrochener Dieb wieder zur Hast gebracht werde ; alt werden sämtliche In . und Au-Iändtsche

Ddrigkeiten to >, odinioac a ' kec>p7vc, geziemend ersuchet vbdeschriebenen Kerl in Bo»

treuungrsail fort tu arrettiren und uut darad beliebige Nachricht zu ectdkilea . Hamm n»

ianvg . den ro Oclobet nSi .

X . Cititio Creditorum außerh . Dvishvr ^ .

. Nachdem »st Iniraniam de« Zoan-eljsch . Nesormirtenkonßstorii hieselbst , wider denQav
tonn n raleisrk : ir <n » nn per fcnic >itiaa> 00111 4tkN M . p Loncurius Creditoiu "n eröffnet , UNÜi
der Lriinlnrl , R .ith uns Landgericht« ' Aovocatut Herr Heitfeld zum ineekim , cur,ror < au .
- eorvnet , von srlbiaem auch p • cun »ocyione edidali Cretitorüm anaestande , worden «
611« werden in Kraft gegen völliger , hieselbst in Hattingen und Horst affigirter Edidal Ci-
lation aste und tot , so an dem Vermögen ged. Äieverheit «mann eine rechte Ansprach, e»
» oirc » uzas c ' pire solche auch derrüore » zu hiden verm .' inen , Diemit « liiSaiirer veradlabtt ,
eure Forderungen to wie sie selbige mit untaoclhasten uorui»on,j § ooer sonst aus eine ander«
rechtliche Art tu venstciren v cmemen , innerhalb s Wochen . und längsten « in lerminv de»
- veccmber biy hiesigem Landgericht anzuqeden » dir docuwcma zur j»ft fication i - original «
W provurlteu , mit dem Cursore und N ben ' Erebkidren ad pretoco lum zu verfahren, güt»
nche Handlung zu pflegen , und in deren Entstehung rechtliche Eikäatnuß und L . com tt>
«ü»iufa>f .nder P : ior «l >t« . llrthel abiuvarten mit Ablauf de« Lermmi aber zu gewärtigen,
daß , /» et, fstr beschlossen gehalten und oeijensgt , so sich nicht gemeldet , ocr in T«rmmo seine

Forderung nicht iustiüriret , von dem Vermög n adukwie 'en , und selbigem rin ewige« still »
schweigen ausecieget werde . Bochum tat Land«. den r Octob. 17 « *.

. Aste diejenige , wriche an da « Vermögen der asthie verstorbenen Wittiben de « Unteroffs»
e»er » Hü !« veck einige Ansprache er rzuo . u . c»ML. dlesetde «uct> verrühren möqte » tu ha»

. ven vermeinen , werde , hiedurch «a,Rainer abgeladen , daß sie ihre Kotvelui. uen i»nerhal«
9 Woch n , da o , wovon z für den ersten , z>für den zwevteo vnv für den bi ' tlen peteni»
tori ' chcn Termni zu rechnen , längsten « den io vecember s chirr beym Landgericht anbringea
und oto» »>t) (jit fustlstciren , die aurbleibende aber gewarliqen , foüen , baß nach Deistiessun«
vbgem Taaei mit ihren Ansp achs n/cht weiter grdöret , sonbetu mit Alist' cuno ewigen stitH

i V 'u ' igens von qem. Hül« » eckschen Vermögen gävtziich außgrschlvffin fron und bleiben sollen»
' ^ Nkltm Lundg . den t Octod ntt .

m SlvOr .ii , Siegfried » v. Btivd « »

X»



H Chado EdMalfa «vßMrdald Vvisdvr - .
Da die Wtkttße Frau Obristi» von Friesenhausen vor einiger Zeit mit k»v< *

oC,itjlil dato «vre io deren •JfciUffenfctxft sich kein« <£c #«i gemelbrt , Utio wie 0«r<JUi
DÄiit#RochoH Ccb . pro Curatore h* edi«m» jacenti» »ngeorbnet worben, derielbe aber ^

^ oci«daß Sie etwaige Erden Mid Crcditores , « liquid * dum Sr j *tftificand* 'fl debita e -1
abladet werben « ögten , diesem Luchen auch deferiret worben Al« werben «tir*

,temg« , « eiche iuf ge» Verlassen,chaft sich zu gtalisiclren . ober sonst e« quacuvqaean etwa « io forverea zu daden vermemen , vieburch so wohl alt Oeoitore « »a lu& liquidaodua binnen Z it von - Woche« a dato hujui clta ionit , wovon brr j |i<vor den ersten » ver r« stow «d vor o?n um , und der >, Decemder « . eure » ,« <-and letzten r -rmin ,v rechnen , verewtvrie verablavrr , wrr vermeinte ® ’u
r,Drrlaffenschait vor« finial Kicßcichier ju Soest , vor .ubringen unv achörill i" M»der zu gewäitigrn , baß nach Aolaui vieler Frist , venenseldrn ein ewige« stlbl»" ptnKlmrt und von ged. .Eedscha.i avgewlesen werden solle« . Soest ia judicio »gv «loder i ?6i .

. . -„aEDa der derr Hofflsral und ^ -i» c>c»rur ordinär«», Krupp zu Unna okulaiM v
>nv von o- ss. a Erben ^ luuiu üdiSalli C ediko um gebeten , U ib verfall « procl» "' ' ' ^ 7t werben alle die . welche an diesen Vermögen ciniqce Anspruch hdben , abocJot ^

* *
,«i **

et ® tut« be«i it R 'vemb , i > ö <(Mtib . curr. unv 8 Zanuarrr 1761 . fab r« °* " r
Rota ihr« hadeodr Zvroerungen gehörig zu sustifiriren.

XU . e »»rio LchSsU« einer absenten Versöhn. ,
. |f|J« achbrm die in Kirchspiel Meinertzhagen wohnende Anna raihariaa Köster« j«

ygew Lanbgeeicht angezelgee . baß wie ste vor anqefehc rr J tbrcn den Christ an
heyrahiet « habt » vrrselbe nach Ablauf brev otel Jahre sich ad 'enriret unv , ve« «nS**
Vernehmen nach , rat Remscheid begeben , aiw» ilch Mir einer andern Fraueli«ptr >"
kgtt haben soll , und bethalb alva verlauff 'N müssen z ba derselbe also über elf J a£t (|jirsend gewesen , unv ste bolhafrer Weise verlassen , «an auch auf eingezogene » ,e«
gung keine Rach -. icht seine« Aufenthalt« erhalten können , sie Köster» aber am«\ ^Gelegenheit bade sich wieder zu verheoraien , mitarn ihr die anverwute DerhevralMstallen und bet Ende » die La»«»! LNariou bet rocistian Müller « gebeten r iblchk " . ^ ^P " t ***• W+W vv »* “ , » W- W ’J/tMUV , * p -- - r«uch »eferiret woroen - A>» wir » eb gem Edilstian Müller hiedurch unv ikraft vi' '

wooon « net hiesetbst , bat aabere zu O pr unv ba« Dritte ju ©mn®tti |w Mriret werben soll , - -ilet . .t - r abgelaoen , um » d,iu diese « binnen > » Wochen - lb "
giiklll

»
vor ven eisten , 4 »or den zweoien , und 4 vor den brüten Lermin aesetzet werben»^ , $den ij Octader » ro Naoeaibek und r 8 Decemder diese« ^ abr« , Vorm umdiesigem Landgericht v c söhilich zu erscheraea , uuv wegen

"
ver angegebenen botva „ zb'lassuna Red unv AMwort zu geden » ober zu gewmiigen» haß nach Ablauf ve» or .

' ßiu« «torischen xermine in c -"uu , cj»m die Vebüyr Rechkeut verfüget werden soll , r«"
tm Lanvg. den » r Scptemb » 76». ,

iMt -Ua -n»- '. 31— * i>"0 «U Ptiyutu . c .. im Aaaic » v omioir zu DOibbsttst«ste» vosiiiaurr» m Stuck für « und i Liretoi Stüber.



Dienstag den io . November 1761 .
UUftf

Mergnädigsten «Qenehmhaltuug

Nam; XLVJ

Wöchentliche Bmsbnrgische
G»s ds » «Hnter-sse der «ommerrie» der klevischen, « eldcischen , Meurt und MärStiche»

' ^ « tchmuliegendev Landet, Orte« , eingerichtete

^ äärcao - UNd lncs -HZeakL - Jettes _
Von dem nahmen G«--e,rvc >M 't die Griechen das Oberwesen / welches

wir unter dem Nahmen GOTT verehren f benennet haben / und

dem Lateinischen Nahmen Dev ».

$ l . J ) ic Wortbedeutung des Griechischen Göttlichen NahmenS Z -eo; ist unnK»

. tiger Weise in verschiedenen Ab , und Umwegen gesuchet worden . vamasceou»

»st so gar zu dem Wort aiZ -e«» , »räere , brennet » / gegangen / und it>U vS£>it daher

fcc« Nahmen @«»c bekomme» haken / n>e «i er ein verzehrendes Keucr Ui. Wie

UnwadrsLernItch und offenbar gesucht auch diese Ableitung ist ; so hat sie dennoch ihre Freund

de und Brnsall ' Geber gefunden . Andere haben -Jhos von , ipetto , sehe»)/

weilen GOtt alles siehek/hergeführet : andere von -? ro; , mecu ; , Furcht : weiÜn

Dr ) tt ju furchten m : andere von curr » , laufen / und davon zur llrftiche

Angegeben, entweder weil alle Menschen lu SOtt laufen und ihre Zuflucht nehmetk, oder ,

wie schon pi,to ( 1 ) dafür gehalten , die ältesten Dolcker die Sonne » ven Mond , und die

Gestirne , welche in beständigem Laufe sind , für Gott geba ten , und al» Gottheiten ve, «h»

ktt haben . Andere hinwiederum haben bey den Egypkern , andere in denen Morgrniändt »

scheu Sprachen / alü in dem Wotte '2 6ai , suKciem , gnugsam / desselben Va »

lerland qclucl' rt .
§ IT . Das eben berührte Hebräische Wort '3 , dai , har so viel leichter können

ln Anairrckung kommen , und auch Gcvfall finden ; well gemeiniglich geglauber wird , da¬

vor 9 )ahme GOktee , scK«Z6a» , daher seinen Ursprung habe / und das; auö

ditlcm , dai , Gnuysamkeir / und dem pra -fixo & , oder auö wamwa , und -

luffidcntia, Gnugsamkeir / s«v rusammengesetzet: Nach der ersten Fügung würde ickaagal , den ,

_ _ l
_ _ der

(0 In Craylo , Conf . Maciob, Satuinal, Lib,cap . zj . Eufcb . Praepar. Emg , Libr, «.

5?k- t.
'



J ♦ * A . * ,
^der die Gnußsämkeit / ASqiiuasamkeit , ist , »md nach der i« ,vi «n , ein« 2nrß v*>pimkeit / mithin « tn allgenugsam«» Wesen , weichet gewiß oflein ©DU ist t ^tz . in . Andere endlich leiten den NahmenZ -io^her von Irw , wofür h" »

•t & ico , T<ö«^ t , ist in Gebrauch gekommen .
^Aus dem Kcbraucl i welchen das uralte Se « , mrd das verdoppelt̂ ^'riSn/ui , bei) den -irKchttten SciiriststtUern haben / ereilet / daß leidige " *teDtliUl naben , wad dir k>r1 ;mrr durch pnere , c« p p nete , conflruerc ; ti ' U" 'viv mir Leuk >chen durch fegen / jufammenfcgen / vor « unb ^ jrflellen/flnore '1 , pjbauen / und nderdalwl ourch machen / au»orucken. Lev dem « ^nrrvi i•nd -irtxi J 'a/ua , ein Haus bauen .- de,) dem Hefiodus SnQxi apart * J LJ rfiaratra , ptvS 'ctMov Stnu maduium faciat y &( c . Bei ) bcintclbcn heißt

araira » f*vö » awf w/wmiiw f ut , «cnij vuimvhhi »
üpgubernure oimv vj d -&9ai . Der die Streikspiele anordnctei der u
^

K'
fitzcr in ocn,. iven war / heiße aywoSnTtv; , und hpoSvrnc der de» 00 , tfl?r1'
dessen Gebräuche einsttzcte u »v vesteUcee. Die Gesetzgeber nennete « 'a -.'Hy >nno $ cnmponens , faciens , ein Liedermacher / Pc ?i / hieß n# J$ iv . Wat irt © Ott ? Und welcher ist der erste ©chritt » den wir ® ( II| r .,flÄlini keine andere i) ss -ndarung tu Hülfe kommt , tdun mäßen , um ivr ErkenntnisEOtte « iU g °lanqen? Wird eS nicht die Betrachtuna fevn müß -'N . dcß ,die sichtbare Welt , deren £ l)ul wir sind , den Siund ihrer Dasepn» in
( ») Mir geiaien diese Zusammenlegungen, zu denen man au» Notd seinemen , nicht Man kann ,n Torten . welche dreo Duchstaben tzab .n . so notp» titv»einem Wurzelwort rrfodert werden , ?usan menichurgen ent inerkeiiNentbehren . Hch sage noch mehr .- Man hat keine Ursache , noch Grrmd, HZ (iv 9tmenqesehten Worte vte Ltttle de » Wurtz IworiS nehmen zu loffen : dcvoradnoch ntcht untersuchet dat . ob auch in vcn andern <ti* Ude » der HebräiMi>^ ,ß»vat erfoiderl we mithin ein beqmme» Wurgelwort sich antriffe» laße. R«n >> .^ i>'ein b queme« Tu »rlwort IN derW - lkäischen und Arabischen ep . ache. D^ ^ /s'net *1vx fudit , eff du giessen I auögichen < und hier 'Nv mit rci» ? , \/pbenThse in dem An 'angc des Aborts / » igqvn , madefeeit , ^

ferneren . Die HeNech' r sagen dafür nnr, mit ernrm tie ferviii kl1^ ^ ', w«w*w » nnb nger , eigenlich agtr riguus , cm wässerigerAcker/zeigen/daß n -iV uno ,*nä? in per Hebra „ a )cn Sprache' gewesen Daher tit nun aus der Coryjugaiio pihr ) , mutt *n ^L )uel ssaben ein dages forte erfordert ' en ' standen / aus rer ^ i, ^ sti>lanoeze'atrn Wnrtzelwortr ein W«-len , da « alle« rvaßert / befeuckrek/ uno st ". ^machet , mi' hin der Erdalter U "d Srnädrer auer Omae ist , ordernd k»Wort « Ableituna ihre Richiiukeit „nd schickt j|. sich unoerreerflid » i« ? „ «nb r,,ieia' iebendiq« U d stet» siiehende O 'elle ist , woraus aste © .-schöpfe ihr kede" «f i « roHtum schöpien mußen . uno läniich f . auurudl.cklich schöpfen : R><»'d na kür It f ' che > diese Quelle , w der w iche nicht» zu sä en f ' flt . vno pi;scha t -n er * » tammwvl », an sich bat . ,u verlassen, unv dafür,u unsudkl" v"v ' - Pin, gpst cht »u neömen 7
.( jO 0 ser Ausaruch Kndek sich in de» « essoch Op -r, Sc che, v . gzr wort' d T !’fC L/rf *te R in fernen LtÄioribu , Htfiodc , so«o ' Nöei> ormerckkt : Aeo8^nnn etf difp - nere arana », It d- ytom , Kttra ^xtvctCilv nt te ^ t ‘ n ' c'
u ^f } ' ;eeo < fcriptoics tarn VKK̂ U . 4Man» lolui * « oratJenii



» '» fetnfeflttt wflfrt ta ftofla *« «ml tUfc Wefer Nett vntkdschiedenenttp(d) e » p,mnach »nl und diese Welt gemacht , darorstelket uni) so , wie sie ist , lusammeoqe .ftfrt hat j ipat Mntwff denn » das» min nicht da« Wesen , bat men in erst rrnd vor aü<lt den Sch - pfer / Daesteü « ' vnd Zufammensetzer aller Dinar erkennen moste urtd könnekt , mit einem Nahmen , so dieses autvrücket onv anietyrt , sollte benennet baden ? und» nnte solch,» nicht leichter und süolicher mit diesem als mit einem andern Rahmen gesche.ven ? (») W » t baden die Wortforscher doch denn für llrsacheo gehabt , und wall werde»Viffenigen, oie ihnen fokaen , für au» nur einiger Maaffea wahrscheinliche Ursachen anfiih«kcn können I warum sie Der» Nahmen Owe um >Lorbeugehunq eines offenbar be¬quemen und umavcthamn Ursprungscrus entlegeneren / weniger bequemen undwe »
klaren / Quellen berleircn ?

4 V . Was ven Laternischen Göttlichen Nahmen , Deo, . angebet ; selbigen haben , wie" Nur teriettet » -in»«« Kergefilhret von d*f«m . mangeln / weit GOit »ich« mangelt:Andere von d» , geben / weil alle guten und nützlichen Gaden von ihm Herkommen: Fefto»frl&tr , dem v oiiiu » und andere dorchgebendt folgen , Irrten Dem ad von dem Griechischer»Göttlichen Nahmen 0 m; , von dessen Ursprünge wir vorher gehandelt Habensbehaupten umhin / daß der Buel siabe S in d s. ,) verwandelt ; wie so perdo vonsoll entstanden senn : welches aber irrig angcführct wird : denn Pbfcton ?rep3-aaucb
übersetzet wird/durch perdo : so kommt doch perdo nicht von dem GriechischenWidern ist ein pur Lateinisches Wort , aut pn »iib do . dar» . wfammenarsetzet : wie ptrintusammeng >setzet ist out p*r und in . Andere , alt F anc? Junos unv juji Jbeil auch Vcffim,preisen »um Stammwort bet Lateinischen Göttlichen Rahmen» , » eu, . dal / Kc-usche: und da meinet Junius den Ursprung teo Worts m dem Hebiär chen'7 »Eöuugsamkeir / zu sinden . Andere aber halten dafür ; Lro; sc» für ^ euc , mirWelchem Nohmcn die Heil en ihren Obersten Goik / den Jupiter , benenneren / ge»Vraucher. 2vas bcdcurere aber eirzentlich der Nähme » Mauimus ( f ) sagt »&ivs für Jupiter r komme her von gaa , ich) lebe 7Inderc / fügt er hinzu/find der Meniiling / es stamrne ab ven «TW ngo , ich rväsiere/ befeuchte : weilGOlt alles wäferi / befeuchtet / und sruchrbar machet / und dadurch per Erhal »4" aller Geschöpfe,ist/ >o Qrh <m und Leben haben : würde alle mir Sehaddai übcrcin »

^ '»mcn. Und so hindert nichts / das, wir nicht ( eug berleutn von <fW , ferveo ,ebullio , feateo , siede« / aufsiede « ; quelle « / herporquelle » / formaproduiborc , £ «,« : trelci cö tcr clc dialeft aucl <T»vä» > rigos , madcfacioyprb wälZere / befeuchte / bar ausigefprod 'en . Q m Jupiter hat der Nähme £ twc°!*l leist Kr und ergenklicher können bevgel -get werden , weil man vemsrlbeo dr« Herr-pbasr üder drr Wo/chen , Lus/ und Regen har jugeergn ' t.§ VI . Andere endlich leue » lXuj von -fro; , timer , w/ai , .̂ wreht f Hers| r ll mithin rin Wesen < das zu färchren ist / bedeuten . Nach welcher urlprün̂ ««che, , ^ rdcurung l>eus über,m wurde kommen mir dem Hrbrär 'U'en Göliiiq 'cr»b.!okum , ,u t er einyeln Zahl n § , so von rrnern in den Uebek «^_ ll/etdsela40 Merodotut tzeklst. t t in kurerpe von de " ältesten Griichen , daß fi* damabst keinem ih»f f Gtner fin »p ^ ,t )Pai >tTft o^ r N hnr - o oegebs » harren , a/ß wovon sie roch nichtllvernommen hätwn blbig» ab - ' 0rxc Iktt n oeneuner , we ' I sie aste D ' Uge und all»«andichutskn Sivrtr ; it^ o» noajua) bctifUcc i angeordnet und füglich kingettch »'t ^t höre, «' t ) d-a Philologie © , prcecigue Etyino !ogtco , VNtch dtstl Wvlt Veuit



4lci6feln der heutigen Hebräische « Sprncki« zwar nicht mehr I in *<trf ^ tus ^
b ' lcl 'en Sprache aber / vorhandenen Wurtzelworr n^x , adoravir , vcn ^ #
coluir , propric tremuit , anleeen / verehren / dienen » m seiner erllr
genriichen Bedeutung zittern / fürcdren / adstam .nck . ( 6 ) „„ t,. ,

z . VII . Aus dem gesagten erscheinet / daß Atus und eTtoc ktinr
ii 'k' EVki . unv UlUi yciw ^ iwi VHUMHVW V ^ V) Utv ; Uliv 0 ** * ilArt I* 4 .« e Stammwörter für venLateinischen^Göttlichen Radmen , veu, . sind. 3 n ,®l . ^ 11̂

« inen starcken Zug « das verdum efw für dessen eigentliches Stannnwort ^ ^Afä> heißet U«o . reTlgo , eol ’igo , liga » do adftungo, firulter conneÄo , binde«/
durch st^rckea anzieben vest zusammen dmden. Wer eln Haut bau«* / ff
UZerck zusammenseyer un^ machet/ was tNurd, ' ander « , alt paß er VielheU ' .
Gaoye destehen soll , genau un > vest mit einander verbindei diese Bedeutung erur

^ ^
Von cTiO) foumtt . n verboe ?Wa , llruo , exftruu , riomum facio , sedfico, bauen/ ^̂ }0\
bauen : 3 « «Tutos , corpus ein Leib / von «Tiw , , lkruo ,
verbinden / vest zuftmmen binden/n *? »l H « Leib aut vielem Thei/en und , petik

^2di« genau unter sich verbanden uuo vest Miteinander verknüpfet sind d>u°
Duell ' heißet f wos ein üolcE/fine Menge Menschen , welche ourch Diefel*>*fle
Anordnungen genau mit emul .der ve bundcn und verknüpfet ist. • vfH .

§. V111 . Gleichwie nun aus , p >no , couipono , Üruo , « cl® / ^ ^Griechen der Nähme ües ; gar ftMicto hak können hcrgcnommcn

, kö>

gcwe en c dag

SricchisDcn , aver nicht au « d?!. s-lken iSrunvwoeken , worau» die Griechen lh^,
*

vol§<̂

Griff der laücrersten ursprünglichen und ciacntlichkn Bedeutung geschöpfet ß "d
-. ( gi

diese « mit verschiedenen Bevsplelen beweisen , welche « ich « der gelegentlicher ^Orte , al » in diesen Anzeigen , khun werde . Mir ist e » vor itzo gnug , daß ><V „ !> tOrte , a >» in vi - ,-n Anzeigen , wun werde . Mw ist e » vor itzo gnug , va , »»
ve , wat man meine« Erachten « für einen eigenklichrn und ualürlichen Hauptrru' ^ hc

I
I
\

dir Lateiner ihr Deus nicht weniger füglich von cP« o , als worin wir
^dtuiiiligrn / Lik Aiw hat bemerckct haben / können h rnehmcn und

jo wob! alt jene « loltte « Ott al « de» Lau » und wercknicifter , alt den ren a '
^fertig er und Schöpfer diese « W ltgeväav . t vorsteurn . „» . uc . Wollte man emwendk» , und sagen : Lollte der Lateiner ihr Pcui D«' „ ir**.

Hauptbcgrns t der m I » c enthalten war / äußern : was es denn von
die Lateiner von Z -io; wären adgegangcn / und dafür ein «

j* J% -
gkniachet hit .' c » ? Dieser EiK -rurs rdne tc gegen nBe Wörter » welch« vie kateM ^ ^
_ . _ . . . . _ _ _ _ _tieas und d ?ren Ledeutunykn qenommcn haken , deren doch ein« große AnjadlV - kV' i i . uvmmvu t.HVHl , ‘' «UH Hil ^ N» V[] V 9 ” " ’ l « ÄfJ V W»
werden , vre Erfahrung hat mich qelehret , baß die Guechen und Lateiner
dieselbe Dache durch verschieeene Worte au « brückr,i , die doch deyderieit « au»

Griechischen Worte Grog , und mit dem Latemiscl en Deus , zu vertuokt "
pvie sgm >olischr , oder orlrliche -»rtenntniß unseres großen und

gelodet in alle Ewigkeit ,
tich ^l zu machen .

. . herrlichen« ^ -
j,

auch auf diese Weise , so viel an mir ist , iu erweitern

( 6 ) Der berühmte Coccejus leitete ^ unfc von n ^x ,
de ein n iervde hat i und zuravir , adsuravir , exlecrarus est , d" 4l -r
adiurationis & exfecrationis obilrinxit , schweren / beschwerest

'
neu Lid und keoqesüaten .fluch verbinden / bedeutet . Worauf Virsi ^ n ^allgemein geworden . Weil aber vleftlde mit den Grundsätzen der :.U '
kehr « nicht bestehet, al« welche fein n /ervila in der Mitte einet Wert« lf
fel »i,e nach und nach «erlaffen und vasiir da « in d«r Arabischen ® P c^ *doi »v^ '
vnd am Ende ein n radicale und rnapptfcanim badende Dtammwort r)7X
»euto « «st , rcHjioi * ^ ! u| t , Nsuimehr» vstrchgehtsibß angrnmmtst '



Anhangs
Nm. XLv. Dtmstag dm io November 176/.

Fa dem Dnfßi »yrchifcbm ^ ĉ clreste - k- nd knteN ' sr ^ ncr - SitUl

l . Sa <ven / jo jo perfaoftn »« tserhald Douldur ^
Die Srbei » ’Bilftolu Starren sind oorfaben « ihre » ju lallen in der Manschstraffe

KeinBorfi und Hunckrn Käufer gelegene« Hau « und Scheuer au « der Hand iu verlausen ;
1die ba . u Lusttraaende kämen sich ve « halb bev Wetronella HendriS « tn Lai l - n melden.

lv,»zjn >»kUi der Stadt Eleve lüffek biebucch betank machen, dgß die im LtLvtderqr abge«
Noch«« « Holtzschläqe dem meißMlcaben öffentlich verkauffet werden sollen ; diejenige , io rari»
kusi Baben , können sich in tertmni « den ti und ig Novemb . a . c . , aüemahl Nacl w . um u

,Hbr atn Nahldause einfinden . Eleve io Magiftraiu den ; Rovemb 176 « ^
Sind, m Mensch iu Wesel, ist n>»<Un« sein tut Utabtung und Kaufmannschaft woHgelegenev

.Hau« nebst da,u gedürigen »wev Garten a» Berliner kdor , jur Stavt Pottvam ftaannt ,
«u , Num . 7J { . und dabey gelegene» Rebendau« (Jura . 7 1 ( . öffentlich und frevwnU oea
* 4 diele« , grachm Glocke » , aufm Hall - Kinderdaus - in Wesel , «um letzte«, « ab ! «u ve?ka, .
s- n ; Licbbabere können sich »aselbll rinfinden , die Darwarbea hören »erlesen uov ihren
theil suchen .

n . Sachon / so zu verpacht «» a«Aerhatd Duisburg .
Der Herr Hokratd und /Jaroc . DoL » !- in Lauten , wnl qq de« ;v Mlilinge « ffry R -eff

sitlegenrn 4 Morgen doll . Wevde . und , 8 Niro Morgen Bauland halt »der Drprntdalt
( Hof , wegen ditiocuion de « dltderigen Pächtern Sluti kooen verpachten ; Likbdabcre könuea
'
sich bev demselben oder Herrn Pastorn »« Milkinoen melden .

5 E< wirv tn ^mit bekant gemacht , baß die Zvffische gemein « . känderevea den er dtesek »
Machm . « « , u »r an de « e -cheffcn Albert « Hau « zur öffentlichen -rerpachlnng angebai .-

und 14 Lage hernach , den r « diese « , bev Autbrennnng der Kergen , dem meistbic-
* ei,v «n »erpawlet werden sogen ; diejenige , s» dam Lust haben , können dabkh erschllixn und
thren Nutzen schaffe» . Eleve den 4 November 17 * 1 .

Mi . Sachen/soangchalren »vßcrh . Duisburg .
S < sind , m verwiche,ien Soumer , m Brack^ler. Seholtz oteo Lnick Harr. oieh , wevoir

w Eigenthü i er unbekannt ist , gefunden und von Küter vn » Mfche iu Lrak - l elngekriebeo
«borden . 'S« wird diese » ,u dem Ende bekant gemacht , damit der Eigenlhümer derselben,
welcher sich binnen 4 Wochen adao , bei}« Königlichen Landgericht in Unna lecititmren
*W 6 , ivlche gegen Erlegung de« Futter . Geloe « wieder erdalten möge ; nach Derstieffung
Gbged . 4 Wochen aber , wann sich niemand dazu qualificiret , sollen dieselbe auf den i ; leu
A « v q . e . » denen meistbietende, vorkauffet werden . Unna im Laadg . den > ü Oclob. 176k .

Der Gastwirt !) Edrist . Heinrrt m Soest , da » vor einiger Zelt crev vcrlauffen « Hämct
Eusgefgngm . , Da nun der Eigentdtimer verselbr» N »ch «ur Zelt unbekannt «st i alt wird
letchk « bierdukch bekant gemacht , damit sich derselbe a dato pubiiaiion 1 tinr ^ n j Wochen
®? Dm Königl Großrichter in So ' st , gehörig « rlvrn und va,n qnalifiriren möae , im widri .
>en Fall gewärtigen solle » daß cflVixo letnioo , dieselbe zum Bedlis der Ltznne « rund ubri ,
>en Kosten , vem me' sibi-eenben v - rkauss, » werden solten . Soest in jn , ree bem6 OctQb. r } Si .

IV . Periobn / fo ZU arreriren verlanget wirv außerhalb Duiob
. E « ist in dies . , v rstoff ner Ruchl »IN berüchtigter v «td , Navmen » Zoo ocnr . Jucht gk»
bürtig an « Düffddorff urtl> o ?rbegrabt* t in Geldern , odngesehr ua j idrigen Alter« ,
.Isiiltelmaffiaer ktatur , schmal von Leibe » schwartze Haare , ein nrilen Kiiich^ ven Samlsobl ,
<we leinen Hot- , alte Stdude , ei ^ e alte Mütze aui , und keine Strümpfe andabend , au « die »
si -ikm Eriminal . GesänoniK mit Erbrelbvua der Maurer , angedabten risernrn Egmiiod !« ^
" ich» weniger der tzand . vnd Jußschellen » gewaltsamer Weile echoppiret ; da nun nn viel. «
Cari»» s«Ufl«n , haß hjchr jchv» vorhm voir drr zu Jülich griratt ^ dluer Weise loß «

gebiochener



fttlfitfcntr QUtttlcbcr itir Hastgebracht « erde » <rt* werbftt sämtliche ^ n . ««bM ' °
,vObrigkeiten ^ oblatione ad rcdproc » getiemeno *rtorbet obbeschriebeuenK« > $Ir ^t'unnlfofl fort tu «rretttcen uud auf darab beliebige Nachricht zu ertbeileo . v *kandg. den r ° Ottober i ?6l .

. „V . cmiio Crtditoram aaßech . Duisburg. , k!<lNachdem S. Henr. Schmält um eia kr. ara :or>u .n ange,landen , uv per decr «*«"' ^tiujvi ■ citatio creditomm erkannt , fort»«» Lermiaut auf den » 6 RvvkMbera . Ell ^ 'vm .c» ut>r präsigiret wordeni alt werden alle uno jede , dt- e« Gläubigern ,«en iiebilorrm »der d ffen Vermögen einigen Anspruch zu baden vermeine« , ti1« “' * ,,rrladen , um lich rn dem anges tzten Fetwino ,a,ione ve« gesuchten jb derlariri " '»• »u,er ader if)t < Forderungen zu liquideren , oder zu gewärtigen » daß auf beschehe»'V,,r >d»en » mit Venen ersreiuenven « cedllvre» allein wegen de» ersuchten wvratorii gedanv '
p,ohne auf Die abwesende tu nfl ctiren , der S 'dnung gemäß Verailaffung geschehen ' **Itter «der mit der Liquidation verfahren werden solle . P,eilend rq den »8 Sept - 17VI . Citatio EdiäaUi einer «bfentenDerfobn . .Demnach Mandamiu» der Llttlben Göbdti zu Hatl . vp !?b ^ 11 , ki mittelst Ued» !

z Mieiner Sheklaae dev » ikönigl. Gerichte tu Soest , klagend aagezciget , welcheraesi" '?. ,hMtelde mit dem Henrich Sprenger au« is ' ottngrn , Socster Doltmäffigkett , öffentu«
^ !' '» erlodet , mithin gebeten , daß derieide tu Nvaeaziehung der gnc angehalten werde » ^ßed . Sprenger aber sich immitteist heimlich adsentiret, dessen Natter auch » rat#

Autstge gemäß van ve« Ausenrhatt drt Geklagten gar keine Wiffenschgft hat , W ,,r# |
ton flab ’iDtm Sachwalter ferner angcstanven ist » daß der Sdedeklagte cdiet » '

^u* Idet werden mögie : ich auch solchem Suchen statt gegeben : Als ctfire und lade >D i >' ,
der z» Soest und Oestmdausen klagenden Manda .ani pcrito gemäß nur affiairten 4, (■> ;«ation . Ansangt oeD. Henr Sprenger dergestalt bi,Mil , dkß derselbe den r DctlllU mp |alt demselben anderweit prasiqirtem Termmo sich deym mündlichen D «rKör , 'Vw 1fai« Vergleich« Vorschläge geschehen sollen, persöhnlich vvrm « önial « roßriü »er i"ststiren » auf die angebrachte » la ^ e antworten , zugleich auch leine h,pg' yn et«"

il'
Mltao Albe;t Bo* binnen de Stadt Gelder i* k< miren ,o verlyden , acbterlaerr ^ jp^’

Nachrichten oder Zeugen tu Derdandelung der gegen Notbllittl P
'
.L .jdaß wider denselben » was sich zu - rechte ged»"'

Ävcumema
im widrigen Fall zu aewarttgen ,kaunt werden solle . Soest in juCcio ie^>o den ra Oktober >761 .
Soon met Naeme Wynand Bo» , geweden finde Fufilier on ' ei bei KcgirototTreikouw ten diente van Syne Koniogi Mafeft . van Ptuyflcn . en darr meof tenfelven no < in Icven is ofte dood ; loo Word denfeleen hiermede

*»r
o«

pitfoneelyck of e me, dootgenoegtaemen Gevolmachtigden te corr pafeermWecken op den Racdibayfe in de S,ad» Gelder , waervan het dry voor den e, ,,‘ 1▼oor den iwreden . ende d ;y » oor dm leften ende perenstoi»en Tetn yn 1• m te aen* aerden he, ondetlyck fteifhuy * . en «e betaden de fc ulde» foo aicdBinden , ln leidet « » a» » an ßeene compa - ine bet voorkf. onderlyck verteil t> da?«taten daerop ftaende pnblyckdyck worden verkocht Gelder in Magtttraeu vcrg^4 n jo OÄol>. 17dl .

h Hilst
»t werden alle vi fenige , so auf die Nachlaffenschast der Herrn N 'chtern ^ l 'ärttrr ezne gearundet, Ansprache ca quo u que capt' e seidige h erühlenver Iftaen « Hralt dieiet peooa nan , cii <ta .„er Udoeigden , d ^ß sie innerhalb ^ kl'wdoda ; für den ersten , 3 für oen twevte» Ul' v ; ßür den diitten , peremlsrischel fdzwirn längs » > den « 0 Oikembe cu - r a dev Hiesig '« AmttverHör P" f>ad!>lltv "q,sjlieMandata,i 1 inft ubot r »! bring ' n unv Mit ititadrlhaftiN Dorrmenren v - >fie>̂ ''

^ ^ ,tss>>̂
gechtl' chen Lefch' ive» , M SWtdl iduagt 'ad gd>r gewärtioen «oll daß sie / l !« ( t t1ßtorh -’iüttrfn t «r*iini nicht weiter aehäret ioi v rn m 'it . lst S» si vna ewige'' si "vbged. Nachlass ntcheft außaeschleffenwerden >> '

pep in, Amtiv' kvör den 8 Ort . »76
• Mllit ^ Qd«nn Zttlll sind ,u dtkoniiven "n Pu * ca - , oratow *u Dmtburg »«Kca Postämtern OaC Stuck für i »»d i Dstrtel Stübrr.

¥»



Dienstag dm 17. November 1761 .
VNttk

Aiittgnä-tzstm LenchmhaiMg

N *k») XLVI.
Hl

m

Wöchentliche Suieburgische
W»f da< Interege der «ommeeeten der klevischen, « eldrtschen, Meur « und M <lr<-ii- e»

« ch Umhegenden Lande« -Otte « , eingerichtete

^ clctreüe- und InrelliFeML - Jettei.
« sraa, t» erftt» /

Was an beweg « und unbeweglichen Gütern zu kauffen und derkauffen I lmgleirlen
*M« för Sachen so verleihen > zu lehnen / zu verspielen und zu verpachten vorkom«
<*en / verwhren / gefunden oder gestohlen worden ; sodenn Personen welch» Geld
lehnen oder ausleyhe « wollen ; Bediemmgund Arbeit suchen / oder ;v vergeben
haben ; Erfindungen »n Sachen und Meinvogen > neuen Löchern/Schritten und
toiltfitn ; auch andern neuen Anstalten ; Cttatimtnber crtditonn -, verftlgung dee

Entwichenen und von «nhaftirren Personen und derenverbrechen : von angekom «
menen Fremden und Copttlimn ju Lleve / weset und Duisburg ; « ochentt

licheLornrPreise und LrodrTape ; auch ander« dem ^ ttr- zue
nützlichen Nachrichtd »en«nde Sachen .

Jtiuaeccftm ten ; i»r v - rrbeidigung und Erläuterung des Deutschen Rechts »
Kwcz?re Foitst'tzung. < s « auch dieses Jahre« )

von der Anzahl der GDtte « r Urrhe»le .

4- «. Z2 « d« m k«"'iibmt«'p fvrrn £ R. Grupen gefallen im ?ladr 175, . in den
« L Aannöverschen Anzeigen >. , ) auf eine ibm aewödnliche Meise , da« ist,sebr

geiedrk , von oft ,ta Urldeilen . »wr Ordalien , der reutikden zu barpeln Ytoebvre «
ven -rlhi ^ - s, nl 'le 'ide der ik - ffelfana , juMidum aqu * calids . da « Master . Ur»

r3. und 7? . dr« angemerktt» Jedrsangr«.

tl
I;



. ^tfxil » julidtm a^u« frigid» , der Zwetkamvf » d«t Nrvd^ Urtbtil , j«»teiv«Nebmung de« Abenomabl » tur Bestätigung »er beienqten Unschuld , dal KreuSS«
^ ^ $?00§ oer virgartj t'rugifeiae arbom , und dat tx »m «n per tadum cadaveift occ\n £,f<Gruben »at an dem <inqejetat? m Orte iur Erläuterung bte rinn oniaiionrn "ienii ad . Th . Hrirne Mitqetheilet , und der sel. Herr Alsdann Lhristopbhak in den schon erwebnren Ha .insocrichen stuieigen ( i ) auch von oen » roaUikder o svd'sch -n gehanvelt , bet welcher Gelegenheit er die mu« orNal, « ,um , oder wist" dcc

«linevü» abvrucken lassen . Et sinvet sich iwtschen dem textu R *tfcnfi und w eU
zicmiicher Unterscheid. .

$ ii . Er traget sich , ob e» dabei sein Bewenden habe , »der , ob n cht die SM^ ^könne , ober müsse v rmchrct werben ? Der Herr Prediger Johann Vogt >«8" ^Schcinaehen »u ( , ) und sac - lv t ri :DUn anv : L >ne gauy be |ont«re / " !
'^ „eAer den U "eerilichern der Teurschen LIterthü ner fafi , noekannt«dieser so uenaiinten Gorees ^ U theilc ist ehedeffen im allen Lande »w lne

^ ,?ct 'Brennen gedräuchii n gewesen . man nennet e» das Sck > ingehen /Ke tr des Bvbeimwben « / und müßen sich damit dre Todrschlagcr / .a^gcfcbulN^ttn wegen reinigen ttfan hä t h ^sür/ es seiern eine f$a d adgen' m nrn und verwahrlich aufgehoben worden / *r^ „ vg"schein gewesen ; und sagt man / daß noch eine dergleichengedörrte ,Genchtshause zum Zoick vorhanden sey Wann dennäcvst jemand !Rechte sich eruotben / u»>d Scheingehen wollen / >Ii die angeschnittenefchen zooeen unbenutzten Lsden » >aren / od - r eZchüßeln auf rein Papier ? W :D n dem vogde in Sep 'ein des drepgeschw ^ r,, « ,, kaarhs t, im - ZerKogtUU ^Wen > ins Gericht gebracht / und auf einen Tisch geseyet worden . jDcr „ - bWdigte / oder Lugeklagre hat so d»u Üch nakend entkleiden mnßen / «>nd *efeine tAdam mir " irxmicnen Lemwana redkcken dürs n / auch denLp » kniend abg. starrer. - Zic ^auf Kaden ihn beeidete L <ure zum Schem^
o ^ v«getor ^ert/und er ist im klahmen des -ZErrn zum Achsen gec-angen /Nacheinander / und zwar jedesmahl mir Luflegi. ng seiner Finger a» f ^ / •$ ,

*und einem gestavenen Lyde : da denn das Schein vnfgchoden / undkein Zei + cn ge chehen / |e ries Maises scilig / das »st geslcde«t geivlochi .» ^2 -if soiche weift / stqrt <r dmru , ist Lo . , ; o ^. zum Zorke >m atlcn Lamwen Roever zum Schein gegan en / und gieder uns nachstehendes a tes ^f- mir vm ohnge' ekr in die - Z -knde g fUlen / und dekanr gemacht ?»dienet/ diecigenrlche Lrr und Weift des iAcheingekens mir mehrernnen . trage aber Bebeocken diese» P : oto oll dier z« » iedir ölen ,die Besch sfmheit dieses Gottes « Rechts , oder Gcheingchev» auf dem vürderiievenjuerfetKn ist .
- ili . Nun entsikh t also die ^ rage , was von der Meftung de» H«>rrn W - . cr, ,| U kalten s o Ei» forsch r der Altertbümer , Herr -Ztrodkmann 4) erklär t si<t n' ftf ^ •« enber G' ftatt. Er sa et , ihm devchrc/s'cß diese Lrr von Ordalic " einer^ >dem h » «nii„ e pei raftvm ( »davrii» cccifi JDfrj nige/ den man »n verda , ^ e>> lTNordk 'a» hatte / müßte den todr . n Leichnam de -ühren/ und da Koste t* .er der Cbirer wäre / würde Blut au« der wund « kommen Ulan **Lärper dahe « selbst ins Gerin » bringen , weil solcher »der oft durchheschwerkch fiel/kam endlich ouf nur em Stück davon / etwa «ine -Zand /

fO f5». dal«sttt *>«» Habt i ? zr . tTJimt. ? » .O ) S . -Zsnnöversche Lnzei^ en , /sr 8z . Stück S . a » ., ;uinivv» ' |w ^ <. i »)vyvu ' / ) 4 oy . ^ ilu r ?» - - »!♦ ) 3J?a fin teilen Urbereinstmiuumgder Teiitjchen LlrcrtKümcr mitftitserlich - Zedraischc .-,/ »m I. Ldschnut L z >« bieioon ausschloŝ "
den bu»di» '*1



finger / in« Gericht 50 bringen / »«ch da« hie- ds« Leihzeichen. Zuleyt aber voüt
tin Stük vom Steide / oder eine ^ »«rtske / hinlänglich Ich kan die Mrinting veß
sei. Herrn Strodrmonns mit Stellen aut altm lrutschrn ungeklükten Gesetzen bestärcken.
Eine will ich aber nur dieses mahl deibringen . Sie lautet also : kDannehrr die Danch
Lcspannen is / und dar Gericht gchcgeris / fee fal die Sieger fonimen vorrr <5 t :
richr mireynen getkagen swerdr/und tal drymaei roepen/TPflepe/ÜCteepe/Q ?ac:
he nnd bidden cynen Doersprek / lind fal dar swerdt dloei bchalden vocr die Danck/
dierviel dar Gericht sttter / und sal Dingen fyn verhaelen und Drdclen / der , m
a*oerh rvcere / die Hy mir k>ecdr hedben mach und sprechen alsus / Acrr sichrer ,ch
" ghe euer dehn wiktelicken »Noerdener / tiavuer ft . ,o |f woe by genoemr is / «Md
forro ouvcr alre nhaem jeucn / die men ndn wetrh / und nhamals vernemen mach
d !e mit raedt oaet / n„r rhodoen / off mir weerschap aen w ghe off ahn uclde ge:
wrstsyn / dar die moerdtgefch «edr «säen L4. mynen Lroder Vhem / t^ eeffrc . rc.
hes ,

'
ck « ''er lieden will »mb duifenk mre Goldes / und umd eyn Ctcff / off umb

*
1*0 jjroet off klein / als die tzZchepen wiesen / dar sy darabn gebrüeckr hebben »nir

^ chr . lVolden fy dacr war regen seggcn sv rn haddcn den Mocrdr nyedr ge :
daen / als ick hier thuigen » II mir eynen blinckend nSchy » nund eynen doeden
uerdorfielicken L cham / und gestnnen des Genckts . Dan vragr dic Rickrer d»
8 <t»epen ey / woe dp im richren sali / soe wiesen die Schepcn / der Lieger fäl ff
nuemen . Pn *> die Ri Lker fal sp eyichen mit der klacckcn Vnd die drymaet slaerr.
dan flehet die R >chr<r vp unb eyscher den Man und die Luid alre nacm feucn , die
dos doer» schuldichsyn Die Nien iibu weer / und nhamals vernehnren fai / «r liest und
(Buitb rdo veranrworden Dat in ir hoechfic recht / cpn wer - . Ten anderdcmael gestn «
tierdic klege ^ Gerichts / fee wiesen die Schcpen / dar men im richten sal / als vuirge «
wes n «3 Tein dardemaclgcstnncr d,e Lieger Gerichts soe s l men im richtet? / ge »
»yck vurg . ^les dan die tyschling darde wcrsf gedaen i« / soe stnnet die Lleger epn »
Drdels / wa » r dode lychain Heer regenwordich leer / woee inen daer mir forrfahren
fal / a » rtchr «0 . PnK dar sal vorrh die Licht , r- den (Acbepen vraegen / d,e e^che«
Pen still m wnlen/wanr dar iccham vcrderstl .ch IS/und men dar nyct Halden cn
mach / des rechten rdo wachten / soe sä die Lieger die rechte Aand nhemen van
den Doeden/und lcggden die iw cyn Sloeck Daer sal dan die Sacd cyn S >c !l
» s surren und die Dichter sal mir eynen wederhaenier vp die Biel staen die j^andr
• ff* Und dan sal nie»» den Lichter Erlöst didden / den Doeden auerrho luidcn /
und tdo begraucn Den sal die Llcgcr mir Vrlosf des Ri Prsra die doede j ^ande
uhemen / und doen d?e in eyncn ny n erden porh «nit ll >ar r und mir Salt . Und
«reden die F^andr dry off vier vrhen lanck . l >nd wenrelen d m die ^ a^dr nnid
U " ch in was in orkundr der c^chepen H)nd die Schapen füllen ir segel drnkcn in
^ it wag / «o dat ly die - - audr de ennen m >egcn dy ir Segel / wannebr tr vorder
Berichts wurdt gesuunen Ond dan giffr die dichter den Lieger die - Zandt u. s. w.
JD künte tuer noch zur Erklärung Vieser Worte ein >s«r teisüoeL . AVer ausgesLoden «sl uiivk
immer oufg hobm .

f IV . Wmn ' I aber gleich df fo mit diesem Scheingeden aekitt » so srägrr k» sich ,
»on d - m Bewkiß per po» !iu>! s>- u I,rcem Sr » ,iei,m in Slnsebvn« der Herr» | U ballen fei) ?
* l »arrin Dclrio ( 6 ) f f' r«i6<’f weniasten - , daß bieft W ise auch ehedem in keutschland

/ d a «w sen sel . Oer auch na 'd seinem To " e berühmte Herr kantzier Just Henning
Böhmer hat von der Sache selbst Nachricht gegebrn ( 7 ) .

v . Da nun aber bei unfern Vorfahren , den leutsche» , diese Mottes . Nrlhelfe im Br .
^ aucl) gewesen sind , so tönte einer hierauiruffen , » rdorbeit,» Aberglauben ! Allein wie , dr
«wo die Römer » dkeset so hochgeprreseneDolch , demselben ergeben gewesen. Der leutscher»
-- - ® o ( fe | »
( fi ) D iq . m » g . I*S 4 . c. 4 qa . 6,
* 7 ) L bat jut Ecclet Ei Stell . I. c. S , öo tz.



« •mibfcait in **it « WdafffMf «tflMftn ( «fy Un» man finde« U WM* M JJ * $ 1% |Spuren von ötoalien » over Gotte- » Urtdeilen . Die bidliiche Worte : rv >r **
«and waßor gekommen / »de« du hast uns ausgesttzrek uns erquicket « ® {l
nroW butQcignwiU } }.
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Geiedrre Nachrichtund Litte.

r I ) die consaetlläilie « 6 eaiiepeosre . » ) die lege» monidpile »^»»w Me Inftruftie'
»an »kr Hö ’ig< r Hoevca . T 'iynit Gudetn m Oft LiMekb "A/ich ( «ständigst selbige mir mit «u theilen . Ich will solche bald wieder justelten uno

wahrt » Lrrguvgrn wieder dtenro.
^

Aachen / so verrauschet außerhalb Duisburg .

«roß
Zweo Stücke raoland tm Stmre Ditlich gelegen , laut wnbenbuch « Fol . ' t ^2,l »

- - l> em Mutzend s . Ruinen nechst Erben Sibrabam wo,cd JnS & 5 >Van Fot . 19 Nun . X{ 4 und em halben groß ein Mukend r , nddjlH ^ .W *
ju Lmren Land gelegea sollen von den Inhabern Uoc? und Kl ( inschv ?7 s<Ä
jumuttrel werden . bieien .ge , welche an erstgem . känvereyen e n d ng > Re» t A ^Slnsprache rx qaocunque capite verrühren möge , tu haben vermeinen ,
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Anhattch
Na« . XL vi , Dtmstaq otti 17 November I ?6r.

Z r dem 'OÄSbmqtfchen^66relle - «vd loreU ^ ner - Zerr«.

Ul Sachen / fo , u veekaafen a» sferi>ald »vvsdueS .

V ' M pobilco wird biemit befani armacht » daß ad irftantiam Herrn Jtöflftrdcrr»

| u Tinsuch DJ Herrn Hvtratdea Luv » Dieselben vorm Hevberaer tkvr gelegener Satten ,

UVV Daria b . sinnliche « Hau« IN Lermtnit Den > L Januarii , ia Martli und 1i Dail a . sut .

altemakl Nachm. Blocke ; hleselbst auf der Skadtwaage gerichtlich verkaufftt melden soll .

Word een jsgelyck hekent geinackt . dat op den 19 Novembet a . c. op Geurti fcrff i»

het Wdlerb oeck , Ambtc.van Suaden » füllen verkocht worden eene grootc partye opgaenda

Eykeboomen bequaerp tot alderhandc limrncrhoodt. Straclco der. jt Oäob » 761 .

In einen oeiv'ffen TterdKause Krrselbst » Kaden sich zwey versetzte Pfänder gesunden , s»

»Igore ju licaii öffentlich Dcm meistbietenden sollen verkavffek werden . Da - erste destebet aut

« ner tfleilt goldene» , tsieilt ftibernea mgölbeten Irinckkanne , in einen elsendeineren saubere»

SLnitzwerck einaefaffek , so die ^ abei von OrpKeut und den Streit zwtschcn den trevjHuId «

gvttiunen über den güldenen Apfel mlhüet , so auf 109 IWDIr , 7 und ein Kalben ststb. 0».

würdiget Da » andere «st «in remckgeschirr « tt Decket von starck vrrqötvet m Silber , so

gs lchfa '. r Mi« einem elsendeineren Schmtziverck emgeflervel • so aus u NtKIr >0 stüb aeschätzet

rvoedkn. Dies niae , so dazu Lust tragen , wv?en sich den » l und r8 Novenib , wie auch des

t v ' cemder eure , Vorm . Glocke to , alld «r etnsinden und ihren Nutz n schaffen . Trchl im

km,da . den 11 . Novemb 176 » . v Stockum » Siegsried , Beincm .

Die verwittibt Frau Lriegrt . Räthnne van Durkam sind gewllligrt trro bieseldst sitkl»

ter der Mauer imischen dem Haagischen Tovc und der Mühle gelegene ,u auerlev Haudidi .

rung sehr bequeme Scheuer in Termintt de» yten und i ^ten Vekemder a t , auf Kt si- ch

Stavrwaaze , allemavl Nachm , um , Uhr | tff) Verkauf autlvsetzen : Et können all» tz«ed »

dauere sich n termmit einsinsen , die Bvrwardr » hören und ihren Nutze« suchen. CtcM

den 9 Rovemb . 17Ä1 .
Word bekent gemaeckt . dat op den kz ^eo November a c. » ten fcuyfe »an de» Hcct

Borgemeetlar M . Kcigital verkocht war tu Samuel» buyi tot Straelen gelegen op de VciiIoj

(ehe Suaete ter een Arnold«» Swaeke en Ger . Groethu fe ter au *erc Syde.

£) «« >4 dteset , sollen **■ir. ftatuiam des de Müde einifle IN» Ntarisirtk Effekten , alt Bette,

Cibinetter rc tk . » de » morqen » Glocke aufm Eanoqeticht allpre dstrakiret werden ,

welche» dem pa ^iico diemlt bckant oemachet wird, Eleve im Land« . den , Nov 1761 .

Deo 16 Novembet a . carr . , füllen ln de Gerecht» Caenet 10t Meuwktrck , en twe «

ttu en naet Noen , publyekelyck aen den tneeftbiedenden verkocht werde ' die »an Frai cis

Haet nanni b» fententie verclacrt vervallene fcttgoederan ooä <r de Vogdye Geldern.

fl?» wird Kennt iedermännigiich gemacht , daß der W -inhänrter zu Lleve , Herr

kst «charv , vorbaden » srve » sein im Kirchsoiel Nütlerben 00 der öffertt. Lanbstrasse aeleaenkt

G ild die weiße Ribe qenant , samt Ha»t , Stockt,aut große UN » klein BchkUnen wvrtNkikll

Krdcro von denen Sinmohnerrn cm, Nadruag oitrikben , und zu allerlev koo - ment» sehr

I q i »m iattt Suuland , auch dara» scheeffenvet Hv>tzt.ewach » , so dann d«e Halbscheib einer

stvlise IM feanenburger Bruch qeleqen » wovon die ardee« ^ tbscheid dentn Almen zu stra«

n» -nurq ,u gedör 'a , publice UND srevwtlliq auf der Srabkwaage >u Eleve , den ) Deren,brr

a . cnrr. , zvm B rkaus anfudanaen, und tg kaoe tzereacher al» dev >7 «tiw . den meisinr«

kend- r, zu «uschlagen ; wer zu dt-sem -»akaus tzust hat » wolle sich aus befiiwwtai t fl,fl un»

Stelle « «nstnStn , nnv seinen -Lortdetl suche».
> eAacven , §0 tpeekaof« aosserdald OaisdurA .

S « Kat der H - rr Likllt nsnt Ludewia N t' ger« ,u Embeich b ' v d , siaen Gerichten anae»

U\&4 , daß er - rtechte » Lnthest aa die D.üiteischr W^ e « EltJerduich , den ** ,
Rt ^ tct



kt Fstit® wftBfet , da» 1« dömlnH l(tf « rund . vnd - dvost<»M«nv^ _
laß«». Weilen aber 4- öomialo seiner Ertzlaßern nicht daran» «onsliret , ft muc* “festigung diese » Uebtricaq * um eine Edi« ai - ciution angehalten; Eisuch gemäß , hiemitalle und lebe » so veffe« 4o» laiam und Erbrecht

ftiftfet » etttch VtffMfftf , 4M® da» 1« doralnH in, « rund . vnd HvpStk <»U«ns«»^A
liret , ft mB ? . Iwerden also siuw geaiax , memll aue uav »cvr » i» oeru« uuwiumm imu <eieum ( in

jin®^ i
vermeinet» , Kra,t diese» proda « »«» . wovon eine» »u Reet , da » andere tU4Mdv' '

AplP'dritte »u Weerde angeschlagen , ediäalitcr und peeemwkit verabladet , daß sic oll« l
E E

wovon ; vor den ersten, ; vor den andern , und z vor den letzten Lermin t»vermeintlichen Wiederspruch , oser ja » i>otiu « aurfuhren , niaffen ihnen sonsten em
>>

"schweigen auferleget , niemand weiter nach 'Ablauf Dieter Frist gedörrt , und der
ftn.cujuicunque g schrdene Auftragt , von allen weitern Ansprüchen freo geachtet rg !»Uhrk. de « grcichtl . Jnsicgel » u»d de» 8ec 'e -aril Unterschrift Nee» in :Ortoder n < « .

C^ .s . ) Ruland . . .. l V versöhn / deren Dienst »erlanget wird avflerhalh DvisvE
Lev oud Heer io net Hol äu« , veriaagt een inqua. n , Lyf,,ncg \ , du ivlu :̂immer» Clrre - Clnbel , en da* leeton ea febryven , die daertoe geneegen cn

{( i/itP
Religie i» , en Anellatie van tya de^vaamdeid , en Eertykhcld heefr , geMed '*by Mont. Job, Kerckhof , of te Nimmegen by Mo.it Mulder , legen • » « • dcimelden » dter hy <i,o verdeie Naerigr bekomen ral .

, .
V. versöhn / so zu »rretiren verlanget wird außcrhaw D »«^ ' «fl®*v

*
>

Et ist in dieser vetstassener Nacht tui berüchtigter O >ed . ölaoaun » Jod - 1
Mrtifl an* Düffeldocff und verdevrahtet in Geldern , ohngesetzk ta a rz

„ >
wittelmaffigec Statur , schmal von Leibe , schwache Haare , ein wöllen Kirschevc » «

^ jdii
« ine leinen Hose , alte Schuv « , eine alte Mütze auf , und fbine Strümpfe anhabelw '

j
fiaem rrrminal . vcfönqniß mit Crbrechvny ver Mauren , angedadten eiserne » t t,ri£ (
nicht weniger ver Hand , und Fußschellen , gewaltsamer Weise echappicet ; dadaran gelegen » daß dieser schon vorhin von der citadeiie tu °| ulict) gewaltsahmergebrochener Oied wieder *ur Haft gebracht werde ; alt werden sämtliche In unv » »Obrigkeiten 1m oblatione ai qoaevi» reciproca gtliemenv ersuchet vbdeschriebenen7»"

^ ld
»rettungSfall fort »u arretkiren und uo» dacad beliebige Rachricht iu ertheilea . ^Lanvg . den ro October n6t .

VI . Sachen / fd angrhalten avßerh . Duisburg . . k i»c%
E » sind im verwichenen Sommer im -vrackcler - Gehottz ocev Stück Hornvien 'dtt Sigenthü rer unbekannt ist , gefunden und von Küter uns Rusch« zu Drakel *worden . Et wird diese » »u dem Ende bekant gemacht , bamit der Eigentdumer

welcher sich binnen 4 Wochen n d,io . bepm Königlichen Landgericht >» täuno tcv 'Muß , solche gegen Erlegung de« Futter . Geive » wieder erhallen möge ; naD « « ' , jii»
odged 4 Wochen aber , wann sich niemand da»u qualisimet , sotten dieselbe am v ^
Nov . a . k . . , denen melübieteavea verkaufet werden , llnna im Landg. den >ö.VM . Urado Eaictalis außerhalb vorsdorg . . . - „ SsE

Da ber Herr Hossiscal und ^ dvocarii! o -ama a, Krupp zu Unna vh»Ia»8N "
, .h-l>l^ '

«nd von dessen Erden auuo Edidali » c ediko uia gebeten , und vetfsll » t» oeiao>» '
^ >1so werden alle die , welche aa diesem Vermögen einigee Anspruch haben , ahoelavr «r u» l» de» > , Rovemb . » n Decemb . cncr . und » Januar «« i/Sr - tal» ^ *lentii inre habende Forverungea gehörig,u lustificiren.Di vor iniaer d«it der kinlervff rier Rahmen» Röhr vom Iungschelickrndoksi« ^ Emenl bey der hreuss. Armee in Schlesien derst»rben>und dessen tzimerlassen« *,0 *1

Absterben itzke » Manne» vdne Hinterlassung Leibe» . Erben gleich,ai» kürtzli » '? ,s,flkk ftso viel, man weiß, ohne lestament mit lob « abgeganqen , sich aber bl» dahin no«deren Rachlaffeoschaft gemeldet , auch derselben Erben unbekannt sind ^ Al» . . tyr *welche sich al» nächste Anverwandte an intcfUto guaiißcirrn können , sich in«erha >odkym Magistrat iu« ha»» gedörig » eloen H , nm den j , Rovember >7^ » -
_ _• kfc l»»ai2g«nn Zttul sind 1U bekommen tm ekaare,. t:omto>k l« Duttdurß««Ü»Q MältUrm M enid für r « r» I Ditttel Stud »».



Dienstag den 24. November 1761 . -

Wochenckche BmöburcMe

Dienstag den 24. November 1761 . -
"

E
unrcr

milergnädUsten Lemhmpalrung

hd» « MsMch « .VW

K«f da» Jntereffr der «ommerclea der kledischrn , Geldrtschea , « evr» unb Märckisch»

gach «vUerend«» Lande»»Orte«, etngerichtett

> ^ .ääisüe - und Inte,>)gentz - ^« («1
« »'« « »»«rst-e»

Was an beweg . und unbeweglichen Gütern zv ravmn und derkauffen / lmgleieken

» a» für Ta <den »o vertephen eza lehnen / §u verspielen und 50 verpachten vorroro«

men / verehren / gefunden oder gestohlen worden , sodenn Personen voeicheGeld

lehnen oder aasleyhen wollen ; Bedienung und Arbeit suchen / oder gv vergebe»

^aden ; Erfindungen , n (Sachen und Meinungen > neuen Büchern/Schriften rwd

Gtlligitn ; auch andern neuen Anstalten ; Cu * ti* nf>iZ>er Crtdiuren ; Derfclgung de»

Entwichenenund von «nhaftirten Personen und deren^ crbrechen : von angekome

mene» Fremden und c «/>*/„■„ » zu Cleve/wescl und Duisburg - « ochentt

licht Lornr Preise und BrodrTape ; auch andere dem

nützlichen NachrichtdienendeSachen»

Fortsetzung des ful> Num . rg.

3 »» Jahr 1797 , angefangsnen Satzes : von der Möglichkeit durch die ,
Nase zu sehen.

5 VII . ich nun diese» außerordentliche durch den Weg der Nase geschehene » sehen

^ den priocipiii Anjtomi * und Chiturgi* gemäß au» einander setzen möge , so

finde nötdiq meine Betrachtung auf drev Haupttheile ,u richten Ich werbe demnach vorerst

die Beschaffenheit de» Äugapffel » selbst <aml desselben wahrer Lage , wie auch einiger varilt

gcböriaen Ldeile der Wahrheit gemäß ru beschreiben mir angelegen sevn kaffen ; demnächst

werde rwevten » , den eigentlichen Weg , durch welchen die Lichtstradien , nemlich durch da»

lincke Nasenloch und dieser Seit » gelegene Nasenhöhle bi » in den »kvoapffel selbst haben

dringen muffen , näher bestimmen : wie auch dritten» , noch einiget von der Art und Weise

diese » Leben» ^urch die Nase mit anfüqen , und endlich Die von dem Herrn rdffmmlq ge¬

gebene Erklärung diese » Leben» durch ein paar Anmerckungen etwa» belichten ; damitder.

nach ei seber der den Bau vorbesagter kdeile sich nur ein wenig deutlich vornisteüen ver.

Mögend ist , ohne viele» RachdenCen degreissrn kan , wie diese » Sehen durch die Rasern der



krrit« vvkgrtngr « » Geschichte nicht nur möglich seyn können , sondern such würckli» geD-hen ftve.

Lag? wie auch ein,g« dazu g!dön4en
^^ ,1? "

^ ^ ^ apffeU selbst samt dsselben natittt» tc lueril den bmetius . all welwer uni aü « » 8emafi " kennen mögen ; so wolle»«erlais.n hat, Verneomen vnv ,eh«a , war uni
t"

tefu%
'
e!üam,J>e& C*lu'n «ufo*lf»*Brt W*

» „ tom . m , hj ^ S2SSS ? J
-

8
“

SÄ
- J tt -nt nal'

2ßOIten : pottcntol * nuju» viSodis modum caulamquc eile deprcbendimus . quod Kcut p
Beat* luperior . abrupto muiculo »Kolli ampltui non poterat , fed conglbtlnata qut>qu«
adnata oculi wuica cuaiuerai : Itt etiam arulfo mufculo , qui oculum « erfus anguium »c“‘
oafi f« protius abdtdetu . Au» dem vordero rheil dieser von Smetiui gegebenen Erkiaiv''»
»« liebet man , daß Smetiuj qeqlaUPfl, i ) der mulculus elevatot palpebt * iupenom seve «
aenifea worden , uaD da r ) wegen oiefec Zecreistung Me paipeora tuperior nicht mehr »«
tonnm tn tue Hobe geavden weroen , so soll ; ) otesei 'e wabrenbec tur nicht nur herum "
banaea blieben » sondern auch 4 ) so gar mit der so genannten tunu, » adnata oculi so ttl*
timaet worden sevn , daß sie » ) endlich yantz und gar Nicht nur Mit besagter tunica . sonvtt '»
wt per paipcbta » tenoi, selvsten in einen fest zusammen vaNjitndea EViper zusammen 0°
"

^
"

x^ Obwohien ich dem berühmte « Smerlu » darin » in so fern nemlich die Grund »
Ursache der Vereinigung »wischen beyden Augenliever « lediglich aus die vermeinte Zerre «! ««»
» es tnufcult auollenns palpebrae ltlpenons anfoinm « , foii , Nicht devpstiülen fair , so
Dcnno4 nicht in Abrede stellen , daß diese V « wach,ung wegen dem beständigen herum«
dangen del vbern Augenlievel und al o wegen der genauen lang andalt . nven Derndru '

^

diese! Mit dem untern Augenliede Nicht nur leicht möglich geweien , sondern in der rbM "
iolaet ist -' daß man ad« um da «; bestaudigr herabhangen der vdrrn palpebr » gehörig ru «
klären so gleich zu einer Zerreistung del vorMsagten muicul , seine Zustucht nedmsn M»»"
ßoichel deucht mir den Regeln einer richtigen Kunst nicht allerdingl gemäß zu sevn , zuuE '
die stacck iiistammirte und daher auch zremlich aufgelauffene und geschwollene palpebt » wp-
« or wegen ibrrr eigenen Schwere und großen Gewichte zu solchem beständigen ixTuntcrnö «'
<un hinlänglichen Anlaß und Gelrgendeik gegeben zu haben scheinet. Und dieser Ursache"
datd « kan ich wegen der vermeinten Zerreißung del mulc «!> »nvllenr !, mir bwetiu » nicv»
Übereinstimmen , obwoklen ich » tt chm daun vollkommen einig bin , daß deode palpebt « »«
fas ntn in ein» gewachsen ; welcher -Lerwachsen nun entweder bloß mit bevden palpebmun

«er einander , »der auch , wie Stnetiui glaubet , Mit d« tuinca adnata geschehen sevn kan -
durch » stchen Verwachsung denn der 2keg bei ordembchen Sehexl verschlossen wordc» '
Da auch der Chiru gu, . 0 Den i' aticnteu io der tut gehabt , der festen Megdung gewesen »
daß 0« Augavffel aus dem Pfahl sigen dlreden , so hat er keinein - ae« üü vv leinioune rer
fetoDt« palpebrat um und elwaiae D « w«ch,unq wt der adnata $ vkihindeien , Untern lolw«
»teimebc , um geschwinde mit der tur secru, »u werden , »u besorbcu - st<L eisug angelegr "
ßegn laßen , mithin vor sich selbiger um den Zustand del

Auggpsiell,iM germssten nicht re»
kümmert .

^ Beschaffenheit del Auqapffeis selbst betrift ^ so vrrstehet man leiLt
oA »ocigen von Smtt u* allegirken aßorun , daß bmetiui fest grglaub« oat , wie nicht dvr
der Auaavffel Ui der oidiia verdiiedon , sondern IN derselben unverlegi und mm Leben so gur
w «e vord « geschickt erbaten worden . Rar soll nach 5m «tiu5 Mevrmvg pch die Lage der pU '
« 11« Mit dem ganzen Augavnel gedrehet und nach dem inw « d»gen Äuaenwirckkl zu ««rtvr »
und aleichiahm sich >n seidigen verkiochen halben . Daß auch d,« >el würlilch so geschehen UM,
dazu glaubt $» « *»» « üste der abgttlssene mulculu » oculi .at>ducevi,Geleg « hett gegibtN haot «e
tim » ,» der adducen » vaher « ehr Kraft bekommen und aüo die pop>u»m desto bester nach rem
Inneren , Auqrnwincktt twben können . <£* will jedoch diesel »errrsten del besagten
» ic ebett so wenig , wie dal im vorigen $pbo gem idete Zerreiffen bei mukuU « toiicnt, »
WkMa i aur deucht auch , baß , man otzu« sehr segurndele Ursache »u sgschen gewaltig

^
■ z »



fttfenqtit so gleich nicht Ergeben müsse , indes m « n»ch andeke Ursachen angedev kan, dass» Augapffel uoc wiedernatürlichkönne vervrehrt werben , ohne daß deswegen ein » ufcul* Auge« jrrreiffen vaeff oder vorher zerrissen Kvn mußdenn » 9 - dev dem schulen wirdb kannter maßen « ne Verdrehung bet Augapffel - dl» in« Erstaunen öfter» demercket , dakein vernünftiger Ary» fe auf eine würckUche Zrrrrissong diese » ober jenen laufen!* den»inali>n gegründeten Sedancken faßen kan
ß. x >. Id bin übrigens darin mit Smeiiu» «on einerlei» Gesinnung , daß ich fest da«k halte , wie der Augapffel selbst dev diesen Menschen unoekrümkt erhalten worden , ob .»hien ich andeo glaube , daß derselbe durch den Fast ziemlicher masten kan gedruckt wor«n seyn Ich will auch keine» wege» leugnen , sondern ich muß dielwrhr gerne gestehen, daß' mtt den Augapffel liegende Therle durch den .Zall starck verletzet worden , durch welch »Biegung eine iollamManov samt einer dato gekommenen Verschwälung da» um den Mg «Btfel Hauff, , herum liegende Feit gäntzlich geschmoltzen und zur evlerichtrn msreile worbenNach diesem Vorgang hat es mche fehlen können , baß der an und vor sich unverletzt»liedeae Augapffel weiter und tieffer »uräct in die Augenhöhle (retten und den verlassene»»tzde» Heltes einnehmcn müssen . S » bat auch durch diese » Zurückweichen in die Augenhöhle ,r Augapffel nicht nur den beyden Augenliedern Gelegenheit gegrden sich desto besser mit ein«^ r verein gen ru können , sondern da auch nach der Hand vorne alle» »erwachsen und der vrdt»>le Weg «um Lehen würcklich verschlossen war , mehren Rau « in der Augenhöhle gehabtl besser ,u drehen und mit der pupilia nach dem mneren Augenwinckel ju wenden ,u kön »)■ Da amt) hier sich ein neuer Weg »urti Lehen dem Auge gezeigt! , so hat sich die pupll .immer mehr und mehr dahin gekehret , di« endlich bas Auge solche Lage erhalten, so wietu dem Sehen durch den Weg der Rase nötbig war . Nun kan e» w» hl sevn , daß diese »ffben und Kehren der pupiii* nach dem inneren Augenwinkel durch eine verstärckie ASio»1 roufculorum nemlich de» ailducentis und dcpriraentli , wodurch eine alt» staccke Span «»9 und Ausdehnung der gegenseitigen mviculen verursachet worden , welche durch eineu gekommene etwaige La amung des abducenti « die Aäion voriger beyden raufo- lo noch&c gehvlfftn hat , so ist die Lage de» Augapffel« und der puplll * nach dem inneren Angen.likel vöu,g dewürcket worden. Man barff aber keinetweges eine würckliche Zerreißungmuscult adöuccntik sich so leicht klnbilden, alt wvtU sicherlich mehrere Antkigk ersvldkltd.

ö. XII . Da nun aus dem , was wir vorgebracht haben , sich gnugsahm begreiffen laßt ,der schwere Zufall zwar wohl die um den Augapffel gelegene Lbeile verschiedenkhchver«nllet , der Augapffel leidst aber ln seinem Wesen gantz und unverletzt geblieben , >o istr der ordentliche und natürliche Weg »um Sehen »wischen den bevben Ang nliedern durchVerwachsung verschlossen , mithin das Lehen dadurch unmöglich grmachet worden rllui hat es die Güte des Urhebers der Natur dennoch so «u regt ren gewust , daß durchNase rin neuer Weg zum Lehen sich hat öffnen müssen , wodurch der unglückliche MenschN übrigen Leben » in etwa froh geworden ist . Und vermuthlich ist auf folgende Weiseirsem neuen Wege de » Lehen » Gelegenheit gegeben und eine gute Tadn gcmachet wor«Nemlich wir haben vorher vernommen , daß vie palpebr * entweder unter sich oder mitadnir* verwachsen und als« der Augapffel zugedeckt mithin der okdn aire Weg re» Se «. verschlossen worden . Da diese » Verschlieffen der Augeniiever von dem »sestiqüch geglaubt , daß der Augapffel auf dem Pfahl stechen blieben und daher ver .tn gegangen , in möglichster Evie besorget wordn» , so hat sich dagegen meiner Mevnungdinterwäris in ver Augenhöhle evteriqte marekie befunden , welcher der Alustußcufk Weise versperret worden , weswegen denn selbige n areeie-bev nicht voraelundencnAntnuenVermuthen nach sich nach dem inneren Auoenwinchel gewendet die dünne mernbrenan ,'ebi, * zusamt dem »arten offc ungaii . ikigleichen die nach der Nasenhöhle ' zu liegendeleiderische Lchleim - Haut angegriffen , diefelde »ersr . ssen M ' khin dem Avoe einen never»Mm Lehen durch dw Rase gebahnt , welches um so viel eher geschehen könren , wrnu ,funftiej le frn werden , durch den Hall di - Knochen in der DMe selbst Schaden gilil«Und also »ur loll»ww« wii. Leg dojagten Lchleim « Haut ^ unb ersvlgren Lltschmöiung



«oft Aeingeschwür «knigtk mr gehörigek Knochen , der « rund
Daß auch eine eytcrhafte maierie beh dem t' ruenl - v « »r Zeit lang durch d«e ütb (r,£" ’ "■ wollen die Worte bet dmeriui Mifc , p . $ ji , va er oen « fum aberl« ao>>. ^ # \. . „ . . . . . , . i . va er oen « ium o” 1;

" " "
, ™ . vj

Id : clcattlcibu « jam imra uafum ficdiate adxquatit aut laefigatis , btnldnall «* *{® - ottifjj
führet unt Dtefe Betrachtung auf eine nähere BeschreibungM » eigentlichen
diese « Lehen durch die SW« bew « tf (Utttfl«t worben ist , weichet , ,o vOtt » iu
fchehen soll , va ich diesen Latz deschileffen werbe .

I . Sachen / lo versus » auiserhaidLmsdurg . ^
8 t hat die Reformirte Sememe ju Iserlohn , von Dem Burger Job Bernd.

Hau » <ub Nam . ly ; LN Otc Lönigtstcassen , UND btt sei Branv Dagegen bat £ au ' .
“
„ {jjH;

* 4 . am W .'stervorn von der v,d . Xheil qetausr ; wer an Viesen verkauften WgMtö *
Aorverunq »u haben vermeiuet , muß sich vor « ersten Decemd . a . rurr . bey den Kami '
Obrigkeit ioci . suk pceoa perpevuv iifeniii , melven. niii ^ iDer Dalleiiweder rtepda » Lchmölber hat eon denen Ekel - Dernh . KrüttmaiM » r ^ I»
fünf Lchriwart Murßgarten außer Iac . Tboc m der so genannten Pagenflraße t»
Sackern Kercktinoen u » d Flelschvaucrn Lchurdvst au,m Hellwiger Gärten « gelesen ' E
Rihir erblich an sich gekauft , tzreoiloret , welche an ged . Garten ex quocucque c’i »tfj
derung tu haben vermeinen , werden veradlaver , ihre Gerechtsame rechtlicher Art
Zkönigl . Vroßrichler »u Loest , innerhalb z Wochen , a darc, puKlicakior. il , TCW *8
im wikdrigen Fallru gewärtigen , daß diesrlde nach Ablauf solcher Frist damit praklU "
Heiner weiter dagegen qthöret werken soll , Lo >t >n jua den ; Roo . « ? 6 l .

II . Lachen/so zu verpachronaujferhaldDlUöhurg . ,Der Herr Hofrata nno Uu - u ^ ,» » a, . len , wiu qq wm ,u MillinlU
gelegenen 4 Morgen doll . Wevde » und >8 a,l <- Morgen Bauland haltender
Hof » wegen diöoM „ un bet blthrngin Pächtern Run ssvhttr verpachten j Liebba

"

Ach bey Vems. lden oder Herrn Pastor» t » Millingen melde»
Ul . Don vacameiii rZchut . Dreustausserhalb Duisdurö » .^ rid

8t wird bey der Lounge » ,« - r >emu, . de jü vDU , un Lchulll" w '
j,e,

get , welcher ein« gute Hand schreibet , im Rechnen lind Verfingen geübet ist >
dazu ? ust saj , ehrlichen Herkommen « , und mit guten Attestalit versehen , kan s>«^ rts7
lieber , bei) denen Vor,lederen baseldsi , Duncker und Hosmann , melden , N * V 1

™
Vien ihr ohne die freyr Wohnung vernehmen , und den Berus autreten . Od >e D*»
vemder 1761 .

IV . Cliatio CrtditMum ausserdaib Duisdurg . fcn i» .Da der An*oniu « Bonk binnen ealcar , mit Hinterlassung eine« Ttslamentt odw
porbco , und b. ffen Lxrcukore ; die Nachlaffenschuft luk denckcio iv ^ cniarn anceu ' .^ ; »
gebeten, bevor die legara au 1 ge >ahlet wuldcn , daß Creditor« adciiirei werden wvl
werden hremit alle diesenige , so an dem Vermögen erwehntcn vvvkr eiwst tU
den » hiemit caictalitcr adgeladcn , um sich IN Zeit von 9 Wochen Mil ihre » , glhiesigem Geilcht , und langstci .« den y Januar » devvistcdenden 1761 Iabrr
und solche justisirirea , bey Entstehung aber oi . jenige , weiche sich nicht gemeldet ,
Doebel abgewiesen , und da « Üi- Nlium von Serichlr wegen lMponrret werden soll -
» c, Rov . Mb . 1761 . "

Ufl^Alle Diijenic« i welche a« dem Vermögen der allhie verstorbenen Wittiben ve » .« >
I Hüitdeck einige Ansprache e, quocuuque c» pi,c vicselbe auch herrühren

Reu vermeine» » werden hiedurch « dtdaUrer abgelädcn , daß sie ihre Forderungen ^
9 Wochen * d» ta , wovon ; für den ersten , z für den Iweylen und , für den vriu ^ r»
torischen Termin ru rechnen , längsten« Pen 10 Oecemder anhier bevm kandger 'w '
und glaubhaft justificireu , die autbleidende aber gewäriigen , sollen , daß na« w
odgem . Taget mit ihren Ansprachen Nicht weiter gehöret , sondern Mit Aufieguna
tzweiqen « von ge« . Hültbeckschen Vennvgtkl sanglich außgeschlossen sev» und ou .
» W i« Lllndg . btst s t ] 4 t , p , Ht - ckum , viegfrit - ,



Anhana
Nam. XLVlf, Vienstaq vev a 4 Novclttdcrs/Sl.

Ztj dtM Add »*eflf - r^ IntdligrntT : - 3/fftk
V . 0a4M » / io ju pufraufen auijorhald LeUtsocr^.

Die verwittibtr Frau Krieges » Rätv nne van Durham sind qewilliget dero bieselbst bin»
ter der Mauer »wischen vem Haagischen Thor und der Movie geleaepe,u auetiev Handlet »
rung sehr bequeme Scheuer in Eermintf den 7 t ‘ n miD <4t<n vccember a . r , auf htefigek
Gtabtwaage , allemaol Nachm , um j Unr »um Verkauf anMiitij . n ; EL kennen also Lied»
hadere siw n termmil einstnvcn , vre Dorwardtn hören unv «Kren Ruhen suchen , Elevt
den - Rovemd . 1161 .

Der verstorbenen - ekrü Canonici Speckheur hinterlaffenes binnen,der Stadt krauen»
bürg in ver großen Skcalsen getegenet mit Karten ond «Scheuer versehener Haus , soI» bellt
» ustbiekcaven öffentlich v - rkauffel werveu ; Termini dazu lind auf den x6 . Novemd . und x .
Der- mber angefeget worben ; weshalb die da »u Lust » habende, wie auch diefenige , so oera
weinen darauf Ansprach »u haben , sich l" prxüxii lera . in,» vev dem da »» bevollmächtigten
Herrn Canonici» ^chw » »o und de Witte Melden » und alda die konbitione - vernehmen

Zum Behuef der L 'Ndrenthiv ' Restey , so » der Amtrath- Kompeo in Ree» gelegene»
schone » Hau » Ordnung- » mössg an den meistbietend n »n Termini » von i | iu Monathen
»um Berkauf public« anaehangea . »nd den 17 Januaru a . fuk . der Anfang morgen - um >a
Uhr vor hiesi-em Gerichte gemachet werden ; diejenige , so dazu ? :ist tragen , können sich al»
lemabi in Termino , einsi ^ den , Taxation* - Proiocollum sich vo: hgcn laffeu , sodann «hrro
Dorrdtil tuchen . Aees io sudic^ deq >4 Nvv . >7 * 1.

De« pubüco wird hiemii bekaot gemacht , daß ad Inü,nti,'v der Eheleuten Ten Drinik
der »erstorbenen n>o« ori,K>: ckenbecker» nach» lasene Blblwtdeqre nebst hinkerlaffene Sffertea
in Termlno den i ? vecemder lneielbst aufm Landgericht publice vrrauctiviiiret werden sol«
len . Lusttragende könne» davon den Cataiogum aufm Landgericht allemahl emsehen. Cleve
im Landg . den io Noo. >761 .

Aa in Behuef des Kostern Dickmann - in kleve vor rückständige kammer. Miethe einige
Juristische Bücher , wovon der Cataiogu * aufm Landgericht cingesehcn werden kan » in Ter»
«« » de » ' s Oecembr aufm Landgericht in Eleve verauciionirek werden sollenr so können
Liebhaber« sich des Endes tmsinven Eleve im Landg. den 10 Noo . 17S1 .

Het word een ygclick bekent geduckt , dat ad mftantiam Crcditorutn nie» twee Sittdagen
lli den 16 Norcm . cd 10 Öecemb. opden Raetbuyfe Maricingi huyt binnen de Stedt Strac -t
ien geleegen , tai verkocht worden , het u feer hcquaam om herbergh daerin t « bouden .

Ad tnftan ' iam de< eonstituirten Vormund- über ven minorennen Floren» gstötle , Decker
Borbein , sollen die »u Tilgung der Schulden außgesetzte Lanvereyen » alt : a ) Driftehai
Morgen Erbeland ausser lllnn . Thor , »wischen der Erben Seemann» und Andrea» Stuten
Land gelegen . I» ) Anderthalb Morgen weniger f Slaberiithen Crbelande » ausser Uirict Thor
lwischen der Frau Wittiben Lahrbusch und Johann Henr. Schütten Land gelegen , und c )
Anderthalb Morgen weniger r Slaberukhen Erbeland am obigen Lande gelegen , dem mristbie»
»enden öffentl verkaussct werb -n : Termini »um Verkauf sind auf den 9 Decemb . a . c. , arten
Januari « und 11 Februarii a . fut anbrrahmet worden ; so können sich Käuffer « aüewahl in
Termin» deh Rahthause in Soest einßnden und ihren Borihetl suchen .

v i . h- a«vrn/io »»rkaof » aofsiervaid Duisburg.
er bat der Herr Lieutenant Ludewig Revgerr »u Embrich dev diesigen Gerichten ange»

ttiget , dag tt seinen gerechten «ntdeil an die Mörteriche Wevde im Grieterbusch , dem Hn
Richter F ttich »erkausset , auch das ja» dowmij in» Grund , und ' Hvvothequenbuch eintrapen
lasse», » eile » aber de dominio seiner Erblaßeru Vicht daraus konstlktt « so hat er »u De,



ftstigung bitfei Neßerlcagk um eine EdiS»i * Citit!on anqefmtfen ; f § werdensuch gemäß , hiemll alle und teve , so desien dommlurr. und Erdr chi l» Zw- oisi ' *“
r
*
^ e«#vermeinen , Kcast diese ! prociawarir . wovon einet >u Ree » < da » andere iU A "hdit ' ^ ^ gdritte 1U Weeroe angeschlagen , e-Jiaaiiter unv perennoiie oecablttbi « , Dag sie d"n" N7wovon } vor Den ersten , j vor ven andern , und z vor den letzten kermin t» r«« « » '
, ^ 1»vermeintlichen Diederipttich , »verso » pm >u, au»fuhren , « asten ihnen jo.,ste„ einschweigen aaferleget , niemand weiter nach Avlagf oieier Frist gehöret, und der "Lmuicu qu - g scheu ne Aafkragt, von allen w . itern Ansprüchen sr«v geachtet " » 0!»llocf . de » gerichtl Jisiegel » und de« Secretaui Unterschrift Ree » i >» »uchrio ve «Oetoder r?6r . ^ ( l^ b . ) Ruland Lsii^«L - r Burger tu Pl . ttenberg I . H . Scisseujchmidt bat sein am Untertbor gelegne

,an seinen Schwager * . D eo. vor j 67 und ein üaibea Rtdtr rrdtich velkaust ' ^ge , so et va» dagegen etiiiuwenve » bade«» , müssen sich mnerdaio 4 Wochen dev v«
^lenten O .' nafett vaseldst « cioea ; gestalten nach Leksiiestuug dieser ^ clt niemand wrhöret werden w,rd .

Der Gastw .lth H. Dolwinckei in Soest , bat von der Wittiben de» abgelebten ©
flmS . Heids ld , ja >ep Morgen r - Gcabeculhen Eroelanve » , so auster der Jacodt v >diSchsippwege qeraoe gegen ver Mardecke udrr » allernechst oer Wittiben Bald »» » ,*Vastwlrtv » Nr Frommen Ländereven gelegen gekauft i itredilvre » , so an diese« r»^ uocanque tapue Spruch over Forderung tu vaden vrrm ine« , werden dirtucchx - rpelui iilevlii üc p, «eduiWms avgeladen , um Vinnen Zeit von ; Wochen * o p UDnlt , vieselde bevm König !. Gcoßrichter tu Soest , c» ,n jml ücatur » eiiitUbriNge« ,

^.^ olOie Ehe ! Fleischhauern Um © Bal » »u Soest , haden von dem Schuster Idafttvst , 7 Lchilwart und r H .'Nwart Mueßggrtea , so vorm Wallbucger Look 0“ c ' ,$ ».der W - ttlden Lohgecvern rügen auf ver Loervache und hiesigen Wavsenhause » Sai »gen , per Schilwart ja 17 Rlvtr erblich an sich gekauft i tcedilor » , so au diesem «ro -
^ ,ten e» quoc \Kiq« cap ie Spruch oder Forverung »u habe» »ermelnk» , werden ditdm«mcorir verablaoet , solche vermittelst Bevdrin 'ouno ur. lavelhafttr Dvcum ' Nteu kechl" r ,^ l>ena © > vv . m Kümgl . Großrichttr tu Soest , innerhalb j Wochen a «Uto pubic . K ju >^ /öeru»'i« wieorigea Fall *u gewärtigen , daß nach rrorauf oreser Frist , selbige m »t ihren 6 0iVgea von diesem iSarten adgewiesea w^ roen sollen . « pp«Oie tLllide Albecti Oevoet »u Soest , hat von dem Pervqu er Johann Ludeivw ^hagr vmelvst , d- ssin Mueß,arl . » » » 9 Swiiwarl , wie solcher auster snev »» Loor aml . ^der diesigen Scholarchie uno der Ehefrau dt » Kauihjudler » Anton Sasto » aufm " ^ ^ 1»Garten get ' gen , vor rrs Rlhir erorrch »n ,,ch gekau,l . rrediivre « , so an v meite« «
^ ,gc , quocu quc ca . i t ( t auch sevn !» ögle » eine Gekechtsagme tu daven vermeinen , ^s»lsirmit p remlorie verattavu , diese ihre Befü . niße durch Bevbnnqung unradelbafter '

tUcher Ui^ inve oder au , eine aaüere »u r . chl beschriebeneArt vom xonigl GroM « ' '
^Soest , a a » lt, put>l cattom » biniif » z Wochen tU fustiNkiren , im wieorigen Aall litsei ^wehrged Garten abgewiei n uao m» e , ein ewige» stiüschweigen auseltegel werde» >Soest ln suaciv lcgi >, oen 6 Hovemv 176, .

V i i . Sachen / jo verrauschet außerhalb Duisburg ,Zwei) Etücke Baulaitb rm »»a>le oi . u^ gti -gen » laut Erdrnoucht dsi , « 5 I'«»"'Groß r»n Mutzend 04 Ruinen nechst tzrbcn Abraham Wvlich unv Henr ' ch Doi »masen , .dan Fo«. 1» Nun . ij 4 und ein yaiben groß e,n Mützend » a Ruthen nächst orr s " '
^}U Lanken Land gelegen sollen o»n ven Inhavein Uoen uno K elaschvlt , geaen andere ffpermntiret werden ; diefenige , welche an erstgem. kändereven ein omq Recht oDcr

VoiAt#Ansprache ri qa^canqar capne svlche herrühren möge , i» haben vermeinen , KtH $en
„ pbinnen 9 Wochen längen » den ; > L 'cemder a. rurr . allhle bevu LaioaerlLr anzeven ^ ^jastisic 'ren , »der gewirngen , daß niemand nach verfloffcnem legren perrmtorischen t , ■ ^w' k' c nkhöret . >0 iv -ri denen Auibl ideuden « u kwigr» liillschwelaet« auterlegrt « rtorn >Arfts tm Land- - dem ag Ottdbek >?Li .

VlU»



VIII. Sich«»» / tdzo verpacht« VvtsborS
dkrrf Dienstag den r Vecember « . eure . , »olt , ii Emmertch in der Sia » t» aag« vor « '

" «M io udr , öffentlich ve >pichtet werden die Bachmannsche Leiden , oW Die Mönchen - Wel»
® ‘ w e auch Den Riivenschlach in Srieterbnsch aelegen , (# Wolter Ju bitte * ti » bittin in Lacht
fi 'oabt s Liebhadere können sich »u bestimmtl r Zeit und Ort eiotzutzea . stlev« de» >4>ea Rv»

>*e» der n6i .
A4 ioßantiitn bei $ *rrn Syndici Hiltrop aut Dort »und «»»na dea Frevbemi vvn

Berchem , solle» die »oa « tsterem tUM Haus« Wedtiligea gehörig geweseneIwcv Leide « der
- Pedkn »ktth , und die andere dev Funckrn » Wies « reo Herrsche gelegen , der Werid genannt»
l auf den > f Deeeinder Rachm . um « Uhr , verpachtet werden ; diejenige , die »u deren Än.
' Vechiung Lust haben , können sich in pr» 6»0 lc,u >! o dev hiesigem Königs . Landgericht tikisiN»

ven unv ihren Dortheil suchen . Hagen im Landg. den to Rovcmd . I7^ r .

IX . Sachen / so zu verdingen ausserhalb Dulaburg .

Die Reparation des ' durch Sinstürtzimg delvewölbel am Rahthaufe zu Sontteck ver«
vrsachten Schaden» soll kuasiigen Donnerstag den r6 dikses , Vormittag » um II Udr « de »

i *unstamirhmenoen öffentlich anvestattet werden ; wornach sich Liedvabere richte» können.

, x , von fehlenden ^ »ndvorrckern außerhalb Dmsb,

. ? in tüchtiger Mauermeister , wie auch ein Pompenmacher und Blechfchläger sind«» t»
,

"ieel ihre hinlängliche Lubsisteny , und wann HeidJe Proben ihrer Keschickl .chkdk obqeiea
^ vet , w,u Magistramt solchen aller Affistenh versicheren. Rees io Senaiu den » 7te« Rv»
Ädernder 1741 .

XI . Oersohn / deren Dienst »erlanget wird ausserhalb Duisburg .
Len voll »teer io Ket Hol an, , verlangt een bequaam Lyfknegt , die Mufyk verftaat j

Immen Clave - 1 Imbel , en dan leefen tn febryven , die daerloe geneegen en Pro ’eftaufe
Religie it , m AttdUtie van zyn neqiiaamheid , en Eerlykhcid heeft , gelief li hte Wtfel
*>y Monf. Job Kerckhof , of « Nim .Degen by Monf Muldcr « legen » « tt bet ttadhayMC■leiden , dacr bf dan veidere Naerigt bekamen zal .

‘ XII . Clratlo Crediionim außerhalb Duisburg .
Nachdem »d lnkimiam des evangelisch . Resormirtenkonsistorii hieselbst , wkver den Co*

lonrn* N .cderheitmann per fernem arn vom 4ten m p Co cu iu* Ctedboiui . triffM , UNd
ber En .innal » Rnh uns Landgericht» . ^lovocatu» Herr H . itjeld rum inle ' im » Cmaivn a » ,
S ' vrdnet, von i - Idigem auch P ' Q convoctijne edietali t re ' i o nin anaestanbkN worden ! '
« >t werden in Kraft gegenwärtiger, hieselbst in Haltingen und Horst affig,rter bdiu -i Ci-
w,on alle und lebe , so an dem Verbögen ged. Riederheittman« eine recht« Ansproch, er
^ ocuaque cipiie solche auch herrühöe . »u haben vermeinen , hikMit ed « a ' itee vrrabiavkt,
» ^ 'J^roerungen io wie fl . selbig « mit untavelbaften docvmenii« oder sonst ouf ewe andere
» chtiiche Alt ru veristeiren v rmeme« , innerhalb 9 Wochen . und längsten » in lermino de»
> O cenfter dcv hlestgem Landg richt anzudeden , die docun. enta jur juft fwatkm i -i original !
{

' Pro unten , Mit dem Curarorc uhd Düften . ? rfDiioren ad proivcoüu 1 | u verfahren , oöt*
ilo,e Oarftiuna ,u pst gen » und in vercn Snistehuna rechtliche Eikä - tnuß und C < j»
avjufa,s ^ d . r P . ivritat » Urthe ' adiumarken mit Ablau ' de» rcrmmi ader sv gewörtigen »va » . ftda für vesch ' vff n gehalten und btrjenue , so sich eicht ge » ewet . vor in Termmv seine
« orderunq mcht justisicir t , von dem Vermögen ab «,wiesen , und felbsgem ein ewige» still ,
wstigin auterleget werde. Bochum im Landg. dm » Octod. » ? öi .

orachde«



ür«t dt« W » rafft»schaft btt wffortenen Eheleuten - ritt Aipbtt in «w% rCMMwfut Crediroro.n eröffnet # und Der terromu, uquHattonu altuDut aut bewegend pfxfttn in Ansehung dir etwaigen auswärtigen «reditoren bi» den , 1 Jaguar, ' »> ^(«flduret wgrden ; so mtco Itcfii deneoselden zu ihrer gsachttLI und Ach!u"g dekont «e- attütahlea im lrhasbletbuoglfaa tduen eia ewiges stl<ii<v«mgm aufrrteget werden M
Llll . Otreio Edidall» »ußerdald Lmodarg .

Vst der tzorr Hoffisra! und A ^ ontoi ordinaru « Krupp »u Unna oboläugst_ von dessen Erden Citatia LdiStli » Cteditoiuro gebeten , Und DetfaJ » proclanoa tkv j»ft» werben alte die , welche an diesen Bermäqen eintqe» Anspruch haben , ahgeladen » "
jleXerminis den i » Ztovemb. , 17 Det ' md . carr . und 8 Ianuacll 176t . fufc p« °a p« p{katii ihre habend« Forderungen gehörig ,u lusttsiciren. . . .,FDa die oerwitttvke Frau OöciUm von Frieseiihausen vor einiger Zeit mit lode E»«» , bis dato aber zu deren -Lerlalenschaf, sich kein Erde gemeldet r und darauf ^ctkot fcn. pro Curatore baareditatti jacentu ange rdnet worden , versetve aber angedattê pdie etwaige Erben and Crtditorct ad liqulc.arxia L« )ntiiücanc !»m debita sdlrtali' 1111

|} (llt»et werden Monte , diesem Suchen auch vesenrct worben i Als werben age und sebs ' ^ 1»öepgtro Prrlasftnschaft sich g 'allfirireu können , hierdurch ad juftiiicatu'um Le ltq«id*binnen Zeit von - Wochen a dato , wovon Der 7 Rovemd vor den ersten , der r « \itot den «wevten , und der
kechnen oereftoiic iui> paaa peipetoi ülcutii veradladetSHt& t i ;4i .

19t* Vecember « curr . vor de« dritten und iehten
Soest ln Judlcio icgio t <n

XIV. AVBRT 1 SSBMEMT .
B<f instantia» dtt Dorwündero über des Wollenwebers Sräden nachgelassene ^Schneider Oodne und Wovenweder Decker , wird dem pu -Uco hiedurch befant c«md®‘ !

p4öfcnffclqe des von ged. - willen Slvßvatter dem Tollenweber Dohne errichtete « !»essen Adsterben unterm idOctodera curr . puMkirten gerichtlichen restamentsworden , daß s <it kochter , Mt Dittwe Sräoe inwrn Zeit Lebens zur AlienaE , ,,,pK oder von seiner ilrachsassenschafk die Nühnieffung hiden , indeße « aber derselben N'E» ^Jeden solle, die dinterlasseae Sükher ru veräußeren oder Mit Schulden zu beschweren».
"V'»f da» samt Dermägea vor od, «dachte Minorenne Srävtsche Kinder freu eonservik " gjß»en „ Sqte ; wethalb sich tevermänmgllch vor Schaben zu hüten , geevarnrt wird . ^Königs. Stadtgericht den »ft Octod. 1761 .

feiere UtettifcnR * Zettul sind zu bekommen im Add« » - Comtoir zu Duisburg » lltlb ^alle» PostLwter» , bas Stück für 1 unö 1 Viertes Stüber.



Dienstag den i . Dettmber 1761 .
unter

Wergnädtgsten Lenehmyalmug

um; xlviii .

Wöchentliche Suiöburgische
Vif W* Iatereffe der fommerdtader klevischen, « eldnjchen , Meurt und Märckijch «

sich «aUrgeadea Lander » Orten , eingerichtet«

Addrefle - UNO Intcuigeotz - Icccet.
_ wot« » unfW« / . .
Wag an beweg « und unbeweglichen Gütern zu kauften and verkauften / imgleicker»
* *« für Aachen 10 verleyhen/zu lehnen , ;u »erspielen und zu verpachten »orkom ,
d»en / verehren / gefunden oder csestohlenrrorden ; sodenn Personen » ein t <detd
!*bn « n oder ansleyhen rvotlen ; Led »em«ngund Arbeit suchen / odc > ;v »ergebe»
baden ; Erfindungen in Aachen und Meinungen , neuen Lachern/Schritten und

; auch andern neuen Lnstalren ; L >l» »>» » »nder Crtdnvnm r «rf< lftnp de»
Entwichenen und »on inhafrirren peisonen und derenvcrbrechen ; »on angekoma

menen Fremden und Copulirttn ju <fle»e / wese « und Duisburg » « ochent»

licheRornr Preise und LrodrT ^ e ; auch andere dem Pui .it» ja »
nützlichen l^achrtchtdienende Aachen .

von Beobachrnn-r des Wetters.
Fünftes Stück.

diesem Winter 1758 nähme ich an dem Fiorentmitchen lhermometer des Herrn
~ fchenbroecki etwas son erbatet wahr. Venn als den einet strenaen 1k«iite der spinn»

Irinnen schx tief qftalirn , so stteqe derselde nicht t» iort wievernw i» bi» Hobe , odoleich
tk>ilte alldereits merckiich nachrrlaffen , und ein kdanwetter «rfota »^ sondern er bl »ed ei»

"k gute W ' ile nnd - weaUch in einer und berseldm Höbe steden . Viel' s rüdret allem Anse»
nach vorder Lust der » so in dem Weingeist enthalten ist . van wenn eksedr kalt ist,

^ begltdt sich die Lust aut dcm fpiiitu* in den fuft * leeren Theil der rievhkt . Wud es nua
bicraut



- ier<nf warmer, tmbber (oirftui fäiqMtt ttt <W<i<ti , so wirb dt« kust davon - ptfDrutt * und hbvn ' bre auloebneibe «traft f» n>ot>l bit&arD » a ! 8 au b oon D«
jjii»irfferen ?uft notb ^ enbia o ’ rsiebret wird , so wiederstebet sie solchergestalt dem weite "

oufsteigen . Leileil aber dieselbe Kd mit dem Weingeist allgrmäbiig wiederum ver « ^so wrro otefer L ' "becstanv endlich gebvden , und der ipintui bekommt dadurch nt,(r f (mlla ^ en seine ordentliche Bewegung wieder . Daß diese - die wagre Ursache bievon » vHerr Wolf ,o w. b, »n de, , i»Jn | ang«amnOen der 'Nattiemattschen 4L sseulchafie " $ 61
0th >Hictr . , als auch m dem „ Vera Lbest ferner nützlichen >B»kiua,rn H , , f6 . durch 01 ' L irttun # außiemachet und d- 'iäklget . Ich we .ß zwar wodl , daß andere diese» vorivenver kalt sich näurfca sammiendea Laltztbeilchen , al» der aitgemeinen Ursache de»leiten , allein diese nypoihefe siebet noch iuc Zeit aus aUiu schwachen Fussen , und ball ' ^Stich » wenn die Srfabrung Vas Geaenlbni levret. Wie men aber sonsten beoFällen mch .'- d' üo wemaerrichtige Ob/emuon « mit dem Tvcrmsmeter anstelle» , und/ 'A vier avdeisien könne , solche« jelget ver berühmte in den «aen^ irc « de ‘

^Rjya .e de i ieoces a . 17 j i p . 370 . § « erdelltt auch heraus ferner , daß man »n ®Ibfilana der Kalt » gar leichtlich sehlen könne » wenn man sich nur allein auf va« Tber»
^fer verlassen , und bloß denjenigen Grad orc Kalte , so es anieiset , in -Betrachtungwollte. Kan es nicht »un Sr mv :i geschrbe " , und trägt r » sich nicht öffters »u ? ^ ,. ^<sl»nach Anweisung de» Ibermometer» sich fälichlich einvildei » und dafür bau , od bavete sich im geringsten Nicht geändert , wenn auf « inen Nordwind , so die Kälte ver«M»
^« in Südwind » oder « in « üv . Westwind etfoiget , ungeachtet alldenn die KälteWeise natjulaffeti , und da» Welrer gelinder ju werden pfleget Ja ee kan t" aUiä»regnen, m einer andern Zeit aber » oder auch gleich aus den Regen frieren , da vom 9 '» obl keine B ränd runa ln verhübe de» Lorrmomerrr» tu spuren i |i . Die WadkN«gen de » «Herrn iVult Qonsiderri ?nylico „1 » k. lstycmi» a . 1709 j . j setzen W*K*0 ll M Zweiffel.

, ®(*Sine andere Deg ' denbeit von gantz verschiedener Art und Natur , welche aber 0viqer merckwürdig ist als die vorige , kan '
ich a >dter „ ir stiuschw >-,en nicht vordepakd«" 'trägt sich nemi ch unt ^rwstl ^ i »u , daß wen » Pu» tb ^ oiomeur über den Slßpunct sichund ansänqt iu steigen, die Kälte gleichwohl noch immer andatl , ja » vpl oar zunurt .habe de» Winter « ostmabls » saget «Herr 'Aussc enk . oek N .j ac Vhyiujuc ^ 911 vnvosr in einem , sondern in v,plen Iabren , ja fast alle Iabre avgernerck. t , d - ß zu > ,, «<jlFroste » da » Quecksilber im ldermom «er dev den ; r v . ade siund , daß ,si bev dem ^ ßs,de » gefrierenden Wasser» , und daß ver Frost «mmer noch anbulte , unerachtrt da» O "der di' te» lb - rmometer « di» auf den ) 6 Srad , ta bi» <ur den 4 * Srad stieoe , da r *“ ’

„jda » W' tt -r orventi cher Weise aufgebet , w nn da» Qaecksi o ^r aus den 1 , « rave ste^ ' ^ jr»g» sebr starck tauet wenn sich »a« Quecksiiver bi» ,u zL »der go itzraoe erdodrn bat . fy ,fei sti ■met auch mit meiner eranen S faorung , wie ich in dem Ver >olg i - i -.^ n werde ,kommen überein . Wenn aber in dergiuchen Fällen da« rbermvmere ' stufet , so ist l^ ,rdie X -i te nicht an und vor sich sewsi , sondern nur »ufäuiger Wiele daran ,ggDerkuch de» Os !» l-Tue in der Hiftoire »ie >' Ac» d . Uoyale des iciencs A , 1711 l'< ’ 3
gj(vn » brerinnen einiger Massen zur Srläuterung dienen . Al « er dev sedr strenger KüU ^'Kugel eine» lbermometer » IN » Wasser , welche « gar bald gefroren steckte » nab » er lv ' 'fremden vadr , daß der fpmtus , b»v noch imm r runebmendrr Kalte , , 4 LtundtN '"
^eben' asi« immer tzöder stiege . Di ' s » aber ist nur »ufäüiaer Weise » und eermtit li<t J {„,- eschenen , westen die Kugel durch den Druck de« von der stä le sich allevkbalben au « k^ . ^ ,den Wasser» , sich in einen engern Raum luiammengerogen . Wo » aber » ie Ursache iewi [,detkift , warum bev »unebmrnder Kälte da » rdermvmtter steigen könne , daron r rDf 11,1- enden , wenn ich mr,ne eigene 0dsee » „ jo , e, ansühren w- rvr , umnöndll » bandirn .In «orb-rgebenven vieit - n Siück , hav ich geleigei wa » d>e Ursache seve vno ^der «vmne » vnß dev trübem und naßem Weiter die Kälte oucchgä aig trrrfti nv»,ftvn chemet , al« wenn fl belle und trocken «st . Diese Ltgedenbeik fübrei Mir t«
( (>che eine andere fast aoniiche , so drajemgrn , welche aus va» Ltzermvmerer gtnöu A« '
^i



fcn , fafffeit 6ef4«f fff . W«wi nemliA « ff Um ltnfm M , ««f tftit ffum
Kälte , plöhlich ' T « gelinde Witterung «rfoloff , so tountfft * » uni * id warmer w sevn , alt
ri in der T ^at ist » und nach Maaßgebuna des Lhermometerr ftvn sollte . Hingegen « der
W .' NN zu Anfall , des Herbstes oder auch gar del Sommers » «ach einem Sewitter und schwule
Sage , die Luit auf einwa .st sich avkuhlet , so empnnden wir eine wett größere Käste »als dal
kbermometer würcklich anzeiget . Eden diese ! bemercken wir in unzählig andern dergleichen
Fällen . Bloß die schnelle 'Abwechselung der Wärme und Kälte veruriachel dev m. t diesen
Betrug unserer Ginnen . Ich will davon einige ,um Ldeil s,dr gemeine Erfahrungen und
Beospiele anfithrea . Wenn man des Winters die eine Hand in die guft hält , dis sie da.
von ea -' tz erkaltet ist , die andere Hand hingegen über ein Kodlfeuer erwärmet , und hier,

auf bevor ins Wasser stecket , so ein wenig laulicht ist , so kommt es uns vor , als wenndai

Wasser zugleich warm und kalt wäre , indem die kalte Hand darinnen war « , die warme
aber kalk wird vleichergestalk wan man au » der kalten Luft im Winter von der Straße üi
eine u,gedrillte Stube komm » , darinnen dieienige frieren , welch » beständig daselbst gewesen,
so vüncket ste uns Anfangs warm «u sepn , allem wenn man eine Weile darinnen verbleibet ,
empfiade, min so wohl alt anvere die Kai e , und erkennet solchemach , daß die Luft in der
Stube uns bloß dcsweg -n warm geschienen , weilen sie bev weiten nicht so kalt ist als kraus ,
fen. Sine gleiche Bewanvniß hat es hiernechst mit den Kellern , welche im Winter warm und
im Sommer dagegen kühl sind. De » Winters kommen wir aus der kosten Lust in die Kel.
Irr . wo et nicht so kalt ist als arf der Straße oder unter dem fugen Htmmel , derowege,
scheinet es Anfangs , als wan et daselbst warm wäre . Hingegen des Sommers kommen
wir aus der warmen Lust m den Keller » wa es in etwa füMer ist als drauffen , und daher
urtheilen wir , als wenn et daselbst kalt wäre Wenn man aber nach dem Eremp »! des Ma¬
rio « oruvrai p . > 8 ? , meinem Keller Mit Wetterglas -rn ods rviret , so wird « an finde « ,
diß .tu i sich ( 3 Leurtheilung der Wärme und Käst ' ar,u lekr übereilet , stntemablen im
Sommer der tp ri>» , darinnen immer Köder stehet als im Winter , zum augenscheinlichen De.
weiß , daß es bet Winters allerdings kälter sive in dm Kellern alt des Sommers . Daß aber
die Lust IN den Kellern zur Sommerzeit kalter , zur W ' Nterzejt aber unser! Bedüuck^ r.i
nicht so kalt ist , als wodl mit r dem sreoen Himmel , solches kuhrrt ohne Zweifle! datur ,
weilen Die Wärme nicht aus einmahl sondern nach und nach in den Erdboden dmeiedriuget .
Nicht weniger alter auch sich nach uno nach wiederum verlieret und ausrünstet . Man sage , daß
die/enige , so ein Beiklang in dem hitzigen Erdstrich und u ter der Linie gewöhnet , vor Kat «
te zittern und erstarren » so bald sie aus jh »er ''stück. eyse die Küsten von Europa erreichen ,
dergestalt , daß sie mitten im Svmm »r genöihigrt werden sich Mit Winkerkieivern . vor dkeiü«
nen unerträglich fallende Kalte , zu beschirmen Der berühmte ßouguer , iner von denseni»
gen Sternverständigen , so aus Alle»höchsten Befehl des König « von F anckreich nach Ame«
kika verschicket worden » um durch ihre daseldst onoesteüte Odse?v , ivn « , die wahr » Figur und
Bestair oer Eiden z» untersuch»« un,- ,u bestimm»« hat in seiner vo trest wen Schrift h Fi -

Ju ' e de la Ttrre v. 54. von denen übekavs Lohen bergen in i»eeu , cordrljere gengn» t , an»
gemerck. t , daß es daselbst an einem und d' msssb ' n Orte , welcher sechs bis sieben Hunters
Ruthen über dir M »«stäche erhaben ist , ^ roeht kalt als warm sepe » nachdem man entwe «
der hinauf oder h-rasstngit , sirttemahken man «m hrnaussseiaen eine umewewe Kälte , tut
herabsteigen aber eine vermessen große Hitze empfindet , daß man über den gantzen Leib davon
schwitzet Denn da et am Fuß dieser Bergen und in den kböiern rmperiret , oben aber und
aus den G p 'iln über alle Massen kalt ist , ' 0 , kommt man im hinaussteeoen , aus einer war »
vecrn in eine kältere » im herabsteigen aber au « einer kähern in eine wärmere Geoend . Es
iss d mnach hl rau » klar » d ß Kälte und Wärme iederzeil eine gewisse Beziehung auf die
Beiihaff -nheit unt »rs ssörp rs haben . U" d hieraus hat man havptmchltch zu sehen , wenn
wir die Arf » " d W »sse , wir vi »ser Bef,na unserer L « nev , rtst »het , recht erklären und
t' t s beoreistlch machen wollen. B »fi " d«n wir uns nrmlick an einem Orte , wo es wärmer ist ,
alt dafiibss wo w ' r su t» yd her a . w ' len , io werden nokbwendis die Sssweisslvcher derHaul
von der Wä »me , ungeachtet sie fe - r gelu d« iss , um etwas erweitert , m rrir bringen die
Feuerzeugen vrnavffn haüflig hinein , und wir weiten svlchersesialt ft «tu out . Begeben



wir uttlaS « Ml ein«« « « me» OfteDiVt .M » el f«tt oder wentner « arm ist , f*
die Feurrthetlgen darv vir ooa oer Darme bereit « vorvm außgedrdnle unv enve»
Schveißlchder , in großer Menge und auf einmasl »er -««.» , ehe un .> oevor sievonte sich wiederum schliessei uns »usammeniieden . Seo to geiiaiten » achenavee werden
der Därme aHmfebr beraubet » uno erfüllen. Daß a&er Die ^ euertbeilaea De« " arm ^käroer Mdatfen » uns in Die oailleoenoe , welche U4cht |o warm oder kälter sitiv » aueu V
un» io lange binudergeben di« sie insgesamt emerlev Grad der Wärme erhalten, sit .«ußgemachte Sache , « ro durch un »aylig viele -versuche sattsam erwiesen.

Di « Fortsetzung künftig . „ .
Schilling '

I . 0aco «n / | o zo verkauften avfferdald DMsdurs .
c^ Jn ^ raft au » bovl . ltigierung »u Moert ergangener Kxecukori- i.um sollen - äHZr

'
niiann unv Le itiklv pro epiinendo judicato comr * Ucnvl Schmitz Dessen Karten , v

Houoer » oder Hamacher » JTahtea genant , im Dorf ikapeUen gelegen , besiebevd m \ vVLeune , kleinen Hacken , einen Amchuß aut n Leimsruche « woraus einige Wtedeköäume i»
den , unv ein unv ein Dalben Morgen Land , Davon ( « - oa» etwa « verfallene Haut «
Scheune auf m Rkalr ? o sibr. i ) Oer Hofraum , « arten uao Anschuß auf t ° °
3 ) tuen Morgen « aulanD , wovon ein tbitl »u Garten gebrauchet wird » gelegen Su ° ' '
Benschen Lmv unv Kusser » « arten , Osiw . UND Norow. Benschen Land , Wesiw . de» f |fub Nur* . . , 6 | 4 auf 1 ^ 0 4 ) ein halber Morgen Bautanv , Suow . die KoM8t»cvw Ka ior « Land , Wesiw. « ermersen , Osiw . chaitoc « Land gelegen tud N*m . r . l6L ,in 7t Rcolr taxiret worden , uno oies« «weo legte vacceelen leibg. wmnbabk an vat« amen romptoik sind , jährlich an Dasselbe außgetieno Jabrichatz iy sibr . n und ei«
Den . . uns Olensigeiv » ) Itvr i so dann dev Der Lande« Steuer . raffe proportionalisw

-
Anschlag , ver <r « tten ansrg an Die Kirche »u rapeüen leidgewmobahr ist , auf Nicolai i£

*
jäsrlich » t Deuten »Melleno , auf den > , Ocioder und io Deremver a rurr . , an oe»jSch ffrn Zönninqer« üchaasunq binnen Moers öffentlich autgefeiltt , und im letzter » ft *6
nechff annvch ipettal drkanl tu machendem Termins Dem meisidietenden »ugeichlagen ®*r .ju kaufen üuiltraaenoj können sich alio dem . lten Tage » und Ort « , aliemahl Lorm pri" ' '

,,Glocke ) , emssnvei, uns Die konDttionen deym L:omwlllario dittiaäioim HerrnR ittt Lesenoonck vorhrro deliedigst einsehe ».
MD - ue puMico wird biemit bekam gemacht , daß »d intt,llki,m bei Heren Hofratbsau » Cuealori « der ^ naqftrn Märckers , Die von Dem ^suden « liat Levt Gompektz versiv

prsttoU und Juwele « nunmebro m l - tmtno Den 16 Dcrember a . curr diesilbsi aufm
gericht öffenklich oisirabiret werben i »Len , und können Lullkragende sich so dann de« Naiv « '
Blocke i , De » L «ve « elnsinDen . ltleoe im tzanvg . Den 18 Rovrmd . ii ( t ,

Sethmann , Rittmeier . . _
Wiemallu11 . Chatlo Credltornm aufterchald Dulsbvrg .

va der Ant ^mias Bonk binuen tzalcar , Mit Hinterlassung eine« Tesiameats odnlänasi v^florden , unv dessen E *« more » die Nachlassenschaft (uS btneficio invcm »Mt angetrete " anve»
gebeten, bevor vie l «z»u autgesntzlet wurden , daß C, «diu>ie > »dchite » roeröen müflen !» ekven yienut alle dlelenige , so an dem Permöqei , erwednten »Svk« eiwat ,u forderen da '
den , die nit c4i^ li *er adgeladen , um sich in Zeu von 9 Wochen mit ihren ForvenmaenvevPritaen « ecicht und »warn länqssen« den y Jinunrii bevDNtebe '' b,n t 76z Jadr « »u mrlvenrvi»v »olche tü 't 'sicirei, , dev »nlssedunq aber dpleniqe , melde sich nicht gemeldet , von De ®
» o vel ibgewiesen , und da« ülunium vor» Lerichr » wegen iniDduirtt wrrvrn soll- raicarvei »
»o Rovemh . 176 »,

Anyang .



Akchanof

Nma. XLVin. Dienstag oen I . December »76».
Zn drm DatSbNrariÄrv /^ ci ^ reHe - r̂ d inreHignc ' -

lit . Sacdrn / . zu verkaufen in Luisdurg .

Der Herr OoSor unv vrosbara Wintzen « m Utrecht » will »ein anf Der Oberstraße kcnt-
tid) wobt gelegene» Hau» , welche « setz » Meiner Srnnhof berooftnet# freproiaii » au» ver Hand
verkaufen. Lev dem Herrn Hauprmann WlnlgenS t) tefe-t>ji tji verfall nähere Nachricht em»
Illtiehsn .

Die Wittibe von Berg ist willen« ihr elterliches Han» hinter der Mauer .am JTubtbec
«eben Leonoars Lrtnckmann » HaaS gelesen , mit Holraum Scheuer und Stall veröden, wie
auch ein Stuck Lano am « uhthor neben Landichtitt La 10 gelesen , IU v . tkguffcn i Liedhabere
können sich den n December Nachm . um 4 Uhr auf Ser Oberstraß dev Thomas rette emstn»

IV . sacken / so zu verkaufenausterhalb Dutsdurg.
8S wird diemit naher bekanr gemacht , daß ad ir,tta« tiam Herrn vicarii St Clementi«

Horft , und Herrn dacellam van ericu . pio otmneodo judicato contra Ehel . Ioh . de Witt ,
i ) An Morgen Land an Die Helsteeg in d- .̂ rlvmarck Konrblck gelegen , worauf io pmno
termmo 7 ; jJttDlf Ucittret , (0 Dann i ) Em « am » in der Pannovenschen Smße , worauf
bey der ersten « er« - 125 Rtolc gebvtten , und ; ) Der 10 genandle Dbßenkaw im Ämte
Sonrdeck, wofür m Rtylr licinret worden , ArevtagS den n December hiestldst , Rachm .
um j Uhr dey ver » wcvten « erge offentl . angchaage » und den , s Fediumiia fut ,u Sonß «
heck imDirfchVenen meistbietenden verkauffet weiden soll. Lauten im Lanvg. Den 24 Roo. ii € t .

Den } o Oek a . rurr , Rachm um I Uhr , soll ad lnttami ' m Curatorum bek llninünVigtN
Skannengielfer» tu uoem über da » der Wittiben Jak . Wolter» zustänoige daselbst belesene un»
, d tiastam gebrachte Wobnhau» die legte Kertze ourdreiinen ; ES können cl,o Lusttragenve
sich tur bestimmten Zeit an ged' Ort elnstnden . Eleve im kantig , den , 0 Nvv . 1761

Den i » Dccem». a . r . , soll^- a luftantiam ver Evangelisch , kuiheriichen Di ^ onev hieselbst
Über vaS dem Peter Schneider zuständige unb zu Plathvors gelegene Da renguih de « Nachm .
Glocke j , auf der Skavtwaage dte zwevke « ertze untbreniien r Et können al,v Lustlrageode
sich an ged. O . t« de» Ende » emstnoeo . Eleve im Lanvg. den - 8 Roo. mder 1761 .

Den ; o Der . a c soll ad inttamiam » ec Ebtt . De Häger über Dir Wittiben « uiperS tu«
stänbise hieselbst aui Druckthor gelegene Behausung , Rachm . um 1 Mir aus der Stodlwcage
die lebte Kertze angezündet werden ; weichet denen Lusttrageuben diemit und »uoluch bckant
gemachet wird , daß oaiaus bereit» , 50 Rirlr gebotten worden . Eleve im Land den 2.0 Ro«
vemb. 1761 . Selbmann , Riltmeier. Wiemana.

t^ d inkavtiam de » « ausmaon » Iac Metzger tu Eontbeck , soll pro vlirlnendo iudicata
contra Viduam Paul Kecstje » , da » derselben zuständige« , auf der Hvheüstraße zu Svntbelk
gelesene » Hau« , so auf 100 Rtvlr aewürdiget worden , in xermini» den > > Deremb a . curr .
rind u Jsnuorii a . s . hieselbst , Rachm . im Pelikan öffentlich ansebangen , und den r,sten
Fcbruarii a . tut zu Lontbick im Hirsch denen meistbietenden verkauffet werden . Lautert
im Lands , den 14 Rovemd >7^ 1.

Die Vormünder derer von ? |ob . Doß hinteilaffenen Kinder wollen zn derselben Nutzen,
Mit Emwilliauna d ^S Landgericht» m z $ nr . o 1 ju t Wochen öffenll . verkauft n u » Hau»
i» der Driickstraße nächst dem Eopiisten rimDeunvEattepo l geltgen , welche , zur » , . Riolr
» r stbr. a - ^ straistt «st . Luiilraqenoe können stkiven s und 19 D ; C. a. xurr. , Uno »k . n Jan .
a . fut . allhie rinfinden . Wesel im Lands den 24 Rovemd 1761 .
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Zufokae erkalten«« - erlrbtl. co»f«oM» will dle Vsr « vnds- aft derer «on de« u»erstorbenen Keceptom G Walvmann nachgelassener mindertahriger in t »eWju i Wochen öfFentl fubhafliren da« unter dem ehmahligen Liehthor hiejeldst kan«
zk'gelegene elterliche Woyaheu » samt Ttallnng und varten , so auf ro °4 Rri» r ^würdiget » wie auch eilen Lraukrssel samt Löben und Gereidschast , so »u 262fl<re ir !>. Lasttragende wollen sich oen s und 19 Decemb . r , unb 1 Januar « «• t“1,Dorm , un 10 utir in Landgericht etnfiabta , die Borwachen hören und ihren Rüsten i>o

Wesel iw Lands , den »z Rvvcmd . 1761 .

». Stockum, Siegfried , Demo« .
t ) S^ N !colqur Moro , will qerichMch doch fteowiaiq folgende Pareeele verkauffr« , US

W WÄ
" * *- " " * und Gcstnewmd . . f Ä iw rfä

0 *
iiP

. . 3 ) Ein -n großen Garten deym Epringenberg nächii .ten und ^ turmin " . 4 ) Emen kleinen Garten nächst dem Haltkinderbause «nd tSI,fldeaen. Die JCaufl J |li4«e woden sich am mstehenben < , ti unb 19 Deeemder *• clJ [ t “t» a>l Qorw. Glocke 10 , hies. lost einßnden unb iov.m Dottgeit suchen . Weset «mij Nooemd . 17^ 1 .
» Stockum, Siegfried , DeMoa ».

Dat nachgelassene Drrmög'Nber »hnlängst auf Steintie « Hof iu T,a verstorkenenH«n »on vormck , deitehend uu » P,erden , Hornoieh , auch einige Haußmodll «"Areota , den 4 Deremder a curr . , Dorm, um 9 Ugr vaselvst 1® Slerddauje für ^ Lnitge Donanen . Picht dem metilbtelcnoen gerichtlich verkauff . t werden ; Lusttra ende rIch tur b^ ' irtiteei Ze t an de« Ort etufinven und idrm Doitveil suchen , tleve ve»November 1761 .

((,Die Edeleute Hardt , welche wegen dringenden Ursachen sich von hier » MinGefl*iUfoloiket . fl io vorhiden« ihr in der chirchstcaße wogt gelegen. « Hau» , »v Mil einer «Maichna « und guten Pompe versehen , nebst Scheuer und e,ue» guten Avß angneuen Rarckt , aut srever Hand m verkauffea ; welche Lust haben solche« in kauffen 1sich , se et>er je lieber » brv ihnen in Meur « in melden.Ad inftan .-um de« constituirtsnVormund« Uder den mw »r,vvrv Floren« Nette , ^ svordem , sollen b ' - in ftlaung der Schulden außaesetzte Landeleven , al « : » )Mo ' gen Srvelrnv ausser ulnct • tbor . zwischen Der Erden » ermann » und Sl . drea»Land aeleqen b ) Und tthalv Morgen weniger r Gladernthen Erdelande « ai ff' k 1111
,nr ( )»wischen der Freu Wittiben Ladrousch uno Johann Henr. Schutte« Land gelegen,Bnoertnald Morgen w - nia - r r Giao- rurhen Erdeland am ohiqen Lande geleg- n , dem ^ i ' ^ttnjtn össentl verkavss t werv,n : Termini,um Derkaus sinh auf den - Derrmd2 , -iuar« und u Fedruarii a . fut and rahmer worden ; so können sich ^tauss re aü«9,a ‘'Tecniao deo :3t 1dtraus' in Soest einfi den und ihren Bortheil juchen .^u« Lehuef der Lavdrenthey Resten , soll de« Ä uttratp « . Kämpen hieseldst silschöne » Hau« Qcbuunü« » maff g an ren meifld,eiend . n in Termini « von » »u r w 1

öm'
»un Lerkaif pudlice angehanqen , und den 17 Januarti a f der Anfang dam« B, 0 Uor , vor hiesigem Gerichte gemacht werden ; diejeuige , so da,v Lust tragen , wou^ .-allem » ’l in Termmo einfinven » da « Twatiors • t*rotocoi !u n sch vorlegen lassen, »»» '"ihren Dorthnl suchen . Ree « iv judictu ven » 4 November 1761 .

V. Sachen / so verkaufe in Omsd .
« bat der »au^m. HerrI . Do -'ga dt von der Edef. L. Tielemann » , geöshrneFrenffen»selben Schevester « >lh . « Frrnss nu " ter Allidcuce tftre* Manneiurdre 0 ^ chwagemitten Strich Land von Vertäu st. r ihrenHvsraum, Barten unb Baumgatten an»« ««
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Nie « . Wflftfaffrrülff 4 WoSe « * dato ; die »isstgeAavstbRivge« hasör m erlegen » iltnl
ifl i »uforBttil ab« dev einem bieflgen Gerichte anqestanben , alle und jede , welche an grd.
Sbetl Lande« ein dmgl Recht »der sanft eine gegründete Anshrach »u « aSen vermeinen , die»
durch mradlaven »u lassen r so wird dessen Gesuch gemäß Imam jedermann dev Straffe ewt .
gen ftiitschw igen« aufqegeben vor Ablauf Vieser Friß unt> Erlegung der Kaufgelder sich dev
htefig-m Stactgerichr gehörig »u melden , und idre praetenla j« Justistctren.

Theodor Bömnger und Söhne hake» vo« Herr« Prediger Berg seel . «u Grütro t nach »
gelassene Erden getauft eia Stück Land » gelegen im große« Homfeld »wischen Herrn Reut»
veifter Heller und Erdgenahmen Messing« Land ; so femaod etwa« dagegro e>« iuwenden bat ,
muß sich ,u Zeit »on 14 lagen meiden .

Vl . Sachen / «0 verkavfr avfferbald OutoburA »
Et hat der Herr Lieutenant Ludewig Revger« ,u Emdrich dev diesigen Gerichten ange »

leiget , daß er seinen gerechten Antheii an die Mörlersche Wevde im Eneterdusch , dem Ha
R . chler F ttich oertauffet , auch da« i » , äomwii m« Grund , und Hovotbequenduch eintragen
fassen . Leiten aber de dommio seiner Ecdlaßern nicht darau« constir « , so dal er ru Be»
tefttgung diese « Uebertraqt um eine lidiet » ! - Cttation aagebalrenj Es werden also seinem Ae«
such gemäß , biemikalle uov teve , so dessen dominium und Erbrecht in Zwevffel ,u rieben
vermeinen , Krast diese« prociamati, , wovon eine« ru Reet , da « andere 1U Anholt , und bat
dritte ru Beerbe angeschlagen , ediäaliter und parcmtone verablüdet » daß sie binnen 9 Lochen
wovon i vor den ersten , r vor den andern , und z vor den letzten Termin ru rechnen , ihren
vermeintlichen 'Diederspruch , oder ju« potiui auüuhren , maßen ihnen sonsten ero ewige« still ,
schweigen auserleget , niemand weiter nach Ablauf Dte 'cr Frist gehöret, und der saivo j»iis
cujutcunque g schedene Auftraqt , von allen Wütern Ansprüchen frrv geachtü werden soll.

lldrt . de» gerichtl Jnstegelt und de« Secrctarü u «terschr>tt Reet in judicio den rgstra
Ocloder >7 < >. ( v. , 8 . ) Ruland .

Oe t f^ naame »an de overleedene pnge Vogler Meggelt Leygraaveo bebben haar
huys binnen Erc. ir *aick in de Koningftraer gelegen , » erkocht ;

"die daeraen ccnige prseterüehceft , kan aica btunen den «yd vao 4 Wceken inEmmetick by Jan Wiikamp in de btecn-
fitact melden.

Vil . Sachen / so zu verpachten außerhalb Duiabmrgr
wird hiemlt btfant gemacht , büß »er rum Hause Winckü gehöriger Ackerkan auf

- ewisse Jahren verpacht« werden solle ; wer iu solcher Avpachrung Lust hak , und mir not«,
gen See . vden veriede» , st , tan sich Je rhender | e tieder , veym Frevberrn von Rinsch rumWnickcl in Svi .tb ck melden , die ssonriüone» vernehmen und Pacht lchli ssen .

Der H . rr Hofrath und Advocaru « i *u - Bus in landen , will gqu , den ru Milllnoen öey
Ree » gürgenen ^ Morgen dolländ. Weide , und >r dito Morgen Bauland holtci der D ' kpen»
tüair Hof , wegen dislocation de » biiherigen Pächteren Rutt kvv ' N vktpachten ; Liebhadtk«
können sich dev demselben oder Herrn Pastorn ru Milli » een melven .

Ket word hiermede een yder bekent geroaeckl , dat de Weeuwe van Jacob ? ch » ddeii
tot Guch vo6 :ncmem it haeren Bouwhof dicht by het Cloofter Marienwartet aen den Ken¬
del gelegen , den Hamdick genaemt . waervan ' cgenswoordig Jan Vtiltilsdirck en Anra
Kernpke » Pachten lyn , op nsauws tc verpachten mit » Conditien on . ep dm i May 176z

' dcnielten aen »rva>-rden bettaende in Bouw - en W,ylanderty <n , Houdvrwaf » , Hcey -
I patr- n , BfoeckiUegcn en Toiflveen ; ymand daeitoe lutt htbhecde om re pachten , kan
1 rieh hoe eener hoc liever , by de Wcdutve van Jacob Scbaddcn «0» Goch amgecTcn tfid»
1 aidaer de Conditien infien.

VI II . Gelder so ; v verlvyden aasscrhalb Dvisdorg .
Et liegen an einem oew ss' « Ort vier hundert Rrdlr in Preuff: « « r . vorrZfig , dleun «

»er andern gegen Hvpvrh. csften . mässtgr Licherhert und ; pto -Ctn » Daklebut . weise außye .
thao



tfun « erden fo5« ; « et trnitHirn« Los! hat » kan fl- , wie ehenderte Heftet « HO*
Der, r Zkcrftt. « lafec m Dchlverte bteserhalb melden , unvsolche gegen Ersuu»«"Loadttioneu empfauge«.

»t«d toi Ejtbrtck bj rlendticW van de Sandte de Schwaen aengeven .

Pi *vvii in 44 ii |c »/ 4 i»g uw tiuwiifcii uuviummjcu ^ttvuuitu uio ucu » * ^wttwwv *» ■lenduei worden . so wird diese » ventnselben iv ihrer Nachricht und Achtung bekant ft»Karemahlen IM rtutdliioungtftU ihnen ein ewiger siiltschweigen auserleget werdentrevitore » derer oertlorbenen Eheleuten Förstern Ottderich Everr und FiorentM «
an der Farth iwischen Lanten und Lonrdeck werben ad inttamiam derselben Erven, «
*9 Ianuarii a . fut . a .i !i,ui lao inn so -, poer . » prcciuii vor hiesige » Landgericht cdia »"
abtadel . Lauten >« Lands . den >4 Novemd . r 1761 .

Da die verwittibte ^rau Obriüin von Hriesendausen vor einiger Zeit mit Tode »
gen , biß dato aber )it deren Berlafsenfchafr sich kun Erbe gemeldet ; und darauf

( j«chol fcn . pro Curatore baereditatli jacentlt angeordnet worden , derselbe aber äuget!«" ^ 11«die etwaige Erben und Cleditore, ad liquiaanduit & jnllükandum debiu edittalitct v ^vet werden möqte » diese« Suchen auch deseriret worden ; Al« werden alle und fede , >
besagten Derlaffensdaft sich qaallsiricen können , hierdurch ad jukisicanduw &binnen Zeit von 9 Lochen • dato , wovon der 7 Rovemb . vor Den ersten , der rS R0»

^ ,Svor den sweyten , und der iyte vecember a . curr . vor den dritten und letztenrechnen perentone sab p « na petpeutt ülcm» vera) !adrt. Ddtsi io ) ud >eio regio VtN
Lctober 176 t .

IX . Sachen / so vermißt ausserhalb Duisburg .
Va» Saterdag op Sondag ai« den if November 1761 is uyt eene Weyde j

'®
1(JGaerde in hei Aiu * ßmorick , ßoerichap rtuujum gelegen , vermiß een ( warte „ . de®

ocn . -o ^

— uin ;wiu uon me Kaioiananujmv uu büiiilhüuiui v; i)titruun pr »rr .nipp » Ipfd 1,1Cancu . fus Credit jtu n efütf .iet . utto der cetmuius l aui ;ationi * ultwr uj aui bewegen ,

X. Cltatio Creditorum außerhalb DvisdurA .
Nichdem über dl« Nacblaffenfchaftder verstorbenen Eheleuten Peter Kipp« hll

Xl . Olatto LdiÄaii, außerhalb Oviebvrg .

Dttke lareliigentr - Zettul sind »U bekommen im
allen Postämtern, da» Drück für i und i Viertel vrüb « .
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unter

MergnädtzstenLenchmHaltuns

um) XUKi

Wochenckche Wutöburqiscbe
•tef da» Iot»rffe dtt «om»trrl«n brr klevischen , Eeldristhen, Meur» und MörSisch«,

« » Vmliegrcd« brave» ,Sri« , eia-eri- tete

iVcldrefle - und Inwaigeuiz - Zettet.
* in mA »

_
* m rtüötB t „ , , tJt

Was an beweg . und unbeweglichen Güecru zu fauffcrund berkauffe« / loimistett

ms» fflr E . cden , o verleyhLn/GU lehnen/ ZU verspielen und ZU verpachten voekom,

men/ verehren / gefunden oder gestohlen worden ; fodenn Personen welche Geld

lehnen oder ausleyhen wollen ; Bedienung und Arbeit suchen / oder vergebe«

haben ; Erfindungen tn (Sachen ond Meinungen i neuen Büchern/Schritten u« d

CtUtgitn f «och anbern neuen Lnstalren : a»/ « fi» » »>»ber cr *dit «r * » ; Verkeilung dee

Entwichenen and von inhaftieren peisonen und derenverbrecken ; von angrkom ,

menen Fremden und Lleve/Vpcsel und Dmsburg ; « ochentt

liche Lorn » Preise und Srod - Tape ; auch andere dem />»* • »(• | *u

nützlichen Nachricht dienendeSachen»

^lnmerckunqenüber den Unterscheid der Natürlichen / Römischen und Deutschen

Gesetze / in Ansehung bei .rähigteir der Uimbnv gen und MinderjLh «»

gen / und der Gewalt der Vormünder.

>
' 4. I . 1 t rtfer Verstand hat eine größere Fädigkeit dielenige Sachen so wohl ru begreiffe»

alr tra Sedächtniß iu behalten , welche gegen andere von ihrer Sir» gehalten ,

werde» :
' und iil der 3?nhcn tiefer Vergleichung desto größer , ie wichtiger eine jede der mit

einander verglichener Sachen selbst ist . Der Nutzen de» natürlichen Recht « wird ,u gegen,

wältiqen Zelten wohl schwerlich v,ns «and in Zweiffel yeiooen werden : wa « aber die Rö»

mischen und Deutschen Gesetze brtrift . so wird auch der Rvtzm von deren Erkärtniß nicht

wovl q -leuchnet weroen kdiinen t welche « beooe« aber hier ausjlifübren unser gegenwärti, -

»r» Vorbaden nicht leidet .
4 v u . öit 8 'hrarr überhaupt die bürgerliche Rechtsgelehrsamkeit alt einen Andang der

natü '''ich.' n ,» b trachten , Ui- V derselben Abweichung von der natürlichen anrnmereten muß

allerding « vor sehr nützlich gehalten werden , denn e « kann vie bürgerliche Recht-o- 'ehrsamv

ktit ans keine vernünftigere Art denn all ein Anhang de« natürlichen Recht» betrachtet wer.
«tn



. « . X • • * *
/Den « fnVu ’iMl in eMe irr »<it»uen ^f3ie« ' t>+l - UI Natur* foTijet lndemselben abaeh ' k. Das R ' ckr der ’TMtir nher mußso denn nicht allem »>' ^ demder vollkommenen , fo bfm auch der unooHfo runenen Verbindungen und der »>>'- erlich» '' Reckt verb 'if ' -'nen Moralischen und Polttirchrn Regulen betrachtet wervso « >ß va « ds » ' »ei,che ''recht mit allen seinen Historischen Umständen Verbündeond eriordeet aUo di - se Art der «srkiärnng einen oroßen Grad der Erkäntnvß w wWelt veltheit alt denen Geschichten ; und eben oieet scheinet denen

öS re»'"R dl « aeledrten einen so «roßen Rahn ;uwege aebrocht in haben ; dabinaeoenneueren viel» «-ine anugsahate P iilosoobie und vi-ie keine anngsobme Hisiorislche « ^;® irn beode off nabten noch dazu nicht gründlich noch von der rechten A"
v .i )
Gen.

. dBDie Verknüpfung dieser bevden mit denen Teutschen Gesetzen ist eben so»b »warn «ch lzasselbe ketnetw qet alt einen bloßen non ufumDe« Römischen Rech» '' grilw,S , io kan man doch auch eben so wodl bev dieser Vergleichung gründlich leolenDas Römische R °ckt in Gebrauch sev oder nicht .
„„<»§ . iu Daß et gewiss ; Personen gebe , welche wegen des Mangelt ihres Derllon,u allen mensch ' ichen Handlungen fädig find , wird ein jeder gestehen. Et fliebf öp«verschiedene Gattungen : dieerle Sorte b stebet au « denenienipen , welche gar #nlren dandlunqon verstellen ; daß diese keine Handlung auch selbst nur »um IKeil cerrta "

jpitf 'Daher ntchtt an denenselben gültig ftv , folget aut obiger Beschreibung ihrer '̂ M®! l^!1aut sollet , daß auch niemahl * ein ihnen geschehene « Versprechen von einiger ^ '""^ »>(1 tl*könne , weil niemand ohne seinem Wissen und Willen etwa« erwerben kann ; l>ü'eiem solchen Kinde etwa « verspricht , scheinet nur bloß seinen ELery damit
„ ncrDen -, und wenn auch dieses seine Meinung nickt gewesen wäre , so wäre doch wegeni »

fffritongesührten iirlache eben so wenig eine Müalichk >lt fich »u verbind n vorhanden, " '
^ /»jem tav durch einen Hchlaffenden oder Abwesenden tn Ni-mant « Bevsev « ober auw^ t "4'feile » Gevanck . n ekwat »u versprechen sich demselben verbinden wollte . Diele kebreßürl' cken Rechtt ist in benen Römiick n Gesetz n autdrüiklich beuätiget. Kack de««'
^ „g»jchea Gesetzen ober »oird gezweiselt ob blese die Kindheit von denen übrigen spicktMündigkeit unterschieben haben ; baß bev ihnen im reden ein Kind von andern, «aßet sich aut dem bekannten Eprüchwette zehn 3 AbrC

(;
<

h ( t (fH't*ftnhcn aber f ine gnuasahme Ursachen »u behaupten , ^ ' / ^ <hkg >

»ntff ' At & ■ gewesen >ev , läßet
- nuasahm schhessenwtr finden . . . . . . . . . .Neckte von einander unterschieden aewcsen seven ; und kann man eben so wema y -TtKitmelde ihre Meinung von denen an Kindern gegebenen Versprechungen geircftnda wie also dieses nicht wissen » so find« ick desto weniger Lchwürigkeit , denen in Dtzürltchen Reckte gegründeten Römischen Gesetzen zu folgen .ß . I V . In welchem Jahre aber diese Kindheit aufhöre , läßt stch nach denen noivRechten nicht beurtheilen , nach welchem sichallet» diese allcrmeine Reeel jeststkUeu 14" '

((i<jemand so lange ein Kind sev als er von denen th» geschehene » Verspr ck, nen dBnen vervünftigen Beoriff machen kann ; daß solchet aber bev einem Kn de früher re»andern später geschehe , und daß selbst ein und dieselbe P»rsoi von einer Gache d,,j
' «| leiner andern einen Bear ff bekomme , stehet ein jeder leicht ei » : und müsien daher»der lkindhett nach dem natürlichen R chke verschieden fenn. Da aber die bvigelUw « . ^. . . . - - - ■- - - - • ■ - - - -

solch «' * •«int ^ " """ vtßoe'i in dein natürlichen durchgeheodt »u b -bev iutm , so istd>er geschehen ; und haben die Römer ra» stedentc Jahr tu v »m Ptife der « , " hhe » r -;« t scheinet diese« Ziel bev qenauerer Betrachtung we illsten» mck , iv ku - tz «esetzet »ll Ätndem man in s- . nem achten Jahre sich durchgehend» von oben me » skt „cken ? acken e, -!«n ^
doveibe "firiff machen kann ; »ennoch haben wir kurtz vorhin aesihen . baß d„ Henrichen da'" "' '



« ▼. Dir ächeki rheik de- vinmlndtgkit Nlkeer -effdesft «M « sich «o« d« '»en meuschlichea Handlungen » war einigen aber keinen gnugsahmen © üri (f machen können z» oder *ot .4 k , M «je «warn durch ein innen geschehene « Versprechen et»a« erwerbe « , nicht»der sih einem an ern durch dasselbe verbinden können . Ich verstehe aber durch einengnugvsahne» Begriff euren solchen , w Itter mit der allgemeinen Fädigkeit vrl menchiichen Sersidle btt « verei ikommt. Ein sicher kann etwa « erwerben , weil er da« ihm gefchedene An.«idietea v rsteo r , « nD Jtio aaneymen kann ; Hingegen kann derselbe sich nicht verbinden iweil er nicht recht otiihiun kann , wa « er verspricht » und daher kann er auch dadurch kesirRecht auf einen andern udrrnagen . Liese Personen werben «n einem engen Sinn Unmün »dige genannt ; £>ü Römische Recht stimmet in diesem Drücke vollkommen mit de « natür»trchen uverei» ; »n Ansehung de » Teutschrn Recht » aber sinken wir den Unrerscherd dieser Per»tonen von andern nicht so genau festgesetzt ! . daß wir daraut besondere Folgen zieh n koan»ten , nur daß ve» denenselden die Gewalt der Bormünvcr größer , und daher die Verrich«tunqen der Pupille » um so viel mehr eingeschränckt gewesen, wovon wir aber noch hernach(nt besondere werden daubelen muffen . ,4 . Vl . Die Zeit der Uamündlgteit lasset sich wiederum hier nicht genau nachdem natör.lichen Rechte festsitze« , und muß hier alle« dasjenige wiederdohlet werden , war wir kurtztuoor von denen Jaucen ver Kmohett erinnert haben ; Die Römer baden in dieser Zeit an«noch einen Unterscheid lwischen denen die eine« Betrug « fähig waren oder nicht » gemachetzsonsten aber diese Regel festgesetzet , daß diejenige , vor mündig tu halte» , welche «ne Ede«iiigehen können. Ob nun zwar dieselbe aiirete keuien Grund zu haben scheinet ; indem da«Vermögen sich zu »ervinven von dem Derstauoe adhjnqet ; so ist doch per inMreetum aller»ding « ein Kcu -0 von dieser Regel ju finden N milch , daß der weiseste Schöpfer alle« s»«evconet habe , daß mit ver Erzeugung da« Vermögen die tkmber ;u ectiehen jederteit ver»bunoen gehe , hiezu aber ein genügsamer Gebrauch oet Verstandet nothwenbig erfviberr wer»de . Daanenherooer Uiterscheid de » Seschlechi« veo ihnen auch «n dieser m»;enc in- acht ge»nommen wsroea , odwoni auch dieser h er keinen Grund zu haben scheinet , auffer daß mitder Vollkommenheit de » Lcive » auch zugleich eine göwlffe Reise de« Verstände« gcpaaretgehe , auchoie Feauensperioaen nicht ju 10 schweren Händeien al « Mannspersonen gezogen zuweroen pflegen. Wiewohl man überhaupt nicht leuchnen kann , daß st bat Zi °l ^ r unmün»bigen Jahre ein wemg frühe gesetz t haben . Von ihren 17 , isuno zf Jahre wird hernach«NI,Sch >nide>ondere y' vanvelt werben « üßen.vu Dir L uisren haben durchgehend« die Unmündigkeit eia wenig weiter hin»autgesitz t , lncrm einige dar 1 sie , andere rat roste , und noch ar.oerc va« , ,sieJaar . d stimmet haben ; koch findet man bsv hnen in die» « Stücke nicht « üd «r rn»ftrmmeirvr» - we » n Tacitu» überhaupt von dem , 8 ken Jahr Meldung t ! vk , so re»dkl er nur von der Zelt wann dr sie sich zu verhevralhen pjlV « 1 , wir w ffrn aber Nichtl»die Teulschen eben wre die Römer von dem einem auf da « andere geschloffen haben. Mankann auch nicht behaupten , baß ,n der GüldenenBulle da« » 8 te Jahr bcv denen ikhurfürstearut einer allgemeinen Gewohnheit sestgesihet ftv : indem wir wiffen , daß schon zu der Zeit>ey andern ein aaoeret Ziel seve angenommen gewesen ; welche Lerlchiedendeit auch in der»lleichen bloß von der Wlllkühr bet Ges- tzgeber« obhangendrn Dingen dev Bölckern die me»nah !» einen allgemeinen Gesetzgeber gehabt haben , gar Nicht ,u verwunderen stehtk. Wat>en gegenwärtigen Gebrauch vetrift ; jo ba^e» wir fast mehrenideil » den Römischen Unter »ch Vd zwischen der Unmündigkeit und Mii -verlöhrixkeit angrr »ml»-en , vnd dabev fast üoeral!mk nie unD i4te Jahr alt da « Ziel der unmündigen Jadre bedalten , wi» solche« selbst inv ' dse .i nach oer lienre de« Carptov , Platz sinbet , hinaegen ist da« r « ste Jahr an einigen)dteo geändert wvldrn , wobev jedoch was oie Würckuno b trist , man ron dem Römische»ieht wiederum eialg r maßen «bgegangen ist , welche « hernach näh r arid angeuiget wer»kN .
Die Fortsetzung zu einer ander« Zeit.

Schkegrcndal.
Sachen



». Sachen / io itt verkaufenausserhalb Oofebortf . .. .
SDi? Boranlnbifbtw von Io » Voß hinterlafleneu Kinder wou. kia

Wt EmVllliguns dt» Landgertidt » t . . z Term . von » 1U » Wochen v»t»tl virk->uffev " ^ M
t« der Brackstraße nächst dem tzopiistcn Timme und kattepo l oeleaen , ireUüe* I« » 8 ' 3 * i
si i» br gewuronet ist . Lustlragenoe können sich den ; and rn Nee a. earr . , .
a . fut . atthie ei"«nden . Wesel tm Land- den m Rovrmb . 76 , ftl I

äufolie erhaltenen genchrt . cunhalut wist oie Bormundschast derer von de» r.
erstorbenen Xccepron. K » olvaiann nachgela"ener minderlährigertu , r !
»u r Lochea öffrnN subhastiren da » unter vxm ehmahliqen Diehkhor hieleibst käntl^ ^ p
gelegene elterliche Woynvau« samt Stallana und « arten , so aus 1004 wW " #*r « r. .

;
« * me « «rat « öd ' n nnd « ereiLas/ . d L 5

“

gewacd. iusttragende wollen sich den s und 19 Deremb. c . und r ^kanuarua . sM-

L « Ä .7 »7 ! - °̂ L
'
L

v. Stockum, Siegfried , Dein»« . ^
, soll de » Amttrath » . Kämpen hjesttdst
Mklstdielenden in Termini » von % >u *

„rJf n» ff?
3iwt Dehues der Landrentbey Resten

schöne» Haa » Tlkdnung » » massig an den », immm » vv » * «- .
»um Setfauf pibttce anqehangen . und den 17 Januar « a . f der iHnfan« damit ^
io Uhr , vor bifftqcm Gerichte gemacht werden ! dikfenige , so da«u Lust trage " '
ollemavl in Termin » einsinden , da » T » * » tioi s p - otocoiium sich vorlegen lasst" ' "
Hren Dortheil suchen Ree » w judiclo den 14 November 176 ' .

Ad inftannaa» Dt » COh |lituirtcn Vormund» Uder Oeu umiotennen Floren» 2R0I 1 ^ 0»
Vorbein , sollen die «„ £ tKun <» der Schulden außaesetzre Lanvercven . al» : a '

Ä*Morgen Erveland ausser Ulnct . Sftor . iwischeu der Erben « ermann » und ’^ vvudt' *^
Land gelegen b ) Anderthalb Morgen weniger f Glaberuthen Ecdelande » auffek " k ,
»wischen der Frau Wittiben, Lahrbusch und Johann Henr . Schutte« Land
Andertbalb Morgen weniger s « labrrothen Erbetand am obigen Lande gelegen, , ir !
lenden üffent ! »erkauff -t « erden ; Termini rum Verkauf sind auf de « - Decemb
Januarri und u Fedruarii a . fut anb rahmet worden ; so können sich Käussere «
Termin» bey Rahthause in Soest einsinden uno ihren Bocchetl suchen .

u . Sachen / Io verkavfr avfierbald DotsborS »
€ 1 hat der Herr Lieutenant Ludewjq Revger, ,u Embrich bev hiesigen

Jtiget , daß er seinen oerechteo Antheii an die Mörtersche Deode km « rieterbvsä" U -ck»
WO '« SJM4 »frtmftl , -»« Hl I«. to « l lut « r£ b . TO

' • ? *!'
lassen. Weilen aber dedomlma semer Erblaßern nicht darau» constiret . so hat rt
fesligung dlrset U bertrag » um eine Edi^ ai - Citation anqehalteu; E» werden ol^o
such gemäß , hremlt alle und trde , so dessen und Erbrecht in lAwevfŝ l
vermeinen . K ast bieset pmc,a-™ is . wovon eine» »u Ree » , da « andere ,u Anholt ^
dkitke »u Weerde angeschlagen . ediäaiiter und peremtotic verabiadet , daß sie binnen^
wovon , vor den ersten . , vor den andern » und z vor den letzten Termin »v rech"kN ' ,ßilb
vermeintilchen Wiederspruch , »der ju. poriu . au»führ,n , maffen ihittn sonsten ei« «A f *
Wweiaen adtrcleaet. Nl̂ mand weiter nach Ablauf die er Frist gehöret, und der t' l '

p ,
e»ju,cu gae geschehene Auftraqt , von allen w itern Ansprüchen sreo beachtet werben ^ tS

Uhrk de» qekichts . Inflegelt und de» 8-c, - .„ ii Un ersch m Ree» iniuOi-X' d-a "

Dc'°d-e (L.s .)
w

Ruland . ^
Be i * <enMme rM de orerJeedeoe jonge Doeter Meeeelt Levertatren b«bb2 t«n »1

fcoyt htaaen ErtwWck in de Koringftuet gelegen .
*

« koch? » die daefacn een«*«
heeft . «»n xich klonen doo »yd van 4 Wceken i„ fimmeUck by lan Wi*k»«>P lo
ibttt meiieqt

“ " - * * ' ,



Anhang
Ni « , xlix . Dienstag den 8 . December 176k. l

Za dem DulSbnr - ischev ^ 66reste - vvd luceUigenti - Zettel.
lll . «Sachen/lo v » verkauften avfterdslb Viasdvrs .

Am vörholkthof in den Wvscherböfen , und dev Brüggemann zlNHerringen Amt « Hülm » ,flnb einige Ramere Lüchen - und Sichenhvltz ,um Herkauf angchangen ; solle jemand Lust kra¬tzen vlese < Holtz zusammen oder ium rveil zu kaussen , der kan bey dem Herrn Prediger Kuin -
p * u « m Hamm oreserhald nähere tzonbitione « vernehmen , auch allensal « mit selbigem den^kaus lchliefsen .

Den i s Ianuarii a . sut . , soll ad inftantiam Fifd über die denen EheleutenJacob Der«furlh zuständige im Ubemerbruch kentiich gelegene beyde Kathstätten , Hültcket und Dlrepen.Kathen genannt , Nachm um i Uhr ju Udem aufm Rahthause die letztere Kertze autbrea -nrn ; welche « , und da« darauf bereit« 80 Rthlr geboten , dem public«, hiemit bekantgemacherwird Cleve im Landg , den » 8 Aov . 1761 .
Dem pudilco wird hiemit bekant gemacht , daß den > 5 Ianuarii a . fut . , ad inftantiamCrcditorum über da« per Wittiben Barthlom « zuständige , neben dem Sander « in Solchkentlich gelegene kleine Haußgen nebst der daran schaffenden Küche die letztere Kertze avi «brennen soll ; we « Endet sich Lusttragend« des Nachm , um 3 Uhr hieselbst auf der StadtaWaage einsioven können, kleve im Landg. den , 8 Rovemb . - 7 ^ 1 .Den 17 Ianuarii a . fut » soll ad inftantiam CrdÖitorum contra Nelli « Küper über die imAmte Usfelt auf dem so genannten Hau gelegene zwev kleine Morgen Lande « de« Nachm .Glocke > , zu Sennep aufm Rahtvause die letzte Kertze ausbrennen : welche « also denen Lust«tragenden hiemit bekant gemacher wird. Steve im Landg . den rg Rovemb. a 76 * .Den » 6 Ianuarii a . fut , so » Uber da« denen unmündigen de« verstorbene« Hn Justitz .Rath « Terschmitken zuständige und zu Materdorn kentlich gelegene Baurcngulh ad tnilan -

®rau öß,t,,Sen üiaovard die letztere Kertze autbrcnnen z wet Ende « Lusttragenvede« Rachm . um z Uhr hieselbst auf der Sladtwaage sich einfinb n können ; wobt » d nensei.den noch bekant gemacher wird , daß darauf soo Rthlr gebotten worve« . Steve im kand ^den r8 Rovemb . , 76« Detomana , Ritlmeier .
Liewann .k) k» publica vvord bedenk gemarkt , dat naeft* o!gende Saturdlgh fyndeDetick Luyten 10 »Waloeck aen deo rocdtaiedeude aut den ftockenflag trywihig Tal verko peo eenlge gereedeGocdeien .

t E
’ Y * Sa <den / so verkant » aufferdald Dulsdorg .S « hat k . Rufcheburg de« Bürgern Sovs . LtUlihcf « Hau « ertlich anerkauft ; saltnunem oder ander einige«! Recht daran zu haben vermeinet , derselbe wolle et beo gern . Ru -schenburg angeben » sonstendie Kaufgetveraußgezahletwerden sollen . Samen den 14 3b ?. >761 .S « hat A D - Wortmanli « Wittwe S Adam « ihr , zwev Morgen 8 und ein halbe Rv .the freuen Erbelande « , wie solche « am Tastroper Wege allernechst der Wittiben Dülberg -und vidu « Deoenter « Länbereoen gelegen , an Eotwin Hemmer an « Lcbwcve , Lvc «ster Doerbe burtig , vor Rtblr erblich verkauft ; tzreditorek » wellte an diesem Lande ei .tilge gegründete Anforderungen zu haden » er » einen , wcrdln hi »mit perimkorie veiatkatet ,UM solche innerhalb ; Wochen a dam nublicaiwni, , vorm Körstgl Sroßrictter cum juttiü -" ' O ' ii , sorzubringen , im wieoriqen Fall diesilbe ba ^ it präkludiret unv nach Ablauf rieftp

[ofle
^ rr,et *>m dE * nicht gehöret , sondern der Überrest de« Kaufprttii aukgezahlct werben

bat Herr Gotts. Ernst Moritz Walther von der Wittiben A T Stuk - n , gebobrneGgvel . bat derselben erblich tugehörige « in der Pauliner Hosehieseltst acchst Krücken Hau«
ft



ft gelegene ’JBftfmlxwl cum omnllm» pirtirieutUs aul frepec Hand angekauffet ! -
so an diesem »erkauften Hause Spruch und Forderung tu baden ofntwnen , wev Dil hivlir«peremtorie kr fab poena praecfafloni* abgelaven , Ihre Forderungen a dako publrc » -.AM", Doiren zu justficicen und solche mit unverwerstichen documcntU oder anoectfArt nach beym Königl Groß' ichter in Soest zu produciren .

v . Saiden / so so verpachten ausserhalb Duisburg
Richter Lax Jflibiuen » seiner Scbme er ür Coui 'otun . ist voryabens Ruven ^ l '

«cniu der juriidietion Lissen gelegen , um auf den ersten May 1761 anrurretten , aur 1
therlyafte c >nditien zu verpachten , unv können kiebnadere sich bey ihm IN Goch >0

Aec»v e !i4 aüc der Aemter Gennep, ustell und Nergena , auch in denen suuxUmonund Hegen , soll den 7 Dcemb. morgen» um t1 Uhr , auf der Accise . Lasse ;u Se»n *
pachtet verven ; wozu sich Llevyabere emsinven und ihren Vortbeil suchen können. tl il*De tydelickc He « Palloor en Kerckmeetier tot Duven in den Amptc ^ ^ « ert fciflci 'voornecmem die ingevolge telhmentaire difpoiiii * van de Egieluydcn wylcn den ^ ,k«

Ereditorj

fter Heut, «en Hacit cti G . Roelof« ter haerer adminiftratie volgena intentie der
gedevolveerdet beide Marienboomfe tn Eugkarapweiden te vcrpagtcn , om op p*
Je Petri ad Catbedram 1761 te können worden aenvaardj ymand daertoc geneefekan zieh by gereclden Heer Palioor cn Kcrckmeefter tu Duven aergeven,

Vl . Sachen / fo angehalren außerh . Lutsburg .m * } November in der Nacht , in ein Schimmel und »warn ein WallachZaum in der Ltrahlischen Juriuiäion anqekowmen ; wem dieser Pferd entwenv«
lauffen sevn mögte ; wolle sich mit qlaudhalten und wohl eingerichteten , auch vf>»»diusfett fkv » , tvvur lhii . qtuuüijuiicu uhu ipuui « nyeniuicun t uuw 0Osrilikeiten unitrschrredenen und pttschirlrn Atrettam dey mir A . C, Comtc de v »1
In LttMen melden.

vii . Sachen / fb gestohlen ausserhalb Duisburg .Tot Twiftede n mffen den 26 en tj Novemb.
*s Nach» een fchwardt Rouitfrneejea ot tbien ) aet , geftoWen , htbbtnde een wit theeken voor het booft en. |(C( i***nlg wit op de fnut\ ende aen de rechter fyde van den hall een kleyn wlt

giu# > 'tau maauen , ha gende meeft op de lincktrkant ; die der weetefchap daervan delieven lulks by Jan Kcrckhof tet Twi < fteden te melden .
VIH . Pcrfobn / fo zu arrekriren verlange ! wird ausscrh . Dmsb^ ^ s /̂b rnn 1 . . . “ *■ ' . . ‘

Gch -lm , genannt Arnold von kracke ! , ein langer starcker Ketl von f und ein 1
Demnach am i

Pcrsohn / ft> zu arrctriren verlanget wird ausscrh . Du>sn- . Ert n dies r un r Uhr , ,u - tradlen , ein Brandbrief Schreib- - - - Arnold von Brockel , ein langer starcker Kerl von f und ein N , P!
f« t (|F4schwer schl ier Haaren , schwartzem Barr , so lanqe Zeit nicht geschoren ,gefadcnen Augen , srdend etwa» lcddetich al» ober scheel wäre , tragend« « !>*e

y , jn i# jlackenen Rock ohne eamiso » , em Unter . ramilokl von bläulichem Damast W ‘LjiKnöpfen , braune mit gelb > wiederscheinen Hoos ' n , blaue Strümpfe , sonstenbleich vvn Anoesichk , fo jährigen Altert , aut Strahlen gebürtig , mrt samtam Halt unv rechter Hand , wo die Zeichen D t Schlösser anno » am Hai- ^
u * % U4iv rjvuv , «* v vit Dtupiii v v ou/iuiri uni/uu ’ um s . —

h jjrfv «j!selten , « elegendeit gesunden aut der Haft >u geratben , da nun dem onblicv uro
iich wegen der ctufaefolcten Brandstistuna . an diesem BLkerniw« v»ei gelegen » w » >.

3 dtkis > '
f rfl '

alle, . s» Civil alt Miliwir • Bedtente
'
H '

jedermän
'
nigki

'
ch Hy Bet

'
retllNgtfaü denst>> '^arreNreo , und der Gerichts . Obrigkeit , u Strahlen, dem Grafen von varo S

erwehnter Stadt unv kandel davon zu benachrichtigen , und wird beni/eniaen > Bef ,V.n«ntvecken , um denssb . n wieder ,ur Hast ,u dringen , eine ehrliche » ecvmpev » gegkr«
den . Eaen den » z Oitober »76 « .

A . C . Compte ö- v,f ®'
. . . _ _ _ . n _ — _ . _ _ _ _— u |Diese Imelilgentx - Zettal sind zu bekommen IN Addre, - Gomroit zu DUlsbUtssi ^

j% ' on Ott 0l»H . h/lf t, \ » m . . mK _ I



// vni-
Dienstag den 15. Deccnibcr 1761 . '

unter

MtgnädWm LmehnchaltlMg
“Sr* <*»

>> * ?> *€

-*ki

Gochenckche Auwburgische
Kif bar Iotereffe der kvmmercien der klevischen, Geldrischen , « eurs und Märckische»

« ich «mUe- eaden kandrt,Orten , eingerichtet«

^ ääretle - UNd lnrerxZever - Ittkel. ,
« »»«w w «Mw .

Was an beweg , und unbeweglichen Gütern zv kauften und verkaufte« / imgleirktl»
» as fÖr Sachen so pcrleybtn/fti lehnen / zu verspielen vndzn verpachten »oeton»
men / vertohren / gefunden oder gestohlen worden ; sodenn Personen welch« Geld
lehnen oder auslephen wollen ; Vediemungund Lrdeit suchen / oder zu vergeben
haben ; Erfindungen ,n Sachen und Meinungen ; neuen Lächern/Schnsren ued

; auch andern neuen Anstalten : ci , » timt » fcer Crtdi Verfolgung dre
Entwichenen und von inhaftieren Personen und derenverbrecken ; von angekoma

menen Fremden und Copulirun 30 LIeve/Wesei und Duisburg ; wochentt
. licheL - rn - preise und Srod - Taste : auch ander« dem

nützlichen Nachrichtdtenende Sachen ?

■Sud unleugbaren Erfahrungen der gerate wird bewiesen / daß die so genannte
barmtma }rtjl *büit * zwischen der Seele und dem Leide des Menschen

ein leeres Wort sey.

$ I , f * <$ rede hier nicht von der allgemeinen d „ monl « oder Uedereinstimmung aller Dinge :
"O Alle « wa» iß kommt von einem Ursprung ; alles wat ist , war , wenn ich nach ei«

Nein menschlichen SleiLniß mich autbrücken darf , in der bcilxien Idee GOike« rmrfangm
unv vurch seinen gütigen Tillen geschaffen . In solchem Werck tonnte nicht« wiederspre»
chenve « scvn , wie es auch der Erfahrung nach nicht ist . E« tonnten wohl Dinge unter sich
ivieoerwärttg und gegeneinander anstoffend sevn » aber der Weg wie sie sich wieder von ein«
«nder loßmachen sollte » , war mit »estimmel . Die in eine regelmässige Mufic tunstreich ein«
- eauschte falsche kone erhöhen den Werth re« Gantzen , und aut der Folge wie sich der schein«
bavre Fehler wieder verbessert, erhellet der ante Geschmack und die Einsicht de« Meistert .
Wir schwache Menschen , weil wir so turtzen Gesicht« ssrevß Häven , und so turtze Zeit hier
tedsr, , bemercken nur einen kleinen .Theil ut Göttlichen Hautdaliung (• wohl in der allge¬

meine»



9

oeittett BchSvfun » alt in dir «erreich«» Hehaechlun- trnftrl Geschlecht»» Gd »‘"
t uni if»» einen ^ coopiunq, <u* in oer iwww « '• ctwroiung umer»

tagt , iln & Oit was wärcklich in unt ui ,u beurteilen , aber trotzig Daf .»a* %önet
in leisten , so ftnoen wir hier und da unaustö - liche Knoten . Ader das L«uc
Merck 0

<j . li . ^ich rede vielmehr von dem seit obngefehr 40 Jahren her hekandten
^
nnd ^̂ ^ g,m>lt>

ur
rtitüf

$

heule von
'

vielen geglaubten Lehrgebäude , wodurch die Ueberemstimmung der -
der Seele des Menschen in ihren Leid , und des Leidet in die Seele erkläret i° >

^ jtw
» eichet der Her - von Leibmy in erst auf Die Bahn gebracht , der Herr te ^ ,KüfpeitifI

'
ousgeführtund einem großen Thesi der Menschen alt- wahr oder wahrscheinlich auk^ ,

V Ul . Die Erfahrung lehret alle Menschen tävlich , daß viele Handlungen r
Eichen Leise» allem , alsdann erfolgen wenn die Seele mit ihrem Willen solches oer>-

„ ^
tetieblet » al fo (an |iun Bev ' piel meine
» ein Lille sie Dabet) regieret. Uno im

Hand niemalt verständliche Worte schreibe»
i Gegenteil entstehen in meiner Teetv 'M '

^ Mk
»on ausser mir segenden Dingen wenn mein Leid von diesen Dingen mittelbaroder u « u

^ - r'
berühret wird. Also entstehen in mir »um Bevlp ' el Empfindungen und da a
dancken » wenn in meinen Augen sich bat Bild verständlich geichrieben r Wo tr
Man nennet solch« wechselweise entstehende Handlungen die Vereinigung des f-
Per Seele . , 9 .tl( <- ) V. Durch w eichet Band die Seele mildem Leibe vereinigt sev , ob die ^ren Leid , und der Leid in die Seele eine nwrnafte u ->o physische Würckmng oder e jn? «
den , # aer mal sonsten vor eine llrlich dieser genauen Vereinigung sev , empfinden
Indern diese wunderbare und betra t» lieb« ffricbeiruna hat die Weliweisen iai "'"
durch ibren Verstand zu ersinnen , wa« die Empfindung nicht lehret . • • ftisi

ß v . © a» des Carte * von dieser Sache vor Bedancken gehabt , wie begieri »
tlärun, Anfangs angenommen , wie leer sie nachher » ja wie wredersprechenv an
pewiffe Wahrheiten sie befunden , und wie völlig sie wieder verlaßen rcorben/ . f

01“ ^ ! *'
fannt , und metn- r Absicht nicht oemäß j tzo zu wiederhohlen . In ihre Stelle in DU
JleibniPiifcbe Erklärung getreten , von wstcher man sich Anfangs das Bild einer
wiwtigen Erfindung machte

&

ppbtell«
iie.r man sich Anfangs das Bild einer « '

pfr #"
der H ?rr von wo f hat sie vermeintlich hemonstru, r not ne crrmeinnw « je ■

«nläuabaren Sätzen bewiesen » ja , weichet » och mehr , sie war in seinem H" » ,Grane der Wahrheiten erhaben . um derentwillen man ein Martvrer werden lvu ' ^ vr
ließ sich allein uw ihrentwillen schelten , verfolgen » verjagxn » seines Glückt urd
Güter berauben » bi » man endlich einsahe , daß dieser muffige Einfall des großen ^
• ine* V rfolgung nicht würdig wäre . . .

t1’
,.

$ . vi . Es dest - het aber dieses Lehrgebäude der vorherbestimmten oder 1 . an’
.,- -

rchopfer >->monie »wischen Leib und Seele kürtzlich hierin
also eingerichtet , daß D- rinöae ihres Wesen« eine nnwandelba -

'
e Hhe

'
von E -rr ^ ^ »,, - .

tr nach einer vesioesetzten Ordnung und jede ,u einer aewiffen und dei ' rmimr >' a
Es habe der allmächtige

’ t
r 0

Sehen , und diese Empnnduugen m,t gewissen in dem Leibe sich »utragenden rsiero ^
ftvesmahl genau übereintreffon muffen . . Gegenteil« habe der SLövwr den ^
ßchen also qebauel , daß au » in , erlichen in dem Leibe als in einer Machine l 'ea^ Mssten und Ursachen solche vestgesktzie unwandelbare Bewegungen nach einer
Ordnung und Z - ik also geschehen müssen , vaß sie mit dem was der Wille des « '
eben derselb g N steit begehren oder befehlen würde , genau »usammen treffen m

fr- sich Die Welk vorstellet
ibes in seinem Wesen und « . ,spber>' .,,th . itnh k # r Qaih h/lhtf

if

hinaeaen feoe alle natürliche Veränderung des »
gegründet , die Serie thne a' so da « ihre vor sich , und der Leib habe leine
vor sich ohne daß entweder die Seele in d - n Leib , oder der Leib in die See >e w " ^ ,5 ,
auch « Ott durch leine unmittelbare WUrchuni ( wie de , C,n --s mevnte ) v"^ ,mir stia, nt ' N me Empfindungen und Begierden der Seele mit den Veränderung
» egungei de« L ' ib»« überein . Es würden in d«r Seele eben die Empfindungen '

^
wenn , auch fein* Welt ausser chx. wäre , welches auch ssc, c »»«» und vor ivl"



Ot- liNkt fialm . SäüiNt - e Nerändektmstn bH fetfol Att ttitbrv ef <« so erfolgen , wen»

such feine Seele dam» verbuoven wäre . Di » nennet inan die ;prästabil »rte d»rmonle .
© • den Herrn von Wolf in feinen vernünftigen Gedancken von GVrr von der

Seele und von der Welt 4 . 76, . f . qq .
vn . Hjebev muß ich erinneren , baß Herr von Wolf nur allein die Lmpsindnnge »

eorperlicher auiser UNS seyender £ >mge / nicht aber die übrige Würckungrn der Seele
»» t den Veränderungen de » Leibe » nothw . ndig übereinkommrnd anoimmt » und fld) al (o <tul «

drücklich erkläret l . c . 4 767 auch solche» ibid . 4 . 770 . noch mebr bekräftiget » daß er feint

• ödere Empfindungen al » die von der Größe , Figur und Bewegung der ssörper in untsind »

verstehe , wenn er von der vorherbestimmten brrmoni « rede » baß er folglich der Stele eine

freye der »miu -nion ihre » Willen « hiedurch mch>t benimmt , sondern ibr die Kraft zugestebet
• u « ihren Empfindungen nach ihrer Frepbeit » Schlüffeund Wollen einzurichten . Dagegen
er den Leid zur völligen Machine machet , der nach gewisser Ordnung und Zeit datieniqe wal

tm Tille 1 u -iv Begierden der Seele vorgehet , aut (einer eigenen Natur völlig und uvth »

wendig hervorbriaqen müsse . Durch welche Emschränckung daun viele ihm zur Last gelegte

Moralische Confequeotien und Beschuldigungen wegfalleu , wie auch , nachdem der erste Eifer

vorbev war , von allen , die die Sache .versteden , ringesehen worden , indem dieser gartze Satz
« ur allem rur sveculativen , nicht aber »nr praktischen Getahriheit gehöret

4 . vi ii . Der Herr von Wolf fürchtete sich viel mehr vor gantz andern Gegenkprüchen ,
denn im 4 166 . de » anaelübrten Buch » hält er nöthig zu beweisen- , daß seine prösiabilirte
d -umv - ie kein leeres Wort sev » sondern etwa « bedeute . Er beweiset solche» dadurch weil

eine solche vom eisten U ' heber der Natur eingerichtete Vei -kkiiigimg ; rrcyer von einander

abgesonderten Wesen in chr » n m »r einander ; r» treffenden Veränderungen möglich
s» v , weil nicht» wieberspr «chende » darin li ge .

t . ix Da ich mir vorgenommen habe au » unläuqbareo Gründen zu beweis n , daß die

»0 genanbte prästadilicte b,rmonie ein leere « Wort sev , so muß ich vorab anreioen , baß
die eben angefüdrke 'demonü - reon de » Herrn von Wolf nicht» ander » al» eine Erfüllung
einet leeren durch ein andere » leere sev. Denn einmahl ist hier nicht die Frage was möglich,
sondern wat wadr seo , nicht wa » der Allmächtige hätte li un können , sondern wa » er ge .
tha « habe . Zam andern , pflegen auch die , so einen würcklichen Einfluß der S - ele in den
reib glauben , wie auch de, Gm « mit seiner byporhefe , unt> HflmoM mit seinem Arcbeo ,
aber Mitteldinge zwischen Leib und Seele , und die ldeailllcv mit ihrer gärhl chen Ableug«
«ung aller körperlichen L»menc « und die Makerialrflen mit ihrer Bereicherung de«
« öroer« durch die denckenve Kraft , diese alle pflegen sich auf die Möel cbkert ihrer

Einfälle zu beruffen , und kan ein jeder in seinem Gebäude nicht» wieder ' prechende» finden .
Da et doch dritten « gar nicht gnug ist , x,ne Sache vor möglich au »zug - b n , weil kchnicht «

wiebersprechenke» darin s. he , sondern ich muß durch ihre Zergliederurg in alle ibr ivgeböri »

ge priucip 1» beweisen , daß nicht» wiedersprechenbet drin sev . Denn wann ich s lemanben ej .
ue Zahl von 8 Ziffern vorlegte un» ihn fragte » ob darau » die Quadratwurtzel in Porten
Zahlen auszuzikhen möoilch sey , so würde er sehr ungeschickt antworten , e» sev möglich weil
" nicht» wieverspricheube » in den Zahlen sehe . Gantz audert antworttt dir Retenmei .

ster , er sprrrdti ich weiß et nicht , aber ich will die Zahl zeralieberen , so werde ick e» er -

forren . Endlich und vierter » iss auch wohl , u mercken , daß , n einer W . lt , da » ist in ei »

rem Zusammenhang vieler Dinge » dadurch ein Ding noch large nickt möglich sev , wenn in

An nicht» wieverlpreckenve» ist. Der Mangel de » Dieder precke », « zuae » nur seine innere

Mvlisildkeit oder sein M . seu E « ist ^ ur die mi tophvsiule Mögliü keit , w nn ich eine
^ ache ohne allen Zusammenhang mit andern betrachte . Damit aber rin D >na in derWelt

möglich sey , gehöret auch noch die äussere oder phpsische Möglichkeit dazu , diese bestehet
al er an » mancherlep Bedingungen und zwarn vrrnemsia darin , daß diej^oive Grün ' e wo.
» urck ein V >nq werden kan , schon da seyn oderer ' ssne -7 Dv bw Gründe worauf ein Dinq

Werden kan , nicht da sird , da iss auch die Sache Ii '- iriV ch . Si p ircipia p . » quse quid '
“ e,i dchet . noti Mtlfiubt , id quod fieri iJ ebe ,' at , iirpr fFMlr rll , Die Möglichkeit ein sch.ö»

UedHaut aufjubaurn bestehet nicht in D. angrt de» Diekerspruch » zwtschrn scinen SN ' ien ,
tu»



va» HUn einte guten Jde« die i4 « tf von dem Hause qemachet da»e , #ich Holtz , und Stein und Kalck und Veld und einen Play und arbeitet tstwo- ^ (itjmir Die» fehlen # so mag ich « ein Hau« noch so klüglich autgeoachl haben , f*
„ e(t?etfett unmöglich bleibtn el oufiudauen. ?f mehr nun ««> *— Ä■Atmn ft“» ^ —

>. .. v .M. „ me., # 10 mag Ich « ein Hau« noch so nuglich avtgedachl haben , »
^,e»t unmöglich bleiben es aufiubaurn. ^ mehr nun von Denen Gründen w* *

*■6tiua sind schon vorrLthig sind # oder fettig existiren # ie näher ist ^ -^ jse» 'jÄ ' fl» - - - -- L • ,ch nicht va ist# aber do<v '
K„ioAch mawen . ".»n» . #** **an

, .» » ,chvn vorräthig sind # oder fertig ^ wEntfernter ist sie wenn etwa« da» dazu gehört noch nicht da ist# aber doch i»
tt &iV>LUsich ist. Also könnte ich da« Hau» wohl möglich machen # wenn ich M>

*

*n ®
fafl ,Lnicht hätte # dann wenn ich nur Erve # «kohlen # Geld und Arbeiter habe , » '

Ulfen brennen . E« ist nach diesen Grand' .gen nicht gnug wenn ich fJAehttmooi« sey möglich # weil nichts wiedersorechende« in ihr liege , sondern w|en # daß Die “"tele "N " "er Leib so beichaffen »VN # als st in vec LrktäruUil B .ttN harmonie « genommen , und zu deren Möglichkeit erfordert ivercrn. a - idtb^Die Fortsetzung nächsten« . *

*♦ Sachen / |o zu verkaufenaußerhalb fiausborg. P̂ jDie Vormünder derer von Jod Boß hmteriassenen Kinoer wollen zn dekin vAmit Einwilligung de« Landgericht« in z kerm. vvn x ,n » Wochen üffenti vekkEin Der Hrückstraße näch» dem ikopiisten r «mme unv rattepo . l gelegen , o«lÄei K\s-i ftbr . qewücviatt ist Lusttragenoe können »ichden ; und Lee . a. curr- , ^* #" » , aUhie einftaeen . ® e^ im Lands den r« nunemh
!foffle - -

VW.» wo « ereidichaft # foiu„crouco. Lusttragende wollen sich den e und 19 ©ecemb . e , unh x Januar»Dorm , utn 10 Uhr tm Landgericht einsinden , die Boewarden hören und ihrenWücl iw Landg . denNovcmd . 1761 .
v. Stockum, Siegfried , Beino«. ^3um Dehuef her kandrenthey festen , soll de« Amttrath « . Rampenschone » Hau « Okdnung« . massig an den meistbletenden in recmmi « von - 1» *

vill-"
' -tum Verkauf publice angehangen , und de ., , 7 Januar« a . f der Anfang oastl»10 Uhr , vor hiesigem Gerichte gemacht werden ; dieienige , so daiu Lust trag/" '

allemahl in rermino einsinven , da« 5 »»,noi>r - t- #vkvco)iuM sich vorlegen Ulf*01ihren Botthest suchen . Ree« i» juchcio den 14 November 1761 ._ . . . . , f - Cl«uo Creditoium aufserdalb DuisburS. . . .Da ber Antomi » 8onk binnen «alcar , mit Hinterlassung eine« resiament* w
storben , und dessen Executores Die Nachiaffenschaft lut) beneficio invcntaHtgebeten , bevor Die Ugm au»ge»ai>Iet wurden . Daß Creditor« adcitlret werden ^»" den bienm aae birkniae,Jüan dem Vermögen erwehnkeu st. -.k. eiwatlU '^ ^ - '
den , hiemtt ea'Äalner abqeladen , um sich in Zeit von 9 Wochen mit ihren Foro.

"
.„ «stvdiesigem Geeicht , und twarn länna -« » -v .janunrit vevorstehenden ' 7^ ^ fL.unn wiche rustisici « n , beg Entstehung aber vik/eniqe , weiche sich nicht gt»/7 '

Boevel abgewiesen, und Va« sil-mium von Gericht « wegen imponiret werden so» - ^
10 lstovkmb. «761 .

. £/$rNachdem über Die Nachiaffenschaft der verstorbenen Eheleuten Peter Kipper ,
" ^ e"»oneaUu , Crediromm eröffnet , un& Der terminu, HauidationU ultlmui OU* ,11t.fachen in Ansehung der etwaige » autwartiaen «reditoreu bis den ntvaduee worden ; so wird diese« denenselben » 1 ihrer Nachricht unv Achtung » ^stuteauhle« l« Äu<blel»ung«sgis fetten ein ewiges Mschweiseil auserltssks gltUF



I

' Anhang
Naro. l . Dienstag cen ts . Dcwnber 1761,

! 'DnMftnt/tffdbew Addrdle - ptifc Intelligent * - Pfffcl .

II . Öac &t’n / | 0 5u verFanfcti in fouieburft .

v 31 a künftigen gamjlag ai » Den 19 yiijur , foken einige Mobilien den meisibirtendtNindek
Eenatitude Glocke 10 , ve fauft werven ; V*ief bub >rc wollen ficüD ftIt fi unftt Den .

. U? ei |hr Grunot will einige ju enidehrenDc Motilien Die |>r Tagen an (eiuua Hause oer«
'« uffen .

Ul . Salven / 1» ZV verkauften aufterdald Votsdvrg .

Die Erden Der fetl . wunden I H Quilmonus , u ^fierlobn f ftnb corbofifni ihr auf
® *r ÄiCibilcdÜfn fentlicb qeugenej Woh

'nhau » , vergleichen , 1 ) einen Äaa p ober Eiaßwachs ,
an Der rauhen Haar gelegtn , uuo , und ein halben Morgen r < Ruthen hält . } ) eine

kl «»ne Wiese in Der Äll' tcke ad 64 uuo Drei) 8te ! Th il iHutDen groß . 4 ) cm « mtf Jano am

weun r Weqe ^ ein Morgen grop . s ) e nen Karlen im Dcblen W ' ge , #o 1 Llodteallen .
E>) ein Wann * . unD .̂ cauentiij m Der fkirschspei » . Kirche » v >» 7 ) ein Manns , uno Frauen

Elq in Der Staotsirche . auf Den ; ^ nuarii a . fut , Natur , um ein Uhr , plu» linumi f
aus Der Hand 6rfectli (t) zu v ' lkauffen ; Lusttraqende wollen sich Danirenhero in dieio ieimino

»n cm gtecb .uuie e nnnD n , Die Vor warben beo D nen Er en ctnlehen und ihren Nutzen suchen»

Oo Erfgcna .nen VValyh ß ui aon xyn voofceneui haar Olynole , huys cn fckuir . fter

“ cquaam voor bouwery , faat , ftroy en hooy te leggen , verxien wer een gemakkelyken

en mitlplaais , mitsgadcrs haar brrnwetey gelegen in de Stadt Ree » by de Rynpoorl

Uy« de band te verkopen , otn tegen aantt . ande Mry « f w*l eerder »antettcOtn ; wie daeitot

geneegen 11 , kotne ter plaatfe »< 0 1s en foefce inet haar te handcicr .
Es so In in ui um Creditoium am Donnerstag Den >7 Dieses , Norm , um 9 Uhr zu Meurk

>im Skerbhause De » abgelebten DoDmeistern Nölck' r Slmibt hmterlasitne mv inrentarisirtk
1 @ tf cten Dein inciüötftcnoen gegen darre Dezablung verkauft werDen ; wornach sich lstedha »

derc zg acht .n , uno ihren Dortheil suchen kö nen.
I V . e - acvrn / | o verfault aufterdald Lmsdurg .

De Ef ;ena » me « an de owrlerdene junge Dogt > r Megge t Leygraayen hebben haaf

boys bin .ich hn . mtiick in de Koutngti aet gelegen , » erkocht ; nie aaerae .o cenige pracienGe

he tk , kau z 'ch biunen den tyd van 6 Weekeu Ul Emmctick by Jan Wiikarop in de Steen ?

1 ß»aet melden ,
V , Sachen / sozv verpachten ausserhalb Dutsdurg

Uek tvord liirrwede hekent gen aeckt , dat de fc. ffger . aen ei » an Goor » oornemen » xyt »

ten » cipjgten ie Vt o Dinge op haar » ty adeiyck Kidderfrti Snnthutlui . krtteaode 1» hei

Agteinuyi , Tu ne , ßoomgae d . fc !fe,,pa !» , twte Kory V\ y a d tn vrrdrr alle » gt .yck jt -h .

f*elk .na >n her lelve to | aeten * n pagt gchad heett , en ruwige . » ivnen ktank ' yktn toeflaud ,

» rnitaan .de May >76 » quiteer n will ; disgene , xoo een » e kennitfe » an debehandtlitue üct

^ tug boomen hecft en 10t deexe ve ' pagnn . e genregen i» , adrtrtflt ere lieh tei eertier . op

Surithuil n , ngre hy ( Irve gel e* en om aldaer de t ond tjen int fien , ende pagt ilui cn .

l ’tf E >b N chliegermkisicr Ebben zu Kenxep , sind Willens ihren BauDo » ia > 9. MI ^ Een »

ttfp Lauer task V - cn 0 legen , worauf tze r . Aanbel » ansctzo wohnet , um kuvuigen er»

sien Mg ;, i - L » anintreken , auf 6 ober mehr Jahren zu verpachten ; Der nun zu pachten

La >t Hit . wo » sich hey gem E ' ben , eher j ; lieber , melden
Da » si -. y w l - l ' ch . r >«f»rbürtige rtttt Deddur ist nerboken » cinwe zu vfebf-rr skae .

siochene Stöcke nod N kschigac , auf -Mon '.ag Den rßtltn vteslk » R ' chm. piaci .e um a Uhr ,

ausm rttt «ha/ - s pu ! lk ' zu vcrpichten i Lirdhakost könnrn sich rwsinden UUD ch. co Lklk ' ^ I

tdun . ricvc den 5 DlttLd . 136 * . v .



’VT- ^ ,
ĉ r b W verleb « , ansserdLlb DaiMrk - . ^ ^m ««« * «Mv roo fRtWc an einem gewissen Ott in Bereitschaft , weM ^,«reichende Sicherheit allenfals tum td-kl auf Wechsel dariuielhen Wilsens ist ^ $ ■ordentlichen Adsocaten Del bubUM. Msrckischen Iustitz . und Appcllationt . E^ ÄMpoäo ’t Schoos iu Soest » oder an- dem «Regierung# . Advocato daselbst , W* wtll naöece Nachricht ejniunehen , «o solche anjutreffen.

Tft. -r-. -.^ "^ ? Vu ^ b'ene»r Sacken außerhalb Dmadnrss. „ .„ H-ö .. ( ? * Twitgen ondcr W-^ bck in , Gtlderland , ii den 17 November >7^ ' 0^ 1hoh dei nach» nyt den S»U geftohlen eenen fwarten Roune . 8 Land hog . 9 *> 'TZIa , * 7. V°?f ? k°P * eD«n w“ fnepkeo op deneuft , fwaar «» »«’ 'V5° «J “ierjie . haam rechter hant , « n wie t .*ken ; wie fulek» kan aanwyfen . g<f
'het Gericht tpt Walbek , of aen Jan Hetckkof» tot Twiftgen aentegeven , *ngoede Rtcompence verwachtende Kecompcnc« Tcrwacbte ».^ n der Nacht vom 18 auf den 19 Novembercurr. » sind ans einer Wevo« %Walsam , Amts vinsiacken , eia Mutterpferd und ein Wallach eutftfßret ® *id)j%i

erste ist 1 Jahr alt , t * Hand hoch , schwartzer Farbe mit einem kleinen rcf ,£ "
#q

dem Kopf , lange abhangendeOhren und an einem auf »er lir. cfen Leitheklein weites Fieckgen, sonderlich »u erkennen ; der Wallachist auch ein schwarhe»weißen Pleffe vormKopf bis über die Schnutt reichend, r u . lhalb Jahr alt , ^
ans der liocken Leithe am Bauche mit einem w . aejei ®net , sonst leichter 0

stte# ‘ ^
Pferde sind vor und Kinken uabeschlaqen - gewesen Wer einige Nachricht p >
« oste solches an Henrich Mangetmann oder an Hermann Ltäppcr im Dorfe «eint Rrcowpence anseben » und soll auf Verlangen sein Name verschwiegen vik'IX Perfobn / fo ; u orrcttircn verlanget wird anjscrh.Demnach am laten diese # um a Udr , zu Strahlen, ein Brandbrief LchreioeSchelm , genannt Arnold von Bracke » , ein langer starcker Keil von 5 und einschwartzer schlttcher Haaren , schwartzem Bart » so lange Zeit nicht geschoren » “»

„ itÄgefallenen Auge» , lebendetwas loddench als ob er scheel wäre , tragende cmkackenen Rock.ohne - amisM. ein Unter . stamisohl von bläulichem DamastKnöpfen , braune mit gtib . wieberscheiaen Hoosen , blaue Strümpfe ,bleich vaa Angesicht , jo jährigen Alters , ans Strahlen gebürtig , me*am Hals «nd rechter Hand » «0 die Zeichen dr Schlösser annoch am Hai»
,, !»

sehen, Se!e«»ende't gefunden au» der Hasst iu qerathen , da nun dem puHitcosich wegen der ausacsolatenBroovstiftMa , an diesem Bösewkchtvie ! otUce” » ' ^ » 5 .
alle » so Ci*it - als Milii*i» . Bedient« vnd jkdermänniglich kcv Bckreiungslauarretwen » v«d der Let 'cht» . Obrigkeit »u Strahlen , dem Glasen ron ^ tf 9*«rwelmter Stadtmtd kanves davon »n benachrichtigen , und wird demrenigen ,entdecken, um denselben wwder ,ur Haft »u dringen » eine ehrliche K <‘cr <npf ‘ »

0,
den . f ««n den » r Setober l ?^t . h . c . Compte d«

? t* ? titmobnef der Ltadr Goch , Nakmens Hermann Ireob» , ist voraade bey der Stadt Goch tod qeftmden woiven , und Kat sich deo desselben 3
jüefH ^

wiesen » daß derselbe durch eenen deftige» Schlaa am Hauvle getödtet ,,pa<bt ' '
p, B-sorderung derhetlsakMv Aust 'd . de» Ende# dem ptMico bremii kek^ a ^ ,j§ m».mit der » s» den rdäter, oder sonst dieser mörderifchen rbat halberjtlvovo ^ par' .» öqte , dieses an «ns , ak» aedöttaer Odriqke t , 1e eher je lieber angeden , yw*dess-lbey aerechse Bestraffun » beförderen welle ; wodurch »ersichert wird , oae I/»Nähme« auf begehre» toste vrrlchwregt » werden , fielt ' im ssandg . DenSetbmann» R ttmeier.

© it(e lnuRigcittt - Zetklt' sindru dekozi n», jw /tddr, » - Gomtüit zu Vuisktirg«aste« Pastämum» bat Stück für e »nd 1 Viertel vtuvo»



Dienstag den 22. Decembtt 1761.
unter

Allergnädigsten «Lenehmhalmng

LL

Wöchentliche Smöbnrgische
Vtrf hat Jntereffe der kommereien der Elevischen , « eldnlchen , Meurt und MZrcrilchttt

«nb mvilegeaden kandet« Orten , eingerichtete
^ 66reLlL - uNH Ln ^ e AeutL - Jettet.

1 «Ca :* an beweg « und unbeweglichen Gütern zukauffenund verkauften l imgletrhen
> Mas för Saeden %o verlern / jo (ebnen / zu »erspielen und zu »erpaehten »orkom,
' men / vrrbhren/ gefunden oder gestohlen worden ; (ofcenn Personen trcla c Geld
1 lehnen oder avsleyhen « ollen ; Bedienung und Arbeit suchen / oder zu vergeben
' »aden ; Erfindungen «n Sachen und Meinungen , neuen Büchern/S ^ ntren und
j CtlUgitn • auch andern neuen Anstalten c » « »»i>n » » der endtten » ', I/ersclgung der
■ Entwichenenund von »nhaftirten Personen und derenverbrechen ; von angekorv»

menen Fremden und zu Lleve/Wesei und Dmodl.rg ; « ochentt
liche Lornr Preise und LrodrTape ^ auch andere dem Pub >ii * y»t

._ __
nützlichen ttachrichtdlencndeSachen.

'-Aus unläugbaren Erfahrungen der Lertzte wird bewiesen/ !>daß die so genannte
barmtnm pr*ß *bilita zwischen der Seele und dem Leibe des Menschen

ein leeres Wort scy.
. r - "

letztem Absatz baße gegen den Beweiß der Möglichkeit der prästabilirte» brrmonke §r«
iunerunge « gegeben. Den Hauptbeweiß De * Herrn von Wolf / der aus dem Satz der

Nile,eit qlclchdlejbenSen Kräfte in der Welt hergenommen iji , will ich argen vat ? nve dieser
Abhandlung erwegen . Jetzp beschäfpge ich mich noch mit der Möglichkeit , in der Meinung
varzuthu« , baß wenn auch schon kein Wieder'pruch in dem gemeldeten Grundsatz wäre , der»
»rlbe dennoch pbyflee • oder natürlicher Weise unmöglich , und datier nur ein leeret Wort
std . , m ,

§. Xf . T« ist viel schwerer die Natur der Seele i » erkennen , alt die Natur de » keibet.enn nicht nur ist datfenig« Wese» , weichet die Natur der Seele untersuchen und kep"en



tunaen tbr«r otifem Arclfte tbr wabert Wesen tarn e »pfindetr
6 'ntäittofeit Oe* Befen* Der Seele unfern »ur Abwechselung so gewöhnten v >

Hinderniß in Den Weg , Sen von weiter Seite man die Seele betrachtet , so cij
*MAm « IMUMLm .3 »* /14 I 4vMtrti /1dM . fVltf* Vt/tl4\ llnf « l*rt( AlA 4 MMa «ii . . >4 l 4lltilMhf Dl* L. lll (W

» er einerlei. Zu qeschweigen, daß wir nach unserm gegenwärtigen Zustande vie ^ M

ander » alt in Verbindung mit dem Leide empfinden , und daher leicht der 5 *e e

was doch nur ihrer Vereinigung ratt Dem Leide »ugeschrieben muß werden . ,»rk
den Doch fast alle , die an der prästadilirte» tia -muvio etwa» jii taoetn lanD *n

«ion >®f ^
Verlegung au* der Natur der Seele geiühret , und also diesen Lebnatz an der , j
fitz am leichtesten sicher stellen tonte , bestürmet . Davon ist der Erfolg lan
Ijaqe gestritten hat , und nicht» ist aulqemachet worden . Ich holte davor , ^ ' axvist̂

zum Zweck towmeir könne , wenn man die Sache von der Seite de * Leid' « der " b

tvollt . Denn va wird sich gar deutlich jeuen , daß ber menschliche <U 'b

kitaschiae jess / als zur prästab,lirren k*rmon 'n erforDm roiro / und
veoanoe »erfaue . Hier »raucht c » feiner unbestimmten Vegnsse , man tan o'

verschiedenen Sinnen auf verschiedene Weise lähken , messen und wägen ,
aste Arte» der Versuche anstelle» , man tan ihn zergliedern und wieder jusa»?" " ' filt k

fan ihn betrachte » ausser der Verbindung mit der Se le , uemlich nach oem ^ ,, zza^
filil ivtl » i,iim «v ivn vvi %; ii leiiivMuu hi »» v * * w » ** ff uvmiliv HHVV * »•” ' ii

seine geheimste rriebfevern unterluchen , uuo von dessen Natur gantz versicv" ' -

Xit . Ist der Leib de* Menschen eine Maschine oder ist er keine ? diese S^ ff, tfj2
rten ist nötdiq , daß man vorher veststelle wa» eine Maschine se» . Dtp» d"

ainziehen .
XII

»votten >n nokiiiq , v»p uiuii voikier vr„ , »rue wa» eine »ststcaiwme iev- D * 1- 11 Jj;
f» maintgsaltiq von Den ’ Weitweisen und im gemeinen Leben gebrauchet ,
selten Wort,ttert entstehet Man kan aber überhaupt sagen , baß da» Wort ii '“1

in weitläufttaen, , bald in engerm Sinn genommen werbe . . , ff(>
S x l >. I » weitlaustigem Sinn hiesset e,ne Maschine , ein jegliche » WeE «^ |

Dermüqe feiner iusammensetzuag iu gewissen •hMirtf„nqen gtschnki ist , so
«enve Kra t b zu kommt. Allo n >mmt e« Herr ponOMf in seinem mutfte «'% & /
> nd sonsten vor ein künstlich werckzeug / das man zu einer vsrtheuS»>< ^ 0^ !

Anna brauchen kan / nm dadurch Zeit o '-e Lraft z» ersparen . j

daß weil die Maschinen chre würekung IXrmüge ihrer i?iiructur " U1 j

amoerä-iderlichen Ge . e^en der Bewegung verruvten / alle isörper ^
;ieLcnIfjitur im gleiches tbun / f» neu >e man Cürper die u , vielen (6 >ll

Seietzt find Mafchm / sa das ganye weltgebäude nenne man um
* Ja eben tiefem wettlau>li ..en Lmn matt man da » »2ßo11 *•

» peO<n af*
alwo bewiesen roiro , daß e « vi r einfache Werck. cu^e ^ ^Lehre der Mechanik , vriv>L,r>i IVOV , va » c , vi r entfaevr imei«.»''" " - . . r - .j|r,

« rastersparen fan , gebe , nem' ich der Hebel , der Keil , die Rolle und die
auch Seqenthe, '» man im gemeinen Leben alle btrf ntpe Wetcheuoe , i" Dr :Pljfi. ,u/
Kräfte vergingen fan , um dadurch die Zeit zu ersparen , auchMachweo ? '

«iBetf
•me Canons eine Maschine , Vermöge deren ich eine große Mcnoe aalioilEV !
Aaum (onttntcitm und »usammerirrkiben fan , um eine Kugel mit der ernu ( ^

>
^1

schwl idigkeit »n einen sehr entfeinten On zu wetffen € in Srennala * V 1

vaou . ch ich die feuruie Kraft vieler Sonnenstrahlen in einen gor fl ?iti<»L7
»andien Drennpunctet v' te nige» , und in furtjer Zeit , wenn ander * da * W ft*

groß gnua t1 , alle uu< detandte Corp -r zu Gla» >wm tgen oder fiüchtt ' " soltk
tzievey lässet man e» noch mcht dew^nven , lonvern man ncunei
beo oeren cheweouna man weder auf den Dorrherl der Kraft noch dtk 4 ' '

«jpjjntj $
<*

den RiUiN , Dt? Oir Caton N "d Me -Legdiemlichkeit. auf va » Unerwarteie v «
^„ sitb

"^ >

auf den Sndiweck und dessen Nutzen oder Schönheit od '. r Manniol '' » ' ,
- - - - - -*,# 0®" ' » .e » .

wi » zuweiten Strafte und Zeit so üderfi ss. q hat , daß man sie >fLt ( i
den »«Jtirui 'm oder omi SOtt erschass '.nen Maschinen -eilen der Do - anjeeLi-r

• ® - - i.n *
m be der Lortbest oer Z' it , am meisten aber der Vortheil de* Envstw

< dem Allmächiigru an Ltästtu niemahl» fehlet « wie ich noch oe'stllv w



kmercket Itefc » baff - ,k « ch-gfek ta D <rkre»ck« n« ht trWI « *w de» menM - en MR gar

nicht sparsam gewesen sev , sondern durch den Uebrrfluß der verliehenen und nur rum ge«

kingsten TdeN verdrauchtrn Kläste sich al« einen reichen und gütigen HSrrn er»eiget bade .

Die allermeiste Maschinen in der Weil sind als» gedauet , daß man Vabev weder auf den

Borkveit der Zeit ^noch der straft » sondern auf den Env »weck siebet , damit eine gewisse « un«

gezweistelte Bewegung heivvrgebracht wurde , wie d«e so sehr verschiedene Arten der Uhr«

And Rirvlen. 3 rcfe , die Zern. und Dergrößerongt . Gläser, die lL„ierne n,,ßic>ve . Ofen«

und Rampen , Küchen und Haußgeräthschaft, und viel hundert Dinge teweisen . Ob ich

schon nicht in Abrede bin , daß unter asten diesen Werckjeugen diejenige die beste » sind , be»

denen man Kraft und Zeit jugleich ersparet, welcher doch nur rin -.cciöev , derselben

4 . Xlv . Wer meinen Worten mit Dencken nachfolaen wist , wird leicht erkennen , daß

«r mtr nicht schwer gewesen s«vn wurde in diesem weitiouftigen Begriff de« Dort» Ma -
schöne noch asterlev Eintorilungen »u machen. Er leidtt aber dir mein Zweck und die Roth »

Wendigkeit derKurye Vieser Abhandlungen nicht , et ist auch nicht nöthig , dann wenn man

den menschlichen Leib vor ein Werckzeug der Seele ansehen , und ibn in dieser sibsicht eine

Maschine nennen will , so bin ich so wenig dagegen f daß ich solcher vtelmebr bald bcrnach

bekräftigen und u«geiwe,felt beweisen werbe. Da « ist aber nicht die Meinung derer die e ««

ve prästabikitte harmonie annehmen , sondern diese setzen im menschlichen Leibe einen vielen ,

geren begriff der Maschiene voraül , wie aut denen oben vi . angeführte» Worten , und

aut dem war ich nachher noch ferner ariführen werde , « hellen wird.

4 xv . gg >st aber in enger» Begriff eine Maschine ein aut vielen Gliedern bestehender

Cörper , dessen Glieder aisv mit einander verbunden sind , daß wenn eint derselben durch

eine jegliche hinlängliche Kraft beweget wird , »u leich alle andere in eine gewisse nothwenbi .

ge unveränderlich bestimmte Bewegung geralvcn , und »war also , daß unter dem rorherge«

benven und nachfolgenden ejn - Orbnung sev, und die nächst voradgegangenen Bewegungen den

Gruno der folgenden in sich enthalte . ober , weichet einerie » ist , die folgende o-u « der >ächst-

dorhcraegangenen erkläret werben könne. Welche Maschine dann so viel rellkommener ist ,

je einfacher die Kraft ist , welche alle « lieder treibet , « i.d ft » annigfalliger vre Bewegung

der Gliever selbst ist
4 . xvi . Ja diesem enge a Sinn pflegen wir auch eine Maschine een /io om, »vo . ein

sich selbst bewegender Gebäude 1« nennen Vergl ichen ist eine lldr , welche die Stunden

«»zeiget , den sie bestehet aut vielen Gliedern ober Näbern » die allo mit einander derbvnbtn

sino , daß wenn ich nur eint derselben durch eme einfache Kraft , all vermittelst eme» Ge -

wiDi« »der einer Zeder , oder einet siiessenve « Strom « oder berotcichen in Bewegueg s. ye ,

«» gleich alle übrige Räder in eine »inwendige und uuveränverlich bestiuimte Bcwe. uno ge .

raihen -- also daß ich anzeigen und ettlär . n kan . raß die jetzige kewevur g aut der unauttetr

d r vorhergehenden entsprungen und hervorgebracht sey. Denn der Kamm emcr W . llc ist

Mit den Zahnen eine« Raves , und diese wieder mit oem Kamm oder den Zähnen einet an¬

dern Rave« also verbunden , baß es , so lange die llbr »m Stande nnd unverletzei bleibet ,

unmöglich wäre , vaß die nächstfolgende Deweguog nicht geschehen fcBte.
§ xvn . Wenn ich eine solche Maschine , nach dem engern Gebrauch des Wertet , be«

trachte, so fi -.det man darin noch folgende merckwürb'ge und zur Autkiaruna der Wahrhrrt

dlenltche Ec chrinungen : 1 ) die Art und Ndiur der Kraft , wodurch eine Maschine rn Be¬

wegung kommt bat mit dem Endzweck der Maschiene , oder der letzten Bewegung »erleidet,

keine nvihweidige Verknüpfung, «ondern kan . ar mancherlev sevn , wenn sie nur so beschaf .

»en «st , daß sie an die Muchiene in einen cew .flcn Mac>ß kan angebracht werben ; die

Jlrart mag avr ihrer Rarurnach unterschieben . . ve- wie sie nur wolle , so bleibt die Mur «

ckung der Maickrene doch nokhweruig unv vnmandej' ar eenerler Der Endzweck einer xo«

ten Uhr ist , daß sie die Zen m ^sie und genau • t ■ clv , feto iw t ^o , Stunken und Minu¬

ten >ei »r u bienet ilre .» tz^ Zusammensetzung <r . 1 Rär e und übriger Gli - der , n» d

dieser Lnoiwick , oder Vlese lehre Bewegung , um deren willen oüe übrige geschehen , blerbt



ia eben drrselbt» Uhr notwendig «inerle » , et st) nun daß sie durch tto
'
Be»i<M «der Mjjjj(ia< »liötf i oder out® oa » aotropscin »on d>jn c , a>« tu ituiytn cicpiydn « o««ef- eheo , oder durch jede andere Kraxi, wie mau aua> Otc>«^ e aushrucke »« »mögt« » jj

*den »erde- Liese Krast dal mH dem tetzien etwa orr Maschine yac fcWto Mao «" ^bang , sie gievt nur eiara rinsachen Austoli zur Bewegung uoert^ upt , uno lreidet omerste Rad nach emec «inrachen dHcttion . vie uvrige mancherley Beweguogen na« ^schievenen 0 lk-L>vnea dängru allein vom Lau der Uhr a». Die Uhr oder die M-riE '»also die da würcket , övschon mir entlehnter JCtaft , man fan Die Wüttkuog nicht oer & r»uschretden , sondern der Maschine
n)J, ) Die Dewegungen aller solchen Maschinen machen einen physichen Circul » ""wenn der Zeiger der Uhr einmal ! ! um seine Scheide herumgelanffm ist , ,v sangt er edel' ^selven Weg von neuen an , und nimmt kerne aulere , sonveiN gantz u -L gar ahn»«*

äit
wcgungeii tor - Die Maschine ist a .so in ihre genau adgemeffenc Bewegungen eiliges«*"niiv hat gany u«v gar , hi so welk ich ste all eine >ju, , ,rrn« ouia®te , keinen andern o<^ 7noch andern Gevrauch , al« nur den emsigen , wv.u »e duech ihren Bau destnnw « 9
Man sagt daher gar recht , daß vie Maschine der Zreoheil völlig entgegen gesetzel I*v ' #
dasjenige» was nicht t« o geschiehet , maschmeumafflg , a, »chinaici ».eut . gticoeoc ,. fll*

f ,n.
thntt iiA«nrli^ A nd ^ ;1 hin ir. nr .i . ti' .lstfn n ai . i . i. M ,a ...»f l "

vwvyvM »p * r ww * m»»v» t »»v
j »••vkiu>»i> iiivui . tyV|W*t/* r . j |#

der elgrnlUche Uotetttoeio unter Dm mvra . lschen ui. o mechanischen Sesetz. n oeöiüntJt«
. j ,

4 . xv . rr . 'ius Den l . tzlen fünf Äd>chiu . len ( iz . 1 + iy . 16 . 17 . ) hi y«( °e~"
c(jt

daß ma .. twrlchen einem i^ urunititt . oder Wetckteug . unb emer Maschine 1,1
WV a . A»*».•*« n dlHAli /», nti.id Ituf

.. .T. — . » -» - t ftAli V*
einen grcßen Unterscheid machen muffe

Verstände grnommcn
irricheg wennReden

«inerlev
tzr einem weg sich umweyreu soll , w rd nvtvwenei, IN» olche « rast eruiert ow Bleleidst rm krevie dienen kan , da i« Begeniveil dev einem Heoet eine elniacke Kru>t <

.
'1,

sich nach einer geraden L nie , aachelnertey d.weg. t , gnuq ist . Bev einem Dn ' °glase motg. t nicht cinabeo Lckekung wenn ich stau der Lonnenltrahlen die nek
irn auffa igr . - ) ,a einem Wecck .eugr i }i keine notwendige Ordnung des aus ein"»° tfolgenden , Pi* m ihm seiest gegrunoei wäre , »vndun mau eine Bewegung delstldcn vv ^ist , ,0 wird , wenn eine iwegte Lewemvg deheiven ge .chen loil , ma ntue *»plicatioD«gntU : ii a ^iser ih n erlstrrenden Äca | t erfpro« i:t. Denn wann ich mit dem Weickjeug * *****

ni<M
(je , einen Äagel NUß ftne.'n Ballten zieije , Ulid Dtv Nagel twac gewichen, aber ****̂ ad<ielvohig heraus ist , so matz ich die Zange wieder nader^um Salden rücken , und den W* .a

»?dff
n i^m̂ nh/n l rL' ***” ,*'>n ®oUeRl> ausmitetien , Und dazu muß ich e*"'auss^ l . che Lrast anwenden, da doch o«e Zange , wenn ste eine Maschine war« ,Öerpeoun9 »or flrf) leidst » ohne Mß öie ölte Kraft sich änderte , Velwöge ihrer rnntl^ aSlruciur verrichien lauste. Also ist eine O - gel ^ n ungemern künstlichet Werckteug ' *adee >n ihrem Wesen nicht gegründet , daß wenn ein Elaoie niederaeschiagen undrin Schall erreget worden , notwendig ein gcw>,set anderes elavwr nach einer unveränKUchen Reihe wüste niedergedrücket werden , sondern es h-rnat vom Oraanisten ad ,« nirderdrüIe « wolle , um solcher ,» rhu» map erntet den vorigen Druck con***""**

^
sondern »st gezsungla einen neuen Druck nach anderer Dircäiou mit seinen g .ngcrn gmbmen. Diejenige kie .ue Orgeln sind nur Maschinen ju nennen , mit welchen ,m 3*«Die ^ tal .aner au» reulschlanv tzeld sawmlrn , wenn st« den Kindern vat ^>uppenW)«e*

n ,Lsnieine Majlquc zeigen , ubD Duju aus den Straffen durch ihr Orgelspi.l vie Kiuver cei^ .denn e«n solch klein -Orgelwerck muD durch eine ejnßiae emeache « raft , nemiich vuriv DiLWm&cebcn einrr Waihe verrichtet . die nicht nur den Blasebalg imM , sondern ovck v»A.elnfr 9*®*!̂ ** Ordnung eingeschlagene Stifte die klavire niederdrücket , U^ spielet, auch wenn ble Arie zu Ende ist , u >o der Italiener sorlsähret'
h
ui10 ohne Anwendung einer neu dctedalillirten *»Ir V- Ikl lMAksssrtun Ekrvsr trtihtk. iOw Torksttzunü ngchston-,

1
'S

5



Anhana
Non). LI. Dtmfteg orn rr . Dctcmber I76r .

'

Zi dem Dutsbyrqtfrhev .̂ c^ reise - ?- 7- v IntelU ^entr - Zttttk.
1 , o ***>*“ / «s W «off?rsald t ^ Uisdurgi.

Ad inftantiam Oe * Uns Cuuiotis . re » von dem utgeleMen Herrn Obristen Küchenmeister
cdon Slerndrrq »ur.ücf gtliffenen Vermögens otl Hu tnmnal , SRct ;>* und Regirrungs . AV.
dscaii Hvmmen , sollen mit Gencbmdaikunq der bochiöbl ^v^ Gt ; runq ju iileve , und auf ® e«

!fe ( oet wlcherbalb requirirten hoch !. Iustt !) . Lo .legii zu Soest nachsolgei'de , woblgedachtea
HHeeru Oor . st .m zuständige Bleurund Lteinko» len . ^ ergwcrcke von hiesigem Beryamte in

! X . rmin n von i im Mvnaihcn , «emlich re» y - rvoemder a . r , den 7 Iunuarii und
demnechst den 4 Marrit 1761t uUemadl Lvrm . um 10 Uhr , dev brennender Keltze plus ll-

öffentlich verkauffet werden , all : l . Im Amte Bochum belegen. ( *) Die so ge»
iitü 'tute Ltstersäicke üoec Steel . 1 » ) der Stollen an der Lo.dmühle auf vorliegende ilv
Komgl . Fceyen befindliche Koilenbäncke . ( c ) der Stollen in Ostermanns. Wiese , «1» de»
Übetfadraen Kooibancken » nemlich , ' ) die Sverbarden Banck . r ) die Unverdoft , und » )

lldle neue Steinbanck bea-bst denen 61t an Spickmann » . Kotten vorliegenden im Königliche«
' Frey ' n b fi : dllcheri Bäncken . ( d ) der Stollen im Griesenbruch und Aamwinckel mit kre
'Übeefavrn -' N Koblenbanck - die Savegottei IM Grieiendruch benabmet , benebst denen bi» an
Idle ReckensLe Mühle vorliegenden im Königlichen Frey«»: dtfi . blichest Bänckeu . ) e ) der
lHoffmagj . Stollen mit denen damit überfaornen Bäncken , kiemlich i ) die gute Hoffnung.
» ) die neue Hoffnung » benebst denen bis an ^Dretrmerl . Kotten oorliegenben im Königs.
8eev n defirdlichen Bäncken . > >. Im Gerichte . Stiepel belegen. ( » Vas EleveBergwerck,
me Sieiberkudle g nannt. ( b ) der grievriA » Stolle , oder die so gerannte Fiievrich »,
‘ftanef . ( c ) die kuowigrbanck . ( d ) der « ,v »derger Stollen mit denen damit überfahr,
-nen Koblrnbäncken , als : ' ) eine Vlerfußoatick . r ) zwev schmale Slriepen . , ) eine
Klchtfll §oanck . 4 ) eine Drevfnßvanck r ) die so genannte Ii . aeisbanck. 6 ) eine zwey.
lvnd halben Fußbanck , bencbii denen bl » auf die Höbe , gleich bmter Romdergshof noch
vorliegenden im Königs . Freuen befindlichen Bäncken . m . Im Amte Wetter , Hochgericht
Schwelm gelegen. Sin Lbeil an dem so genandten Stock , und Lcheerendcrger Berg,
werck auch tiefen Stollen mit darzu q - dörigen Recht und Gerechtigkeiten Diejenige als« »
welche zu einem oder andern von obigea Derqwercken Lust haben , können wegen derer lab
Num . 1. & 11 . soecificicten Werirer be» dem Schichtmeister Koch in Wimclbausen wohnhaft
wezen de« lob Nun , m . bemerckren Wercks aber , bey dem Schichtmeister No lle zu Sltbeck
im Hochgericht Schwelm gründliche und pstichtmaffigr Anweismig und Relation von der
Beschaffenheit eine » ieqiichen Merck» so wohl , al » auch von der Lage und Güte der Kohle»
erdalten̂ , auch beo denselben jusletch dasPtorocoiium 'Taxationis nebst denen Dorwardea
»inseben , demnechst aber in obangesetztc » kerminit erscheinen und rdren Bortheil suchen .
^Lobry alle dicseniae , welche an übged. Bergweccken ein dingliches Recht oder sonstige An .
sorache , u baden vermeinen , zur hoch !. Elev . Regierung » die desbalb vorlängst eine Ediäal -
c » aiion veranlass t bat , hinserwiesen werde» Hattn . den i <t S pk . 1761 . König ! . Brrgawt .

Ocn Nouris M . l<arb n \ Naemeiu de Erfgen . van fal Eheluydea H »rr . ten Hatt en
^ erirud Roelofs op den s Jan . a fut . uytveilen , en op den 19 dito verkopen de volecnde
®nder Duyven en Croetfen legg ' nde goederen , als 1 ) de Loncweyde . r ) de Waetjem -
Vk' cyde , een WeySe de Agterloo genoem ». 4 ) een halve Caetftcede aen den Er. ge s)
« tn dito balve Caetfteede , foo door de oveileedene Ehduyden is bewoont geworden Ire *
^ ergi, en Schner . nog eene Cattfteede , 7 ) een fluck h . uw ard . de Maetjcm g ' reen t
8 ) een dito den Aal ' O ' nkn Dreeflf, 9 ) een dito de' Gtorflcner Weyde 10 ) ern dito be»
^ elleveid tr ) den Cctlerikamp . ir ) Jan Bern' i Morgen . 13 -} in Hoefftlt een Ken pktn .
*4) een dko den Lyckdretff , 15 ) den Catteutkanp. 14 ) de Hoflieede in de bdvel. it . ie '



Ule Wert*e xeveexm 1c«roe »p reofK , dagen de * o »emld 4 »rt »m » wen unkoyfe fll>
Keickmi Her Heyen ael tot Duy ' en . „ j,Qcb Notar s M . Raab t »l Natnrn * de Erfgentemen van de fa) Wedowe Pete ' 9 *

#
f(chti d '

eene Caetficedc met de daer ander behoorende Wey en Uouwlandeiyen onder Wa'k
fen op den ir January a Alt . . oytveylen , en op den a 6 dito verkopen de halffsbtidMl» " *'

r WarP ' l
4 , iviC*gelegca . Rigbter - e>r, bs Emmerick atn den Ho *rendyck,in pagi gebiuykt wontnde et . ^Spang ; oic hiertoe gen . ege» kon . e t/p » joI . dag des raermiddaji om iwee uuren >e"

{tn van Haes Deuk en an den Khint . gtn over bnr. mcrick. . ( | |)(iNachdem Henr. Lchuirmann uvor eimgr Zeit gestorben , und von deffcnlenen Estefrau so wovl all Eredllo . en geoeirn , o^ß wegen der Schulden ra « wenige w' ^gen in »no tern . ino o .cfduft weiven moöte ; so ist jum Verkauf der gffictcn , [:iiden 18 curr- Rach in um i Uhr , und dal in der R . tie oelegene Lostnoau « auf denHanums sul. devm Lanvger cht andetastmet . Et können also Liebstavcce alda ihren '
S
uchen , und müssen DM . iae , die an dtm Schuicmanniche « chudel «twatzu sorckrebvhre Forderungen auch desbri, . en. Altena im kanvg . ven 8 Dccemb . >761 . $Ad caufam Fifci sollen tet Eveieuten Rurtz « tfecten am 18 ß . Cfitiber Nach« . Ullißeym Landgericht zu Ältena » dem uxistdietendcn öffentlich versaust . t werken . c0 rr.Word een jegciick bekent gemackt , dal op Molden Eri den a » Deeembtl *

^ tpLande van Straelen in ’t Welierb . ock füllen verkochtv\ .,rden cenige paitytn Eykcck®Brandhoud.
.* Et wird fwwit bekant gemachet , d: ß dar denen Kindern der verstorbeocst ev>'Peter Hnvenbecker zuständige« , in kl . ve aufm Klockeiibrrq geleaenel Hau« , unter j(,»wev,r Herrn Deruuclen au« dem Magistrat , duv meistbietenden e stentiich jct vid P» 18lig verkauffet werv ' N M . Diejenige , so dazu Lun staden , können sich in termin1*/ aufDeeember a . c . , rz Ianuari « und n Febrvaril a . f . , all maki N ^ ckm um r "dt '»er Ltadiwaaoe eii .finven Eleve in Magistcatu den r ? Ncv-md. 1761 . „ „stSie Frau Wi tlve wevl Herrn Predigern Frikenu « will irevwill ><! dtck »ff. olliHAertze verkauffen , istr in Wesel auf der Ckeutzstreff- k n l ;ch oe .er.en s mit vielenZimmern » schönem Keller und räumlichen Söllern versestenetHau« samt Wagen - Aj,Stallung und Vahmten stiolrten schonen Garten und Lulistau » ; Die | U diesem Elke k " ''

gen '
, wollen fid Ven rten , yten und i6t :v Ianualil a . fut , Do m G . ecke 10 » l® 1

Gericht ju Wesel einfinden , die Dorwarden anstvreu uno istren Ri tz n sd affen- ,,afptfZum Testiuef der Lanbrenkstev . Rrsten soll bet Amktraistt Kämpen st . eieibstrN t*schönet Haut Ordnung « . mastig an den meifidietenden in lermin,« vrn r zu 2tum Derkauf punlire angel -angen , und den 17 Ianuaru a ut . der Anfang damitum 10 Uhr vor diesigem Gerichte gemachet werben ; diejenige , so dazu kust iraged ' ^
sich allemahl in kermmo einfinden , vat 'raaanovs - i' ro,oce !>nm sich vorlegen fasst" 'sodann ihren Dortsteil suchen Reet ln jndici » den i4Rovcmb. >76, . - .rill'Da » wegen vorkommenden Umständen , die , auf den jo curr . anderabmke letzteren » düttaSlonir der Wlitiden Wolter« in ttdem bekeaenen Haut' » l .ich! vv ' uestkN kall-tvlrd solche« denen 8'ekstabcm d. kant gemacht , und zugleich , 0 . ß den is Iauuarnvn 11 Ustr » in Uvem detfalt die letzte Kerhe autdrennen soll . Eleve tm Landgelt^it December 1 : 61 .

Sethmann , Riitmeier.
y « sollen verschiedene im Kolckschen u«d rsteikenbrvch gezeichkeke aantz schwereLlochstolyschläae ven r8 m . curr . D eembr' t aufm Ritkerfitz Kolck tm Uvemerbruch» / ,
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'
fcledenden me» teo ftokkenflag lal w ,rden verkocht den gearrefteerden packt v *n l e {t *

fiCnMof deJ * nno 1760 bettaende in ongevebl i » maUtra vao alderharde Kornvrochtcti ■
Heern Paftoorio » Walbcck gchoorcade, 6el<U» den i « D « c, »7d '>



Zoo }em»nfl gen«tegen !i flyt 6« haart re fcoopen ien TahaehfihHqwe frftmrte f» tutPari , Wielen , Tatelt , HandmoleDi , Balance en Gewigt , Formen cm Ständen te maa >
hen Fajjn eu Gour de Taoac - Scbolt , als nr>ed < de Soucen om delelve te acromroodect . n,*n dae »by de Conefpondence en Aenwylir .ge van de Calan ^ tffe , addrefieere 11c : . by de
hect Joaann Haaie tot Wetei j die den lutttiebbcnden Aenwyling ca ) geven . Aflei roor
#en civüe pryt,

H . Sacken / ’ verkauft in Duisv .
Da die Tbeleute WIldetm oolt .-au » und irlisadett ) Leu. vk va» v»a ihrem Datter ? cb.

Henitklich Brunst an d>r » Kaafman, . Herrn P . lkdiist Luckermann ebedcm verka .slen
'
u^d

iri dem Ende dem Jnttüigenqblatt Anhang Nmn, XX vi . s 1760 in fernen Haus , we»
ven habenden *Bernaöerur,g * * :)i . <5t , mit aihn äitdjt und Krechltg ,eilen wieder eingelüset ;
>d müssen a!) e diejenige , weiche einige» Recht Oo ĉatt tu oaben vermernen , sich innerhalb vier
Wswen a dato . dev vbgevachten legt n iliutäuffttn Eheleuten Hollhaut melden , sonstendie Kaufschilltogen aubgetuOUt werden sollen .

IU . Sacken / so verkauft avfferbalb Duisburg .
Ci hot der Herr lsteuten -i,t JuDefoig iS ogert ,u Lmorich beo diesigen Gerichten ange .

zeiget , daß er ferne »» gerechten Aulbeit an Die Mörrersche Wevde tm Grikterbusch , dem Ha
Richter F ktich terfavffet , auch das in » dommii m» Srugo . und Hopotdequenbuch eintraaen
lassen . Weilen aber de doimmo seiner Erblaßern Nicht daraus cvnstiret , so dal er ju Te «
feitiguna dieser u verrra . t um eine Llliaa ) - utation an -rballen ; E » werden also seinem Ke » -
such oeaiöb » biemtt alle und teve » so dessen doonumW und Erbrecht in Zweyffü ru »lebe«
vermeraea , jtr -i . t diese » prodamaiis . wovon eine » zu Ree » das andere , u Andolr , und das
drille j -r ißeeroe angeschlag. n , ediäaürrr und peremioiie verablaoet , daß sie diimeki 9 Wochen
ldoova ; vor den ersten , ; vor de » andern , und z voöden leisten kermin ,u rechnen , ,brm
vermeintlichen rSiederipruch , »der ju » pou « aussuhren » oiassen ihnen sonsten ein ewige» still ,schweiaen auferi get , niemand weiter nach Avtauf oie cr Fnsi gehöret , und der falvo j* rls
cujotcu que geschehene Auslra l , von ollen Weilern Ansprüchen ftrv geachtet werden soll.Uftcr. de » gecichtl. Jnstegel » und de » Seamni Unkecschrist Ree » in judicio Den rastenOktober 1761 . ( c . s .) Ruland .

Es bat Hcnr . Drücking den Kotten im untersten Fegefeuer genannt , in derMillinyhau .
ser Bauerjchast , Hochgericht» Schwelm gelegen , aiigekausk, und sind die 'enigen , so daran
einig : lltn prache haben molken . , ediÄ .inur verabladel , um ihre prarenfiones beym Gericht
tu Schwelm iu meioen U -Id den I ; Februanl a . für !ui> Pveaa perpeim tileotii , fti sustlstci »
ken .

E » bat Cornelius Alber» von den Erben Munken die so fo genannte Frevtag» ' Kalbe in
HLnnvpel er Uch angefauf, , und ist willen» den Reit de , Kaufschillings m Zeit von drey
Wochen autturabl n . fall nun ein oder ander einige» Recht rsran »u baben vermeinen
vgqre , derselbe wolle e » beo gem -. lkrm Alderr fort angeden , sonsten die Selber nach Ber»
«aus solcher ^eif autoejablet werden sollen -

Leopo o Hrun <iinadaut bat von Rabanne» Bitter ru Werdobl , swev Stuck Lande» am
Hattstck von Scheff is. geta-ist uno au »qetauscher ; wer daran etwa» iu fordern hat , muß
sich Vinnen 4 Wochen beym isrndgerichk »u Altena meiden.

v . Sacken / sc> , u verpachten außferbald DtusdurgHet wotd hiermede bekent gemaeckt , dat de tußgenaen er. van l>cor voornemens ayn»e ve pigien de Woaninge op haar vry - adelyck Ridderliti Smithoifen , beftaande in bei
Agterhuyi , Tuinr , Boomgaerd , Elfcnpafs ^ twee Koey Wyland en verder alle » gelychjob .Pr .kmann her felve ao Jaeren ' in pagtgehad heet> , en nuwrgen » cynen ktanklykcn toefiaDd ,aentlaande May >76a . qniteercn will , diegene , aoo eenite kemilfe van de behandelinge der
Vrugtboomen heeft , er> tot deeze verpagtfnge genregen i« , addtefleere zieh ken e ' >iicn vp-
Ltniiduilen , dlgtc by Cleve gtlcegea om aldac? de CondUien inteßen > ende pagt ftuiten .



, jj(B l®
, Vt ' Auilvartttii m 't der Muflqoe so« auf den »4 Vrennder & « ff, > * *;

"v un9 »»
U 'ic aus oer 91c« !e * < 4iJ < i » 6aiuc von oe >» stalcarichen Lliirtttut p - v "
derpachtet wecvrn ^llea iterck -nhok , wsicire de Weduwe Geriet Wellefen in pagt he ^ ft den " . j«*
ßenarnr , ial o > eieuw » vergazt worden , om op aeurtaend » v,ay *en ' eV

, CiooI>,#roand i)enee <en iynde om t« paßten , gebe »« lieb den u January t ? 6r in de *
tt Goch te laeun invmden .

VI . Gelder so , 0 »erleyben aofferdald Dntsdnrg . ^»
liegen einig » loaRthlran einem qewiffen Ott in rereitichait . welche ^ 11

«ureigen« « iverheit alenfal » niA lhnl auf -Deck) , . ! parjufetben tpiüeni i« * ^ rrHoeS '-nNichrn iiooocatett oel oochlöol. Marckuden Iustitz uns Appellation » ' kouea . ^ z ,P ito e Lcdoof iu Lasst , oßec auch Den iSeqteruna « . Advocar » oafelbfl / Hk »
ist uäyerr Nachricht einjuiteben , w » solche an,ulreffen.

Vit . von grstohlenen Sachen außerhalb Tuisdurg. >t
<? » ist Jod . Oied . Lchirpervo ' Dahleu , die N chr .vom , len auf veu

EeKt rnberqe an » er Ruhr . t,nachljavr,g starcke » schwalg « Xarrnpferd von >6 pi#
so 4M -tuqentravn vom Zügel twa» veri - y . r , ou » dem Ltall - estodlen. ElN '" . x<§« lande» . Gebühr wird qejtemend nqutrtrtr dev chetreltunq diese » Ptcrb arretiren u ^,g
Landgericht IN Altena Nachricht davon geben iU lag,a . Altena im Landgericht s ‘
Dedemd. i/Lr .

VII . Ciiatio Crrd tornm ausserhalbDuisburg .
1 <töfNrchhe »» dir Erben ah Intekaw be » verstorbenen chostm lst' rn Völckek Lchmivlniisre » resp Ha , ' er » uns LLwiegervaller » Nachlaffenschad schiechterding» renariciirek "

§ ol'und vaberor d . e gebu.
'irenoe Vorlabung alter Credito um a • liquidandutn Mithin ^ tik'

ß cal S 'rt «um mr- ri .n , Cu aiore rrpudiatae herrditatif v« Contradiäore ad conctON '
^ kiid .torum angeocbnet worden : Al» werben alle und jede kreduore » , so an Ve» vtlü ^ ilir«

Psitmeister » VAck .» Schmit >t Vermögen einige Jorderung iu haben vermeinen
se » prociamatu , wovon eine» hier , da » andere IU Dui - durq , und hat dritte >u killt'ange .chlaaen , veremlorie cittret und abgeladen , daß sie » dato den agten Dtt ' irib» »
innerhalb 9 Wochen , wovon j vor den ersten , t vor den »wevten u « v j ®or ^

n
f W **

,teemtn »u rednen . unv twar » am Momag den » teil Mart, , Vormittag « , aus v?
run 1 in Menc » als invumo reemwo . ihre Forderung eebübrenb « wie
mit untavetha ten documcntis . oder auf andere rechtliche Art jusiificiren könne« ' .

*
ti pr®'

an ) igen , auch aityrnn die docamema jUl juüiücavon lbrer 'sordklunoen in pro
*

duriren , und lürer Forderungen halber Mil oem ' ura >»" - » n » n . « eeviiorkN »
tocoiiu .n v rtattrrn , güt ich« Ha >ch !uno pst
UNO toenm in der adiilfl . enven Ptioutät »

. v . - . uratore und Ncb n . - reviloren !
pst . oen , in bcren Ertsteburg rechst 'chr

. . v . , ., . . - . . w .dt» Ucliml gewart ' N sotten , masten 0 at r^ '
Te Tini A ^ a für deschloffen geachtet , UNO l j jeniqe , so ibre Forverungeli ^ pitjgemelv t , oder wenn gleich iolche» geschebrn , sie benannten Lauen sich niclt » rst -vn '
re Faroerungen tust si«,ret » nicht weiter aebürrt , von d?m Vermögen abgewiefen u >

^ein ewige» stiaichveraen aufe ^ ^ aer werden |oii ; worrach stch . etn jeder zu achten» ^
Regierung » » Nattz den 7 Sekemb . i/Sr .

VUI . AVERTT,SliX , 1tNT . ^ fft (P (flf ^Da M * von der odnlana t "erstorbenen Wittiben Abn 'vd Greve errichtete ^» , » *n v c - mber a . rucr , Vormittag » um 10 Uhr , b -vm kanhqericht a » hier p " °
» . Merl » '

den soll ; Al» werden deren Trdgenahmen hiedurch darzu vcrabtadet . Altena i« .den 10 Novemb . » 761 . ^

Duitdurgtvtemzentr Comtoi
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Dienstag den 29. Decembcr 1761.
'

Mergtiädtgsten Lmehmhalmyg

Wochenckche DmsburglW
A,s ha, «HvteeeTe der Lommreieu der Lledischen , Geldrtsch« , Meurt «vd Mirtkls - e»

« ch « vl»e»eadea Landet« Orten , eingerichtete
- und Inteiligentz - gettti *

. fSnuf §a » ft-e»2vaS an bcwrg . und unbeweglichen Gütern zu kauffenund verkauffe« I hngleW-tnMao für Sachen,0 vtrleyben/pt Itbntn / zu verspielen ent »50 verpachten vorfemtnun / verlohreu / gefunden oder gestohlen worden ; sodenn Personen « eiche Geldlehnen oder auoleyhen » ollen ; Ledtenungund Arbeit suchen / oder zu vergebenhaben ; Erfindungen in Sachen und Meinungen ; neuen Büchern/Schritten und
j ctlUittn ; auch andern neuen Lnftaleen ; citsthniHber Crtdittnn ', verfclgung de»' Entwichenen und von «nhafttrren Personen Und derenverbrechen : von angekonvmenen Fremden und Copulirti» 3p Lleve/Desei und Duisburg r « scheue»

ltche Lornr Preise und DrodrTaste ; auch andere dem Pmbüttyn
^ nützlichen Nachricht dienende Sachen .
Äua vnläugdaren Erfahrungen der Lernte wird bewiesen / »sdaß die so ß«fttnn ®*

harmtma frtßabikta zwischen der Seele und dem Leibe des Menschen
ei »» leeres Wort sey.

XlX.

ÄAt sind noch «tmge Betrachtungen übrig die in Erwegung zu lieben sind , wenn man dir
, .77 Natur einer Maschine mir Richtigkeit soll bestimmen , damit man nicht in das logira«
Usche » ikium ^llsiiior terminorum falle . Aber ich werde solche nachher gemächlicher alt setzy
Anfuhren können , darum »D üe verivare , und mich nunmehr zum Leibe der M » scheu wen»ven , um zu untersuchen , ob und wie weit man denselben eine Maschine nennen barffe , bigWf harraotiia ptacftabllit« geschickt srv-

$ . xx . E « sind nun über » ovo Jahr , daß man sich um dem Vau bet « enschllcheu Leibes« u öabaiceot>ct nnO erhitzt» Bustrenüung bet Vemiitht und « it diele» Eiter bemühet , und



Hfcjrifc jflCv »*
*

. . - I, «nf N*
*

fctfitittft Mm * funVwr rin« solche TrkSnk" sß deffekklest ertönet 0 n^Unwiß 'Nden kiel» w> ' »Allen kan Auf solche anhaltendeund unk großer ^ 0?,
'
,. Mänoek'fudbnuctjec Arbeit anttruvlnm ar Erfahrnnge« fluaer und ium Erfinden $**darff nun sichert »- etwas bauen , und thut man Unrecht , wenn man buch

«ntv^ ?- riff einer Möglichk il denensrlben I » wiederiorechen sich unleistehit Es ist ab"
Erfaheunaen der -lr - tzte aaiy gewiß , der me, »schliche Leib ; r»»r tn p

^ftii eigen . s Leben und Wahrung eme IN fch»ne in >. i»gerin veritsnve / ^ „,rtjchc auf vie t^ ecle aber nichts anders als mir e»n M .rch;eug / oder c nc
ft* weit ' äuftigerni Derftande fey . w gliitf4 ui . ü c Bau des LZeryens und dessen Derbinduna wilden *JlVn » t >o oeullich eine etgeui>i >chL Mnchw ' , daß man daran nicht iwrifti ' N ^ma emißlch ein M nsch ohne alle « -Kachoencken , ei» Klotz oder Trurckner n ®" ' nrfl*de . jcciiurrn Eckantniß diese» Kunstwerckr Nicht aussteigen und den allmachngrNvere ren soR« tvrjn et i (J kein » M nschen Gerck, und Übertritt rtutt alleJtiinlier , doch läßt sich et von hinten her einseden , und bemercken , daß et eine {l!iiitmo iear vollkom neue , Maschine ftv . und alle Eigenschaften derselben besitze. ^ ^nothweadiqe und unveränderliche Folge und Ordnu- q tn den H' wequnven » den"
fitz die fftilchiqe Kam » ru det Heltzens durch ihr Auffchivellen »»rängern , so >l" ,vilU '
so oih ihr rchla, äusser ich fühlbar wird , es schliessen sich aitdann vie künstlich " " '

{( r>!i°'K ropen »er Blulaveru eben o nothwenvig alt sich die Säckchens oder v -leulkn
.

>»
:1t*

daß Ml Varia vorrätdiae Blut nicht «n die Puliaoem gehen , und sie w -stt Mr _ ^ . 2 . l ^ i .'. Lik . « . * ? .*. «. .* n . . . . ■ ai . A V' ^ * U —..14*

Ade i eröffnen , und vat in die,e gttr,ebene « lut Tan iindert nicht als bat f* ®1
] stci "/den vaitavern vorralüiae Blut weiter und «n die -Bliitabrrn treiben . iumaist ®

Dchinunqen-, mit welchen sich lene in diese ergossen , durch die anii hendeRar, » n« dem Blut <i >e neue Kraft zur fernem Bewegung mittnrilen , daß solches '- zaicüiftlbrenbe Ad rn nach und uach wieder ium Herhe » komme , und rwar ,u even/> - ' ,in welcher da» ^ ,r» mit seinem Zusammen ug » t »kh m. . «> r. * l,durch weiche Erweiterung sich die Klappen der Blutadern wieder öffnen , um »»
tn das tzektz möglich »u machen . so wohl alt die v »wui >> der Pulsader sich nun wn^ r l
sen . Oie Bewequng ^n der Heni - nt «Lämmern , der Hertzenr . Obren , der fe >Aoern » der verschiedenen v,ivuin . der ln duS He,h selbst einarflochkenen Diu ' ft ' v

no veristaltl che Beweauno üet' «i „ ft».«nuehenve Kraft der kleinen , die Pulsimng und peristalti che Beweapno v» ^ ' '. 'Asässe , v,e Empsindlichftit derselben' , um von dem geringsten Anstoß >n Wurwu » ^Den alle « dit folat so ordentlich aufeinander, doß ich oa» solLkNbe fedenrit out E»2 ' derqehenven deutlich erklären , und die U - iaD vet rrevßiauft de» Bluts» ' ch 'k vi ser Maschine so lange v . r Mensch lebet , tast vom Anfang feiß' ^ Val pl:gern ne t l, -»ren hindurch d,r in fein unvermöqenvet Alter ohne unfellaß , ,H up 'stuEr betrist , immer aus einerlev Art und Weise . oh- e sonderliche Ada ' F
LchUs und Lachen , deym And nckcn der Seele an dasselde , un " vhn , deren De "

ii*»» men , M bro oölliaec Uawifftnhrft virset gaatzen Bauet , welche Unw'steMil '
p F

da« ganlse menschliche ^ schlecht . nur Du Aeryte a «ein aurgen. vmmen , erilrech t , » ^
mit nner vöüiaeu phnsi 'ch.-n oder mechanisch n Nothwendfaftfr oouführrt wird- " « aE
ser « .- ' itlaus de» vlur« >uwe . l«„ im gantz- n Leibe oder to einem Xbeil Deff«»**« 0

,?
“

„Tr «*gnuftamer Krastt , voer w - oen ewiger Hwv rniße <rufaet>alkrn wwd , und d«s udr» ^ „ »
«eh "t . w? n, nur die Skruckkur und Baua . k noch nicht velftbel ist , so kan man
1-g' tche -Ke.yunq der Th lle den Llutlauswirder luwrgk bnnqen, und ist ^
man diese Kraft »der ^ ihung nvlhwendig am Yrktzen vornehme , sondern
jo »u s?aen , »ch anstossi- , >o bewegt sich s» fort die qanhe Moschwe wieder ,. . . . . . pytln - der Ohnmacht nur die kleine Adern durch Diben der haut wieder l« lU

to
'
W ^.V»der. selbst nach dem Tode , ehe aber die Ma chwe gantz kalt und steif r® r'

M ,grt > '" ml« asser einsp^iage», v - e vir kunge a ^ oläsel ^ od . r v,e vaiu aehürwe Nerve "
^ tpi>Kir wtitn jjiilin kömmt- vie » »w Majchlns »rniBrnt «ne i« tlM9 w



o? stselch dl, - avpkkrask , wodurch diese Maschine so andakkend ssekrieb«» wird , noch nicht
m :t Der genauesten Süchtigkeit bekannt «st , so bindert solche» nicht , daß man sie vor eine Ma.
W>int erkennen mütfe , Denn ich bade oben 4 . 17. onyemerSet , daß e» ans die Natur Der
Kraft beo einer Maschine nicht ankomme f unD Daß Die Notiiwendigkeit der Würckung da .
von nicht abbange . L» ist Daher in 'Absicht .aus das Hertz und die übrige rum kreoß 'au ' d ><
Diutt gehörige Lbeile elnerley ob ste von Der Seele selbst , nach Anttoteli* UND Stahl »
Meynung , oder von einer puvsischen K - att den ersten Stoß m Bewegung bekommen « vocr
ob mchl « in« eintziie und einfache , sondern verschiedene mit einander verbundene Kräne , wie
r » rvchrschernlich ist , di - se Deweoungen erregen . Sille» dis oarff mcht bindern dieiem- t ,Derck. ivge , Dir den Cr vß 'aus det Bluts »uwege dciugen , vor eine «vabre Maschine 1»
halten.

4 xxn. va ich juqegeben , h vielmehr de wiesen habe , oder doch alleiett ,ti keweisen
rm Stande bin » wul m so kurtzen Worten » alt ich davon jHt schreiben darf alle Deutlich,
seit von einem solchen kunstvollen Sau in geben nicht möglich ist , da , sage ich » ich rugege»
den babe » daß Der Crevßlauf De » Blut » maschinenmäffiq IM menschlichen Lude verrichtet
werde , s» wird uiinöthig sevn , Viesen Satz noch Durch anDere Bewegungen unser» Leibet im
erhärten , sintemal) ! Diejenigen , n> Ut>e eine prästabilute harmonie « mebmen , mit Diesem
Bekäntnrß wodl «u fri ' den sevn , oder e« , wie man sagt , utUifllme onnebmen werden .
Gewißlich alle Absonverungen Der au » dem Blut erieuaten Säfte '

» all der Galle , det
Speichel » , de » Fette» , Schweisse» und aller übrigen geschehen ebenfall » noch einer vnbe .
dingten Folge einer notdwenoî n mechanischen Ordnung , und find daher alle E >ng rvei»
de/die $u *n rtimcinen tlugen der rhierischen ä^ au^ ha ru„^ erwa« beptragen/
wahrhafte MasiHmen / eines volikoimuencr als das andere / je nachdem sein Lnd »
Zweck erhabener und edler ,st

S . xuii . Et ist aber weit gefehlt , mrn man glaubet , daß diele SingeweDde da » un«
Mittelbare Hau« u io iöe chjeuq ver menschlichen Seele kevn O nein ! so künstlich und bo»
wunvere 6 . wurvig ste auch gebauet sind , so dienen ste doch Der Seele nur von weiten »
oemlich oazu daß m ihnen Dir Nahrung , wovon der übrige und edlere Theil de » Leibe»unterhalten soll wekden , bereitet werve . vie Seele empfängt durch alle Arten der Ginge .
XnJmnüit* 7.

" ' " eintziqen deutlichen sinnl chen Begris von ktnerlc , Sache , sie sind fast UN»a'“ " "dk Augen , Obren und Hände hätten , Mit denen man unter.
Uv EinoeweyDe i m stecken , so würden mir gar nicht cinmahl wis.Da » einstige was die Seele , aber dennoch nur gar dun .
2» ., ',Jw nu

* 5 der Gmgeivevbe empündet und l rnet , da « ist . Der vesi nd . und lkranckheit».Ltibe» , welch . r sich durch,die dunckele Begriffe De - Schwersten » Der Angchu 10 Schwachoritoffenbaret , alle andere sinnliche UND D Ut' iche kommen au » andern kheilen.ivo wurlkt auch die men 'chlichr Seele in die Emgeiveode fast gar nicht » wenigsten» » bat der
» oDer Die/eH 'qe Begierde , so auf deutliche und vernünftige Beariüe gegründet ist , gar

cro,! ,* r< ®a,t ‘i6fC t,nl> ® " nn durch Die Leirenschasten einige Derä , derung in diesea
^raslyine gebracht wird , so geschiebet e » offevbar nur daher » weil der übrige lbeil bei Lei .

Jf * * ja ,0f^ cm m ” it mü cklich vereinigt l 'bet , «mischen ben GmaeweDden gleich amngechichtm ill Darum haben die Lertzre von den ältesten Ae ten » nrer denen T'ber »-
d, -

Leides / l rrcl cn die Nahrung kereitcl rrird / und denen mit welchem
1,1 Cße«iiein (<baft lebet / inur p»rt* s nuturaus v 4 *im *lei , einen sichern lind*^nen Nmerschetd ge eycr Venn wenn aut einigen ldeilen Die Seele keine B ' v ' iffeuav ln st nicht würcht . so kan >ch nicht sagen » daß Die Seele mit Düsen £ ilekl

•rh. n »
el> ' der Definition der Oeremigung der tAee'e und de« Leide« ( § . ; )nfUrt HnD a ! o muß ferner untersuch k weroen ob dietenioe Lveile unser» Ltibr » mitdi« Seel» UugriwrtsrU m iLttemigung stebei , rin, Maschine sevn ober nicht..

Die Fortsetzung nächstens.
teibenfroffr

r. Sachen!



k. Sachen / fo , u verkaufenausserhalb Dcrl- darS .Inges»!- gerichtlich ecoaUcacu conieniu » anc )>ai. di , wilder Vormund DuivkN ''Vorgarn m Locst » Bruggec » ,e wutedorg zu ßauop , daß,e,i .. u >4. *,»«« « 1»» “"
g0 #Stiffennberge gelegne itßoünoau« wofür bereits oou dem « astwirtd 4 chantzrllben- edalen worden, öffentlich unter Aüift«nce oel Koniqt. ®t<w>tqerj(t>t* de« * *»? .. <verkauffm , vadero tuiltra «tn»e Änkäaffere , welche «tztgemeltes odn,uw zu »rry »

„jii *tun find , sich Den 11 Jaauant , 10 Zedruali und 10 fljjactii a . f . aß» ®<»W D»«" '
btN" ' 1Udr a® Nahthause bevm « 00,gl. Stadtgericht »u Soest eil.finvrn, die Borwarn »Und tt>cen Nutzen tctjaffen können .

h «MDer üder bei € Pieper Kinder in Soest conilttutrte Vormund , SchudmacherJ'
^ Mftifl nachdem impetrirten decreto alienaodl . »a« sttnen Pupillen ,«stehende Bder Sestspmnert Drosten Haute im vlanvwege gelegen , und wofür demselbenfrever Hand » so .AJiBlun *jau \t im vianowegr gelegen , und wofür veminv»» 1__ „ slltMc geboten # dem meistbietenden unter AlliNei-cc »et König« ^ .kichi« öffentlich verlauffeo, und stno da.u j LermtNi von 4 »u 4 Wochen snbelE .^ O -den ; Lustira ^ende Änkauffere , so demelie» vdiaium zu verhvhen gesonnen sin» , «p? wdahero den it Irnuartl , 10 gebe, und 10 Mart «« a fut , allemadl Dorm uffl ' 'Rahthause bevm Köntgl. Stadtgericht m Soest emfinden und ihren Dorlhest Iilluf gethane Vorstellung der beoven Dormüiiv . ri« über des SchuhmachernD«"" " "

^
der «n Soest , SchuhmachernPusche und Lodacksspinnern Schielbobm , sott vat v" 'len iuständige im Osthoffen lautlich gelegenes Wohnhaus , >s zu r ; Rkhlr äflni""

, # •worauf schon vor der Hano iau Rrhlr geboten worden, in Lermtnis denund r Marti « a . für. , dem meindletenden am Nahthause unter Afliftence Df*Stadtgericht ; öffentlich »eilauster »werden ; vustlhalbei . vano L^strragende A" '
? , -«

"-stnven , die Dorwaroen cuiam ?,olocvao einsthen , und ihren Dort* 'oest bevm Köuigl Stadtgericht den 10 Roo n6 1 .

w
alsdann emfinoen , die Dorwaroen co,am Protoco.to einsthenkönnen .

II . Sachen r . |o 311 verkaufen ober zu verpachten ausserhalbDie F ?au Wittibe Giihauscn will »br im Amte Bochum vor brr Frepheitgelegene» , sehr plaisankes , erst vor einigen Jahren neu erdauetes , mit «utenE «^
''O ' tnrnnmelN versehenes Hau» , samt daran gelegenen « örtrn und fruchtbaren ®

r
°
p# 4len au « frever Hand vellausten» allensalt auch nebst dem dabey geieo" " - « 01(1»°^ 'D r dam Lust hat , beliebe sich dev derselbe» fordrriamst ,u mrioen und die «onvvernehmen .

,IN . Sachen / so zu verpachten außerhalb LolGdweg. ,» .«ttlsl u 'Da bey der dffentichen De«Pachtung der Dachmannsch n Wevben, vea Ruve^ .^ i«'Münche.iwevben ru Srikterbusch gelegen , so Wolter Ludwigs dis hiehm in P nachliE,sih feine Liedhabere eingefunden ; so wollen dieienige , so solche au» der Hand l«
[. 1% »

™siniet t sich bey !»em von hochlüdl. Regleruna aogestellten ölvminlstrator Oberbku» -pfänqer Herrn Gesellschap in Eleve , oder kit Herrn Sesellschap mEmmerich "'
Die Dachmannsche Wevde und Bauland , als Donencamps . Wevde »nd ^ jLand dev « rieft) gelegen , so Heor . Hüislamp bishtehin in Pacht hat , können ij

*tri a fut . wieder angetketten werden ; als wes Ende« besagte Paneelen den ^ - ^ < l»'Dorm , vm , o Uhr,u CaUac aus« Rahthguse öffentlich verpachtet werden ; r«oovtn stch daselbst rlnsiad«» .

wit""bgag' ttsa u, der Stadt Reet ist wia«nt nachfolgende Paneelen , als : «) ^, ) das große und « eine Bavitgen. j ) die keuwersche Höhe. 4 ) Die Legte der - ^ elbU,Fwenswevde. - ) du Ferckentwepde, 7 ) bas ; te Block vom Kvrtendusch 8)9) die Siabirechtev. 10) dle .̂ ischerey auf der Fercken« wevde l l ) das vaurenou - xt?, a) die .̂ scheret ) ,m Obre • Rhein im Nnter . Rb in. >4) in den Starttrra ^meillbi tenvea *uf gewisse Jahren pEre zu verpachten ? die darm Lust boven ' ^ Mireriiini » auf den 10 ua» 10 Januarii a fut. Dorm , »egen >« Uhr deym hiesige » *sich «mkiiiden , und ihren Dorcheil suchen. Reet den - 7 D« . i ? »o. « AyM



Anhang
Nom . Lir, Dienstag oea %s> - Dcmnber »76' .

~

Z <r VNR DatSVurglftheu ^ 6äreste - ürrv tacelii^encL - Zeltes.

I V . öacocn / (0 ja ocrf«uff«n üissserSach Ouiotmrg .
Den Noraris M . Raab zal Naeroeos de Erfgen . van fal Eheluydcn Henr. ten Haef cdC ertMid Roebtsop den y Jan . a tut . uytvelie : , en ep den 19 cito vcikcpen de vollende® nticr Duyven en Groeilm liegende goedeten , alt 1 ) de Lemeweyde . t ; 4e Maetjcnt-Weydc, ; ) een Wiy e de Agtcibo genoean , 4 ) een halve C'aeifttede aen den Enge, f)* - n diu . kalte Cactitecd « , loo door de oterlecdeiic Ebtluydtn is bewoont geworden ir. attic 'gb eu bchu « . ( ) , . og ceEe l aititcede . 7 ) een ttuck bouward . de Maetjent gtnoeiU* ) een dito den Aaitoiglen Dretfi , p ) een dito de Giocflener Wey de . 10 ) een dito hei

Welleveld , n ) den ColtertkaiTip. 11 ) Jan Bernit Morgen . 13 ) in Hotffcli een Kempktn.*4 ) een dito den Lych reiä , « ; ) , en < attenkiwp , 6 ) de ficitteedc in de M » cl 11 ic (die hicttoc k,coeegen kome op vooill , dagen des naemiddags otn a uuten ten huyfe vaudenK crckmeeltcr rteycn iael tot Duyven.
Dm Notars M . Raab aal Nacmtni de Erfgenaemm van de fal Weduwe l'ctcr Deufc.

fen op den 11 Ja iuary a . fut . , uytvtylcn , en op den aL airo verkvpen de halffcheid vaa
Vene Caetftcede met de dacr onacr behooteade Wey eo Bouwlan e yen onda W<atb ye*
gelegen , Rightcr • Awbs Etninerick« «i» den HocrendycK . in pagt grbruykl wo . dmde ny Deicks pa <ig ; die mertoe geneeqen komc op voorf. dag des nactmiddags um twec uutco ten huy.(tn van Claei Oercklen an den Khlntcgoa over. fc. a- nK.11ck.

D « Oie in atfolqe Berorbnung Oer hochlöbl Jtnegel . unO öoernmen . foinner d . d . >«.Octocct» a curr . zu Lrhurf refti ; noer Pachtichulden an Oer Rcnn,ev jRee * der ffi ’tfrbe vonde Sande so gm . Kälber« Kakkliette » vulgo Mkßbovel in Effridenge ! § v , erofi 4 Divisen ,tu jkutöen » und tufiret ju 78 7 . Rkhir öffentlich verkauffct w ccca u' ü , un Da u teiuiinl
öur den 4 Uiid es 3 «tnuam , und xy Fcvruarii a fiif . anqes y t : all it>irD ioiche» Dirirtf
ftefaHt gemacht , Damit Die oaju üusttr^gendesich tu leunini » ctniinton , Dorwarden - öreo le»
fe il und tdren Dorther! schaffen können , Debitnz , die Witiide von de Land aver wildad videndum id ficu , zugletch avgetaden .

De Heer Medidnae Doäor Ry » en Heer Creutz zyn vin naeninge de behuyfinge waerln
qq . de Heer Keever laaftelyck gewooni heeft , « an den metlibiedtnden opm lyck te > er-
kopen ; de Tattnincn lyn op den 4 January en 18 deflelven Maandi , naermiddags orn twee1
»uren op de Stadtwaage te Emmerick vallgeftelt ; LufthebbendegelieveD zieh op beeacinde
plaets eo tyd intevinden. Immiddeis jemand geneegen zynde gemelde behayfinge uyt de
band le kopen , kan zieh by boovtngemelde Heern addreffieren.

Den 4 January a fut. . Zullen tot Grefraed» cenige gcreedc Gocdern ingevolg coromiflie
van den Edl . Hofe van Gelderland by esecurte door den Bode Keyfers op dm huyier Do¬
lenborg van den Scholtls de Born ’

« ms gen» om 10 uur . verkocht worden ; die dachtoe
( aedinge heeft , kan zieh aldaet vetvoegen

3um QSebuff der kandrentdrv . Resten soll des Amttratbt Zkarnpen Hieselbsten geleqenei
schöneß - au« Ocbnvng « « möffiq an d' N meistbie 'endkN in Termini« von 1 iu a D>onathea
zum Verkauf vunlic, anqebanqeni und den t ? ^anu ?rii a lut . der -infana damit morqen «
vm 10 uhr vor hirsifitM Gerichte qemachet werden ; dieseniqei so dazu kust tragen , wollen
ffch allemahl in Lermino einfinden , va« 'Eazatiovs prorocr lium sich vorsegen lassen , un»
sodann ihre« iLortheil s»chrn . Rees i° judtciv ven 14 Roormd . 17 *1 * ,

Die



Dt« Frau Wittibe wevk . Herrn Predigern Friliritln » wist kreywistia doch öffe^Kertze verkaussen , ibt in Wesst auf »er Creutzstraffe kentlich gelegenes «»»
r^irmncrn , schönem Ätfler und rdümliAtn. Göttern versehenes Hau» samt WMFStadung unv Dahinten fituirten schönen Barten und Lusthau« , die »u diesem ^ sMneu , mosten sich den Iten » »teil und lSten Ianuarii a . fut . , Dorm. Blockt l° t
Gericht »u Wesel etnstnven , die Lorsaroen anhvren unv ihren Nutzen schaffen-

^Zoo jemand geneegen i* uyt de hand te koopen «en Tabacksfabrique ^e^ *nLPars . Wielen , Tafel » , Handmoleny , Balance es Gewigt , Formen .on»

\

Jten Fa^ rn en Gour d ; Ta 'iac - S :holi , als mede 4c Soucen cm defeive te *CL'cn dterby de Cortefpondence en Acnwydcge ran de Calandlffe , addre (lee, e
]je, tO'Heer Johann Haafe toi Wcfel j die den lufthcbbenden Aeuwyüng lal . gevcn.een civile pry ».

Me auf Befehl einer hochlöbl. Lande» . Regierung für rückständige Pochte iUde Movilien ve» Osi- nbruckschen Pächters « erdarv Tandert lurist , sollen : *
f» »JJa fitf . , daselbst ou ( in Hause Offeabruck gerichtlich verkaiiffet werden ; Vieicm» ^kust beben , können sich alSnann an gemeitem Ort » Dorw . um - Uhr tißPa®<fl

Dortüeil suchen , kleue den ro Deremb. 1761 .
(cb^ ' uttryOe Erfgenamen Walyh Bcmmann ayn vootnement baat OlymoVe , huy » fn - »ldtPr'jJbequaam voor bouwery , faat , ftroy en hooy te leggen , veriicn met een 8*!% ^»^• pvaart en mift-plaat» , mitsgadert haar bouwerey , gelegen in de Stadt Rees byuyt de band te verkopen , ora legen aaniiaande May of wel «erdet aantctrcdcn ;ceneegeo i« , komt ter plaatfe voofir , en locke met haarte hand »l«n > „i

Die Erben von Wilhelm DaghS und Johanna Strick mosten auf den SAa. fut . anhanqen und auf den t 6 dito denen meistbietenden verkauffen , > ) " "lano beo kranenburq auf dem kleinen Mühlenfeld gelegen. 1 ) ein Stück "1adem - eeutz gelegen. ; ) eia Ltück Bauland auf der Hetsteeg« . 4 ) eittElevifchen kdor gelegen ; diejenige , so ium Ankauf inclinicen , können Mklt'Nachm , um r . Uhr ju Eranenburg an Peter Aermasen » Hause rinfinden undtuchen

ü

I,

V . Salden / fo 5» verkaussen over zu vermiethen aufsüthalb DUlödtirg«
Xy»« paHFco wird bie»»!>ch Want gemacht » wie da » d ' r ?andgee !» t« 'chri''»etztchao ii Eleve Vorhaben« sst sein Haus oben am Halenberq daselbN ■leg Btaiuna und « arten ist , so <ort gj,« v-m «Sand «u. verkausienanietben um gleich anzn ' reten ; weld- e do,u ?nst traoeg , können sigU lieber in Neve melden , und die ßonditivne» vernehmen .

» \

vfagWritn* t*»r Stadt 7a" ttn lösset hiedurch bekant macken » daß die sü"fden " -ost.r Hai ' Nbosch retuiitk Schläge am Hohendroich
"
gelegen , « 1fS l ^ V 11!»i bev der tftn und rten tkertze und st TogtN dtld

a,^ lk'
Al .r .v, Mat »L . ..I . V . ! rt * : . ». « Hdfl

am Ngnnerstag den 7 Januar i

dm sollen
' m 1 Ut)f Gemahl

'
aufm Rähthaüs? de »

'
mMbicte

'
ndtNverp

V. Salden / so verkaufr in Dmsb .Da die Eheleute Wilhelm AokthauS
Hennerjch Brunst an den Xanfvann fjerm P> anrist. Ti '^ rutanrr edene :-, ; j

I
, v 1-Hiaini in MJUIDU »

SflfltFI
1 '

!rtfund «Vliiateth Brandt daß von
>eeen P . pdrist. Ti 'ckermann rdedemj (p, b <tr 'Vnd, " " 'N ^ ntestiaentzbiatk hlnhgno XXVI . y . 17 -fo instrirre "

^gse!°' sgen Drrn 7berung » ' Nemt , mit asten Reckt und Berechtig,eiten mtt
j,(jso mä '7«n aie iffes- nige , welche einiges Recht daran ,u haben nermeinen , "

1 r vl»Dschen a dato . bev obgrdachken ketziqen Ankäuffecn Cheict.-.en HoithaP'Ht - gulichilitilgen a«» se»ahltt werden toste»..



/

VI. Sachen / fi> vtttrmft asfsterhakbDuisdorA«
El dal der Kauf , und Hanveirmann Herr Hera,. Dieb . Maste zu Js >erlodn,beß Gerdath

Kstper» Wohnhau» oaselbst am Leiiergraben beneben Ankäussern , au » frever Hand cum om *
vi >us peitinsntiit angekauft r wer daran einige Forderung haben senke , muß sich zwischen vier
«no dem Januar «. a fuf . deym Arkäuffer oder Obrigkeit to« «ab p« na pcrpcnä fiicnti
Alben .

E« bat Sornelia » Alber» von den Erben Mmiten die so so genauste Freotag» « Katbe in
-Honnöpel erblich angekauft , und ist willen» den Rest de » Kauffchillina« I « Zeit von dre»
Wochen auizuzablen . falt nun ein oder ander einige» Recht daran zu baden vermeinen
jdögie , verleide wolle e» dev gemeltem Silber» fort avseben, (onften die Beider nach Ber«
»auf solcher Zeit autgezahlet werden sollen.

E» bat Henr. Drücking den Kotten im untersten Fegefeuer genannt » in der Millinobau«
sei .Dauerschal » , Hochg« ichtt Schwelm gelegen , angekausk, und find diejenigen » so daran
einig : An prache baden mögten , cst Ä »iie «r verabladet , um ihre pr» rensic»» k , bevm Gericht
tu Schwelm ln meloen und den I s Februarii a. fut lud p « o , peipiciut iileutu , zu sustisskt»
len .

Et hat der Herr L eutenant kudewig R ^vger » zu Tmbrich dev hiesigen Gerichten aiega-
Uigek , vaß er seinen gerechten Antdeil an die Mörtrrsche Uevve im Grieterbusch » dem Ha
Richter Fetlich vcrtauffet , auch va» zur äommii i„» Grund , und Hvpothequenbuch eintragea
taffen. Aeilen aber a - äominio seiner Erblaßern nicht daraus renstiret » so bat er zu Bea
festigung diese« Utberlrag» um eine L6iei, > . ^ nrrion angehalten ; k « werden also seinem Ge»
such gemäß , biemit alle uno iede , so dessen dominium und Erbrecht in Zwepffel zu ziebea
vermeinen , Krait diese» prvci,m»rir . wovon einet zu Reet , da» andere zu Anholt , und da»
dritte zu Weerbt angeschlagen , edi£hiiu *r und peremtoric verabladet , daß sie binnen p Wochkn
wovon j vor den ersten < * vor de » andern , und z vor den letzten Termin zu rechnen , ihren
»crm « ,ntiichen Wiederspruch , oder zu , pvtiu , aassühren , Massen ihnen sonsten ein e ige» stitl.
sivwi-igen austtlkg « » , niemand weiter nach Ablauf die er Frist gehöret, und der f» ivo juri*
cujuscoi

»
qae g . schehene Auftragt , von allen weitern Ansprüchen frev geachtet werden soll .

«wr . de » gekichtl . Jgstegel» und de » Secrctarü llnterschrift Rer» in luäicio den rasten
Vctvder i,öi . ( t. . 8 .) Ruland .

VI l . Sacken / so zu verpachten in Duisburg »
* Beerbten de » Schlick» find Vorhaben» dat Graßgewach » aufm Schlick Parcee '» « Weise
dem meistvietende» dey bllont . von ber Klocken den 6 Iannarii a fut. , Nachm um 4 Nkr»
zu verpachte» ; Vusthadenve können sich auf bestimmte Zeit e«nstaden und ihren Dorkheii
suchen .

vm . Sachen / so ' zu verpackten ausserhalb Duisburg
Auf den 4 ^ anuarii a fut , Nachm , um , Udr » solle in Scveuaer am Rahthause deck

meistbietenden öffentlich verpachtet werden ber Stadt Zoll und Weggeld .

IX . versöhn / deren Dienst verkantet wird ausserhalb DuisborF.
Monfr . Emanuek von Gehmen in kl ^ve verlanget rwey Gtühlmacher» Gesellen , die dies»

Arbeit wohlverstehen , vno dienet ihnen zur Racklicht , daß sie bev »t,me Kost und Deckst s
a» ng erhalten, oder auch sonsten sich anverw -rt » solche» nach ihrem Deliebcn besorgen iass. n ;
l>r rönnen fort ober auf Oster ? in Dienst treten , auch sich schrist - oder prisöhnltch melden.

Der Silberschmidt und Juwelier H rr Du ^err in ? i-ve , verlanget ernen Gesellen , so in
ver kleinen Sllberschmidtt - Arb ' it wohl erfahren , auch 6 - Isirerie Arbeit zu verfertigen
weiß , and,v prot stank ' ch r Religion ist ; soll sich semanp h ' den , ber kust dazu hätte , und-

.̂
r ,£ ^ ^ ch ' ck ! ' chk ' ' t i ’fjft , wolle sich U »her tt lieber , dev ih» in Liede mrldcarnb

ainchmlich« Lonbitidne : schlitffen »
* r



X. Ciutfo Credltorum avßerh . DoisburA. Pro !««" 2Demnachme Mttil « - es ffoloni Droitn »u Hauop » velier ■■botUxt cot *W
} . fJ)(VÄ Da ihr Ehemann nunaeftco vor eu,iy« bui »t, uuchato ^U#ea , . .... . . . «. . .dieser Ehe aler feine XinDtt vorhanden« tie ai|o »oroaden « war« , mit Denen

ErDeH Oer DlaDiatfenKDafi oaiver ütamcen aiajige £ oeit ing afttulegea, Dc* JS^NdDetlefteterj hat , ojb Die etivR- ig-n «rebttore » ooroero ad Iiquiianmm ct«ti<* oe*“
r ^»->7k . .- ^ i Jk <>A ^ .» A « tt . iliiif u . . uih . ^ An . _ _ w Jaa * ( iS 4ü .1 AH*

Dt. &* £ *
den mögten ; deeen buchen auch tlatt aeaehen ; Als werben alle und jeee , so aiL lf tf •*?' Äa 1>laffenM)aft Del €»ioui Broiten ©pnrb oder Forderung « quocunqu« * v
(ton wögt« , »u haften ctitntinen , biemit pettmiorie otrablaDet , daß sie »merechtsame innerha'.d 4 Wochen s d,'o k>nhli-»,i»m, , vorm skomgl. Sro-kicottr i« ^ t#Ktnftrinaen , ?n liguchir 'n und rechts , erforderlich zu lusiiüciren « im « ieDriaeni *!r ’ titfr! '• Mll .V ' » • ’S' » " - “ ' - ■-v - - | im . fj .jßtigen, vag-selbige von gedachtem erdschalllichen Vermöge« aftqeyiesen UND toBeu #- tlischiveiaen auferleaet werden solle.

,,R ' chDem die Erden des »erilorbenen Do 'JmeiA rn Bölrfer kw" . ( jt 'Jf*«* resp. Lattert und © chwiegervatt •% -SachlaffeniLait schiechterblna» tc 011 .L wr-Sach>affensLa,t schiechterbiag» rcn,I ' '
,
‘
h ln> r r<vnv vahrro die gedührenve Vorlavung aller Cr . atuu a i iiqu .rtandum ^Hsial L 'kt tUM inl:kim» Cuuuore tcpudmx heieditam & Cortiadittiaie »d c®*‘ ,4lto um «ngeorDnet worden : Ali werden alle und jede Sfritou« , so an ?*• B

Vosimeistern Lölcker Schmidt Vermögen einige Forderung tu haften J, *prücramatis . wovon eines hier . Das andere tu DuiSburq , UND das drittei" 4angeschlagen, veremkorie riliret und abgeladen , daß sie » «lato den » gieo D ‘ (lc
fnen fi l #innerhalft 9 Wochen , wovon j vor Dir erflen , , vor den twevten und r vorrermin »u rechnen und zwarn am Montag den Kte » Marlit Lormmags , am ^ ^nmg in Menct als in uitlms Tetmmo . ihre Aorderung geviihrend , ^ Vaut untaöelhaftcn documer. tis . oder auf ander« lechihche Art susiisiciren könneanzeigen , auch alsdann die documem» tut juftHication ihrer Forderungen >"vuciren , und ihrer Forderungen Haider mit dem turaiore und 3iffteiii €{eDHö f' ^

' "
rocollum verfahren, gütliche Hanriuna psi^gen , in deren Entsithuna ^
und locara tn der «" tufaffenden P loritöks Hrtheil aewarten sollen , moffen M ^0» ^l '-rmini A.fit für beschießen geachtet , und ci feniqe , so ihre Forderungen ^ ,0^gemeldet , oder wenn gleich solches geschehen , sie ftenannleo Lagen sich „ unD

*. ^re Forderungen fustisiciret » nicht weiter gehöret , von dem Vermögen adge^ ' V«u'ein Ewiges stillschweigen auf
'
erleget werden soll ; wornach sich ein jeder tu achten »

Regierusgt . Rath den 7 Deremö. 1761 .
ikt»

Diese lnttlil&tnti - 3ettai sinv tu bekommen im Addte» Comtoit tu DuiöbulS'
allen Posiamtern , bat Stück für 1 und 1 Viertel Studer.

' i
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